370. ut erfichen geſchrey aber ſol on Belt, zum 
b. en RR in / zuerkundigen was bas für ein 
1 1 8 geſchrey 
; 5 fern arje hen noch gef funden / dei nur des jetztge⸗ 
Funds ur / vnd ein S Pie Plein auff der Erden li, 
neut / o Ein be tragen. 
Doctor Am rofins Lowaſſer von Seuſſern. 
Heim krunckenboldt / . IR niemandt holdt / 
Hud well er aach / Nur dient dem Bauch 
Bote er vergiſt / Line ſeufft vnd friſt / 
Solchs vnuerdewt / Oſſt wider ſpeu / 
Iſt ihn dort Schweffel vnd Pech deren, 
Plußkofonts d. 7. 
. Pobeten L. 1. Es hot roch inen Wald alay 
ET en fi vorzeiten für heilig gehalten haben / iſt newlich abgehawen. 
Burg eins Vnter Helmerich dem VI. Landtmeiſter in Preußen hat der ai 
ge Orden die Burg zu Pobeten eingenomen. | 
e Zu Pobeten war ein Kemerer Bonſe genant / dieſer wolte ne; 


bn e zwey Weyber haben / das wolten jhm die Ordens Brüder nicht zu⸗ 
geben / derethalben beredt er die Preuſſen / beſonderlich die Pogeze⸗ 
nen / zum dritten Abfall / darumb er mit dem Schwerdt ombgebracht 
wardt / auch wurden damals die Pogezenen, ſo 105 ſheeue gethan 
hatten / gedempfft. 


Anno 1283. wardt dis Gepiete von 800. Littawen ment, ne) 


lich berheerct. 


Vnter dem Hoemeiſter Gotefriedt von ae wurden 10 


viel Samen auffrühriſch / wei Bodowo vnd andere ihrer Sreundt, 
| ſchafft ſo zum Auffruhr gerahten hetten / waren gehangen worden. 
Samen 


Amed Auch weil ein Pfarrer ihr viel vmb Decems willen harte laſſen 
wit pfav einſetzen / fie wide rum̃ viel Pfarherrn ſchendtlich ermordeten vnd vmb⸗ 
. brachten. Aber die von Pobeten ſchickten hren Pfarherrn gen 


pfachsn Koͤnigſperg⸗/ vnd lieſſen dem Orden ſagen. Sehe / bewar dei⸗ 
a nen Get bas / wir koͤnnen ihn niche beſchuͤczen. 


nigſperg. 
ON) Aber der Orden vertrieb die Moͤrder / muſten in Littawen entſtihen. 
een Doch wardt alda geordenet / das die ihre Prieſter nicht erſchlagen 
uud. hetten / ſolten jhrem Pfarherrn ein jedere perſon nur 72. Pfennig 
eim Jahrlang geben / vnd nicht mehr / vnd ſolches iſt lange elk bey 
ihnen geblieben / vnd geben die Preuſſen zwar noch ſehr geringe Dr 
cem / auch wol die Deutſchen / denn da man zuuoren ein Se 
Rocken end ein ſcheffel Habern gegeben hat / gibt man Irunberfit 
be yde nicht gern 6 Grofit en. Das mancher tremer Stiere 


ſo mit ſtraffet / ſich in allem fun er bel . fen mn 168. Vn; ** 
den le 


| 25 ebe f wos aber a gen ebarı Buben: 5 Tr er 


ben A — rr Lück. cen non taßıt heit b 
Was han Lott nicht gönne / mus min de 


10 Kin uch Beute: 17 


dr * ati! 4 


gen / che 
boch 10 5 


5 cine 
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’ Rn 
en 7 75 e fie Dr fa 


4,75 1 
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Be 0 
in ginn a n Köpffen. 
a Anno 1983. den 18. 
JN Aprilis / zwiſchen acht und 
neun nach der abent Mal⸗ 
deu, iſt zu Pobeten ein Hir⸗ 
tin geweſen / die hat jre re⸗ 
chte zeit vnd wetagen ge⸗ 
i e derhalben fie wol 54. 
Nachbars weiber zu fich ge⸗ 
fordert das Kindt iſt aber 
wbwider jhren willen mie den 
ae kommen / ein feiner 
1 twolgeſtalter leib eins Megd 
BR N | = = ins aber der Kopff hat 
keines a fe gempolt 1224 5 e mit gewalt dar zu geihan / vnd 
it der Leib im Helßgen vom Kopffe abgerißſen / welchem das man jn 
bon der Nutte brechte/ den enſchebel gar zerbrechen muͤſſen / deñ 
akg wie zwey Köpffe gleichſc m hinden zuſa ene gewachſen / zwey autli⸗ 
ße / doch nur zwey d enn, weit Nec ee hat / iſt gen Koͤmgß⸗ 
berg geſchickt worden / von ment glich / auß Harſtlichen prefenin be⸗ 
ſhen⸗/ enelich / auff den Srenncf em deal / wie ten fentlichen 
| du dbermeſbet Me De he 


Code, M., . ACH Auch, N j Falkigkeit 
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5 Bis obig wie de Damen eine 2 
9018 den ge eopffert Habe Ein Bere 
25 1 a d 

Es hat onſer lieber kromer Gant in zeil ang Fiſche die fülfe 15 


LR. 
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57 kn 
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RT; 3 far die m el 


rafft tie 


ſchafft / derhalben wurd dem Vogt zu S Schakal N. vom Drahe abgettelet 
Ani? befohlen ⸗ Teiche m at wer gart. zuſtrafſeu⸗ wir denn . 15 ee 
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gang alien, 


4 
7 
* 


fr 


sa 


ie 


— —— r — D = no 


e * 


N * di 1 bam: der S State 5d Shi r i je Br io rur 
| a e 1 


m. . Werden vnnd Tbaten / 
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N 


‚AFneas Syltius Bapſt Piys IL, genant. 


Albertus Bram, — Alexander Quagninus. 


Andreas Aurifaber D. 5 

Andres g oendorffs Promptuarium. | 2 
Audres Angelini A. Rerum Marc hiacarum Bremiarium. 
Büilibaldus Pyrckaymerus. Ba 


Caſpar Hedion. D. 


Caſpar Schatz Siflebienfis. C onradus Cekes Feta. 


Conradus 4 Liechtenſtein Abbas Hiſbergenſis. 5 


Cyriaei Spangenbergij Querfurtiſche Chromca. 
Dauid Chytraus. ur | 8 
Felix. Fidlerns. D. £ 7 — 
Georgios Ranis. Georgius Sabinus, B. 
Handbuͤchlein der Dantzker. Hans Sachs. 

Haus Wilhelin Kirchhoff im Wend Vnmuth. 
Hardmaunus Schedelius Chronica effigiata genant. 

Jacobus Francus. J 


 Jacobus Prilafins in Statutis poloniezs. 


5 eh Haſentoͤdter. 


LJoaumes Bbemus er lbanus Qt. de moribus omnium gentium. 
Johannis Daubmans Chronica. 
Joannis Fumnei/ CHronolooik 


Johannes E erburtus dle Fulſtein. 


D. Joachimi Morlin: Hiſtoria. 


N 


ae 


Laurentius Muller D. 


Joachim. Cure; Annales Hefe. 


Jobns Fincehus, 


Lucas Poiio N. 

Martinus Nuiherus B. Be; E 
"Adartinns Cromerns D Epi ſco Harmienſis, | 
Malthias Adechonins D. 75 5 8 1 
Lrlichächs Ijek kurtze Chronica. 

Olaus Magnus Ertzbiſchoff zu Vofal, 


Laurentius C urſor A. 


Laalus Iomes Epiſcopus Cc. de piſcibus. 


Detrus Lindenberger. 


4 U 


„ 


‚Salomon Henningius. | | an 
| Hhaſtiamus Munfterng | Senerinns Goͤbel. 
Ngiſiundus Freyherr zu Herberſtein. 5 


. Phrlippws Bergamenſis in ſupplemento Chronicuruib. 
Hhilippi Melancthonss Carion. 


we Hinius. — 


* 


V. 


Irıpartıta Eceleſiaſtica Hiſtoria Euſebij. 


IE? ol gangus Joſt D. „ 5 . 3 85 
Chromea denckwirdiger Geſchichten et icher Staͤl te. 
| en zu Koͤnigſperg gedruckt. 


* 
1 


„ 


Gedruckte Aurhores harqug dis Bak 


Loannes Laſicius Flomus 


Iodocus TLudonicus Decius, 


Schaftianus Franck. re 4 


nie! a 


* 


Hanſen Mi felts Annales 
Hoemeiſter Chronica / fo angefangen hat ein Biſchoff von Pade⸗ 
born / ſo mit im gelobtem Land geweſen / vñ viel dings ſelbſt geſehẽ. 


ile Authores ſo ine scheiben bud , 


1 
nicht gedruckt * 5 


Ambrosius Loewaſſer. S. | 
Bartholomei Watzmans Lantaͤge und Nach. 
Benedictus Weyer. 
Caſpar Schutz Regiomontanus. Chriſtoff zn 
Elbinger Chronica / ander theil Falconij. 
Georgius Duncker 8 Phyfieus, 
Gregorius Muller. | | Gerſtenbergers Chronica. 
Hans SR. Seren Hans Heupt. 
| Heinrich von Booren. 


Johannes Brandt Regiomontanus, Item Additie in Joh. Brand 
Johan Bretchen Pa ſtor Lithuanieus Regiomonti. 


Llicolaus Jeroſchin ein Ordens Herr. Dieſer hat alles was bey 25 
ſeinen zeiten Petrus Duſenburg Lateiniſch geſchrieben / in Deutſche 


Reimen gebracht. Iſt gemeinlich auff Pergament geſchrieben. 
Paul Pole Diaconus in der Altenſtadt Koͤnigſperg. 


Simon Grunaw. Dieſer iſt ein Preuß von Tolckermith burtig / 
vnnd ein Schwartzer Moͤnch zu Dantzig geweſen / hat viel alter 
; Chroniden bekommen / jo bey err Michel Kuͤchenmeiſters gezei⸗ 


ten / von Buͤrgern . fein geworden / Daraus er 2 Tra- 


Auatus gemacht / vnd Sigiſmundo I, Polniſchem Könige dediciret. 


© ſchriebene Ehronicken / dero rerber namen man niche 2 


3 9 Ordens Chronica. I 

ins Polen Lateiniſche 8 a, er 
Ein al lte Chronica mit einem A verzeichnet iR: M, Scring etoefen. I 
. tel scher rs Chronica. 5 


>. 


5 


wels / derh alben ihrer Herren namen, geſetzt le 


Süberte Mörleins Chronica. F 


Amptſchreibers von Fiſchhauſen Crone 
Balthaſars Schlubuts alte Chronica. 
Bartholomei Oppokowſti Chronica. 
Chrißtoff Albrechts von Kunheims kragmenta. 
Danger Chron: von Georgio von Raunheim bekommen. i 
Daugker Chronica Alberti Kattenhoͤuers. 2 
Geſchicht wegen eines Bundes. 


Hans Ropffen Chronica. Hans Muͤlfelts Ch. Heilſpergiſche Ch. 


Jacob Kreußners 
e Camerarij. 
Koſtken Chronica. 

Lehe ers Chronica. 


Joachim Roſenzweigs. 
anne Honei Chronica. 


7 > ER Wegners Ehronicn 


andere mehr * vnd d Chroniken ewe . | 


* 
R 

4 
9 


er zu 
richen / Margg 
mern / de al uber den, 
7 dorf fund etc. ee 55 a 5 
n N An ge ER n 


er 708 — 1 0 1 J 73 Bi; 
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8 an OR 25 feinem 800 
en Siyuöihären Path vund Willen / den ſchone 
Menſchlichen Geib / nicht allein von einem / ſondern dr 
Helen vnd mancherleyen Gliedetu gancz Kuͤnſtlich hin 
artlich fornuret nd zuſamen geſetzt doch ein jegliches 
feine ſonderliche Kelle bud ort am Beibe berordaec / al 
Ken fein gebuͤrlich Geſcheffe vnd Ambe zugeeigtit 
das ſie dem enſchlichen Geibe / vnd ſich ſelbſten once 
einander dienen / wie dann durchaus keines des ander! 
ohne merckliche Verhinderung vnd Nachtheil des gan 
czen Gelbes / mangeln oder eneperen kan / wie der Heilig 
1 Abos el Paulus in der 1. Gpiſtel an die Corineher am 
1. Capicel lehret: Alſo hat er auch in dieſem vergen 
99 vnd muͤhſeligen eben allhier vff Erden /onte, 
but Henſchen viel vnd mancherley doch el gem US 
feine beſondere Gabe / Ampt / Beruff vnd Staude 
gecheilet / darinnen wir als Glieder des Gelbes Chris. 
in aller Sanffemut vnd Demut wandeln Lud trewull 
einander dienen vnd helffen ſollen. Be wird e aber He 
dem Heiligen ehr vnd P redigampt/ \ Hor 2 5 | 
eee ud ee an . gk 


2 


Üihirec darzu mie groſſem m Gere ſchoͤnen Kon 


nt ei fie getherlet / das ſie die 
rüber ein ſollen / wie fie ſich dat 


* Pee bund er E rob o en 9 1 


in En fie is e Kepſer Könige 


—— 


nd Zur ſten zu N. Ind N 
denne ſo hat inen auch Goct der Ser in der Bpiſtel zun 
Boͤmern am ; das Megimene vnd imperium bher jeder⸗ 


Allein aus erheiſchender Nocturfft Huf das Ar 


. ſchreiben vnd nennen. Zu 


Felbahen/ auch hin ond wider bepdes im Ale ten vnd 
eden Teſtament zum offcermal befeteiger 0 ee 1 


chen, Kinſtenchämen vielen E Banden vnd n 


rentieren wol bnd billig rühmen ⸗ 


Han befohlen vnd in die Hand gegeben vad folcheg niche 
Bech gucht vñ Erbarkeit/ Guͤter/Weib⸗ Kind Sei, ; 


ebenmöge erhalten werden / ſ ondern auch vmb des Ge. 


Huldig ſey vntert han zu fein der Weltlichen Gbrigkeic⸗ 
nie zaat enckkererndlcher drauhung vnd Straff / ſo gen 
vg 


eng willen nemlich das man aus pflicheiger Lich 


lich her alle die jenigen erfolgen werde die ſich Me 
wucwillig wider ſetzen vnd widerſtreben werden. Sar. 


Amb auch Salomon fleiſſig vnd trewlich warnec / Frou 


24. da er richt Ab mein Kind fuͤrchte den Hr Nn 


aud den König / vnd menge dich la nicht vnter die Auf 


zuͤrer / dann jr Unfall wurd plotzlich kom̃en. Vnd damit 


je, 


5 10 gucer ruhe bud friedlichem weſen erhalcen möge 


0 Hülfe ichen ſol / damit der gemeine Nutz bund 
Friede gefuͤnd 
traffic w et Es mus aber die Gbrigket / ſo ſie alt= 

Ihrem BR genug chun vñ vor Gott beſtehen wil / 


ren Stande deſto beſſer führen / vnd ihre Direerchau 
3 2 man inen notcuͤrfftigen Schos / Ster 


erk die frommen geſchůͤtzet nd dle boͤſen 


“ag 6 N icke creg on faul d N vnd . 


5 * A i RE 
N in 2 Eu, = 4 1. 
7 9 br Ba 10 ER 28 2 
ai RL ie BE NER | 
ur - ai 1.5 L 


uf Be Gies Orr 5 Harte e er ei⸗ 
ne Perſon der andern porzeucht vnd fie in die Ehle = i 
.. Hetz das fie dieſes Ampt alſo zu feinem gefallen führen 
15 vnd Autericheeh ſol. Es iſt aber ein ſehr ſchwerer muͤb⸗ 
ſeliger vnd betruͤbter Stand als auff welchen allein al⸗ 
ler vnfal fellet / dann ee iſt nter allen andern Stendẽ 
Edelleuten Bürgern Bawꝛren / etc. keine Sache / wel⸗ 
che / da fie ſonſten nirgenes kan geſchlichtet vnd berera⸗ 
gen werden / nicht bor die Gbrigkeic komme, die ſich 
darein legen ond ſtecken 7 bun d alſo den Vnluſt aus⸗ 
fuͤhren mus / vnd offt darüber gar wenig Danck verdte⸗ 
net / ja d Br 8 urch manchmal in groſſe Gefahr vund Noch 
koͤmmet. Ohne das ſie ſich zubefuͤrchten hat / wenn 
fie in eee. barewlich handelt / vnd nachleſſig iſt⸗ 
das fie von GG D dem Allmechtigen dem Oberſten 
Herrn vnd Vegenten ſo ober alles das Obergericht hat 
Eand vnd Reue, Gut vnd Ehre beraubet werde, ond 
am Juͤngſten Tage vor jter Adminiftration ſchwere Be. 
Henſchaß geben muͤſſe⸗ Aa fie nicht den Denken - 
bondern Got dem GEBHAEN das Gericht bel , wie 
80 debe feihe Affefleres im anglacen Hoffgericheß u 
 Serufal md fen erinliert / da er ſnen alſo zu f ſpricht 2 
cron. 19. Kap. Sehet zu was ir thut / dart ir baltec a 
e Veriche nicht den ¶Oenſchen / ſondern dem HErrn / 
R er mic euch im Gericht od laffet die Porcht des 
DN hf N bey euch ſein denn bey ſhme iſt k in vurecht 
Gb anſebe annemendes Geſchenckg. 
nd eben darumb he it Goce durch den Heile 


8 Sn m . 
— 


el Paulum 0 0 ernstlich geboten 12 ere . f 
Erſten Bpiftel an Timoth. am 2. cap. das man bor al 
len dingen zu erſt ehue / Bitte / Gebet / Vorbiete vnn! 
Dance ſagung vor alle enſchen / vor die Koͤnige vnn! 
lle G ligkeit „Auff das wir ein gerugliches ond ſtilles 
Geben fuͤhren mogen / in aller Gottſeligkeit bund Er⸗ 
barkeit. Vnd iſt eines gantzen Bandes dis die groͤſte 
Wolfart / boͤehſte Ehr / ier vnd Schmuck / wo man vn⸗ 
ter einer frommen Gottſeligen Obrigkeit die rechte wa⸗ 
re Religion / reine Kirchen vnd Schulen / gute Policen 
vnd Ordnung hat / welehes alles nur allein durchs Ge⸗ 


bet von Gott erlanget / vnd erhalten werden mus. 


uff das aber in ſolchem hohen ond wichtigen 
Stande den Begencen vnd Herrn / hr Ampt nicht ale 
zu ſchwer vnd ſawer gefalle / vñ durch tegliche groſſe muͤ⸗ 
he vnd Arbeit / gentzlieh abgemattet vnd verzehret wer⸗ 
den / dann es heiſt / wie der Poet ſaget / Quodicarer alter 
na requie durabile non ef; So ſind ſie in deme durc haus 
nicht zuuerdencken / wenn fie auch biſzwerlen nach vielen 
langwirigen ſchweren Hendeln vnd Geſchefften re Re- 
laxationes in durchziehung ihrer Eande / Stedte E 
ſſer / Empter / Wildnuͤſſe / vnd anderer luſtigen eee fi. ie 
chen / iſt jnen auch / im fall es zu egener zelt vnd a 
bedruck jrer Vnterthauen geſchich gaͤnnen / dañ 
dadurch ſie gleichſam von newen rerreitet ond eifrife het 
werden / das fie ihre obligende negotia nd Hendel wider⸗ 
umb deſto luſtiger vnnd keene eee en ond 
Wen koͤnnen. are" Ha 


art aber zur hen ond Bee hen rec Ei 
rc wenig dienſtlich ſein / arcliche abrießß der Ean⸗ 
den / ſo in kurtzen Mappen berfaſſet ſein⸗ au welchen 


bald eines gantzen Bandes Shan) ond G aner 

e haben mag: Als bab ich mich noch vor 
der beit befliſſen dis Eoͤbliche Huͤrſtenthumb Preuſſen / 
in eine gewiſſe Mappam oder Eandtaffel zubringen / 
welche dann auch vor 19 Jahren in offentlichen Druck 


verfertiget worden / damit niche allein / die Grentzen / 


Scaͤdte⸗ Schloͤſſer⸗ Doͤrffer / Waͤlde / See / Stroͤhme ⸗/ 
etc. vnd was dergleichen mehr fein mag alles deſto lichte 
licher vor Augen kundte . werden. Sondern 
auch das ſolches B. 25. D. wenn dieſelbe nach bey⸗ 
wohnung ond eroͤrterung poher ſchwerer vnnd wichti⸗ 
ger Hendel in Vnmuch gerahten / ſich widerumb hierin 
nen etwaͤs erluſtigen vnd erquicken koͤnten. Darnach 
das auch andere Beute ‚fon | erlich aber diees Sandes 
Einwohnere / Vrſach hetten dem lieben Gott vor ſei⸗ 
nen vielfeltigen milden S Segen vnd groſſe Gaben / da⸗ 
mit er dieſes ſchoͤne Bande vor viel andern / vberaus ret. 
chlich ge keret / deſto fleiſſiger zu dancken. Weil aber die 
bloſſe anſehung allein / die Spectatores weing zur fr ewde 
d Danckbar keit reizen HA bewegen mag / wo nicht da. 

bey zugleich auch allerley vmbſtende / als wer erſtlich die 
Sreer bewohnen, gebawet / zerſtoͤret / sind was > vor⸗ 
nemlichs allda zugetragen / angezeiget wuͤrde: Hab ich 
mir vorgenommen ſolche meine auſzgegangene Preu⸗ 
ſſiſche Happen etwas deutlicher zu explicinen pf erkleren / 
| vo erſtlich / weil fie etwas weicleuffeig / vñ man den ort 
e bale de (ſonderlichder des lands nicht wol fündig) finde 

| en aller State / SctöfferKirhdörffer, Seröhme, 
| slieffer / Waͤlde etc. namen fein ordentlich nach 
em 2 lphabeth bey einem jeglichen ein dal vñ 23 


— 


uchſta. 

ben geſetzet darnach von wem vnd weñ ſie gebawet / zerſcö. 

1 oder g Krieger worden auch die oͤrter an 
3 eh 7 Weldender 


diger Geſchichten/! 


>= —ä— — 


ori en sie gröͤſten ound füremöſten Schlachten de 


halten worden / nebanſt vermeldung allerley dencl. 


Zunderzeichen vnd anderer 10 ira 
ckeln ſo ſich daſelbſten allen zum Exempel vnd wart ung 


r „ 


das boͤſe zu meiden / ond dem guten zu folgen zugetre iges, 


nd verlauffen haben / alſo das ein jeglicher nach feinen. 


— 


* 


ben mag. Welches alles ich aus mancherley vnd vielen 


Euſt die oͤrter ſelbſten beſehen vnd weitere nachfrag ha⸗ 


‚Auchoribus in maſſen derer hernach bald im anfang ge. 
t wird / zuſammen gezogen / mit ſampt dem jenigen fe 


er auch kuͤrtzlichen geſchehen / vnd ich entweder ſelbſten ge⸗ 


ſehen / gehoͤret / oder deſſen! Mundlichen vnd Schriffcl!⸗ 
chen von Glaubwiroigen Leucen bin berichtet worden 
Damit ich auch nun eine zimliche raume zeit hero ovmb. 


gegangen / bis ich ſolches alles in ein Buch / wie die Bt⸗ 


nen jhr Honig im Binkorb / zuſumen gebracht / das ſich 


alſo der Peſer an einem jedern ort zuerinnern wie es bor 
altere allda dugegangen vnd geſtanden habe. 


Solche langwirige Arbeit aber Surchlaus 8 
ſter / Hochgeborner / Gnedigſter Puͤrſt vnd Herr / habe 


dem Eburfuͤrſtlichen Haufe, Brandenburg vnd ſonder⸗ 


lich E. 2. O. als dieſes ſchoͤnen Huͤrſtenchumbs vnd 
Sandes Preuſſen /Gochloͤblichem Begierendem Herrn 


vnd Pattern / ich in onterehenigkeit zuſchreiben vnd de- 


diciren wollen / weil G. 26. D. zu allerley antiquiteten 
Candtaffeln vnd Hiſtorien ſonderlich Luft vnd gefallen: 
tregec/ dieſelben auch gern vund mit groſſem fleis lie⸗ 


Er Er alle Puͤrſtliche Huͤlff vnd Förderung chue /vñ fei- 


, 5 


Vnkoſten ſparet / damit ſolche dieſem guten Bande zu 
Pham vnd beſtem ans Bicche vnd vnter die Eeute ge⸗ 


bracht werden. Siemit zum Pnterehenigſten bitcende⸗ 


ſolch 


och mein ER Merck in d bo mur anzune⸗ Fu 
ond mich berofeiben befohlen ſein zu laſſen. Der 
En uge 2 Mitmecheige, Varmbergige ! gücige GG TN J 
9 Water wolle das gantze Chur: vnd Ruͤrſtliche Haus 
andenburg zuforderſt aber E. IE. O. fampe jrem 
5 irſtlichem Gemahl vnd gauze I egierung⸗ in lang⸗ x 
wiriger Geſundheit vnd gutem Wolſtand erbalcen dan 
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N % Eh her shen CI. II, Pfeim: DER wichnö beine Were o D Kordes 
& 10 A glos / vnd ſo bielß du haf f ſie alle weißlich t Orönet⸗ BRD? 5 „Wers e 
Erde iſt vol deiner Güte. Im Cl. Pf aun, Groß ine die ros 


i Werck des Ern / wer ihr achtet / der hatenttel luſt baran / ond ſt j a 8 wit 
freylich ein Wunderbarlicher Gott / in allen ſeinen Wercken / welches | 
wir in allen dingen / vnd auch in allen oͤrtten wol würden fehen / wenn 1 
wir nur vnſere Augen aufftheten / vnd ferne Werck vnd Geſcheffte / recht | 
anſehen / darzu dann vns auch der LXVI. Pfalm. vermauct / da er ſa⸗ 
get: Komet her / vnd ſehet an die Wercke G Yttes / der ſo wunderlich iſt 
mit ſeinem thun / vnter den Menſchen Rindern. Vn er welchen auch / 
nicht das geringſte / das Edle Land Preuſſen iſt / das wenn man nur en 
anſiehet dieſe Preuſche Mappen / ſo ſiehet man / ja wie der liebe fro⸗ | 
me Gott / vnd Vater / es fo wunder ſchoͤn geſchafſen / ond für vielen au⸗ | 
dern Ländern / mit vielen herlichen / nutzbarlichen / fiſchreichen / flieſſern / Hier ſchs⸗ 
4 ſtroͤmen / vnd Seen gezieret / vnd begabet hat / daran dann die ſchoͤnen 5 Seros | 
herlichen Awen vnd Wieſen liegen / darneben die koͤſtliche / fruchtbare See 1 
Ecker / nicht auff einerley art vnd weis / ſondern mancherley / vnd alſo er, ai 
wunderbatlich vermenget / Jegunder ein ſolches / bald ein anders / ba 5 2 
aber ein ander Erdreich hat / auff das man nicht zwey oder drcyerk 5 A 
Getreide⸗ ſondern allerley / mit nutz vnd fruchte / ſcen vnd bawen mo⸗ 
ge. Denn wie es die tegliche erfarung gibt / einerley Erdreich / trezt 
nicht allerley Getreide / dann ein [ehr ſtrenger Leime / tregt nicht leicht⸗ 
lich Rocken / Gerſten / Heydenkorn / etc. ſondern guten Weitzen / Ha⸗ 
bern / etc. Oargegen ein guter milter grandiger oder was ſendiger Acker / 
tregt auch nicht leichtlich guten Weitzen vnd Habern / ſondern Rocken / 
Gerſten etc. So wollen etzliche fruͤchte als Erbeiſſen / einen mitteimeſſie 
gen grund haben / darauff dann ein Feldman / nicht allein achtung ha⸗ „ 
ben mus / ſondern auch auff die zeit vnd oͤrter: Dann an etzlichen or⸗ 2 
tern gedeyet das fruͤ Wintergetreyde am beſten / an etzlichen vnd ſondeerr 
lichen / wo es let, r ſandig iſt / mus man den Rocken vmb Marum aller- | 
erſt ſeen. So wil bey vns an etzlichen orten / wol in einem Felde vnd N 
ſtücke / die Gerſte im voriahr in der jz. oder J2, wochen / die andere erſt in 0 1 
der 8. oder 7. wochen / für Jacobi gefect fein / fo gibts frucht vnd nutz⸗ zan zu ſe⸗ 
barkeit / ſo fein hats Gott geſchaffen vnd geordenet / damit wir auch in 
dieſen kalten Laͤndern fort moͤgen komen / vnd micht alles auff eine zeit 
doͤrffen thun. 
| Andere herligkeit vnd nutzbarkeit/ ſo dieſes Land auch fuͤr andern 
Laͤndern hat / wil ich jetzunder alhie/ vmb kuͤrtz willen ſchweigen / weil Er 
ich ſolches zum theil zuuohren / doch auch kaͤrtzlich / im Buͤchlein von 
alten Preuſſen gedacht hab. Vi 
Ich hab aber ſolches Edles Land in meiner preuſchen Pay 33 
lang noch nicht beſchrieben / wie es an ſich ſelber iſt / iſt ach Draht dr 
in einen ſolchen kleinen Brieff nd nur das fuͤr luembſte / ee „ 1 
daran was gelegen iſt / geſetzt 5 viel Ses ſe in ausgelaſſ en desglei⸗ Pe Fi 


chen auch viel Dörfler ond s abe dann ich nurn * Stedte / ww Be 
N | SORT 
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2. Egaoſſer / vnd Doͤrſfer ſo Pfarkirchen haben / in acht gehalten hab / 
garıme man deſter begueme vnd fuͤglicher weiſe / vilztiren möchte, | 
Denn man findet groſſe Kun hſpiel / die ſehr viel Doͤrffer innen halten / 
als mein vormals benachbartes / das Schmeditiſche hat wol XXILT, 
Doͤrffer vnd Edelleut hoͤfe / von welchen mabt mehr als das Dorff 
5 Schmebitten / Camerampt / vnd ein Juncker hoff / geſetzet ſein vorden / 
vnd ſo forthen auch in anderen Kirchſpielen / denn fonfien hette es gar 
zu gros vnd vnbequem muͤſſen werden. Vnd iſt dennoch gleichwol 
dis Land zuuohren / viel ein herlicher Land geweſen / ſon derlichen bey 
- Herrn Winrici Kmiprodts / vnd anderer Hoemeiſter gezenten / bisauff 
r den groſſen ond ein eimiſchen Krieg / ſo in das 35. jahr gewehret / da 
viel mehr Schloͤſſer vnd Doͤrffer / beſſer beſetzt fein getvefen / Denn 
jgunder findet man noch gar viel wuͤſter Schloßberge / viel wuͤſter 
Dorffftette / vnd auch die Doͤrffer viel geringer / Denn vor dem groſſen 
Kriege / hat ein Pawer auffeiner Huben gewonet / vnd gleichwol ſich 
wol beholffen / jegumder mus er zwo auff das aller wenigſte / ja auch 
wol z. oder 4. Huben haben / kan noch kaum ſich behelffen / das alſo wo 
zuuohren 5. oder g. Pauren geweſen / kaum einer jetziger zeit iſt / ohne 
was ſonſten gar nicht beſetzt iſt / vnd wuͤſt ligt. Mein voriges 
Rirchſplel / fo zwar nicht gros iſt / das iſt die helffte wuͤſt vnd vnbeſetzt / 
denn vier Dorffſtette gantz wuͤſt liegen / da kein Menſch auff wonet / 
was iſt ſonſten in anderen Doͤrffern ſolches Kirchſpiels vnbeſetzt. 
Iſt nun dis Land zu dieſer zeit noch ſo ein herlich Land / was mus es 
denn für ein koͤſtliches vnd herliches Land zu jener zeit geweſen ſein. 
Was aber fuͤr vnkoſten / muͤhe vnd arbeit die Preuſche Landta⸗ 
fel gekoſtet hat / weis vnd gleubet auch niemand / der nicht darbey vnd 
mit vmb geweſen iſt. | 


Sbderung glüedigen Herrn / Marggraff Albrecht Friderichen / dem jetzigen bloͤ⸗ 
55 Breu den Herrn, der mir nicht allein fuhr vnd koſt / in ſeiner F. G. Lande / 
pen. daruͤber gegeben: Sondern auch Leute auff den Emptern / mir zuor⸗ 
denen laſſen / die mir die Grentzen / vrſpruͤng der Fliſſer / die See / wuͤſte 
Schlosberge / vnd was mehr von nöten geweſen iſt / aus feiner F. G. 

befehl / haben zeigen muͤſſen / vnd wo von S. F. G. mir ſolche foͤrde⸗ 
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9 8 ich konter bovfize michdarzu, wol eines ſolchen bey vielen nicht euſſern / 
8 wein be ich gr erfahre beſorgeten, ſonderlich weil damals der Koͤnig 
VWeiuricr⸗ Hug, an Polen wider nach Franckreich fich begeben 


Was ich 


. 


Was ich fuͤr groſſe muͤhe / arbeit vnd vnkoſten zu fertigung ol 
cher Mappen gehabt / daruon were viel zu ſchreiben / ſintemal ich aller⸗ 
ley Preuſche geſchriebene Kronicken / fo viel mir jmmer muͤglich zubelo⸗ : 
men geweſen iſt / (daran ich dann auch / ſoiche aus zuforſchen / vnd pon Por" 
guten Leuten zu leyen / kein reiſen geſparet) durchleſen / vnd wo ich was a 
nützliches vnd denekwirdiges darmnen funden / gar aus ſchreiben můſ⸗ 75 
ſen / darzu mir denn die nacht / ſo wol als der tag (damit ich mein Ampfe 
vnd haus haltung auch nach gepuͤr vortſtellete) dienen müſſen welches 
dan mir ſonderlichen darzu nuͤtzlich geweſen iſt / das ich des Landes or⸗ 
ter / gelegenheit / austeilunge / vnd andere Antiquiteten moͤchte einneme : 
Sintemal was ich nicht aus den Cronicken gehabt / ſeuſt weing habe 15 | 
erfaren können/ weil man ſich vmb ſolch thun wenig bektuumert. 2 , 
> So machet mir die außteilung der Lande auch mühe, danmblee | 2 N 
Teutſchen mit den Polniſchen Scribenten nicht vberein ſiimmen / wie 
denn in meinem Büchlein zuuohren ausgangen / zuſehen iſt / balde un | 
anfang der austheilunge des Landes. | | 

Das Laͤndigen Soſſaw / wo es gelegen / kont ich auch nirgents NA 
finden / do mir doch befohlen ware / ſolches fleiſſig zuerforſchen / denn e 
nicht allein im Jeroſchin / ſeiner gedacht / ſondern auch ſolches Finde 
gen / ein ſonderlich Kriegs recht gehabt hat / wie man in etzlichen Ver⸗ 
ſchreibungen noch findet / bis ich entlich in einem Ainpt nicht weit von 
ſolchem Laͤndigen gelegen / was daruon erfuͤhre / vnd alſo was dardın, ö 

ter kam / vnd in vmbligenden ortern was mehr darvon zuleſen kriegte. 
8 Vnd ob wol Nadrawen / Schalaunen vnd andere mehr orter / | | 
viel onrichtigkeit hatten / fo machet mir doch keins ſo viel můͤhe / als 9 
das Sudawen / da gieng es alles widereinander / eimer wolts auff Sudawen 
Samland in Sudawiſchen Winckel / dohin ſie doch nurn verſetzt ſein / | 
vnd jetzt wonen / haben. Der ander bey Schackaw / welche beyde oͤrter / er 
anders nichts fein als Samland / etzliche woltens in Nadrawen bey Er 
Labiaw bringen / vnd alſo fort / wie es einem jeglichen gefiel: Ich fragte‘ 
wol darnach mit allem leis / ich fragte auch wen ich wolt / kont ich doch u 
auch nichts gewiſſes daruon erfaren / ward gemeiniglich auff Sam⸗ | 
land in Sudawiſchen winckel gewieſen / wie ich aber hinter das recht | 
alt Sudawen gekomen / hab ich in Büchlein don alten Priuſſen ange 
zeiget / vnd weil es auch weiter darunden in Sudawen gedacht wird / 

wil ich es alhie beruhen laſſen. ieee | 
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- lieg | 
Was weiter die gantze Mappen helanget / hab ich zwar von JIu⸗ 9 5 
gent auff / eine Inclina tionem naturalem zu ſolcher Kunſt gehabt / vnd wie ich ur 
als ich noch zu Koͤnigsperg für viertzig jahren in vnuerſitate ein Studio, Rispen 
ſus war / gerne mit ſolchen dingen vmbgegungen / vnd wo ich eine Pras wen er 
ſche Mapgen konte krigen ich mir dieſelbige (wie fir domals waren; 
abſetzt / auch groſſe / kleiner macht / wen n ich dann zu gelegener zeit / us 
guten Leuten vmbgieng / ſo was dieſes Landes kundig waren Harz ı | 
jrgents ein Mapgen bey der hand / fragt ich ſie vb die gelegen 3 
orter / do ſolche wol bekant waren / vnd ſo emo nos nur beſfere kenn es 
gab / corrigiret ich ſolches in meinen YRavarıy do ae gerte er IR 
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man auch nicht zu / einem jedern an alle oͤrter zukomen / wil geſchwel⸗ 
| gen / dieſelbigen zubeſichtigen. Darauff verhieſſe man mir auch 
| huͤlffe vnd befoͤrderung fo viel muͤglich / ward auch an Fe. Dht. die 


N 


| . Mappen hatte / gebracht. Darauff Fe. Drht dann gar gnedi⸗ 
Halte glichen nur zuſagen ließ / fuhr / zerung vnd befoͤrderung / durch ide 


gethan hatte / vnd war wol offtmals / der aller geringſte vnter jhnen / 
der das anſehen nicht fuͤr den andern hette / der beſte berichter geweſen. 
RER ch dachte zwar in dem Anfang wol / ich wölte folche Map⸗ 


i lc ſchweres Landen an hen ſey / als dieſes / was weiter im Norden 


\ 


0 
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bond ſchwartze bettel Noͤnehe / fo vorzeien nut ihrem teriminireny dis nt 
Land die zwerch vnd lenge durchzogen / haben 2037: friſcher See in preuſſes 


ENTE 


if, fan ich nicht wiſſen. wieober {rüber chbes 28 80 ind böne Fe ono N 
leer n kan man leichtlich in der d 5 uſthen Der Seen n 
zwar ſehr biel / vnd doch nur die fürn bſten vnd nambeafftigſt ak 


8 3 


dieſer Mappen geſetzt fen dann fie ſelbſt auf den Wildnis Cap 
bekennen / das viel See in Wildniſſen ſein / der man ae aber auch 


nicht fiſche / ja ſchier nicht recht wiſſe / wie mir ſolches em Keipper / SR 
(das iſt ein Oberſter ober die Ft ſchereyen) vermeldet hat. Die Grawen See die 


r. 
dieſem Land berechnet / onter welchen die geringſten / 4. Huben innen 8 


haben ſollen / wie Daubmans gedrucktes Cronichen im ZJanzeiget. Ey | 

ſwieueil muſſen der noch ſein / von er einer halben Huben / von zweyen oder 

3. Huben. Was mir aber ſoͤlche See im gantzen Lande /f für mühe haben 

gemacht / iſt nicht wol zu gleuben / ſonderlichen weil zu Sommers zeit⸗ EI 

ten zu vielen / fuͤr geſuͤmpff niemand komen kan / ſie abzufehen vnd mit 

dem Inſtrument einzurichten / darumb ſich viel vurichtigkeſten zutru⸗ | 

gen. Auff einem Schloswardimir zugegeben emer vom Adel / fo 2 

lange zeit Burggraff daruff e war / vnd ein Keipper / ſo lange | 

zeit die See alda gefiſchet hatte / die ſolten mich berichten / wie ein fuͤrne⸗ 

mer vnd groſſer See aldo in der Wildnis gelegen were. Vigleiche 
Der Burggraff gab zum erſten mir ſeinen bericht / riß den See verachten; 

auff den Tiſch / in der Form / mit feinen winckeln / kruͤmmen / ein vnd 0 

ausgengen. Do kam der Keiper auch / vnd riß ihn auff den Tiſch 

auch ab / jener foͤrm gantz vnd gar zuwidern / vnd wolte keiner dem 

andern nachgeben / er zuͤrneten ſich ſo hart darob das der Burggraff 

auffſtund / vnd in groſſem zorn daruon gieng⸗ Do ich aber beyde 

formen examiniret, ausgemeſſen / vnd mit den vmbliegenden oͤrtern 

verglichen hatte / befand ſich es / das der Keipper den beſten bericht ge⸗ 5 

than hatte. An einem andern orte / da der Hauptman nicht zu haus 3 

war / der Amptſchreiber jung vnd new / entſchuͤldiget er ſich / das er des | 

Ampts gelelegenheit noch nicht recht wuͤſte / ordenet mir zu aus dem 

Stettgen, den Buͤrgermeiſter / ſein Compan vnd noch einen Rath: 

man / als die Elteſten / kluͤgeſten vnd aldo eingezogene / die ſolten mir 


alle gelegenheit des Ampts anzeigen: Nun lag ein ander Stettlein 


was abwerts / das man fuͤr den Waͤlden nicht ſehen kunte / das rechne⸗ 
ten etzliche von da / nur ein mehl / etzliche anderthalb meylen ktzliche 2. 


meylen / zwiſchen den zwo Stedten lag ein Wald / vnd ein ſonderlicher 


den auch der E irckel / der nicht N awanzeie besten . ai jrer 


beruͤmpter See / den ſagten ſie / er were gericht aus z. meylen lang / vnd e 


legen die zwo Stedt / gerad mitten vber den See gegen einander vber / 


vnd were Winters zeiten / gericht vber den See / nur eine meyle ein 4 
Stat von der andern / aber Sommers zeiten / da muͤſte man auff bey⸗ 
den ſeiten die helſſte vmb den See / do werens nur anderthalb meyl⸗ nun 


iſt leichtlich zugedencken / das es nicht kan ſein / dañ der Se mus entwe⸗ 


ders nicht ſo lang ſein / oder m üſten Somers zeiten / einen wenern eg 4 
ja auffs wenigſte 3. meylen von einer Statt zur andern babe wie e 


I x 


ne? 


un A 


genen „ weiſte es jnen mit dem Circkel / das es nicht 
en ee: Dee mußte ja auff einer jeglichen ſeiten anderthalb 
menen fe o hetten ſie pon jeglicher Stad / anderthalb meil auffs 
Wen get bs aufs ende des Sees / fo gebe ja zweymal anderthalb / 3. 

Es auff aber alles nicht / bis wir ſchier einen halben tag / mit der narre⸗ 

reh hatten zugebracht. Letzlich fieng der eine an ſein Vater / were gar 

ein alter man geweſen / aldo eingezogen / vnd hette lang do zu Schloſſe 
gedienet / von dem hette er gar offt gehoͤret / das man einen gantzen hal⸗ 

ben tag zureyten hette / woͤlte man umb den ſelbigen See reitten / do mer⸗ 

cket ich allererſt / was fie die lenge hieſſen / nemlich / circumferentiam, 

die weite vmb den See geringſt herumb / aber meine Herrn ſtunden 

auff / giengen daruon / wolten mich weiter nichts mehr berichten. 

Solche be ſeb rich / haben mir offtmals viel muͤhe vnd arbeit ge 

macht / auff der reyſe nam ich mir nicht die zeit dar zu / das ich ſoͤlche 
Ampter hette mit den andern verglichen wenn ich nurn ein jegliches in 
ſonderheit hatte / war ich darmit zufrieden / das ich nurn bald fort kam / 
wenn ich nun zu hauſe kam / nam ichs zu gelegener zeit fuͤr / vergliche 

ſolche oͤrtermit den anderen / wo guter bericht war / ſchickte ſich es fein / 

wo aber boͤſer bericht war / wolt es nirgents hin / warff alles weit aus 

der ordenung / dann der Circkel gehet aus den rechten oͤrtern / vnd jhe 

xoſer ve, mehr man in boͤſem bericht fort fehret / he erger es letzlich wird / welch 


5 Bee nuch offtmals ſo gar vnluſtig gemacht / das ichs alles hinweg geſchmiſ⸗ 
Wach, fen / vnd daruon gegangen / bis auff ein andere zeit / do ich was lůſti⸗ 


ger widerumb war / ſolches fuͤrgenomen / do hat mir vnſer HErr Gott 
geholffen das ich den er totem darinnen / wo er war / vernomen hab. 
| Es haben mir die flieſſer auch nicht minder muͤhe gemacht / nicht 
rramen allein der vrſpruͤng vnd ausgenge / ſondern der namen halben / wie ſie 
ver ee ſetzunder heiſſen / vnd auch vor alters geheiſſen haben. Im Inſter⸗ 
vielen vn, Fr 6 ie . g — 7 
bekant. bur giſchen / jangnittiſchen vnd etzlichen anderen Amptern ſo doch 
mit lauteren vndeutſchen widerumb beſetzt / zuuorn auch lange zeit wuͤſt 


ie gelegen / da findet man noch die namen der flieſſer/ vnd iſt kem flißlem 
\ een ſo klein / es hat feinen namen / vnd ſtimmen gemeiniglich mit den alten 


mre echte bberein / doch das fie was corrupte, ausgeſprochen werden. Do aber 
eben die Deutfchen wonen (das mich doch ſonderlich verwundert) weis 
ai den an offtmals der fliſſer namen gar nicht / vnd wenn mann ſie nicht in 


verloren. alten Handfeſtungen vnd verſchreibungen fuͤnde / ſo weren der alten 


namen viele gar verloren dann die Leute achten ſolches nicht gros / 
wenn ſie nurn den nutz / vnd ein Kannen Bier dabey haben / fein ſie wol 
content. Das Fliß / daran ich ſelbeſt 29. jahr gewonet / vnd zu 


atmen INuülhauſen / vnd ſonſten an vielen oͤrtern durchleufft / vnd ein feines 
nutzbarliches fließlein iſt / auch offtmals ſehr gros ſich ergeuſt / dennoch 


do ich zum erſten darnach fraget / wie ſein rechter name were / wuſte mir 
08 kein Nenſch zuſagen / ſondern nanten es nach einem jeglichen dorff / 
da es bun ch leufſt / do das Mulheuſiſch / do das Scultittiſch / do das 
Knuttiſch / Ramitiſch / eꝛt. Biß vber lang / ſagt mir ein alter man / 
ade Schmeditin hem Kirchſpiel / das mein gnedigeer Herr Marg⸗ 
| er 5 graff Albrecht 


N 


Braff Albrecht / hochloͤblicher getechtuls / ein ort in bee Fg / dn , 5, 
junge ſtarcke geſellen / fo leiblict: Bruder geweſen / auff einen mittag⸗ 
als ſie fiſchen wolten / darinnen vera en waren / beſichtige⸗ hate / vn 


hette feine Fe. Oht. ihn den alten 5 ean gefraget / wie das waßßer he | 
er aber geautwort / er wuͤſte ce nicht. Darauf jre Fe. D. geſaget: Cy Biß, 
woneſtu ſo nahe daran / vnd weiſt nicht wie es heiſt? Bißlentz / Bi⸗ 
lentz heiſt es. Vnd als ich ſolches vom alten vernomen / dachte ich 5 
ihm weiter nach / vnd befand das es der rechte alte nam muſte ſein / denn 
es nicht weit von einem alten wuͤſten Schloßberge entſpringt / da vor⸗ 
zeiten ein feſtes Schlos geſtanden / fo da Bißleitten geheiſſen hat / vnd 
noch Edelleut guͤtter am Fliß beſſer heraber / dieſes namens liegen. 
Auff Samland fraget ich einen Hauptman / wie das nechſte Flis alda 
hies / Er ſaget / wie das Dorff ſo darbey ligt / anders weis man es 
nicht zunennen. Dennoch hab ich den fleis darauff gewendet / das 
man nicht viel fliſſer dar innen wird finden / darbey man feinen rechten 
namen nicht auch finde, ar 
Was ich hiermnen ſetze / das meine ich von der groſſen Mappen? / = 
fo ich ſelber auff das Holtz geriſſen / vnd ſchier eines jeglichen Kirch mappen 
dorffs Thurm im Fuͤrſtenthumb obleruiret, vnd in Holtz geſchnitten / zu gehende. 
Koͤnigſperg in Preußen / durch Georg Oſterbergern / Anno) s. ge⸗ 
truͤckt. Sie iſt zwar auch klein wol zweymal drauſſen in Kupffr 
nachgemacht. Das erſte hat viel dinges nicht / iſt bey Thorn viel aus Die erste 
gelaſſen / iſt wol alles aus meinem genomen / doch halte ich es fuͤr das in Kopfe 
meine nicht / vmbs vnfleis willen / vnd iſt mir auch lieb / das mein name Fri 
nicht darbey iſt. Das ander hat meinen namen / iſt ſehr rein vnd She Adi 
fleiſſig mir nachgemacht / das ich mich ſolches verwunderte / da ichs zu send) die 
geſichte kriegte / doch weil es fo gar klein iſt / iſts nicht muͤglich geweſen / dad oda 
alles hinein zubringen. So iſts frembden / die dieſes Landes nicht namen. 
recht vnd wol kuͤndig ſein / leicht zuuerſehen / wie auff Samland / die 
ſchrifft Newhauß / Poßnicken / das zeichen vnd ſchrifft Ziegenberck/ ete 
gar auſſen fen gelaſſen / ſo iſt auch leichtlich ein Buchſtabe zuuerſehen 
oder verendert / welcher ſchon gar eine andern name gibt / als Richſtem 
für Biſchſtein / da iſt ein R für ein B geſetzt. Im Rangnittiſchen Sictu⸗ 
pren für Pictupeen / da iſt ein 8 fuͤr ein Pete. Auch zu zeiten Buchſraben 
auſſen gelaſſen. Nun hab ich geſagt / es ſey nicht wol muͤglich / einem vn 
bekante auch fo eng vnd klein / alle ding zutreffen. Zwar wenn ich meine | 
Mappen ſelbeſt einen andern hettefollen laſſen reifen hette ich f org / es — 
hette mir viel ſchlimmer mit ſollen gegangen haben. Darumb hab ich 
nicht geacht / ob ichs ſchon nicht ſo reiniglichen hab geriſſen / vnd die 
ſchrifftẽ fo ich alle ruͤcklings oder vmbgekert ſchreibẽ muͤſte / des ich nicht a 
gewonetzpnd ſchweer ankompt / reinen ſchrifften nicht enlich ward: vnd 1 8 
mein Formſchneider Caſpar Felbinger ſeliger / fo zu uorn nicht Maps 
pen geſchnitten / auch fo ſchoͤn nicht alles gemacht / ſondern das es nur 
gut vnd rechtſchaffen wuͤrde / des hab ich mich am meiſten befliſſen 
Auff meines Gnedigſten Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn WMeargg raff 
Georgen Friderichs / Hertzogen in Preuſſen / ett. begeren / hab ich die e Bit: 
groͤſſere Landtaffel / Hein gemacht / welche jhre Fe. Dir. in Kupffern 
ſtechen hat laſſen / zu welcher nan auch dis Zuch brauchen kan / auß 
alle oͤrter leichtlich darinnen zufinde n. 8 


® 2 sp 4 * 
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WMepylen⸗ 


ur wÜ ? çä—̃— — — — u n 


** . Was Longitudinem vnd Latitudinem des Landes Preuſſen 
Helanget / weil es nicht jedermans thun iſt / ſondern nur für die geler⸗ 

te gehoͤrete / hab ichs giejchw el euch außen herumb geſetzt / wie es ſon⸗ 

ſten auch gebreuchlich iſt / wil aber hier nicht viel von ſolchem ge⸗ 

brauch reden / deũ für den gemeinen man / iſts vnnuͤtz / ſo wiſſens die ge⸗ 
eren vor wol. Allein das anzeigen / weil ſie nicht alle darimnen 
vbereinſtunmen / hab ich für meinen Kopff auch nicht allem ſolches 
geſetzt / ſondern zu rath vnd huͤlffe / die zween beſten Mathematicos / ſo 
damals zu Koͤnigſperg / inder Vniuerſitet waren / genomen: Nemlich / 

D Sele, H. Nlatthiam Stoium, Poctorem Medicınz, vnd N. Nicolaum Neos 


1, domum. Mathema ticum, beyde ſeelige / denn ich ſcheme mich auder 


9 Leute Rach vnd hülffe / vnd ſonderlichen der gelerten / gar nichts / deñ 


ein Menſch kein Menſch. 8 


Caracter Die Caracter vnd Zeichen findet man oben inder Mappen vnd le⸗ 


in der 


een, Hel Taffel. Iſt derhalben vnnsͤtiz alhier noch einmal zuſetzen / do denn 
ein jeglicher gar lechtlich [chen kan / was ein jeglicher iſt / vnd bedeutet / 
ſintemal alles vnterſcheidlich verzeichnet iſt / welches man auch im 
Kupfſerſtuͤck geſetzt / vnd nachfolgen wolle / aber in vielen es nicht enden 
koͤnnen / wegen der enge / ſonderlichen in Doͤrffern / da Pfarkirchen / 
wuͤſte Pfarkirchen / E delleut hoͤffe / oder ſonſten Ooͤrffer ſein. i 

Ei; Vnter den Welden vnd Wildmſſen / iſt der vnterſcheid / das 
welt der die Walde fo gemalet ſein / wie man ſie in Mappen ſonſten gemeinis 
Walde. glich pflegt zu mahlen // das ſein Walde ſo allerley holtz durch einan⸗ 
der haben / welcher etzliche auch Damerawen genennet werden. Do 
aber Veume ſtehen / footen durch nur ſtriche haben / ſein ſolche 
oͤrter / die nur Fichten / oder die Feiſten wolrichenden Kinbeume tra⸗ 
vnd Sey, gen / vnd ſolche oͤrter heiſt man Heyden / darunter auch das Heyden⸗ 
kraut gerne wechſet / das man zuuoren vmb das dritte jahr pflag aus⸗ 
zubrennen/ damit junge Heyden srüchfen/ dem Wilde vnd den Bunen 
(der wunder viel darmnẽ ſein in Beute) zur narung vnd onterhaltung. 


Pon Deylen. 


| = Von Meylen ſol man wiſſen / das in dieſem Lande gar vn⸗ 
Vnaleſch / leich mit den meylen gehalten wird. Hurunten im Lande / als vmb 
ber der Koͤnigſperg / Braunſperg / Elbing / Dantzig / etc, ſein die meylen viel 
groͤſſer / als un Oberlande / als Johanßpurg / Neidenburg / Oſterro⸗ 
de / Colmiſchemlande / etc. So findet man ſie vntereinander 


2 Re hiſchef auch vngleich / als gar groſſe / da eine ſchier fuͤnff viertel von einer 


Kaen, r mehlen innen helt / etzliche rechtſchaffen / die follen fein von 180. ſeylen / 
2 do ein jegliches ſeyl 10, meßruͤten innen helt / elzliche nuͤr drey viertel / 
von vn, ENempli gratia. Wenn man von Koͤnigſperg gen Domnamw rafer/ 
Re. hat man nur fuͤuff meylen / aber gleichwol dreyerley meylen / Von Kö: 
nmigſperg eine gen Newendorff / weiter eine gen Burckhardsdorff / 
von da die dritte gen der Vderwangen / dieſe drey meylen Paſſiren / 
nd gehen für gememe vnd rechte meylen / Die vierde aber / von der 
Berwangen gen Abfwangenft ſehr klein / bey dreyviertel vngefehr 

er | 7 Ale Die fuͤnffte 


4 * b 


t 


gefchr. Die fuͤnſſte oder letzte / ift ſehr gros / ſchier 5. piertel einer 
meylen / nemlich von Abß wangen gen Oomnaw. ud. Dog 
Koͤnigſperg gen Muͤlhauſen auff Natangen ſein s. meyl / dic erſte bus 
letzte paſſiren / aber die mittelſte iſt viel zu gros. Es iſt auch zu 
mercken / das man in der Summa offt mals mehr meylen zelet / als wen 
man ſie eintzelich zelet / als von Koͤnigſperg gen der Preuſchen Eyiaw 
rechnet man fuͤuff meylen / aber eingelich nur vier / als 3. gen veuͤl⸗ 
hauſen / darnach eine ſehr groſe / iſt ſchier anderthalb meyle / gen der 
Eylaw von Muͤlhauſen. Iſt derhalben Ss zuuiel / aber J. gar zu wer 
nig / dennoch im hauffen rechnet man F. meylen / daran denn noch mehr 


1 


als ein gut vierteil fehleit / aber eintzelich rechnet man nur 4. meylen / A 
fo es doch mehr als ein halbe meyle daruber iſt / doch auch nach gelegen⸗ | 
heit des Wegs. Es ſind auch das gar ſchenoliche groe meylen / ore 


vom Heyligenbeyhel gen Braunſperg / vnd von Braunſperg gen der Prim 
Frawenburg / da man deñ auch von Koͤnigſperg gen der Srawendurg | 
in der Summa mehr rechnet / als wenn man ſie eintzelich zeeist. Dars ı 

umb hab ich das auch muͤſſen thun / das andere auch in hren Mappen 
gethan hahen / vie man fein im Theatro Orbis ſiehet / vnd dreyerieh fe A 
meylen muͤſſen ſetzen fouften hette ich einen ſchendlichen plojengelegeuiren 
Die meylen aber wie lang ſie ſollen ſein / findeſtu in beyden Wappen / 
fo wol im Kupfferſtich / ſo zu Antorff gemacht / als in meier zu Ko 
nigſperg getruckt / vnten in der Jappen zur rechten hand / da ſte⸗ 


\ 


het getruckt. 5 le | | 
Ei auch eplen. 
lein / Gemeine oder mittelmiefige, vnd Groß. 


Darunter haſtu ein Tefflein mies. Zalen oder Ziffern / vnd 
S. Linien / die oͤberſte Linea iſt die kuͤrtzte / da haßu die kleinen meylen - 
die mitler Linea iſt was lenger / vnd ſtehen darauff die Zifferen der mey⸗ 
len / da haſtu die rechte oder gemeine vnd gebreuchlichſte meylen. Die 
vnderſte Linea iſt am lengſtẽ / vnd das ſein die großſe meylen. So mag⸗ 
ſtu nun mit dem Circkel das maß von einem orte zum anderen uemen / 
vnd alhie in dieſem Tefflein nachmeſſen / fo findeſtu / wieuiel mehlen 
klein / rechtſchaffene oder groſſe / es von einem orte zum andern ſeh. 
Als wenn du wilt wiſſen / wie viel meylen von Koͤnigſperg gen Mul⸗ 
phauſen auff Natangen ſey / ſo nim den Circkel vnd ſetze einen Fus vom 
„Eirckel in lager puncten zu Koͤnigſperg / den anderen fus in Yeulheu⸗ 
ſiſchen lagerpuncten / das ıft in das klein runde Circkelge / nime darnach 
denſelbigen Circkel / wic er in beyden Lagerpunctẽ iſt geſtanden / vnd ft 
ihn auff die mittelſte Linien der meylen / fo findeſtu drey meylen / vnd 
ein viertel / vnd das iſt recht / alſo ſol es auch ſein / vnd ſolche meylen 
ſein ſehr gebreuchlich in dieſem Lande / Meſſe ichs aber in der oͤberſten 
Linien ab / ſo finde ich fuͤnffthalbe gar kleine meylen / aber in der vnder⸗ 
ſten / nur drithalb groſſe meylen. Die zwo letzten ſind nun nicht 
ſehr gebreuchlich / doch mus mans mercken / ſonſten würde man zu 
Et > zeiten jrre⸗ 


* mn ccm Sr 2 = — — sxñß.b— — — * — — I — 
2 = . . Verde: 


Circkel ge 


. zelten frre / vnd legete einen bloſſen Wil ich wiſſen wie tveit⸗ von 


ee gen Brandenburg ſen / ſo ich en H irctel alſo gebräuchen | 


wic ich zuuor geſagt⸗ ſo finde ich ⸗ 5 ‚sm 


8 


Mmeylen. 


Ar * 8 
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Das mus man au mtr ken / das der 67 it Ef den richtigen weg 


* dr nimpt vnd weiſet: als wenn ich von Mulhauſen gen Heilß perg wolte 


9 wiſſen wie weit / vnd den Circkel gebrauche weiſet er mir den weg nach 
. der Preuſchen Eylaft / vnd ſein noch nicht o. meylen Muͤlhauſen vnd 
Heilßperg von einader / fehlet noch wol ein vierreil einer meylen / wolt 


ich aber auff Bartenſtein zu reiſen / iwie die Kauffleut gemein zu zihen 


pflegen / ſo hette ich fuͤnff viertel meylen mehr denn von Mulhauſen 
ſein 4 meylen gen Bartenſtein / von do noch 5. gen Hellſperg / das 
Machet 7. meplem 5 Pe auff die . noch chte 6. meylen fein. 


* 2 


. 


wur: Wer N wiſſen / der müßte bon einer Stad 


ö ie n zur andern / oder ſonderlich auff eine jegliche Stad / darauff er zukomen 


. 2 Ehß iſts nicht weiter / des gleicheu auch Sommers zeiten zu Waſſer / 


oder reyſen wolte / beſonderlichen / mit dem Circkel abmeſſen / vnd ſol⸗ 
ches zuſamen Summiren / fo wuͤrde man es am beſten finden / wie vtel 
meyl es weren. Wo man es aber gerichte zu meſſen wolte / wuͤr⸗ 
de man weniger meylen im gericht zu meſſen / denn in der Reyſe fin 

en. Denn man mus offtmals den Landſtraſſen / ſo Bruͤcken / 
Temme / etc. haben / nach folgen, damit man fort kome t denn ein guter 
weg vb / iſt keine kruͤmb. Weun ich wil wiſſen von Brandenburg 
wie weit gen Fiſchhauſen / brauche den Kirchel wie zuuor geſaget / ſo 
finde ich z. meylen / vnd iſt auch recht ⸗ denn Winters zeiten vber das 


aber wenn man zu Lande wil hin fahren / wils auch nicht zutreffen / 
denn da hab ich ſchon 8. meylen / mus meſſen von Brandenburg gen 
Koͤnigſperg / fein 3. meylen: von Koͤnigſperg g. meylen gen Fiſchhau⸗ 
ſen / geſummiret findeſtu 8. meylen. Hierauff muſtu in dieſem Land 


* gar fleiſſig achtung Haben? fintemal es viel groſſer Waſſer / See / 
„Ströme Moraſt / Gebruͤche / tiefe Welde (ſo offtmal 5 einen n | 


a“ treiben) hat. 
* 


| — 5 Winters seiten wenn erſtlich n ein guter froſt wird / darnach ein 

Wbnter ee Schnee felt / vnd nicht große vngeſtuͤmmigkeit der Win⸗ 

wege. den mit einfallen / ſo den Schnee vertreiben / auff hauffen werffen / 
vnd ſtets die Ban ver ſtuͤmmen / ſo kan man fein oder Waſſer / Stroͤ⸗ 
me / See / Moraſt / Gebruͤch / ett. in die gerichte komen / vnd des in der 
Mappen gebrauchen. Wo aber ein weicher Winter / oder erſtlich 
viel Schnee / vnd darnach aller erſt froſt / oder zu viel vngeſtümmig⸗ 
keit der Winde fein, ſo mus man die alte bnd gemeine Laudſiraſſen ge⸗ 
brauchen die denn jeder fehret / der Bahne halben, 


. 


Wie man 


— 


Mie man einen jeglichen ort in der Preuſchen 
7 Mappen / bald vnd leich eluch finden ſolle. 

Wenn du nun bald eine Stad / € Schloß / Dorff / See / oder 
Sup in dieſer Landtaffel wuſt wiſſen / wo es ligt / jo ſuche denſelbigen 
namen hierhinten in dieſem Buch / da denn ſolche namen un einer Orde⸗ 
nung / nach dem Alphabet oder A B C. wit man es heiſt / geſetzt ſein. 
Zum erſten der Stette / Schloͤſſer vnd Dörfer / darnach auch der waſ⸗ 


ſer inſonderheit. Wenn du nun den namen gefunden haͤſt / ſo bafis 
hechſt nach dem namen einen Buchſtaben / darnach eine Zal. In der 


Mappen aber! gar auſſen / haſtu ſolche Buchſtaben auff beyden ſeaten: 
oben vnd vnten haſtu die Zalen. Nam nun zween faͤdem / zeuch den ei⸗ 


nen von dem gefundenen Zuchſtaben / hinͤber auff den andern Buch⸗ Zu fdr 


ſtaben dieſem gleich. Nim darnach den anderen faden / vndlege In dun örter 


auff vorgefundene Zal / beyde oben vnd vnten / wo nun die zween fadem e 


ein Creutz machen / da findeſtu deinen begerten ort / als zum Exempel: 


Wuͤtu wiſſen wo Koͤnigſperg ligt / ſuche un N. K oͤnigſperg / darbey fin⸗ Erempeb 


deſtu ein N. vnd 7. Nun den fadem vnd ſtrecke jhu von einem N. hinu⸗ 
ber zum andern N. Darnach den andern fadem von emer 37. herab 
oder hinauff auff die andere 37, wo nun die zween fadem vber einan⸗ 
der. gehen vnd ein Creutz machen / da haſtu Roͤnigſperg hart dabey⸗ 
Ein ander Exempel. Wutu wiſſen / wo die grauſame Cannenbergi⸗ 
ſche Schlacht in ge hehe. da Vladislaus lagello & nig in Polen / den 
Hoemeiſter Vlrich von Juͤngingen in einer Feldſchlacht erleget hat / 
vnd hundert tauſent man auff dem platze geblieben ſein / ſo ſuche hinten 
im Buche / un Buchftaben T. Tanncuberg⸗ dabey findeſtu ein a. 34. 
das a iſt klein / das mus man acht haben / vnd den fadem vom kleinen a. 
hinüber bis an das ander klein a zihen. Darnach einen anderen fa⸗ 


dem / von oben oder unten / von einer 4. zur andern / auch zihen / wo 


nun dieſe zween fadem in der Mappen Creutzweiſe ober emander ko⸗ 
men / da findeſtud das Kirchdorff Lanncuberg/ da bey auch ein a / da it 
die Schlacht geſchehen. 


) 


Meinem Gucdigſten Fuͤrſten vnd Herrn / Marggraff Georg 3. Wen 
Friderichen⸗ hab ich die Mappen alſo zugericht /Z Ich lies ſie auffzihen / wie dd es 


vnd in ein Gtrembt faſſen. Im Gerembt nahe hinter den Buchſta⸗ 
ben / lies ich Knackgen oder kleine Zapffgen machen / hinter jeglichem 
Du ſtaben eins / deßgleichen oben vber die Zifferen darnach ſo lies ich 
zwey kleine ſchnuͤrlein/ ſo lang das ſie vber die MNappen reichten / zu⸗ 
richten. An einem orte hatten ſie ein rundes oͤhſe / am andern orte 
ein klein gewichtlein daran / alſo / wenn die Nappa hieng an der wand / 
vnd man wolte wiſſen wo ein ort lag vnd den Buchſtaben gefunden 
hatte / ſo nam man das eine ſchnuͤrlein / vnd hieng es mit dem oͤhſe an das 
| Zepfiicn, hinter denſelbigen Buchſtaben / das ander ende mit dem ge⸗ 
wichtlein / vber das Zepfflein / ſo hinter dem anderen Buchſtaͤben / glei⸗ 
ches lautes / ſo gegen vberſtehet / legend / das es das ſchuürtem queer 


vber was ſtram halte. Das ander ſchnuͤrlein henget man mit 
dem 005 an das Zepffgen vber der Zal 2% ſo man bey dem orte hat ge⸗ 


11 | funden 


zuger ic 


5 


a . 
* 2. 


funden / vnd leſt denn daſſelbige ſchnůrlein alſo oben hangent / wit dend 


andern gell / ba das gewicht an hanget / herab gehen / das die zwey 


ſchnuͤrlein alſo fein Creutzweis vber einander komen / ſo anders die 


Mappa gleich hanget / ſo koͤm pt das ſchnuͤrlem vnten auff gleiche zal / 
nut der oͤbern / wo aber nicht / mus man es mit einem finger vnten dar⸗ 
auff halten / ſo wird man auch im & reutz oder ja nahe dar bey begerten 


ort finden / wie ich geſagt hab. 
n 6 


Mann kanauch die oͤrter / Stett / Schloͤſſet / ett. mit einem 


ant een Winckelmas bald finden / wenn man erſtlich den ort / den man haben 


Witactel⸗ 


maß bald wil / in digen Buch ſuchet / ſiehet was er für einen Buchſtaben / vnd 


zu findeu. 


Ziffer oder Zal hat / leget das eine ort des Winckelma 5 auff die Linien 
fo vnter demſelbigen Buch ſtaben in der Mappen iſt / welche Linien die 
Buchſtaben von emander ſcheidet / ſcheubet darnach das Winckelmas 


in der Mappen fort / bis das das ander teil des Winckelmaß an die Li⸗ 


nien der Ziffer oder zal / ſo du auch bey deinem orte / den du fucheſt / ge⸗ 
funden haſt / fo findet man begerten ort / hiuter der ſpitzen / ba uſſen des 


Winckelmaß. Als zum Exempel / Wenn du wilt den Colmen 


\ 


oder Culm ſuchen / ſo ſuche in C Kolmen / fo findeſtu darbey c 4, 
vnd iſt der Buchſtab en o das kleine c. vnd hab acht / das man nicht 
das groſſe C für das kleine e neme. Lege darnach das cuſſerteil 
des einen orts des Winckelmaß auff die kurtze Lmien / onter dem ce. 
ſchieb darnach das Winckelmaß auff die Linien fuͤr der Zal / ſiehe dar⸗ 
nach in die rechte Ecke oder ſpitzen / die das Wiuckelmaß in der mitten 
gibt / alda was hinauff findeſtu den Colmen. Werc aber 
geſuchtes ort noch was weit daruon / ſo ſchiebe man das Winckelmaß 
vollig auff gefundenen Buchſtaben vnd Zal / fo koͤmpt begerter ort 
Noch was neherer. Et 3 ' 
Wll man aber begerten ort binnen dem Winckelmas haben 
ſo mus man das eine ort vnd binnerſte ſeiten auff die Linien / ober dem 
gefundenen Buchſtaben legen / vnd das Winckelmaß fort ſchieben / das 
die andere feiten vber die gefundene Zal / hinweg auff die Linien mit 
der jnnerſten ſeiten koͤmpt / ſo hat man den begerten ort / in dem rech⸗ 
ten Winckel des Winckelmaß. Als wen mann den Colmen al⸗ 
ſo ſuchen wil / fo leget man die eine innere ſeiten auff die Linien vber 
dem vnd ſchiebet darnach das Winckelmaß / das die andere jnner 
ſeiten kome auff die Linien hinter der 4. fo haſtu den ort oben / bin⸗ 
nen dem Winckelmas / in dem rechten Winckel. 1 


Mann konte es auch mit einem vierkandigem Pappier / auf ol 
che weis leichtlich finden. . e 

Auch koͤnte man es mit einem Kirckel finden / wenn er gros we⸗ 
be / wolte aber etwas langſamer zugehen * 


Erklerung 


f 


7255 


x cklerung etliche her Woͤrcer vnd Hendel / ſo offe 
in dieſem Buchgedach werden / darmit die einfektigen [ol Pose 

deſter beſſer verſtehen mögen vnd daraus meigen / | 

VBB u welcher zeit ſich ſolche zugetragen haben. 


Der erſte Abfal oder vernewerung der preuſfen / if: ach 23 
ber Anno) 2 40. Da ſein die Preuſſen durch anreizung Schwan⸗ „Abfall de 
tipols/ Pomerelliſchen Hertzogen / vom Chriſtlichen Glauben wider Pro 
abgefallen / vnd haben den Chriſten groſſen ſchaden gethan / vnd hat 
dreh jahr vnter Konrad Kanpgraffen, dem fünften, Dihieſchen LAT 
meiſter gewehrek. 1 240 
5 Der ander Abfall. Anno J x 60. Kiefer bie Preuſſen sum 
andern mal ab / als der Orden eine groſſe S Schlacht in Curland ver 
Toren hatte / darmnen I50. Bruͤder / vnd viel gutes Docks gabe 8 
ben war / vnd weret z. jahrlang / etzliche wollen zy. jahr / ſol Auno 
1275. allererſt geſtillet fern’ wil ſich aber mit dem dritten nicht ſchicken. 
In dieſem Abfall / wurffen ihnen die Preuſſen 2298 auff. Die 
von Samland Glanden / ſein tauffnam war Richhart. O ie Ermtilen; 
der den Glappen / Carolus getaufft. Die Pomeſaner Auctumen / Ni⸗ 
colaus geheiſſen. Die Natanger den Henrich Monto. Die von Bar⸗ 
then Otto Diwan. Solche hatte zuuor der orden teuffen laſſen / ſie hin⸗ 
aus rin zeitlang ins Oeutſchland verſ chickt / fie deutſch / vnd Kriegs e 
manirung / zu jhrem eigens, m . lernen laſſen. e Ber 


Der dritte Abfal loder be n ewerung hat angefangen vnter um 
Hannone von Sangerhauſen dem VII. Hocmelſter / vnd ſich er⸗ 
ſtreckt / vntern Hartman Graffen von Heldrungen / den VIII. Hoe⸗ 
meiſter / vnd Et onrad von Tyrenberg den alten Landmeiſter / Denn 
a 279. fol er allererſt geſtilet ſein worden vnd 7. jahr geweh⸗ 
ret haben. 
Der vierde Abfal. Anno j 2 86. nter dem LX. Hoemeiſter/ IF 
Burckardo von Schwanden / da fielen die Barthen vnd n | 
ab / wilche für der zeit auch abgefallen / vnd in Littawen entlauffen / Nauen 
aber widergekeret / vnd vom Orden in gnaden wider aufigenomen wa⸗ N 
ren. Doch weret dieſer Abfall nur ein jahr. 


Der fuͤnffte Abfall. Vmbs jahr 12 95. vnter Conrad Feucht⸗ ” 

wangen dem X. Hoemeiſter / verbunden ſich die Land zu Preuſſen / 

vnd fielen ab / doch theten es nur die Nattanger / offentlich. Dis wurd 

dem Orden angezeiget / vnd eben als er das Schloß Wießen / in der 

Maſaw / zubawen verhindern wolte / vnd nun ſchon auff dem Wege in 

der Wildnis war. Derhalben er ombkeret / vnd erſtlich die Samen? 

ſo Nandiotten zum Heergrafen ſchon gewelet / ſtillete. Darnucbß 

die Natanger / jo Sabinen hatten gewelet / vnd groſſen mutwwillen zu 

Vartenſtem vnd anderswo getrieben / auch wider zu recht brachte / 

vnd den Auffrührern verdieneten Lohn gabe / Dauon in Nattangen 

ee 2 ER 4 
Die Sims 2 


TE EEE TEE ĩðͤ 


Die fürnembſten Rrieger ſo der Groͤen mit den 
Preuſſen / vnd vmbligenden Lendern gehalten / 
Jar kürtzuch verzeichnet. a 


— Juno 228. den 29. Maij / Schencket Hertzog Conrad 
aus der Maſaw / dem Deutſchen Orden das wuͤſte Gol miſche Land / 
vnd alles was ſie in Preuſſen mit der ze t gewoͤunen / diewiel er ſon⸗ 


ten von den Preuſſen keinen frieden haben mochte. 


8 
7 


Ponatis. 


9 


2 
1 


Aten .be , Anno 12 5). Iſt allererſt der Orden in das Land zu Preuſſen 
des Ge, gekomen / vnd mik den Heydmiſchen Preuſſen zuſtreiten / vnd Schloſ⸗ 
dens. ſer zubawen / angefangen. = | 


See: Nuno) 2 55. Am Fliß Sirgune /erſ chlecht der Orden / mit huͤlf 
A fe vieler Polniſcher vnd Pomereluſcher Fuͤrſten / Sooo. Prcuſſen / 


Mechoulus lb. 53. cap. 35. ſezt das jahr hernach. 8 


, Anno 284 Kömpt Marggtaff Heinrich von Peiffenterer 
1 eu chten den. O den zu hulff/ theten den Preuſſen grojjen ſchaden / vnd 
zerbrachen viel Preuſcher Feſtungen. 2 ir 


0 


5 13 


Sb N mo 2s 8. Kamen die Schwer) Bruͤder aus Liffland / vber⸗ 

n Er gaben jhren Orden / vnd n ahmen den Deutſchen Orden auch an. 
den. x ns * f 
. In dieſer zeit war der erſte Abfall. 


0 


DE 


„Anno 1242. Kam Hertzog Otto von Braunſchweig / in das 
EWR Land zu Prruſſen / thet dem Orden grole huͤlffe / erſchlugen mechtig 
5 > viel Preuſſen fürder Balga. | 2 | | 


| Anno 2.43 Strit der Orden in Pomtrellen / vnd zwingt den 
Schwann pol zum frieden. 19 5 A 8 
Ste e Anno j 2.49. die Andrex Apoftoliy War der Streit zu Kruͤcken / 
Ricken. hey Creutzburg / da 54. Ordens Bruͤder / vnd viel Chriſten ſchendlich 
Be von den Preuſſen ande leben kamen. 2 . . 


Anu 25) Kam der Marggraff von Brandenburg / der 

| Biſchoff von Merßburg / der Graff von Schtwartzburg / dem Or⸗ 
den in Preuſſen zu hüuͤlffe / zwangen die Preuſſen zum Khriſtlichen 

Glauben. 5 | 5 N 


| Anno 2 55. Kam Odoacer / oder Primislaus fohften ge⸗ 
be nant / Koͤnig zu Bihemen / int dem Biſchoff Bruno zu Olmantz / dem 

wong 1 l A TEN 
Narggrafiin von Brandenburg / SNarggraffen von Nehren / Ders 

| tzogen von Oſterreich / in die 60000. auff Samland / gewan eine 


Schlacht far Rudaw / vnd bezwang faſt Samland. 


Die Kun, 


— 5 5 — — — — 


— — nn 


Die Ciniſche Schlah e 


t 
e 
8 
2 


waren die Littawen in Kurland gefallen / vndden Kuren neben Woo 
wolte jhnen jhr Weib vnd Kind / nach dem erlangeten Siege / wider⸗ vrbar 
Verlieren 

Bruder Heinrich Bott Marſchalck in Preuffen 170. Ordens Bra van 


Iſt Anno Domini 12 60. die Margarethe geſchehen. 
vnd Kind / auch die güter genomen. Da kam der Orden aus Preuß 
fon vnd Liffland den Curen zu huͤlffe / Die Euren baten / der Orden 
geben / das geraubte gut mochte der Orden behalten / das wolten die eden 
Gemeine der helffer des Ordens nicht eingehen / dis gieng den Kuren Ses. 
ſchweer zu Hertzen. Derhalben / da die Schlacht angieng / vnd da. 
die Littawen voh vornen da ſchlugen die Curen von hinden darauff. oe lt 
Da blieb tod / Burckhart von Hornhauſen Landtmeiſter in Liffland / 
der / vnd viel Chriſten. Vnd weil ſie nicht Barmhertzig geweſen wie co, 
fein / iſt auch em vnbarmhertzig Gericht pber ſte ergangen / Jacob. 2. 


Nn 26), verloren die Chrifseneine Schlacht su Pockarwin, ee 
j * a. ae fur: | i | 15 
denbürg. 


Herr Reder vnd Herr Schenckel / tapffere Helden fo bliebenn auch 


* 


3 Sid 


* 


das der lunge Marſchalck dem alten nicht folgen wolte / darumb ſie 25 
S ! E 5 gen. 


Anno ) 2 7 4. ſtin 2000. Prenffen für der Burg Biſeleiken / ae 
EEE, Ra R f 4 ; f n ® BR ar ngen bey 
von wenig Burgleuten / durch anreitzung eines Weibs erſchlagen Belek. 


worden. * 


5 * 


mit den Preuſſcu muͤſſen reisten? ehe er ſie zum Gehorſam hat brin⸗ 


ges önnab 8 
5 Darnach 


y 


10. Der Krieg unc den Eittawen. 
eg Diarnach gieng der Krieg mit den Littawen an / dictveil ſie hat 
eng ken den Preuſſen beygeſtanden. ee 


Anno 7286. war der 1111. Abfall. | 
A8 . | N r 5 | 1 8 * 5 5 
Anno 300. Fieng der Krieg zwiſchen dem Orden vnd Sz 
malten an. n „ 
Anno J J0. Nam der Orden Pomerellen ein / Nechouius li. 4 


\ cad. Fi 


? 


Schlacht zu Woplaucken bey 
REVBaſtenburg. r 
Wan u Anno) 35). Vnter Seyfried von Feuchtiwangen / kam Koͤnig 
Bacher s Witte aus Littawen / verheeret Preuſſen / bis an Braunſperg / zeucht 
geſclagen mit groſſem raub / vnd 1400. Frawen vnd Jungfrawen nach hauß⸗ 
15 den erfolget der Orden / dey Woplaucken 7 im Barthiſchen Aunpt / 
Felbeng. erſchlegt ſie aller / das der Konig kaum ſelb dritte daruon kam, vide 

Woplaucken. | 5 ER 


8 . 


Fare Arno) es. Wurd Henrich Platzko Gros g oimpthur vnd 
Marſchalck / mit 40. Ordens Bruͤdern in Littawen erſchlagen. 


Säle Anno 3 48. Hat der Orden mit drey Königenin Littawen 
ein Schlacht gehalten / fein 70000. die Polniſchen Scribenten ſa⸗ 
gen Sooo. Littawen vnd Reuſſen / auff Purificationts Maris, auff 
| dem Eyßerſchlagen worden. Da iſt das Nonnen Floſter zuba⸗ Mechoxim 
| wen im Lebnicht / gelobet worden. Nun iſts das Groß Fuͤrſtlich Ho⸗ = 2 


ſbpital / doch Heft man noch heutiges tages ſechß Armer E del Jung. 
| fratwen vnd Frawen / auch ſo viel von Burgers darmnen. 


_ Die Budawfche Schlacht. 


dutefel, kaſven / Tattern vnd Reuſſen / in die 8000. alj 2000. San auff 


1 


or Oamland / raubet/ eit. Dem begegnet Henrich Schindekopff der 
Marſchalck / verlohr erſtlich in die 580. guter Man / darnach wen⸗ 

he ſich das Gluͤck / vnd kamen die Feinde faſt aller vmb. Beſiehe 
udaw. er 


Anno 597. Nam der Orden Gotland ein / vnd thet den 
Stereübern ihr Recht / die ſich auff Gottland mir Rauberey auff⸗ 
‘Ai hielten. | | Ä 


Die Tannen⸗ 


— —— 
— — m — 


Die Tanmenbergiſche Schlacht. 5 


Anno) 4 0. den F, Juliſ / war die grauſame Schlacht auff Seu ae 
dem EN ward Birich von Jungingen der Hoemeiſter / ar 0 f 
mit 40000. man erſchlagen / dem König Viadcßtaus Jagello von b 
Polen / wurden Goooo. erſchlagen / doch behielt er das Felt. Denn | 
die Deutſchen waren gar zu ſicher / vbergaben allen fortel. Da er⸗ de Ang 
gaben ſich viel Stedte mit dem beding / wo der Koͤnig Weener ergeben. 
winnen wurde / wolten fie‘ fen fein. | 


Copawiſch e 


Anne 4 50. War 90 cal oyawiſche re ig. 2 48. 


Der Kaze e 


1 * 
ve 100 . ® 7 


N 


cap. 48. ſchet Ano) er ne ro Erin So 
Cronica. Cromerus lib. 205 ſetzens Anno 4 35 Aber Simon Gru⸗ 
naw / Fract. 4. cap. 37. ſcizts Anno) 4 37. das denn nicht 5 kan. 
N. Andreas Angelius helt es nuch für das 4 v a Jahr-. 


Der Groſſe oben, < eiiehenichrige | 


34880 
Brieg 


Der groſſe Krieg iſt enkfprk en aus! dem Bunde / bnd hat ſich rope 
agen Anno 454. Da Land und Ster be ihrem, Herr n dein us 
Hoenieiſter vnd feinem Ordeu / entſageten: vnd den Köuig Coſimt⸗ 
rum von Polen / zum Erblichen Schutzherrn / 000, e 
lie: au, 34: 6 f. 15 Luca allererft AN u Mete a 


Die Schlacht fürder € Coucz. 


15 I 14 5 9. Die W lag der König! 8 afı mirus bon po- Cong 
len / fuͤr der Stad & onitz / wurd aber von deß Ordens Volck a ab / vnd Schlacht. 
in die Flucht geſchlag | n worden auch ich gefangen, Kal En 


2 Sibblacht im Pauker Vinckel. 


Anno 462. auff gamperti / wal rin Schlacht im Paußter Big 
Winckel / die Koͤnigſche bnd Dantzker wurden cher fertig / vnd erſchlu⸗ in Ron 
gen dem Orden in die Tauſent man / darunter der freudige Heldt Fritz cke. 
von Robeneck mit zoo. vom Adel auch vmbkamen / vnd wurden o. 
Hofficut gefangen. Herburtus lb. are cap. 33. ſaget von 2000. er⸗ EEE 
ſchlagen / vnd soo. gefangen: hr nah eu 
8 = 


„ 
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* Pfaffen Krieg. 
Anno 478. Bilianenſe Bellym; der Pfaſſen Krieg / da kriegten 


die Polen wider Nicolaus den Biſchaff von Heilfperg / dem funde 
der Hoemeiſter Merten Truchſas bern. 


we 1 5 f 3 * 
e UN R 1 
Polniſch Krieg. 
"G „er 6 . 0 n 4 n FE 
* 


Anno 5 20. fieng ih an der Polniſche Krieg / den K 


„ ii — 
a ie 25 
1 


olniſche Krieg / den Simon | 
Grunaw den Francken Krieg heiſt / zwiſchen dem König von Polen 
Sigiſmundo, vnd Marggraff Albrechten von Brandenburg / dem 
Hoenmeiſter Deudſches Ordens / weret ſchler 2, jahrlang. 


Anno 1829. Der Pawwren Krieg bey Kaimen zusehen. 
„Candeknehte auff dem Haberberge 


Anno 39 7. Hatte Marggraff Albrecht in die 000. Lands⸗ 


nerſehenlich mit 10% 


knechte aungenomen / lagen des Winters in den Voyſtetten / des So⸗ 

mers auff dem Haber berge / ſolten in viffland zihen / wegen der Zwi⸗ 

tracht zwiſchen dem Orden daſelbſt / vnd Marggraff Wilhelmen Ertz⸗ 

1 ſchoffen zu Rigg / wurd aber vertragen / da die Lifflender gnade 
aten. 2 * 


dene * . 

r 5 5 K DNN N 

2 ie . A u 2 8. „ * . 
a 3 


e 1 N. 

e Nuſßkrieg. f 

7% Anno) dg. Ile Hertzog, Erich ven Braufehticg on. 
lich mit Joy Sehlen Knechten 709. Neutern / außer leſens 

Volcks / durch Deufſchland / an die Welſſel gekomen / dem zog Hertzog 


Mibrecht entgegen / a ſtattlichen Ruͤſtung / bis gen Marien⸗ 


werder / da lagen ſie auff beyden ſeiten / vnd ſahen eina nder an. Vnd 


m 


ine * Pie 59 24 2 Pr el 
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hatten das Kriegsholdihten Kriegitie Walmäpbeiffen? den es war 
im Herbſt / als die Walnuß reiff waren / darumb man es den Nuß⸗ 
krieg hies. Hertzog Erich muſte wider zu rück zum Lande hinaus: 
Denn man ihm den vber zug ober die Weiſſel / nicht geſtatten wolte. 
een neee ener RE 
.,, Die Jahrzal findeſtu in dieſen Verſen. „ | 
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e ee Dantzker Krieg. 
ren ROMANE San ee 
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Als der polniſche Koͤnig Heinricus aus Frauckreich / von &ra⸗ 
dom heimlich entwiſchete / vnd nach Franckreich ſichwiserumb begab. 

Da kamen Anno 1§ s die Stender der K ronen gegen Warſchaww 
zur Election eines anderen Koͤnigs / zu hauffe Erwehleten den je. 
un 2 Decembris 


PDecembris, Keyſer Maximilianum II. aber den 14. D welct 19. a 


die andere Partt Stephanum Bathori: Daraus em groſſer vnwu⸗ 
le wurd. Keyſer Maximilianus wegen Leibes ſchwachheit / ver⸗ 
zog lang. Stephanus aber foͤrderte ſich bald ward Anno 15 76. 


den erſten Maß gekroͤntt / ſolches geriet zwiſchen dem Koͤnig Stepha⸗ Stephan 


no vnd der Stad Dantzig zur Feede. Vnd folget Anno 19 77. gekioner 
den 17. Aprilis / die Schlacht bey Luͤbiſchaw / da denn die Dantzker von 
wenigen gar hart geſchlagen wurden. Den 54. Iuni wurd die Stat 
bis auff den G. Sept. belagert / wie weiter bey Dantzck zuſehen. 


* 


Bolgen nun ordentücß die 


namen der Preuſchen Stedte Schloͤſſer Kirch: 
doͤrffer vnd anderer oͤrter / nach dem Alphabeth / daruff der Buch⸗ 
ſtab vnd die Zal / dardurch mans in der Mappen leichtlich findet. 
Nach ſolchem der Sted vnd Schloͤſſer erbawung / zer⸗ 
ſtoͤrung / widerbawung oder perlegung / Vnd was 
ſich an einem jeglichen orte namhafftiges 
N begeben oder zugetragen har. 


Abßwangen / P. 8. Anno )s 86. die nacht nach dem 26, Mart / 
branten beyde Kruͤge / 2. Bawren hoͤff / vnd ein Garten . 


Abweden 1 7. Abbveiden 057. 

Aggil L 20. en Albrechttaw X 
an Albrechtßdorff 8 57. NET, di 1 . 
Trad. 4. Sanct Albrecht N. 15. auff Samland. . Man licfet 


cap 2. das S. Mbrecht / ſo ein Biſchoff zu Praga⸗ vnd hernachmals zu S. Abe. 
. Gniſen geweſen / vnd den Preuſſenden Chriſtlichen Glauben gepredi⸗ 81 5 
rant l 


te get / ſol alda von Preuſchen Pfaffen ermordet fein worden. 


"ra Anno; 463. Im groſſen Kriege / auff Michaelis / Zog der 
aim. Grun. Hoemeiſter Ludwig von Erlingshauſen 7 mit vielen Oberſten / bd = 
rr lv. Biſchoff Nicolas von Fiſchhauſen/ gen S. Albrecht auff die Kur- Ae 
ep 153 meß Ablaß zuerlangen / wurden aber von Jaen Schalßki vnd den El⸗ ME 
bingern / fo ihre Schiffe zu Kamftigalgelafjen/ vberfallen / vnd alle g, 
ur — ohne den Hocmeiſter / der kam mit noth zu fuß gen Fiſch⸗ SER» 
yanfın. SR N . 1 

a 8 Zun zeiten Heinrichs von Richtenbergs des Hoemeiſters / 

peu post ſchreibet Paul Poel / ſey ein feiner ernſter / kluger vnd beredter wan 
2 Hauß Compthur zu Koͤnigſperg geweſen / Herr Erhard von Rei⸗ ER 


ſenſtem / fo hernachmals Landmarſchalck geworden / der hab jg. jahr, e 


lang / einen Eyſern Pfeil im Heupt getragen / ſey im endlich zum 


Heupt ges 


Gummen aus gefaulet / ſolchen Pfeil hab der Hauß g ompthur zu S. — 5 
Si Wbt 
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0. Nee ace vnd auch dahin geopffert / ond mit einer Silberen 
Ketten S. Albrechts bild angehangen / neben einem Silberen Schild⸗ 
lein / darm ſein Wappen / zu mehrem gezeugms des Wundertvercks 
angehengt / ſolches iſt noch Anno js 24. alda geweſen / vnd von jeder⸗ 
man / i PER gewallet / geſehen worden / vnd iſt noch alda 


S. Albrecht 8 F. Ein Kirche ziwiſchen Danzig vnd Prauſt / 
Einen I der Moͤnch fehreibet cin groſſe Lügen von S. Al⸗ sim: Srunt 
brecht. Nemlich / das er auff Samland bey Lochſtetten⸗ von den Tr: 4 c. 
Weydelotten / das iſt / Preuſchen Prieſtern / aus befehlich Criwe / dass 
Bären iſt res Oberſten Biſchoffs oder Bapſts / zu ſtuͤcken ſey gehawen wor⸗ Pour | 
Sauer. Zl den / vnd ſein Wird / die ſtuͤcke zubegraͤben / zuſamen geleſen / ſen der Leib cribe Me 
8 widerumb gantz geworden / vnd hab das Meßgewand mb ſich / vnd chouius lie 
den Kopff für ſich genomen / vnd einer ſcheinenden Wolcken (das viel ei ehr 
Leut / fo nach gegangen geſehen) nachgefolget / bis auff eine meyle Socıodore 
von Dantzg / da in einer Feldt Capellen / ein Altar / wie ein Kaſten ge⸗ did: 
weſen / darein er ſich geleget / vnd drey jarlang darmnen gelegen: Well 
jm aber wenig Ehre alda widerfaren / ſey er einem Maſazwiſchen Fur⸗ 
man / ſo in der Nacht fuͤtterens halben / da ausgeſpaͤnnet hatte / ſicht⸗ 
lich erſchtenen / vnd 15 gen Gniſen zufuͤren / befohlen / ſolt hin wol bes 
lonet werden. Wie ihn aber der Furman nach der Maͤſalv wolte 
fuͤhren / vmb den Leichnam gekomen iſt / vnd wie jhn der König von Dos 
len / Boleßlaus Chabri / mit Gelt erwegen vnd erkaußfen muͤſſen / iſt im x 
Grunaw zubeſehen. Doch ſchreiben Albertus Krantz in Vandala lib. ehen, 
2. ca. 29, Mechouius lib. 2 cap. 8. vnd Cromerus libro 3 8. was anders Cramer: 


ze daruon. 4 . 
l | Chro ꝛoder 
Anno 1937. aufe Bauers brante & Albrechts nder“ 
Kirch / Pfarhoff vnd Schule ab. Danster, 
Anno I 5754. wurd die Kirch widerumb van, ee 


Alena 9 10 


ER Allenburg 5 20. Ein Stad ſol fuͤr 80 1 
e jahren gebawet fein. Ligt ſehr fein / hat im Nittag die Omett / im We⸗ 
| ſten die Alla / im Norden die Schwene / die Fliſſer. Aber in ſehr feuch⸗ 


ten Jahren / iſt es ſehr befloſſen / vnd pt das 1 groſſen 
ſchaden. dardurch. | 1 


$ Allenſt tein & 36. Stad vnd Schloß 1 
Polniſc fine, Gebawet Anno 1367. Gehoͤrt den Thum⸗ 
herrn zur Frawenburg. Em herrliches Ampt / hat 77. See / vnd 


lol ſo viel Doͤrffer haben 
Anno ) se I vom us angezündet vnd ausgebrant. ar Er 


Iſt Anne e 


. r 36 fro 1404. in erſten Jahr Michel Kachenmelſters des . 
ee Hoemeiſters / von Jugello Konig in Polen, vnd Wittoldo d Surf ten uus 
. eingenomen worden. 


Ir 


N Im groſſen Ne Ben 
Be e Ame 48g. In groſſen Krieg auff S. Haien daga 


wegẽ᷑ eines 


— 


7 


Bundes. lelleln tag / lieſſen Doctor Arnoldus Thumprobſt / vnd andere Thum⸗ Seas 


Sung ran herrn / des Ordens Möffleute/ Bruder Wilhelm von Helffeuſt ain Se 
Arles Horgen von Schlieben Gorgen Loͤbel / vnd Herrn Muſßßig / mit ge. 


Shrenes dinge in die Stad / den Bundherren deſter mehr; abzubrechen / aber fie Thumb | 


kamen auch mit liſt indas Schloß / theten den Thumherren viel ober; gehalen. 


laſt. Die Bürger klagten den Thumherren pher. der Guſte gewalt / 
die Thumherrn klagtens dem Hoemeiſter: der antwort / man fotte ſich 
nach der verſchreibung halten. Die Geſte aber legten die d Thumherrn 
ein jahrlang ein / gaben Ihnen ſchuld / fie hetten die Polen wollen emlaf⸗ 
„ ſen / ſchickten ſie hernacher gen König] erg da 18 den ud licht fo 
2 058. derlich genurdiget würden. 
Sim:Grun: 
Tract. 1 
cap. 1 


ii 0 
* * * 


1 Wie Alenſten die Stab aubgebrande. 


. Ang } 4 98. Auff Michaelis / wär des Ordens Volck in N 
Ga fuͤr Paſſenhenm / der hoffnung die Stad einzuktlegen / doch vmb Städe 
Benedict: ſokiſt gewe ſen / wie fie nun widerumb heim gekomen / da gehet bb Neit⸗ 
Bae, ternacht ein Fewr an / verbrendt die ganze Stad / Roß vnd Ruͤſtung / 
das auch Jr viel nur im Hembde⸗ in der Kirchen ſich erretten. 


a Die Thumherren waren bbel zufrieden / denn fie ausgelagt / Bu 
jhre Zinſer vnd Kirchen Kleinodien / wurden jhnen genomen / rechne, ven berom 


7 


vw 
{ 
0 


N 
N 


1 
Al 
f 


\ 
| 


ten ihren erlittene ſchaden / für go ooo. gůlden / endlich / Anno 14 8 J, ger nr 


guter mit 


iet ran 1 eee erlangeken ſie hre Guter mit Baͤnnen koider. Bantci 


wi ider 
Tract: 17: 


cap: N. 


Allenſten von Polen erstiegen. 


E 4 6 5. in der Sontags nacht / für Weyhenachten / erſtiegen Polk eite! 


| 
| 
| 


die Polen die Stad Allenſtejn / die Thumherrn langten den Hoemeiſter st die t 


vmb huͤlffe an / Er befahl den Soͤldenern / darfuͤr zuzihen: Aber fie Toumbers 
wolten nicht ein Pfert ſatteln / fi fie hetten denn zuuohren Geld bekomen: dai . 
das verdros den Orden / vnd gaben den S Soͤldenern viel ſchuld / vnd ſag⸗ wormatt. 
ten / wenn fie getrewlich geholfen hetten / ſie wolten das Land langeſt Ordens 
wider aller eingekriget / vnd gewonnen haben vnd enſtund alſo groſſer Lene galt 


: vuwille zwiſchen dem Orden / vnd Ihren Soͤldenern. | haben, 


Altenhayn X 1. 
Althsuß 2 


7 


ar 9 Althauß c 4. Polniſch Stärigrodt. Erſtlich vom dim Gran. 
Chelmo des Preuſchen Ronigs Widiwuti Son gebawet / vnd von jhm rat. 
chelmo.? Chelmo genant. Hernacher Anno 12 32. vnter dem Hohemeiſter * 
Herman von Saltza / bawet der Landmeiſter B: Herman Balck das m 
Schlos Althaus / vnd daſſelbige jahr / legt er alda auch eine Stad an / Soemeiſt. 
lag aber nicht lang alda / deñ eszu offt beflos mit der Weiſſel / aber das awer 


Schloß blieb alda / vnd iſt hernach des Biſchoffs von Colmenſec ſitz en 
geworden. Die erbawung ſetzt Grunaw ond Daubmans Chro: , 
in das jahr 92 28. kan aber nicht ſein. Bi Alexand. Quagn. in das Daub 
238. alj in das 22. ua 


OR . 1 Abexaner 
Hat ein Konuent gehabt. a 


. — —— —˙³———— —ů— —„m:̃ü ͥ5ĩ[ĩ.§ . ĩð⁊ — 
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Anno] 40. nach der Tannenbergiſchen Schlacht / wurd „ e 
pole das Schlos von Polen eingenomen Aber Conrad von Zeylingen Traun. 
Bon Bold Niere e s EIER fi — 7 
eingenome cin Ritter vom Hartz / welches Geſchlecht man jtzunder die von Bay, ee. e 
ſen heiſt / fieng einen Polen vom Altenhaus / erforſchet wie viel jr dar⸗ Chrom. 
auff weren / nam darnach 56, gute Geſellen mit ſich / vnd im erſten s. or rr. 
ſchlaff erſtiegens mit Steigleittern / von Seyden oder vielleicht von e 
| ne Seylen gemacht / Erlieffen das Thor vnterm rechten ſtock / bemanten Cbron. 
> es / vnd ſchlugen ſich die gantze nacht mit den Polen / bis das ſie ſie aller 8 
erſchlugen / denn ſie keine vnterredung mit den Polen halten wolten / 
es blieben auch 32. Deutſchen tod von Zigeln erfallen / fo einer auff 
5 einem hauffen abgeworffen hatte. Dis Schloß loͤſt jhm der Or⸗ 
die von den ah mit 7000. Guͤlden Reiniſch / welches Geld er dem Biſchoff von t 
bn. Heilßberg / auff das Dorff Bayſen liehe / daruon fie noch den namen 
die von Bayſen haben / obs ſchon lang abgelöfet iſt. | 


| Dis Schlos Althauß vnd auch Straßburg mit ihren zu⸗ sin. Gran 
behoͤrungen / erlanget nach dem groſſen Krieg vom Polniſchen Könige 1c. 18. 
Bernhard von Zinnenberg / zu ſeinen vnd ſeines Brudern lebtagen / e 
nach beyder Tod / ſolts widerumb an Koͤnig falle. Da aber Bernt von Mole cr 
Zinnenberg geſtorben war / ſchrieb fein Bruder dem Hoemeiſter / Herr oni Pod 
Vom Gr, Nerten Truchſaſſen / wolte er die Güter haben / fo ſolte er ſie einnemen 
Bonn laſſen / das war ein gewuͤnſchtes ſpiel dem Hoemeiſter / denn er dem Koͤ⸗ 
nige nicht huldigen wolte / ſchicket derhalben bald / Anno 478. 
auff Petri vnd Pauli hin / vnd lies es ſampt & olmen vnd Strasburg 
einnemen. Iſt aber wider an die Cronen von Polen gekomen. 
Althoff d. = 
Altkirch V JS. TREE | | 
Altkeykutt 2 9. = | 
| 


’ Alltmarckt 27° 8. 
| Altſtat b 33. 
Altſtad 39. 
Altſtat Koͤnigßperg / ſuch Koͤnigſperg. 
Almenhauſen P 8. | | 
8 Ancker O 36. Iſt ein Inſel oder befiofjene 
Lendigen / im Pregel / den Knewhoͤffern gehoͤrig / darauff man im 
Ss 8 Somer 


—— 


-Somer cine gute Pferdzucht hatte. Itz igerzelt halten ie Fleer 


6 das Viehe / das man mit der zeit ſchlach ehren wil darguff Auch fin; Bones 


det man Boͤrnſtan darauff 


5 Angerburg 8 25. Ein Feste 17 wer Aeg 
den: erung 332. hat vorhin bas nach der Serwartß gelegen / vnd ein Giſch⸗ 
Be 6. 2. meister darauff gewonet. Iſt nun bas ins Land geleget / vnd eiß 


A 
+ 


sr 


l ſe/ feines Schloß / auch ein Stedlein darbey angeleget. Vnd hat 


Sea on gareinen herlichen Aelefang / Denn alda zwo Schleuſen ſind / vnd 


. 


kebawang nter einer jeglichen ein Delekaften / die fan gros / vnd von grobem za aft 


Holtz vierkandig geſetzt / da man auff den Abend ein Fenſter oder ſchuͤ⸗ 
tzen auffzeucht / vnd frey Waſſet lauffen leſt / mit dem der Nele in die 
HKaſten fellet / das Waſſer durch kleme loͤchlein ausfellet oder aus⸗ 


f lauft vnd der Ael dar innen bleibt des morgens wenn man ſchuͤtzt / 


Ham vnd jrgents ein gutte inſter nacht geweſen / beſonderlichen wenn es 

init gedennert hat / findet man egliche faß bol Ael darmnen / ohne 
Waſſer liegen. 

vo | berg, das jahr hernach / als Koͤnigſperg gebawet war / hab er emen 

hauffen Volcks verſamlet. vnd vmb dieſe gegent gezogen / vnd etzlicht 

Heydniſche Buͤrg verheret / da runter er Angetetten nennet / dasachte ich 


Micolaus Ieloſchin ſchreibt das der Compthur bon Koͤnigs⸗ 


ſeh dis geweſen / das hernacher die Deudſche Angerburg genant haben. 
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Anno j 36. verſamlet Kinſtuct der Fuͤrſt aus Littawen ein Gesetz 


groſſes Heer / kam durch die Wildnis in Preuſſen / gewan das Schlos / woe von zur 


brand vnd heeret ſehr im Lande / kam mit groſſem Raub zuhaus. 
Aris * 24. I. ein berumpter Fleck mit einem 
5 Hoff da ein Fiſchmeiſter wonet⸗ alt | 
| Arnaw N 57. Auf Sbmtlende/ md iii 4 


eine Wal fart zu S. Latharmen geweſen. Ei 2 


Anno 576 den 25. Marti koͤmpt ein Apotecker von der Wilde / 
init einem Pferde für einer Kaleſſen gefahren / mit welchem 3. Lands⸗ 


de henpt knechte wanderen / als fie nun diſſeits Arnaw / in Wald Waidien kome / 


inte 
9 4 7 3 5 


* 3 = 
2 3 8 


kr 


ſtechen fie ihm die Gurgel entzwey / ſchlagen ihn vollig tod / pluͤndern me / 
* doch Karn vnd Pferde ſtehen / vnd lauffen daͤruon / den 27. Mar ee 
ß wurden 2. von thetern vom Helligenpeil hergebracht / vnd worde bei⸗ 2 
de in der Waidien auff die Reder geſtoſſz / da ſie die that begange / der 3. 
> blich weg. Der Apotecker wurd zur Nrnald indie Kirche begraben. 
Auno 15 9). j0. Someag nach Srinitatisbranteder Krug zur 

Alam Ba Arnaw / 2. 187 Im Oſterrodiſchen. 

Arnunßdorff 729 31. Bey Preuſchmarck. 

3 Aug ei V Ii. In Wormdltiſchen | 

Are Aſaumen BL ah 
e e, 17° 117: 9 ge 205 


„ „ X 
„ ai Fahr 


10 Auguſtoua . 300 Ein Stad in podlachlen / = 
bon u Stgiſunde Auguſto Polniſchen Rönige gebawet / Auguſtoua / 


oda das it / Auguſt Stad genennet. Naht * 1. N 


Babent 


8 55 VDabent 2. 20, Ein Eifer Hamer / vnd ein Nühfer 
, Am Gepiete Seſten. Vnd von da an / hateiner Holtz zufloͤſſen an⸗ 
ale gefangen / vnd daſſelbige gar wunderlich vnd krum herumbher / durch 
‚ms den groffen See Spwding / in die Piſch/Nareff / Buͤgk vnd vollig⸗ 
auff der Weiſſel gen Dantzig gebracht / aber mit wenig fromen oden 
nutz / denn es ihn viel mehr gekoſtet hat / denn eingebracht. OR %% 


Baiargaln M 27. Balaw 8. 


Balga v5. Ein Schloß / zuuorn Honeda gehaſſſen / nen 
hat im Norden das frſche Hab / im Oſten ein WMaſſer die Woll itte | 
zone ia gehalt. am Suden vnd Weſten ein Gebruͤch / dardurch man vber sin rn 
ar wie einen langen Knüttel Taſſi mus / ſo man hinein wil. Iſt erſtlich von 1712. 0 
Seer Widiwuto⸗ dem erſten Konig der Preuſſen gebawet / der auch Anno 
Saen Shriſt J ds. den Preuſſen ihr Gele alda erzelet hat. Anno Khr⸗ 
wil. ti) 236. iſts widerumb von Preußen gebawet oder beſſer befeſtiger. 
Vom Orden Anno 12 39. hefftig geſtuͤrmet / vnd mit ihres eigenen ua Je 
Hauptmans Kodrune hülffe / gewonnen vnd vom Orden bebawet Walt cr 
ii wie es fort iſt / daſſelbige jahr. 8 . 
wife, Solches wolt Piopſis der Ermen Heuptman rechnen / vnd . J. 
sonen köinpt mit groſſem Volck für das Scbloß / vnd im ſtuͤrmen wurd er er⸗ rn 
5 ſchoſſen / derhalben fie widerumb abzogen. u | u ER 


Den Preuſſen / das einlauffen durchs Gebruͤch / vber den Knuͤt⸗ Wiel 

Schnecken kel Cham / zu wehren / bawete der Orden eine Feſtung / die hieſſen fie / reſchtr. 

beg den Schuckenberg / ſatzten darauff ein Edelman / fo ſehr kuͤnſtlich war 7 

4 mit Orley Hartwig Pockarwin / mit ſeinem Son / auch des namens / 
vnd ſonſt viel gutter cute / halff aber nicht. | I t. 

Portugal Darnach gegen vber / batpeten die Ermen / ſo Glotinen geheiſſen / | 

bin, ein Schloß, Portugal genant / vnd ein Bas Schrade I Bees 


ER ſen / daruon fie die Balga ſehr noͤttigten / vnd in euſſerſten Hunger 
Ordern brachten / das auch dir Be die Burg zuubergeben gedachten. In des kam 88 
F, .. 
Auneburg Luͤnenburg / Pilgruns weiſe / init viel Victalien / groſſem Volck / vnd 

auch allerley was zur Jageren gehörer kam heimlich auff das Schloß 
Dias es die Preuſſen nicht merckten / rrlernet Ihre ſitten / richtet aus ci, 
nen Pr euſchen Edelman Poͤmadin genant / ſo newlich Chriſten ge⸗ 

pottagal iworden / der vberredet die Ermelender / Natanger / vnd Barthen / das 


2 


vnd Schrß 


bin erste letzunder bequeme zeit / die Balga einzunemen / were. Darauff ſie die 
zen, Burg mit groſſer macht eylends vberfielen / wurden aber alle erſchla. 
gen / Portugal das Schlos verbrant / vnd Schrandin verwuͤſtet. 
Guemalter Hertzog thet vich guts denn Orden / vnd nach dem er em jahr, 
5 2 lang im 


Sim: Grun: 


{ 


lang im Lande geivefen/ lies er dem Orden alle ſeine Hunde Garne / a, 
vnd auch Victalien / auff ein jahrlang genugſam / vnd zoch zu Haus / 
ur Secwarts mit freuben. „ 


Darnach ſamlet 4 zween Preuſche Edelleut / Skumme vnd 


| ko Fer. ä | Fr 
Oz, Stutzka genant / einen mechtigen Hauffen Preuſſen / kamen des mor⸗ 


gens in einem groſſen Nebel / machten einen hunderhalt / die anderen 3 


vexixen dẽ 


22 5 
Fe? i 


zogen für das Schlos / vnd die Chriſten auf der Burg fielen heraus / Oroeisus - 


ſchlugen fie hinter ſich/ nach dem Gebruch / ſchlugen viel tod / endlich? sen 
brach der Preuſſen hinderhalt auff / vnd erſchlugen drey Bruͤder / vnd 
40. guter Mann / vnd namen den Ordens Bruͤdern all jhr Viehe. 
Di.ieſe Burgleute haben fich auch ſonſt oftmals gar redlich ger 
Jeroſchin · gen die Feinde gehalten. ne 0 Ä 


Aus dieſem Schlos iſt Natangen / gros vnd klein Barthener 
ins Land / vnd zum teil Samland / vnd andere Lenderchen bezwungen 970 
worden / auch ſein etzliche Schloͤſſer / als Creutzburg / etc. daraus geht 
bawet geworden. Es iſt dis Schlos auch den Chriſten nie abgewon⸗ 
sim: run: nen geworden / ohn allein im groſſen Kriege erlieffens die Brauns ⸗ Im groſſe 


— 


Tra cx perger / hackten etzliche Mauren vmb / namen 300. ſeitten Specks / lanſfenn 


0 . 4 lauffen. 
vnd was ihnen mehr gefiel / aber in Polmiſchen Kriege / muſten fie es 
redlich bezalen. e 


Storia wie Swen ſchwartzel anche me 


* 
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— 
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ee dem Fuhrknecht in einem Brunnen fein erſeufft 
>’ ER er worden. Nee 


Nach dem groſſen Kriege / vnter dem Hoemeiſter Heinrich dem 
fuͤnfften / kamen zween Bettel Moͤnch von Elbing in das Sintiſche 
Gebiete / Almoſen zuſamlen / finden alda in einem Hoff / Bruder Wer⸗ 
nerum Teicherwitz / Haus Compthur zur Balgen / dieſen ſprechen fie 


Tr:ı$c- I» 


aan / vmb ein Almuſen. Er fraget von wannen ſie ſein? ſie ſagen von, 1 


Elbing: Da ſaget Er / wie ſie ſo kůͤne ſein doͤrfften / vnd als Verrehter / un »runz 
aus der Feinde Land / da Almuſen ſamlen. Er habe es Gottgelo⸗ “Ü" 
bet / die erſten aus der Feinde Land / die er bekeme / die wolte er verſeuf⸗ 
fen / es weren gleich Pfaffen oder Moͤnche / welches er auch thet / denn 
er fic alle drey / mit dem Furknechte in einem Brunnen verſeuffet / halff 
kein bitten noch fuͤrgeben / das es ein vnbjlliches Geluͤbnis zuhalten 

were. | | | 


ee 


Sim: S run: Das Ampt iſt ein gewaltiges Compthur Ampt geweſen / denn aroennpdt 


— —— — » — En 


auch noch Leunenburg darein gehoͤret hat. Vnd hat ein Conuent ge" 
habt / darinnen gemeinglich treffliche Leute geweſen ſind / ſo viel herr⸗ xrefflich⸗ 
licher thaten / ſonderlichen wider die Preuſſen vnd Littawen begangen ige 
haben: Aber onter Friderico dem Hertzogen von Meiſſen dem Hoe, nach Ren: 


Pont Pos! ineiſter / iſts mit Brandenburg gen Koͤnigſperg geſchlagen worden /e 
das der Hoemeiſter ſich deſter prechtiger erhalten mochte, 5 
ER a ee „ 


x 1 
[7 < 1 
4 * 5 2 1 3 
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J... 0.0 = 8 En en. e” 
Li 


, nter Irargeraff Albrechten von Brandenburg / dem erſten 

Seeg po Hertzogen in Preuſſen / iſts des Biſchoffs von Samland ſitz (an fiat: 
tens wa, Fiſchhauſen) geworden / vnd hat Biſchoff Georg von Polentz / dar⸗ 

hausg ehal 0 e ee 
ten- auff hausgehalten / aber nach ſeinem Todt / iſts widerumb zum Ainpt 
| geordnet worden. b 


dec N ban dt, 
O ulaus Magnus ſagt lib. 2). cap. 3j. Das die Porpeln / der ee felt 
porppeln T ifch Triſſa / de n die Itali allein zuhaben vermeinen! den die Griechen | 33% | 
in Preuſſen Phriſſa / Römer Laccien / die Venediger Chirpa nennen / mit groſſen 
aßen pauffen / zu ſeiner zeit in Preuſſen / bey der Balga / vnd Lochſtetten ge⸗ 
fangen ſein geworden. Welches denn ſetziger zeit kein wunder iſt/ 
1 Koͤnigſperg auch gantze Bott vol auffgetreugt zu kauff 
bringet. | ' : J 


De iſtis piſcibus vide Paulum Iouium, in libello de piſcibus. Zonm . 
capite 7. De Laccıa . | 


| Anno 3579. den letzten Deiimbris/ hat der Hoemeiſter wage 
dem Sr Marrggraff Albrecht den entſag Brieff auff dem Schlos empfan⸗ ue 
fag. gen / von der Fron zu Polen / auff den nechſten Morgen hat er * Chen 
Braunſperg errant / wie im Braunſperg zuſchen. | ** 
Kr Ba Z 36. e ee 
Balt b 20. Iſt eine Jagdtpuden geweſen / aber 
nan bergan „„ | 
Vanſen Y 35. S. Barbaren e 4. 
Barthen ein Schloß 8 . Vnd ſol alda 1 
Bartho ſeinen ſitz gehabt haben. Das Schlos iſt gebawet / Anni aue 
3355. Alb: Moͤrlen vnd Muͤlfelts Chronica ſetzen / 33 7 f. vnd hrs 2 
hat ein Stedlein etwas daruon liegent / auch des namens. Zwiſchen 
dem Schloß vnd Stedtlein / ligt noch ein alter Schlosberg / obs aben 
VBaͤrthonis geweſen / kan man nicht willen: | 


a Das Schlos Barthen / hat auch ein & ouent gehabt. 3 


ergeben Im groſſen Kriege / Anno 14 5 8. Ergibt ſich das Schlos Been. 
widerumb an den Orden / vnd wurd hernacher auch beſetzet. | 


Brandt. Das Stedtlein iſt vor etzlichen jahren gar ausgebrandt. 


„ Bartchenland It ein gros Land geweſen / 

Land we bnd getheilt in Gros / Klein vnd Plickbarthen / aber von ſolcher chen 
lung weis man fetzt nichts. Vnd iſt geſcheiden geweſen / durch den Len Je 1 
5 Flus Alla / von Natangen / durch den Pregel von Nadrawen. Im f 
Oſten hats gehabt / Schalaunen. Im Suͤdoſten / Sudawen / vnd 
im Süden’ Galinden / In dieſem Lande liegen Gerdawen / Bart, 
tthenſtein die Stad / Schippenpeil / Leunenburg / Reſſel / Raſtenburg / 
ett. Vnd achte das auch Welaßo / Nordenburg / Dringfort / etc. hin⸗ 

ein gehoͤren. 3 Ä | 


Hiſtorla 


ne IT — Ss 


an Pfaffen gerochen. g 

Simmern; Vnter dem Hoemeiſter Gottfriedt von Hoenloch / kam Luthſe⸗ 

Track: 1b. line ein Boyar aus Littawen / jhren erlittenen ſchaden zurechen / ver, 

e ſtoͤrete das erſte Landtßkron / wolt weiter in Preuſſen / da ſamlet Bru⸗ preuſſas 
der Wolffgang Landuogt zu Barthen 3000. Preuſſen / Ihm zubegeg⸗ Klage. 
nen / wie fie alſo in der Wuldnis ligen / klagen die Preuſſen einander 
Ihre noch wie ſie werden gehalten / daheime muͤſten ſie geben was fie 
hetten / fo noͤttigeten ſich die Brüder zun Samaiten und Littawen / 


mit wenigem Gluͤcke. Da war einer genant Baydowe / ein Edeler Bardobe. 


Preuß / der ſagt. Nicht beſſer denn alle Brüder erſchlagen / Dis kam 
fuͤr den Langtuogt / derhalben er zuruͤcke zog / lies darnach Baydowen 


Auffrührer 


e 5 ſſtoria⸗ wie Auffruhr geſtrafft / vn wider ER 


mit anderen eilffen fangen / vnd alle zwoͤlff an Eichen hangen / das gesungen 


verdros jhre Freundtſchafft / namen die Pfaffen / ſchlugen Ihnen die . 
Zene aus / etzlichen zerknitſcheten ſie die Koͤpffe / zwiſchen zweyen ored. 
dern / darumb / das ein Pfaff / jhrer viel / vmbs Decems willen hatte 
einſetzen laſſen. | 


Ein Wunderliche Geſchicht. 


m: Grun | Zur zeit da B: Seyfrtedt von Feuchtwangen Hoemeiſter war / 
Trad. Haren etzliche Geſte (ſo jhine zu huͤlff gekomen waren) von den Sa⸗ 


es. mayten verlehmet geworden / derhalben fie fith jrer groſſen thaten rhů⸗ verlemen 


meten / wolten gros verhalten werden / das dem Orden beſchwerlch wet 
was / ſie namen auch den Preuſſen was ihnen gefiel / das klagten etzli⸗ 
Preuſſen B: Herman von Marttangen / Pfleger zu Barthen: der 
erleubet den Preuſſen / Gewaldt mit Gewaldt zuſtewren / Ois ſchmir⸗ 
izte die verlehmette Geſte / gedachten ſolches zurechen. Mitler zeit 
ſchicket der Pfleger feinen Packmor in etzliche Doͤrffer / die Pawren / , . 
ER EEE FFF „ packmor 
ſo nicht Pflug Getreyde (welches an vielen oͤrten dis Jahr verſeſſen ryranmſche 
war vnd nicht geraten) gegeben / auszupfenden Der Packmor heit peermor 
faul / ſetzen ſich zur wehre / vnd erſchlagen den Packnor. Dis er⸗ 
fehret der Pfleger / koͤmpt mit So. gutten Mannen / vnd erſchlegt alle die Sauren 
ſenigen / ſo den Packmor hetten angeruͤret. Dis ſpiel gefiel den ver egen 
lehmetten Geſten / iſt bald einer vnter jhnen auff / vnd reitet in etzliche 
Doͤrffer / ſaget wie ſie der Pfleger alle erſchlagen wolle / dieſe Preuſche 
Pawrs zuhauff / vnd erſchlagen dem Pfleger all fen Volck / den Pfleger paeger ge 
aber ſelbeſt / braten fie zwiſchen EN Kolhauffen / die verichmeten 
Geſte / kamen gerandt / zuſehen / wie ks die Preuſſen ausgericht hetten / meat na⸗ 
aber die Preuſſen namen ſolche alle / vnd hengeten fie an die Beume / we ae 
verboten jhnen alſo das nemen. Worffen einen Edelen (Wimpinus gebangen. 
genant) zum Heuptman auff / vnd theten mechtigen ſchaden. Weil s Barden 
aber der Orden damals auch auslendiſche Kriege hatte / vnd der Hoe ant 


ſich was vnbarmhertzig / ſchlecht die Pawren vbel / ſie aber auch nicht 1 


Auffruhe 


meiſter was krencklich war / muſte er einem ergerrn füͤrkomen / vnd jnen aaa 
ſolches zuuerzeyen zuſagen vnd verſchreiben / durch E: Gerhart von 
| Dj Eylenburg / 


u 


— — —ę— 


II Hande war / vnd Werner von Brſelen die Regierung hatte. Kam ranch. 


a B apft be⸗ 


0 en ſchencken / damit worden fie wider geſtillet / weil jhuen auch ihr Heupt⸗ 


das bent 


Pee n Preuſſen in Bann thet / vnd den Keyſer wider ſie verhetzet / ſie zuuͤber⸗ 


285 € tung 5 zum Naben auch Getreid vnd d Kleider 


man Wimpinus, zur! Angerburg ertruncken war. 


Malum Conſilium Confultori pelsimum, das kr füßren ollie 4 5 0 » 
die verlehmeke Geſte. er 


Beben Her nacher vnter dem Hoemeiſter Carolo Peſſert / als er aus dem , ern 


Poßdroya / ein mechtiger: Boyar aus Littawen / ver heeret Barthener 
Land / mit anderen oͤrtern / kam mit allem Raub daruon. 


great von Als Carolus II, Keyſer war / ond Winritus Kliprode Hoe⸗ gin Grun 
Saale / ineiſter in Preuſſen( da wolt Bapſt Vrbanus V. (etliche nennen ihn rann. 
den ende. VI.) den gehenden ein jahrlang / von Geiſtlichen in Preuſſen haben /t: . 
der Zum dis zugeben / verbot der Hoemeiſter. Derhalben der Dapſt das Land 


Be. zihen / der Keyſer nam ein vrſache / vom SNichelauerland in ſolchem 
weer ſie. icon die Littawen vnd Samaitten groſſen mutwillen / in Liffland 
vnd Preuſſen / auch kam Schwitrigailo Kynſtotten Son / ver wuͤſtet 

e pttdiner vnd Gaͤlinder Land / zog mit groſſem Raub daruon / wol⸗ 
5 te der Orden Friede ‚mar er e dem Keyſer vnd B apſt nach jrem 
Kan willen geben. . 


one Anno) 474. 2j) 438. Kam der Großfuͤrſte Syrmundo aus vun Grun 


| Littawen / verheeret Barthener Land / Ermeland ond Natangen / bis Bi 5 

. an den Pregel⸗ erſchlug alles Volck / zog mit groſſem Raub zuhaus / ** 

verheeret. den der Koͤnig zu Polen / war daſſelbige mal zugleich auch in das O N 
berland in Preuſſen eingefallen. 


Bartenſte ein 8 e Das Sclos wurd gba 5 ge 
wet auff 8 Anno 293. Wenn 


Garten Anno) 260. Wards drey jahrlang gar hart belagert / mit wucole ge 
Be am dreyen Bergfrieden vnd Blitten / im Schlos waren 400, Brüder 8 
Is beler ynd Wapener / darfuͤr 1300. Man lagen. Dieſe brachten verrhe⸗ mallelte 


Chronica 
>. ala teriſch den Brüdern zween treffliche Menner vmb / das verdros die Saus Roß 


fur Ber 


an geha Bruͤder fo mechtig ſehr / das ſie zu wideruordries / zween Galgen fuͤr dz ben chr 
gen. Schlos baweten / vnd zo. ſo ihnen von Preuſſen / zuuohren zu Geiſſel 
gegeben / daran hengten. Hernacher hielten die Preuſſen ein Feſt / 
wolten einen Keſſel von einem Bergfrieden auff den andern tragen / 
das werden etzliche vom Schlos gewar / fallen heraus / nen ſolchen 
r zunemen / daraus ein ſchlagen ward / da fielen noch zoo. heraus / 
ſchlagen die ſen zuhelffen / Kriegen alſo allt drey Bergfrieden ein / vnd erſchla⸗ 
gen die 1300, Pute welche truncken da waren / ſchier aller. 


e e e 85 Aber im 


Es Eà——— 2 


Steck Je 
Alb: Moͤr⸗ 
eins Chr: 


Ordens 
Chronica. 


Prtcolt Je 


roſchm. a 


Tilent.- . 


Jeroſchln. 
oemeiſt: 
Chronica. 
Ordens 
Crontc. 

Haſentoͤd 
30% 492, 


Aoͤer im vierdten jahr / Annd 120 . belagerten die Preußen 29. 
die Burg ſtercker / vnd richten die Bergfrieden wider an / do gebrach e 


waren / da meineten die Preuſſen / ſie weren hinweg / lieffen bngeſtuͤm e 


tenſtem⸗ 


der vnter den Orden gegeben hatten / kamen ſie mit groſſer macht / be⸗ 


Nach dem aber Anno 1274. Die Sudawen Nadratven vnd denz 


das Schlos Bartenſtein / das jahr hernacher widerumb gebaivet. 


bawen. Fallen die Natanger ab / theten vnter des groſſen ſchadẽ. Eitzer Batten 


glich aufs Schlos Barthenſtein / fiengen vnd bunden die Bruͤder 


BVartteuct 
von den 


Dis Schlos nach dem es ſo viel ausgeſtanden / Its letz⸗ „en 
ſich von den Buͤrgern alda / im groſſen Kriege verwuͤſtet worden / 


\ 


ligt ( denn die Alla ſchedet Barthen vnd Natangen ) iſt gebarvet us ge 
Anno 55 3). Haſentöder fett Anno 13 26. Durch Ditterih von Serena 
Aldenburg / da er noch Kompthur zur Balga war, hat aber erſt⸗ gchelßes 
= 1. geheiſſen / wie in jhrem ſonderlichen Sigil / noch zu⸗ 8 

chen iſ tt. . . g d 5 1 


Im groſſe 


8 ———— 


Barttenſtein 8 38s. Die Stadt ſo in Barthen EHRE 


{ 


ze — — TE 


. A FR Fine ͤ — 


* 
— 


0. Im groſſen Kriege. 


* Pe 


= er Iſt fie erſtlich mit anderen Stetten dem Orden auch abgefallen / 


den abge / ld dem Orden in die vꝛer jahr zuwider geweſen. Anno 148 8. Simicrun: 


fallen. ler den tag nach Marien geburt / kam Heinrich Reuß von Plawen für die Tr“: 27. 


food. Stad / wolt ſieerrennen / aber es fehlet jhm / vnd verluhr js o man im e a 
Strome der Alla. | | | 


Dis jahr auff Thomæ Apoſtoli, macht der Bifboffvonneie . 
Barten, perg / einen beyfriden / da fuhren die Bartenſteiner / Schippenpehler / Sinierur 


bene Friedlender mie jhrer Wahr nach Dantzig / luden widerumb Gewand / leiden. 


Wuͤrtz / Saltz vnd Heringe / dis lies Ihnen der Hoemeiſter nemen / ſol⸗ 
fee te,, ches aber zu rechen / branten ſie hm Domnaw aus / fiengen den Com 
wen ſich. pthur vom Rein mit 20. Pferden / muſt ſich mit z 000 Mars loͤſen 
darfuͤr ſie andere Wahr holeten. | | | 
Sim: run: 


Aund ) 4 60. Jin Herbſt / ergibt ſich dieſe Stad widerumb un; Track ry. 


| ter den Orden / denn ſie hatte nicht mehr Victalien / fo waren ihnen hre. 

\ „ 8 5 5 j 2 N m 20 
| N auch viel Menner im Herbſt geſtorben. Wera. 8 
| Im Polniſchen Krieg. 

| | 


1 


| 


Anno 20. am Montag Quaſimodogeniti kamen die Polen / Terz 

wie vor offtmals / für Barttenſtein heertzieren / das verdros die Lifflen⸗Srerberg . 
der ſo darmnen lagen / vnd machten ſich auff / von Lifflendern / Buͤr⸗ 
gern vnd Handwercks geſellen/ ſo da truncken waren / in die hundert zu 
Roß vnd Fuß / als ſie hinter S. Johan kamen / da ſein xo. Polen / die 
flohen nach der Domeraw / die Bartenſteiner ihnen nach da brechen 
ten / die Polen im hinderhalt aus dem holen Grund auff / jagen die Barten⸗ 


feiner bey ſteiner bis für die Domeraw / da denn auch ein hauff Polen verborgen 
rw er, bar / vmbringeten die Barttenſteiner / erſchlugen jhr in die so. fiengen 


ſchagen: ziveen Ordensherren / den Haus Kompthur von Riga / vnd den Coms 
pan von Goldingen. Wie viel aber von Feinden geblieben / weis 
man nicht / denn ſie ſolche zur Domeraw in Heuſer ſchlepten / vnd mit er 
den Heuſern verbranten. Ein ander Chronica ſagt / das der Polen mol eu: 
alda) Fo. geblieben fein, 


Anno 79. den 28. Junij welches war der Sontag im Ads 
Domer nig ſpergiſchen jahrmarckt / ſchlug der donner zu Barttenſtein in die 
dee geg Kirchen vnd in die Schule / ſchlug dem gorſſen Krucifix in der Kirchen 


wi Schale ſtehende / einen Arm ab. 


Anno) 5 So. Iſt zu Bartenſtein ein Landtag im December ge, ins lla 
halten worden / vnd ein Schatzung beſchloſſen / die auch bald gegeben iſt Aunsler. 
worden. In welcher zeit alda ein Comet des morgens vnd abents ges n mol: 
ſehen iſt worden / auch auff den abent hat man geſehen ein Liecht / wie Martinus 
ein Stern / durch des Rathhaus Fenſter ſcheinen / das zuuohrn nicht 


geſchehen. | 
Barttels⸗ 


a I I I a ä 


Barteelsdorff ＋ 37. Baumgare * Er 
Bayditten T 32: Hoendorffs hoff. | | 
Bayarn R 22. 
Bayſen T 14. ‚Ein, Kirchdorf im Biſchchum Heils⸗ 

berg bey Wormdit / daher die von Bayſen den namen haben / ſo aus 


a Ste run: 


Trad:14. züüohren die von Zeylingen geheiſſen. Biſihe Althaus. 
f a 1. 3 en Beiſten 8 37. 
Beelitzmahl 4 9. Iſtein befeſte e Muͤhlen des Ordens a lte 5 


auffder Dribwentz den durch zug alda zuwehren / geweſen. Iſt viel ee 
an daraus entſtanden / ed hat ſie der Orden, wider Pr ange 
muͤſſen. > 
Beelſchwilz 2 
Beyßlacken V 20. Im Naſienburgiſchen / 15 vor» 
zeiten ein Schlos geweſen / nun aber ein Kirchen daraus gemacht 
71 worden. 5 5 
Beißleitten R 56. Benaw 55 32. 
Bencken . 36. 
Benckeim 8 28. Ein Kirchdorf beim Sprung | 
Bergfrieden 2 2. Im Oſterrodiſchen, 
Bergfrieden X 7. Bern 1 4. 
Berſenick N 28, Berttingen X % 56. 
Beecrwald 8 7. Im groſſen Werder. 
1 Beerwald € 7. Polniſch Meſewiczs gt in dem Kol⸗ 
miſchen Lande. 
Be 18. | 5 


e Beſelede K 558. Iſt ein Solo auff Na⸗ 222 
kangen im Barttenſteiniſchen geweſen / im Walde Kerten genant / tig g Schles 
gelegen: : aldo noch der Schlosberg / mit ſampt den Schantzen dar⸗ ere 


fur / in ß Frderichs Brembocks Guͤtern zuſehen iſt. enn Wald. 


Eieolaus Wurd Anno J 2 254. von Sudawen / Nadratven ond ben. bei 
Zara Schalaunen hart belagert / Die Vurgleut aber waren verzagt⸗ 
55 cs y vnd nachleſſig / dis verdros ein Weib Mameda Popdramps Mut, names 


31 Bax 


ben geipe ter / die redet ct hre Sone für menntglich alſo an: ange rewet das 1 


vn 


Ä — baba vnd 1 4 wart. 5 
Beutkoua 1 26. Salt e . 23 


Pax Bichaw P im Ein feiner prehtanttger gag 
er Rippe 


J. 56 0bfe Solerberg am Friſching gelegen / den Rippen zugehörig, iſt alda wehe fischt 
Kung 1 Nock 0, die Handfeſte aus⸗ 
Aaurten. ng 300, jahren ein Schlos geweſen / wie 
1299 et 


* 5 


A | . Dinern 


Pe 
> * 


\ 


| 


ar 


28. Binern V 18 Beaircken v 25. 
Birckenfelt R. 22. 
Virgelaw d. 4. Polniſch Bier zulotvo / ein Schloß 
iſt gebawet⸗ Anno) 260. Grunaw vnd Daubmans Chronica, je, Omar 


Daubmés 


game song 3509. Kan aber diecrſteerbatwung uicht jan ſondern die andere. Coon: 


Im andern Abfal kam Trinotto des Königs: aus Littawen Son / r 
Igewan Birgelaw / im Kolmiſchen Lande / nam Biehe vnd Hab / aber 5 
gegend den Bruͤdern thet er nichts ſonderliche. 


Esten Iſt Anno 12 78. von Littawen ond Preuſſen erſtiegen 


worden 


we , Wurd Anno) 308. vom Orden widerumb gebawet vnd fer 
wer fer gemacht. 


Von Reu⸗ Vnter dem XV. Hoemdeiſter Winico von Kniprode / iſt es sin run: 


dern erlan von Keubern aus Polen elauſſen worden / aber vom Orden wider⸗⸗ N 


ver wuͤſter. 


dale. umb abgeloͤſet. 
:G 
Beingeno Anno J 4J0.Nach der Tannenbergifehen Schlacht 4 A cs vom sic ke: 
Könige zu Polen eingenommen / es 


wider eins Iſt auch vom Koͤmge von Polen Anno 14 6. als er fuͤr 
genomen. Aue burg lag / eingenomen worden. Mulfelts Chronica ſetzet 
100°) 4.34. 


Hat alda auch ein Conuentgchabt ſol nun der Stad Thorn sin Grun: 


gehoͤren. T:. cr. 
Biſterfeldt vo sone d 
Biſchburg oder Biſchoffsburg X 1811. ee 

Anno 3 93. von Biſchoff Heinrico von Heußberg s, 51 85 — 


5 Ausgebrt ein Schloßg en gehaht. 


Salspge Iſt im großſen Krieg ausgebrandt / vnd das Schloͤsgen verwuͤſtet 
geworden. 7 


Zweynal 


| e Iſt Anno 5 7 J. in der wochen / als Domenaw ausbrant / 


eie. chliche heiſens Biſchoffsſtette: Gebawet Anno 13 2 5. von Ru⸗ N 


auch von eygenem Fewr ausgebrant / wie auch 19 jahr zuuoren. 
Biſchmarcke 73 Ein new angelegtes Stedtlein He: 
. Pomereiien das fuͤr etlichen jahren gar gusbrantt. 


Biſchſtein oder Biſchoffsſtein 1 58. ba An cn: 


wet Anno 13 T5. 
Iſt von Heinrich Reuſſen / im groffen Krieg / dem Orden zugute / Sin:Grun: 
teens. Anno 458. eingenomen worden. rad: 17. 


Bungebe, Iſt Anno 5 89. den 12. Aprilis / auff die wachen 2 ein groffee 5 25 
Wetter war / von eygenem Fewr aus Aan: 
Viſchwalde 4 3j. 


Biſchoff. werder am. Polniſch Bißkopitze/ 2 


Ce. 


f e Biſchoff zu Pomeſan / an das Fliß Gardi / wie Icroſchin 
11 het. 


Anno 


! 


\ 


| 


. 


Ad 


| Er "there halben außrichten kontten. Iſt geſchehen Auno ) 2 06. Doch 


ee Anno 94 5 4 10 greſſen Kriege im Herbſt / ergaben ſie ſich 33 
1 17. . widerumb an Orden als fr erfuhren / das der Poli ve König, für rden us 


der vnd ex 


75 4 der Conitz geſchlagen war / ward vom Orden be jetzt / vnd EN geben 


wär fer. MAIS ausgebrandt, ae 


Wäl:ch, Im Jahr 454 eb Martini’ vom Koͤnig / als er wwerunb „Von pen 
ö ins and kam / eingenomen ond verderbet. ber 
Bitſchen c. 9. Gros Blaphoͤſe 4. 8. ber, 


Klein Blaphoͤſe 4. 8. 
| | Blenden I. 20. Ein ort an Kürifchen Haff ao 
genannt. u 
Blumenaw . 9. Blumenſtein T. 8. 
Bludaw R. . Boberauga c. 9. 


wenden: Bonenſack R. 6. Anno 5 4 Jo. als die Schlacht 


Tract. 14 · 
ep: 12. auff dem Tannenberge verloren war / vnd Margenburg von Polen 70° Ag 
E belagert / ſetzten ſich alhie 700. Polen ober, do rauben / denn in der fro ce XI 
tyle / man viel guttes / auff die Nerung g floet hatte / aber die Oulu vagen. 
ker erſchlugen ſie alle. | 
Borcken 4. 25. Im Johanßburgiſchen. 
Borcken 8. 33. auff Natangen. 
Born T. 335. Boͤttgerßdorff . 17° 
Bzuta r. 3. Schlos vnd Stedlein. Iſt im groſſen 


Jacobus Krieg von Safımiro Polniſchem Könige / Erico Hertzogen von Dos 
Pi mern / für fenetrewe dienſt / mit der Lowenburg / vnd allen zugehoͤri⸗ 
gen / vorlichen worden / aber widerumb eutwandt / aber doch hat ſolche 
König Sigiſmundus / Anno 52 6. Hertzog Georgen von Pomern / 
vnd Barmmo Gebruͤdern / zu Lehen gegeben / als fie Koͤn: Mayt: 
J4000. Vngeriſche Fl: Eheſteuer / von wegen Fraw Annen des 
Koͤniges Schweſter ſchuͤldig / erlaſſen. Jacobus e In Stat: 
Pol: lib: 5. cap: 4. ſiue folio 7 8 7. | 


„ f Brandenburg O. J. Diß ort ſol erſtlich Pockar⸗ Pockarwia 


Seen Win geheiſſen haben / als Nicolaus Jeroſchm daruon ſchreibet / vnd aa varte 
iſt Anno 126 j. eine Schlacht alda gehalten worden / da die Preuſſen an 


die Deutſchen geſchlagen haben / vnd ſein zween Herrn / einer von Sein die 


a 
* 


1 


14 


Reder / vnd ein Weſtphaliſcher Herr / Herr Schenckel / ſo auch ſelbeſt gachiagen 


viel vmbgebracht / umbkomen. worden. 


Zerefan. Das Schlos aber iſt gebawet worden vom Marggraffen Olten vorlag 


Cromerus 


Itbro 9. 
Vio: Ehr: Weiß ins Landt gekomen waren / aber io 1 nichts / weiches Win. 


Sa g. , ſetzet die Hoemeiſter Chronica vnd Haßentoͤder ſolches in das Jahr 2 


Lesens 27 f. welches nicht ſein kan. Denn es vnter dem ä Anno 


von Brandenburg / fo mit ſemem Sohne und Bruder / Pilgrims vondtam 


en Sangerhauſen geſehthen iſt. 
Sin: run: Hat ein C onnent gehabt. 
Tr. 13.1. ö E Anno 
se; 0 


EI 


34 Auno 269. als B: Hriderich von Holdenſtet Compthur zu Jacen 


Von ai Brandenburg / zu Sollaw war / Die Preuſſen zuuerderben / wurd Hoemet⸗ 


— — ag —— —— — 


rale er auff das ander jahr / Anno I 
vnd bawet es zum andern mal. 


SGhebruch fz 


ö = us ; Chronica. 
bean das Schlos vnter des von einem alten Preuſchen Weibe / dem Glappen „ 
der Preuſſen auff Ermlande Hauptman / verrahten vnd ausgebrant. 


widergeba 


Dis erfur der Marggraff / vnd muͤhet ſich ſehr / darumb kam 3 
4 Neu 4 Jeroſchtmn 
2 70 ſviderumb mit groſſem Volck / Gro: Chr: 


Præſtigiæ Sachanz, = Mi 2 
Anno )3 22, ſol man ein ſtuͤck Holtzes alda gehabt haben / ſo 
Sols vom eln Ordens Bruder von Fleckenſtein genant / dahin gebracht hat / 
neigen bud man hat es darfuͤr gehalten / das es vom heiligen Creutz / daran roſchun : 
cross. pnſer Herr Chriſtus gehangen / ſeh. Sol einen Todten aufferwecket 
haben / vnd wenn man es ins Semer geworffen / iſt es ſelber wider 
heraus geſprungen. Sol auch ſonſſen viel wunder gethan haben / wer 
es gleuben wil / der mag es thun / denn ſolches thuns findet man im 
Vapſthum viel. | 


Wie cin Bıecer Ehre uerlaugen in das 


Land kam / aber mit ſchande hinaus zog. 


Zitge v6 Ein Ritter aus Sachſen / Hilger von Tranſen genandt / nam 3 
. 3; 2 5 Gög eſchre h tte / mid: fi 5 res öfch: sl [ Sim: & ru 
nim pr eine ie / ſo ein geſchrey ha wider ſeiner rend afft willen / ſol⸗ Prack: z. 
Jungfraw ehe hielt ſich mit der zeit freundlich gegen dem Apt von Dompnaw / gap: 17... 

Otto von Karpen / fo auch des Adels war: Derethalben fie offtmals ; 
Bro von vom Ritter hart geſtrafft wurd. Endlich zeugt ſie in Manfkleidern 
fahrer fie, heimlich mit dem Apt in Preuſſen / der wiro erſtlich Schulmeiſter zum 
Thiergarten / ond darnach ein Hoffman / vnd well er ſich wol hielt / 


weste e kwürd er zu einem Verweſer zu Friedland auff Natangen geſetzt. 


Selm, Zur zelt Conradts Walroͤders des Hoemeiſters / zog viel Volcks in 


Preuſſen / darunter auch dieſer Ritter war. Der Hoemeiſter zog 
mit denſelbigen Geſten nach Koͤnigſperg / lagen unter wegen eine 
Nacht / zu Brandenburg / da man denn Wilopreht vnd al lerley genug 
muſte ſchaffen / da kam auch dieſer verlauffene Apt / Otto von Karp⸗ 
ben / mit Wildpreht gefahren den erkante der Ritter / vnd klagets dem 
Hoemeiſter / wie er jhm ſein Ehelich Weib entfüͤhret hette / is Der 
Hoemeiſter gibt jhm die Diener / ihn zufahen / vnter des wird der Hoe⸗ 
meiſter der Freyung vnd alles thuns vnterrichtet: Wie der Apt ge⸗ 
bracht ward / bekante er ſich zur that / die Fraw wurd auch eylents ge⸗ 
holet / die geſtund es auch / der Ritter were jr getrewet vnd das fie wil⸗ 
a lig mit dem Apt jhrem Man entlauffen were / Der Ritter begeret / das 
a fie derhalben eines boͤſen todes ſterben folten. Der Hoemeiſter frage 
ober auch gewuſt / das ſie ſich zuuohren vnrecht gehalten / ehe er ſie ge⸗ 
an) nomen hette: Ja ſaget er / man ſaget wol von ihr / vnd ich nam ſie auch 


lebendig twider meiner gantzen Freundſchafſt willen / hoffte aber / ſie ſolte ſich 


begraben. heſſern. Derhalben (fagt der Hoemeiſter) ſolſtu fie ſelbſt richten: 

. Da muſte er fie ſelber lebendig begraben / vnd mit ſchanden zum Lande 
aus ziehen. Bad wie er ſeine Freundſchafft ehret / alſo erlanget er auch 
umb Shere⸗ 75 Im greſſen 


. 


A N 


Im groſſen Brise. 59. 
vragen, Anno 1454. ward das groſſe Schlos von den Kneiphoͤffern W 
cap: 1. beraubet / zerbrochen vnd verbrandt. Ordens Chronica ſagt mie Schles. 
OC. huͤlff der Dantzker. c 


wa,, Anno 145 6. Als die Dantzker das Tief berſencket hatten / dane 
chronica. brandten fie auch das Schlos Brandenburg zum andern mal aus. d Schlee. 
paul poel Als Fridericus Hertzog zu Meiſſen Hoemtiſter war / legt er a 


dis Compthur Ampt / mit dem Balgiſchen darnider / macht Vogteyen 
daraus / nam die Renthe in feine Kamer / daraus ein Sprichwort 
kam: Er machet aus groſſen Seen kleine Heller. Be 


Miraculum. 


Outer dieſem Hoemeiſter Friederichen Hertzogen zu Meiſſen / n an 
van poe lieg der Vogt von Brandenburg / Hans von der Gablentz gutten rei Anoblach 
nen Rocken in einen Acker ſeen / da es aber auffgieng / war es der 
mehrertheil Knoblauch / derer Heupter etzliche zum Wunderzeichen / 
ſein dem Hoemeiſter in Meiſſen geſandt worden / ett. Wurd von etzli⸗ 
chen her nacher onter Narggraff Albrechten von Brandenburg vbel 
gedeutet vnd aus geleget / Ich aber achte / Es hab das Euangelion 
bedeutet / fo vnter dem Narggraffen alhie angefangen vnd gepredigt 
5 iſt geworden: denn auch das Euangelion den Gottloſen ſtinckt / vnd 
2. Cor: a. auch wir jhnen ein Geruch des Todes zum Tode ſein. Doch iſt das 
Euangelion ein herrliche Artzeney für vergifſt der Seelen / Irthumb | 
vnd Grewel des leydigen Bapſthumbs / etc. wie der Knoblauch ein 
Præſeruatiua iſt für ander vorgifft. er 


In Polniſchen Kriege. 


Jehan „ Dis Schlos wurd im Polniſchen Kriege Anno JS 20. gantz 
Sreyderg: vbergeben / vnd alle Victualien vnd Haußgereht wurd gen Koͤnigſperg 
gefuͤrt. Es theten aber die Rethe der Stette Koͤnigſperg ſo viel dar⸗ 


bey / das es der Hoemeiſter wider verſorget vnd beſetzet. 


. Auno 39 20. Kurtz für Pfingſten / kam Nicolaus Firley / Ober, 
chronica ſter des Roͤnigs von Polen / ſtuͤrmet das Schlos auff zwoen ſeitten / „ den, 
5 mit feinen Polen zu Lande. Die Dantzker aber aus Jachten vñ ſchiffen be 
TWeper. DU Waffer / das fie ſich ergeben muſten / vnd der Stadthalter / Hau 
1 . Feſtenberger mit den Landesknechten / muſten geloben auff Joannis Branden; 
für dem König zuſtehen. Firley nimpt das Schlos ein vnd beſetzt den 
Johr Sten cß / zeucht nach Koͤmigsperg / weil er aber alda nichts ſchaffen mochte / ran. 
im zuruͤck zihen / beraubet vnd verbrennct er das Schlos Branden, 


burg / mit ſampt den Flecken. © 
| E 1 4 Fuͤr etzlichen 


7 


— 


36% Far etlichen jahren, hewet ein Fuhrknecht ein Arte in die 
Em ad / Schtvellen / in einem Wetter / wil alſo / wie der Preuſſen Aberglaub iſt / 
4 das Wetker ſtillen vnd verwehren / das es nicht alda einſchlagen ſolle 
Haze, gber es ſchlug in ſelber alda zu tod. BR | 
155 Bramberg © 2. a 3 
SR: Brandaw Y. 7. a 
6 n 3 ä FT 5 
| Braugaw R. 5. hinter Danke 5 
est: Brangaw T. 7. Im groſſen Werder. Say 
| ns 3 3:7 KEN „„ ee 
ö Braunſperg T 32. Mit dem Behemiſchen Könige mater. 


an Odoacer kam ins Land Bruno Biſchoff zu Praga vnd Olmuͤntz⸗ 
zebswer. dieſem zu Ehren / wur Anno 12 f. das Schlos Braunſperg ge 


bawet. 


E REN Be. 5 Betlſper: 

Di erſte Kirche zu S. Andreas / fol Außhelmus primus /- s 

Eruilendiſcher Biſchoff Annd 32 CO. zum Thumb verordnet haben. 

al Iſt hernacher gen der Frawenburg transferirt worden. 

Geſtürm.. Im erfien jahr des anderen Abfals / das iſt / Anno J 2860. ehe, 
ppurd Stad vnd Schlos von Preußen hart geſturmet / doch erwereten dein. 

Bras per fie ſich / darnach ſchickten fie 40. man aus / nach i 


ges boten, i us / nach Held vnd Hoitz / wur⸗ . 
den ore den aber alle erſchlagen / derhalben ſie forchten / fie würden keine bela⸗ 
eig gerung mehr ausſtehen konnen / verbranten Stad vnd Schlos / ond 
zogen daruon / auff dem Wege begegneten hnen Go man / vom Or⸗ 
| den / Ihnen suhänffe geſchickt / aber zu ſpat / benn alles war verbrand / 
| zogen derhalben zuſamen gen Elbing. ara R | 
 Braunfgs Anno 3279. Hat Biſchoff Heinrich dieſe Stad ond Schlos rech 
verlegen. perleget / an das ort / da ſte noch ligt. Ordens Chroma nent jn Anz route, 
| helmum / vnd ſetzt das jahr 272. 
= Anno 3500. Zerfiöriten die Bürger alda das Barfuͤſſer 
Kiofter. | 2 
Giſtoria / wie ein Herr feinen Knecht / der 
jhm entſaget hatte / wunderlich gemartert vnd 
getoͤdret hat. | | Ä 
„Wies ein Anno j 30. Kamen viel Fuͤrſten vnd Herren ins Land / dem z Grun 
Bag ur, Orden wider die Littawen zuhelffen / als fie Anno 33 3). widerumb Trac: ır 
‚ ederher. hinaus zichen / findet ein Herr von der Newen Ar / zum Braunſperg file * 
ner Knecht einen / ſo jhm entſaget hatte / den fieng er / ait verloͤb des 
Marſchalcks / vnd fragel jhn / Ober jhm auch einen ſolchen ſchaden 
gethan hette / wenn er jhn jenes mal / da er jhn geiagt / bekomen hette. 
Er ſaget ja / vnd ſchendlich wolte ich tuch gehandelt / vnd getoͤdtet ha⸗ 
ben. Da ſprach der Herr / So vergib mir das auch / ſo ich das an 
dir thun werde. Da lies er in nacket in ein friſche Ochſen haut binden / 
Jener das Haer abſcheeren / mit Honig den Kopff ſchmieren / vnd in einen 
cher Cod. Garten / da viel Bienen innen waren / engen: Es war aber inder ers 
ſten warmen zeit / vnd als die Bienen auszogen / erzuͤrnetten fie ſich / 


ond ſtachen ihm ſein Heupt durch / bis auff die Hirnſchale / vnd ſtarb 


* 


een fünften tage / nuit groſſer peine. 


r —————— us 


r 


Da Lon⸗ 


. Ve 


— 
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Da Conrad von Wallenrode Hoemeiſter war, der ſich nante 77. 


das cher Gottes Freund / vnd aller Pfaffen Feind / wolten die Braunſperger age 8 
eins Ens Bjirger / uicht mehr Pfaffen Knechte ſein / ond ſich vom Biſchoff an ee, 


Order ergeben. Doch wolt der Orden nicht. Der Biſchoff Hein⸗ ferkuechs 


ricus III. Zorbon genand / eines Bürgers Son vom Elbing / kam mit 
zo Pferden / ward ein Tumult / das er kaum entrinnen konte. Kam Aaffrohr. 
aber hernacher mit macht vnd huͤlſſe des Ordens / da kam im der Rath 
mit ſtricken vmb den hals / vnd auff den Knjen entgegen / erlangetten 
grnad / doch muſten ſie 2000, vngeriſche Fl. ſtraffe geben. . 
? \ 3 — E \ \ . n er 
Sin: Gruß Anno I 427. Exfuͤllet ſich vom groſſen Waſſer die Paſſerge / 


Tract: . 83 
ARE enter Braunſperg. . 
Im groſſen Kerige. 5 5 
, uno > 4 84. Bald nach Dorothee erlicſſen ſtedas Schles Ang: ® 
Tragt . Balga / namen zoo. ſeitten Specks / vnd was ſhnen ſonſt geſtel / hack⸗ 
cabe 1. ten etzliche Mauren vmb / das ander brantten ſie aus. 3 

r N | x ve ir eu = "Fler ; x 2 % | 1 . Neils Bose 
sine. Anno 14 5. Donnerſtag nach Oſtern / das war der j0.iPFilt piawenı 


wil mit 10 


rack: 1. Ram Heinrich Reuß von plawen / mi den Hofſleuten für die Stad, ven ee 
“ET mit ihnen zu teidigen / welches fie nicht thun woiten / derhalben erlieff er dungen 


die Nervſtad / erſchlug ihrer 30. fieng ihrer 20. darunter ein Rahcher draaper⸗ 


ger geſchla 


aus der rechten Stad / Buͤrgermeiſter vnd Stadſchreiber in der Ne⸗ gen gefan 


wenſtad / die andern entkamen in die rechte Stad / die fielen heraus vnd gd 
zündeten die Mühlen an. Des Ordens Volck verbranten Newſtad verdrändt 
vnd Vorſtad / vnd zogen daruon. 
r Anno j 460. Kamen die Braͤunſperger mit den Elbingern⸗ reell 
Trat: 17. im Herbſt des morgens fru fuͤr Heiligenpeil / die Stad einzunehmen: ger für de 
cap Aber der Orden hatte es erfahren / legten einen hinderhaͤlt drauſſen un e 
Strauch / ee. Da die Braunſperger in die Stad wolten / werden ſie ses. 
von hinden vnd von fornen geſchla gen / das jr wenig wider zu Haus 


kamen. 2 | 
Anno 34 6). omb Philippi vnd Jacobi / kamen die Braunſ⸗ 


ee perger mit ihren Helffern / für Heiligenpeil / trieben jhnen das Viehe Brau 


Bundes. hinweg. Aber des Ordens Bold in der Stad / eileten ihnen nach / gaga 
er LH, 3 RE EZ, FR un PR = vnd gefan⸗ 
namen jhnen das Viehe wider / ſchlugen die Preuſſen Tod / vnd ſien⸗ gen 

gen 83. Fußknechte: i 5 


Gebet Inn felbigen Jahr / montag für Barhabe / lieſſen die von Hei, derer 


ger erſchla 


— 


Bundes. ligenpeiſ/ das Viche fürm Braunſperge anſchlagen zu ſolchen mil amene., 
ſcheten die aus der Stad zun Feinden hinaus / Aber der Braunſper⸗ l 
ger worden 30. erſchlagen 77; gefangen / darunter 49 Burger / auch 


20. Reyſtger gefangen. 


undes. 


— 
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Ten die Pawren in die Stad / Der Polen aber laſſen ſich nur ein wenig jeden. 
Brauns -; air. Mr t 0 5 . BE 
 pagerans Oer halben die Pawren wider der Bürger willen / zu jnen hinaus / auff 


En 


38. Im ſelbigen jahr auff excaltationis Crucis/ Als jhr Heuptman den e 
Jaen Schalßkki / mit jhrem Buͤrgermeiſter Herr Fuchſe / zum Koͤnige . 


z wiſt zwi ⸗ 


hen den, gezogen waren / wegen der Zwieſpalt / wer die Stad behalten ſolte / Geht 
doo hen denn der Biſchoff wolte ſie haben: fo ſagte Jaen Schalßki fie were Bides. 
Geſten. Ihm vom Koͤnig befohlen. Da waren die Bürger vbel zufrieden / Weyer. 


mit den Polen / ſo darinnen lagen / denn die Polen die Stad lange mit f 
vielen Schatzungen geplaget hatten / vnd noch mehr haben wolten. Zu 
ſolchen Geſten ſchickt die Stad . Rathman / vnd lieſſen ihnen / ſol⸗ 
ches fort mehr zugeben / auffkuͤndigen. Die Polen lieſſen die Rath⸗ 
Bürger mans einſetzen / die Bürger auff / mit den Pawren aus dem Hocker⸗ 


bee dor lande / ſo ſie heimlich darzu beſtalt hatten / oberfallen die Geſte / erſchla⸗ 


Geſte. gen ihr wol 30. wurffen 29. in die Paſſerge / die andern entlieffen. 
Da wurden der Geſte Guͤter geteilet. Erweleten einen neiwen Rath / 

vud namen ihren Biſchoff wider auff: Denn man ſagte / Jaen 
Schalßk hette denen von Hollandt geſchrieben / zu komen / vnd jnen 
zuthun / gleichſam den Wormdittern geſchehen. i | 


Solches wolte Jaen Schalßki rechen / auff Franciſci ver, ges. 
e Tra 217. ; 
cap: 13 · 


ſamlet er 4000. Polen / zeucht nach Braunſperg / da gaben ſich di 


polen lo⸗ 


der Stad, die Polen zu / welche einen hinderhalt gemacht hatten / die anderen 


8 —— — 8 


wichen nach der Paſſerge dem Dorffe / bis die Pawren von der Stad 
kamen / da brach der hinderhalt auff / verlegt den Pawren den Weg 

zur Stad / die ander kereten ſich / vnd erſchlugen der Pawren in die 

co p. Oo Auch verbranten ſie der Pawren zu Pittelkaw in der Kirchen / 


ren erſchl: 


Fu pirrel: 40. Das alſo der Pawren im Hockerland / ſo den Krieg vber 
ber um der dem Koͤnigſchen theil / viel ſchalckheit gethan hatten / gar wenig 


ren in der f 
Kuchen blieben. 


verhrand. 


Sqheißt Auff S. Andreas / in der nacht als es ſehr regnete / kam Jaen Seuche 
wil Braũſ . ne r , j 5 b . 
pg eeſte Schalßti / mit Polen vnd Behemen / fo zu Holland / Wormdit vnd are 


gen. Elbing lagen mit Steiggezeug / die Stad zuerſteigen / vnd waren ihr 
ſchon vber 40. etzliche ſagen 200. eingeſtiegen / aber im Pollern 

vnd auffbrechen an den Thoren / wurdens des Biſchoffs Bold’ fo in 

der Stad ware / gewar / ond mit der Schildwach / fo auff dem Rath⸗ 

polen wer haus war / vberfielen / erſchlugen vnd fiengen ſie dieſelbigen ſchier alle / 


en vbel 


wmikem ge da blieb auch tod Petter Noſſel der kuͤhne Poel und Heuptman zu 


ae Wormdit. Jaen Schalßki ward ein arm entzwey geworffen / doch 
ſo kam er daruon. | | 


Anno 1462. Kam Jaen Schalßt auff Bartholomey aber; simarın 
nein: mals für die Stad / belagert ſie z. wochen lang / muſt aber vugeſchaft Be: : 
vnd fon WIOCTUND abziehen. Die aus der Stad zogen ihn nach / aber 9 


* 7 


bessere. Schalßki verlorner hauff / erſchlugen der Braunſperger 38. vnd 73. 


ſiengen ſie / denen wurd genad erzeiget / das fie ihre tage Kruͤppel 


he blieben. 9 
Bi HEN) 


era, Auno) 46 4 Ward eine dae 10. Elbing / da wurden 35. 


Trac. 17. 


e 28 auch die Braunſperger mit dem Jaen Schalßki vertragen / d das fie Brrünfpt i 


mitten. 


fort hin für din ſicher ware. Fat chat 


ki btragn 
Als der ewige Friede nach dem groſſen Kriege beſchloſſen U 
war / vnd nun von beyden ſeiten ſolte zu Thoren eee werden / 

Bistngıfb vnd der Hoemeiſter Ludwig von Erlingshauſen ſelber dahin muſte ko⸗ 

2. Chel. men / machet er ſich mit 500. Pferden zu Koͤnigſperg auff / vnd als er * 
für Braunſperg Fand da wolt man jhn nicht durch laſſen / denn ihr Den oc 
Biſchoff Paulus von Lehensdorff / hatte edem Raht von Braunſperg a 
geboten / den Hoemeiſter nicht durch die S Stad zulaſſen / das denn den durch die, 
Hoemeiſter gar vbel verdros / vnd nach vieler handelung / weiſet man a, u 

den Hoemeiſter vmb / durch die Dafferge sufeßen, vnd der Hoemeiſter 

eygener Perſon⸗ muſte durch ſetzen / koute kaum fo viel erhalten / das 

ſeine Ruͤſt waͤgen eintzelich hindurch gelaſſen wurden. Als nun 

der Hoemeiſter fuͤr? Thoren kam / ſchicket jhm der König ſtattlich ent⸗ 

N vnd lies ihn herlich einholen / vnd als der Hoͤemeiſter auff das 

Rahthaus gekomen / ſtund der König mit allen Herren / vnd reichet 
dem Hoemeiſter die Hand / desgleichen alle andere Herren / als aber 


8 
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der Biſchoff von Heüſperg Ihm auch die Hand reichen wolte / zeugt S0 ale | 
der Hoemeiſter feine hand zu ruͤcke / wil fie dem Biſchoff nicht rei, ee i 
chen / welches dem Biſchoff ein groſſer hoen / fuͤr allen Herren war / reichen. 4 
aber der Koͤnig nam beider hende / vnd gab fie zuſamen / aber wie ihre | 
Hertzen geſinnet waren / das weis Gott. Als nun alles ent ſchei? 
den / begabet der Koͤnig den Hoemeiſter mit groſſen geſchencken / gel 
vnd der Hoemeiſter zog zu ruͤcke / durch die Stad Braunſperg / vnd die Stu 
nicht vmb / wie zuuohren. Der Biſchoff kam nacher / vnd muſte 
ara bleiben vnd be e ſverden. | 
Pfaffen Kuieh N A 
dim: Grun: | 
io 18 | Auno 1478. Kam Bılierim der Polniſche Fuͤrſt⸗ nach der I aß 
A K. Eilfftauſent Jungfrawen tag / für die Stad / mit 7000. Man / für: Fr 9 | 
Dang: Che IMEE ſie / verlohr viel Volcks Nek zog vngeſchaͤfft widerumb g geteme 9 
dDarkon. f 1 
Weyer. Zur zeit des Biſchoffs Nicolai von Thüngen / da haben die ‚Gönner | 
S Custer, die Pruͤcken bey dem Schlos / auſſen der Stad abgeſaget / Sate Ä 
muſten zur Buſſe in der Proceſſion weiſſe Kittel tragen. Ss e. 
N tad a 
Johan: Anno 1517. Brantte die Reuterey etzlich Höffe in der Voͤr⸗ Brand dete 
See eroerg: ſtad ab / trieben etzliche Pferde N etzliche ſtuͤck Viehe erſta⸗ Nuten 
chen fie. 3 
7 
9 Polniſch Krieg. g | 
Weyer. i N 
Poloniferi = Auno 3 920. guffden Neiven jahrs tag / des morgens frů / da m | 


dein: 


ta cron: das Vol enter 5 ee errante Marggraff Albrecht / der letzte 4 | 
Hoeneß Ne | 


1 
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40. Horn e ond erſte Hertzog in Preuſſen / nach dem jhm newlich den 
tap zuuohren zur Balga entſaget war / dieſe Stad. Geng zu huen 
I .n die Kirchen / wuͤnſchet den Herren alda ein Nies Jahr. Opffert 
der Jungckfrawen Marien / den weiſſen Damaſcken Hut / leſt ſich Hub 
digen. Auch ſchick t der Hoemeiſter zum dritten mal / zum Fabian, 
von Maulen / auff das Schlos / bis er entlich auffmacht / vnd den ge⸗ greyberge 
Burger forderten Eyd het. Man fangt, als die Bürger aus der Kirchen g Tr 
mer heim warts gegangen / vnd jo viel Spꝛeſſer auff dem Marckt halten | 
| geſehen / geſagt ſollen haben. Sich / ſein wir ſo lang in der Kirchen 
geweſen / das unter des ſo viel Hopffen dangen auff dem Marckt ge⸗ 
wachſen ſeins Oer Hoemeiſter aber beſatzte die Stad wol / vnd hielt 
fie feſt innen. ar AR 


Als Braunſperg vom Hocmeifter eingenommen war geworden / 
fiel ein Teſchner vber die Nawren / leufft nach Elbing zu / als er nun Ibn 
S ge auff den halben Weg / in das Dorff Truntz kam / begegnet ihm ihr 27. Cn 

ware, Viſchoff von Heuſperg / wolt Braunſperg warnen / aber der Teſchner 

| ſagt / wie es ſchon were eingenomena / des der Biſchoff gar hart er⸗ 

ſchrack / nam den muͤden Reſchner / in feinen Wagen / fuhr eilents wi⸗ 

der nach dem Elbing / aber hette es der Hoemeiſter gewuͤſt / er were jm 

fahrt zu ſelbeſt eutgegen geruten / vnd eingcholet. Der Biſchoff blieb die 

de.. Nacht zum Elbing / des morgens fruͤ / macht er ſich auff / vnd auff der 

Wormitiſchen Straſſen / kam er ohne ſchaden in fen Schlos Heilſ⸗ 

perg/ da er denn warnete ſeine Stedte ond Schloͤſſer / vnd beſetzte ſie 

mit feinen Freyeu. 1 | 


Der Viſchoff von Heilſperg Fablanıısı muſte viel boͤſer Wort „ 2 
vom Koͤnigſchen theil hoͤr en / das er die Stad / daran ſo viel gelegen / pte cron: 
nicht befasst hatte / dieweil jhm der Hoemeiſter entſaget hatte. 


Kethhem Als der Hoemeiſter Frawenburg lies aus brennen / da lies er r 
EN auch 32. zu Braunſperg aus dem Rath fangen / vnd gen Koͤnigſperg / Er 


füree, auff das Schlos füren’ alda vier Wochen in Kamern verwaren / dar⸗ berge Cas 
nach lies man fie auch in die Stad gehen. Die woche fuͤr Palmarum / war che 
wurden ſie los gebeten / hein zu zihen. Aber der Buͤrgermeiſter Schon⸗ 
wieſe fein Compan Philip Teſchner vnd Hans Luͤtke / wurde die wo⸗ 
chen nach Oſtern widerumb gen Koͤnigſperg gefordert / Freytag nach 
Quaſimodogeniti / auff den Abent vmb 7. beim heiligen Creutz / auff 
einen Wagen gebunden / hinweg gefuͤret / memand wuſte warumb. 
\ 


Bibi Ihrem Buͤrgermeiſtern Philip Teſchnern / gabman ſchuld / 
Da. er hette die Stad dem Hoemeiſter helffen verrahten / wo er aber ſey ge, Eee. 


blieben / kan man eigentlich nicht wiſſen / denn er fol nicht wider in die Praun p. 

Stad ſein gekomen. Man ſagt ( ſetzt die Elbingſche Chronica) als meier. 

er von Koͤnigſperg gekomen / ſey er von Braunſperg zu Waſſer / nach 

dem Elbing gefuͤrt geworden / vnd ſollen ihn alſo ver ſeufft haben / oder 

ob er zum Elbing geſtorben / hat memand erfahren können. 
Se | Fr Montag 


2 
5 


Amp 5 23 re | A 5 7 . in Ss 
ee Donnerſtag für bnſers HErrn auffarts tag / haben die Polen / den polen 


N 


7 a 8 — un — 7 81 TS —— 5 > ar" 

Mohtag nach Cantate, beranten die Polen Braunſperg/ 45 

ö See haben die) ewſtadt ausgebrant / vid grauſame Tyranney getrieben / Bi. | 
JEUBIER 12 85 2 3 g f SUP 2% an se 2 2 a ; 2 ge ‚Be ; 
£ an armen Leuten / auch Rider in der Wiegen erßochen / bnd g. tage = | 


darfür geblieben 


Schlagen 


Gppokew einen groſſen hauffen Viehes / wol bey 3000. ſtuͤcken / an Pferden / ab. 


155 Bi Ochſen /K üben vnd Schaffen / zuſamen gebracht / vnd aus dem Lande 
treiben woͤllen / darbey auch vngefehrlich Ss. Behemen ond Polen ges 
weſen. Dis wurden die Braunſperger Reuter gewar / nehmen 
‚Ihnen das Viehe / erſchlagen ihr in die 28. flengen 22. vnd kann jhuen 
hernach das Vihe / in der Belagerung zu groſſem fromen. 
Amptſchr: Auff Viſita tionis Mariæ, als Fe. Dht. bon Koͤn: Mayt: 
Sppotow Miderumb zu haus kam / verbranten die Polen das Lager zum Ha⸗ 
Oreuß: Ex herſtro / vnd 38. Doͤrffer ab / zogen nach Brandenburg / das fir denn polen ko⸗ 
auch gar ausbranten / kamen fuͤr die Balga / da fie denn wenig ſchaff⸗ deln zern 


belagern 


ten. Darnach auff einen Sonnabent kamen die Polen für Braunſ⸗ Wesunſp z 


2 e 
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perg / Auff den Sontag vnd Montag gruben vnd ſchantzten ſie / den 

Dinſtag / Nitwochen vnd Donuerſtag / ſchoſſen fie ſehr / nach dein u 

ſtarcken Glockthurm vnd Gibel der Heuſern. Aber auff den Oon⸗ 

nerſtag fru / hetten die Hauptleute vnd Herrn des Hoemeiſters ir Ge⸗ . 

ſchuͤtz auff der Mawren wol verſorget / dieſelbigen ſchoſſen bis auff den | 

Mittag das die Polen nicht mehr erdulden konten / denn es wolten | 

drey Körbe für einander nicht mehr heiffen. Da muſten die Dos 

len in derſelbigen Schantz das ſchieſſen vbergeben. | | 

Ammpt ſchr: Am Sonabent darnach / kamen) zo Knechte hart an der Po» | 

3 len Schantz die fie bey dem oberthor gemacht hatten / darin lagen soo deutſche 

chronic Behemen vnd Polen / vud die Knecht fielen zu jhnen hinein / erſtachen Pate 

vnd erwuͤrgten jhrer viel / auch jhre zween Hauptleute / Herr Suckaw Schans. 

vnd Weyberſchnitzky genant / vnd ſchlugen die aus der Schantze / vnd 

als die im Lager ſolches gewar worden / trieben fie ſolche widerumb ' 

mit Knuͤtteln hinein. Da gieng das Geſchuͤtz auff der Mawren ab / | 

da wurden vmbbracht anderthalb hundert Man / vnd j z. Fentein vnd . 

F. Hacken erlangeten die Braunſperger. | | 

Amptſchet Am Donnerſtag darnach / ſchoſſen die Polen vnter der Mit⸗ | 

Dr Ehr: tags Malzeit / mit einer Nothſchlangen / in eine groſſe Carthaunen / 

Sreuſchn: welche auff der Mawren geladen ſtunde / vnd der Carthaunen Kugel 9 

Elbin: Cr. entzündet ſich / vnd flugen alle beyde Kugeln ins Lager / vnd theten 5 3 

Saleonj den Polen groſſen ſchaden. Da hat man noch einen Schuß hinaus 


5 
5 | | 8 
ware In der zeit / vnd dieweil die Polen fuͤr Braunſperg lagen 
ters etc. ) | au $ | Ei 


gethan / vnd ein Weib / fo ſingent geſeſſen / hinweg geſchoßßen tg 
man nicht gewuſt / wo fie verblieben / iſt auch gros ſchaden an Pferden 
geſchehen / das daſſelbige Lager an ein andern ort verleget muſte m 
werden. = 8 8 4 | 
viel Schar | 
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a2. ſchahen viel Scharmützel / die Knechte vnd Reiſigen theten den Pd. 
lllen groſſen ſchaden vnd abbruch / mit manchen ſeltzamen anſchlegen. 
5 Es war darinnen ein Knecht / des alten Nelchior von Kreitzen / 
Re Be ſo wol Polniſch konte / derſelbige hies Peter Seifried / ſonſten Klette / 
Aa“ dvar ſehr hinderliſtig / vnd wußte der Polen Practicken / der wuͤſchtet 
bvbfftmals mit anderen Reutern des morgens fru hinaus beſahe wo 
die Polen in der fütterung lagen / ritt durch Sie hinweg in Polmſchen 
Kleidungen / die Polen memeten / ſie weren auch Polen / legten die 
Köpffe wider / darnach keret er mit den feinen zu ruͤcke / fielen bber ſie / 
vnd erſchlugen fie namen Pferde vnd alles was ſie hatten / vnd ritten 
zur Stad wider zu. zes ERS 
Nach dem Beyfrieden nach Viltationis Mariæ / als die Polen vom 
Belngert. Haberſtro auffhrachen / vnd zu ruͤck zogen / belagerten ſie den Braunſ⸗ 
perg an dreyen oͤrten gar hart. Aber der Hoemeiſter ſtercket die Be⸗ 
katzung mit doo. Landßknechtẽ vnd einem Heuptman Ooͤberitz / ſo zu a 
oönigſperg lagen / von Fiſchhauſen zu Waſſer / ohn allen ſchaden ge⸗ Johr dtey⸗ 
| ſchickt / die denn auch viel Schaͤrmuͤtzel mit den Polen hielten. er 
| Steſſer Am Montag nach Marien Magdalenen / vmb Zeigers 9. zo⸗ 
hemd gen aus Braunſperg 40. Pferde / vnd zoo. Knechte / und fielen den an piſchr: 
| 
| 


0 


Polen ond den Tattern ihr Lager an / bey der Vogelſtangen / brachten Heere, 
fie fie in die flucht / aber die Braunſperger waren jnen zu ſchwach / Greuß: Er 
Scharmuͤtzelten hefſtig mit einander / wurden 32. Reiſigen wund / fo 
wurden auch viel Polen verwundet. En 
i Am tage Michaelis / brach das groſſe Heer fuͤr dem Braunſ⸗ 
| berg auff / das da viel ſchaden gethan / vnd die Stad hefftig geengſti⸗ . 0 
Deolen zie/ get hatte / auch viel ſchaden erlitten / denn jhr viel darfuͤr geblieben wa⸗ 
Ven ab. ren / zogen nach der Frawenburg / da fie ſich mit den anderen / ſo an 
anderen oͤrtern geweſen / verſamleten. 
| Was alhier verfehen von jhren Jeſuitten vnd vnfletigem Wetterhon 
alda in Truck ausgangen / vnd was man dargegen leſen ſolle / findet 
man binden im Weiſſelburg | 
Braunßwalde V. 7. Bey Marienburg. 
Braunßwalde X. 35. Im Allenſteiniſchen. 


1 Brentzlao R. 7 | meier 
Bretchen if ; | Mad Al a a en iber, 
gebamer. Brecchen Schloß b. V. ligt zioifehen den beyden To: Anne 


Stroͤmen/ Driewentz vnd Wickeraw/ Gebawet vnter Bruder Gr 
hart von Hertzberg Landmeiſter / Anno 329 4. von einem reichen Sal 
Polniſchen Edelman / Johan von Sandomir / fo den Orden angeno⸗ cas: . 
men / darumb mans Brett Jaen / das iſt Bruder Johan genant hat / 


x 


BEE ey ne Sim: & run: 
nun aber Bretchen / Polniſch Bratt Han / genennet wird. Tan. 
. Hat ein Conuent gehabt. | Br 3 
inrich | M n Cr: 
Sine Anno j 3 5). vmb ſchwachheit ſeines Leibes / bat ſich Heinrich d 


en Duſener der XVIII. Hoemeiſter / von feinem Ampt ab / zog gen F. : 
ftor en. rag r ER, 8 9 „ . , Stm. Grun: 
Bretchen / da er denn auch ſtarb. Doch ſagt Grunam / er ſey zu . 
Ehriſtburg geſtorben. MS = (ce p14. 
. Aus 13 jo. Nach der Tannenbergiſchen Schlacht; iſts mit 
engen z anderen Schloͤſfeen ond Siedten / vom Koͤnig zu Polen / eingenomé 
bor den, Aber vom Orden widerumb croͤberte. } 
ER Se Bu Anno 
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Anno) 46). Im groſſen Kriege / muſten die Bundgenoſſen / 45. 
das Schlos / des Ordens Volck zum Neweuma rckt ligende / einren⸗ 2 
men. Doch kam es im vertrag widerumb an den Konig. demos 


ER er Ent; den Ronig 
. . Burchartßdorff 8. 375. Ein Hoff Fr. Dt. im Ho o 
ckerlande / in welchem der Teuffel für etzlichen jahren / viel Geſpoͤcks Eat = 


getrieben / daruon er in ein gros Geſchrey gekomen iſß. 
Baurckareßdorff O. 37. auff Natangen. 
Bourckartßdorff . 54. im Soldawiſchen. 


Lameroua c. 16. ! 
Kampen V. 9. Ein Ort am & uriſchen Haff. 


Retulit m Camſtigal O. 33. Ein zunliches Oorff / an einem Eck 


des friſchen Haffes gelegen / das wort aber ſol einen Schaffskopff bes 


Kunherm. Deliten / denn man ſagt / da noch das Tieff an Lochſtetten geweſen / 


ſey es von Camſtigal hinnüber warts nach der Balga / Land give 
ſen / vnd darzwiſchen nur ein Refirchen / das wenn man auff einen Groß ver, 
Schaffkopff / fo darmnen gelegen / getreten, mautrockens fuß hmuͤber 
eh Nun aber iſt es lauter Waſſer / in die fünff viertheal mey⸗ 

en breit. | 


Iſt Anno 19 20. Donnerſtag nach Vincula Perri⸗ von den 
Dantzkern im Polniſchen K rige ausgebrant worden. | dasgebrat 
Capoſtette / ſuch Wonßdorff. 


3 Sapım N. 38. Iſt ein Hoff Fr. Dht. vnd umb 
dieſe gegent / ſol ein Schlos gelegen haben / Conowedit genant / Dis f 


denn Erb ſpolte Glappo / ſeinem guten Freunde einem / Stenow genant (der Conowes 


IH zuuohren ſehr getrew geweſin/ vnd viel gedienet hatte) zu gute S 
geivinnen / beſcheidet jhn zu gelegener zeit dahin. Oerſelbige Ste⸗ 
now aber / zeiget es zu Koͤnigſperg dem Compthur an / vnd ſlelen 
hinaus / funden Glappen im ſtuͤrmen / fär der Burg / erſchlugen die | 
Ermen / fingen den Flappen der Erin Hauptman / führen ihn Glappe ge 
nach Koͤnigſperg / hiengen Ihn für der Stad an einen Baum auff en face 
nem Berge / der den namen daruon gekriegt hat / vnd der Ellappen, . 
berg genant worden / vnd iſt eben der berg / ſo nicht weit DON e Ni ee in 
clas Thor gegen vber liegt. Die ſtette aber hat lange wuͤſte ge, ber berg. 
legen / nun aber iſt ſie widerumb beba wet. Es wurd auch verfeibige _ 
berg der Rollberg geheiſſen wie etzliche meinen boat Noto dem Bollerg 
Hertzoge aus Normandien / fo eine zeitlang / ais er dort vertriben / alda 
gewonet fol haben / iwie man denn noch anzeigung alter Gebel in der 
Erden findet. Der ſelbige Nollus / iſt von hinten und en haus 
gefordert / vnd vmb feiner oi ifeltigen thaten wulen hoch „alte wors 
dan den / hat ſich teuffen laßhen/ ond ißt Robereus genant werden/ ire 
kuͤrtzlch Sebaſt; Munſter von ihm fehrauer, | 
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Paradis. gut von einem Edelman / Johan von Ruſchizin / der Schweffer 


ap verleget halben geſtifftet / Iſt vmb biel vberlauffens halben / zwiſchen die Waſ⸗ 


worden fer vnd See verlegt worden. Die erſten Nuͤnche ſein von Praga da⸗ 


Ferſt ct. Anno 436. Vnter Michel Kuͤchenmeiſter / iſt es zerſtoͤret 


* 8 * 22 i 
beer Hoemeiſter 


. Tarehaus s. 3. Ein Floſter auff Ponerellen / . 


* 
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er 
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RT BIETE Be En 2 Dar, Mech: libe 
* ar, bal bol zeiten Vearien Paradis geheiſſen / Anno 33 83. den 3. Au⸗ .ag. 


3 
| hin beruffen. 1 8 Sa ee 
Qu groſſen Kriege ſtunden dieſe Nonche dem Orden bey ra. 
Kan derhalben derbrauten ihnen die Polen alle Dörfferz wolten auch das cap: an. 
FHloſter zerſtöͤren / aber Frig von R oboͤneck der fehüßer ſie / vnd ſchlug 
die Polen wol dreymal daruon / das wol 800. Polen dieſes Cloſters 
Halben erſchlagen wurden. 
Anno) 46 6. nach Dominſel, verſamlet ſich ein hauff in die aner 
Joo matliſtarck / denen man Sold ſchuͤldig wat / pluͤnderten das races. 
deplöndert & ſoſter / vnd andere oͤrter mehr / vnd zogen darnach zum Lande hin⸗ “ 


& aus. Denn es war in Preuſſen nichts mehr zunehmen / ſo wolt man 


guch Frieden machen. 


zuge And 15 24. auff den abent Marien Geburt / ward die Car- mort 
pocht. thaus ausgepochet / von den Pomeriſchen Hoffleuten / vnd jnen alles Wege 
genomen / darzu Joannes Konitzer der Prior / grewlich gepeiniget. 
n Caſenitz a. ). Caſilitzte T. 7. 
FCatechinen N. 38. Cattenaw O 27. 
Cawernick b. 30. Men Stedlein / vnd auch 
alda ein Schlos geweſen / hoch auff einem Berge / an der Dribentz 
90d wie die Mauren noch aus weiſen / iſt des Biſchoffs von der 
Loͤbaw. f : er: 
Als Luder Hertzog von Braunfehrweigder Hoemeiſter mit arm 
Sener Joannes Könzg zu Behemen in Littawen waren gezogen / kam Vla⸗ . 4. 
zerſtör et a = | eee * 1 
dißlaus Locteca/ Konig zu Polen / verwuͤſtet Colmerland / vnd zen Mikes, 
ſtoͤret Calvernick Stad vnd Schlos. zun Sr 
Track: 1. 
von Vladißlao Jagell od. abs: 
e Anno 43 9. Iſis bon Vladißlas / Vladißlat Jagelli Son / simzarun 


gewonnen. 3 urn Raul | 
A groſſen Krieg. 


T. 15. c 20 


ect Anno) 4 5 4. Im groſſen Kriege, Ist es von den Thornern diner 


ſtiegen 3 REN h eh 3 L g 5 2 | SIT-CHI- 
von Deo eingenomen / wurd aber auff den Herhſt von dem Hauptman Konigſ⸗ er 


perger genant / ond Newmarckern / ſo des Ordens waren / erſtiegen / an 


der Polen ſo darinnen lagen / wurden 36. erſchlagen vnd 24. gefan . 
gen / auffs Ordens ſeiten kam nur einer vmb, 285 8 


Klein Tauren TL. 33. 5 5 
cal EChriſtburg . 8. Vnter Heinrich von Wide? be 


en 8 Pyriſt 


shronica ſagt / vnter Poppone von Oſterna / dem L 


. Tig en. 8 2 ae 3 N * 5 . 2 : Cre 
been after ond Landaraf Konrad dem Hoemeiſter / erſtiege der Orden Cine 
x \ 3 | 2 75 ein Preu⸗ 


ahd⸗ 2. cap: 43. 


Ein Preuſche Burg / da jetzt Alt hriſtburg ſt/ erſchlugen alles was 45. 
darinnen war / vnd machtens feſter / vnd nenneren es Chriſtburg / well 
es in der Ehriſtnacht vmb Mitternacht / da die Heyden wa er 
ſtiegen war. 
neh 


ia; 25 Aber Schwantipol verſamlet ſein Ko bnd auch die Preuß“ en 

Gröisch. fen das ihre / Kamen mit zween hauffen für das Schlos / mit einem r 
hauffen fiel er es von vornen an / da es am ſchwechſten war / da ihres 
denn auch die Bruͤder zur were ſtelleten / vnter des erſtiege er es mit 


dem andern haufſen von hinde vnd erſchlug alle? was er darauff fans. 
Jeroſchin. 6 
„ Solches thetd den Bruͤdern wehe / rüſten ſich / namen me ſich / cbrinbur 
Anden. was man zur Burgsbawung doͤrffte / zogen weiter hinab / baweten ein ea ene 
be andere Burg / alda da itzt Chriſtburg iſt / vnd nanten es auch alſo / ander eit 
fer one da denn auch mit der zeit ein Stedlem angeleget ward. Dis isch 
1247. verdros Schwantſpoln / vnd die Preuſſen ſehr / vereinigten ſich zuſa⸗ 

eroſchin Men / va zuzihen / vnd nicht abzulafien, bis fie es gar zerſtoͤret het⸗ 

ei ken. Die Preuſſen ſchickten vor aus / viel Wagen mit Profiant . 
Crontc Rüſtung! vnd Volck / Dieſe fielen die Ehriſtburger an / erſchlugen dz 
PREDE Volck / trieben die Wagen mit profiant vnd Ruͤſtung in Ehriſtburg / wiege, 

dis macht die Preuſſen ſo vnmuͤtig / das ſie zu rück zogen. Schwan⸗ aba 
Rech: lib tipol kam zum Zanıhır, ſchlug fein Lager da auſt / ſchickt viel Volcks 
3:cap: 43. bor aus / zubeſehen / wie die Preuſſen Chriſtburg belagert hetten / Zu 

denen wuͤſchten die Chriſtburger auch hinaus / ſchlugen ſte in die 

flucht / das ſie mit grewlichem Geſchrey zum haufen er eten / des der 

Hauff hart erſchrack / einer hie hinaus / der ander dort hmaus flohe / 

viel ertruncken / viel worden erſchlagen. Schwantipel kam mit wemn⸗ 

gen vber die Weiſſel daß 


As Anno 236. A. 

detus Chr: 

n burg gehalten worden / dark 
Prauſſen vertragen fin: 


r Orden mit dem Schwantipol vud 1055 


8 Im auderen Abfal/ nam 5. Ditterich ber Note, 8 omptbur 

eee zu Chriſtburg joo. Man / an Brüdern, Pugrim vnd Waͤpener / vnd 
. Wr zog mit ins Hockerland / das zuuerderben / im heinzihen hatten ſich vel prend 
mechtig viel Preuffen verſamlet. Da der Compthur ſahe / das er en 


ihnen nicht entkomen konte / kereter ſich mutig mit den ſeinen / das die dearſhen 


Preuſſen erſchracken / vnd bald die flucht namen / vnd ſehr viel von we⸗⸗ 


Ein Jun 


nigen erſchlagen wurden. Die gefangene Preuſſen ſagten / wi le fie fr 777 15 


eine ſchoͤne Jungfraw / mit der Deutſchen Bruͤder Fahne in der ltifft FO fe. 


geſehen / die fie fo ſehr erſchreckt hette / das fie hetten muͤſſ en flicheh. 


er nach kam Dywan der Barthen / vnd Linde der Poge⸗ 
a zenen Heupt! leut / mit groſſem Volck zu Roß vnd zu Fuß / lieſſen für 
Preuſchmarck das Fußuolck liegen / die andern ritten im Lande her⸗ 


unmb⸗ raubten! vnd benen m des 1 eten we die B 7 0 a 
| su | ih 71 ri hlırz 


r > 


* 


gedawet. 


\ 


TE 
“ 
+ 


Bapſts Legaten ein Tag zu Shrift ge 


0 


— ——ͤkꝛ —— 
ee 5 * 1 


1 


1 


46, Chriſtburg / kamen vnd ſchlugen das Fusuolck für Preuſchmarck 
dcs ge dre lil dir flucht / welchen Ihre Reutter begegneten / vnd ſich au dem Flies 


pee m Sirgune lagerten / auff der andern ſeitten des flieſſes / die Teutſchen 


9 Bruͤder lagerten ſich auch. Nun wuſten die Preuſſen / das ſie vn⸗ 
geſchlagen nicht daruon komen moͤchten / ſo ſie auff den andern tag 


pharrcten. Derhalben da die Bruͤder abgeſattelt vnd ſich gelagert 


ER hatten / ſchickten die Preuſſen einen hauffen heimlich ober das flies / 
werden v DIE grieffen von hinden / die andern von fornen die Brüder im ſchlaff 
bandit dn / das alſo / ehe die Brüder zur Wehre kamen: 32. Bruder 
geſchlagen bnd Soo, man erſchlagen waren / die anderen flohen in die Stadt 


Stad en: Chriſtburg / die denn auch die Preuſſen gewonnen / und mit drey 


bad an, Feſtungen verbranten. 


vnd 8.197 
gebraut 


Damals waren auff dem Schlos nur drey Bruͤder / vnd 3. 

Sisens em Knechte geblieben / vnd ein gefangener Pomeſaner / Sirene genant / A 

geräguee- Welcher da er ſahe die Feinde komen / gegen die Burg eylen / zerreiß Yan 
er Feſſel vnd band / erwiſcht Speer vnd Schwerd / vnd darmit auf 
die Bruͤcken / vnd wehret den Feinden den eingang / bis das die Thor 

geſchloſſen wurden. | 
Es erlitten auch dieſe / in dieſer Burg groſſen hunger / denn die 1dcm-s 

Same Preuſſen alles namen / was ihnen zugefuͤhret wurde / doch ſpeiſet fie Vor er 

freund des Sammie / ein Pomeſaniſcher Edelman / der es heimlich mit denſelbi⸗ 

Ordens. gen Bruͤdern / aber oͤffentlich mik den Preuſſen hielt. Dem haben 

Mitter. die Preuſſen Heiß waſſer ins Maul gegoſſen / vnd am Fewer ge⸗ 
braten / das er kaum leben mochte / vnd alſo auff das Schlos geſchickt. 


Vnter dem Hoemeiſter Ditterich von Aldenburg / wurden al⸗ 


 Premige da die erſten Pfenninge / die man Heller hies / geſchlagen / welcher sam ru 


gein int / 


jo heiler ge G. einen Schilling galten. Vnd w 


heiſſen. 


alda der Oberſte Treßler. nt 1 


Brand, Anno J 400: ward die Stad angeleget vnd ausgebrandt un grun: 


— 


JJ) 0 
Wie das Schlog Chriſtburg durch Teuffelss 


Geſpenſt wuͤſt iſt worden. 


ee Auff dieſem Schlos war B: Albrecht von Schwartzburg Com⸗ RR 

ea von PEHUNYDEr widerriethe alweg den Krieg wider die Polen. Derhalben 74. 
7 da er guff muſte / zur Tannenbergiſchen Schlacht / vnd von dem O⸗ cab: . 
pihac wi berſten Chorherrn gefraget wurd / Wem er das Schlos befehlen 


a wöltes Sprach er ongeduͤldig : dir vnd den boͤſen Geiſtern. Das 


se 0 her es gekomen / das nach des Khorherrn tod / welcher aus erſchreck⸗ 


zu Cori Nis nicht lang darnach lebete / fo grewlich Geſpenſte alda geweſen. 


pheonden zuſamen gebunden / hangen: den man mit aller noth daruon Mr use 


= an Er * | re * 8 a 7% 
Be et Pe & * Rr 
N ar 8 


er Denn ng m — — . —?— ee ne 


u 


es Denn wenn ſie aſſen auff dieſem Schlos / fanden fie blut im eſſen vnd 
3 1 e e f N ER EUR: Sim: Grun: 
krlncken / aber ſouſten nirgentßwo. B. Gualther von Frawenberg / Tana. 
Compihur / fand man am arTen Baum / im Schlos / mit beyden cap: w. 


brachte. 


brachte. Auch eines mals auffs 
Amt groſſergefehrligkeit bekam. 


den Bart angezündet/ vnd grewlich 


lenger auff dem Schlos bleiben wolte / wurd auch fort kein Compthur 
mehr darauff geſetzt. Ein mal wolte das Geſinde in den Stal 


Thurmes Dache / dauon man hn 17. 
Desgleichen hat es jhm im ſchlaffe | 
verbrant / Darumb er auch nicht 


i 
3 


ge/ Kont nie⸗ 


hen / werden in die Meelkamer gefuͤhret / vnd gieng al fo wwlderſinniſch mard ri 


zu / auch hat man off grewluch heulen der Wolffe vnd Hunde gehoͤret 1 
daruon etzliche geſtorben. Derwegen dis koͤſtliche vnd ſchöͤne Schlos / 
wüſte worden / vnd noch iſt. Darumb man mit dieſen Geſten zu⸗ 
frieden fein ſol / denn ſie zwar leichtlich zuladen ſein / aber jrer vbel vnd | 


langſam los zu werden iſt. 


Biſtoria/ wie es einem Schmidt 


4 


ergangen. ; 


Ein Schmidt von do / iſt gen Rom vnd andere drter mehr 


3 wallen gegangen / vnd mit Kranck 


heiten verhindert worden / das er wi es el 


are: 1. fünff jahr auſſen geweſen / vnd erſt im andern jahr nach der Tannen en kom 


ep: 3. bergiſchen Schlacht / das iſt Anno J 4) 2 zu haus gekomen / vnd hoͤ⸗ 
ren ſagen / wie die Herren erſchlagen / vnd es grewlich auff dem Schlos 
ſpoͤcken ſolte / das niemand darauff koͤnte wonen. Dis zubeſehen / 

ob es alſo were oder nicht / gehet er auff den Mittag 1 uff das Schlos / 

Findet B. Otto Sanger witz Haus c ompthur / auff der erſten Zug⸗ 
bruͤcken ſtehen / ruͤſſet jhn vnd ſpricht: Wurdiger lieber Herr Gefat⸗ 


* 


ergangen 


ter / mir iſt ewer wolfart lieb / vnd nun ſehe ich / das nicht alle ding / ſod 
man für warheit ſaget / war ſein / denn man mir bielfeltig geſagt hat / 1 
iwie E. W. auff dem Streitplaß ſollen erſchlagen ſein. „Harauff ant⸗ 
wort der Haus Compthur / Ich wil euch auff dieſe rede mit Geſichten 
antworten / Kom mt / fuͤrchte duch nicht / Rede mit niemand / vnd ſey 


niemands zu gefallen. Alb ka 


men ſie hmein: Fuͤr dem einen 


Gemach hoͤreten fie darinnen affterkoſen/ auch fluchen vnd ſchelten / 
fürm ander hoͤrcten vnd ſahen ſie darinnen ſpielen vnd Darüber fluchẽ / 
fuͤrm dritten / praſſen vnd zu vollen ſauffen / Fuͤrter tantzen vnd ſprin⸗ 


gen / Fuͤrter Jungfrawen einſchleppen / zwingen vnd vberweltigen ? 


vnd ſolcher monirung viel / etc. 


Aus allen Gemechern kamen herauſſer / hieſſen fie zu ihnen 
hinein komen / ond mit ihnen froͤlich fen: Aber fie giengen fort / 
kamen in die Kirchen / da ſtehet ein Pfaff gleichſam in der Meß fuͤrm 
Altar. Die Korales ſaſſen darbey vnd ſchlieffen / ete. Illis ſie nun 
widerumb herab giengen / hoͤreten fie vberal heulen / weinen / wehe⸗ 


klagen / kreyſchen / das jhn nicht an 


ders dauchte / denn er in der Helle 


were / eee. Wie ſie nun zur erſten ſtette auff die Zugbruͤcken ka⸗ 


ie 
* 


helshuet. 


0 2 Ä K ai ea Saas & “. n 
men, ſagt der Halls Tompthur sum Schmidt. 


fa N m. 
Alles was du ge⸗ 


ſehen haſt / das iſt war / ond te. werden nun nach verdienſte dorte 


De 


* 


— 


3 
2 N ö 
— 2 


47. Derhalben gehe hin / zeygs dem Hoemeiſter alles an / vnd ſage jm / Er = 


ſolle von dem fuͤrnemen / ſo er mit etzlichen hat beſchloſſen / abſtehen / 
denn Gottes Gericht iſt ober vns gekomen / ond wir ſverden andern 


P denen muͤſſen / vnd wenn du in das ſagen wirſt / fo wird er dich toͤd⸗ 
ſpeuſt ver ten / doch wiſſe du habeſt den tod in dem / vnd dem verdienet / etc. vnd er 


1 ſchwindet. 


verſchwand wie ein Donnerſchlag. 8 Der Schmid koͤmpt gen 
Margenburg / donnerſtag nach Pfingſten / findet den Hoemeiſter auff 


der Nagots Bruͤcken / bit vmb verloͤb zureden / zeigt an / als er fuͤr 
viertzehen tagen von Rom zu haus gekomen ſey / vnd Ihm dis vnd je 


nes von Herren vnd vom Schlos geſaget ſey geworden / ſey er auff den 
Mittag aus fuͤrwitz hinauff gegangen / alda er dis geſehen vnd ge⸗ 
hoͤret / etc, vnd erzelets jhm von anfang zu ende / ond was der Haus⸗ 
Lompthur geſaget hatte: Darob ward der Hoemeiſter zornig / 
vnd ſchemete ſich der Offenbarung / vnd ſagt zum Schmidt: Du 
Gotteßuergeſſener du haſt das mit andern verrchtern aus deinem kopff 


SGcbnedt erdacht / vns zuerſchrecken / Weil du aber ſelber ſageſt / du habeſt den 


faut Lob verdient fo ſolſtu ihn auch leiden / etc. lies jhn ober die Brücken 
in den Nagott wverſfen / vnd alſo verſcuffen. => 


Schetzegreber Serbrande. 


e Dis Schlos 6 hriſtburg if ſtets im geſchrey geweſen / das 


ber rede groſſe Schetze darinnen noch ſollen ſein. Zur zeit als Hans von Sms r 


PER Dieffen noch Hoemeiſter war / kamen vier Schenzgreber in das Schlos 
Stola ein mit Ihrer Teuffelen / Schetze zugraben / hatten Bilder vnd ander ge⸗ 


1e ng bs wehet ding / auch jeglicher ein Stolam am Halß hangen / meineten 


lechtig 


un: 
Ty. 18. a 
cap: 13*, 


ſodie pfaf alles was ſie nur ſehen / weren Teuffeliſche Geſpenſt / das graben zu⸗ 


fen vmb dẽ 


Bale vnd lerhinderen / dis worden die Buͤrger gewar / vnd hinauff / finden viel 
erm hinge. dinges aus jhrer Kirchen bey jhnen / chen ſie ein / Vnd Niclaus von 


Bayſen lies ſie verbrennen. 


Scheczgreber vnd Teuffels beſchwerer. 


Schengre⸗ Für etzlichen vnd 40. jahren / wurden ſolche Geſellen auch alda 


205 ci verhalten, wolten auch den Teuffel beſchweren / verborgene Schetze / 
werer ten auch im Fer verſenckt / jhnen herfuͤr zubringen. Sie muſten aber 
ſchere r. gut eſſen vnd trincken / ſchoͤne newe Kleider / Spiegel / vnd wunderliche 
Schwerter / auff ſonderliche zeit / mit ſeltzamen Caracteren / gemacht / 
ſo da viel koſten / dar zu haben / auch etzliche wochen ſchoͤn wetter / das 


gar nicht regenet. Das wetter aber kunten ſie alſo nicht habe, Teuſch⸗ 


ten den Herren vmb groſſes Gelt / das darauff gieng / vberlangeſt 
entlieffen ſie. Dignum patella operculum. Geſchicht ſolchen ebenrecht. 
Einem Armen Man / geben fie nicht einen Schilling gern. Damif 
fen fie es / ivas armen abgezogen vnd aus geſogen / mit hauffen zu des 
Teuffels wolgefallen geben. . 


Alt &hriſtburg. X. 9. 


. 


＋ 
- 
Ge j 


& hriſtme⸗ f 


Dr 


ee. Ehrifimemel I. 0. I Aung 15 3. vom 4%, 
Sim: Sr e Hoemel ſter Carolo Peffert / an Littawen in Holtzwerck in Hier wochen ach sen 5 
. (denn er hatte ooo. Man die am bawwın arbeiten) gebawet wor, 
an; Che: den. Der auch mit Schiffen eine Brücken ober den breyten from be ent % 

Memel genant / machte / des ſich die Littawen auffs hoͤchſte verwun 7%," 

derten. 

| Annd 35 . auff Krautweyung / kam Witte der Littawiſche cue 

eite: Jer: Koͤnig / vnd belagert die Burg mit groffer macht / vmb vnd vmb / gare 
Pio: chr: ohn vnterlas ſchieſſende 37. tagelang. Da er aber vernam den Hoe⸗ | 

meiſter komende / verbrant er die blitten / vnd zog daruon. | 


Anno I 32:4. Kamen 400. Littawen / woiten des morgens 
fruͤe die Burg erlauffen / dis erfuhren die Brüder von einen Fiſcher / 
u vno ſchie ten ſich mit Pfeuen vnd Spieſſen: hieſſen die Geſte alſo da⸗ 
mit wilkom / das es ihnen nicht ſonderlich gefiel. | 
FCladaw 8. 5. Claus 29. 
Cleberg X 16. Elementßfehre 2 9. 
Fax 1 er 8 
olligin ein Eyſen hamer 27. N 
‚Köllen 22 b. 4. Im Colmiſchen Lande. 
ollen . jo. Im Biſchthumb 
Delſperg. | 
Colmen oder Cum c. 54. Das Schlos hat 
Sin:erun: erſtlich gelegen zum Altenhaus / gebawet Anno 32 3 2. Durch 
5 se Herman Batck Landmeiſter mit huͤlffe der Bilgrim. Die Stad aber 
Anno 3239. Iſt auch herlich priuilegirt worden / vnd das Ober⸗ 
recht alda geweſen / vnd das Recht / das die Deutſchen im Lande ha⸗ ace 
ben / haft man noch das Loͤlmiſche Recht. 


Wie es einem armen / doch hurtigem 


Geſellen geglüde hat. 


Da die Bürger beim Renſen See erſchlagen waren / damit 
xte: Jer: die Stad nicht wuͤſte würde, fordert der Biſchoff die Witfrawen für 
Gro: hr: ſich/ ſetzet ihnen das zum Ablas / das eine jegliche Ihren Knecht zum 
Manne ſolte nemen. Da gehet der Widwen eine zur Kirchen / zwo Wie 
ſiehet etzliche Juͤngling auff dem ſpielplatz, darunter ein junger / ſtar⸗ 1 
cker vnd hurtiger / der doch mit zuriſſenen Kleidern war: befihlt jrer ungen ge⸗ 
Magd / dieſen mit zu hauſe zunemen / ihn warten laſſen / bis das fie ſelen. 
zu haus kome / es ſoll jhn ſein tage helffen. Dis erhoͤret ein andere 
Widfraw hinter ihr / befihlet jhrer Magd heimlich / ſie ſolle ſehen das 
ſie jener zuuor kome / vnd jhn zu haus führen / vnd bis ſie kome / guͤtt⸗ 
lich thun / vnd dis geſchach / ete. Als ſie nun zu haus kam / wurd fie 
der ſachen mit jm eins / lies jhn new kleiden vnd ſich mit jm treuen. 
Er war von Hall aus Sachſen / vnd hielt ſich forthin ſehr wol. Aber 
jene Witfraw ward dieſer vnd Ihrer MNagdt 11 tage licht gut / das bsh 
ſie ihr zuuohr e waren. 


Oberrecht 


don anen 


\ 
5 y 


7 nm 


u 4 


- 1 7 
K. we * 
Per "; 3 
ne 4 


. 
u 
* 


v Johan! 


ew 


be. Pon einem Sncr 


R „ 


Nerf gen hatte / Johan Scherffe genant / dieſer beſchickt in feiner ſchwach⸗ 


1 9 


5 heit die Ordens Bruͤder / zeiget Ihnen allen handel an / bat ſie woͤlten 


Wioftaw. gen war) einen Votten / Die ihnen denn willig 300. Scheffel Rocken 


vnd Maltz gab / mit dem geding / wo jhnen vnſer Herr Gott huͤlſſe / 
ſolches wider zugeben / wie vnd wenn ſie es vermoͤchten: Solts aber 
verloren werden / were ihr es lieber / jhre Herren hetten es gekrieget / 
denn die Feinde. Schwantipols Son brachten fie heimlich hints 
weg. Reynicke Schultz / ſo mit einem Hauffen Volcks ins Schlos 
begeret / wolte man nicht ſiercker / als zu ſelb dritte oder vierd einlaſſen. 

Befahlen die Stad wol zuuerwaren / wo nicht / wolt man fie mit few 
einwerffen verderben. Hiermit wars die verretherey geſtillet. 


Faſoar Schoͤtz ſchreiber / Fol: 27. das nach dem Schwan⸗ 


Fenn be kipol die Schlacht am Renſenſee behalten, hab er von den Gefange⸗ es 
gert. gen vernommen / das in der Staͤd & ulm gar menig Menner weren / uaebe 


* 


Weiber vñ Oer halben er darfuͤr geruͤckt / die einzunemen / aber die Weiber vnd 


Den dla, Jungkfrawen Maußkleider angezogen / auff der Mqwren den Feind 


ben. ledlich abtreiben helffen / hab Schwantipol gememt / die Gefangene 


haben ihn vbel bericht / darumber ſie alle erwuͤrgen hab laſſen / vnd abs 
gezogen. Daher meine Schuͤtz / in Koͤlmiſchen Recht fie erlanget 
/ haben / gleiches Recht im Erbnemen / mit den Mennern / ſo doch fonfte 

das Mutter theil nur der dritte thei / Batter heil aber 2. theil fein. 
ee Vumb die zeit als Schivantipol die Schwetza dem Orden zu, 
me. 7809 Man / mit elzlichen Herren aus Teutſchlande zu huͤlffe / mit 


1 u 


gen rove, wider heruͤber ziehen. Da war ein Landuogt zum Colmen Gaf- 


wiege. par Hund genant / der ſprach zu den Geſten: Ihr wollet wol gute 


Ja 


1 
1 0 E 5 } ers 
n cel, wider / vnd ſchaden daraus zuthun / gebawet halte / kam dem Orden Chro 


ſolchen zog der Orden vom Colmen ober die Weiſſel / die Schwetza 
3 zuuerheeren vnd zuzerſtoͤren / kontens aber nicht / muſten vngeſchafft 


Pd 


Kriegs leute fein’ aber den Kopff wollet jhr nicht heran halten. Des 


antworten im die Geſte: Ir habt vns ins Land herein vepiret, wir fol, 


Bas Ka kemen / vnd zwiſchen anderen worten mehr / erhub ſich ein Rumor / 


8 bug mr Da ward Caſpar Hund / vnd fein Compan Hans Reibnttz / mit 23. 
21 ink 


Etſchlagen 


Knechten erſchlagen. Daruon denn gros jamer kam. 


— 


> —— 


ken wol auff die abgefallene Chriſtẽ ſchlagẽ / das wir vmb Onfere Helfer 


Ca: Sund 


* 8 8 | Weil aber 


Well aber die Stad alda offemals beflog/ ward ſie bom Herrn Sn 
leer de don Anlandt onter dem Landmeiſter Heinrich von Wida em rt nee 


PRIEDE herab gebawet. Simon Grunaw / Tract: 7. cap. 2. ſagt fie ſeꝝ / uu 
25). vom Biſchoff Heiden rico ein Meyl vom Alten haus gebawet / 
rum vd vber drithalb jahr / durch Waſſer / die helffte hinweg gerien / vnd die Stad 
Anno) 25 4. vom Landmeiſter, Gerhard / auff den Berg da fie jetzt bag Bent 

ligt / gebawet. | | | 
N Anno 32 go. den 3. Octob: Hat die Neweſtad Colmen / 
dbb ſo derbrand war / vnd durch Brunſt jhre Priuilegien verloren hatte / 
"gi, andere bekomen / nac | | / 
oͤrtern. Aber es geſchicht wie es der Obrigkeit da ſelbſt / nuͤtzet vnd Solmuche 
behaget / vnd wo jrgents ein Edelman oder zween / in Colmiſchem 2 
Lande oder auch fonfien/ was newes auffbringen / das mus ein Sauer. 
Loͤlmiſch Recht ſein / auch an anderen oͤrtern / obs dem alten ehr 
ſchon gar zu wider iſt / denn es heiſt: Sancditas, pietas, caſtitas, &cc. 
priuata bona ſunt. Reges qua füuat, eunt, vnd hat zwar ſchier ein jegli⸗ 
cher Juncker fein ſonderlich Recht / wie es Ihm gefeit / vnd wie man ſa⸗ 
get / In Preuſſtn kan man keine Ordnung leiden. Es heißt / Sic vos 
lo, ſic iubeo, ſit pro ratione voluntas, das iſt jetzunder bey vielen das 
Colmiſche Recht. e 


ER | Zu den zeiten Conradi von Tyrenberge des Eſteren / des IX, 

Haus Rep Landmeiſters / da war Scomand / der Sudawen Hauptman: DIE 

wen CH ſer nam Sudawen vnd Littawen / vnd kam darmir in das Kolmi⸗ 
ſche Land. Nun war ein Ritter aus Polen zum Lolme in der Stad / 
der war vber ein gekomen mit Scomanden / er wolte Ihm die Stad 
rerrahten vnd vherantworen. Dis kam in der Stad aus / der Rit⸗ ohn der 
ter wuͤrd gefangen / bekante bald / wurd mit ſeinem Son vnd Knechten / verre 
fo darumb wiſſenſchafft hatten / vber die Stadmauren hinaus gehan⸗ 
gen. Als Scomand kam / vnd ſie alſo hangent fand / entfiel hm der 
mut / zog alſo wider daruon. 5 125 


waer Dieſe Stad hatte das Priuilegium zu Muͤntzen / vnd man hat ane 
auch alda die erſten Bierchen das iſt / Colmiſche Pfennig geſchiagen. w preuſſe. 


Es hat zwey Mönchen Cloſter. Eines Prædicatorum. e 
gur: Darinnen ein Neönch ſpeiſe den Armen gebracht / als er derhalben 
vom Prior geſtrafft ward / ſind ſpeen daraus geworden. Das an⸗ 
Oreꝛ Eh: der Minorum, iſt angefangen worden Anno 25 8. Es iſt auch ein 
Nonnen Cloſter alda. f „ 5 


net: In der anderen ernewerung ſtͤrmeten die Sudawen dieſe Stad Yonven 
tag vnd nacht / doch vergebens. ar 


Alb: Nr Anno 422. Iſt ſie vom Koͤnig Jagel geſtuͤrmet / eingeno⸗ rom Ron: 


Jagel ge⸗ 


verreterey 


in Venda: men vnd beſetzt worden / aber der Hoemeiſter hat alle fee macht auff⸗ för vi 
lit. gebracht / den König darmnen durch Hunger gezwungen / Das er uam 


Frieden begert hat. Doch hat der Hpemenfter ſchiwere Articke mal 


ch den man ſich noch ſolte richten / in Colmiſchen da alte 


geſtürmet 


— — N — 


e fereingehehr welche kürtzlich durch Ditterich den Coͤlmiſchen Erb 
ſchoff vnd Ludowieum Hertzogen von Beyern / vom Roͤmiſchen Reich EIER 


geſand ſein / geendert worden. 1 er N = 
Anno I 439. vor Weyhenachten / waren die Laudſchafft vnd ern 
Stette des Goͤlmiſchen Landes zum Colm ver ſamlet / ſolten 30080. Trat aeg 


15 eden Il: Vugriſch / zwiſchen der zeit vnd zukuͤnfftigen Dftern Zeyſen / den 4 20. 


Wulf: Cr: 


en Polen Ihr zugetheiltes Geld zugeben / des fie ſich haͤchlich befebwere, Gio: ehre 


ten / das ſie offt muͤſten Geldt geben / jnen aber wuͤrde wenig rechts vers 
holffen / Ihre Priuilegien gebrochen / gewald / ſchendung ihrer Wei 
ber vnd Töchter / heimliche toͤdtung vnſchuͤldiger Leute geuͤbet ſolches 
Artickel ge IM üſten ſie leiden / etc. Setzten ſolches Artickel weiß auff / ſchicktens dem 
e en Ooemeiſter zu / baten vmb recht / ſo wolten ſie auch gerne Zeiſen Dis 
vberwort Iſt beydes vr ſach fo hernachgefolget / vnd anfang des Bundes. 
Alas e Flitterbanck zum Colm gehalten. 
genen  _ Alcs nun det Bund zum Elbing gemacht / vnd zu Marientver⸗ ain: run 
der verſiegelt / ward auch Anno 14 40. ein Ritterbanck zum Colmen 5 
gehalten. In einer Ritterbauck aber ſolten ſitzen / zween Ordens Hans: ert 
Herrn / zween bon den Prelaten / zween von der Kitterſchafft / zween wol rs 
den ee 81 voll Stedten / die ſolten alle ding / ſo da wichtig weren / auch ober den 
Hale an Hoemeiſter / zurichten haben. Nun trug ſichs zu / das der Biſchoff 
Sanjen va bon Heilſperg / mit Hanſen von Bayſen zauckete / vinb einen See / das 
Bay kam fuͤr den Hoemeiſter / der ſprach den See dem Biſchoff zu / vnd dem 
Ä von Bayſen ab. Der von Bayſen ſagt / were es nicht ein Sce / ſo ſolt 
es ein See werden. Der Hoemeiſter antwortet: Lieber gib dich zufrie⸗ 
. den / ich wil Ihn dir vierfeltig vergelten. Aber der von Bayſen wolte 
Tus fag, icht / bracht die Ritterbanck zuwegen / vnd gewan den See / Da 
mot et, kamen viel vnd wunderliche klagen / vnd ſonderlich vber den Orden / fe 
teroauck. ſchon langeſt geſchehen / ja da auch die beklagten langeſt tod geweſen / 
| das alſo die Ordens Herren auffſtunden / vnd daruon giengen / doch 
wur d entlich beſchloſſen / alte klagen nicht anzunemen / ſondern nur die 
newen. Vnd war dis die erſte vnd letzte Ritterbanck. Den der Or⸗ simerum 
den wolte forthin den Bund gar nicht mehr leiden. Grunaw ſchrei⸗ ed 


bet etzliche ding anders / vnd mehr Perſonen in der Ruterbanck. 

; a Im groſſen Krieg. Eh 
Anno 45 f. In der Faſten / zog der Orden für den Colm, maus ere 
kont ihn aber nicht kriegen / theten doch ſonſten groſſen ſchaden. 

„Anno 47. Auff Simonis vnd Jude (alij Seuerini) wurd en 
ee K olm die Stad durch jhren Buͤrgermeiſter Hans Matzkaß / geoͤffnet/ ente s: 
Orden », De Bernt von Zinnenberge / der mit 2000. Ordens Soͤldenern bin. — 
rathen. ein kam / weil ſie aber gros / vnd vbel zubeſetzen war / pluͤnderten fie 2 1 
dire die Stad / das verdros den Buͤrgermeiſſer / ſagt man hette jhnen das 
genen. Nicht zugeſagt / derhalben er mit fuͤnff Rahtmannen gefirteilet ward. 

e Die Moͤnch im Prediger Cloſter hatten das Volck bermercket Feinde . > 

keimen geſchrien vnd geſtuͤrmet. Derhalben der von Zinnenberg fie toͤdtẽ wolt / — 

en dis erfuhren fie, namen was fie erwuͤſchen konten / vnd vber die naure 
hinaus / zur Weiſſel zu / finden zween Menner mit zweyen Kanen / 

ie die gchtz hen Mönche uber ten / die ſagten / fie ſolten JEſu dans 

ckelz / deus 


cken / denn feine Apoftel hetten fie ober gefuͤrek, Si perum & non ſig/ 83. 
shentum Nonachorum eſſ t. kei 
Wie dieſe Stad Anno I 478. vom Hoemelſter Merten Trüch⸗ worden. 


ws = 


Dong. err feffen ſey eingenomen worden / wie auch Straßburg vnd Ahaus iſt geen 


— 


Paul pol drohen im Althaus zuſehen. 85 . 55 
Hauke, Vambs jahr 4 78. kamen gen Colwen von Dauenter vnd Lesben 


— € zu — 
8 D * az: ) 


sin Grun, Schwolne.& uckullen Moͤnch / oder Colharten / em Orden vnbeſte - ö 


Trad. 18. tigt / hielten in geheim alda ein gar herlichs Particular / baweten em 
ar n. Haus / darinnen ſie in die ꝛooo. Marck Preuſcher Nüͤͤntze funden 
derhalben ſie in das geſchrey kamen / das ſie Schetzgreber weren / zoge 
ider aus dem Lande: Ire Schuͤler zum theil rhumeten ſich / ſie hetten 
= die Kunſt von inen bekommen / giengen mit Wuͤnſchelrutten / vnd Ep 
Tenswerg. geln bmb. n,, R 
Bansien: g Anno 5 4 4. vmb Oſtern brantẽ zum Kolmen viel heuſer hinweg. ende 
Battenbee: Colmetiſee d. 5. Em Stad im Coͤlmiſchen Lande 
Sealand gebaßvet / Anno j 291. Jutta die Mutter Meinicke von Querfurt des 
. 73, Landmeiſters in Preuſſen / hat das Biſchthum alda geſtifftet / erſt⸗ Samarg! 
2 ei Schwartz Mönch Klofter. Aber vmb des ertoͤdten Raben! uche 
zin Grun: vnd des Apts / ſo bmb des Raben willen ermordet / Iſt das Cloſter zum Kiter s 
Thumſtifft gemacht. Darinnen die Jütta als ein Heiligin / begraben / enen. 
vnd heilig gehalten wurd. e, 


2 
err 


7 


N 


Hiſtoria / bon der Juͤcta / Weiniche volt 
31 Querfurt des Landmeiſters Mutter. 


e Ziviſchen Hall vnd Magdeburg ligt ein Schlos Querfurt ges 
Abe nor: Hand / daͤrauff ein Graff wonete. Die Greffin verſuͤndiget ſich an Sünde. 
Beſtbe die elner Ritterin / die auff einmal dreh Soͤne bekam / deñ die Greffin ſagt: 
Guerfurt: Es koͤnte nicht müglich ſein / fie müſte zu den drey Soͤnen / auch dran 
lo: g. cap. Vater haben. Als aber die Greffin auch ſchwanger ward / gebar ſie 
Ne wol neun S oͤne / auff einmal / des fie gar vbel erſchrack / denn fie beſor⸗ e 
einige gete man würde jhr auch mit vielen Mennern ſchuld geben / wie ſie der auff aue 
ar 3. Ritter in gethan hatte.  Darmit fie aber vnuordechtig blieb / gab 3 
fie jhrer achte / jhrer Ramerfrawen / ſolche zuuerſeuſſen. In des kram 
der Graff / der Kinder Vater geritten / dem ward das Hertze ſchweer / 
- fragerdie Kamerfrawen / was fie truͤges ‚fie ſaget / die Fraw hette ihr 
acht junge Walfferlein gegeben zuertrencken. Der Graff nach dem er 
die Kinder beſehen / verbot er der Kamerfrawen / bey verluſt ſres Leibs / X 
etwas hieruon zuſagen. Nam die Kinder / lies ſie alle achte bis in das er 
ſiebende jar aufferzihen / hernach lies er fie alle neune heimlich in eine ee 
farb vnd Kleid kleiden / lies die achte alſo gekleidet / auff das Schlos 
Querfurt bringen / miſchet das einheimiſche auch alſo gekleidet / vnter 
die achte / fraget darnach die Greffin / welches doch ihr Kind weres denn 
fie einander jo ehnlich waren / das man eins für dem andern nicht ken⸗ e em; 
hen konte. Die Sram erſchrack / bat vmb gnade / wurd darnach Vong 
geiſtlich vnd bawet das Cloſter. Dieſe neun Soͤne fein alle zu groſſen worden 
Herren / Biſchoff vnd Prelaten worden. So iſt auch dieſer Irene 
von Querfurt der 33. Landmeiſter / einer daruon geweſenn 
ä | 3 syworig? 


Outoria vom Haben vom Ape erürget⸗ ond der 
Apb wegen des Rabens / darumb das Cloſter 
zum Thumb gemacht. 


Enes, In dieſem Schwartzen Mönch Cloſter / halt ein Mind, Noten cri 


bei rede. 
25 


inen Raben / der konte viel reden / latemiſch / Deutſch vnd Polniſch / auen Mor- 
zu dem Raben ſagte ein mal der Apt / Corue, Corue, quid penſas ꝭ der Mein 
Nabe antwort / Annos æternos, & ruum interitum. Der Apt e 
5 ſchrack vnd ſaget / Du biſt nicht ein Rab / ſondern ein Teuffel / vnd 
1 lies ihn toͤdten / dis verdros den Moͤnch / fo ſtets fein ſpiel mit dem 
apt. Raben pflag zuhaben / vnd ſtach dem Apt wider ein Neſſer in das 
hertz / das er ſtarb. Dorumb: Biſchoff Henrich oder Heidenricus / 
vom Foͤlmeſchen Lande zerſtoͤret das & loſter / vnd 2 weltliche 
Sonnlen ren darein / Anno 5271. 


Im anderen Abfall kamen die Preufin ond bee die rncolans 

Stad / aber auff vermanung des Biſchoffs fleien die fo in die Stad er 

geflogen / hinaus / kamen einen Hauffen an / den ſchlugen vnd fiengen | 
Er ſie / darunter ein grewucher langer Nann / fo mit den Schultern 
fange. ber die andern reichet / war / dieſen aus der Gefengnis widcrumb zu 

bekomen / gelobet der Preuſſen Heuptmam / ohne ſchaden abzuziehen / 

vnd dis geſchach auch alſo. 

Darnach im Augſt kam ein gros Heer der Preuffen „lag im Yen 


Ordens 


Cote Walde Vogelſang / lieſſen ſich zu zeiten ein wenig ſehen / das me- Theos. 
bene Mandts Augſten dorfſte / zehen tage lang. Entlich meineten die 


1 % 


Ducger⸗ die Feinde weren hinweg / da lieffen Man vnd Weib / jung 
vnd alt aus zu Augſten / aber die Femde kamen herſuͤr / fiengen Man / 
Sch vnd Kind / fuͤrtens alſo daruon. 


Darnach kamen viel Preuſſen fuͤr die Stad / ſo hin vnd per Idem-. 


"Colmenfer viel gebrandt vnd geraubet hatten / zu denen fielen die Buͤrger hin⸗Ordꝛ ohr 


erlaͤſen die 


eee, vnd erſchlugen ihren Heuptman mit vielen Preuſſen / vnd erloͤ⸗ 
ſeten die gefangenen Chriſten. 


Hernach kam Scomant mit ſeinen Sudawen / auch mit ſei⸗ Peel: ge 


nen Reuſſen / verheeret grewlich im Foͤlmiſchen Lande / rucket für die nn. 


Verkether Stad Colmenſee / da fand er den Polnifchen Ritter Newrricke mit Tr.. c 


gehangen Söhne ond Knechten für dem Thore hangen / der jhm die Stad zu⸗ rd: che 
aerrahten verheiſſen hatte / des e rſchrack er vnd zog daruon. | 


Walen Biſchoff ſuch bey der Löbatv. 


Coͤlmiſch Band liegt zwichen denen Strömen / 
eiffelr Daiwa und Oe welcher flus auch zuuohren Mocker Sir: . 
geheiſſen iſt worden. Vnd hat ſeinen namen von Khelmo/ dem letzten * 
Them. Sohn des n der bawet jhm eine Feſtung / da ſtzun⸗ 
gs Foelmo genant / ond feinem ſohne eine 5 
otto 


bnd nam des Fuͤrſten aus der Maſatb Tochter zum Aaber die beredet 
ihn / das er ihre Götter anname / vnd verachtet ſunes Batern o Ster / 


Derhalben er von Widiwuto feinen Vater dem Koͤulge / vnd dem 


Kyrweiten / gen Rickoyoth / hren Goͤttern antwort zugeben / geladen 
wurd. Er kam / vecricht es aber mit freuel: In ſolchem fallen jm 


yl end die Polen in das Land / erlauffen ihm ſeine S chloͤſer / bein gen 
ihm Weib vnd Kind vmb / vnd verbrennen das Land. Als Khumo 
zu haus koͤmpt / ſein die Polen hinweg / ſeine Freundſchafft ſagten / es 
were ein ſtraffe jhrer Götter weil er ſie vbergeben hette/ derhalben ver⸗ 
halben zun Maſuren geben muſte / die ſhm vmb einen ehrlichen tri⸗ 
but hulffen / das er widerumb Volckaus Polen holcte / vnd fen Land 


* 
5 a 


Praokto genant. Dieſer Chelmo zog wit Heeres krafft in Polen / . 
| vnd nam das Volck / bnd verſetzte es hin vnd her in ſein Land dis m⸗ ore 
ſten die Polen leiden. Er machet freundſchafft mit den Weaſuren 7 


darmit beſetzete / doch wucherten ſteh mit der zeit die Maſuren hinein / wee dir 


aſuren 


vnd vber lang brachten ſie es vnter ſich. Alſo ſein die MNaſauiſche an Tela 


Herren dar zu gekomen / das ſie das Köhnifche Land fuͤr das Ihre ae ie a 


gekomen : 


halten haben. Vnd iſt das Land zum erſten von enem Biſchoffe um 


Chriſtianus genant / zum Chriſtlichen Glauben gebracht worden / 
aber die anderen Preuſſen habens nicht leiden wollen / ſondern de ent⸗ 
halben es gar verwuͤſtet / vnd auch grewlich die Maſaw verheeret / vnd 


viel Volcks / auch die Schwerd Bruder / die den WMaſuren helffen wol⸗ erwog 


ten / Preuſſen zubezwingen / erwurget? Darumb Conradus Her⸗ e 
tzog in der Maſaw in Hoͤchſter not / aus Raht Biſchoffs Chriſttam / Erden rab 

, , mDDERIETTD 2 
zum Teutſchen Orden (To ſchon in groſſem beruff war) omb beyſtand Land aaf 
vnd hüiffe ſchickte. Dnd damit Hertzog Conrad Frieden kriegen 


rx Don möchte, dis Land / fo er doch nichts gemeſſen koͤnte / dem Orden ſchen⸗ 
bora Con ckte / cwiglich zur Wonung / die Preuſſen daraus zubezwingen / ſolches 
orm Ct; iſt geſchehen / Anno 3226. den 29. Mail. 5 | 


Ertcol: Je 


Aber der Orden kam erſt Anno 725% darein / fande es gar 
wuͤſte / als ſie aber anhuben zubawen / baweten die Preuſſen dargegen ?? 
vnd wehreten ſich heftig / doch behielten zum letzten die Ordens Gr 
der die oͤberhandt. N n 
:Im-erſten Abfal Anno 24 3. kam Schwantipol mit den Preuf⸗ 


Zart: ſen / verheeret vnd verbrant gautz & olmiſch Land / ohn Thorn / Col⸗ 


92 * 


oem: Cr 
coli: Je 


Nulf: Eh: 


Ordꝛ G hr 


Ben chror mit 400. Man von Coimen auff / finden die Feinde beim See Ren⸗ 


lagt das 
nuch die 


men vnd Redden / vnd erwuͤrget 4000, Chriſten / die anderen führet 
er hinwegk. & | BE EEE BR 
: Im andern Abfal / theten die Feinde (etzliche ſagen / die Pitt 
wen vnd Preuſſen / etzliche Schwantipol vnd die Sudawen) groſſen 
ſchaden im Colmiſchen Lande / da machten ſich die Ordens Herren / 


| Hari ein Wehren ar FE RKeuſch fer 
ſen / durch ein Gebtuch zihen. Da gab B: Ditterich der alte Mar⸗ fen fee 


Jig ſchalck den Naht, man ſolte fie von hinden angreiffen / Berlewein der 


mm rin ge 


weſen. 


jünger Narſchalck riet / man folte fie von fornen angreifen / dem 
folget man / ſchlagen wol viel Feinde / werden aber zerſtreſwet ee i 
| enödli 8 


* — En) en — — - 4 
— — — —— — — 5 N 
— 17 
N 
} 


, bnd ent ſich aller ohn zween) von Heyden erſchlagen. Die Thorner 
Sue waren auch darzu beſcheiden / kamen hören das Geſchrey / meinen 
i 10 K ng Eng den Sieg / eilen jhuen zuheiffen / muſten aber mie 

aden lie en. nn N | | 2 a 

Wenig Chriſten ruffen Gott an / vnd 


eerſchlagen viel Heyden. 


wegen Oernach kam Schwan tipol wider, thet groſſen ſchaden / die el Ten 5 


en vpe Shriften rieffen Gott vmb hulffe an / den jhr waren gar wenig gegen 2 


muclie den Feinden / darnach ſetzten die von Lolmen gar freudig dar⸗ 
ein / ſchlugen die Feinde in die flucht / das ſie zur Weiſſel vnd Schiffen 
zuelleten. Da gab onfer Herr Golt vnter des einen großen Sturm⸗ 
windt / der wurff ein Schiff hieher / das ander dorthin / alſo wurden 
weten fagt die Feinde in die Weiſſel getrieben / ertraucken oder worden ſonſten er⸗ 
ebe ſchlagen / das kaum der Ochtvantipol mit wenigen in einem Schiffe 
entkam. Aihie muſt auch der Winde den Chriſten helffen. 


Im andern Abfall verſamlet auch Montho / der Natanger gc 
5 Heuptman / groſſes Voſct / zeucht ins Colmiſche Land / berheeret ale och 
act: les / ausgenomen die Feſtungen / zeuhet mit groſſem Raub in das 
Loͤbawiſche / in dem eylet jhm der Meiſter Helmerich vnd Varſchalck 

nach / ſchlagen die Feinde in die flucht / verſehens mit dem nachiagen/ 
darinnen ſie zertrennet / vnd jemmerlich von Heyden erſchlagen wer⸗ 

den / bleibet alda der Meiſtee mit dem Mar ſchalck / und 40. der elteſten 


2 


Bruder / vnd auch viel & hriſten. 


0 
Nota, Ein Chriſtlich Behertztes Weib. 
Es kamen auch die Sudawen mit ihrem Heuptman Scomand / Yıkcl: Jap 
gem dritien mal ins Golmifebe Land / theten grofjen ſchaden. Ein Oro: hre 
junger ſtarcker Sudaw / lieff einem Chriſten Weib / in ein Gebruͤch 
nach / ſie zu ermorden / fie aber faſſet ein Hertz ſchlegt jhn mit feuſten / 


6 Selben vllter die Augen, bringt ihn unter ſich/ felt auff ihn / Er aber ſehnap⸗ 


pet herumb / erwüͤſchet ihr den Daumen / beiſt ihn ihr ab / da erzuͤrnet 
ſich das Weib / hoͤret nicht auff mit Mott / dem Sudawen in das 
Maul / Ohren vnd Naſen zu ſtopffen / bis fie jn gar verſticket. 


eV ub dieſe zeit war ein Land ompthur im Kölmifchen Lande oro: che 
N Barthol von Northauſen genant / der war gar ein Gel tgieriger Man / 977 


gegiig. vnd den ſeinen gantz hart / gegen die Feinde weich vnd feig / zu ſtreiten 

gar verzaget / derhalben es in Koͤlmiſchen Lande bbel zugieng / vnd 

von den Feinden offtmals vberfallen vnd verheeret wurde / auch das 

endtlich wenn nur 30. Man / oder auch weniger kamen / jhren mut⸗ 
willen mit rauben / brennen vnd morden trieben / denn jhnen niemand 

widerſtand thet / dis achtet der Land gompthur nichts / berlies ſich auff 

ſein Geld / doch wurd er endlich entſetzt / vnd kam Herman von Echo, 


Seſſere G nenberg an ſeine ſtette / der den Sudawen vnd anderen Feinden / ſo offt 


des ble on ſie kamen / menlich begegnet / veriaget vnd beſtritte / das ſie darnach init 
tesshanen, o wenig Mannen nicht mehr komen dorfften. . 
I Im dritten 


=, > E— a u — — er — nenn * 8 
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Sun dritten Abfal kam Stomant tolber mit 4000. Mah) er 


Ste: br: int e ſchaden / führe mehr als 2000. Weib vnd Kinder hin, yeranen 


m. >= re a BE — 15 ee Colmei lño 
Sin: Grun: Vnter dem K oͤnige von Polen Locteta genant / hette der Bapſt Bapſt⸗ 
Trad: ız: hom Colmiſchen vnd Pomereller Lande / auch gerne den Petterspfen⸗ S> 


vVbi nummi 


cp: 3. nig gleichſam wie man jhn ihm gibet / im Polerlande) gehabt. Aber ibi gratie 


es gieng ihm nicht an / derhalben muſten ſie 4. jahr in des Bapſtes er omra 
Banne ſein / vnd entlich gleichwol geben. Denn Curia Romona non En 


Preuſſen 


cupit ouem ſine ana. e 


1 E N 
g er BE 0 5 8 


So ward auch ein ſchentlicher Lerm / etzliche raubten auff die 


Fim: Srun: 


Trag 1. Thorner / gaben jnen ſchuldt das ſie ſie fuͤr dem Hoemeiſter mit vnrecht 585 teu ? 


cap: 3: verklagt hette / verhilten ſich in Polen / derenthalben der Hoemeiſter dem 
| Könige fchriebes Hette er vrſach zu Pomerellen / ſolt ers mit auffrich⸗ 
tigem Krige / vnd nicht mit rauben thun. Der Hoemeiſter krieger keine 
antwort / deñ die Botſchafft ſolt mit den Brieffen mder geleget ſein wor? 
den: Derhalben der Hoemeiſter es darfuͤr hielte / der König verachtet 


jhn / lies die Reuber in Polen ſuchen / brandten etzliche Polniſche E⸗ 2 5 


delhoͤffe ab / die Polen machten ſich zuhauff / kriegten des Ordens 
Volck / ſpiſſeten ſie wie die Kieoͤtten / zogen in das Kolmiſche Land / pole erlau 
erlieffen drey Schloͤſſer / welche der Hoemeiſter mit groſſem Gelde ab» ie 

loͤſen muſte / vnd damal wurden Brieffe bey einem Vothen gefunden / ende 

das der Koͤnig gros Gelt fuͤr die Schloͤſſer bott / welches dem Orden 
ſehr wehe thet / vnd ſolches alles dem Koͤnige ſchuld gaben. 


amn. . Da verbunden ſich Vladißlaus Locteta König zu Polen / polen von 
Teck: 1: bnd Gedemyn König in Littawen / wider den Orden / dem auch groſſe anom 
epi hülffe aus Deutſchland kam / mit Hertzog Hanſen von Luͤtzelburg / 
drr bald hernacher Koͤnig in Behemen ward / die zogen in Littawen / 

in des zog Locteca ins Koͤlmiſche Land / verheeret das grewiich / hieben ede 


auch die Weinreben ab / denn zuuohren ein gut Weinwachs alda ge ſchenlande 


— — — — 


weſen iſt / aber fort gar vergangen. 
Men. Das ander jahr hernacher / kam der König von Polen wider / 


Sim: run: 


cronert bnd ob wol der Orden em zeitlang / hm an der Oribentz den durchzug aan 
ie 1. herwehrete / doch fo kam er mit vortheil hinuͤber / nam die feſte Heüh⸗ want von 


polen ein⸗ 


len) Luͤbitzs Muͤhle genant ) ein / verheeret das Colmiſche Land gantz genemen. 


vnd gar / auch krieget er etzliche Stedte vnd Schloͤſſer mit verreterey / 
zog mit groͤſſem Butt daruon. N 


we Hr a | Ewiger Prieden gemacht. 


Tra ct: 12. 


p: 12. Inno 13 4 3. Wurd ein Ewiger Frieden gemacht / zwiſchen enn eu =: 


64 N 2 * . ö 
Mech: lib: Caſimiro II. vnd Ludolpho König genant dem Hoemeiſter / auff an. N 


* , * 


5 prechen König Karlens / von e Bi 
* 5 i olen / 


Hiſt: Pol: 


3 —— nennt 


—v” 
* al ah 
DR: en 


= s. Polen / Coya bnd Dobrin / den der Orben hatte gros Polen ein zeit 
dual bis gen Kalis beſeſſen. So verziehen ſich der Koͤnig von Ppo⸗ 
len / vnd König Karlen von Vngern / der Tochter man / vnd alle Mar ⸗ 


g ſiuriſche Fuͤrſten / des Colmer⸗ Pomereller vnd Meichelauer Landes e 


Aentzlich ond gar / mit allen zuſpruͤchen. Vnd ein jeglicher K oͤnig in 

1 Polen / ond Normeiſter in Preuſſen / ſolt dieſen ewige frieden ſchweren. 

n ee, Anno 140. nach der Tannenbergiſchen Schlacht / ergaben aun ane 
Hege ſich viel Stedte vnd Schloͤſſer im Colmiſchen Lande / pnter den Pol, ee 
nuſchen Koͤnig / wurden aber vom Orden bald widerumb eingekr ige. 


N 


5 
9 


* N 3 72 2 8 * „ > | 2 © 
| Item Anno 4) 4. Kam der Koͤnig wider / gewan viel Stet⸗ March 
| be bnd Schloͤſſer / im Kolmifchen Lande, Dr 


| N 11 i i n 5 a IE FT 8 8 | 

Fernen, Zur zeit Pauli von Rußdorffs des Hoemeiſters vmbs jahr e 

loch vr, 1429. ali j 4 22. Kam der Koͤnig von Polen / mit Wittoldo / in das mine 
ber.  Solmifche Land bis an Thorn / verbranten das Land / das kein Dorff 


noch Zaun ſtehen blieb / drang den Orden zu einem vertrag. 


Anno 439, Kam Pladißlaus Dladißlat Jagelli Sohn / sin rue 
Colmiſchl: mahnet ſeine ſchuld / nam viel Stedte vnd Schloͤſſer ein / berbrandte me 
bereut., das Kolmiſche Land jemimerlich / denn hm memands wehret / vrſach r: s 
war: Die droens Herren waren ſelbeſt untereinander vols. Das 
thut Dilcordia domeflica,. f 


Im groſſen Kriege. 
Eon 


Be, Antio 34 5 F. Zog der Hoemeiſter in das Colmiſche Land / 


dd. vnd da er nicht Stedte vnd Schloͤſſer kriegen konte / verbrante er das 

* Land von Thorn an / bis an die Oſſa. 45 

| Anno 4 2. Zogen die Polen in dem & olmiſchen Lande sin.gran 
| vmb / verbranten alles was dem Hoem eiſter gehoͤret / ohne Stette vnd Tree. 
Srloͤßſer. 24717 1% RR 4 re 
| Nach anderem viel en verheeren / iſt endlich im groſſen Krige das Im ewigd 
| Koͤlmiſche Land gantz vnd gar an die Polniſche Krone gekomen / Sieden. 

b wie denn in dem ewigen Friede zufehen, Er | 


| Coins ergo Gros Coniada b. 8. dat 


ee „ Conhowwedie Sot emnes Edelmans Schlos / auff 
fie Konig Samland / gegen Brandenburg vpbir / geweſen ſein / darfuͤr die Erme⸗ | 
ſperg ge⸗ 478 2 1 . 


bangen. leider / ſo es ſtürmeten / vom Orden geſchlagen wurden / Ihr Haupt. 

Glappen/ an Glappo gefangen / vnd zu Koͤnigſperg für S. Niclas Thor an 
berg. cite Eichen gehangen / daruon der Berg noch der Glappenberg ge 
naant wirt. Die Stette hat lang wuͤſt gelegen / iſt aber nun widerum 


bebawer geworden. Wie auch droben im Kapurn zuſehen. . 


„ Conhicz v. 2. dieſe Stad ligt in Pomerellen / vn 
N Kontiger 1 2 - * act 2 ö 72 ’ | f 2 5 * Ar 5 8 
leb. hat ſich ſtets bey ihrer Herrſchafft wol gehalten. 

8 ö 


* 


Im Ketzer 


ulm : zz — Br — f BE = Er - >; < — 5 - 2 — — 

* N * * — — 2 SE u 7 A 
Im Ketzer Krieg ⸗ 

ö hl, u 


Anno ) 4 33. Kamen die Behemen ſo man Kcher nante / ya" 


Sin: Grun. ein grauſam Volck / durch die Marck grewlich wuͤtende. An S. 
Trat g. Marien Magdalenen abent / kamen fie fuͤr die Conitz / 6000. Reu⸗ 
pal Poet kex / 14000, Lartſchen / vnd mit ooo. Draben. 32. groſſer Buͤch⸗ 
im Bene ſen / Denn der Rar ſchalck von Polen / mit viel Volcks zu ihnen gen 

am Eb komen war. Lagen 6. wochen vnd 4. tage darfuͤr / engſtigten ſie ſo gar 

Herb: lib: hart / das die Bürger gar verzagten. Da war ein Moͤnch im Elo, oel wech 

oachim, fer Heremitarum ordinis, ein ſehr guter Schütz / Eruſt Sprengelgut 8 
cares. genant. Johan Freybergs Chronica ſaget / es ſey des E ompthurs 

| Caplan geweſen / hab mit einer Tarax Buͤchſen / den Feinden groſſen 

ſchaden gethan. Dieſer Moͤnch gab Bruder Eraßmo von Friſchen⸗ 

brun / Compthur zur Balga / alda zur Conitz oberſten / vnd den Buͤr⸗ 

gern Raht / was zu thun / das man den Feinden die Buͤchſen abtruͤn⸗ 

ge. Vnd er auff einen Thurm / ſcheuſt fo mechtig vnd gewis unter die enger 


Feinde, ſo bein Buͤchſen waren / das ſie weichen muſten / hielt fie auch kenden oie 


ab / das die Bürger die kleimſten hinein krigten / die groſſen verpfloͤckten ! . 


ſie. Doch ſtuͤrmcten ſie die Stad an vier oͤrten / wurden aber ſtets 
abgetrieben. | | a 
Da gruben ſie vnterm Stad graben hinweg vnter die Stad / zergraten, 
da wan ſie aber in der Stad hoͤret / grub man jhnen entgegen / vnd ſtel⸗ e 


let Buͤchſen für das loch / da vbergabens die Feinde / In dem bricht der wien vn 
Staograb ein / vnd das Waſſer erſeuffet Ihrer viel. Sehemen. 


Da hieben die Feinde groſſe Ranen vnd Beume zu floſſen / 
dar mit kamen ſie an die Stadmauren / aber die Conitzer ſtachen das 
waſſer aus / da blieben die Feinde im Mott / viel worden erſchoſſen / Feinde ro 
erworffen / oder verſoffen. Ein Freyherr mit drey Rittern / ſchrey ot vme 
vnd bat / man wolte ſie retten / fie woltens wol belohnen. Die zeucht 
man mit leinen ober die Mauren in die Stad hinein / ſchickt fie zum 
Bade / leihet ihnen Kleider / leſt fie auff Glauben zu den jhren: die fans 
ten den Buͤrgern jhre Kleyder widerumb. Vnd dem Heuptman joo. 


3 


gefangene für die 4. vnd zogen ab. | 

In dieſer Belagerung / ſchreibt Johan Freyberger / hab ſichs Rene 
zugetragen / das ein Bürger von Barthenſtein ſey ausgelauffen / hah ger. 
einem von den Feindenein Fenlein aus der Hand / vnd einen verguͤl⸗ 
ten Guͤrtel / mit einem Degen genomen. a 
Im abziehen verirreten ſich etzliche Wagen / zu denen machten 


Joh: Frey⸗ 


berget. 


ſich die aus der Stad / erſchlugen zo. Draben darbey/ fuͤrten die Was aute han 


gen mit groſſem gut in die Stad / in dem einen funden ſie 300. Marck 
loͤtiges an Kelchen / etc. | | | 5 
Send in Anno J 4 fo. war des Vapſis Legat / zum Elbing in Preuſſen / 
wege ines hon des Bundes wegen / da trat Henricus der Burgermeiſter von der aun 
Ben Sons herfuͤr / begerct / das jhrer Stad Sigil vom Bunde / jhnen wi ⸗⸗ 
der gegeben wuͤrde. | x ER 
| 9 0 Da alle 


b 


! 
5 1 


1 


it 


IE = 


Konitz jrẽ 


J groſſen Kriege. 


„ Daalle Stedte in Preuſſen vnd Pomerellen ihren Herren 
Serum tus Abfielen vnd ſich widerſatzten / blieb diefc Stad neben Margenburg 8 


. 


deen Od Skum / bey ihrer Herrſchafft beſtendiglich. 1 
. Als die Dantzker von der Belagerung dor Marienburg ab⸗ G78 
5 vr gezogen waren / zog Heinrich Reuß von Plawen / Compthur von El⸗ 
e bingen / mit joo. gewapneten / Wartzman ſagetmit 3000, Reiſigen / warem⸗ 
gen der Conitz / die Stad zubeſetzen vnd zuerhalten. | 8 
3 Schlacht für der Conz. | 
| ein Bald hernach auff Exaltationis Crucis, des) 45 Ex jahres / 1 
Az vs kam Caſimirus Koͤnig von Polen / mit viel Volcks fuͤr die Stad re 
Be nitz/ vnd belagert fie. Aber wie er vernam das Deutſche kamen / macht sin: Grun 
| er ſich auff mit feinem Volck / jnen entgegen / den einzug zunerwehren / Trad:ı7 
022300, aber fie kamen einen anderen weg. Derhalben / als er memands Va woe) 
| un. vermercket / zog er wider in das Lager / vnd als er erfuhr das ihr own. = 
vochen. Big waren / wolt er nicht mit jhnen ſchlagen / ſondern ſie nur mit Peer eee 
den ertretten / denn er hatte wol 6. Man gegen einen Oeutſchen. Die Gib ebe⸗ 
der eme, Polen waren frewdig / dorfften auch einer dem andern / wol ſechs / auch 
‚sehen Deutſchen in ein Mummeſchantz ſetzen / trotzten vnd pochten in aste 
vbermut gar ſehr. Auff den Morgen kamen die Deutſchen / vnter Dundee. 
welchen Oberſte waren / Hertzog Rudolff von Sagen / H. Burghart 
Graff zu Hennenberg / vnd H. Heinrich von Luterſchein / wollen in die 
. Stad / werden der Polen gewar / die Polen auch Ihrer / ſchicken ſich 
Schlacht. auch auff beyden Parten. Es ſchlugen aber 5000, Deutſchen 
Kr durch die Polen / zur Stad / den kam der junge Heinrich N euß / aus 
der Stadt zu huͤlffe / vnd ſchlugen auff beyden ſeiten auff die Poͤlen / 
Der Droß ſchry mechtig: Die Polacken flihen / Die Polacken fli⸗ 
hen. Da erſchracken die Polen / meinetendas gantze Feldt were vol, 
ler Feinde / gaben die flucht. Die Deutſchen jagten die Polen ziro 
Meylen lang / namen die gantze Wagenburg / zwo Heuptfahnen 7 
Polniſche vnd Littawiſche / des Königs. Silberwerck / K leidung / 
Leibhengſt / Haruiſch / Bitſchafft / Buͤchſen / Profiant / etc. Groſſe Ss 
ker an Geſchmeide / denn die Polen gedachten mehr zu brangen / denn. 
| zu kriegen. Auch wurden viel gefangen / des Könige Marſchalck / 


Cautzler / vnd Herr Lucas Staroſt von Peſen / piel worden erſchla⸗ 
N i R Sill N „ ec BUNG 
gen / viel verſoffen im See / der Konig entkam kaum gen Thorn. Von 


Nag, Drialſchen ward Heer Bernt bon Zinnenberge / em Bannerherr von, 


Sauna Sonnenberg aus Nehren gefangen / der ihnen widerumb entkum. 
Sagen ge / , olff von Sagen fam om. ñ]ĩj 
blieben - Hertzog Rudolff von Sagen kam vmb e 


„ „ n 
In des Amptſchreibers Chronica ſtehrt alſo Es meldet ein 
andere & hronica / wie der Koͤnig von Polen in der & oniter Schlacht Sun 
Eile NEN, Heuptman gehabt / Schyrlinßky genant / vnd der Orden habe 
wider zu einem Heuptman gehabt / des vorgeſchriebenen Schyrliußky 
1 | 5 | Schwcſter 


VL 


— 


Schweher Son. Als nun der K oͤnig hat an dem Se ez wich 


Streit fein geweſen: Iſt er wider zum König gekomen / vnd geſaget / 2 
Onediger Herr, Es iſt kin Henne ontet Ihnen / fondern ehtel junge aner 
Hamchen / mit rechten Kremmen. Daraͤuff hat der Konig geant⸗ ach 
wortet; So dir bang iſt / fo zeug hin zu demem Vettern. Schir⸗ 
lyußky aber hat widerumb geantwortet: Darmit E. Koͤn: Mayr: | 
nicht gedencken / das ich mich fuͤrchte / wl ich der erſte im treffen ſein /R 285 
vnd in der Spitzen hinem wiſchen / wie denn auch geſchehen iſt. Die⸗ ö 
Hechonlus ſe Schlacht beſchreiben auch die Polniſche Scribenten / aber gar kurt / 


Cromerus. Mechbuius lib: 4. cap: 60, ſiue folio 33 6. Cromerus lib: 25, fu follo 
Herburtus | 


end Schlochaw gelegen / hat er ſemen Heuptman geſchiekt / des 
Ordens Volck zubeſehen / welche aus der maͤſſen wol geruͤſt / zum 


3 4 7. Herburtus lib: 36. cap: 8, ſetzen wenig Polen / fo vmbgekomen / | 
allein 4000. Wagen fo verloren / vnd die vrſachen / warumb fie ges ) 
fehlagen ſein. Aber der Hoemeiſter vnd Jacob Greuſchners Kroniten 7 
ſetzen / das der Polen 3000, erſchlagen / vnd j 3 6. von den fuͤrnemb⸗ 
ſten gefangen geworden. en ee ee 1 

Anno) 466. Kam des Koͤniges Volck wider für die Conitz / ler. 


lagert. 


MERCHe auff Jacobi / lag bis auff Maͤtthei darfür / da gebrach der Stad Vic⸗ 
Trac: 1. talien / denn ſie waren gar vmblagert. Da wolten ſie heraus / vnd dar 
cf: 8. yon ziehen / aber die Polen trieben fie widerumb hinein / da dingten ſich . N 
die Soͤidener vnd jhr Heuptman Caſpar Moßwilz ab / mit Harniſch 3 
vnd Pferden vnd 40. Wagen / zum Lande hinaus / fo bekam der Ko e 
5 F Da BEE „„ 
Cbritoff Hertzog Friderich von Meiſſen der drey vnd dreyſſigſte Hoe⸗ 1 
Pell herr meiſter / hat eines Bürgers Son von der Lonitz / für einen Jungen 
za Dangk hey ſich zu Hoff gehabt / der from geweſen / vnd ſeinem Herrn trewlich vs Seren 
vnd fleiſſig auffgewartet vnd gedienet hat / derhalden ihm der Hoemei⸗ a 
ſter auch wider guͤnſtig war / aber die andere Jungen / ſo vom Adel e 
geweſen / dargegen dieſen gehaſſet / wie die Welt pfleget / jhm auch offt⸗ 
mals mutwillen zugetriebe Als aber der Hoemeiſter ein mal geſehen / 
das ihm einer viel zu berdruß gethan / iſt er vbel zufrieden geweſen / 
vnd gefaget / man ſolle jhm den Jungen zufrieden laſſen. Hebt einer 
vom Adel an: Gnediger Herr / E. G. koͤnten wol einen Edelen Jungen 
durfuͤr halten. Darauff der Hoemeiſter geſagt. Er muͤſte auch jun Abe 
gen haben / die fleiffig auffwarteten. Vnd ob fie die Conitzer Burger 
fo gering hielten / fo fie doch fo trewlich beim Orden geſtanden vnd ge⸗ 
halten / das man ſie alle hett moͤgen zu Ritterſchlagen / wie denn auch 
damals da Land vnd Stedte dem Orden abfielen / ſie beſtendig blieben. 
Dieſer iſt gar ein feiner vnd ſehr alter Man vnd Buͤrger zur Konitz 


worden / vnd für wenig Jahren noch im leben geweſenn. 
2 born > * strich Krleg. TER 3 Fi 8 e Soden 
te Anno 15 20. auff den Herbſt im Polniſchen Kriege / kam Wolff rare 


| Beech don Schoͤneberg mit Oeutſchem Bolck⸗ ſolte Marggraff Albrechten vülffe⸗ 
Wager dem Hoemeiſter zu huͤlffe komen / der nam die Stad em / aber nach dem 


iR: 


% die Deutſchen wider aus dem Lande zogen / ergab ſie ſich den Polen 


widerumb. Lonterß⸗ 


— — — 


CTonterswalde oder Conradewalde V. 7. „ . 


Anno 400. Brach einer in die Kirchen / ſtal aus dem Sa⸗ Trat 
klxario ein Silberen Buͤchßlein / mit zweyen geſegneten Oſtien / für dic * 
u Kraucken. Gehet auff den abent zu argen burg / in das gemeine 
Dieb. Mum̃enhaus / vnzucht darm zutreiben / in der Finſteren Kamer / ſie⸗ 
htt das Weib ein Liecht ober ihm / vnd eins im buſem brennen / des ſie 
erſchrickt / vberlaut Zittern, Zetter ſchreyet. Nun iſt es ein groſſes in 
Preuſſen / Zetter ſchreyen; vnd gehet eben die Wach fuͤrbey / hoͤrens 
vnd brechen ein / Der Oioeb aber / ſpringt durch em Fenſter / leufft die 
Gaſſen die leng / wuͤrfft das Buͤchs lem in einen Ninſtem / das es vn⸗ 
ter eine Creppe kaulete / das eine Licht brant daruͤber / vnd ein anders 
vber dem Theter / Er wurd gefangen / bekant alles / wurd emgefurt / 
vnd des Meorgens geredert. Dis kam in der Nacht fuͤr den Hot⸗ 
meiſter Conrad von Jungingen / vnd er kammit der Geiſtligkeit / heben 
ho das Fühplan auff / vnd trugens in die Kirchen. Der Pfarher von 
sau Conrad ßwalde wolte die geſegneten Oſtien wider haben. Oer Pfar⸗ 
her von Margenburg wolts ihm nicht folgen laſſen / da ſprach das 
Recht fie dem zu Konradßwalde zu / damit wolte der ander nicht Zus 
frieden ſein / Appellurte gen Rom / vnd zancken beyde / vmb geitzes 
pfaffe me ellen darumb / denn es geſchahen viel zeichen darbey / das denn auch 
geo: den Pfaffen viel Geldes brachte wie Ihre ſchelmerey an vielen oͤrtern 
gene ent, bekaut iſt worden. Aber der Hoemeiſter entſcheidet ſie gar fein / lies 
Lb Meß leſen / vnd ſie Konſu uren / das Buͤchßlein ſchicket er gen Con⸗ 
mager, rüdswalde / vnd mute alſo bleiben. 
ie: Contin O. 36. Contzendorff V. © 
Korellen Polmiſch Linaw b. 8. 
Loyden X. 4. PART 4 
Crackaw 1. 27. Ein Fuͤrſtlicher Hoff im Rangniti⸗ 


ſchen Gebiete. e 
Frackaw 8. 7. Ein Schloßge im Werder. 
ER C rackerort 8. 27. Ein ort oder windel im Kuͤriſchen 


viel fiche Haff / da ein Fiſchhoff iſt / da man denn auch viel Fiſche fenget / fuͤr etz⸗ 
an mem lichen wenig jahren, fing der Fiſchmeiſter alda in emem Zuge / fuͤr 
8 3999, guͤlden Fiſche / denn in dieſen Winckel viel ſchoͤner Stroͤme fal⸗ 
len / vnd friſches Waſſer machen / nach dem denn der Fiſch gerne gehet. 
rackoln T. 38. Crapelnaw Z. 33. 
KLramptſchen e. . Frattinen B. 23. 
En 7 Cremitten N. IP 18 4 ME 2905 5134 
| Creutzburg UN. Iſt aus dem Schloß der Balga PH 
gebawer. gebatret / Anno 32 53. vnter Poppone dem Hoemeiſter / zwiſchen zwei N 


5 


een flieſſern / Poßmar vnd Kaufter genant. Dans: Ce: 


Kattenhoz 

Deepiahr , Im andern Abfal der Preuſſen / Anno 126 5. Ward Creutz⸗ ara 
deer. burg das Schloss neben andern auch z. jahrlang von Preuſſen be; BT 
Met welche Bergfrieden darfür baweten / auch mit dreyen Blitten Fre be 

i hefftig rd: Ehe 
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Hefftig ſturmeten / Aber der Orden bnd die Ghriſten wereten ſich g 
brachten manchen Natangen vmb⸗/ aber mit der zeit wurden fie mit 
Hunger gezwungen / das ſie nicht allein die Pferde / ſondern auch die 
Heutte fraſſen / hungers halben / entlich gaben fie fich heimlich bey der 


Groſſer 
Auugete 


Nacht in die Flucht / wurden aber von den Natängen ereilet / vnd Ales ee 


erſchlagen / das nur zween daruon kamen. 


Imgroſfen Kriege / Anno 3 455. Ward das Schlos wider⸗ 


Sa umb vom Orden beſatzt nun aber iſt es gar wuͤſt vnd zerbrochen. 
a . . — 8 n „ ² A BE 
. Crone c. . Iſt ein Cloſter. Anno) 288. hat 
Vißlaus der Biſchoff von Leßlaw / dis Cloſter von Biſchouta / da es 
= 4 denn 70. jahr geſtanden iſt / in das Dorff Smeyßze / vmb beſſer be⸗ 
quenigkeit / vnd des flus Bro willen / verleget / vnd Farlicem Vallem 

genent / jetzunder heiſt man es Crone / oder Coronow Polniſch / vnd 

ligt nun am dritten ortte / denn erſtmals es an der Weiſſel / in des Ho⸗ 


ſpitals Dorff / gegen alt Leßla vber / gelegen hat / Mechouius lb: 3. 


Exoteſche; a., , e N 

Crotinen 2. 2. Ein ſchoͤne Jagtpuden Fr. Oht. 

JCCCbCCCC0 Bar ee 
Zu Crupißcke hat einer auff einen Sontag ein hauffen Heid 


W zuſamen gebracht / bald hat der Donner hinein geſchmiſſen / vnd es al⸗ 


les verbrant. 


In diceſem Kirchſpiel iſt ein Pawer geweſen / der hat auff einen 

„ Sonmpnabent Talck gemacht / das Holtz vom Rodt acker abzureumen / 
en. ſpeil fie es aber auff den Sonnabent nicht alles (denn es mus da an 
ſauffen nicht feyhlen) entſcheiden haben konnen / vnd noch alda Bier 
vorhanden / denn ſie laſſen nicht gerne nach / ſo lang ein tropffen Biers 


Sontag 


arbeit wie 


9 eſtraff ke 


Sontage ; 
arbeiter 


geſtraffte 


alda iſt / So bittet ſie der Pawer auff den Morgen / das iſt auff den 


Sontag / das bberige vollig abzureumen. In ſolchem komen 
ſchwartze ſchwercken vnd Donner. In dem ſchlecht der Donner den 


Wirt mit zweyen feinen Companen zu todt. Das heiſt am Sontag > 


zur Kirchen gehen. ee, NE 
T.alcdk iſt ein arbeit nicht vmb Lohn / fondern vmb eſſen vnd trincken. 
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In Hundabwiſchen Lande⸗ 
In d. e j 0 antzck 


RETTET en Er . 85 | 
664... Dantzk R. 5. Leit auff Pomerellen / vnd nicht in 
| ., en / ob mans ſchon in Preuſſen rechnet. Iſt erſtlich nur ein ee: 
Dorff / oder viel Fiſcher Buden geweſen / auff einem Sandwerder. | 
he, Von feinen Namen / iſt iel weſens/ Albertus Frantz lid: B. capie: 7 Ale: ee 
men. Va ndaliæ, ſagt: Gdanum Dantifcum vocant, abutentes vocabulo, in wandel 
His 9 Poeta celeber: Coniradus Celtis, das es Gedanum à Getis ſiue Gothis Con:Celti ; 
h genant werde / mit welchem Philippus Meanchton vber ein ſummet/ 1 
etliche aber ab Getis & Danis, Kc. 5 4 


_ 3m Deutfchenhaltens esliche darfuͤr / es ſolle den Namen vom 
antzen bekomen haben / wie denn ſolche Leut auff den Abent / wenn 
ſie nicht fiſchen / gerne ſauffen vnd Dantzen / wie es noch ein rechte Ei | 
1 Weltſtad iſt. Caſpar Schuß von Eißleben ſetzet auch / das es vom 
1 Dantzen den Namen fol haben / deñ fie hettẽ / nemlich die ſo aus dẽ fiſcher 
1 Dorff waren / ſo man die Wicke nant / den Hagel im Dantz erſchla⸗ 
85 gen / der hab geſchrien / O Dantz Dantz. Oder von einem ſo Hagels 
Tochter hernachmals genommen vnd Dantze geheiſſen / vnd man wick 
I darzu gethan / vnd alſo Oantzwig geheiſſen / Folio 8. Oder wie etzli⸗ 
| che wollen / vom Zugk / das da ein guter Fiſchzug geweſen / als wolt 
man ſagen / Den Zug / wie auch Elbing von öllfing. Etzliche 
wollen es ſey ein Schlos der Pomeriſchen Hertzogen / wider die De⸗ 
nen gebawet worden. Aber ich laß einem jeglichen feine meinung? 
denn es fein keine Glaubens Artickel. i 


1 Beg den Sifcher gezeiten / hat man da gebawet ein Capellen / simerun: 
| in honorem 8. Nicolai. Aber Schwantipol der Pomeriſche Tr«d: »- 
Dante Füͤrſt lies ein Cloſter in die Stette / den Dominicanern oder ſchwar⸗ vf b. 


Dominick. zen Noͤnchen / bawen: die erlangten auff S. Dominicus tag / groſ⸗ 3. 4.12. 
fen Ablas / da kamen Kramer vnd Handwercker mit ſhrer Wahr da⸗ 2 Jann: 
hin. Daher noch der Dantzker Dominick iſt / das iſt hr Jahrmarckt. Sanne 


ttenhoͤs 


Wen s Es ſol die Stad vnd Schloß / vie etzliche &ronicken wollen / ge⸗ 
erer baivetfein/ Anno 20 f. Simon Grunaw vnd Daubmans Khro⸗ 
ma / ſetzen ) 2 8 F. * , 


wers Kaſpar Schütz von Eißleben ſchreibet Fol: 35.048 Subiß⸗ Eafpae | 
wende ev laus Pomeriſcher Fuͤrſt / denen in der Wicke geraten / das ſie ſich eine eile 
le Sead ſtette erſehen ſolten / fo da bequeme ein Stad anzulegen welke / ſo wolte 
angelegt er ihnen die ſtette darzu geben / auch ſo viel fie Holtzes zubawen darzu 
geleget „ ae" | DEN \ . — f 
eye bedorfften / vmb fonften vberlaſſen: er aber wolle ben und Plgo⸗ 
Be cken darumb machen ihnen zu gut / Er wolte jnen Skodre derlehen. 
| Di.arfuͤr ſie jhm mit Frewden gedancket / vnd gebeten / jnen fo viel platzs 
| zu Ihrer Stad zunorgoͤnnen / als fie mit jhren Armen vnmbfaſſen oder 
beſchrencken koͤnten. Der Herr wuſte nicht / ob ſie feiner ſpotten / vnd 
lieber Bawer vnd Fiſcher bleiben wolten / den Bürger werden. Doch 
| 55 fiel jhm ein / ſie muͤſten nicht alle im Heupt verwaret ſein / ſagts jhnen 


— — ͤ —à⁴ã—m — — 


. zu / auff beſtimpten tag / kamen an den Ort / alle einwoner / er 
1 8 N Veib / 


Necho 
15 5 4 75. ne / dem Narggraff Conrad von Brandenburg / Dantzk Stadt vnd 


5 3 ch Rind Sefinde, Sihen bnd wer bey jhnen war / namen einander en 
biy den Henden / vnd begreifen alſo rinen Rreyß / fo weit ſie ſich aus · 
EN breiten konten / auff der Stette / da fort noch die alte E Stadligt. Das 


ſol der Herr vmbgraben vnd vmbblaucket / vnd jhnen die Sterte zube 
ba wen aus geteilet / ſol geſchehen ſein ) 8 5. vnd darnach jj 8 7. geſtor⸗ 


ben ſein / darumb zweyffelt er / ob er es auch alles gefertiget ib. 11 


= 


as? Albertus Krantz lib: jo. cap: 20. in Vandalia. Das Dapßk Perste 
in Vand: 14 kurze 
10 c 26 die Stad / in kurtzer zeit zu ſolcher groſſen macht vnd menge gekomen au lehr 


em Groß vater ver nomen / das er von ſeinem Va⸗ 


ſey / denn er von ſein 
Legat dahin geſchickt fe) worden / Hab er ele 


ter gehoͤret / das er als 
den Naht in eines Bu 


Gelt zu Bier / vnd ſey ſolches Haus allein von Zigeln gebawet gewe⸗ 

fen, die andern aber alle mit Rohr gedeckt vnd Leimen gekleibt. Sol⸗ 

ches gefelt dem Caſpar Schuͤtzen nicht / Fang vbel leiden / fo es doch der 

Sans Warheit nicht ungleich ſcheinet / vnd wenn man zeit ond gelegenheit 

Eißleb: anſiehet / wol hat ſein koͤnnen / auch ohne verletzung der Ehren / 

denn Dantzig die Jungſte von groſſen Stetten in Prauſſen iſt / vnd 
die anderen in der Ordnung jhr vorgehen. 


dam. Die Statt hat beim Schloſſe da gelegen / hat drithalb Lonuent / D 
Trad:nz. onter Brio Kmprode vnd andern Hormeiſtern gehabt. Ein Con⸗ a 809055 


pr lient aber hat zwoͤlff Leyenbruͤder ſo vom del geweſen / vnd ſechs Prie⸗ vent. 


— — — was ein 


ſter Brüder, wie es Kmprode der Hoemeiſter geordenet hat / gehabt. Conn: ir 


Meſtowinus Schwantipols Son / vnd Fuͤrſt in Pomerellen / Rn ße 

Sin: Grun: berteſtamentirt Primißlao (welcher hernacher König ward in Polen) pomecelee 

Track: 10. Pomerellen das wolt Waldamirus / der eben ſo nahe darzu war / nicht Seit binb 

cap S. / leiden ſonderlich / weil Drimißlaus fein Weib / Leucardis genant / mit Dausk. 

der er ſich vbel vertrug / Waldamiri Schweſter / vmbgebracht hat / wurd 

ein Krieg daraus / Primislaus lag unten / wurd erſtochen/ aber doch 
ee die Polen das Land Pomerellen. 


Mechouius ſchreibt / das Warcißlaus Schwantipols Sh, Base. 


1 Schloß verſetzt hab / jm wider feinen Bruder Jeſtzugium zuhelffen. 


mib: Anno 33 07. Kamen Waldamirus vnd Joannes / Marggraffen Ba er 4 
erat 


aan zu Brandenburg / von den Pomern gefoddert / Pomerellen einzunc gaffen 


Mech: lib: 
1 1 men. Weil aber Boguſa / Ladißlai Loctecæ Koͤnigs zu Polen wen 


Hine Rob Heuptman / viel zu ſchwach war / wurd der Orden vmb huͤlff Ae j einem, 


pen Coto: 


erbeten. Die Stad ond Schlos / ſo alle Deutſch / vnd den Polen Grden e 
gram waren / fuͤr dem Marggraffen zuſchüͤtzen / welches der Orden her et ho, 


thet / wurden aber vneins / vmbden Sold / vnd muſten die Polen wei „.. 6 
chen / vnd dem Orden Stad vnd Schlos / fur den Sold laſſen. | Eintr 


. Waldamarusiwar liche 2 Jaht verloren / das man nichts von 
ser hin wuſte. Da nam Segoßlaus Fuͤrſt zu Prentzlaw feine 1 — 
ein / for 


Fr: e, 4. 


gers Haus beyſa men vber einem Tiſche ſitzen / Lb bag; 
gefunden / mit einem Nes er / ſchlag vnd vnſchlag zuwerffen / bmb Sn 


r 


zugenom k. 


| 
1 


| 
N 


IN 


| 
1 


1 
| 
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wäeil die Ordens Brüder jo Kauffſchlagten, Dreweren etc. waren 4. 
omen jnen die Bürger gram / lieſſen den Fuͤrſten ein / da kam Bruder Hein⸗ = 
nr ven ich Plotzcke der Kandmeifter/fchlug ſich unt den Feinden für der Stad 
i gewan / wurd von etzlichen guten Freunden eingelaſſen / erſtach die 
fürnembſten der Stad / vnd muſten die Bürger wider hren willen vom 


9 — > 


junge ſtad 


ort Roch wuͤſt. 
Der Orde 


reufft po- Da aber Waldamarus widerum zu ltechte kam / vnd Geldt rn 4 


merellen. hedurffte: Ob wol der Orden ſagte / Schwanttipois Kinder hetten 1bidem- 


erste zeß es Ihnen gegeben, dennoch kaufften ſie es von ihm / für hundert tau; 

mpeerge, fent vngeriſche Guͤlden. Dies zurrlegen / wurd die erſte Zeiß auff 
Preuſſen gelegt. . 51 5 

polen re / Dar mit wolten die Polen nicht zufrieden fein’ vnd kam Caſi⸗ sim: runs 


me- 


Groß Ty Groß Compthur für die Stadt / belagert dieſelbige vb vnd mb, Calendar 


zannep des die Feinde wurden heimlich bey nacht eingelaſſen / erſtachen Jung ar 


Ordens zu 


Dans. vnd Alt / alles was jhnen fuͤrkam darumb das fie die Polen willig nern i 
bhettten eingelaſſen, auch wolten fie darmit den anderen eine Furcht a chr: 
Feta, machen Die Polen auff dem Schioß wereten ſich hatten aber 


keine entſatzung / derhalben dingten ſie ſich ab / vnd zogen daruon. 


Anno j 3 40. macht B: Ditterich von Allenburg der Hoe, muaficre 


meiſter die Stad feſter. | % l 
15 erſte Anno 13 43. Feria quarta poft Læta re, Iſt der erſte ſtein zur ain run: 
ein zur 


lechre ad Stadt Mauren der Rechtenſtadt Dantzk geleget worden. Item / * 


gelegt. Feria ſexta, der erſte ſtein zu vnſerer lieben Frawen / oder Pfarrkir- Sanden 


Su vnſer chen geleget / damals war ſonſt noch keine Pfarrkirchen / als S. Ka⸗ nes. 


li ebẽ Frau⸗ 


66. Lender ein / fordert auch Pomerellen vom Drdew als fein Erbgut. 1 


15 Sie aber ſagten es were ihr / das wolten fie beweiſen. Er kam vnd sin Gen 


Schloſſe bawen / an das ortt das man noch die Zunge Stad heiſſet. 
geoawer. ſolche iſt im groſſen Kriege wider abgebrochen worden / vnd leit der 


a.. r mirus Loctecks Sohn / nam Pomerellen ein / beſetzt Dautzk Stad 

vnd Schlos wol / beraubt Preußen / vnd zog widerumb zu Haus. In. 
Da kam Anno 33 Jos (etzliche ſagen önter Carolo Peffert) auff jh⸗ nech: lib 
ren Jahrmarckt / das iſt S. Dommitus tage / Bi Heinrich Plotzko br 7. 


Wul: Cy? 


engen tharinen vnter dem Schloß. Der Pfarkirchen Thurm hat 3 JJ. S. +, 1 


Atttawen 


Stuſſen hinauff. | 


* 


ie Neuß gen Danke auff hren Jahrmarckt den Dommick / mit vielen Waren. ER 13: 
2 


ne Auff den Sontag nach Laurenti / giengen fie mit jren Harpffen gaſ⸗ Alb Mere 


Br ſenbreit / desgleichen die Boßleut mit ſhren Lauten / und wolt keiner rt 
Kufen. dem andern weichen / Es ward eim ſchendlich ſchlagen daraus / die 
frembden ſchlugen Boßleut vnd Bürger zu tod / zundeten auch an / da 

ſchlug man zu Sturm / die Weiber leſchten / die Menner ſchlugen tod / 

vnd etzliche fiengen ſie / die bekanten das Kynſtutt ſolches angerichtet 

ond beſtellet hette / die Stadt außzubrennen / vnd das Schloß zuer⸗ 

lauffen / Er wolte ſie rechen / ett. Aber ihnen worden die Güter gens⸗ 


1 men / vnd wurd auch Ihnen nach verdienſt gelonet. N 
. Ein grau⸗ 


Anno 33 60. Kamen Littawen vnd Reuſſen / in die Soo. dsgruut 


Kin grauſamer Sturm / dem ein 
. | | Peſtilens folgen. | En 
ori Dies Jahr auff Exaltationis Crucis, war ein grauſamer ſturm / Sms 


Tad . kamen wol 60. Schiff zu Dantzkauff der Rade vmb / warff auch wol n 
ep», in die 37. Golckenthurms Spitzen ab / thet an Kirchen vnd fonften 
Mor; Ch: groſſen ſchaden / darauff folget bald auff Michaelis / ein gros ſter⸗ pegtleng 

ft ano ben, weret bis auff Lichtmeß / Joachim Roſenzweig ſetzt den Sturm / rise. 
Joach: Ko Anno 155). | | 1 


* ſenzwe ig · 


fie. Gert Birubaum / ein grauſamer 
a Mörder. 


* 


) . 


* 
Hau 


2 


zin run: Damals fandt man auch viel ermordte Leute / war jhnen en gran 
. nichts genomen / dardurch man auff die ſpore hette mögen kommen / her mörs 
Ao: mist: entlich Anno ) 3 63. in der Faſten wurd Gert Birnbaum / ein Boß⸗ Bienchen 
chronic. knecht aus Sachſen Buͤrtig / ober einem Mort betroffen / eingefuhrt order. 
vnd gefraget. Da hat er 700. bekant / die er ſeine tage ermordet hab / 
nicht vmb Geldes oder Gutes willen / ſondern huͤbſche Leut / wie ſie 
im Tod geſtalt / zuſehen. Etzliche / das ſie jhm aus den augen kemen / 
vnd das er einen groſſen Namen möchte kriegen / das er ein kuner 
> Man were geweſen. Hat weder Beichten noch es jm leid fein wol⸗ Te 
len laſſen. Derhalben find jhm Arm vnd Bein entzwey geftofjen Rave ges 
worden / vnd iſt lebendig mit Ketten auff das Radt gebunden / drey tag kerne rer | 
hat er gelebt. Wenn er zu Rew vnd Buß vermanet iſt worden / hat seveb 
er geſaget: Ja es rewe jhn das er nicht mehr ermordet hab. 


3 Ann 3 9. hatten die Furſteher des Hoſpitals zu S. €, 2 
Tradg; liſabethen gros Ablas erlanget / der Schuld vnd Poenz, aber man 
“p:2- trieb das geſpoͤtt daraus / vnd ſagte: Rom were inen nun hintern 


Offen gekomen. Dem fromen Hoemeiſter Conrad von Jungingen / ee 
war dieſer Ablaß verdechtig / derhalben er ihn verbot. . N 
SOanczzker bringen einen Euntrum / für einen 
Be Deniſchen Koͤnig gen Dennmarck / ziehen mit Spott 
| zu Hauß. ne RT 
imerım Olaus in Dennemarck / wolte in Schweden ſigeln / kam aber Eu ts 


4 ji Sturm vmb / doch kamen auch jhr viel aus / vnd etzliche gaben er Kauz 
30h: Bret, fuͤr / fie hetten den Koͤnig auch ſehen aus kommen / ond dis ward aus, 
ar geſchrieben / die ſache zu erfahren. Da zogen etzliche Dantzker auff 
In Vanda: Trium Kegum nach Thorn / vnd zu Graudentz finden ſie einen trun⸗ 
15 ckenen Luntrum / dem König Dlao in der Sprache / Alter / Groͤß vnd Re 
ca  allemandernähntlich. Die Dantzcker ſehen jhn an / Einer ſpricht: hl. 


Guter Herr / iſt euch auch die Stad Koppenhagen bekant ? Er aut⸗ . 


wort mit verſeufftzen / e ich ſehr wol / vnd iſt 
Pins 15 n It Fer, 


* 


7 
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23, Bde ſehr lang / da war ich gar froͤlich alda. Auf dieſe wort namen 
Ihn die Oautzcker heimlich fuͤr / vnd ſagten / Herr / Ihr ſeid der Koͤnig 

DODilaus / wolt jr vns es laſſen geineſſen / wir wollen euch in das Reich 

wie wos helfen. Er antwortet / Ich bin / der ich bin / doch verhoffe ich / jhr wer⸗ 


* 


Eur zul det mich nicht verrahten / thut jhr mir was gutes / ich wil es euch mit 


de n beſten vorgelten / doch ſchawet darauff / der Roͤnigin Hertz iſt nicht 
init mir. Dis machen die Dantzker lautbar / kleiden jhn / bringen ihn 
fer den Hern Hoemeiſter Er weis jnen auch allen beſcheidt zuſagẽ / den 
er halte Spiritu m familiarem, Hatte auch von des jungen Römgs Olat 
Aumen alle zeichen vnd heimligkeit erfahre / wie Mbertus Krantz ſagt. 
| Vnd jeder man hielt ju für den Koͤnig / wolten jn auch gerne ſehen / ward man 
Danzer glich hoch geehret / ſchickten Botſchafft in Dennemarck. Auf Pfingſten 
8 bringen in der Oantzker mit groſſem pracht nach Oennemarck. Die 
Deumacck Denen komen ſin auch entgegen / nemen jn mit frewden an. Die Kim 
gin (Albertus Krantz ſagt es ſey des jungen Kuͤniges Rutter SNaͤr⸗ 
garetha / ein Koͤnigin der drey Koͤnigreich geweſen )helt hn auch bey u vu 
drey ſtunden darfuͤr / entlich mißdaucht jr am heunlichen reden / beſtelt 
derhalben auff den abent / etzliche auſſzuwachten. Ihm w ar guͤtlich 
Aurtze gethan / zu Bette gebracht / entlich befuhlet die Königin jhm den Nabel 
Sun (denn Olaus hatt emen Nabel ſo gros als ein Huͤner Ey / und konte 
nicht leiden / das man ihm umb den Nabel griff) am wider ſpiel erkante 
ſiec / das er es nicht war. Dis ſagt die Ronigi Iren Voͤgten / die 
namen die Dantzzker fuͤhr / die ſagten wie ſie darzu komen weren. Der 
ebenen vermeinte Koͤnig ward gefangen / bekennet alles / ward auff den Mor⸗ 
verbrant. gen verbrant. Die Oantzker aber zogen aus gnaden heim / vnd 
ge hatten ſpott zu lohn. | P 


rer Auffruhr. | | te re ee 
Anno 40. Ward ein Auffruhr zu Dantzk / von wegen der 1a: 1. 
5 ſchliminen Muͤntze. | | cup 2 


e EHE ͤ ¼¼ Se ualf: Cx. 
Greulicher Mortt zu Dansk, vom Com⸗ 
| pthur Heinrich Reuſſen begangen. 20 | 
5 Anno 343). Nach der Tannenbergiſchen Schlacht vermuͤn⸗ 3 
| Bet man die gute IFrünge- vnd macht ſchlimme daraus / dis verdros die zin: run 
Ane Burger / klagtens im Raht / aber Benedict Peymg VBuͤrgermeiſter n 
vnd verleger der Muͤntz / macht ſich ſehr vnnuͤtz / das auch auff den an⸗ P enedrer 
Bufende dern tag die Gemeine den Naht erſchlagen heite / wo die Kapiteiner Maler: 
nicht auffs Schlos entwichen weren. Dis vertrug der Compthur / DER: 
nicht mehr zugedencken. Auff Montas nach Palmarum / hielt Sons 
ö rad Letzkaw Buͤrgermeiſter / dem anderen Buͤrgermeiſter Benediet 
a Peynig im Raht fuͤr / wie er mit ſeinem Maul / fie alle ſchier vmbs 
| leben hette gebracht, Peynig antwert / der & ompthur hette die Muͤntz 
fo gering zu machen befohlen / Letzkaw ſagt. Ich fage nicht vom 
Weuͤntzen / Ich ſage von eiverem vnnuͤtzen Maule / vnd doch wenn 
ſchon der Hoemeiſter ſelbſt befuͤhle / fo geringe Nuͤntz zuſchlagen / 
dennoch ſo were es nicht recht. Dis kam fuͤr den Sompräus u 
I: n % ſchrie 


— 
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Pi 


| 


ſchriebs dem Hoetneiſter / der denn des Soripthurgfeibliher Bruder oo. 


waar / vnd man legts jm zur Auffruhr aus. Dieſer Konrad Letzkaw 225 . 
war ein trefflicher Nan / vnd bey Fuͤrſten vnd Herrn wol verhalten / en welle 
deer auch das Jahr zuuohren / dem Orden gar ſehr dienſtlich war ge aan 
enchr: weſen. Denn da kein Naht vorhanden war / Volck vnd huͤlffe wider 
a die Polen auffzubringen / zog er auff bitte des Hoemeiſters mit Bar⸗ 
fttholomeo Grotten / Bettlers geſtalt vnd weiſe / hennlich aus dem Lan⸗ 
de / weil alle Straſſen verlegt waren / Fuͤrſten vnd Herren zu huͤlſſe 
auff zubringen / welchen auch der Hoemeiſter ſchwur / fie vnd Ihre 
Kinder ſolches zugenicſſen laſſen. e 


. Dinſtag nach Palmarum kam gen Dantzt Bi Ludwig von 3:2 
Band Alſatzen / ſonſten Paulfach genant / Großſcheffer zur Scharffaw / „ 
pol, Melcher vom Hoemeiſter Alter Feindſchafft halben / vom Ampt abge⸗ 
ſetzt war / derhalben er aus dem Lande zuziehen geſinnet / vnd durch 
ſchrifft vom Hoemeiſter ein Retes begerte / In dem er viel dinges er⸗ 
zelete / welches ihm ausgeleget ward als wol er den Hoemeiſter nicht 
lang im Ampt bleiben laſſen. Dieſer B: Ludwig gehet vnter der 
Neſſen / in Rahtſtul zu vnſerer lieben Frawen / bitt Conrad Letzkaw / 
Arnt Hecht Buͤrgermeiſtere / vnd Bartholomeus Grotten Rahtman / 
zu Gaſte in feine Herberg / zu Nilas Thomas einem Rahtherrn / we⸗ 
gen alter Freundſchafft gehen ſie zu ihm / fein froͤlich. In des koͤmpt 
dem Compthur vom Hoemeiſter ſchreiben / das man den abgeſatzten 
Großſcheffer / fuͤr einen Feind des Ordens halten ſolle / der Com. 
pthur fraget nach jhm / erfehret wie fie miteinander froͤlich ſein / ſchickt . 
bald hin / leſt die drey zu Schloſſe forderen. Nach der Malzeit reit Serien ko 
jener feine Straß / dieſe namen zwoͤlff Man mit ſich / gehen Glock 2. 0 
| zu Schloſſe / die zwötfl leſt man wider gehen / behelt die drey / vnd be⸗ Schloß, 
filt der Kompthur: fie ſollen ſich gefangen geben / den ſie haben heim⸗ beſchblot⸗ 
lich mit des Hoemeiſters Feinden gehandelt. Letzkaw ſagt / Er wolle gans. 
des Herren Hoemeiſters erkentnis leiden / den er wiſſe nichts von der verswor / 
—Feindſchafft / fie werden eingeſetzt. Auff den Abent aber nimbe man Stalſema 
fie heraus / bindet jnen die Hende / vnd Knebel in die Meuler: Kon Fuge, 
rad Letzkawen ſtach man zehen Wunden in Leib / darnach die Keelen prhurs ze 


6 


% 


ab.  DrneHechten ſechs wunden in Leib / darnach die Keelen ab. 9 


Bartholomeo Grotten / ſechzehen Wunden in Leib / daruch die Keelen 
ab / begruben ſie mit Hoſen vnd Wammeß in miſt / die Weiber ſchick⸗ Be 
ten den Mennern Kreude vnd Wein zu Schloß / meineten ihre Men⸗ werden la 
ner lebeten. Aber Montags in Oſtern / wurden die todten Körper We IED- 
ER | 5 3 n geſchickt. 
in die Stad geſchickt / die von menniglichen in groſſer trawrigkeit be „onen 
Sid: chi: ſehen vnd entlich begraben worden / Den Weibern vnd Weyſen hat weyſen 


man auch die Guter genomen. Annam des Conrad Letzkawen Toch⸗ aer ae 


ter / Bartholomeus Grotten Eheweib / die dem Compthur ſolche bös nomen. 
fe that fürhielt / hat man aus der Stad getrieben / wie fie gegangen warben 
vnd geſtanden / vnd iſt im Walde tod gefunden worden. Solches hat dame 
8 leiden ⸗ 


Man geübt / ohn alle Rechts beleittung. a 


8 — 
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7% Anno 3472. auff Philippi vnd Jacobi / Iſt die Beutler gaſſe arge 


a 5 2 * r lein zu Re 
Braus. Alds berbrandt / bis auff bas Rahthauß. 3: 2 65 0 3 
N edruckr. 
| 3 a 2 Pe er? Dang: Ce 

Schatzung Anno 34) 2. begert der Orden ein groſſe Schatzunge vom 


— Lande / von der Marck zwey ſcotter / von allen Guͤttern binnen 7. | 
besuige, vnd Bauſſen Landes. Dis ſaget das Land zu / ohne die Oautzker / .n , 
ae welche bon den Guͤttern bauſſen Landes / weil ſie vngewis / nichts ger zwai: Ce. 
weisen zu en wolken / giengen derenthalben auff das Schlos zum Kompthur 
Scles be/ WEN Bürgermeiſter / zween Rahtman / 8. reicher Kauffmans / 2. 
dan, von der Gemeine / wurden droben behalten / Derenthalben ward ein 
j ke Lerm / vnd die Bürger auff mit Ihren Ruͤſtungen / fuͤr das Schlos / 
nnen, das zuſtürmen / da wurden obgemelte auff dem Schlos losgegeben. 
, Die Burger zogen fort fuͤr Oirſchaw: denn der Vogt daſelbſt / hielt 
e etzliche Dantzker Buͤrger / vmbs Schos willen auch gefangen / welche 
| ſie auch los krigten. Der Raht zu Danke nam Js. wolgehabener 
| Bürger zu ſich / zihen gen Margenburg zum Hoemeiſter / mit hm 
traf der Schatzung halben zu handelen / werden geſetzt / muͤſſen ſich loͤſen / 
mit 38000. Marcken / vnd alle jhre Guͤter binnen vnd bauſſen Lan⸗ 


des berſchoſſen. Dis iſt vnter Heinrich Reuſſen geſchehen. 


Anno ) 43 4. dena. Auguſti / iſt auff dem Biſchoffs Berge / Joech re 
Sau zer, des Biſchoffs von Leßlaw Haus / welches grundficin noch ein wenig was. 
lere. zuſehen / aus befehl des Hocmeiſters / von den Dantzkern eingeriſſen 

vnd zerſtoͤret worden / vnd hat der Verweſer des Schloſſes / den erſten 


. Ä V 


ſtein daran gebrochen. ee 
Auffruhr zu Dantzk. 
dann Anno 146. Kam es aus / das Gert von der Becke / der vier⸗ 


de Buͤrgermeiſter / ſolte dem Compthur alle heimligkeit des Rahts of⸗ Berta: | 

1 feubaren / vnd ſchuld haben an vieler vnſchuldiger Leut Todt / als Wälfser: | 

near, Conrad Leb kauen, etc. vnd an der Muͤntze:  Derhalben auff des Job 
0 Dansk heiligen Leichnams tag / ein gros Auffruhr vnter der Gemeine ward / Brand Ce 

vnd wo Gert von der Becke nicht gewarnet / auff die Widem oder Pfar⸗ 

hoff / vnd darnach auffs Schlos entkomen were / hetten fie] hu erſchla⸗ 

| gen / lieffen nichts wenigers jhme fein Haus auff / zerſchlugen vnd 

zerhieben was ſie funden / für Zorn zerriſſen ſie die Bette / ſtreueten die 

Aoffrahe Federn auff die gaſſen. Aber da der Hoemeiſter Michel Kuͤchen⸗ 

geltcafft. meiſter kam / entwichen Ihrer viel / Es worden auch etzliche gekoͤpffet. 

Etzliche muſten ſchweren / das ſie nicht darbey geweſen weren. 


Anno) 423. Kurtz nach Oſtern / verbrandten zu Dantzk Arat Cb: 


Brend. die Speicher / vnd ſchier die gantze Laſtadien. Dantzker Chronica Narren 
5 3 Bug | 


ſagt / Sontagk nach Oſtern des 34 24. jahres. . 
„Anno 1428. Galt die Laſt Saltz 80. Narck. Kam aber Jager 


en a daffelbige jahr auff 25. Marck / denn viel Saltz von Laͤneburg Koweg 
Sai. dam. | 2% 5 : 


; 5 „Grube 3 : RIESIG N 0 % en N a 
A Anno) 43 3. Kamen die Behemen / ſo man Ketz 


«up: 1, auff S. Egidien tag für. Dautzk / lagerten ſich auff den Bischofs o ee 
Healer; Berg / die Stad war damals nicht feſt/ aber fie hetten ihr Geſchutz vnd Dansr. 


Danzer: 
Sotteuh: 


Joa h: R | 2 i N 
wg. der vnd Frieſen / 22. geladene Schiffe / auff der Trade / in gutem Frie⸗ 


de / mit Saltz vnd anderer Wahr geladen. 
Anno 440. Auff S. Anthon Abent als die Compthurn zu 
199 1 Margenburg wegen der Klagſchrifft / die die Landſchafft zuuor zum 
kite. Colme gemacht / dem Hoemeiſter Paul von R ußdorff bittlich ſolchen 
eo: Wolte der Hoemeiſter mit den geringen Ordens Bruͤdern / man Giden 

ſolte das Land nicht alſo beſchweeren / das nicht wenn der Polniſche 

König widerkeme / die Landſchafft Ihnen ab / vnd dem Koͤnige zufiele⸗ 


Die vom groſſen Adel aber das widerſpiel hielten / ward em grewlicher 


i 


lerm daraus / wie in Margenburg zuſehen. Der Hoemeiſter beſorget genen 
fich feines lebens / nach Veſper zeit koͤmpt er in einem Jagſchlitten alſo aan‘ 
heimlich gen Dansk auffs Schlos / zum Michel Küch enmeiſter (zu⸗ bas. 
uohren Hoemeiſter / vom Orden aber wider entſetzt) vmb Naht. Dis 
werden etzliche Bürger gewar / vnd weil er heimlich kam / vnd nicht wie 
zuuor / da ſie ſich anzeigen lieſſen / vnd ehrlich eingeholet worden / befor⸗ 
| chten ſie ſich / es were auff ein vberraſchen angeſtifftet. Der Naht ver⸗ 
E bottet die Gemeine zubedencken / wie es zuuor Konrad Letzkawen / vnd 
den andern beydẽ / etc. ergangẽ / verbinden ſich derhalben für einen man 


> | ) 5 8 4 

zuſtehen. Auff den anderen tag ſchickt der Hoemeiſter nach dem Raht / ke 
Ze A: . r 5 bi x 7 „ a Be 5 * MER DS 3 2 * 2 2 er 
fie lieſſen jhm ſagen / wolte er mit jhnen reden / ſo ſolte ers ins heiligen wollen nie 
Geiſtes Kirchen thun / denn man ingedeuck were / wie es vormals mit e 


etzlichen Rahtsuerwanten auff dem Schlos ergangen. Dis wen 
bedachte der Hoemeiſter denſelbigen tag / auff den anderen tag / 


ſchickt er den Compthur / mit etzlichen Ordens Brüdern in des 


0 


W K * 


Anno 14 3 8. auff Pfingſten da namen die Hollender / Stelen, te raus. 


Dang. Er: heſchwerungen abzuhelffen / vberſchickt / zubewegen / zwiſpeltig worde / Fon ee ; 


4 — 
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ligen Geiſtes Kirchen / da denn die gantze Gemeine im Ha rniſch war. 
Da denn auch bel harter reden gefielen. Endelich aber lies man 2. 
Ordens Herren fur eine Rahtsperſon / alſo giengen jhr etzliche zum 

| % Doenneiſter / der fie zum theil init worten ſtraffet / zum theil entſchuͤldi⸗ 

Fan ar ger / Ihn den handel fürleget⸗ darauff beſchloſſen ward / einen Kar o 

4 n kan zum Elbing auff Remumſtere zuhalten / dem La nd zum beſten / vnd 

s halten. gelvald zuſtewren / wie mans da machte / ſolts dem Hoemeiſter gewieſen 
| werden/ wenn es Goͤttlich vnd billich / ſo wolte er es beſtettigen. 


10 
4 2 ee 3 ’ f Tas PN: 5 . 
aul, Auno 3 4 4 2. den j. Julij/ da brandte die reer gaſſe ab / Ramat 
ze ond auch der eb n. Orergaſe ab Krad 
Grete , Anno 14 4. J. den erſten Sai da fiel ein treffliger groſſer zien. 
Son Schnee zu Dans. Iſt auch ſonſten auff Nataugen ond im Lande ge, 


fallen / hat Beume zerbrochen ond Techer tal gedruckt. 


i — 
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Anno 44 4. Da brandtees vber der Koggenbruct / auff den wien 
Garten / wol 40. Heuſer abe. a ER 
den le, Anno 442 den 5. Sitob: flug der Donner den Thurm Jae dun 
du geſch zu Dantzk auff dem Schios entzwey. Ein boͤſes zeichen für dem groſ⸗ stage 
lagen. ſen Kriege. ae FR 
1 Anno 1 450, war ein gros ſterben zu Dantzk. uin. 
Sburfüß , Anno 348). Schrieben die Fhurfuͤrſten / der zu Loͤllen / Sa⸗ 
hc lr chſen vnd Brandenburg / an die Stad Oautzk / trie ſie einen vnwn⸗ 
Len vernemen / zwiſchen dem Orden vnd Land: von wegen eines Bun⸗ 8 | 
des / wolten derhalben gerne deinfelben helffen fuͤrkomen / damit nicht . ee 
ein ergers daraus keme. Vnd da kam ein Geſchrey aus zu Dante Yun 
Sr, Wie der Docmeifterviel Volcks zu Schlochaw in Pomerellen dat, / 
| das Dantzker Schlos darmit zubeſetzen / derhalben die Stad ſich ge⸗ 
Roſtong. waltig zur gegen wehr ruͤſtete. Den Sager wolte der Hoͤemeiſter 
wiſſen / den wolt man aber nicht anzeigen / denn auch kein waͤrheit dar⸗ | 
an war. W | 


Wunderwerck ond Zeichen / Für dem 
Groſſen Kriege. 

Viel Kaulperſßcken. de 
| Anno I 455. Hub es im Merken an / vnd weret den Aprillen Sage 
ek: durch / das man zu Dantzk in der Mottlaw / ſo viel Kaulperßcken fieng / Chrentee. 
| das jederman genug zu eſſen hatte / mann ſaltzet auch viel Tonnen vol 
ein / treuget ſie / etc. Man fieng fie nicht allein mit Garnen / ſondern 

auch mit Keſchern / Sccken / auch ſchepffet man ſie mit Eymern. 


Em Groſſer Piſch. 5 


en Darnach im Herbſt / les ſich ein groſſer Fiſch / für der Dantz⸗ 
ker Munde beun Bolwerck ſehen / ſchlug grauſam mit dem Schwantze an e, 
auff das Waſſer / Ihn kont kein Fiſcher fahen / zerreis ihn alle Garn / 1 


Tafpar 

Hedlon in 
feiner aus⸗ 
erleſt nen 
Ehronien, 


KAHN 


Pen 


bis zu letzt auff den dreyze henden tag / ſieng ihn ein Heupt Boßman / Fr 


mit einem Stoͤr garne / bracht ihn lebendig in die Stadt / auff den * | 


RE Fiſchmarck / beſchiug Ihn mit Thieien / vnd bedeckt jhn oben mit einem erte a 


gefangen. 


Seegel / Wer hn ſehen wolt muſt einen Schilling geben / nach drey⸗ Großer 
en tagen ſtanck er ſo ſehr⸗ das die ſo jhn halffen hinweg bringen / todt ſtsuck 
kranck wurden. Er war achzehendthalb Elen oder 3. Werckſchue N 
lang / war weißgraw⸗/ 5 zween groſchwartze ſtriemen lengeſt dem 8. 
ruͤcten / ein gros Maul / Funffzehen lange / vnd viel kleiner Zecne. 


| Dieſer Fiſch iſt ein Vorbote vnd anzeigung des dreyzehen Yes 3 
rigen Krieges geweſen / wie frembde ſeitzame Fiſch gememiglich was 


ſonderliches bedeuten. Als die 2 zu Blin Anno ) 43 7 dn 
Tod des Keyſers Sigiſmundd / denn den tag als der Reyſer dahm kam / Sauren det 
kamen ſolche vnbekante Fiſche ⸗Hauſen genant / aus Vngeren dahm⸗ . v. 1 
vnd worden viel gefangen / des ſich der Keyſer auch ſelbs ſehr ver, Sundl en 
wundert / vnd ſaget: Es weren die Einwoner des Edelen Königs 

reichs Vngern / vnd kemen hm entgegen / zu erkundigen / ob er ſchier 

wider zu ihnen wolte keeren / darumb er bald auffgebrochen / vnd nach 
Vngern werts gezogen / denſelbigen tag fein auch die Hauſen alda 
verſchwunden / vnd iſt keiner mehr geſehen worden. Vnd der Keyſer 

iſt auch bald hernacher auff dem Wege nach Ungern geſtorben. Caſ⸗ 

par Perlen; im bierden theil feiner auserleſenen Cronicken. 


Monſtr um, am Kalbe. | 
Auff Weyhenachten fand man ein Kalb auff dem langen Gar⸗ 


banner ten / mit zweyen Koͤpffen / ſechs Fuͤſſen / vier 2 Nagen / vier Ohren / der 
eine Kopff war weis / die Ohren ſchwartz. Der ander Kopf war 


n: Gyun: 
rad. 16. 
p: 8. 


ſchwartz⸗ die Ohren weis / die Augen graw / die Faͤſſe alle ſechs rot. 


Anno 45 4. Da Land ond Stedte / das Vrtheil des Bun⸗ 1 


des halben / weder fuͤr dem Bapſt noch fuͤr dem Keyſer / für ſich erlan⸗ 99 20 | 


gen kondten / ſchickten ſie zum Polniſchen Könige / vnangeſehen / das Polen auff 
ein Ewiger Friede zwiſchen der Cron zu Polen vnd dem Orden auffge⸗ Sr arm. 


richt war / trugen ihm das Land auff mit bedingung / nemlich das die wit bung, 


Stad Dantzck alles was zur Compthurey gehoͤrig / behalten ſoͤlte / 

vnd dem Koͤnig Jehrlich 4000. vngeriſche Gulden geben / ond wenn 

er zu jhnen feine ſolten ſie jjm vier Wochen lang aus richtung thun / 

wo er abr nicht keme / ſolten fie 300. Marck ablegen / vnd hm auch 

ein Koͤnigliche Wonung bawen. Darauff der Koͤnig die Lande zu 
Preuſſen / mit den ſeinen (wenig ausgenomen) an vud auffnam. 

Der Preuſſen Legaten wurden nut JNarderen Schauben begabt / en 
daraus ein Sprichwort kam: Das Land zu Preuff en were fur etz⸗ 55 Malz 
liche Peltz verkaufte, Solche bedingung wurd den Oantzkern vnd Fa 


anderen Stedten verſchricben / Muſten aber gleich wol den Bund 


vbergeben. 2 
K Inm groſſen 


— — 


eſagaz 
| de Zorm 
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. Im groſſen Kriege. 3 
Die Landſchafft kam zu Thorn zuſamen / ſchickten dem Hoe⸗ im Gruxe 
een lic iſter einen Abſagbrieff / jederman zog zuhaus / namen die Schloſ, ... 
Pe ſer ein / vnd zerbrachen ſie. Das zeigten die Dantzker Legaten den 
nere hren an / Etzlichen gefiel er wol / etzlichen nicht / ſonderlichen den Kauff⸗ 

leuten / Dieſe ſchickten den Apt aus der Oliua / den von Poͤlpplin / vnd 

den Prior aus der Carthaus / zum Heemeiſter anzuzeigen / Woͤlte 

der Orden ſie bey jhren Rechten bleiben laſſen / vnd dieſe handlung 

an jhnen nicht rechen / fo wölten fie mit dem Raht ond anderen 
endlich wol bherein komen. Nach berahtſchlagung gefiel eine antwort / 


e Es were an gehaben Es muͤſte vollendet ſemn: 
| Darauff man auch das Schlos / ſo ſich ohn alle wehre ergab / den 10. 
master Februar ſo Scolaſtica / vnd auff einen Sontag war / einnam. 
Bebrothen , Den anderen tag hub man es an zubrechen / das ein Ordens Herr ge⸗ 
rahten ſolt haben. Denn ſo man einen Storch veriagen wolte / ſolte 
man zum erſten das Neſt zubrechen / ond wurd in Grundt gebrochen. 
Da war ein alter verlebter Ordens Bruder / der ſprach: Berchet 
prophecey nur hinſweg dieſen Huren Ratten‘ aber Kindes Kind wird es be⸗ 


Bi weinen. aa 


15 5 Den Faßnacht Montag / das war der 4. Martij / zogen ed 
Rargenb die Dautzker aus / vnd belagerten Margenburg im Warnawiſchen N 


init Buͤchfen vnd gröffen Schirmen / auff den Montag fielen die run: 
Margenburger zu jhnen aus / erſchlugen auff dem Kaltenhoff wol rrack. v. 


Lace das ehzehen groſſe Nawerbrecher / Biel Vietalien / vnd ander thun. gſehlageen 
ite. Die andere im Walde / wolten des ſchertzes nicht erwarten / fliehen Fugen 


an 


5 a A Ar | | Sanbougı 
Wer en gedrenge etzliche in der Weiſfel erſoffen fein. Der Orden nimpt Gros Dia 


ar 


A) F r e 4 e U ! : * : Alte 
Wund be, Auff Petri ond Pauli / zogen die Dantzker / die von Po⸗ 
ik: merellin vnd Polen / joooo, ſtarck für Margendurg / vnd vermach⸗ 


Dante bis auff den tag Exalta tionis Crucis, Da zogen die MNargenbur⸗ 


ein abzug. ger zu Ihnen hinaus / das Lager zu ſtuͤrmen / Da wolten ſich die 


Dantzker abomgen. Des Ordens Leut wolten / fie ſolten Profis 
ant / Gewehr / Puͤchſen / vnd alles laſſen / vnd Geldt geben / wolten ſie 
anders mit frieden zuhaus / das wolten ſie nicht eingehen. Da zo 
Danger, gen die Margenburger die nacht zuhaus / auff den Peorgen (welches 
e Egcaltationis Cxucis war) das Lager zuſtuͤrmen. N Vmb Mitternacht 
lich ab. brache dic Dantzker auff / zog vber die Schoͤnbergiſche Fehre / lieſſen im 
Lager viel Victalen / 24. ſteinern Buͤchſen / viel Harmſch. Der Lom⸗ 
2 Pe 


pthur von Elbing zog er nach bis zur Sehr / aber fie waren ihm zu m 


ve. Grunaw ſchreibt andere vrſach des Abzugs / das ein ſterben vnter fie 


*gekomen ſey / das ihr viel plotzlich vmkomen ſein / welches fie für eine * 
ſoͤnderliche ſtraffung von Gott geteutet / wei ſie den Orden fo gar ver⸗ zndexewen 
treiben wolten. Item / das ein zwiſt * den Polen vnd Preuſ⸗ . N 
ſen e geworden war. 

hartzman Am dritten Octob: das war bum 755 Michaelis / ka⸗ De Stad 


waſſer 


me Cr: inen etliche des Ordens mit den Deutſchen Geſten gen Prauſt / eine d Die epo 
Meyl wegs von Dantzk / vnd zerhieben da die Schleuſſen / auff der venomen. 
Rodaune / vnd benamen der Stad Dantzk das Waſſer / vier tag lang / 
auff den Montag ward es wider gefangen / denn die Feinde begaben 
ſiich wider gen Diſrchaw. 


Auff den Donnerſtag fuͤr Martini kamen des Ordens Volck Orde thut 
ry. bon Dirſchaw / branten zur Ohr / aufn Hopffenbruch Pettershagẽ / gol 


: =: vnd theten groſſen ſchaden für Oantzk. Dank. 
| Die Dantzker hetten Graff Hanſen von Hoenſtein in ſhrem an e 
lem. Sold. Die verzuͤrneten ſich mit jhm / vmb erlittenen ſchaden / Er aber fen von 


Dantzkern 


ſtellet ſich / als wolt er zum Koͤnige klagen ziehen / koͤmpt ins Lager / zum Gros. 

begibt ſich zum Hoemeiſter / entſaget den Dantzkern / vnd thut ihnen . geop 

8 herab Paſtey zu Prauſt groſſen ſchaden / brennet ihnen auch viel fen ſchade. 
oͤrffer ab. 


Anno 45. Auff Fabiani kam der Hoemeiſter mit 3400. 
5 . Pferden für Dantzk / thet groſſen ſchaden / ſtach auch die Rhodaun xodaun 
4. aus / blieb zehen wochen vngefangen / Damals iſt auch die Junge ac 
le cr: Stad Dank ( groſſern febaden zuuormeiden ond fürzukomen) ab⸗ Sta ads 
. gebrochen worden. Der Weiſſen Moͤnche Cloſter/ S. Bartho⸗ “ weden 
lomeus Kirchen / S. Jacobs Spittal / wurden da auff junge fiellen - 


verlegt. 
Aufruhr. 


„Grun: Anno 1486. Montag für Michaelis / erhub ſich ein groſſer Auffenbe 

ee Auffruhr in der Stadt Dansk. Den die Gemeine war beredt / das zu Bang. 

iger: die Stadt Dantzk were verſetzt vnd verkaufft / den Stargardiſchen 

ih: vnd Newburgiſchen Soldenern / vnd were ſolches mit der Stad Si⸗ 

er: gil bekrefftiget. Auch were der Stadt Sigil vnter mehr Brieffen / ſo der 
Stadt ſchedlich weren / vntertruͤckt. Solches wolte die Gemeine 

von den Sendebotten wiſſen / das der erſte / Ewaldt Wrige / ein Raht⸗ 

man leugnet. Der ander Rudolff Feltſtett ein Schöppe etwas ge⸗ 

ſtunde / Der dritte Jacob Haſarte aus der Gemeine / alles bekante mit 

vielen vmbſtenden. Derhalben Merten Kogge / beſtrickt etzliche ten 

Rahtsuerwanten / von der Gemem wegen: lies fie auch 2 5 ek e 


ch Cr: 


ſolten ſich verantworten / des das ihnen ſchuld gegeben ward. Aluff e er ; 


ij Ae * Ben 


e run: ſtarck / zog derhalben zu ruͤck / vnd lies das Lager verderben. Sim den Be 


den Freytag ſetzten ſie einen Nerven Naht / vnd etzliche Scheppen / ver 


m  — : 
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| Dauser Anno J 
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Newen 


abe ge, ugen vnd berſchwuren ſich / der Stad beſtes / dem Koͤnig getrew zu 


fen. Die Gefangene worden letzlich wider frey / den der König fa 


A Auf Simonis vnd Jude kamen die Dantzker mit Boͤthen vnd ,.a,.; 
a 10 Weiſſelkanen gen Lochſtetten vnd Fiſchhauſen / theten groſſen ſcha⸗ Traa: 17. 
uff Sam den auff Samland. Aber der Orden kam von Koͤnigſperg / erſchlu⸗ ehr s. 


2 71 


clan, gen ihr) 30. fingen 125. auch ihre Heuptleute Heinrich von Sta⸗ 


den / vnd Michel Erdteman. Die anderen die der Boͤthe warteten / 
entkamen mit dem Raub / aber die gefangene Heuptleute müfteng wol 
meren Hernacher vber alle vereinigung macht Merten Kogge Ars zin erm 
tegekopft tickel / wurden dem Gubernator zugeſchickt / zubeſtettigen / der es mit Track. 17. 
glunpfligen worten auffſchub / Aber feine Rotte ward abgehauen / Er * 
ward auch geholet / vnd als er auff dem abent Glock 3. gebracht / ward waren. 
er noch den tag gekoͤpfft. 5 e f 
457, am Sontag Mifericordia, kam König Caſimi⸗ en 
demRontg Tlis mit 3000, Pferden gen Dansk, da huldigeten jhm nach einan⸗ wien. 
sum erpten der / die Rechte Sadt Dantzk / die Alte Stad / die Freyen aus dem Ge, Narr 


, biete Dansk Pawtzke vnd Lawenburg. . 
Dantzker werden geſchlagen zerſtoͤren 
S ubitz vnd Grebin. BSR 
Dantz ker Anno ) 4 58. fuͤr Dominici / kamen die Dantzker cs. fort sim: & us: 


werde für FÜR Kyſchaw / das zuzerſtoͤren. Es war aber vom Orden bemannet / Track. 
gel lagen muſten des nachts weichen / vnd im fliehen wurden jhr viel erſchlagen / «ae: rr. 
auch Bartholomeus Klewen ihr Heuptman / doch zerſtoͤreten fie auff 
dem heimziehen / Subitz vnd Grebin. x 


DODantzker fangen Seereuber. De 
| Anno) 458. Auff Marien Geburt / haben die Dantzker ein Suneej €: 
geiwaltiges Schiff / ein Holck genant / den Seeerreubern genomen/ 5 
auff welchem Oberſte waren Jan Merten Son / vnd Johannes 
5 Heinrich / Edelleut aus Dennemarck vnd Schweden / vnd find ihr 70. 
e gefangen / ohn die fo erfchlagen geworden. G1. find zu Dansk daͤruon 
N gekoͤpffet worden / zween junge Geſellen losgelaſſen / Ein Prediger 
Moͤnch iſt zu Dantzk ins Cloſter gelifert. Daſſelbige Schiff hat⸗ 
ten ſie zuuohren einem Dantzker Buͤrger / Johan Weinreich genant / 
genomen. 


Iſt ein Frieden Stand gemacht worden von Johan Gißgra / von . eg er 


ſelli ſtand. Yngern. Von Dioniſio des 58. Jahres / bis auff Margareten des 


89. Jahres. 


Danczker vom Orden geſchlagen. 


Hebe, Anno j 4 60. Kamen des Ordens Hoffleut gen Prauſt / trun⸗ Wr 
brant. gen den Dantzkern die Paſteyen ab / brandten das Dorff aus / da 
| das Geſchrey 
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das Geſchreh gen Dansk am / lieffen d br ger ohne ordenung aus 75 
A dreyen / zu vieren / zu zehen / da es bes Ordens Leut ſahen begeg⸗ 1 


nceten ſie ihnen / vnd erſchlugen jhr viel / fiengen auch ober 08. Ouͤr⸗ e 
odaun 


N 
7 ö 
r. 


ger / lagen die nacht in der Paſtey/ ſtachen die Nobaun aus / verbran⸗ 9 A 7599 


ten die Paſtey / vnd zogen mit den gefangenen daruon. u 
= Dantzker Buͤrgermeſſter gefangen. 5 
n: Grun: Anno 3 4 63. wolte der Buͤrgermeiſter Herman Stargart German 


rad: 17. zum Koͤnige mit 30. Pferden ziehen / ward zur Oſſa bei) Graudentz / Burgen 
e von den Margenwerdern gefangen / vnd jm odo. Marck Preuſcher gefangen. 
Er Er Münk genomen / ward gen der Mewa ins Gefengnis gebracht / da er 
fi) mit ooo. Marcken loͤſete / aber bald denſelbigen abend / nach dem 
er in die Lufft kam / 1 er / ward für das Thor in S. Georgen Caͤ⸗ 
pel begraben. 
ER + Dmd dieſe zeit macht Fritz von Robeneck einen Anſchlag auen 
rat ꝛy. auff die Stad Dantzt / mit Niclas Günther einem Schuſter in der gemacht. 
ap: 11. Stadt / ſo zuuohren nach Prauſt ausgelauffen / auch gefangen war 
| worden / der es jhm wol zuſagt / aber alles der Stad offenbaret / ders, . 
halben die Stad ſich mechtig darauff ruͤſtet / ſolchen abzutohnen / aber 
es ward nichts daraus / denn zween Caͤrtheuͤſer / ſo auch mit im ſpiel 
waren vnd in die Stad kamen alles zubeſichtigen / worden in der Stad 
Dang. Er: gefangen / daraus des Ordens Volck den betrug vernam / vnd blieb 
Ratten; guſſen / vnd vngeſchlagen. Die Moͤnche kamen wol los / wurden a⸗ 
ber des orttes gar verweiſet | 


Ca Cati 


Rar. Dis Jahr Anno) 463. Wurd König Carlen von den ſeinen ae 
aus Schweden vertrieben / vnd kam gen Dansk, 1 
dim: Grun: Dis Jahr Freytag für Reminiſcere Kamen 4000.de8 Or⸗ Grde thut 


rract ı7: dens Soldener für Dantzk / brandten alles hinweg / namen groſſen groen 


aße . Raub an Vlehe vnd Guͤttern / ae fahen zu / denn ihr Heupt⸗ Iyaden 
man war zum Gubernator gezogen. Oa ſtund ein Cloſter Carme, Terweln 
litarum / in der abgebrochenen Jungſtadt / das muſten fie auch ab⸗ une 
brechen vnd in die Stad bawen. = | 
Pau ut ke 
Sim: Grun: Dinſtag nach Exaltationis, Orucis/ Kamen die von Pautzka / ae 
tbidem- namen den Altſtettern / den Spittalen / zun heiligen Engeln vnd dy viehe. 
ze Leichnam / die Kuͤhe / Schwein / vnd auch das bingeflöhte 
Viehe hinweg. 
Auff Hedwigis kam ein Verrheterey aus / vnd wurden ihr F. 
idem. gekoͤpfft / einer entkam. 


| Anno 34 6%. den 2. Nouemb: entfärt Matths Marſchede / einig 

dant: Cr: Eliſabrant Lentzen Tochter Katherinigen / nam ſie fuͤrm Weinkeller / i 

vn in der Brotbencken Gaſſen / auff einem Rennewagen / fuͤhret ſie gen 
Duſchaw⸗ da wurden ſie getrenet / Dan Fron: Kattenh: 3 


Aud 4 


| 


78. Anno 363. Montag für Trium Regum find 6 §0. zu 23 
EM fuß 300. zu Roß von Dantzk / 3. Meyl weges / hart an die Stol⸗ 4 


be, pe beöogen / vnd bey 5. Schock Rinder / ohn Schaff vnd Ziegen bee 
brennen komen / bier groſſe Doͤrffer abgebrant / vnd da fie mit dem Viehe bis an 
das Dorff Stantſchitz komen / ſind jhnen 300» zu fus / vnd 200. zu 
blrden v, Roß / mit Papvren diſſeit der Carthauſen / von Lawenburg / Buͤthaw 
bel geſchla vnd etzliche aus Pomern nachgefolget / vnd jhnen das Viche wider 
en. abgeſchlagen / vnd der Oberſte der Dantzker. if mit Nickel Thymnitz / 
der Stadt Diener einem / vnd etzlichen Reyſigen entflogen / von den 
Fußknechten / iſt Ihr do. erſchlagen / ohne die ſo die Pawren am wege 
erwuͤrget vnd erſeuffet haben. 362. find ihr gefangen. Vnd 150. 
Reyſiger ond Fußknecht / find nur nach Dantzt komen / die anderen 
alle find im ſtich geblieben. 


Anno 146 3. Waren etzliche ſo ſich verbunden Hatten / auff din cn: 
verbs, ©. Margarethen tag / vnter der Meſſen den Raht zuuͤberfallen / zu⸗ En 


vn erſchlagen / die Guͤter aus zutheilen / vnd die Stadt dem Orden einzu⸗ Dang: er: 


reumen / dis kam durch Bernhardum Rufe auch aus / wurden 20. b. N 
gekoͤpffet / ein theil entlieffen / ein theil ward verwieſen. * 
3 13 1 n Vandal: 

\ 


Anno) 4 6 4. auff Decollationis Ichannis, verbrante die To, iel 


f 5 a anz:Crz 
Brand. bias Gaſſe / der Fiſchmarck / vnd Fiſcher Gaſſe / ſolt angeleget ſein. Ba 


Dieſelbige wochen hat es noch zwey mal da in der Stadt gebrandt. =Helsel 


4 Grauſamer Sturm. 
fm Anuno 34 6 9. Die nacht nach S. Eliſabethen / war ein greu⸗ 1 
licher Sturm aus dem Norden / die Weiſſel iſt ſo gros geworden / das Tra&ı7. 
Bolwee ſie alle Gebew bey S. Barbaren vmbgeworffen hat / das Bolwerck für cp: w. 


en der Münden zerſchlagen / hat 3000. Mare wider zumachen gekoſt/ 


Green der Schweden Schiffe / hat es zerſtoſſen in die 35000. Marck wert / 
laben ohne die Guter / fodarinnen walken. | 


88 Nach dem Groſſen Krige / lieſſen ſich die Dantzker Herrn / nach sin e run: 


Ze leſung des Euangelij in der Kirchen / das Euangellon Buch / zu kuͤſ⸗ Track. is. 


pracht, ſen fuͤrtragen: Welches allein die Koͤnige / fo das Euangelion zu⸗ 
ſchuͤtzen geſchworen / zuthun pflegen / wurden derhalben von Auslen- 
dern als hoffertige / belachet vnd verſpottet / des ſie wenig achteten. 


pfal Zoll · Zu Dantzk waren zweyerley Zoͤlle. Pfalzol / das war von wle 


allen Guͤttern / ſo zur Seewarts hinweg gefuͤrt wurden / das ordent 
der König Caſimirus / das / da man vor vier ſchott gab⸗ fort nur 2. 
ſchott geben ſolte / vnd darmit ſolt man die Muͤnde vnd Bolwerck ers 
pfund Zoll halten. Der Pfunde Zoll ſolt ein ſchuling von den Guͤtern / fo für 
ein Marck gekaufft ſein / dieſer ſolt eingelegt werden / Wo der Koͤnig 
ſie in einen gemeinen Landtag forderen würde / ſo ſolten ſie von dieſem 
Zerung nemen / Doch blieb er auch den Dantzkern mit der zeit / vnd 
Contribuirten dem Koͤnig daruon. * 


Anno 


2. 2 j ö N 3 10 fi Pe PN T; 25 ii 7 2 5 a 
1 Aue) ars. Wurd sauren zu Dantzk ond die Bor 9. 
int: Cr f nac 72 Danezbe 
Dh ſtadt angefangen „ 
Anno 1476. den zs Decemb: Brandte der Greß Hoff abet] 
len. bnd der Gibel erfiel , Man. Auff den Grünen donnerſſag eandtee 


der Klein Hoff ab / Dantzt: Khron: Katten. | 
Don einem Diebe / wie er dem der ihn vom 


— 


Galgen erloͤſet / lohnet. Be 


nean, On ) 48), Ein Jungling zu Dautzk von reichen Eltern / ra wo 
5. . blaͤcht fan Erbtheil bald zu / mit einem Sacke / der Gulden Eſel genant / egal 


gap: 7. 


Benseen in. ANNO) 4 8 2. den 8. Septembꝛ war ein grauſam Weiter zu 
Betten dr. Dantzk daß man meingt die Stad wuͤrde vntergehen / zerſchlug Thurm 


Ro ezr 


brach darnach einem reichen man ein / ſtilt viel / wird von der Wache 
beſchlagen vnd eingefuͤrt / ward bericht / vnd fol gehenget werden / denn 
man wenig hoffnung zur beſſerung / an jhm hekte. Da war ein Bars 
dian im Grauen Cloſter / dieſes Zünglings tauff Pate / dieſer batte 
einen Nahe umb dieſen Juͤngling / denn er hoffete / er wolte jhn mit 
derzeit in Orden bringen. Wiewol es der Raht vngerne thet / doch 
dieweil der Gardian / fo ein gewegener man war / dorfften fie hm es 
nicht wol abſchlagen / doch fragten ſie / wenn er foͤrder ſchaden thet / 
an wem man jon füchen ſolt : Der Gardian ſaget: Es gehe bber Bube viel, 
mich. Er bekoͤmpt den Jüngling los / welcher ſich ein zeitlang alſo vufennar 
ſtellet / das man gute hoffnung zu jhm gewan / doch mit der zeit erfeh⸗ 
ret der Gardian / das er mit dem Gulden E ſel widerumb gemeinſchafft 
gehabt hette / das den Gardian vbel verdros / ſaget: Gehe au Gal, 
gen / beiß Oiebab. Der Jüngling lies den geſchoͤpfften has nicht 
mereken / mit der zeit koͤmpt er zum vorigen vertrawen. Der Gar⸗ 
dian wird Euſtos vber die Cloͤſter in Preuſſen ſeines Ordens / wil 
nach Thoren / weil ſie aber nicht reformiret waren / Gaben Dautzker 
Kauffleut dem Gardtan indie zooo Marck an Bngeriſchem Golde / 
den Thornern fuͤr Korn zugeben / dis wuſte der Bub / der Fuhrman 


bſolte ſein / Eineſt des morgens fruͤ/ leſt der Gardiqn ſeinen Compan / der aug 4 


vorn aus auffm Knuͤttel Tamme gehen / der Gardian ſitzt auff dem . 
Wagen vnd liſet / der Bub leſt die Geiſel fallen / ſteigt ab quantziweis ven Paten 
dieſelbige zuholen / zeugt die Plitten aus / hewet von hinden dem Ge e hat 


dian den Kopff von einander / nimpt das Sattelpfert vnd Geld / reit vd. 


3 
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nach der Lawenburg / leſt es den Gulden Eſel wiſſen / dahin zu komen / 

des ſich dieſe ruͤhmet / der Juͤngling wird geholet / vnd waren das ſeine 

letzte wort / wie er gerichtet ſolte werden: Wolte Gott das ich al die 
ſe / ſo mich vom Galgen gebeten / auch alſo ermordet hette. Der bac 

ben wie man ſagt: Es iſt einem Diebe nirgents beſſer / als am G. 
gen» RS nn 
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Wergmas ynd Maſtbeume / alle Keller lieffen voller Waſſer. 


Inden. 


Danktı Dantzk: Fron: Kattenh. 701 


Anno 1484. Im Julio / hub eine groſſe ferbung en zu 


—— Einerſchreck⸗ 


80. Ein erſchrecklich Vugewitter. 


Anno 48 8, am tage Viſitationis Mariæ, war ein grewliches 
dnerhoͤrtes Wetter / fuͤnff ſtunden lang / in der Nacht / das man nicht 
Auders meincte / die Stadt wuͤrde untergehen. Eg plitzet grewlich eins 
vmbs ander / das auch die Funcken daruon / füie von emem gluͤenden 
Eyſen / ſo der Schmidt dara uff ſchmeiſſet / in die Stadt fielen darauff 
ein vnerhoͤrter Regen kam. Man hatte fewrige Keulen auff dem 
Hagelßberge ſehen lauffen/ fewrige Schwerter in Wolcken / ſtimmen 
en, der Tcuffel gehoͤret: Laß gehen / Es fein die vnſern. Andere / Ich 
rene kan nicht vmb der geweyheten Hunde willen. In allen Kirchen war 
Volck / die heuleten / weyneten / theten gros Geluͤbnis / ſo leut man al 
le Glocken / das auch etzlicht zerſprungen / etzliche in Wellen ſich entzuͤn⸗ 
deten. Der Regen war ſogros geweſen / das er Tonnen / beyſchle⸗ 
Sa U? Wegen / hauffenwelß an die Thor der Nottlaw hefloͤſſet. An 
Srmorote der Schleußen ſein if Kinder / fo die Haermegda umgebracht / ge⸗ 
Rinder. funden / derer etzliche gekrigt / vnd verſeufft worden. Im vmbſu⸗ 
von gebt / hen fand man in Hurenkatten / vel Finger / Zeen / Gemechte / gehan⸗ 
Senn? Hemer / in Bier Thonnen hangen: Auch das vicl im ſchlaff oder trun⸗ 
nen gehegt Kkener weiß / darin ermordet waren worden. Derhalben auch viel Bel⸗ N 
a ge darumb getoͤdtet wuͤrden. | * 
heit ermor 5 5 7 ERS ER | . 
der. Anno I 480, den Js. Septembris / da vorging Broſien Mallin 
mit feinem Kraffeel / mit feinen zween Soͤhnen / vnd mit 200. auſſer⸗ 
leſens Volcks / daruon borgten ſich 16. Han. Dis Schiff war lang 
50 Elen Keilles. Dantzk: K hron Kattenhoͤuers. 


Historia / Von einem Greuͤlichen Moͤrder 
vnd Mordbrenner zu Dantzck/ Hans Briger 


Sim: G run: 
Trat. 18. 
“ap: 18- 


Bautz: tr 
Nat tenor 


Br | genant. 6 
Sans Br Es iſt zu Dantzke ein Fleiſchhewer geweſen Hans Briger Sim: Fru 


Track: 1 


Ser feinen genant / aus der Schleſien buͤrtig / welcher / da er zehen Jahr alt ge⸗ e , 


ſtochen . weſen / ſeinen leiblichen Vater / des Nachts im Stalle / als ſie den 
Pferden eſſen geben ſolten / erſtochen hat. Iſt nach Dantzk gelauffen / 
alda das Fleiſcher Handwerck gelernet: Eine When genomen / 


Sen wen welcher er alles ver ſpielet / was fie hatte / vnd da ſie darumb zornig 


erde Ward / erſtickte er ſie mit einem Kuͤſſen. Nam eme Junge ermordet 
en imo Piel J; genſchen / nicht Geldes ſondern wolluſt halben? Vnd war das 
ane weiß / wenn er auff die Dörfer fuhr / wo er mit fug nur konte / er, 
det er ſo viel er vermochte / das trieb er lange zeit / vnd man fand v⸗ 
dal Todte / vnd memand wuſte wer es thet. Er hatte ihm auch 
fe fürs none auff den Fromeichnams tag / wenn man in der Proteß 
en oͤrtern anzuſtecken / zu ſehen wie das Volck 


Meme pere, die Stadt an Bieten 

wurde laufen, vnd was doch die Pfaffen vnd Moͤnche / mit dem Sa- 

cameut wie wan es hus / thun würden, doch entſatzt er fich für den 
Mien / ſo zu haus geblieben / vnd der Heuſer hütteren. — Ihm aber 


1 eine freud 


eine Freude / pndändern leid zumachen / Er einen Jungen ſo ſein S,. 
ELandsman war / den fan Herr vbel vmb Dieberey willen geſchlagen 
hatte / an ſich gebracht / reift ein Bret am Theerhoff (barmmen um die Weber 


20000. Marck wert Theer lag / den Kaufſmans zuſtendig) abe ß 
hilfft dem Jungen ein / leſt das Feurwerck in Knochen einlegen / ge⸗ 0 
hen wider in die Stadt. In S. Agneten nacht Glock Jo.ghe 

das Fer an / verbrendt den Hoff mit dem Theer / wurd ein grewlichs te 

Ä erſchreckliches Fewer / In der Motlaw darbey lagen die groſſen 
Schiffe eingefroren / da bot man zu hundert / mehr oder wenzger Sehn ge: 
Marek für ein Schiff zu retten / die denn auch mit groſſem vnkoſſen 
gerettet worden. Darbey ſtunden fünff Speicher / voller Wahr / vabeaer 
als Flachs / Wachs Hopffen / Speck / Marderen / Zobeln / vnd aude⸗ 
re tewre Felle / war alles ſchon gepackt / auff das maus am aller erſten 
zu Schiff vnd Seewarts / nach Engeland brechte. Da botten die dien? 5 
Baden heften wolte / vnd die Techer gar vol ſtiegen / auch nicht nachlaſſen 
ae Fat wolten / bis die Techer einfielen / vnd in die 300. Perſonen verbran⸗ viel Vol 
neden ten / vnd wurd der ſchaden berechnet in die 7000000. Marty vnd! e 
zweig. ob man ſchon viel forſchet / auch mancher darmit verdacht ward’ fo 
5 blieb es doch ſtill. Da war ein Bierſchenckerin / ſo ſich mit einem 
Heinrich Sachſe genandt / verlobet hatte / die waren beyde un Ge⸗ 
ſchrey / das fie viel Geldes hetten. Das Weib aber ehe fir KMkung 
machten / gieng Wallen gen Welſenack zum heiligen Blut:. Denn 
ſolche Walfart hatte ſie von ihrem vorigen Manne / im todt Betthe 
angenomen / leſt den Breutigam mit einem kleinen Toͤchterlein zu⸗ 
hauß / Bier zuſchencken / dahin koͤmpt auch Hans Briger / Als er denn , Bre 
ſehr ſauffen kont / ſeufft er die anderen hinweg / bleib allein ein Boͤttger / ger ein 
dem der Wird Herberge zugeſaget hatte: Der Wund leget ſich / Seren 
das Megdlein ſo Bier aufftrug / ward auff einem Kaſten entſchlaf⸗ | 
fen. Er aber hebet einen Hader mit dem Böttgeran, ſtoͤſt ihn zur un den 
Thür hinnaus / ſchleuſt zu / lauret auff einer Banck / bis alles ſtill augen bau⸗ 
wurd / da gehet er zum Megdlei / darnach zum Breutigam / ſchneidet eu norder. 
jhnen die Keelen mit einem Fleiſcher meſſer ab / bricht einen Kaſten Hema = 
auff / nimpt 300. Marck an Golde / ſchleuſt zu / gehet daruon. Des megdlein 
morgens wil das Volck Bier holen / das Haus wil nimmermehr auf 
gethan werden / Endlich mißdeucht das Volck / zeigens dem vnter 5 
Schultzen an / der lies das Hauß auffbrechen / vnd man fand die er⸗ | 


- 
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mordetẽ / da ward ein gros zugeleuff / einer ſagt von dieſem / ein ander 
von jenem / fo geſtern zum Bier alda geweſen. Auch wurd Hans | 


Brigers vnd des Boͤttgers / fo zu letzt ſolten geblirben ſein / etzlich mal | 
gedacht / das hoͤret ſein Weib / ſo da fuͤruͤber gieng / vnd uchts daruon 2 
wuſte / koͤmpt zuhaus / ſaget: Hans / es iſt ein grewlich Wordt alda „ 
begangen / vnd Ihr werdet auch da genandt / habt jhr ſchulo / ſo ſehet warner fn. 
das ſhr euch hie nicht lang ſeumet / er wird zornig / fie entſpringet ihm sun 
zur Thür hinaus / fo ſpickt er Ihr das Mord meſfer nach, das es iu ei⸗ wean e, 
ner Kumenfofürdampaustag? era. Der Oba ae e 
Sn „ 2 | fur den 
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Ba bes Ur hlt hengus geſtoßſen hab. Der Raht wuſte aber nicht / wie man 
= err IE füge an Drigentomen mochte. Hebt ein Rahtherr an: Es ſey im 
Sun wiel wolle / Ich habe ihm fuͤr etzltchen Jahren So, Marck Geldes 
a \ geliehen / hab ihn ſeider ofſtmals mahnen laſſen / nichts bekomen koͤn⸗ 
Sam eng. Ren- bis heut morgen glock 6. bracht er mir 25. guter alter Vngeri⸗ 


Buigzer ge [der Guͤlden. Auff dis wurd er geſetzt: Er pocht / drewet hart / wuͤr⸗ 


| a rn. den ſie es jhm nicht gut thun / er hette zween friſcher Braderz fie wuͤr⸗ 


Bog ge, dens ongerochen nicht laſſen. Die Brüder werden geholet / da hebt 
He Der eine an: Ja ich ſagts Hanſen gnug / er ſolte Ihn nicht ermorden / 
es ſwuͤrde eng ſonſten alſo ergehen / vnd meineten fie wuͤrden vmb eines 


E Todeſchlags willen / auff einem ſtillen Freytag begangen / geholet. 
| Nun war zu Oantzk ein Hencker Mi Lammert genaut / ſehr beſchriẽ / 
5 der peiniget jn ein gantze nacht / wolt gar nichts bekennen / des auch 
} die Herrn vbel erſchracken / doch hernacher / jhn mit einem geringen 


| ſtuͤck / doch wunderlicher peinigung / beichten lerete / das er alles fein 
5 Bilger leben bekant. Wenn man jhn zur Rewe vnd Buſſe vermanete / 
vVeaſcockt. ſchwieg er ſtock ſtill. Nun hette man jhn gerne gebraten / ſo war er zu 
ee ſchwach / Seme Bruͤder koͤpfft man / Ihn ſchlept man aus / nach dem 
tet gas er zuuoren mit gluͤenden Zangen geriſſen ward. Als er wider ver⸗ 


Wel maue war cher, Once Muh Karen dochmal. 
0 nem ſinne gefolget. Er wurd gefraget wormnen? Da ſagt er: 


Da ich vom Mord des Breutig ams heim kam / wolt ich mein Weib 


5 vnd Kinder erſtochen haben / aber der Teuffel hindert es. Darauff 


| warff hn der Büttel mit feinen Knechten zur Erden / vnd zerſties Ihm 
alle ſeine Knochen / Richt ihn drey gantzer ſtunden lang / nam alſo in 
groſſem ſchmertzen ſein Ende / wurd auch vbers Radt gehangen. 


geben / das er es beſtellet habe. 


. vnd Michel Kutteler / auff einem Wagen vmbgefuͤrt / vnd auff allen 
HBhBtrtern der Stadt / wurden ſie mit gluͤenden Zangen zerriſſen / darnach 
| wurden fie auß dem Theerhoff verbrandt / vmb des willen / das ſie het⸗ 
ö ten den Theerhoff angelegt / zu Dantzk / durch Matern beſtellet. Sol 
| gqhes wird droben Hanſen Briger ſchuld gegeben. Doch kan auch 
8 auff ein ander zeit hernacher diß letzte geſchehen ſein. 943317 


e e BEN 


„ Dautzker Feinde. 5628 


gat en Greger Naterne eines Bürgers, Sohn von Dansk, ward in vr ern: 
helfen Engelandt von einem Kauffman an der linden Hand verlehmet / kunt 14. * 


N 2 * 20% PP MT PERF ZU EU: 84 ö | viren * 2172 8 RS 2 1 25 : 3 
82. ful den Rahe geholet / dez bekaut auff den Haus Brigern / wie er bn 

| 

| 

! 


Denn / den Freytag fuͤr Pfingſten / da ward Natths Briger un; 


el. 45 


| Dias der Theerhoff angeſteckt vnd verbrantworde / Anno 49 4. 28759 ; 
| den Dinftag für Faßnacht / wurd auch Greger Matterne ſchuld zee, 


1 


kein Recht erlangen. Vber etzliche Jar -köwspeder Theter gen * 


Dantzke / ward von Naternen verklaget für den Bürgermeiſtern einem 
9 ee | ee nach dem 


1 


* nich dem anderen / wolten ihm auch nicht helffen / geboten im darzu € 
| zuſchweigen / bey verluſt jeines Dalfee. Darnach findet er den . 


87. 
lich bels 68 


Rauffman fuͤr König Abus Hoffe / verlembt ihn an beyden Henden / 


Warzen entiweicht in die Ollua / begert Geleidt / fans nicht erlangen: Der 
dagen. Kauffman erlanget Maternen Gutter / Naterne zeugt zum Konig Hr 
Alberto / klaget ihrer Ron: Maytꝛr alle ſeine ſachen vnd ſchiden / der? 


Sölcong, . König mandiret / man ſolle Ihn in der Stadt Dansk ſicher wonen 
vnd wandelen laſſen. Die Dantzker aber achtens nicht / da klaget 
er es widerumb dem Koͤnig / welcher den Dantzkern wider ſchreibet / 


u dd 


Aõ nig be⸗ 

fihlet man 

jolle itim 
elffen. 


auch auff den Landtag gen Margenburg / jhnen Recht zunerhelffen / 


das wolten ſie nicht thun: Er ſolte zu jhnen gen Dantzk komen. Nis 
aber mit klagen weiter angehalten! wurde / vnd Koͤnigliche Wayt: ver⸗ 
merckte / das feine Mandat wenig geachtet wurcen (denn die Dante 
cker kein Landgericht vber ſich leiden wolten / ſtetts ſagten vnd fur ga⸗ 
ben / es were wider jhre Pruilegien / ihre Buͤrger ſolten mirgents / 
als an jhren Raht Appelliren) lies der König dem Mater nen zu / 
ſich am Raht zuerholen. Er deaterne felt für dem Buͤrgermei⸗ 
ſter (der fein Pathe war) auff die me / vmb Gottes willen bittende / 


Ihn zu Gnaden auffzunemen, darmit ein langes Betrübnis verhütet g. 


wuͤrde. Der Bürgermafter ſprach / du biſt ein Nan / haw hin / 

thu was dukanſt. Er auff / bringet einen hauffen Reutter zubauff 

greifft die Oantzker an in Preuſſen / Pomel n / in der Narck / Vieiſ⸗ 

ſen / Schleſien vnd Laußnttz / etc. thet mechtigen ſchaden / dorfft dur 
niemands aus. Derhalben die Gemeine vbel auff ven Raht zufric⸗ 
Etor er: den war / das ſich auch der Naht eines Au 3 8117 beſorget. Denn 


Warerns 
wird der 


Dautzket i 


Feuw. 


Jalcbaß. als Greger Mattern etzliche Reuter vom At el in dem Lande zuhauffe Wan 


n Elbin: 


N geſamlet hatte / vnd die Oantzker vnd Elbinger Geſandten von dem Perg 
Landtage von Graudentz nach hauſe zogen / ſprenget er fie in einer usa 


Heyden an / ſchrie den Elbingern zu / fie ſolten abziehen / er hette mit geſteden. 


jhnen nichts zuthun / in dem abziehen der Elbinger / ſcheuſt jr Diener / 
etnnen von den Reuttern zu todt / die Oantzker / ob fie ſich wol Legen 
den Reuttern wehreten / muſten ſie ſich doch gefangen geben / Da iſt 
einer darunter geweſen hat Herr Bock geheiſſen / zu dem hat Mater⸗ 


ne geſprochen / Er hette ſich berhoffet einen Falcken zufahen / fo were meinst e 


nen Falcrs 


es dem Bocke widerfahren / Vnd nam ſie beſtrickt / ſich jhm zugeſtellen / feoger ens 


wo er ſie hin fordern wuͤrde / So hatte er den Elbingern auch gethan / Bock. 
Da aber die zeit kam / vnd die beſtrickten gefordert wurden / hat ſich ceſteben 


Aus den beyden Stedten keiner eingeſtell let / wie fie gelobet h hatten. 


Vber etzliche zeit reiſet ein Bürger von Dantzk / den uderlag rt gane ö 


nicht. 


in Dägekr 


kom pr as 


Greger MNatterne / vnd führen jhn in Gefengnis in einen Waldt / den Ges 
dem hilfft Gott das er los koͤmpt aus dem Gefen gms / vnd entleufft / fengmis. 
koͤmpt gen Dantzk / der thet viel bey der farbe das fie ent tſcheiden ſoͤlte am 


Werden aher die Dantzker kereten ſich nichts daran. vertrag. 
Brett, Anno 14 95. den I. Mai (Bortbolem eus Wartzman E en 


Aosta in den Landtagen / ſagt 9595 20. Was Fing Gran Sersererne zween 
Wargmäs e Herren 


* 


fa. gen. 


Sg. Hern von DansdTirgen Buck Bürgerneißar vnd Georgen Ma; 
ten / Rahtman / Joͤrge Bock ſol ſein Pathe geweſen ſein / fuͤretens ng 
* e hinter Hamerſtem / zwo Meylen auff die Pomeriſche Grentzen / da & 


Funde,. ‚fürterten ſie / in des kamen die Dantzker eilents hernach / erledigten 


i 
0 
1 
l 
N 


denn es gar vielen Dantzkern die Helſer gekoſtr. ,  Paisii: 
Gros gat. . Der Raht aber ſo ſich eines aufflauffs beſorget lies an den Bene 
zugabe an Kirchen anſchlagen / Wer Maternen lebendig brecht / dem wolt man ſeusweig. 
angels J Soo. Marck geben / wer jn aber todt brechte/ e W et 3 
ben. Simon Grunaw ſchreibt alſo daruon / Dieſer Greger Mat rr 
dar grofs kern / mit ſeiner Lotterey / thet den Dautzkern mehr ſchaden / denn fü cap: . 
e ge ein Fuͤrſt mit eim Be gantz Jahr vor der Stadt gelegen / 5 8 
bene denn ſie waren nirgents ſicher. | Batten 
Ser Anno ) 498. Vor des heiligen Leichnams tage / ſieng Sre⸗ e 
gefangen. ger Matterne bier Fleiſchheuer / einer ward erſchlagen / fieng darnach a 


Gewand 


berbrand, darunter / verbrand etzliche Gewand / ſaget / es were verfelſchet Gut. 


Gan. der Koggenbruͤcken / die Gerten das meiſte theil / auch die Kirchen und Lewe 


2 
® 
K 


3 Anno j So» Da holeten die Dantzker / Herrn Merten Rus 
deus de Ge, wold Rahtherrn wider gen Dantzk / mit o. Pferden / den hette Mat⸗ 
Hole. terne vorhalten / zu Gerdawen in Preuſſen / auff einem Schlos / bey 


Mae nen ſchürm “ gablich bel Neuterey auff die Straflen und beſchedig, wee 

namen 3er ge die Leute hart / beydes zu Lande vnd Waſſer da muſten die Dantz deter 
VDongker ker Außreuter halten ⸗ vnd wurde lelzlichen dem Materne nachgeſtellet 

men ans mit liſten / Geld vnd Gute. a 

mancherle⸗ ; Wenn diefer Greger Matterne / vnd wo er embfene fr 9 ſcht eis 

bn ee gib, aa no 350%. zu bee 

tert. ſeu in der Schleſien. Wie aber / treffen fie nicht vheren / deun Kaſpar 


Wie 1, 


Lern vb. Schuͤtz den andern allen zu wider ſchreidt / er Toy, u der Schleſien vom Cafbai 


=; e | an Sit 
a Herrn Zanther gefangen worden / vnd auff anregung des Rahts von Knee 


n Dank’ zu Croſſen als ein Friedebrech er eoffentſich gerichtet worden Pr ma 


die andern aber Juſtificiren ihn / Als einen der nicht recht hab konnen 3 i - 
langen’ weder in Eugeland noch zu Dantzl / vnd ob wol der Yoamel " 


(er vor ihn biklich ſchriebe / auc Kön: Mayt. befahl / man ſolte Tune 4 
2 FgRechts helffen / es doch nichts ſchaffen mogen. Weil aber der Naht Sa 
ſich eines Aufflauffs der Burger beſorgete / haben ſte ihre Geſchenck Be 
zum Polmſchen Staroſt / Andreas von Zanict auf) Croſſen g- 
Elbe Chr: ſchickt (ſagt die Elbingiſche Cronica) das er jhn in feinem Gebiete gien, 
gaben. nicht leiden wolke oder ihn da zu fahen / zugeben / der Herr Ihn aber Treue 
fach. gewarnet / er ſolte ſich wol fuͤrſehen / denn die Dantzter ſtuͤnden m 
hefftig nach / darauff Materne den Staroſt gebeten Ime das Geleit Br 
zuhalten / ſo furcht er ſich für den Dantzkern nicht / da habe der Raht zu 
Dantzk / zween Fleiſchhawer / ſo auch von Matern benomen⸗ dahm 
geſchickt / ſo alle ſeine ſach vnd enthaltung heunlich erforſchet / vnd 


50 MNMaternen Weſcherin / bey der er ſich viel / doch heimlich verhalten mit ö 
einem Geſchenck vermoͤget / das ſie fie heunlich beherberget / bis Mat⸗ . 
tern dahin komen / den ſie mit einem Strang erwuͤrget / Der eine ſol 


1 Hepauff geheiſſen haben. Dantzker Cronika ſetzt ſchlecht / er ſey zu dau er 
Erxroſſen erwuͤrget. Freyberg ſchreibt / er ich zu ECroſſen durch den Hern eye ⸗ 
Zanther erwuͤrget worden. Simon Srunaw ſo damals zu Dantzk ln en | 
im ſchwartzen Klofkerein Mönch geivefenfleiflig mit Hiſtorien vmb menung, 
gegangen / fein Buch oder K hronica gemacht / welches ein zimlich = 
gros Volumen iſt / vnd Anne) s 2 6. vollendet worden / ſchreibet alſo⸗ 
Amen Der Naht beſorget ſich eines Aufflauffs von den Bürgern onder⸗ 
bab 2. dachte ein ſolches : Auff Croſſen Ae ben land / ſaß ein Staroſt N 
Nies aus Polen / Andreas von Zanther nandt / bey dieſem Hern hett Gre⸗ ö 
Weguer. ger ſeine beſte Herberge / deuſelben hetten die Oantzker mit viel jboo. | 
Guͤlden vberkaufft / das er es verhieng / damit Sartau ein Juͤde / vor 
feiner Kamer mit huͤlff eines Ausreuters / jhnerwürgeke: Des nam | 
ſich ſein Bruder Simon Matern an / vnd thet auch groſſen ſchadẽ / vnd Sins 
rag, 5. Wehret auch mit ji lange zeit nemlich 34. Jar lang / bis man ſchriebe dener en 
cap: 1. 56, ward er zu ofen gefangen / wie man droben leſen wird. den Brus. 
Moritz Anno 492. Mitwochen in Pfingſten / erſchlug der donner zwe): omen 


* 


Wegner. Nonnen von den Buͤſſermnen. Di Lowaſſer von Nonnen: erſchlage 
| 5 0 8 = 


Die armen Nonnen / Gantz vnbeſunnen. 
8 Beredt find worden / Zugehn in Orden. 
EX Gottes Wort zu treiwn / Vnd keuſch zubleibn⸗ 


5 => So doch offt mehr Ihr zucht vnd Ehr / 
ff. Fd aBhll Ki nina 
, Alno) 4 3, war aus dem Norden ein groffer Sturmwind 
uns. zukels das Bolwerck / koſtet ſehr viel wider zubawen / hat auch grauſa⸗ ö 
eee men ſchaden an Schiffen vnd an Beumen gethan / der viel aus der 


Raktenh: r ene 7 
beg ja. Erben geriſſen. 2 


| Anno 148. am Abent Heakthei/ kam Hertzog Feidericus vnd Jerez 
mers re Heros Tara gus Wbeiſſen gen Dantzk in Preuſſen / mit Lewe 
Wegner [ein Brüder Hertzog Jorg aus Meiſſen gen Dantzk in Preuſſen / mit on Sach: 
400. Pferden / vnd 30. geleite Pferde / vnd Hertzog Friderich ward e 
Heszeſſer/ Bud die Dankzter (een Karten an allen ertender gaflın Reue 
machen dar zu muſten auch die armee pinnerm beym wocke geben. ee | 
PIE 2 8 a 1 f * 4 2 Wahlen * 8 d 1 Able * Kıf * 4 ſẽ gema 5 
e 24. Zunij da kriegten die Wahlen aus der Ablas . iſten zu 
7829. marck 9. ſchill: vnd ſte gaben der Kirchen) mars ſchil: able 


ide. 


Dantzk 


Gelen ., Aus J o 2. ben 5 Detob: Iß das Gewelb in onſer Frawen N 
e, Kitchen zu Dantz fertig gemecht worden / das Anno 5458. Den- 
ges“ tzerſtag nach Oſtern war angefangen, Ano 180 4 


* 


Sieg go 4. den Pfingſt abent /t 


— — —— . —⅛ ů— . — T—— 


An ur. Algo 90 4. f an Konig Alexander vou , Ts 
dan Polen / mit ber Roͤnigin des Moſcowiters Tochter gen Dantzk / der mers 
Dan. Noulig lag auff dem Naht haus / die Königin bey Matths Zimmerman nan 
| Vuͤrgermeiſter / da ward dem Koͤnige gehuldiget. a 359.5. 


| Anno J SoS. den 29. Auguſti / brandte die Dreher Gaſſen auen. 
gn beyden ſeiten ab / auch das meiſte theil S. Johannis Gaſſen. 8 


, Auno 59 gl. den 10, Junij / Da ſchlug der Donner einen a 
Man zu todt / auff den Mittag zu Dantzk in der Pfarkuchen / und 
ſchlug nur einen ſchlag. > de | 

un to J506. brandt es in der heiligen Geifts Gaſſen vnd More. 
Kaalgas / den 28. Septemb. Eis 
Dee Anno 180 7. War ein gar weicher Winther / die Weiſſel len. 
| fror nicht zu / vnd gieng darinnen auch kein grund Es. 
‚> Permepn. Anno So . am Mitwochen ſteig Ewert Mohr / ein Schip⸗ wider. 
Staigers. per vnd Brawer / auff den Rahthaus Thurm / vnd ſatzte feinen Hut 

dem Wetterhanen auff / vnd gewan gros Gewett darmit. 


Anno 550 7. den J. Octob: ward Barthol Jüͤnther vnd Aue zus 


| andere Edelleut mehr zur Schlochaw abgehawen. fuewetg. 
Be. Anno I 50 8. da hub man an, das Hohethor mit Bley zu⸗ 
Stkereuber decken / aber der rechte Meifter Ehriſtoff fiel ſich von oben herunter zu 
ö empenps. kodt. Denn 75. Septembris / worden für Oantzk s. See⸗ 
| reuber abgehawen. 5 
a Anno Jo 9. Dinſtag fuͤr Pfingſten / kam der Biſchoff von 
er Coya gen Danke am Freytag zog er mit den Dantzkern auff 1 
Fee vil die Örenge/ wolte den Biſchoffs berg / die Zigelſcheune / die Muͤhl / die 
| ss Dans halbe Altſtadt / vnd auch den zehenden der Pawren haben. i 
| F Da entfaget Hillebrant / Maternen Knecht der gantzen Cron | 
I von Polen / vnd brandte dem Biſchoff von Heilſperg zween Hoͤffe vnd | 
| ein Scheune ab / etc. 5 er | 
Sterben. . In dieſem Jahr/fiurben zu Dantzk viel Eheleute / von behden 
. theilen / Frawen vnd Menner / das zuuohren nicht erhoͤret war. 
Den 6, Julij / da ward gebrandt / ein Bürger Hans Kraus / 
Riemer / ein Jung Nan / auff dem Marckt zu Dantzck / darumb⸗ 
ere das er Falſche Muͤntz geſchlagen / der Stempffelgreber kam hinweg / 
Da war ein groſſer Sturm auff der See / das manch Schiff ver ⸗ 
gieng / vnd weret 6. ſtunden. „„ 
Anno 15 0. da muſten die Dantzker mit gerald / durch den 
Sund ſegein / nach Engeland vnd Seclandt. ER ; | | 
| FR : | ® | 15 Mor 
* Anno 195. Im tage Dorothee auff den Abend / that Rein Wega 
Ih, see hold Feltſtette mit feiner Ehelichen Hausfrawen Cordula / von Thorn 
; buͤrtig / ein Brüder Koſt / in dem Prieſter Hauß / vnd gewan der Prie⸗ 
ſter Bruͤderſchafft / vnd die Koſt war gar ſchoͤn ausgericht / 45 dem 
725 . 1 men 


38 
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) 


Brandt. 


P 


Brandt. 


4 


Sturm. 


Armen Lazaro nichts. Zum erſten ward gegeben fünfferiey Gebra⸗ de. 


\ lens / in einer Schuͤſſel / Das ander Gericht ſchwartz Wüpreht ge 


kocht / das dritte Reiß / das vierde ein Stertze von einer Hunden / das 
fuͤnffte Peckelfleiſch / das ſechſte Keß vnd Putter / vnd zweyerley Wein nes u, 
ober das gantze Hauß / vnd gut Oantzker Bier. Das iſt damals gar ehen. 
vlel geweſen / aber jetzunder were es gar gering. Jetzunder mus aller bes 
e alles ſchwiunmen / darumb entzeucht ons Gott die ra. 
Naru ng 5 1 1 
Keoggenbruͤcken nidergefallen: | 
Anno 151 0. ali 32. auff den andern abent für Simonis vnd Ju⸗ Prein. 
Sin: Grun: De war 27. Octob:hat man zu Dansk auff der Koggenbruͤcken / Trum anne 
rack 9 meln / Pfeiffen / Tantzen / Jauchtzen / vnd lachen gehoͤret. Auff den ges, 
anna, morgen iſt dis Thor was langſam auffgeſchloſſen worden / da ſich denn 
Dann viel Volcks darfuͤr geſamlet hatt. Als der Bruͤckenwechter die Zug⸗ 
Ratten: brüͤcken / ſo mitten in der Bruͤcken ſein / auff ſchlos / wil die eine nicht bald 
a niberfallen / derhalben das Volck mit hauffen darauff lieff / da gieng fie 
phaſtig hindal / fehlet der anderen / ſchlecht vnter ſich in das Waſſer mit een 
50. Perſonen / die Steine ſo droben lagen / fallen auch herab auff ſie / tcuucken 
vnd verſeufffet das Volck / Im aus fiſchen findet man Kauffleut⸗ 
Moͤnch / Frawen / auch ein Megdlein / ſo ein Kind im Armen hatte. 
Auch verſoff alda des Königs in Dennemarck Factor / daͤrumb der 
Koͤnig vbel zufrieden / ſintemal fie viel Pfalgelts neinen / vnd die Leut 
nicht bewareten. x W 
Roſenzw: Anno 19). Kamen gen Dantzk / wol 200. Hollender vnd 
Son , Engliſche Schiff / der Holender waren am meiſten. Da kamen den zender 
Deus. . 3). Auguſti die Luͤbiſchen / vnd namen wol 70. Schiffe vnd J4. ver⸗ ver Seel. 
90577. branten ſie in der Wicke bey Heel / Die Hollender fuhren aus den 
Schiffen / vnd liſſen ſie treiben / die Schiffe die fie namen / waren das 
meiſte mit Kupffer geladen / gehörten der Fucker Geſelſchafft zu. 
Mit ſolchen kamen den 37. Auguſti die Denen zu maß / vnd namen 


3 ihnen chliche Schiff wider / das die Luͤbiger wider groſſen ſchaden 


1 
* 8 


lien. Be tr a ee 
RE Den 2s. Auguſti kamen die Luͤbiger / wolten einen Hollender 
& ſequen- uff der Rede fuͤr Dantzk benemen / aber die Holledner namen 55. Luͤ⸗ Läbiger. 
. biſcke gefangen / wurden gen Dantzk gebracht vnd entheupt. TREUEN, 
5 Anno) 5 2. wurden die Luͤbiſchen mit Dennemarck vertra⸗ 

gen / da entſagten die Hollender den Hambuͤrgern / vnd wurd ein of⸗ 
fentlicher Krieg daraus / vnd die Dantzker verloren darob s Schiff. 


Anno 35) 3. Da ſtarben zu Dantzk drey Buͤrgermeiſters. Pirge:; 


metſter ge 


Anno 35 4. den js Nouemb. farb viel Volcks zu Dantzk an none 


| Anno 95. war ein Boͤſer Lern zu Dantzk / ond ſchlepten zum 

die Bͤrger einen Schottiſchen Pfaffen mit den harn aus der Pfar⸗ eus 
eien / andere entkamen / denn fie mit jhrem Bannen viel mutwillens 
„ ihteten / machten Bartholomeus Hacken zum armen Manne. 
ERS Donnenkax 


4 
2 


ö 


N 

6 
* 
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8. Dobnerſtag auff die Pfiugſten aufn abent / da brandten die 
ddr. Speicher gegen der Ander Schundt bruͤcken vber / zu Dantzk. 1 


Anno ) 56. auff der 9000 Jungfrawen tag / kam der Biſchoff 


Matthias Schirwwitztt von der Coya gen Dansk, vnd ward mit more 


1 Ereutzen vnd Fahnen eingeholt / Er weyet vnſer Frawen Kir chen Wegner. 
el * ’ : 


weder / die durch aus ſchloͤppung der Schottiſchen Pfaffen entweihet 
war worden. Darnach zog des Biſchoffs Volck nach der Oliua / 


wong gem vnd wolten Grentzen ziehen mit den Edelleuten / Darüber fie vneins 
Sung. 


wurden / vnd ein Edelman von Viſchlin / erſtach mit einem Spies den 
Floder / vnd der Edelman entkam. | | 


Simon atterne der Dantzker abgeſag⸗ 
. ter Feind verrahten. | 2 ® 
Anno 396. Sontag für Mitfaſten / da ward Simon 1 
Mattern / Gregers Bruder / von Poßna gefangen gebracht / wol mit Barer 
o. Man / die die Dantzker hatten hingeſandt / Ein Goldtſchmit 8 
hetie jn verrahten / mit namen Warner / unter wegen worden gefan⸗ 
gen genomen / etzliche Edeileut / da Materne auff bekant hatte / wor⸗ 
den abgehawen für Dantzk. | | a 
Sim me Den 4 Aprilis da hatteſich Simon Matterne gehangen / n. 
fame go in dem Anckerſchmidt Thurm zu Dantze / er ward ausgefuͤrt / geredert / 
ſelbs er vnd ein Galgen ober dem Rade gemacht / daran gehangen / ond em 
bangen. Brandt daran geſchlagen. 
Biugmen Dien 32. Nouemb: ward Brugman gehangen / vnd feine . 
gehangen. Freunde kaufften des Buͤttels knecht Kowal / vnd die Racker Knecht Joanne 
Abſchres darzu / vmb G. Marck Preuſch / das fie jhn vom Galgen abſchnitten / "rs 
gehangen. vnd ſic worden alle drey an die ſtatt gehangen / ohne verhoͤr vnd vrtheil. 


Bene Anno 3516. wurden drey Haermegde auff einem Wagen zu 
Eller ber Dantzk vom Buͤttel vmbgefuͤrt / vnd Strokrentze auffgeſetzt / darnach Su bach 
troffen an 


Rack ge, auff den Kack gebracht / vnd jre Haer abgeſchnitten vnd gemuͤtzt / dar⸗ 
bracht umb das ſie wurden im Weinkeller begriffen. n 


uin nen . Anno 7577 In der heiligen Chriſtnacht / zuden weiſſen a 
ae Moͤuchen / ſchlieff ein junger Moͤnch Gregorius in dem Hohen Al⸗ er 


altar von tar mit cinem Hunde / vnd im ſchlaff ward ihm fein Arm verbrandt / Wega 

bande. Er wuſte nicht wie ihm geſchehen war / vnd für groſſem geſtanck konte 
miemands bey ihm bleiben / das man ihm auch den Arm muſte abne⸗ 

zu men / der hund blieb gar todt bey jhm. Dantzker Cronica Katterh: 

ber ort n, RUE: Er hab den Zehenden oder den Dreyzehenden gezeclet / vnd der Dane. Er 

ter noch Teuffel hab jhn vntermGeweiheten Altar herfuͤr geſchlept / vnange⸗ 


Monchs⸗ 


Rappen. ſehen / das er ein heilige Kappen anhatte / vnd Ihn alſo verbreunct. 
Niarggra: Anno 3937. am abent Martini / nach Mittag zwiſchen des 


sen: ds, Jeygers eins vnd zwwey / zog der Hoemeiſter Marggraff Albrecht von wegen 
ig färbe? Koͤnigſperg Dantzk vor bey / bey S. Gertruden mit . Pferden vnd 


3 Wagen / 


A 


liua / In der Stadt war wol auff ihn zugericht. Er kam wider von 


Hoemeiſter war verkuͤgelt / vnd fuhr durch die Stadt Dautzt / guff sach. 
des Apts Schlitten aus der Oliua ſelb fuͤnffte nach dem Stasthefy 


fort nach Koͤnigſperg / vnd fein Geſinde folget hm reutende bey hauf⸗ 
fen nach Dir ſchaw / am Chriſttaſg e. 
Zandb: Anno 5) 9. Hat man das alte Blochhaus fuͤr der Muͤnde . 


3000. Hacken aus Behemen holen. | | 
Server,, Anno ) 20. im Polnischen Krieger Montag für Markint ! ales 
W brandten die Dankker fuͤr der Stadt / die Spittal / zu alien Eugein / bee route 
Sreyberg: S. Gertruden / vnd heiligen Leichnams ab / Der Bürger Luſtſar⸗ 

ten an der Rodaun / vnd die Schidlitz / auch Petters hagen ond Schot⸗ 
land / auch das Wagenſchos / Klapholtz Brew vnd Brenholtz / ver, 


Koſenzev: gebaivet/ machten auch Wahle / goſſen Buͤchſen / hiefjen auch vber Samen. 


brandten ſi e a Eee 
Ben: weyt Auff den Mittwoch für Martini kam Wolff von Schoͤnen zempe ps 


E. berg / mit joooo. Oeutſchen Knechten / vnd 4000. Reutter für Sar ae 
Ze. Dantzk. Solten dem Hoemeiſter Marggraff Albrecht zu gut verſam⸗ Darst. 
let ſein / forderten die Stadt auffzugeben / das wolt die Stad nicht 
thun / ſondern man gab dem Naht ſchuldt / er hette etzuche Faß mit d xh 
Bier / mit Seckelſat gekreutert / ins Lager geſchickt / darmit die Ober⸗ die Seine 
ſten beſtochen / das ſie den nechſten Sonnabent wider zu ruͤcke aus . 
ie dem Lande gezogen / etzliche ſchreiben ein Herings Tonnen / andere / anderer 
Taub: Er: dle Feinde haben vom Berge geſehen / das der König J200 Meuter Meinung. 
ih dra durchs Werder in die Stadt geſchickt hette / darumb weren fie aufge, 
Roſenz w: brochen vnd nach der Oltua gezogen. Joachim Roſenzweig ſchreibt / 
das fie groſſes Hungers halben haben hinweg ziehen muͤſſen. 
zandde . Anno 822. am Abent Michaelis / brandte das gantze ort 
S. 4 ab / am Fiſchmarckt / bis in die Tobias Gaſſe. 
Anno 5 2 4. hat zu Dantzck ein Laſt grob Saltz / Hundert tewr fl. 
vnd eilff Marck klein gegolten. a 
Dorgebendesrfachen/ der groſſen Auff ruhr zu 
Dantzk / die Anno 1828. geſchach / ſo man dem 
Euangelio ſchuld wolt geben. | 
baugzctt . Moritz Ferber / Herrn Johan Ferbers Son / wolte zur Ehe das 
ben / Annam Matths Pillemans / eines alten vnd reichen Rahtmaus 
einige Tochter / gab fuͤr / ſie hette es hm in einer Wutſchafft gelobet / 
ſie aber geſtunde es jhm nicht / ſo wolts die Freundtſchafft auch nicht 
eingehen / vnd ward gros zwitracht daraus. Ferber zog gen Rom / 
bracht feine widerpart Pilleman in Bann / ond zum Thor hinaus / 
Doch als er zu Rom war / krigt ein anderer unter des die Jungfraw. 
Vnd koſtet dieſer handel viel Geldes. 22 ͤ U 
bang: Er: Item im abweſen Bartholt Hacken / ward jm ſein Weib / vnd ein 25ertbot 
klein Toͤchterlein / mit dem Geſchmeide / von jrer Mutter wider zuhaus ere ond 


Brandt. 


bi dem 


7 


genomen / Kam nicht wider zum N ſondern ſtarb bey der But . 


ter. Dis 


dreh Wagen / zu der Tag fart gen Berlin/ vnd lag die lacht in der Oe do u 


der Tagfart / den Mitwochen für den Ehriſtage / ond Albertus bar eee, 


| * 
vo. ie. Dis Kindt nemen faßten di unge geſellen / vnd machten em 
ee Faßnachts ſpiel auff dem Hearckt da hus / eke; Dis konte nicht 
K vertragen werden / vnd kam die ſach gen Rom / Barthol Hack mit ſei⸗ 
nem anhang kam im Bann, muſt zum Thor hinaus. Barthol Hack 
N krigt huͤlffe / vnd ward das andere Part auch gebannet / vnd muſten 

| auch zum Thor hinaus / auch Philip Biſchoff der Buͤrgermeiſter ond 
| brachten ſolche hendel viel vneinigkeit vnd groſſen ſchaden 
| 


Da Marggraff Albrecht der Hoemeifter mit Oriey dmbging. Ted. 
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5 Ward die Gemeine auff das Raßthaus gefordert vu die Kriegs ge 


ſcheſſte angezeiget / auch ſagte der Elteſte Bürger meiſter Ferber / mit 
Wein gelt beteuerten worten das kein Gelt deim Naht were. Des erſchrack 


mens nichts ſolte im Reſt bleiben. Ber 2 
Swift zwi / Herr Ebert Ferber Büͤrgermeiſter vnd Burggraf / ſchrieb an 
. Heuptwerck / wo er mit etzlichen etwas wurde fuͤrnemen / ſolten ſie 
der Stadt ſtil ſitzen / denn es gieng fie nichts an / auff den andern tag / ſchlug er 
ſelbeſt aus eigener macht / mit Oienern / brieff an die Kirchen / vnd Ar 
tus Hoff / Lateiniſch ond Ocutſch / vnd zog darnach zur Stadt hinaus. 


Moritz Wegners klein Kronita ſetzt / das Anno 38 2 2. am Ir 


—— — ———u— . — . — — 
B — 


Pfarkirchen angeſchlagen / ſich zuuerantworten / wie fie die Gemeine 

es ihm zulcgeten / von der Stadt einkomen rechenſchafft zugeben / dar⸗ 

aus ſchier ein Auffruhr geworden were / vnd er weich diefelbige ſtunde 
Ebert aus Dantzk nach Dirſchaw / ond am tage Cecilien / ward Herr Er 
e DEN Ferber aller feiner Empter beraubt / ond Herr Matths Lange / 
Feen DAT d wider an ſeine ſtette / Bürgermeiſter erkoren / für der Gemeine. 


N | Daraus were ſchier viel vbels gekomen / das beſte war / das die en 


ö | Raht Glocke nicht geleutet ward / doch ſchlug man ein Trummen vmb / 
ö | vnd kam der Raht zur Gemeine auff den Marckt / nach vielen vnterre⸗ 
| Rabe vnd den / verbunden ſich der Raht vnd Gemeine fuͤr einen Man zuſtehen. 
FS Auch muſte der Schultz / fo Ferbers Lochterman war / Jocobus Rex 
dier ver, genant / vnd Hillebrandt Ferber zum Thor hinaus / darumb das fie 
| ben die brieff hetten helffen anſchlagen. Dieſer Zanck werct lang / koſtet 
| Serber ger mechtig viel / ward auch unter des ein Auffruhr / Endlich gewan Ferber 


winnet die 


ſeche. die ſach / fuͤr dem Koͤnige / vnd die Stadt muſt jm jꝛ 000 Marck geben. 


neus dar / 


aus em mancherley Landen / ward viel Bannens / Liechtſchieſſens / Steinwerf⸗ 
due fens / jetzt dieſe Part / baldt jene Part / das verdros die Gemeine / ward 
Autan auff einen Sontag nach der Veſper in der Pfarkirchen ein Aufflauff / 
in 5 pferr wolten dem Stadthalter in der Pfarkirchen ein Hund fell gezogen ha 
kuchen. hen / da entkam er in die Dreßkamer / ward darmnen verſchloßen. 
| Da kam ein ander Oberſter Publicus / Herr Heinrich ein Schotte / 
ru ond / der entweich in die Stuͤle bey S. Georgens Altar / halff ihn aber nicht / 
„ ER: muſt herfuͤr / zogen jhm ein gut Hundt fell / doch entkam er jhnen aus 
1 72 der Kirchen meines Bürgers haus / ſonſt hette es jm Pa RT 
| Hieraus 


5 ra 


a 
7 5 7 
fi 5 
42 


bent Prefentationis Marie, hab Ebert Ferber brieff an dem Hoff und mers, 


We gurt; 


viel ban Bey ſolchen Lermen kamen viel Procuratores vnd Publici aus Daus es 


deim Rat die Gemeine, war vbel auf den Nahr zufeieon/ das bey fo viel einko⸗ 


Ro ſenz w 


: 7, 
Ed 


danger: Hageſßberg / predigt ihnen alda / darnach predigt er in des heiligen ze ane 


Y 


idem. 


\ 2 i . 4 N * * I > 


Hieraus kam auch nichts guts / denn die Rirche ward entwehel 9 


widerumb weten / vnd die fach mit dem Schottiſchen Pfaffen vertra⸗ 


gen / das koſtet viel Geldes / vnd ſolche Hendel hrachten groſſe ver bit? er 4 
Anno 192 4. auff Margarethe war ein Weltlich Prieſter / Ii Jerol⸗ 


* 


Herr Jacob Winckelploch / nam ein hauffen Volcks nut fi) auff den der erſte 


Leichnams Kirche / fort ſetzten fie jm einen Predigt ſtuel auff S. Ger⸗ 
truden Kirchhoff / vnd ſeine zuhoͤrer namen mechtig zu / letzlich fuͤrten 
ſie jhn in die Stadt / in der Oberſten Pfarkirchen zupredigen. Sol⸗ der Kang 


ches / auff etzlicher antragen / lies der König verbieten / ſchickt barnach peedtgen. 


auch Geſandten dahin / daſſelbige abzuſchaffen. Der Biſchoff von 


7 der Coya / ſetzt einen Pfarrer in das Gefengnis / derhalben ward ein 


lien. 


widen- 


* 


) 
Benedict: 


Weyer. 


D/ 


Weper 
Johꝛ Ftey 
berg 

Wulf: & 


Aufflauff / das er ihnen den Pfarrer wider geben muſte. 

Anno 15 2 4. im Sommer . die Gemeine eine verſamlung aber 
auff S. Eliſabethen Kirchhoff / verbunden ſich zuhauff / dis mißfiel le 
dem Rahte / fordert die Gemeine auff das Rahthaus / zelget ihnen an xen te ver 
den Königlichen befehl / vnd das fie fort nirgents / als auff dem Raht⸗ bor. 
haus / Rahtſchlagen ſolten. se 

Darnach krigten fienoch zween Prediger / Jacob Muͤller vnd Se 


Ambroſtum Hitfeldt / vnd man verkundiget aus zugebung des Rahts / WMduchen 


das kein Moͤnch ſolte mehr Ternnniren / noch predigen / jr Silberwerck zig 


„ 
5 


N Da muſte der Biſchoff von der Konya perſoͤnlich komen / die Kirchen on 


vñ predige 


(ohn etzliche Kelch zur not) ward auff das Rahthaus verwaret. verborten. 


| Vnd wurden alda geordenet fuͤuff Prediger / fo ſhnen Gottes rende 
Wort ſolten lauter vnd rein predigen / ohne alle menſchliche zuſatzun⸗ 
gen. Einer zu S. Peter / der ander zu S. Katharinen / der dritte zu 

„ e der vierde zu S. Bartholomeus / den fuͤnfften zu S. 
Jo ah. a f | 

, Anno 15 25. den 22. Januarij / ward ein ſchendtlicher Auf z frre. 
ruhr zu Oautze / derſelbige tag war Sontag für Conuerſionis Pauli, 


als des morgens Doctor Alexander ein Grauer Noͤnch predigen wil / . rener 


ſaget einer zu jhm wie er predigen wolle / ſo er doch zuuohren von der Moch. 
Cantzel ſelbs abgeleſen hab / das fort kein Moͤnch mehr in der Stad | 
predigen ſolte. Dieſer wurd vom Raht eingeſetzt / das der Gemeine 
nicht gefiel. Nach Mittag kam wider viel Volcks in dieſelbige 


Dfarlirchen zur predigt / da wurd einer Hans Schultz genant gewar / . She | 


das ein Fieifcher Harniſch vntern Kleidern an hette / derhalben Nahr bare 


etliche mie 


ſchrey Hans Schultz vberlaut: Wer Gottes Wort lieb hat / der fol⸗ baum 
ge mir nach. Denn der Naht ( ſchreibt Hans Freyberger) hatte die bete. 
Fleiſcher / vnd andere mehr an ſich gezogen / welche hatten Harniſch 
angelegt / vnd andere Roͤcke daruͤber / folten einen einfal thun / vnd CB? vt aan 


liche in der Kirchen gefangen nemen / vuter des hatte der Raht das 75 Ro 
Geſchuͤtz auff den Marckt gebracht / vnd die Fetten fuͤrgeſchloſſen. Es Wart Er 
| 
a 


ſchicket auch der Raht in e vnd Fus / lies ausſchrei /, 


en / Wer 
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04 Wer ben Naht ſiehen wolte ſelte auff den Marckt komen auch 


= zuſchlieſſen fingen zween / ſetzten die ein / auff den Abent machten ſie 
n Sewer auff dem Marckte /hiengen Fewerpfannen aus. Die andere 


hart var auff dem Tha / weil aber jhre Geſelſchafft drauſſen ver⸗ 


ſchloſſen war / wurſſen ſie die Thore aus / Funden auch die gantze 
| acht ober im Harniſch / ſchickten auff den Sylarekt / begerten die Ges 
fangen / doch halff vnſer Herr Gott / das kein Buͤchſe los geſchoſſen 
hard noch ſonſten zuhauff komen. uff dan Morgen brachten 
ba. dle auff dem Cham Artickel / ſo ſie die nacht ober geſzellet / die nam der 
0 G . 23 er Ne 22 * 1 8 1 i . 4 
Naht auff dem Marekt an vnd ſigelt ſie / vnd hies der Artickel brieff. 


Dar nach worden alle Moͤnche in das Weiß Floſter gebracht. meif cr. 


Der Naht vnd die Scheppenbanck wurden geendert / newe ein⸗ Naa Ke 


Saunen, geſett / doch behielten ſie etzliche alte / ſonderlichen den alten Buͤrger⸗ 

baer meifter/ der jhnen mit glatten worten kont fuͤrzehen / die muſten neben 

der Gemein / Gott dem Allmechtigen / bey dem heiligen Euangelio / 

dem König zu Polen / vnd den Raht zu Dansk ſchweren. Vnd weil 

17 Farmehere im Geſchrey geweſen / das man zu Oantzk kein Recht danger: 
Geng v konte erhalten / ſolten ſie nun einem jeglichen gleich vnd recht thun. 

Dadtenn Es ward auch Galgen vnd Radt auff den Part gebawet / vnd ein 


| 5 geha I Dantz: Cr: 
gehst. Schwert daran gehangen. Item alle ihre Prluilegien vnd Hands 


D. Seue⸗ 


Nets e Ein Brieff ward gemacht darinnen der alte Naht bekant / das n 

2 5 ni 1 8 a 1 e y e „ g CE h en 

Eenvenis, kr aller Aufruhr eine vrſach were / dieſen verſtegelt der alte Raht / 
ſampt denen die ihm beygeſtanden waren / vnd ward auff dem Langen . 


Markt abgeleſen. Dantzker Chroma ſagt ſie weren darzu ge⸗ Daus, Er: 
Ä ! 


zwungen worden. 


Klone, Das Schwartz Cloſter / wurd zum Spittal gemacht. Das Banner 


1 8 3 - | Dans: Cris 
gewaltige Klofter der Grauen Moͤnche/ welches vor zeiten ein Biſchoff 


von Koͤllen geſtifſtet hatte / wurd zur Griechiſchen Schulen gemacht. 
8 Sie bekamen auch mehr Prediger von draufſen / theten die La⸗ 
apiſtiſch 


abgetan Ceremonten der Papiſten ſchafften fie anch ab. 


Denker Es klagten aber etzliche aus dem alten Naht / folches alles dem mitzen: 


Craeckaw 


Lea Könige von Polen / derhalben befahl der Konig / alles new abzuſchaf⸗ 
ee, fen / vnd das alte wider anzurichten / vnd citirt ſie gen Crackaw. Sie 
ckeueſchaldigten ich wegen der weiten Reiß / vnd großen vnkoſten. Aber 
N hre Geſandten wurden angehalten vnd beſtriekt / doch bedacht ſich der 
‚König anders / vnd lies ſie los / gab jhnen gute wort / verhies jhnen er 
wolte ſelber komen: Denn er beſorgte / die Stadt moͤchte jhm ab 
hendig werden. 55 . . 


. Groſfer | N 3 Anno 1526. Dominica Inuocauit, ftel 36 Dans ein graufamer — 3 
Schnee schnee cher pre 126866857 F SIE en Joach Ro 
n ſchnee / ſchier eines halben Nans hoch / das bey Nenſchen gedeucken kmwan 


9 „ ehe 75 4 . 
hicht geſchehen ar Jin ſelbi⸗ 


7 n . er 
* “ u . 
1 . 3 2. = iR le V 
. Ben en 5 * en — 
b i r 5 r ? 4 2 A 
\ 23 2 Fre- . 
T ya 0 Er. ug * I * 9 
5 i er ae 
u 1 — x . 5 ’ 
j — * = Mg 8 * -i - x FE Ye ne: > 
— — * 4 u 2 
— 4 E 1 h 1 7 
} Pre — 2 * — 
Born * 


dard des Feulein auff den Marct gebracht / lieſſen die Rechte Stat 


sin 


Mulf: Cr: 


25 a F f 1 eins Chr 
feſten / vom Orden und Koͤnigen wurden in der Pfarrkirchen geleſen. 


. x 85 enn ee „Sener: 
Saen teiniſche Geſeng ab hielten deutſche Beſper Netten ond Meſſe / die Sävzene: 


2 Tun felbigen Johr kam der Koͤntg Si. atfi ſundus gen Matzen⸗ . 
er abr burg / lies keinen Zorn mercken / den Daͤntzkern begunte sagralth/ 780 28 
| ea ob man den König auch einlaſſen ſolte / Philip Biſche 1 en 
der ſich wuſte nach dem Winde zuwenden / gab für / das der Herr Roß pon 
nig / wie ein Vater / die ſeinen zubeſuchen keme / doͤrfften ſich gar nichts dave 
ae ci ich weil jr viel / vnd drey Stette invendig vnuerſchloſſen 
ſo ſolte man auch die Baͤchſen auff den Wahl vñ Cuͤrme bringen / auch 
fo keme der König ſo gar geringe / das er jnen nichts ihun kuͤnte⸗ bereddt 
ſie darzu / das ſie eine Botſchafft zum Könige kegen dargenburg ſchi⸗ Pagen 
ckten / die den Koͤnig baten / zu Ihnen zukomen / vnter we ichen der New ng su fl 
Büͤrgermeiſter Johannes Weidland ſonſten Salicetus genant / ein „ 
Licentiat / mit welchem der König vber die maſſen freundtlich vmgieng⸗ er 4 
jne zu Gaſt bat / rahtſchlagendt / wis der ſache zuthun were. Der in he 
Koͤnig ſchicket auch drey Herren zuuoh ren aus in die Stadt / des 
a Gnedigen willen anzuzeigen, das alſo die Stadt alle & orcht 
hindan ſetzetl. — 
Dang: Cr: Den 37. Aprilis kam der Konig / vnd zogen ihm die 2 Dantzker u 
bin Meil Weges entgegen / ber Röm g legt jan Bolct mal le dreh Stet⸗ wangk 
te / fordert fein eintzelich die Palatinos, Catellanos vnd Staroik n zu Forbert cin 
ſich⸗ nach dem er nun ſtarck genug war / befahl er die ausgeworffene wre 
eher widerumb einzuhengen / die S Schluͤßſel zuuͤbe ramworten 7 die za ſich. 
VBuͤchſen von Mauren TChuͤrmen / ae indie Zeugheuſer zuͤbrm⸗ 
gen / deñ er als ein Freundt / vnd nicht als ein Feind 1 wpete Es 
kam auch Hertzog Barmm von Pemern zu ſhm. Denz 3 Maij kam 
85 Narggraff Albrecht Hertzog in Preuſſen. Juff dieſen tag lies er 
ede Rehte New ond Alt fuͤr ſich fordern / ond etzliche vom Newen p pb: Biſch 
Naht vnd Gemein anf augebung Philip Biſchoffs / einſetzen / die ? 3 
hernacher im Jumo mit dem Buͤrgermeiſter Johan Weidland ger 
koͤpfft wurden / etzliche wurden an andere oͤrter in das Helens ge⸗ 
ſchiekt⸗ einein theil ward die Stadt ber boten. 
Da wurden die Cloͤſter wie derumb mit Mönchen beſetzt / ond 
die Papiſtiſchen Lerem bine. n in allen Kirchen widerumb an vnd auf 
gerichtet. 
3 Es lies auch der Koͤnig alle Priulleaten der Stad leſen / dar⸗ die Wiss 
aus befunden wardt / das zum erſten ber Pfundtzol / zum andern dis dee | } 
Weich bild Hela / zum dritten Geſtrandte Guͤtter zum bierden Erblo⸗ fanden. ö 
fe uͤtter / dem Landtherren zugehoͤrig / derhalben die Stadt bruchfel⸗ 
lig befunden / doch ward es umb einen Tribut vertragen. Vnd nach 
dem der König vierdthalb 92 lonat alda gelbeſen / zog er n N 
Margenburg. 3 5 | 


Deuser: Anno 928. kamen viel Enduogel gen Dan! etzliche tag ge A| 


Bela Pe auchetzliche wol; u / Sudern⸗ das auuohren nie ge hörst war 
erden. | | 
mers Im felbigen ” Jahr in der Faften, kam der Koͤnig aus Cypern —— 
Wegner. gen Dautzt der vortrleben war vou Kcyſ⸗ 45 Karol / dart mb das r 
dem Koͤmig von GER beyſtunde 


Be: 2 
et 
1 


Sopeibig € 


“ ner ZZ 
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, Dahalbige Jahr lam gen Dunk auff die Heilige Oreyfal⸗ = 
llligeit Graff Hans / raff Stephans Son, als man ſagt em auff⸗ a, 
 . . geworfiener Konig in Vngern / mit einem Biſchoff der veriagt war / de. 

durch Ferdinandum / vnd er wolte ziehen zum König in Frankreich. 


35 Sonnabent für Margarethe / kam in Dantzk / Reinholt Felt. 
Hoang ſtetten Tochter Breutigam / glock eins / von Stettin des Buͤrgermei⸗ mori 
| ſters Sohn / mit so. Pferden / in eine farbe Rot gekleidet / Reinholt Wegner. 
N Feltſtette auch Go. in Roth gekleidet / vnd ein Ermel mit farben / vnd 
B hatten eilff geſperte Wagen / mit Jungfrawen vnd Frawen / vnd vier 
Sr andere Wagen / ond am tage Margarethe am Montag worden ſie 
getreuet / die Frawen ſchoͤn mit Golde vnd perlen geziret / vnd die Jung⸗ 
frawen mit ſchoͤnen obergülten Kronen auff jren Heuptern / ſchoͤn ge⸗ 
| zieret und auß gerichtet. Tr; | 
age" Vmb den Dom imick war ein gros trefflich Waſſer / in der Meifs ligen 
ie fel vnd im Hinderlande / vnd in den Graben waren Fiſche / das man Krfswen 
. fie mit den Henden hette greiffen mögen, . | 5 
Sros Im Sommer lies Caſpar von der Memel ein ſolch Crafeel 
f. baren als in vielen Jahren keines gebawet war. 
Auch bawete die groſſe Geſelſchafft ein Crafeel / der Keil war 
Alte pfens Anno 1529. Wurden die alte Pfennig verbotten / vnd ſon⸗ 
daß verbo ſten enderung an der Muͤntz / da fand man den 35 Martij für der Kits 
cen angeſchlagen / darwider / vnd im Brief’ Galgen vnd Radt mit 
gelten wi, Bley gemacht / da machte der Raht nach mittage / mit den Elteſten / 
ee das man die alte Pfennig / achte für einen Schilling wider nemen 
ſolte / doch blieb gros kurren vnd murren vnterm gemeinen Volck / dar⸗ 
umb iſt / Omnis mutatio periculoſa. 7 ; 
una" Auff den Herbſt folget die Schweiſkranckheit / fo nie gehoert en ? 
eder enge ſhar / weret drey tage / vnd ſtarben binnen Dantzk / Goo perſonen die 
Auch ſeuche drey tage / ſolche lagen nicht ober 24 ſtunden / da genaſen ſie oder ſtar⸗ 
ben / waren nicht alte noch junge Leut / ſondern Leut von jhrem beſten 
hun / man muſte ſie die 24 ſtunden nicht kalt laſſen werden / ſolten fie 
geneſen / War gar ein erſchrecklich ſeuche. | 


Anno 1533. Mit den erſten Schiffen kamen aus Denne; weng 
marck / 170 Glocken / die der Koͤnig aus den Kirchen genomen hatte. 


Sund ga Anno 5 3 2. War kein Segellation / denn der Dee hatte en 
Mon den Sund geſchloſſen / damit des Keyſers Landen nichts zugefuͤrt an ne! 
178 lagen die Schiff ſtill / war auch das ander Jahr kein Segel⸗ .. 

lation. . eee ee: 

\ Anno 58 5 4. den 4 Decembris / wurd das Holmhaus fur bien. 
Diaantzk an der Weiſſel angeſteckt vnd verbrandt / vnd das Volck darin 
wet. nen ward ermordet / zween bon den Moͤrderen kriegt man / wurden 

= mit gluͤenden Zangen geriſſen / vnd auff das Radt geſtoſſen / ſonſten 
einer darunder ward gekoͤpfft / zween fo fie verhalten hatten / wurden 


— — 


Aue 55 36. auff an b 5 2208 Zealeten tag⸗ fer bie Sp; Er 


| 255 ser Berber ab, 5 — i ern men ek 


Er 


| gare Br 184 3 den 18 Janudrij Beine ©, Zubin Glock 
thurm, gus / vnd alle Glocken fielen zu ſtuͤcken. 


Brande. 


Sandbůch 2 Auno } 8 4 4. Mitwoch fuͤr Altumptionis Mari, kamen dreh. 

ken E 7. Blſchoff gen Oantzk / nemlich der von der Coya / der von der Loͤbe⸗ ende 
vnd der von Pl öfste / vnd wolten Pancratium den Prediger mit ge⸗ Daus, 
walt hinweg nemen / aber die Bürger wereten ſolchos / auch mit ge 
walt / derhalben, die Biſchoffe vngeſchaff muſten widerumb hinweg 
ziehen. 

Mülfeits Inno 35 4 8. iſt ſo viel Hering in Dantzk gekomen / das man ein zeig 
esl Tonnen viertelgen vol Herings für 2 groſchen gekaufft hat. 29887 


ob. Sa: Anno 39 485. Freytag nach Cantate / war groſſes Fewer / erſt⸗ gros ſewi 
lich in Matten Buden / zum andern in den Reiffſchleger ſcheunen / 
vnd darnach auff den Langen Garten / macht manchen armen Man. 


Amper: Anno 1546. fiel ein Speicher mit Korn darnider / er war vber⸗ ppi der 
Chronica. ſchuͤttet / darunter blieben todt 7 Man / vnd hoͤret Br Speicher g eungefall: 
drian Rd eier vnd Joſt Seyfert von Dantzk / da galt zu Dantzk die 


Laſt Rocken ar. Gulden die Laſt Weisen o Gulden. Daſſelbige ns. 


Jahr galt ein Laſt Weitzen zu Lißbon joo Ducaten/ kam noch das⸗ 
ſelbige Jahr 20 Oucaten / vnd das Jahr darnach auff Jo. 7 Ducaten. 


Kam mancher Kornteuffel / wieſie D. Lutherus nennet / in groſſe not Aorntew] 


fel kemen 


vnd ſchuldt. in ſchaden 


min Anno 39 4 7. gald ein Laſt Korn s Gulden / der Hering aber war agen 
ei E 7. kewer denn eine Thonne Hering auch s Guͤlden galt. Hering. 
Sandbüch Anno 1549. drey wochen fuͤr dem Dominick / hub es an zuͤſter⸗ Sterben. 
lan E. hen zu Oantzk / vnd ſturben die wochen vber zu J00. zu ꝛ00. 1178 wol 
ö zu 250. 

Mälfelte Anno 35 5 6. fein 3 40 Speicher oögebrandt. he j 


annales. 
Eines Dünce Böſſwicheſtücke. 


Anno 1556. Iſt zu Dantzk ein Bettel Mönch terminiren ge⸗ 

8. wil / gangen / vnd in ein haus gekomen / darinnen nur ein Megdlein von 8. 

N ar Jahren gefunden / als er nun alſo allein / hat er es in Keller gebracht / 
de vumur. vnd hinter die Faß geworffen / vnd feinen Teuffeliſchen mutſvillen an 


dem fromen vnſchuͤldigen Chriſten / alſo verbracht / vnd das arme jung 


frewliche ſleiſch fo zugericht / das man es im Troge / fuͤr ſeine hertzal e- 


lerliebſte Mutter / ſo ein Widwen geweſen / hat tragen muͤſſen / Da 
denn ein mechtiges Volck zugelauffen⸗ die das Megdlein lang lortedt 
ea vnd die Mutter öfen haben möffen | 


1 5 733 
Der ale 


* 
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88, Derhan en der Moͤnch von aug Zerman dem Richter alda / 
elngezogen / welchem Boͤßwicht den beſſer ein Roſt / als ſeine Brüder 
tu Bern / ein Pfal oder Radt verdienet / es nur zum Schlverdt gefome 
men. Vnd wo das Megdlein des Gardiens Schweſter Kind nicht 
geatveſen / wil man fagen, Er were weder geſtrafft / noch ſolches für 
Weh e Sünde gehalten worden / Denn ſolche heilige Leut nicht fündigen 
Toepfft Lünen. Qulin die tractant filium virginis, & innocte filiam Veneris, 
Die im tage der Jungfrawen Son verkeuffen vnd Ereutztgen / des 
nachts aber Veneris Tochter hertzen vnd buſſen. Wer dieſe Hiſto⸗ 
iam weitleifftiger leſen wil / leſe Hans Wilhelm Kirchhoff im Wende 
vumuth / z. theil Hiſtoria oo. am 49 blatt. 
D. Ambroſius Lowaſſer / von Moͤuchen vnd Pfaffen 
Mauch und Pfaffen / Habn viel zuſchaffen / | 
Miet Sandeifpie „. Effen ihr viel 
Dtirumb ſchaw ond merck / Auff Ihre Werck / 
VBnd gleißnerey / Wie groß die ſey / 
So findſtu lauter Buͤbereh. 90 u 
si Anno 59, Sonnabent fuͤr Michaelis / brandte der Rahtzıwiden. 
Kasthum Thlirm ab / mit dem Zeyger auff dem Rahthaus / welcher Anno 3570. Venbüch 


FE mit dem ſingenden Wercke wiverumb gebawvet wurde. 
Be Anna 73557. wurd der Tauffſtein in der Pfarkirchen gemacht / 


ene da galddie Laſt Rocken Lo Thaler. 
. Anno 35 G0. am tage Stanißlai / fiel ein Wolckenbruch hin⸗ 
| ten in der Schidlitz / thet groſſen ſchaden. 


peſtts. Anus 54. fiel aber ein ſchreckliche Peſtilentz ein. 10 | 
ta man) Anne 3556. am Donnerfiag nach der Faßnacht / gehet ein Sade 


geen Megdlein pber den ſteg felt in den Fluß Radaun / ſchwimmet auff ks. 
dem ruͤcken / mit den Henden vber ſich greifende / als wolt es ſich ſelber 
retten etzllche Heuser fürben / da werdens erſt die Leut gewar / vnd ret⸗ 
tens / dis hat vnſer Herr Gott ſonderlich erhalten. 


5 Daſſelbige Jahr war ein groffe Tewrung / aber swifchen O⸗ le 
Kauffleut ſtern vnd Pfingſten / kam ſo viel Rocken gen Dantzk aus Polen / das 
e man nicht wuſte / wo man jhn allen laſſen ſolte. Es hatten jhn die 

Kauffleut fürso Floren in Polen gekaufft / gald aber damals als ſie 
Ihn brachten / nur 28. Floren zu Dantzt / des hetten die Geitzigen einen 
groſſen ſchaden. 3 
tewer hop Anno 96 8. Hat zu Dantzk ein Scheffel Hopffen 2 Floren J. . > 
ffen. auch wol 2 Thaler gegolten /. | N 
Dome Anno 869. Wardder Dominicks Platz / das iſt hr Jahr ⸗ 5. v. 
5 marckt / ſo vor der Sadt zuuoren ſtets geweſen / in die alte Stadt auff 
den Holtzmarckt geleget. . 
Bo Dia hat man zu Dantzk im Dominick vmb ein Ochſen ge, Felentsö- 
Dold ſchoſſen / der hat gewogen 22 72. pfund / den hat Hans Beckart ges 
wonnen. x | Iſt die 
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Sande: Anno 157. die nacht für Phil ippi vnd Jacobi / kam ein Sr 
7 bey S. Katharinen / von einem Decker aus / vnd im groſſen Sturm. | 
winde verbrandten bey 400. Heuſer / die Schneibmuͤhle vnd der 9 7 
Fleiſchhewer Stelle. | 5 | = 
* ein groſſet 


Sandbt Anno 157 f. hat ein Puluermuͤller einen Ochſen erzogen / nach Gale. 
35. dem er geſchlachtet iſt worden / hat der Rumpff allein gewogen / 
2272. Pfundt / vnd iſt der Rumpff fuͤr 2d0 Marck verkaufft wor⸗ 
den / denn jegliches Virteil fuͤr do Marck gegeben iſt / die Haut hat 
30. Marck gegolten / fo hat er ? Stein Talcks gehabt. 


| 
Um» Es hat auch Anno) s7s.0mb Martini’ ein Tonne grob Saltz vent zig 
1 


us 4 Marck gegolten / aber Gott lob noch daſſelbige Jahr auff vierdhalb 
Marck gekomen. 


Anno I s 75 hat ein Lehnßman auff dem Baum geivonet bey lang 


Img. dem Newen Thor zu Dantzk / der hat zween Entuogel bey dem Fever auff nr ⸗ 


auff einem Spies gehabt / in dem fo koͤmpt ein Schlang auff die Ense 


uogel / vnd bleibt darauff ligen / wie die Fraw ſolches gewar wurd / er; 
ſchrack ſie / vnd der Man nimpt den Sptes mit ſampt den Entuogeln 
vnd Schlangen / vnd wirffts indie Mottlaw / bald darnach wird der 
Man kranck ond ſtirbt. 
Anno 1576. den 39. Septembris / da iſt ein Fiſch gefangen Fo 
worden / vor der Muͤnda / mit einem Pomochel garn / iſt volkomlich duch ger 
4 Werckſchuch lang / vnd 7 ſchuch dick / vnd gar weis geweſen / hat age. 


G 3° 
| ein ſubtile haut gehabt one Schuppen / nicht anders als em hart ges 


kochtes Ey / das geſchehlet iſt / alſo iſt auch ſein haut geweſen / Hat | 


ſtumpffe Zehn gehabt wie ein Pferdt / vnd ein Loch im Heupt. Sein 
Nabel iſt faſt anderthalb ſchuch lang geweſen. | 
ER Anno 3576. Als die Dantzker mit dem König Stephano im Dansker 
G2. gar. Ziviſt ſtunden / verbrandten ſie auff Michaelis das Hoppenbruch / bauer 
das Schottlandt bis auff etliche Heuſer / auch etzlich Heuſer in Der "ws. 
tershagen / Roſenthal auch auff der Bleiche für Oantzk. | ns 


Sendbz Ano ) 576 den js Decembris iſt zu Dantzk auff dem Langen route 


mae Garten ein Kalb jung worden / mit 2 Koͤpffen / iſt auch im truck. 
isnales. 4 


4, na / hernacher brandten ſie es aus / letzlich zerſtoͤreten fie es in grundt / derer, 


liua ver? 


* 


wie bey der Oliua zuſehen. 


ie * 


Anno 59 77 beraubten die Dantzker erfilich das Cloſter Oli⸗ elne 


Wir haben droben gehört von der Wahl Maximiliant 2. vnd 


5 Bathoris/ daraus em groſſer Zröiſt ztwiſchen dem Noris 
Stephano vnd der Stadt Danke entſtandnn 
f | 3 9 ei Mi NZ Ale Ste. 


e ® l 7 e Ar 78 
de Suobe us Bat hori ue on Kußften Monat Koͤnlg i 
{ 24 N Pod 8 1 . 


Helen gerad gibt er ſſcht na Preuſſen / hofft / wenn 
ber Stadt Oautz' naher denn dei auch deſto eher hinzulegen Da 
„„ bol viel guff benden Parten gehandelt / aber wenig ausgerichtet 
Greten, Worden / Derhalben der Konig den 26. Septembꝛ des 19 78. Jares / 
em oder Sulhanz- Grehm im, einen VrdrnsR, 
en das Schloͤßlein oder Luſthaus Grebi im kleinen Werder / den 
Werdet 


angenoe Dantzkern einge nomen / die beſatzung herauſſer geſchlagen / viel Doͤr⸗ 


Zu Fr Pe ver; as + 5 N 
2 * 


| ffer ausgepochet / verheeret vnd verbrandt. 3 
5 ae Dionnerſtag vor Meichaelſs plünderten die Dantzker das Benin 
weite ſchwartze Noͤuch Kloſter / auch S. Brigüten / vnd weiſſe Moͤnch ben. 
3 Eloͤſter / in der Stadt gelegen. Derhalben die Dantzker die lange 
Vorſtadt vor Dantzk / Schottlandt genant / dem Biſchoff in der 
der bor, & oha gehoͤrig / abbrandten / das gantze Hoppenbruch / haben auch an 
llett. Andern oͤrtern viel Gebew hinweg gebrandt / iſt geſchehen / 576. 
Freytag vor Michacli s. . 
Ona von Anno 19 77. den 8. Februarij iſt die Olita das Gloſter von 
den Pang: den Dantzkern gepluͤndert worden / den 8 Februari ausgebrandt / 
geiler den 22. Februarn vollent zerſtoͤret vnd geſchleifft worden. 
| Nun hatte des Königs Bold’ ſo das Dantzter Werder ver 
E heeret hatte / das Winterlager zu Dirſchaw / Meylen ober Oautzl / 
5 Welcher / vnd dieweil der Koͤnigſchen nicht viel war / gedachten die 
Dantzker / das ehe ſie ſich mehrten / fie gar leichelich zuſchlagen we⸗ 1obannes 
Dangtee ven / derhalben ſie ſich auff den Oſtertag / den 7 Aprilis auff den A l 
am Ble bent / (da man billiger deß Gottesdienſts pflegen ſollen) auffge⸗ 
tag auff. nacht / Aber ehe fie aus der Stadt geruͤcket / kam ein ſolches grauſa⸗ 
Gott ver es Wetter / mit plitz / donnern vnd ſturmwinden / das es auch einen 
biudert es. Ercker vom Thurm riß vnd in den Stadtgraben warff/ Zween Reut⸗ 
2 ter von der Brücken mn Graben / da einer mit mühe vnd arbeit heraus 
Gott ver gebracht / der auder aber darinnen verſuff / vnd muſten die reiß vberge⸗ 


Duader es ben. Den andern tag wolte ſie gleichwol fort / doch verhindert fie aber⸗ 
dera wal. imal der groſſe regen / noch wolten fie ſich Gott nicht warnen Laffen. 
„ Letzlich den 35 Apr ilis auff den abendt da die Sonne vnter⸗ 
mache ſich gieng / machten fie fish wider auff / zu Waſſer vnd zu Lande / Dirſchaw / 
en Mewe / Stargart / vnd was ſie mehr konten / zu vberzirhen. Die ſo 
suff. zu Waſſer fuhren / muſten ſirom auff / doch fuget jhnen der Windt / 
das ſie zunlich fort kamen / Die zu Lande / kamen den 7 Aprilis des 
morgens bey Luͤbſchaw au. Ats Hans von Coͤllen der Dantzker 
HOberſter des Koͤnigs Bold bermercket / vnd das ſie / ob ihr wol wenig / 
nicht zu weichen / ſondern zu ſtreitten geſinnet weren / ſchicket er einen 
vigllege/ haufen bor aus / vnd war zwischen beiden hauffen ein See / darunter 
nero eln groſſes Gebruͤch, darzwiſchen aber ein hoher Thamm / daruber 
. man ziehen muſte. re | 3 
Au folget ſolchem hauffen vber den Than Hans von Söll / zu 
5 ſehn ob der ort zur Schlacht auch gelegen were / dem folget auch on be⸗ 
ahl die Arckeley nach auff den Thaf / welcher deñ der hauff folge muſt / 
„„ runde e een konten / Als Johann: 
Sbor oft des Kamigs e eſter ſolchs alls vernimpt / beſtelt er ellents 
ale wache / ſchſcket der Stadt Hirſchaw auch hulff; vnd Tattern / die 


genheit hatte / leſt er ſen Voia e Feinde ſetzen 


war / ordent er den groſſen hauffen / ſo noch hinter dem Thamm vnd 


zu Fuß weis man eigentlich nicht / denn viel los Geſind von ſich ſelber 1 


ee 


= 


See war / den See vmbzuziehen / folches wurd Herrn Sborowski 
durch feine Wache vermeldet / vnd vmb huͤlffe angeruffen / derhalben 

er die Brücke ober das fließ abwerffen lies / damit er nicht da auff dem 

ruͤcken zu thun krigte / Vnd keret ſich mit dem gantzen hauffen / der | 
Dantzker groſſem hauffen entgegen zuziehen / vnd nicht lange zuhar⸗ 
ren / wie ſonderlich der Heyducken Heuptleute riehten / den Dantzkern Sporonſtt 
vorzukomen / ehe fie jhre Ordnung recht machten / Darauff Jehan, wehen 
nes Sborowſti die feinen mit kommender Hülff troͤſter/ alle furcht hin las val. 
dan zuſetzen / einander zuuergeben / vnd Gott fleiſſig anzurußſen / der 

den Sie gebe / vnd nicht zweiffeln / Gott wuͤrde die Rebelliſche (ſagt 

er) ſtraffen / vnd jhnen huͤlffe erzeigen / wie er auch zuuor bey Grebin / 
Glowa / vnd bey jhrer Elter Veter zeiten / da ſie ooo o. bhne Büchen 

vnd ander Munition / auff dem Tannenberge geſchlagen hatten. Dar⸗ 

auf die ſeinen zur Schlacht alſo entzündet / die Heyducken gleichſam zu eng 
alß vnſinnig worden / vnd alſo bald darauff Glock eins nach Mittag ehen 
angleng / auff der rechten feiten die Reuter des Kuͤnigs / auff der lin ⸗ 
cken / da das Geſchuͤtz war / das Fußuolck / die Dantzker mit groſſer 
vngeſtume anftelen / Struſſig mit den feinen fiel hinden in ſie / mit 
grauſamen Geſchrey / des die Oantzker vbel erſchracken Des Koͤnigs 
Schuͤtzen / wenn ſie los geſchoſſen / vnd der Feinde Buͤchſen am rauch 
erkanten / fielen fie auff den Ruͤcken / luden widerumb / jhre Feinde mer 

neten ſie weren Todt / aber vbel bekam es jhnen / wenn dieſe widerumb 
auffſtunden. Der Heyducken Oberſter ſterbende / befal den ſeinen / Rat des 
Wolten fie gewinnen / ſolten ſie die Buͤchſen von ſich werffen / denn fe dan 
hinderten / vnd ncher zutretten / mit den Sebeln drein hawen / wie denn cken als re 
geſchach / vnd alſo init der Reuter hulffe (nach dem ſie lenger als eine | 
ſtunde zweiffelhafftig geſtritten) zertrenneten ſie der Danger Orde⸗ | 
nung / den Geharniſchten zerhieben ſie die Knie / krigten wiverumd ' 
huͤlffe von denen die ein weil geruhet hatten / brachten die fuͤrnembſten ag 
vnd beſten umb: Da begunten die anderen zufliehen / ein teil in die wann 
See / wolten vber ſchwimmen / verſoffen aber das merer theil / den an⸗ 

dern fo hefftig flohen / ſetzten fie hefftig nach / erſchlugen vnd fiengen 

jhr viel. Des Koͤnigs Volck iſt in alles geweſt / ꝛoo0. zu Roß 

vnd Fuß / jrer ſind geblieben 62, 3 30 gewundet / derer denn auch noch der as / 

viel daruon geſtorben / Der Dantzker find nur zoo. zu Roß geweſt / age woick 


—— — a = u. 
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anker 


mit gelauffen iſt / das man nicht gezelet / Etzliche ſagen jhrer fein 8000 were 
etzliche J0000. Johaunes Laſtcius ſchreibet J2000. oder 14000; 8 
uff der Walſtadt ſindt ihr todt gefunden vnd begraben worden / 
4427. ohne ſo im waſſer erſoffen vnd ſonſten vmbkamen. Fünf 


Jußknechts Fenlein / vnd eine groſſe Reuterfaßne / darauff unt auldcn 


Buchſtaben geſchrieben / Aurea hibertas Sl ier 7. groſſe / 53. kleine, Ai 


N ; * 8 7 
2 | j 50. Wagen / | 


nr 708; . ee * : 
„ Das Haflösten/ denn b eee zum Gebet vermahnet / iſts 
de nur Wunden vnd Marter getreſt fagende / Was, beten? ſchlagen 


3 


3 nr 
Po, Wagen Riftung z S e Nagenen fein erobert gewore⸗ 


5% mliſſen wir: Sind aber wol geſchlagen worden. Die zu Waſ⸗ 


Kere. 


ſer waren auch aͤnkomen / ond gegen Dirſchaw an das Land geſetzt / 
Ihrer Kompaney mit frewden gewartet / wenn ſie komen würden? wol⸗ 
ten fie von jenem Lande hinüber in Dirfcha ſchieſſen / da ſie aber vers 
namen / das die jhrigen verloren / jec Feinde den ſieg behalten / zu ruͤcke 
kamen ond hinüber ſchoſſen / ſoffen fie dem Krüger das Bier aus / na⸗ 
men was er hatte / ſteckten bie Fehre in brandt / zogen auff der Weiſſel 
hinab / trawrig zuhauß. Dieſes leret nicht vor dem ſiege zu trium⸗ | 
a Des Behren haut nicht zuuerkeuffen / man habe jn denn zuuor 
gefangen. N u 


Anno 157 5. den 3. Junij⸗ hat Koͤn: Mayt: von Polen des ernten 


e morgens omb s vnd g. die Stadt Dankt berennet / war in willens in else 


cent. 


8 a 3 denck wird! 
der Jungen Stad / da vorzeiten ein Stadt gelegen / ſich zulagern / vnd ger sc 


da vmbhero. Als aber die Kriegsleut in der Stadt mit ſcharmüͤtzeln Garde 


Lager auf IM keinen frieden laſſen wolten / zog er auff den Biſchoffsberg / ſchlug g 


Stilſtand. % 


fa ee da ſein Lager auff / vnd beſchantzet ſich gar feſt / ſchos etzliche tage gar 


efftig in die Stadt, vnd ſie miderumb hinaus / darnach macht man zu 
zeiten etzliche mal ſtillſtandt / ob mau die fache vertragen kuͤnte. Den 


Bosmigı 29. Junij geſchach ein harter Scharmützel. ff des Königs ſeiten | 


lieben j So. auff der Stadt ſeitten in die 36. Perſonen / vnd krigten die ö 
Dantzker gute Beut / an Kleidern vnd Sebeln. Die ſo ſich gegen | 
dem Blockhaus vber gelegt / als der Ernſt Weyer / Haben keinen ſtil⸗ 
ſtandt gehabt / ſondern ſtets mit denen / ſo auff dem Blockhaus waren / | 

geſcharmuͤtzelt. f 45 
Den 2. Julij auff den abent / wurden die Teutſche vnd Schot⸗ 

kiſche Schützen / vnd wer ſonſt in der Stadt luſt hatte mit zuzihen / aus 4 
der Stadt gelaſſen / vnd in drey hauffen geteilet/ zween hauffen für des N 
Königs Lager / blinden Lermen zu machen, auff das des dritten hauf⸗ | 

| 


Danste fens anſchlag bey der Muͤnda nicht vermercket wuͤrde. Der dritte hauff 
den Weyer aber kam Glock zwey in der nacht gegen der Muͤnda bber / vnd mit denen 
felgen n aus der Muünda/ fo ſich ober die Weiſſel obergeſetzet hatten , fallen fie 
beraüs, Ernſt Weyers Lager von hinden vnd vornen hefftig an, Ihr Loſung 


war Bar, Bar, Bar, hatten die Kugeln im Munde / die Hacken bald 


wider zu laden / erſchreckten die im Lager / das ſie nicht wuſten was ſie 
thun ſolten. Weher were gefangen worden / wo ihn die feinen nicht 


500 en ſulder er rettet / muſten derhalben das Lager vber geben / verloren Foo: 


einladen Man / vnd Js Hauptſtuͤck Buͤchſen. Der Dantzker blieben ) 30. | 
0 Man auch Todt / die andern aber krigten alda gute ausbeute / Die 0 
bin. andern zween hauffen / weils nur ein blinder Lerm war / wurden bald ö 
wider in die Stadt gefordert. ni HEN 
Dien g. Julij hat der König mit o- Steinbuͤchſen hefftig in die 4 

Stadt geſchoſſen / wenig aber ausgericht / nur das er die Heuſer zer⸗ 5 
c | 

1 


a des Ringe Sc Aue 157 = 


da mercket man allererſt / das kein grob Geſchütz mehr im Lager war / u. 


I 9 mr Beuſchen u order zu rücke W vnd 58 . 


doch ward ein ſchentlich ſcharmuͤtzeln / nam ſo ſehr zu / das ö fie aus dem 

Lager ins Feld in einer ſehlachtordnung ruͤckten. Dar Stadt Deut⸗ 2 
ſche Kuecht namen die Schantz vnd Lager ein / vnd ſtecktens in brandt / gnome en | 
ward alſo zu Roß end Fuß geſcharmuͤtzelt / bis vmb jo vhr / auch wur⸗ andt 
den die Thor auffgethan / letzlich zogen die Polen augemach ein groſſe; e: Bir vier — 
Meyle gen Prauſt / da ſie jhr Lager ſchlugen. rg Hay | 


Solches ſtunde alſo an das nichts gehandelt wurde / bis auff Ir 
den 7. Auguſti / allein das die Polen das Viehe von der Stadt hinweg 
holeten / die Dantzker aber beſſerten jhre Walle / Rundeel in der 
Stadt vnd des Blockhaus zur unde. 


Den 7. Augußk! iſt der Polen heller hauffe wider angeko: nen⸗ r = 
vnd haben ſich ein theil 1 für die JNuͤnde gelagert / der ander | 
hauff ſchlug fein Lager ein viertel einer Meylen / von der Stadt / nach 9 4 
der Oliua werts / vnd den s Auguſti hat man angefangen zur Muͤn⸗ wischen“, 


zum ſtarm 


da das Blockhaus zum hurmzübeſchiche en. 5 geigpeffe | | 
Den jo Auguſti wurden die Schotten ausgelaſſen / die ſchar⸗ / Söacmb 


muͤtzelten hefftig / das zu beyden ſeiten viel Volks blieb / Den 3j Au⸗ 


güſti kam klage in die Stadt / das Polen im Werder weren / fo die polen s 


oe im Wer 54 


Pa wren pluͤnderten / da flelen die Hoffleut mit den Schuͤtzen hinaus / der werds 
kcrlegten die Feinde / brachten gute Beut von Pferden End anderm gute, plagen 


Dien tag hernach find zoo Schügen ausgeführt / die haben posen 
die Polen vor dem Lager ſo lang gereitzet / das die im Lager alle her⸗ 
aus gewuͤſchet / vnd mit nen geſcharmützelt / fie: auch bis an das Thor belin dem 
zu ruͤcke geꝛagt / darob viel Volck geblieben, del Schuͤtzen in der Stadt 5280065 
ſind so in ein Grab kommen. 


| Dom E bis auff den 39. Auguſt its b bor der Stadt fell ge⸗ gal för 8s. 
weſen / aber aus dem Lager vor dem Blockhauſe/ hat man ohn vnter⸗ an he 
las tag vnd nacht auff das Blockhaus geſchoſſen / vlerzehen tage lang / Slecthanf 
9875. Schuͤß / vnd es gantz zum ſturm geſchoſſen / denn alles Holtz⸗ 5 
werck mit den Fewerkugeln / vnd gluͤenden ſchroten entzuͤndet / vnd als 8 
nun nichts anders deñ des ſturms zuuermutten / hat man den 22 Au⸗ BEN 
guſti Reuter / auch zwey Fenlein Schotten / ſo zuuor in einer Schantz; Dee Ti 
beim Blockhauß gelegen / aus der Stadt dem Fenlein Knechten ſe dagen A 
ſtets un Blockhaus gelegen / zu huͤlffe geſchickt / des ſturms ee, ürwen⸗ 
ten / Des 23 Auguſti auff den Mittag / da begunten fie in groß 8 
ſen Schiffbsthe 0 vberzuſetzen / auch Tackel an das Bolwerck feſt 
3 damit ſie n wit dem Volck 85 ian mochten hnn 
Br: FN a 
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ER al Rasse as A) a . ER 
Tumult zu Dauczk / da der Koͤnig Sigiß 


mundus III, alda war, 


Als Anno 5 93. Konig Sigiſmundus Aug: III, pon Polen 


Jacobus Fein Erbkoͤmgreich Schweden wolte einnemen / ſetzt er ſich zu Wa 


Francus 
Michel 


* 


1 ſchaw auff ein Schiff / fuͤhr auff Thorn / Nargeuburg / vnd kam gen 
Efzinger. Dautzt / da er einen Monat lang verzog / vnd ſoun en alles in lieb vnd 
i freundſchafft wol zugieng / als allein dieſer eintzige Tumult / Es war 


ein Ballentreger / der trug ein ſchwere Laſt ſtangen Eyſen / dem koͤmpt 


eines Polniſchen Edelmans Knecht entgegen / den ſpricht der Treger 


an / er wolle jm doch was weichen / Er aber wil nicht / ward vom Tre⸗ 
ger was geſtoſſen. Der Polniſche Knecht mit ſeiner Wehr heraus / 
hewet den Treger wund. In des nemen ſich die andern / derer damals 
wol in die ooo. in der Stadt waren / ſemer an / Der Pole hewet vnd 
ſticht auff dieſe auch zu / die lauffen in die Wage / nach Wehren / das wa⸗ 


ren Knuͤttel ond eyſerne ſtangen / die ſie im binden brauchen / da kamen 


jo Polen aus einem hauß gelauffen mit ihren Wehren / die hieben vnd 
ſtachen auch drein / Solches hette der Herr Burggraff Gieſe / vnd 
Herr Obaſmedes Koͤnigs Marſchalcke gerne vnd zeitlich geſtewret / 
aber ſind ſelber daruͤber in groſſe Leibes gefahr kommen. 


Ein Vuͤrger vnd Hbeker Donner genant / fo mit dem Burg⸗ 
graffen vnd Maͤrſchalck auff den Marckt / Frieden zu machen kam / 
wurd von Polen erſchoſſen / Der Marſchalck durch das dicke fleiſch 
am Bein / vnd in die lincke Hand geſtochen / mit einem ſtein vor die 
Bruſt geworffen / vnd alſo zugericht / das man ihn in feine Herberge 
hat bringen muͤſſen. Der Burggraff iſt mit lummer vnd not vn⸗ 
geſchedigt daruon kommen. | | 


Solches erſchall durch die gantze Stadt / die Bürger mit ihrer 
Ruͤſtung auff / kamen auff den Marckt / fo kamen auch Joo Soldaten 
vor des Koͤnigs Loſament / wurd aber nichts beſſer. Denn als 
die Polen ſahen / das ſie den Bürgern auff dem Marckt viel zu ſchwach 
waren / vnd nicht vnter ſie komen dorfften / ſchoſſen fie aus den Heuſern 
herab / auff dem Marckt vnter die Buͤrger. 285 


Vorſtadt auff / aber ihnen wurde die Zugbrücken auffgezogen / das ie 
nicht hinein konten / vnd ward der handel fo ſchlim / das der Polen vber 
:önigs Fendrich / Der Bürger blieben auch 


20. blieben / auch des 
etliche / vnd waren auffh 
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e hielte die Stadt Pforten drey tag vnd nacht verſchloſſen / 
Vn lies Koͤn: May: durch jre Oberſten vnd den Raht in der Stade 
leiſſig forſchen/ nach dem anfenger / kunten aber memandts erfaren 
ils den Polniſchen Knecht / ſo auch in verhafftung genomen ward / 

wurd auch mit allem fleis iünquiriret, wer in Koͤn: Mayt Loſament 
geſchoſſen / konten aber niemandts erforſchen. Wer ſolchen er⸗ 
ſchrecklichen Lerm weitleufftige j wiſſen wil / der leſe Hiſtoricam Re- 
lationem Jacobi Franci: Oder / Annales rerum geſtarum Michaelis 


Eyzungers / ſo es faſt gleich beſchreiben. } 


SODoctores ſo zu Dantzk geboren. 
D: Jacobus von Barten Syndicus Dantiſ: 
Di Valerius Fidlerus Medicus. 
Di Henricus Lemcke Syndicus. 3 
D: Georgius Berckman Syndicus, 
D: Wolffgangus Weinmar lurisperitus. 
Dauidshoff 4 38. Dauſpuda oder Rauſpuda T 28. 
Debitten X 56. Deppen 7 34 · 
Dexen ſonſten Krantzberg Q 36 } 
Anno 3586. den 2 Junij iſt Mattheus Dreyritter Pfarrer f 
zu Deren damals / ſo zuuohren auch zu Landtßperg Pfarrer war / ie 
zur Eylaw auff dem Schloß geweſen / da hat das Wetter in das | 
Schloß eingeſchlagen nicht weit vom Pfarrer / des er auch hart | 
erſchrocken / vnd zu hauß geklaget / wie ihn das Wetter zur Eylaw W 
ſchier erſchlagen hette / den andern tagk den 3 Junij als er zu haus in x 
feiner ſtuben iſt / koͤmpt ein Wetter vnd ſchlegt in die widem ein Da 
wil er aus der Stuben in das Haus gehen / ſtuͤrtzt vnd iſttodt: Doch | | 
hat man kein zeichen an jhm gefunden / das er vom Wetter erſchlagen 
were geweſen / ſondern man helts darfuͤr / das er von gifftiger Lufft 1 
ſey ombfomen, | . N 
| = a 
bias Diebaw bey Thorn F. 4. zuuorhin Naſſatp geheiſſen / oem: 


gebawet. Polniſch Niſchowa / gebawet Anno 12 5 2. gegen Vogelſang vber⸗ Wale 
| ob dem Orden zum Vogelſang die Dreuffen zu ſtarck wuͤrden / das der 4 
Orden alda hinuͤber moͤchte weichen. Iſt die erſte Burg des Ordens 


hierinnen geweſen / jhnen von Lonrado Hertzogen aus der Maſaöoy 
gebawet / vnd hat vier Morgen Ackers im begriff gehabt. P } | 


ee Anno 3 45. ward ein Frieden gemacht zwiſchen König Ca⸗ de, 
| finiro und Ludolpho König genant / Hoemeiſter in Preuſſen / vnd n 


cap: 2 


verzieheſich neben andern Lenderchen / der König von Polen auch 
dieſes Schloſſes Neſſaw / Desgleichen auch der König Carolus 


von Vngern. „ i 
ran Anno 422. Als Paul von Nuß dorff Hoemeiſter war ge „ 
1 Naſſaw worden da kam Koͤnig Jagel vnd Wittolt u 5 0 Greuſners 


„ \ Olk! it vnze licher macht vmb Chroutcs, 

. Fatobi in das Land zu Preuſſen / vnd zwangen den Orden das Key 
ſerliche Schloß Naſſaw abzubrechen. It in 

5 es - F 2 22 = * = 2 = 2 | & 25 2 
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| m im er ſten Jahr Paul Nuß dorſſs / chgchröchen PER je 
marco: vom König Bladißlao Jagellonis Son. Paul Pod ſage 


4. 


geha War 


Wr Anno 1432, bawete der König darbey ein gemauretes zar 
Schloß vnd ein weilte Stadt / vnd hies es Oiebaw / thet den Lornern dieb ant 
nacher ſtarck auff die Coya zog / erueffen die bete das Rn 
vnd brandten die Stadt aus. 1 

Dinge ein Wald Q. &. 
Dirſchkem L. 33. WN im Sudaui⸗ 
ſchen winckel / alda vor zeiten die Sudawen viel Abgotterey W 
haben auch das ort fuͤr heilig gehalten. 
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Dirſchaw T, Ö, Hat erſtl ich zu der 8 geheiſ⸗ zur Saw. 
Boer ſen / vnd iſt ein Graffſchafft geweſen / welche Graffen Proßlaus der 


cee Eiter vnd Junger ſich in der Donation Honradı vnterſchrieben ha, 


ben / vnd fol dieſe Stadt gebawet ſein 1269. 
sim 6 Bun, Darinnen iſt ein Cloſter Prædicatorum von Meſtouino / auff 
ech: lib: 
. cap: 6. ber ſtette feines Schloſſes / Auno 52 89. den 8. Mai geſtifftet wor⸗ 
den / iſt aber nun gar wuͤſte. 
Im keczer leg | 
Taler Anno j 43 3. vor Egidij kamen die Behemen / vnd weil es Bchemen 
omen fü 


cap: 17. men für der Conitz nicht gelungen / wolten fie nicht mehr ſtuͤrmen / doch Würfen 

Popo. i ſo lieijen fie 8000. Oraben fur der Stadt / zu rauben / morden vnd 

brennen / die andern zogen nach Dante die Oraben zündeten zween 
Speicher an / in des erhebt ſich eim Norden Wind / treibt das Fewer 

in die Stadt / das wird der hauffe gewar / fo ſchon zu Nillewantz ein quagesıze 

groſſe Ney von dar war / ſehickten 3000. Reiſigen zu rüͤcke / die die 

Stad gauz im Fewr funden / das Volck war zur Weiſſel geſrichen / Bote 
vber zafahren / die ſie jemmerlich vnd erbermlich ermordeten / fiengen morder. 

| etzliche Ordens Herren / vnd den Hauß Lompthur von Margeuburg / 

| einen feiſten Man / einen Graffen von der Geburt / Thymo Lange: | 

naw / vnd den Herrn von Trackenaw / Dieſe hielten fie mit groſſem der Beg, 

hunger im Gefengnis / ſpeiſtten ſie nut Ereber / der e oinpthur men 

| fiarb, die andern worden geloͤſet. | | 

| 


Im groſſen Klee. 


Sime S run: Anno 454 kamen auff Matthei des Ordens S oldener / ſo Kurt aan 

rat. 1. den Koͤnig von Polen fuͤr der Kom aus dem Felde hetten geſchlagen / ona chrdẽ 

weer fur die Stadt / ſo mit Dautzkern beſatzt war / aber ſie dorfſten ſich nicht 

| Rare er weren / vnd dingten fich die Dank ker den 29 September / das iſt am 

| dritten tage ab-nach dem die Deueſchen dafür waren e Die 
Stadt ergab lic wiederumb an den Orden. 
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groſſen ſchaden an der Kauffmanſchafft. Da aber der Orden her⸗ die Stad. 
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der vnrer 


ee Dauge anno 1496. It ſie don Dantzkern etlauffen / etzliche wollen Trac: 17% 
Lt es 1 von. S oldenerg , den Polen eingercumbt worden. cap: 7. 
| j . 


Sim: Grunz 


I very. Aubo 1455. Solts dem Orden verthaten ſein worden / als wien. 

8 EEE aber des „Ordens Leut darfuͤr kamen / finden ſie die zwren Verrheter 8 
für der Stadt geutertheilet, derhalben fie wider zu rücke zogen. 

. 


Anno 462 an der Apoſtel cheilung tag / kam Fritz von Ro⸗ Wilen. 


Dirſch cap: 14. 


| beingerr, beueck / mit den von Pomerellen, verheeret alles was dem König zu⸗ 

ſtendig / belagert die Stadt Durſchaw zu Land vnd zu Waſſer / mit 
— 2000 Man / ſtuͤrmeten hefftig / aber in der Stadt wehreten ſich Man 
m med vnd Weib / vnd Megde redlich / denn ſie be] gente möchte ihnen er⸗ 
ſich gewert gehe n wie den Stargardern. 


Anno 464 Sontag für Burbare, da der er Daßßkk er Schi ftr Knpert 
| waren jenfeit Birſchaw gekomen / Kamen des Ordeus Volck / von gene zen 
I pre: Skargart / vnd a Kane auff ihren Wagen / das fie jhnen moͤch⸗ ven ron: 
Ei n ten etzliche Schiff zueignen. Aber die Dirſchawer wolken das weh⸗ 

IF ren / vnd worden daruͤber jhrer gar viel erſchlagen vnd gefangen / ver⸗ 
| lohren auch )s geruͤſter Roß hetten lang keinen ſolchen groſſen ſcha⸗ 
| den erlitten / denn des Ordens Volck war ihnen zu ſtarck. 


| 
ſchlagẽ ſi h os we Sim:Gruns. 
nme dem Ann 469. Kam des Ordens Volck von Stargart für Dir⸗ Trac: a7. 
Oro ſchaw / da kamen die Birſchaver zu ihnen im Harniſch heraus / vnd abr 7. 
ſchlugen ſich mit jhnen / aber des Ordens Volck wichen in einen Grund / 
0 verſtecktenſich bis auff den Mittag / da dieſe me incten fie weren langſt 
10 hinweg / da kamen 200 Reuter gerandt / vnd hatte ein jeglicher einen 
e Drabanten hinter ſich: Die Onſchawer eileten ohne Har niſch zu 
gefangen jhuen hinaus / wurden aber jhrer joo erſchlagen / end 9s gefangen. 


3 Die Stadt erranten ſie nicht / denn die Zugbruͤcken würden auffge⸗ 


zogen. 
Im Poluiſchen Krige. 


Be Anno 35 20, Kam Wolff von Schon berg mit Deutſohem Dans, Er: . 
ſchen einge Volck/ welches dem Orden zu gut komen ſolte / nam dieſe Stadt ein / Sur 7 
bone. peil er aber bald wider auß dem Lande zog / ergab ſie ſich den Dante 
9 5 kern vnd Polen widerumb⸗ 


. Im Danttzker Krige. 

Anno 77 da König Stephan die Stadt bekrieget / kamen 
die Dantzker in die 7006 Man / wol vnd ſtat! ich aus geputzt / wolten 
* Dirſchaw / weil viel Polen vnd e sarın lagen / plünde m vnd 
N F eee e wurden aber fer lich erſchlagen / wie weitleil ſtiger ben 
* helene Dantzk zuſehen i 
| E | a 5 K i N Hernach 


e Doͤbrin . 6. Iſt ein ſonderliches Fuͤrſtenthum en, 
sohn. geſweſen / ward von Preußen durch die Driwantz geſcheiden. Gegen ein same, 


Fance hauff Volcks aus Littawen / Preuſſen vnd Samatten / ber fielen heim 
Pen Cron: , En NR 5 e Dobrin W 
lich an einem Sontag die Stadt Döbrm oder Dobrtzin / unter der Bet 


. 7 3 ng „ N VE I: i =, 3 5 1 3 er 2 2 
p9iernach Ja. lage nach Michaelis alt ken 4 Octo als . , 
Beſanten der Chur vnd Fuͤrſten aus Deuiſchland da durchzogen e 
nach Margenburg Frieden zumachen / leeffen die Polen ſe löten) 2 


heraus / die Geſandten zuſchen / liefen das Fe wer / darben ſte Sch bel⸗ 

nen braten hatten / in einer Scheunen vnuerwaret / dis gieng an / vnd 

flohe das Fewr in die Stadt / vnd brante in grundt. A 
DODttterßdorff L. J. bey der Liömühl. er? 
Ditterßdorff R. 20 Ditterßwald X. 5). N 

Doben T. 22. Doͤbern T. 33. 


* 


Norden hat es das Land zu Preufſen / gegen Oſten das Lendigen Si, den. 


Anno 28 6. al) J 287. Kam ein heunlicher vnd geſtolener 


Meeſſen / erſchlugen Jung vnd Alt. Beraubten vnd verbranten die a 
Stadt / theten auch grofjen ſchaden auff dem Lande / erſchlugen in die a 
3000 Menſchen / die andern fürten fie in ſchwere dienſtbarkeit. | 
nie) 300. kamen gooo. Littawen in Doͤbrim / verhoͤreten / dier 
berbranten / wuͤrgeten vnd flengen alles was fie ankamen / bekamen Peru 
gros gut / denn es viel aus Polen dahin geflöher hatten. ech 8 
Wir Jer: Anno 13 25. auff Exaltationis Crucis / famen die Littawen Toben 
Po: Cher ſhiderumb ins Hertzogthum zu Doͤbrin / erwürgten vnd fiengen in die wine 
2000. Chriſten / verwuͤſteten das Land jemmerlich / das es ein weil 
wuͤſte blieb. m 4 gar 
%%% König zu Behcnen/ mit den, „,,, 
Sim: Grun: Hoemeiſter / namen das Landt ein / bebaweten vnd beſatzten es. Auffs emgenome 
Trad: 1. ander Jahr kam König Ladißlaus Locteca / mit groſſer macht / vnd 


\ 


kap. 4. Names wider ein. 


una: Anno 136. ftarb dis Hertzogthum / Nadißbar dem Ders 

rrackr 14: zogen von Oppeln an / der Fuͤrſt nam es ein / wolt aber dem Konig zu 

ber che. Holen rache huldigen, darümbder König Volk in Dobern schie 

der Fuͤrſt wiche zum Hoemeiſter / ſetzt einen Heuptman dahin / der mit | 

huͤlffe des Ordens die Polen abtrieb / aber mit der zeit konte der Henp 

man es nicht lenger erhalten: Derhalben er es dem Orden aufftrug / 0 

mit beding / feinem Fuͤrſten einen abtrag darfuͤr zuthun. Hernacher Sen ve 

verſetzte der Fuͤrſt dem Orden das Lendigen/ für 68000. Gulden Fa 

ee sea a TEE 
Poi der zeit hatte Januſius Hertzog in der Maſaw / das gern 

Sim:Seun: gelöͤſet / aber er vermochte es nicht / verhieng aber offtmals ſchaden zu 


ne . thun / ſo waren die Döbriner dem Orden auch nicht gut / derhalben den 
.. Orden es dem Köoͤnge von Polen anbot / woͤlte er es loͤſen / fie wolten N. Pele 
es Ihm gönnen, der Kong kam gen Thorn, gab das Belt, 2500, or Boltz 
Schock Behemiſch für beſſerung / der Hoemeiſter hielt den König g. ar 
tage fre... IE Bunter 


ste: 
a Pu; 
> 


2 
3 


N 
le 


Sr 
. 
Ka 
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guſgebrat Frie 


5 auſgepocht d e ſo 


* 3 


vom Grdẽ 


ſtet das Land gar ſemmerlich. 
| Dioliuen IT. 27. 


e Dolſſekte Q. 57. Auno 7889. Im Says hat ſich jü 
ein gtauſa gros Pereucken im Dolſtettiſchen K irch ſpiel / ein grauſamer Wind / 


mer Wir⸗ 


belwiad. oder Windbraut / vnd Kreuſeln erhaben / ein Weibs nam auff geha⸗ 


ben / vnd in der Luft weit fort gefuͤret / doch am leben keinen ſchaden zu⸗ 
gefuͤget / vnd hat der Wind diel wunders getrieben / das nicht zuſagen 
a f Dolſtette V. 9. an der Syrgune dem Fluß / iſt ein feiner 
luſtiger grentz ort / vnd hat N. G. H. der Hertzog in Preuſſen / eine 
Niederlag vnd Speicher alda / denn man alda das Getreide von den 
Emptern auffſchuͤtt / vnd darnach zu Waſſer gen Dantzk bringt / dar⸗ 


die Schloͤſſer ſo darumb liegen / verſorget. a | 
N . 1 ER 2 | A | >. 5 - | 5 i 2 ans 
der name f Dompnaw oder Domina Q. 18. Hat den na⸗ ns 


woher. 


In groſſen Kriege. 


dlendern vnd Schippenpeilern ausgebrant / darumb / das jhnen 
der Hoemeiſter im beyfrieden / Ihre Güter heit nemen laſſen. | 


Im Polniſchen kerieg. 


lang für Hollandt gelegen / vnd pochten Dominaw aus. 


; 1 IJIgnm ſelbigen Jahr auff Judica / giengen Bier Fewer auff / ſon⸗ en. 


derlich in Scheunen / vnd brandte ſchier aus / niemandts wuſte wer es 
angeleget hatte / denn die Feinde ſo damals nahe nicht waren. 


* 


en Da erſtlich dieſer Herſchafft Großuater mit ſeinem Weibe 
berkel a f 


il ſchr ger das Schloß bund Stedtlein einbekomen hatte / hielt er ſich zu gemeiner 


Geſelſchafft / 


Sintra: 
© tube ET. | BMW Trails. 
Beben bitggefchlägen hätten, das er daruon ſtarb / weil er von jhrer Frein⸗ aße 

geſaget hatte / fie wert bereit / wenn nur Geld vorhanden were / the⸗ 
8 8 5 2 Sch x 


ae Da zog der Orden in das Landt / raubte / brandte / mordet / und verwaͤ⸗ tc: 


Nuno) 459: Jm eroſen Kriege, ſtcs von den partenſteinern / Sram: | 


Anno 3520. In der erſten Faſtwochen / kainen etzliche Polen / San 10 


3 2 
- — — 
1 tr 
“ 
* — 


—— ii RER 


Seſelſchafft / war zu zeiten froͤlich des nachts mit bene 
“ 


man ond Fuͤrſtlicher Hoffmeiſter. Denn man fol fich nicht 
parit contemptum. 
lich ſein / aber gar zu gemein / ſtehet hnen vbel an. 
Wunder zeichen am 
Mond. N 
Anno) 56. den j. 1 
Octob: hab ich neben vilen an⸗ 
deren Leuten / auff den abendt N 
zu Dominaw fuͤrm Stedtlein San 
zwischen o vnd den Mon auff, CS 
ein ſolche geſtaldt geſehen. Iſt | ESS 
auch zu Koͤnigſperg gefehen N 
en worden: wie Falcomus ver⸗ N 5 
ö zeichnet hat. N Al, N 


Wie Goet einen heimlichen Wort wu 


5 nder⸗ 
Harlich offenbaret hat. Be, 


Anno 5 7. war zu Dominaw ein alter Hirt Staſius ge⸗ anrebra 
nat / gieng barheuptig / gantz krum ein Silicernio, denn er ober hundert ter Sirte. 


20h bin da Jahr alt war / wie er ſelber bekante. Der gab fuͤr / er were ein Baͤr⸗ fat fürs 


dar gene, wolff wer in erzürnet / des Viehe thet er ſchaden / darumb in die Preuſ⸗ Das un - 
ſen. | RE u | a 
hlͤtten des kleinen Viehes. Sein Sohn ein ſtarcker junger Kerle Hüte: 
mit einer Dienſtmagt des Rindtuuhes Nun koͤmpt der alte Vater 


Staſius im Furfahr zu ihnen in den Wald findet die Oienſtmagdt een, 


hefftig weinen vnd heulen / fragt was jhr ſchade e Sie klaget wie fie Migge e 
ſein Sohn mit gewalt geſchendet hab / Er erſchrickt vnd ſpricht/ Du ere. 


wirſt mir meinen Sohn vmb den hals bringen / vnd hewet der Magdt ee 
mit einem kleinen beyhelgen den hals halb entzwey / als ſolches der ſehn enden 


die Rege 


ſiehet / hülfft er dem Vater / vnd hamen jhr den kopff vollig gar ab / vnd 
| ; | a wberffens 


— 
* 


2 . 
ö ——— 


jen ſehr forchten. Er hatte un Stedtlein beyde hutte / feine Tochter die Beerwoiff 


; i = ee 2 een 7% = * 12 25,8 aaa * . N ET: 12 45 4 u 3 
ee mein Sebruͤch/ ſo voller Maſſer war / vnd hedeckens mit en 


Werden bet 


Venen emen ort vom anfang bis zum ende / da keret | 
ens net die Stadt herauff wider bis zum anderen ende / Das alſo das 


sengrojen haufen rauch. Solches blieb alſo till, bis ſchier auff 
Laurent hinaus / deñ nie mand hatte acheung auff die Magt / denn ſte 
war frempde / hatte dar zu einen ſchadhafftigen Arm / das ſie zur arbeit 


mord bier loc lig dochte. Im Augſt hatte ein Bürger Striche / auff Hirſmelden / 


leucht Ha ſelhüͤner zufangen geleget / gehet hinaus zun Strichen mit einem 
verbergen Hunde / da bringet der Hund eim Menſchen Kopff aus dem Sumpffe / 
der nun ausgetreuget war / er erſchrickt / zeiget es in der Stadt an / das 
ward bald lautbar / auff deuſelbigen abent / mmpt der alte Hirt ein 
| bundt Kleider ond gehet daruon. uff den anderen tag reiten etzli⸗ 
che aus dem Raht mit dem Gerichte hinaus / finden den Kopff vnd auch 
den Leib onter dem ſtrauch / können aber die Perſon nicht erkennen / 
zhoch wiſſen obs ein Magt oder Weib geweſen / biß ſie em Krentzlein 
Wordt AU gefunden. In des koͤmpt der Schloß hirt mit ſeinem Vihe herzu 
Fömpe getrieben / erkennet das Krentzlein / das es ſeine Tochter / der Stadt 
eus. Hirten Magdt vmb Oſtern gemacht hatte / die hinweg gekomen / vnd 
niemandt gewuſt wohin / welches auch den Bürgern hierauff einfiel / 
vnd ſich ſolcher Magdt erinnerten. Derhalben macht ſich einer im 
Raht auff / Peter Klette genaut / mit dem Stadtknecht / nach Dome 
nav zu / findet des Hirten ſohn gerad nach mittag wider außtreiben / 
den baldt Klette fraget / wo ſie im vorjahr die Magdt gelaſſen habene 
Er ſaget ſie were in die Stadt Koͤnigsperg gegangen / wolte fren arın 
, heilen laſſen. Er aber leſt jhn fluchs einlegen / ſolle die Magdt wider 
bescherte ſchaffen / Der Theter trotzet hefftig / man ſolle ſehen / was man thue / 
der alte ſchweiffet vmbher / leſt ſich hoͤren / er wolle die Stadt in grund 
ausbrennen / derhalben man ihn in allen orten ſuchet / biß man jhn 
entlich ober vier Meylen findet / vnd gen Domina w bringet. Der 
Jung bekante in der Marter auff den Vater / vnd auch noch auff emen 
todtſchlag. Der Alte wolt in der Marter nichts bekennen / biß man 
‚fie vergleichen ſolte mit der Marter / da bekante ers auch / vnd wurden 
beyde / den 36. Auguſti auffs Radt geſchlagen. Alſo muſte es offen⸗ 
bar werden. „C . 
. 2 Venn es wird nichts fo klein geſponnen. 
Es Eömpe doch entlich an die Sonnen. 


— 


de gericht. 


25 1 Getreid in ſeine Scheunen vnter der Veſper gefuͤrt / wie er das letzte Kerteluus | 
Rsaffv Hat hinein gebracht / ſchlegt der Donner hinter ihm ein / verbrendt im ert. ' 
ſein gehofft / vnd alles was er darinnen hatte. | 
Anno 35 71. den 28. Mai vmb Glock drey nach Mittage/ 
kam ein Fewer aus / im Hirten haus / des achten ſie nicht gros / ſagten 
e ſie wolten wol ein ander Hirten haus widerumb bawen / ſehen zu / laſ⸗ 
achren . ſens alſo brennen / Koͤmpt ein klein Woͤlcklein / vnd ein groſſer Winde 
Aus dem Woͤckleln / der treibt das Fewer in das Stedtlemm / brennct 
ſich der Wind vmb / bren⸗ 
Stedtlein gantz ausbrante / ausgenomen die Kirchen / das Schloß ⸗ 
bnd gar wenig Scheunen ſtehen blieben. e 2 
| a | Alls ich 


| 


Fur etlichen Jahren hat ein Purger am Sontag dreh fuder guy 


— 
1 3 ene 
1 7 


Senedtet: 
Norgen⸗ 


lang das heilige Hochwirdige Sarrament nichts geachtet / als er aber 


tern 


etulit. 


/ 


ſagen / ſie wolte es ihr nicht vergeben / ſo lang als ſie einen warmen 
Bluts troffen beim bergen helde / da ich fie aber ohue ber fuͤnung ies 

berichten wolte / da ſaget fie vberlang ber gebung zur bate dejfabign ° 
gleichen auch widerumb / doch ſchiene es ais obs nicht von hertzen ging. ge 


|— — — 
a 


Als ich fuͤr ss. Jahren Pfarrer zu Jargenar ne dar 


55 


zu Dominalv, fol ich zu Dommaw eine Krugerin berichten die wre | 


einem Teuffeliſchen Neid vnd Zorn / mit jhrer Nachbarin lage / borie mar en 


ü gest 20 2 


Als ich nun die Oſtien conſecriret hatte / vnd Ihr die felbige reichete . 

gieng jhr die Seele aus / das ſie es nicht gemeſſen konte / das ich dem ace sene 

Gerichte Gottes befehlen muſte / Welches ein erſchrecklich Exempel iſt 3 

der verachtung des Heiligen Hochwirdigen Sacraments / denn ſie zu⸗ 

uohren auch lange nicht zum Tiſche des Herrn geweſen war / wegen 

jhres boßhafftigen hertzens vnd Neydes halben. J V 
Zu Thorn iſt ein groſſer vnd reicher Wucherer geiweſen / ſo wacherer⸗ 


hefftig kraͤnck / vnd der letzten ſtunde ſich beſorgete / ſchicket er nach einem 
Kirchendiener / welchen er ſo haſtig nicht krigen konte / denn ſie alle zu 

hauff in einem ernſten vnd noͤttigen Colloquo wa ren / da das berrich⸗ erbt ohn 
tet war / kam der geforderte Kirchen diener zu jm / findet ihn aber ſchon? wer 
todt. Meir geſchachs in meinem vorigen Kirchſpiel Muͤlhauſen / vaechter 
das ich einen ein wenig aus Gottes wort exammiret / ſoie man die N 
nicht gros GOttes wort achten / zu exammiren pflegen wie er aber es 
gehoͤret / fo hatte er es auch gelernet / das er faſt nichts antworten kon⸗ 

te / das verbros jhn / gieng in vnwillen daruon / lies das H. Satra⸗ 

ment bleiben. Hernacher aber wurd er ploͤtzlich kranck / ich ward gu 
holet / er aber konte nichts reden / kein Menſeh konte ihn ein wort mehr e 


verſtehen keret fich nach der wand war tot. Oolcheerſ hreckliche on Sacra: 


Exempel ſolten wir ons zur Buſſe vnd beſſerung gebrauchen. 


yvetulit: 


der auch gar rohlos lebet / man gab jm auch ſchind / wenn er jrgentswo verloren. 

zu Gefattern ſtuͤnde / ſolte er von holtz runde bnd breitgeſchnitté Paten, 

pfenmg eingebunden haben / wurd entlich verloren / jederman ſaget der 

Doͤſe hette jn hinweg gefüret / wurd ober etzliche tage in einem Motte 

oder Moraſt farckent bis an die arme / todt gefunden BE 
Anno 15 70: Auff Pfingſten im Gielbter / erſticht ein Weib das an⸗ m Welk 


nn ER se 14. N N 1 IIe Pa FE A. ac Ein. 1 10 
ae I ſelbigen Kirchſpiel war ein Paͤwr un Dorff Preuſchwilten / er awer 


Additio in dere / ſo noch nur vier wochen zur orloͤſung Ihrer ſchweren Bůrden hatte / The⸗ berm Gel 


Johann: 
Brandt. 


0 
I 1 
en 


terin wurd gerichtet. Da ſiehet man was für Fruͤchte gemeimglichen volgen i 
wenn man die hohen Feſt / ſo ſchendtlich mit freſſen / ſauffen / tantzen vnd aller Hen. 
vppigkeit zubringt / mus gewiſlich vom Leuffel erfunden ſeinn 64 


. 
4 


Anno 1581 Iſt ein Gertnerin fuͤr Dominaw geweſen / ſo des morgens eis Du e 


flu vom Manne auffgeſtanden / ſich angezogen / dem Kan ein gude nacht gege⸗ ich ſel ver 
ben. Da iſt der Mann bald auffgeſtanden / zuſehen wo ſie hin gehe / ſie aber war ent. 


ſchon hinweg / wohin konte er nicht erfahren / ſuchet ſie allenthalben kan ſie B a 


nirgents finden / zeucht gen Reſſel zu einer Warſagerm / wie fie die Gotloſe nen⸗ F Freak 5 


nen / fo vom Adel war / die fraget er vmb fein Weib. Die fraget ihn: Ober Fuchr. 
nicht wuͤſte wie es vmb fein Weib ſt ande / wie fie ſich verhelt en / mie dem Teufel. ; 
gebulet / auch wie er fie in den Weyhenachten auff den abent vmb den Ring vnd 


Kahthaus gefuͤhret hette. Er aber ſolte nun nur zuhaus gehen / ſie were ſcbenn 
gefunden / wie es auch war / denn ſie in dem Vnterteych / nicht weit vom Londe // & 


auff den Knien ſitzent / verſoffen / gef unden worden. 


Drinckfurt 8. 22. ine Sadt gebawet Ams 140 
— During 2. 3. ; = 8. ckerßberg, 
ee 2 


— . — — — wen 
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2 ee : a 
fi * Se Er = Gekerßberg wi .. 23. Annes 17 57. ward das malfecn 
u kerſpeh Schloß Eckerßberg von Rynſturt belagert / gewonnen vnd verwuͤſtet / 1 


N daiſter bnd ligt noch wuͤſt / ift aber noch ein fein Kirchdorff⸗ vnd hat ein ſchoͤne⸗ ven Chro 


f 
| 


0 lange Bruͤcken / vber ein ort des groſfen Sees Spir ding genant. 


Eckerßdorff X. 13. Eichmedig V. 2). 
Eicholtz S. 1% Eichorn 8. 7. 
Emſiedel =. 8. Eyſenberg R. 3% 
Ellerbruch K. 9. Ellitten V, 4. 


55 Abing r. jo. Anno 12 3, 309 Herman Balck 
Landmeiſter / mit den zwey Schiffen / ſo jhm der Marggraff Heinrich 77. 
aus INeiſſen / hat machen laſſen / auff ein Werder in Pogezanten / bey cap: a 


dem Haff gelegen / mit dem Fluß Elbing befloſſen / darauff bawet er me er. 


. N = 8 * A 5 P 0 
Eins eine Burg / vnd hies ſie nach dem Fiuß Eibing / oder von Oelfang Weyer 


| | von pra) 227. auff ein Ecke des Sers Oraufens / an den Fluß Elbing geba⸗ 
eren wet / vnd daran ein Stadt / welcbe bald von Preufen zerſtoͤret ward. weonger 


vom Oe Aber bom Orden iſt fie wider umb gebawet / doch weiter hinauff in das e 
bees Land / da ſie jetzt fort liget. Eiche wollen die Stadt ſei gebawet jage 8. 
baren Anno 123. Vnd hat drühalb Fonuent gehabt / Ein Konuent a ea / 
degehebr hat gehabt J Leyenbruͤder / vnd e Prieſtr Bruͤder. Zwey Elsſter / ver.. 
ben Ems Predicatorum, dasſchwartze Floſter genant. Das ander. S. u. 
0 Brigitte nach dem großen Kriege geſtifftet. kap: 1. | 
Il Lies Tore | 
N | Im anfang der anderen verenderung oder Abfa ls der Preuſ⸗ wenn. 
I! Belagert. ſen / ward Elbing von den Preuſſen hart belagert vnd geſtuͤrmet / aber Gd cht 
Wutheil elner ſo ein Preuß geweſen / Wirtheil genant / erwarff mit einem wurf⸗ | 
0 ſpies / der Heyden Heuptman / vnd ward dardurch Elbing erloͤft / denn | 
IF die Preuſſen zogen ab. ; | | 
Prawen ond Jungfrawen Manheit. | 
7 
“Die Ordens Brüder mit den Bürgern alda / waren ſehr kuͤhne r % 
1 Leut / vnd theten viel ritterlicher thaten / vnd gewonnen den Preuſſen rom. 
oft ab / einmal da ſie ausgezogen waren / ward ſolches Schwantipon 
0 Hertzogen in Pomern / jhrem Feinde angezeiget / der kam bald fuͤr die | 
N Stad mit großffer macht: Da das die Frawen vnd Jungfrawen in 


9 See der Stad ſahen / zogen ſie den Harniſch ſelber an / vnd mit den Wehren 
N JFrame vn 


Jucker, auff die Nawren / des erſchrack Schwantipol, meinet die Brüder vnd 
de ol Bürger weren wider zu haußgekomen / zeucht alſo vngeſchaffet ab 


j | ER N | 2 4 Kto: Je: 
| elbinte ..\ Anno 27 5. Verſamleten ſich die Pogeſanen / ſchickten etzliche nach. 
Fe fuͤr den Elbing / die Elbinger gaben ſich zu Ihnen hinaus / trieben fie z. cap:co: 
h Biß bcacht 5 5 ö zu ruͤck⸗ ka: Huno 


1279. 


Dawn (ge, 5 „„ „e n Mun Mb: Mor: 
geber Eelfang. Simon Grunaw jagt Elbing das Schlos ſey Anno ene. 


Od: Chr? 


5.73 72 wi; TEE am ana nn nen 
8 1 5 


“ 


Zu rücke / entlich vorlieffden Elbingern der Preuſſen hinderhald den 
eg zur Stadt / trieben die Bur ger auff Lipparts Muͤhlen⸗ ſo vefetn⸗ 


5 e 1 


get war / welche die Preuſſen zum erſten ſtuͤrmeten. Volgents jagten 


ſie zu / ſo ferur ſie die beſten 28 Bürger gefangen heraus geben’ woleen 
ſie die anderen he umziehen laſſen / aber ſie hielten keinen Glauben / ſon⸗ 
dern zündten hernacher die Muͤhlen an / vnd brachten alſo die andert 
jemmerlich vmb. | > 
ee Niderlage. 5 
ee | Anno 3 65. Ordente Rmprode der Hoemeiſter das die Po. erlag. 
«ap: z. Mefaner vnd was weiter nach der Maſawwerts / ihre Wahre nicht 
water: speiter den gen Elbing werts führen ſolten / ward auch geſetzt / wie the⸗ 


wer man jegliche Wahr keufſen ſolte. 


Ein ausgelaſſener Dieb lohnet den 
„ 5 EElbingern. Wi | 
simarım Anne 139 War eines Bürgers Sohn zum Elbing / ſohen⸗ „de 
Track: 14. gens offt perdiener hatte / doch vb ſeiner Freundſchafft wellen feiner losgetafiia 
verſchonct / aber gleichwol verweyſet ward: Der kompt damals auff fn cet 
Trium Regum / vber das Eys / zuͤndet in dem erſten ſchlaff / in einem 
groſſen Norden Sturmwinde die Holtzhauffen an / verbrendt die Gar⸗ 
ten / Grubenhayn / vnd die halbe Bruͤcken vbern Elbing / verbrandt 
groſſe Guter in Speichern / denn noch damals gute Seefart alda 
war. ; . | | . 
In dieſem Jahr regenct es oſſt vnd viel / das das Waſſer ober alen 


Ilten Graudentz groſſe Sandtberge vmbreiß / verfullet den Nagott / die Fart N 


aus der Weiſſel in das Haff / verturb der Elbinger Tieff / vnd damals ergangen 
hörte auch der Stoͤrfang in jhren Bayern auff. b 
S. Georgens Keirch berbrandt- 
ER | ish | Spittal 
En Anno; 400. brandte aus in grundt / die ſchoͤne ausgemaur, er.“ 


5 5 . te Spittal Kirche fuͤrm Elbing / zu S. Georgen genandt / aus ver⸗ 


warloſung armer Leute. 


Warumb alda des heiligen Geichnams Kirche 
| gebawet fey a 
Vnd weil damals im auffreumen / die geſegnete Oſtien vnuer / er. 
letzet gefunden iſt worden / ſo doch das Silber verſchmeltzet war! hat 
Bruder Helwig Schwan / die Kirchen fuͤr der Stadt / zum heiligen 
Leichnam gebawet. | | | 
Pfaffen Faßnahe- . 
Zim: grun: Anno 14 40. hat der Keuffei auff die Faßnacht an vielen en Ben 8 
rat: ij. den / viel vnluſt augericht. Zum Elbing waren Pfaffen / ſo zhre bar. 


ident 


Fragen ſchr ſeizam getrieben der halben dle Junge gesellen die Fasz. 
hacht mu folchem thun emholeten/ P. es ergerſich zue ene 


* ne 3 


0 — 


25 


Elbinger 1 


die Keimen anzuhören waren. Auff den Afchermitwoh, kamm 
dlel Ordens Herten zum Pfarherr / der auch jhres Ordens war / vnd 
nach guten krüucken fungen ſie / der jungen geſellen Reymen / vnd war 
nur, Pfaffen Affen vngeweihete Bachauten / etc. Dis verdros den 
Kaplan / fo von kurtzen firmen war / macht ſich vnnůtz / ſagte er hette 
eher lu einen Bart Noͤnche ins Maul zugreiffen / das jm der rote 
geyffer darnach gieng / ſtehet auff / wil daruon gehen / da erwiſcht ihn 
ein Ordens Herr beim Kopff / vnd drehet jhu herumb. Der Caplan 


weg. Der Kompthur ſengt ihn in der Kirchen / legt jhn in den 
Thurm, der Bischoff Banner / dargegen ward den 5 Loͤnchen vnd 
Pfaffen vonder Obrigkeit gebörten , Ihr Aumpt zuhalten / oder zm 
eher hinaus: Deum die Burger hieleaus mirdem Sompthür. Der 
dere, bre Hocmeiſter befahl dran ſolte den Kaplan ausiaffen, Der Com⸗ 
ſen. pthur wil nicht / vnd mus des Kaplans Hreundtſchafft Jos Gulden 
Vugeriſch für die Naſen geben / wollen fie ihn heraus haben. Was 
der Teuffel mehr für vnluſt / dieſe Faßnacht hab angerichtet / iſt im 
Thorn vnd Margenburg zuſchen. 1 


Bunde gemacht ond beſchloſſen. 


e 


— 


Bund ge⸗ 


ward, | 
| Anno 5 40 Hat der Hoemeifter Ludwig von Frlingebait, @ertise. 
Bundes. 
den Vundt im Banneverkändigere, darum die drey Bürgermaiter ß 
der bon Jargenburg / Konttz / vnd der Newſtaet Thorn / ihre Sigel 
vom Bunde widcrumb abzurethen / vnd ihnen wider zugeben / begert 
haben / Die andern aber verachteten des Bapſts Bullen / ſagendee 
a Bringen ſie vus die Bollen / Wo hebben fie vns die Rohe 
5 gelatten. 4 | FR 


bon polen nig zu Polen ergeben / vnd ihm verheiſſen Jerhluh 400. Gulden Vn Trt:ıe 
on Polen - EMI TER, 2 „ 3 cap: 
ER geriſch / für die Guter zur Compthurey gehoͤrig / zuzinſen / vnd wenn 

der König ſie beſucht / joo Marck zur Zeerung zulieffern. Dar; 

auf ward dem Hoemeiſter entſaget. Fordern das Schlos vom 
Des eib: Jungen Reuſſen auff denn ihm hatte es der Compthur befohlen 
Schiess Dieſer Junge Reuß weret ſich erſtlich / doch zog er entlich dar, wien. 
n non. Die Bürger aber lieffen hmauff / namen alles was darauff 
ua / riſſen es gantz ond gar in gruͤndt / bis auff den Kornhoff / dar⸗ 


E> Se aus ſie S. Brigitten ein Cloſter baweten: die vorzeiten alda geher⸗ 
Be 91 y € 8 Di 
ERS 
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berget hatte. Dis Schlos ſol das ſchoͤneſte Schlos geweſen ſein 


1 2— 


. 


* Schloß. N. 3 “ 
EU Poel ſaget. 


P= 


| 5 erwiſcht ein Kannen / ſchlecht jm darmit die Naſen vom Angeſicht hin⸗ 5 5 5 
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Anno 34 40 auff den Sontag Reminifeere/ hielten Landt 8 5 155 | 
macht. bind Stette zum Elbing / auff zulaſſung Paul Rusdorffs Hoemei⸗ vp: 22. 
ſters eine Tagfart / auff welcher der Bundt gemacht vnd befchloffen * 


ee ſen / eine groſſe verſamlung alda gehalten / da auch des Bapſts Legat were 7 


Gibt fin Auno 4 4. Hat ſich die Stadt neben andern unter den Ks S rn 
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\ Sin 23. OG T — 2 a a; Pe lan Gral ag a 1 ne Er 2) er 
i Sch in Bach Nai genburg in dem gantzen Lande su Prenjin / wie P aul 1 88 ro * 
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We pe, lles ſich das Land alde Hul ligen gab dem Lande Prüulegien⸗ver⸗ % 


ep · 


Barg ge: Chet die Ritterbanck ab, zg wider in Polen / lies 3000 „ran n Ala. 


eee Rittervack 
Dres Hen. aogethau. 


Sbn Grun: Anno 145 5. Kamen des Ordens Joo. Reifiger ober den Ste 
Tract: 17. Drauſen / zundten die Speicher vnd Grub nbhayn an / kamen die baten 
bin trunckene Traben heraus / vnd ſcharmützelten mit nen / da dlieben 
* 35 beyden foren unge t / dan des Ordens Volck war lehr er⸗ 
roren. 


gem: Grun: Ann 4. 6 4. worden zum ‚Elbingen 2 Tagfarten gehalten. — 


k. 
Track- ry. Die erſte in der Faſten / Da ſich der Bil chef von Heilſperg unt dem u Eibe 


rap: 18. Hoemelſter verglich / darnach auch unt ER Könige. Die andere auff 
Allerheiligen / da ſich der Biſchoff mit Land vnd Steote verſchrieb / 
\ vnd dem Hoe meiſter „ 
Auff den Winter kam Heinrich Neuß mit Geo Pferden von Elbe cher 
Sin:arım: Morungen / den Elbing anzulauffen⸗ dis ward zige eugdt gewar / cht 
dien. verſchlos den Schlagbaum / ſchrie Feinde / in dem wuͤſchten die Wech⸗ 
ter beym Fewer auff / vnd zogen die Zugbruͤcken auff: Die Magt aber 
wurd un ſchreyen 1 5 
3 Anno 146 6. Hatten ſie ihre Speicher zum theil widerumb Spether, 
Track: ry. gebaſwet / vnd woneten arme Leute mit ihrem Vihe darimien / da kompt nde 
cap: 13. Htinrich Reuß von Preuſchmarck / vber den Drauſen / auß den erſten 
Montag in der Faſten / verbrandt er ſie mit allem waß darinnen war. . 


Sim: run: Auff Viſita tionis Marie’ kam der Hoemez ſter mit Henrich Gerede 
alien. Reuſſen / verhoffende eingelaſſen zuwerden / wie hnen etzliche verheiſ/ derrrerten 
fen hatten / aber es geſchach nicht / darumb EN ſie alles Getrey⸗ 

de / vnd zogen weiter. | 


Skar G fun-. Anno 1466. Montag bach S. Lucas / als alle ding ge⸗ = 
Track: 7. ſchlichtet waren / koͤmpt Henrich Rap auff em nachtlager gen El⸗ 
aße > bing / da koͤmpt viel Bolcks für die Thur / jhren alten $ Cempiubr zuſe⸗ 
hen / den ſie hatten gehoͤret / er were mit ſeinem ſpanncn umb ein Aug 
Beton}, tere one die L Thur in feiner Herberge / vnd bracht RN 
rich 


Sehet mich an ihr vngetrewen vnſerer lieben Aera⸗ Se 
wen / alhie ſtehe ich / manchem guten hertzen zu einer frewde / vnd Klbungern 
manchem Boͤß wicht zu einem Stachel / das fie ons nicht haben | 
koͤnnen vertreiben. So gleub ich das / Wenn Chriſtus würd 
kommen / in ſein Gericht / Da würd Haus vnd Gabriel von Bay⸗ 
ſen / das Feldtpaner der verrehter fuͤren. Da ward ein ſolcher 
Aufflauff das mit muhe vnd arbeit / Paulus der Biſchoff / vnd ER 

Rat ſolches ſtilleten / vnd er muſte ſtracks aus der Stadt sa auff 
denſelbigen abent. | 
n, Jnno 493 war ein grewlicher Norden crm zerrei 


er 
u S Volmer Da vertricben bie feine mit fande / vnd derterbte das 80 
ö Di Eu 


7. 


12 gunnet der Stadt / Jo Jahrlaug Schilling vnd Pfennig zumminßen, & den, 2 | 


much 52 5 


Be Aufn zen kain König Coſtutüsen polen gen elbe 3% 55 I 


I“ 


ae — — en 


Jer heumliche Feindſchafft / das gaben ſie nem’ Haus Hill ebrandt 
Saus Se, Batzt ſchult. Derſelbige Edelman fo vnter dem Orden vonete / ma 


E 
er | 
Sn Track . 


gap: 2. 


o muſte ſie ſich mit demfelbigen vorgenanlen Edelman vertragen 
du dm Gelt geben. | | | 


dene Anno 1 0 5 ward auff Valentin eine Tagfort zum Elbin, Wann 
du eib; gen gehalten / das Landgericht fort zuſctzen (wie zu Graudentz auff 5 
bvergangener Tagfart auff Pauli beterung gehalten) beſchloſſen war.. 
Vol nsbt Aber der Dantzker Legaten / wie ullwegen auch zuuohren / an das Ge⸗ 
dd ess klebt nicht welten / vnd dennoch fuͤrgaben / fir wolten ſich von Land vnd 
FT Stedten nicht trennen / ſondern wolten bey ihren Priuilegien / vnd bey 
Däusfer des Landes gerechtigkeiten vorbleiben / vnd jolche helffen verteidigen / 
Pier fo viel mliglich / wie ſie denn bisher allzeit bey des Landes gerechtigkeit 
Antwort bor blieben weren / hierauff jhnen geantwortet wurde / vnd erzelet / wie 
beate ſie ſich zu Thorn abgeſondert / vnd zu den Polmſchen Rehten gehalten. 
bea baue Item das fie ſich mit dem vrtheil zwiſchen jhnen vnd den Elbingern / fo 
verbieten bon Kön: Naht: vnd Preuſchen Landt Rehten geſchehen / nicht be⸗ 
| gnuͤgten / ſondern ſolches bey den Polnifchen Rehten ſuchten. Item 


en 


* wie ſie nun etzlich mal / heimlich on des Landes wiſſen vnd willen / zum 
| Könige jhre Botſchafft geſchickt / ſoiches alles were wider des Landes 

| Gerechtigkeit vnd Prunlegien. Wolten derhalben nun auch jre Le⸗ 

| para ation auff den Reichſtag (weil ſie auch verfchrieben ) ſchicken. Vnd 
kraus an dietweil auch Simon Matern an ſie geſchrieben / vnd die Dantzker ken 
babes Gericht (das die Landtſchafft doch gerne thun wolte) leiden, vnd doch 
Fer beyſtand haben wollen / wuͤſten ſie jhnen keinen beyſtandt zuthun / wuͤr⸗ 
gerade derhalben Maternen ein Antwort fchreiben miſſen. Dem ſie denn 
Bomann alich ſehrieben: Ste heiten den Dantzkern feinen Brieff gezeiget / 

| A on Dir ſich zu richten / an den König berieffen / darumb wuͤſten ſie niemands | 
deco noch phrecht zugeben noch bey zuſtehen /derhalben er keine or⸗ 


Kl 


fach hette / offentliche Feindſchafft gegen fir zu oben. 


Zu den zeiten Friderici Hertzogen zu Meiſſen Hoemeiſter in Seger, 
Fd eh, Preuſſen / vnd ſonderlichen da er aus dem Lande war / trugen fich viel Salcen. 
bee. Weutereyen oder offentliche Feindſchafften zu / vnd kam alſo her / wie . 
Fan Simon Grunaw ſchrelbet: Ins Königs Stedte waren Burggraffen / Tad: 1 
mn leiten das war einer von den Bürgermeistern / welche im namen Koͤn: Mayt: cap: — 
. Biel ſachen verrichteten / etzliche beſchwerten ſich ſolcher Vrtheil / appel⸗ 

f 28 lirten an Ron: Mayt: gefiel es dem Burggrafen / ſo blieb es darbey / 
Wobder Burggraff ſondere gunſt zum wider part hatte / ſagt err Dar⸗ 
Abele hr nicht in große vnkoſten kommet / ſolt Ihr alſo vnd alſo thun - 


1 2 


arm ch h eiich Königs gnug / Etzliche lieſſen es darbey bleiben / etzliche 
aber weiten nicht darmit zufrieden ſein / rechneten ſich ſelber / klagten / 
. man het lie Rechtlos gelaßſen / zogen hinaus in die Schleſien / Lauß⸗ 
| auge ! 5 end wo ſie die befien Keuter vernamen⸗ die brachten ſie auff / 3 
raubten bab namen wo fir konten vnd mochten / ſolche verhielten 12 a 
| | | auch in 


* 


Auch in des Ordens Lande / mit er: fe uſchafft cht cher en . 
* doch war es des Hoemeiſters wiſſen ond tollen nicht. * = 
— 75 Zum andern war eine boͤſe ſe weiſe) ſagt t Grunatb) Re fer and Böll wi 
11000 "feine ſachen dem Naht klaget / fo weiſet lied er Raht an gute Leut Br Km 
— fie vertragen / weiter wolte der Naht nichts darbey thun / wur⸗ Be. 
den offtmals nicht vertragen / das etzliche darob entlieff en leihen we 10 
vnd kind ſitzen / klagten Ihre ſchaͤden den Reutern / kriegten beyfal / ent⸗ 
ſagten dem Raht vnd widerparten / vnd das ward ſo gemein / das es 
auch geringe Perſonen theten / ſich zun n gaben / vnd theren e 
den jhrigen ſchaden ohne Barmhertzigkeit. Die Polmiſchen Danyn raubten 
in dem Kolmerland ſahen / das dieſe, Reuter reich kurden, huben auch!? b. 
an vnd ſuchten ſich ſachen / raubten auch fluchs / aber wurden zum teil 
gefangen / andere ſchrieben fuͤr ſie / zuin Koͤnig / aber der Konig lies Mou kr 


let in ihe 


ihnen jhr Recht thun / da lieſſen die Polen zum theil ab. ua recht thun 


Ä Die Elbinger krigten einen Feind / der hies Hillebrant en Lale | 
ker dem Orden geſeſſen / vnd Vrban Heßke / die theten denen vom El⸗ Fend. 
bing groſſen ſchaden / denn ſie hatten jhm nachgeſaget / das ſie nicht be⸗ ehe 3 
weren konten / vnd er nicht leiden wolte / auch hatten die vom Elba 
einen Edelman erſchoſſen / die Reuter haben jrer drey von Elbing ge,’ sfrro® 
fangen / einen Vater vnd Son / einer vnter denen hat Buttenholt ge⸗ e N 
heiſſen / den Son haben ſie los gelaſſen / das er ober etzliche wochen a 
wenn er gefordert wuͤrde / ſich wider geſtellen ſolts: das er aber nicht | 
thet / darumb ſie den Vater vnd den andern in einen Krug beym El⸗ Ns 
bing brachten / jhnen da Hendt vnd Fuß abgehawen / ae 5 
vnd Todt in die Stadt zum Spectackel geſchicket. | 


Seine geſelſchafft fingen auch des Staptſchreibers Sohn a 
in der Newſtadt / der vor auch gefangen geweſen / mit geluͤbnis loß⸗ EEE 
gelaſſen / ſich wider zu gaſtellen / das er nicht gethan hatte / das muſte | | 

| er nun entgelten / dem bieben fie eine Hand ab / lieſſens jm in Bueſem wen ver⸗ 
ſtecken / fandten jhn darmit in die Stadt hinein / Letzuch muſten ſie den sen. j 
| 
4 
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Reutern noch sooo Marck darzu geben. 
Reuterey 


Nicht lang hernach fing Hillebrandt / vngefchr zwey Jahr 34h 
vor Marggraff Albrechten / wider an mit den Elbingern / benam einen der on. N 
Goldtſchmidt / ſieng einen Gewandtſchneider Balzar Wartenburg / welcbe 
den faͤhret er vnd feine Reuter mit ſich in einen Wald / vnd es war gang. 
finſter abendt / als nun die Reuter bey einem holen Baum waren ⸗/dar⸗ 4 
in fie ſren gefangenen verwahren wolten / vnd alle Reuter hatten re 1 
Die 5 bes eſtellet vmb den Gefangenen / der Gefangene hatte einen weiſ⸗ 
1 iſtzmat en der ſo ſteiff war das er auffrecht ſtunde / vnd hatten jm 
da s bus wertheif für die Augen bracht / das er nicht ſehen konte / wohin zip 
2 ves en, Er aber ſahe wie er ſich aus dem Mantel brachte / das Wertend A 
3 


ſte ihn fägete ae, 
der Mankel at if dem Pferde ſtehen bliebe / koͤmpt auff die Erden / lreicht | 
dem Pferd en brinen vn 9% keufſt daruon, ie ſchickten men 


erde zwiſch 
tin Finstern zun Pferden / zu ſehen ob er auch ſey, der las den a 
jr | Nantet 5 


j 5 


Nang fo, telligt onter den Pferden / da lieff cin jeglicher Reuter zu feinem Pfer⸗ 
3 


5 118. Wankel ſche ich e geh tiff dem Oft rde / WB: ſolte der ſchelm on 


0 


chen ihn 
vm ſonſt 


ſein / Mie ber zeit gehen bee Pferde von ander / vnd der Mantel 
felt von dem Pferd vnter die Pferde / tömpt emer ſicht das der Nauk 
herab iß / ſchreiet den andern zu⸗ NE vom Pferd / der Man⸗ 


de / ritten vmb / jn zu ſuchen / vnd wenn ſie rinen Buſch erkanten / ſta⸗ 
chen ſie mit hren Oreyeckern drein / einer koͤmpt jhm nach gerandt vnd 


ver mercket jn / er aber fiel fornen in ſtrauch⸗ auff die Erden / der Keu⸗ 
ter reit zum Puſch / trifft hn auch auff einen Arm / aber der verloffene 


lag ſtill / er ſucht ſhn vberal / kan jhn uicht finden / reit wider zu růcke / 


Abelt ſich 


bey emem 
Hirten. 


im Spity 
N 


"Saw? 
pt 


Pole hend 


vnd fuß 


zu den andern / ſuchen jhn an allen oͤrtern / doch vergebens / Dieſer 
auff / laufft / koͤmpt in der ſchimmerung des Morgens in ein Dorff / 
n koͤmpt zum Hirten / bit vmb herberg vnd huͤlff / Der Hirt verheiſt hm 

alles was er begeret / vmb s reiten die Reuter vmbs Dorff fragten 
die Pawren ob ſie nicht jemandts geſehen / aber die Patvr en wuſtens 


nicht / Auff den n Hirt ein Waͤglein / bracht jhn bey 


Nachtzeiten in des Spitalshoff / der Hoffman ward ſeines Herrn fro / 
denn er war damals auch Spitupee, behielt hn des tags heutlich / 
Morgens fruͤ bracht er ng See Draufen fi etzt in einen Khane / 
brachte jhn alſo gen Elbing. 


Dieſe Reuterey bat 100 gevehrek / vnker dem Hoemeiſter 


„„ Marggraff Albrechten von Brandenburg / Letzlich haben ſie dieſen 


: entlauffenen Balzer Wartenburg Gewandſchneider ſampt dem Mat⸗ 
thes Pohlen einen Eyſenkramer von Elbing wider kriget / haben bey⸗ 


ab das fe den Hende vnd Fuß abgehawen / das fie ihnen nicht mehr entlauffen 


nicht mehr 
gurisuffen 


Enge 
anlauff⸗ 


kunten. Er 
0 Km Volnifhen Krieg: 
Wie die Stade Wlbing von des Goemei⸗ 
N Iters Volck angelaufen wurd. 


Anno 1921. Donnerſtag für Mirfaſten / als der Hoemei⸗ Benedict 
ſter gen Riſenburg ziehent Sul | dem wege war / macht ſich fein Bolek Sagte 


heimlich auff / zogen gen Braunſperg / von da durch einen Waldt / Minen 


olenus 


hinder der Frawenburg hinweg / namen Tolckemit ein / zogen die nacht Chro: 
noch / in die 20008 ſtarck gar ſtille für den Elbing / fiengen die Wache wenn, 


far der Stadt / namen viel Heuſer mit liſt ond huͤlffe eines kleinen prüden 
Megdtleins ein / vnd bunden die Leute darinnen / damit ihre ankunfſt berger. 
nicht offenbaret würde, Des Morgens als man auffſchloß / vnd 
die Zugbruͤcken mder lies / wolten fie die Stadt er laufen. aber die 
Sarge wurden es gewar / vnd wolten die Zuger ücken wider auf, 17 


hen / Die Feinde mit den Hellebarten zogen nider / das alſo die Zug⸗ 


bruͤcken aus den angeln ſprang / vnd in Graben fiel / die Feinde krigten 
den Schießgarten vnd zween Thuͤrme em / kamen auff die Mawre / 


erſchoſſen etzliche auff dem Marckt/ wurden auch etzliche der Feinde 

at der SRaurenerkboffen Die Feinde! Hieben an dem Schoßgatter 

fo abgelaſſen / vnd Thoren fo wiher z zugeſchloß n waren worden / abek 
| auff denz 


65 ae Thor ſchlugen ſie das Gewelb darch, wurſſen einen Scherl Bi z 
ſtein/ A ſchen und gemolle hinab, das ſie für ſtaube nicht fort konufß % 3 
6 komen. Moritz Knebel Oberſter vnter den Cußtnechten⸗ wurde n 


der Mawren in eln fus geſchoſß en / das man ihn abbringen mute | 

derhalben auch die andere den Muth verloren / wichen / undten de 

Heuſer m der Vorſtadt an / vnd zogen im Rauch ab vnd daruo 13 
Er Solchen tag ſollen die Elbinger Jehrlich wie ein Feſt feyren. Diele 


ſentoͤder 


555 En Hiſtorien beſchreibet Johan: Freyberg weitienffüger als die andern EEE | 
berger. gethan haben. 8 5 2 = 1 . | 
5 ee Der Elbinger Anlauf hat ſich alſo ER Man gieng 
Felosf. illit bmnb / Frieden zumachen / da hetten die Landsknechte vnterm Hoe. Bunch 
miiſter gerne Geldt gehabt, oder irgents ein gute beut erlanget / Der ee ee 
Heuptman zum Elbing Brachwagen / hatte etzliche Landtßknechte | = - 
ſo jhm gefolget aus dem Lager bey Hollandt / vnd auch Faßnacht a Lende 
Elbingen gehalten, geurlaubet / aber jnen weder Sold noch Paßport ee ge 
geben wollen. Dieſelbige waren viel ſchuͤldig ihrem Wirt / Mi- uber. 
chel Burchhart genant / vnd konten jn nicht zalen / der Wirt war auch bei 
wider viel für Fleiſch⸗ Brodt / Bier vnd ander Eſſenſpeiß ſchüldig / ura 
das wolten die gleubiger don jhm ſtracks be zalet haben / Er klaget dem aun muß 
Heuptman wie er in ſolche ſchuld geraten / da war aber kem troſt / a” . 
muſte emlauffen / koͤmpt gen K önigiperg manck dieſe Landtsknecht / die 
bringen jhn zun Heuptleuten / die fragten jhn aus / was für ein Regi⸗ 
ment in der Stadt habe / erfahren das es gar vbel beſtellet / ſperren a⸗ 
bents bald zu / des morgens laͤngſam auff / ſauffen bis in die Nitter⸗ 1 | 
nacht / ſchlaͤffen des morgens laug / vnd dergleichen / darauff die Heupt Rezent. 
leut ein anfchlag } achten der auch dem Hormelſter gefiel / da er aber 
nicht geriet / kam es zum E! ing aus / das des Michel Burckarts web 
vnd Mutter / ſo da in der Stadt waren / vnd ein lames Weib / fo nur 
auff einem Fuß vnd zweien Krücken gangen / die einen Enttenfanger 
zum Manne gehabt / ſolten vmb die ſachen gewuſt haben / aber es nicht pub 1 
angezeiget / darümb ſie hart gefenglich geſetzt worden / das fie es dem leser. 
Heuptmam nicht angeſagt / Das lame Weib würd ober etzliche ein lam 
tage vor Gericht geſtellet / ond zuuerſeuffen verurtheilet/ SRan banden le 
fuͤhret fie auch aus / auff die Hohe Bruͤcken / wuͤrſſt fie gebunden in ele 
den groſſen ſtrom Elbing / felt zu grunde / bleibet laug darunten / 
das jederman gemeinet / fie wuͤrde auff dein grunde ligen bleiben / 
Entlich bringt fie der groſſe Strom auff / Da das das Bold 11 5 1 
ſchrie es / Sehet / welch ein gros Mirackel iſt das / denn ſie alle⸗ 4 
zeit geſchrien / ſie were vnſchuͤldig / das ſie doch nicht helffen wol⸗ Arnd a 
te Auch als man fie ins Waſſer geworffen / Sant. Jacob / 
wie im Bapſthumb gebreuchlich / angeruffen / da iſt ſie darnach ſtrom 
ab gefloſſen / an enn groſſen Kienrahnen hangen blieben / derer viel 
ber den ſtrom lagen / mit Ketten auff beyden feiten des Landes befeſti⸗ 
get / das die Feinde nicht ‚rom auffwarts ſolten komen / Als ſie aber 
ein weiß an demſel bigen e hieng / ang! ſie der 22 „„ 
ER 225 1e eg 5 
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pet ſtrom ab bis zur roten Fiſcherbuden / die damals abgeorandt war / 
Deda 2 ang da krieh ſie an das Landt / der Büttel wolt fir wider in das Waſſer 
dee ofen, aber die Hananwercks geſellen lieben den Büttel in die Stad⸗ 
een een bon Damen / darmit ſie der Buͤttel gebunden Harte / fie 
hat Gott zum Zeugen angeruffen / das ſie vnſchuldig vnd von ſachen 

nichts gewuſt habe / iſt hernacher auff einen Wagen geſetzt / vnd zu 


| ble andern INT gen Tol kemit gefuͤhret worden. Vnd weil ſich ſolches 


1 = Eee EN * 3 1 “ 25 8 > 
. 28, hintzeg // vnd blieb ſtets in rem ruffen zu S. Jacob / Sie tried all⸗ 


wle loß nrackel da zugetragen hat man die andern zwey Weyber auch auß⸗ 
SAT gelaſſen / vnd nen dic Stadt vnd Koͤnigſche theil verbotten. 


Naach dem iſchen Kriege / vmb das Jahr 3923. als zu en 
dachte au Dantzk auch ein Tumult war / verbot der 1 Moͤn⸗ Sea 
| benign chen das nacht leuten / vnd des Tages zu Predigen / derhalben mach⸗ Seeg 
| | verborten. ten ſich auff der Prior vnd Leſemeiſter / ohne der andern wiſſen / hatten 
mz fa einen Wagen wolbeladen / ſaſſen darneben auff einen Wagen mit Lei⸗ 
re baron. tern: Denen begegneten Buͤrger / welche es dem Raht anzeigeten / 
| dier Raht ſchicket jhnen nach fie wider zu ruͤck zuholen / waren aber zu 
| weit hinweg / vnd den Teichgeſchwornẽ ſchon Zollgeld gegeben / darumb 
ſie fie muſten fahren laſſen / ſagten weil man ihnen leuten vnd predi⸗ 
3 gen verboͤtte / muͤſten fie ziehen da man ſie hoͤrete / vnd zu recht huͤlffe / 
| Als ſolche nachgeſchickete wider kamen / ſchicket der Raht etzliche zun 
misch be Moͤnchen / etzliche giengen auch für ſich ſelber / vnd fragten fie vmb das 
ſprochen. ſpegfahren / der mehrer theil wuſte nichts darumb / der Oberſten aber 
das beſte eller belachet vnd beſpottet die Bürger. Die Moͤnche muſten das 
iiber weir hinderlaſſen Suberwerck vnd Geſchmeide weiſen / da wurd das beſte 
Fabtdans Aüff das Rahthaus genomen vnd alda verwaret. Ein Moͤnch far 
| geuomeu. get / das etzliche in der Stadt weren die das Klefier Fürmen wolten / 
N ſolche ſolte er namhafftig machen / konte keinen nennen / ſoltens zwey 
0 Weiber / daran nicht fettes war / geſagt haben / da wolten ſie jhn in 
E. jhre Preſſaunen ſetzen / fo konten fie den ſchluͤſſel nicht bekomen / legten 
. . ihm 2 tag vnd 2 nacht in einen Thurm / darnach lies ihn der Bürgers 
mieiſter wider aus. ; | | 


ö 4 
Semembe Als nun die Buͤrger vrſach hatten zuſamen zukommen / bitten 
e fie den Buͤrgermelſter / jnen aus gunſten auch des Rahts zuzulaſſen / 
meg e das die Gemein zuhauff möchte kommen / zubedencken vnd zurahtſchla⸗ 
wa men gen / der Stad zu nutz vnd beſten. Der Buͤrgermeiſter gibts jhnen 
ale zu / ſagt ein Erb: Raht / wenn ſie es berahtſchlaget haben / vnd ihnen 
ö hngezeiget / wolle gerne jre mengel beſſern vnd ihr beſtes fördern. 


Den andern tag kamen jr etzliche nur zuſamen / klagten einan⸗ 
j der jhre noth / beſchloſſen aber nichts / den 3 tag / war der 3 Nouembris 
ram die ge kam die Gemeꝛn zuſamen / in dem ſchwartzen Cloſter / ſchickten zum 
N no Raht / bitten vmb ihrer Stadt Priuilegten vnd Verſchreibungen jnen 
Teese zu ſchicken / dar an fie möchten wiſſen / was ihre Vorfahren vinb den 
i bier? vnd Orden vnd Pol miſchen Koͤnig verdienet hetten / Da ſchicket der Raht 
ante, Mit dem Stadtſchreiber ein Libell / darinnen drey Handtfeſtung oder 

| 5 | | Verſchreibung 


— 


— 


\ 


mr — 


en - og 
5 ie 
Sasa 


ig 
2 
ale 


Moͤuchrempter vperlaſfen / aber darmit waren fie nicht zufrusn, , 


* > wolten die rechten Originalia III Ihren Sigeln / Th) ſolche Alle haben / wellen 
Der Raht ſagee fr konten jetzunder nicht darzu kommen / denn die ab⸗ aan ene 
geſanten zum R nige die Schlaſſel darzu hetten / des waren die Bm. 
ger vbel zufrieden / vnd verbunden ſich zu hauff/ nieht voneinander zu. 
gehen / bis ſie die rechte Originalia krigten / da der Raht dieſen ernſt ver guy: u 
nam / ſchickte er der Gemeine die rechte Originalia von Koͤnigen von te fairen. 
Polen ſo wol / als auch vom Orden gegeben / ſolche gab die Gemeine 
zweyen Bürgern die nacht vber zuuerwah ren. 


Hernach am 4 Februarij des 9 24 Jahres wurden die brieſſe 
geleſen / vnd Michel Schoͤnaw der fie zuuohr offtmals beim Naht ver⸗ 
leſen hatte erkleret fie jhnen / da ſagten etzliche / Warumb hat der 
Raht ſolcher freyheiten allein genoſſen / fo ſie doch ons ſo wol als nen 
gegeben fen nach berahtſchlagungen ſchrieben fie es dem Heuptman auen 
zu Margenburg Caſiliſcken zu / wie man mit Ihren Freyhelten Han, Semi 
dele / baten jhn vmb ein Gezeugnis an Koͤn: Mayt: aber er gab jhnen 
kein antwort. | 1 


veuaſchreibung abeopiret waren / jnen vom Orden gegeben / die ſie i z. 


Sie lieſſen auch den Raht fragen / warumb fie ein ſolches ge⸗ fragen den 
than / vnd jhnen ſolche Freyheiten verhalten / darauff der Naht ge⸗ nen 
antwortet / Wenn die Geſanten vom König widerumb zuhaus kemen / feige firg 
wolten ſie jhnen ein gute antwort geben / aber es waren etzliche unter haken. 

der Gemein / derer Vaͤter zuuohren auch im Raht geweſen / die ſagten / 
man muͤſte was anders mit dem Raht reden / vnd were ihnen zu tuett 
aus dem Cloſter mit dem Raht auff dem Rahthauß zuhandeln / gien⸗ enen 
gen derhalben alle einhelltg in die Pfarkirchen / hielten da jzren Raht / bandele 
von wegen der Metzen fo in der Muͤhlen / in ſolcher tewrer zen / ober der ange 
die gebuͤr / von der armen Gemein genommen wuͤrde. x 


als ſolches der Vogt von der Gemein wegen an Naht gez dad rungen 


bracht / hat der Raht begeret eine kuͤrtze zeit gedult zutragen / bis die auffſchub. 


Geſanten vom Könige wider zuhaus kemen / da wolte man jhuen Ihre 
Gebrechen vnd Beſchwerungen endern vnd beſſern / Wie ſolches der 


Vogt in der Kirchen der Gemein wider anbrachte / hat ein fuͤrnembſter Lehn gel 


Ber Heilt 


Bürger geantwortet / Ein Raht gelobet wol / aber ſie halten nicht / uicht. 
denn es iſt geſchehen / das der Herr Scheckelwitz alhie zum Elbing 
war / vnd begerte von Buͤrgern zuwiſſen / ob ſie auch jrgents eine be⸗ 
ſchwerung litten vom Raht / das ſolten fie jm anzeigen / Koͤn: Mayt: 
wolten den Raht darzu halten / ſolches jhnen zuwandeln / ſolten nur 
trewe Vnterthanen ſein / Auff ein ſolches ſey der Nabe mit den Buͤr⸗ 
gern entwichen / vnd hab zur Gemeine geſagt / Wir vernehmen / das jr 
ever anligende noth klagen wollet / wir bitten aber hierimnen ſtill zu 
halten / geloben bey vnſerm Eyde / ſolches alles zuwandeln / darauff 
die Buͤrger dem Herrn geſanten danckten / drauff er hinweg gezogen / 
der Raht habe aber alle ihre zuſage bis auff dieſe ſtunde vergeſſen / vid 
nichts gewandelt / der halben ſey kein u hey ihnen. 
| O. 


Exempel. 


rauf 
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Hierauf ißt mancherley rede gefallen / ſagt einer / es wurd 


cht beſſer werden / denn man entſetzte etzliche des Rahts / ein ander 
gert feche, Ag / es were eſſer/ man lleſſe fie von Emptern ond Galtern rechen⸗ 5 0 
caffe. ſchafſt geben / dis letzte bewuligte die ganze Gemein / auf ſolches ans N 
bringen ancdortder Bürger meister / Em E. Kaht wiſſe der Gemen | 
Rabt wu kein rechenſchafft zugeben / ohne befehl des Koͤnigs / vnd wo er der Koͤ⸗ Ä 
| t dran iii ſie bon ihnen fordert / vnd nicht der Gemein / die Befandten ſaͤgten / f 
| 


0 es were der gemeinen Buͤrgerſchafft befehl / denn was der Stadt ver; 
. ſchricben / were allen verschrieben / die in der verſchloſſenen Mawer 
. wonen / darumb begerten ſie rechenſchafft / vnd wolten auch ſolches 
vor Koͤn: Mayt: verantworten / darauff der Naht ein auffſchub be⸗ 
geret / biß die Sefandten vom König zuhaus kemen / die auch Empter 
hetten / welches wider an die "Bürger gebracht worden / Hernach [ind 
tie widerumb zuhauff gekomen / vnd eintrechtiglich beſchloſſen / die be⸗ 

g ſchwerungen abzuſchaffen / fo da wider der gemeinen Bürger Gerech⸗ 
tigkelt weren / vnd alle das alt wider einzuſetzen / darauff ſein ſie auch 
Nahr ab alle eins geworden / das man den Raht gar abſetzen / vnd ein newen 
wesen ſetzen ſolte / Doch hat folches einem nicht gefallen / vnd geſagt / das 
ſtuͤnde jhnen nicht zu zuthun / ſondern dem Koͤnige / Dargegen ante 

worten andere / Ihre Priutlegten hielten jnnen / Was wider Gott vnd 

recht were / ſolte man abthun / vnd in die ſtette ein anders / das recht 

were / ſetzen / So hette der Koͤnig jm nicht mehr fuͤrbehalten / als das 

Burger in Lehen beyder Pfarkirchen zuuorleihen. Hierauff hat ſich die Buͤr⸗ 
en ger ſchafft in drey theil geteilet / Kauffieut / Meigenbreiver vnd Handt⸗ 
wercker / vnd gerahtſchlaget in allen theilen / welche man von alten im 
Rahtbehalten ſolte / vnd welche abzuſchaffen weren / vnd haben entlich 
einhellig beſchloſſen / das man jhr ſechs aus dem Raht entſetzen ſolle / 

ſonſten koͤnte es mmmer gut werden / als nemlich Jacob Schwangen / 

Lucas Schirmer / Georgen Klehfelt / Heiurich Richtſtern / Merten 

Wider / vnd Bartlmes Voglen / die andern neune ſolten bleiben. 


Thot ge / Hernacher als alle Thor der ſtadt geſchloſſen / kam die Gemein aus der 
oe Pfarkirchen / gegen das Rahthaus vber / baten den Raht / ſich zuurr⸗ 
bitten den demuͤtigen / vnd zu jhnen herab zukomen / denn ſie ein kleine Sprache 
derab zu mit jhnen zuhalten hetten / der Raht ſeumet ſich nicht / koͤmpt herab / 
komen. ſtellet ſich bey der Treppen gegen der Gemein vber / welcher zwar auch 
nicht zuuiel war / denn newlich ein zimliche ſterbung darinnen gewe⸗ 

ſen. Solches bedancket ſich der Vogt von der Gemein wegen / das 

h ein Erb: Raht ſich fo gu willig erzeiget / bat weiter / ein Erbare Ge⸗ 
ee mein guͤnſtiglichen zuhoͤren / Da ward Ihnen vom VBuͤrg ermeiſter zu 
enz zugebẽ reden ihre notturfſt / zugelaſſen / Darauff hat angefangen / Merten 
Sibeneych (ſo dem Vogt zugegeben der Gemenne wort zufuͤhren) 
beet Wie ein Erbate Gemein ſich beſchwere vber etzliche fo mit im Raht 
Id a er letzen / nd beten ſolche / die denn damals auch abgeleſen wurden / ſich 
perſonen. Ein zeitlang der ſtellen enthalten wolten / denn es wereder Gemeine 
meinung / Derhalben ſolche abtratten vnd in re Heuſer giengen / die 

Hemezn hat / den Raht / widerumb auff das Rahthaus zugehen / Die 
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Gemein gieng widerumb in die Kirchen / rottet ſich in Rotten / E 


2. 
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auff die ſie tüchtig erkant hatten zu Rahtmannen / Solche find nun e, 


dem Raßt hergeben / vnd gebeten aus ſolchen auszuleſen / welche fir ar 
tůchtig erkenntten / wo ſie auch nicht darunter fo viel funden / wolte ein zue deal, 
Er: Raht ſelber noch mehr aus der Buͤrgerſchafft ausleſen / damit die la.. 
ledigen ſtellen erfuͤllet wuͤrden / Hernacher lies man die groſſe Glocken Bi 
wic zur Kühtegebreuchlich iſt / leutten / Da giengen fie alle aus der 
Kirchen auff den Marckt / der Buͤr germeiſter mit den andern geblibe⸗ 
nen Rahtmannen giengen auffs Rahthaus / laſen aus dem Fenſter 
ab / die gekohren waren / vermahneten fie hinauff zukommen / ihren esa, 
Eydt Koͤn: Mayt: vnd der Stadt zuthun. àoogaleſen. 

Den andern tag iſt die Gemein in der Kirchen wider zuhauff der gene, 
gekomen / vnd haben die entſetzten Herrn beſchickt vnd gefraget / ob ſie au dan are 
ihnen auch geſtehen wolten oder nicht / nach bedencken fie ja geſagt / vnd Ron 
das ſolte man ſich zu jhnen verſehen vnd nicht anders / Darnach hat 
man weiter gefraget / ob fie ihnen ſolchen mit Ihnen begangenen Han, en onder. 
del auch verzeihen woͤlten / fie ja geantwortet / darauff fie auch ihnen verziehen. 
wider verzlehen / obs aber auch von hertzen gegangen / das weis Gott. 

In kurtzer zeit hernacher hat der Raht etzliche Bürger auffs 

Rahthaus fordern laſſen / zu handeln wegen des zwiſtes zwiſchen 59, 


nen / Nicht lang hernacher find auch die Geſanten vom Konig zuhaus Zegatten 


gekommen / der Naht vnd Gemeine kam in die Kirchen / die Nela uon gaben, 
abzuhoͤren / als ſie jhre Geſcheffte abgeleget hatten / da war der eine / 
Legat der Burgermeiſter Hans vom Lohe / bedancket ſich gegẽ der Ge⸗ 
meine wegen der Ehre / jhme beſchehen / das fie jn nicht entſetzet hetten / 

er ander aber Jacob Abſchwang lies ſich höre, er wolte ſolche ſchmach Zacob 
vnd hohn mit der zeit verantworten / das er vom Bürgermerfter ampt rg 
auch aus dẽ Naht entſetzet worden / Nach vielem re den / bat die Gemein / frwen. 
fie wolten auff das Rahthaus gehen / vnd den Newgekornen Buͤrger⸗ 


meiſter in ſeine ſtelle ſetzen / damit er wol huͤlffe fuͤrſtehen / vnd die Bür⸗ 


J 


gerſchafft trewlich regieren. 
| Es wurde auch gedacht / das die Gemein fich ſehr beſchweret / ene 


das dz einkommen vnd Zinſer der Stadt nicht wol noch recht angewen⸗ ſich das es 


det wuͤrden / der Buͤrgermeiſter Hans vom Lohe ſaget / Lieben Buͤrger kauften 

es gefelt ja bey der Stadt zimlich Gelt / wie es aber vbel angewendet gehe 

wird daruon weis ich nicht zureden / wil jemandts vnrecht thun / Sörgeum 

wer kan darwider. antwort. 
Es wurd auch geklaget / wegen des Lohns der Empter / das 

es nicht wie vorzeiten mit gehalten wuͤrde / auch wie man ihnen die 


Wildtzagte verboͤtte / vnd wie man ſchon vmb ſolcher mit ihnen ge⸗ ane 


handelt hette / der Buͤrgermerſter antwortet / er wuͤſte memandt / dem der jastes 
es berbotten were / der ein Bürger mit were / vnd ein haus in der Ring⸗ 
mawren beſeß / aber denen ſo nicht Buͤrger ſindt / vnd kein haus beſitzen / 
denen iſt der Stadt gerechtigkeit verbotten / darauff antworten die 
Bürger wie Georg Klefelt mit jhnen gehandelt heiter Es wurde auc 

| 5 O1 | fuͤrgebracht⸗ 


1 


* 


ir Einer 2. 
gieng zum Dritten mal vmb von einer rotten zur andern / ſchreib ir 2. K, 


Buster feine erzelet / vnd andere ehrt. . 
DVaernacher etzliche tage hat der Raht die gekorne Buͤrger auffs 
Rahthaus erfordert / zu kieſen Gefauten zum Ronge / anzubringen? 
wie alle ſachen in der Stadt verhandelt weden / Als die führe auff 
ALegaten Branden einen vom Raht fiel / bat er ſich ab / auff den andern tag 
Faker wurd der new Burgermeiſter Amandus ond Valten Herman, ſo auch 
1 ein newer in den Naht erwelter / gekohren / denen gab man einen brieff 
N mit Artickeln mit / wenn ein Artickel geſetzt / muſt jhu der Vogdt verſi⸗ 
geln / darmit man nicht mehr darzu konte ſchrelben / Als fie nun gen 
Crackaw kamen / lies man fie nicht eher fuͤrkomen / bis auch die Dantz⸗ 
ker ankamen / Als nun der Elbinger brieff verleſen ward / wurden jre 
Seer, Legaten beſtrickt/ darnach krigten ſie den abſcheit / Koͤn: Mayt: woͤlte 
| los gelaſſen EINEN Ge janten ſchicken / der ſolt e den Raht mit der Gemein © tragen / 
Autor. wenn / oder wen / wurd nicht ſpecificiret. 8 | 
a, Hierauff begerten ſie an den newen Buͤrgermeiſter / das er in 
ana feine ftelle ſolte ſitzen / er aber wolte nicht / denn es jhm zu Crackaw wie 
Bit der raten war / würde hm nichts guts bringen. Da baten fie die alten 
figen, (sblichen Wilkühren der Stadt gegeben / widerumb auffzurichten / 
En das gelobten ſie ihnen / darnach ſante jhnen der Konig einen Legaten 
Legat. den fir auch ſtattlich einholeten / vnd alle Thor der Stadt zuhielten / 
bis er wider daruon zoͤge / Als der Legat ausgerichtet hatte / holeten jn 
ziveen Herrn auffs Rahthaus / vnd lieſſen jn an ſeine ſtelle ſitzen / das 
er ihrer Stadt Gebrechen verhoͤrete / darnach wurden fie im in ſchriff⸗ 
ten gegeben / an den Koͤnig / was feine Mayt: erkenneten. 

Nach verreiſung des Geſanten / find die Bürger auff das Raht⸗ 
gwiſt we halts komen / angetragen wegen des Gericht geldes / ſonderlich von klei⸗ 
gen des ge nen Gerichten / das kein Menſch Gelt dem Richter für Gericht geben 
vb Per, ſolte / darnach wegen des Perlenckes das man vmbtheilet / als von 
leocke. Wildpret / Lachs / Stoͤre / ete. wie man es dormit machen ſolte / der 

Nerven waren Ihr wenig / die ſolches entperen wolten / die Alten auch 
nicht / daraus entſtunde nur vneinigkeit. 5 
ö In foicher vnemnigkeit hat der Koͤmg ein gar hartes Mandat au 
dere den Raht vnd die Bürger geſant. Das fie alle ding ſolten in jhre 


dat. alte ſtell ſetzen / wuͤrde man dem gehorchen / fo wolte er jr gnediger 
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worden / gefiel es der Gemein gar nicht / doch nach vielem rahtſchla⸗ 

gen / ſind ſie es entlich eingangen. 5 7 
Darnach hat der Raht die alten entſetzten aus dem Raht auff 
angeſetzte das Rahthaus verbottet / jhnen das Mandat fürfefen laſſen / vnd bes 


pt 

ee fohlen / in ihre ſtelle zuſitzen / von des Koͤnigs wegen / fie aber begerten 
* eine abſchrifſt vnd einen abtrit / Nach abtrit der alten / haben die newen / 
ul vnd etzliche darzu erkorne Bürger den Dürgermeifter ermanet / die als 
1 ten zufragen / ob fie auch der gemeinen Buͤrgerſchafft ihr Geloͤbnis 
i halten wolten / em folchrs zubedencken / hat der Buͤrgermeiſter begeret / 
N ie ſolten was entweichen / aber ſie haben nicht gewolt vnd ſprachen / 
N: es gienge den Raht ſo wol as als die Burger / ſagt der Buͤrgermeiſter 
5 2 ind wir doch nicht ben Ba de gewesen fraget ihr fie darumb. 

h Alls Diesntfaktenfich bereneien vnd wie einkomen ſind / ſprach 


Herr ſein. Als nun ſolches Mandat in der Kirchen verleſen 


* 


in Raht / Ihr eren / ſollen 11 
die Herrn ihre Bette beſitzen / jo muͤſt jr mbrucken / das ſie ire ſtette le. 
dig finden / damit fie kein ausrede haben muͤgen / das jre ſtellen nicht le⸗ = 
di gweren geweſen. As nun die entſeizten Rahtherrn vor den Naht 
ond gekorne Bürger waren eintomen / vnd gejraget wurden fagten fir _ = 
alles was fie geret hetten / wolten fie halten bey Koͤniglichem Eyde / vepgenice T 
hierauff hat fie der Bürgermeifter vermanet / die ſtellen / ſo jn Gott vnd ka, 


\ 
i 
Derumb, \ 


der Bur germeiſter zu den einen Her 


Kon: Mayt: geguͤnnet / widerumb zubeſitzen / vnd ſolchs iſt geſchehen. | 
Da hat Merten Sibeneich fo neben dem Vogt der Bürger wort zan. 
fürete, gejager, Lieben Herrn, woher tömps aller folcher zwi, kent 
es nicht vom predigen / better ihr ewre Fuͤrbitter die Moͤnche laſſen pres 
digen / vnd andere ding mehr nicht verbotten / ſo were es darzu nicht ko⸗ 
men / Ein ander antwortet / wer jm ein ſolches zuſagen befohlen / denn 
es keme nicht her wegen des predigen / ſondern jrer Gerechtigken wegen / 
Darnach zauckten ſie / ob ſolches den anfang von Handtwer⸗ kern oder 
Brewer n were entſproſſen / vnd ob nicht ein Bürger / er were Handt⸗ 
wercker oder Brewer / oder auch Kauffman / ſo gut were als der an⸗ 
der. Darnach ward gefraget ob der Stadt Gerechtigkeit alſo be. 
eydiget were / vnd ſo gehalten / wie man dem gememen Manne gelo⸗ 8 
bet hette / auch die Artickel fo eine Gemeine begeret vom Rahte/ E 
ward aber dis mal eingeſtellet / Man brachte auch viel JNandat in der ehren 
Cautzley aus / das auch der newe Raht mit vielen der Bürger auff⸗ ger mr de 
ſtund vom Raht / denn es war kein vertrawen vnter ihnen / vnd ſo lang dau. 
hatten die Bürger mit zu Rahthaus gegangen / nun aber giengen fie e. | 
mit dem newen Raht daruon / vnd lieſſen den alten ſitzen / befalen jnen biete alle 
die ſtellen / vnd das ſie alſo riethen / das das letzte nicht erger warde a8 


7 
. . EEE 


das erſte / vnd giengen fo dar uon / Das hat angeſtanden bis wider⸗ 
umb zur Kuͤhre / doch hat der alte entſetzte Buͤrgermeiſter / fo nun wi⸗ 
der eingeſetzt / einen andern auffs euſerſte verfolget / das er jn auch zum f 
andern mal aus dem Raht bracht / iſt geſchehen Anno 18 29. 2 | 
i Als König Sigismundus Anno jd 26 zu Dantzk war gewer f 
ſen / vnd die Auffruhr alda geſtillet / etzliche auch am leib geſtrafſt / nach 
Margenburg wider kommen / weiter in Polen zuzichen / fo ſchreib er wan aer N 
eilent gen Elbing / vermanet fie zum Frieden vnd onterthenigkeit / der nnen 
Raht aber bedachte ſich bald / vnd ſchickte den zuuor entſetzten Bürger wauigren 
meiſter Abſchiwang / vnd einen Rahtherrn Koͤn: Mayt: nach / den fie ke 
ſchon zum Stum funden / baten Kön: Maytt wolte auch zu jnen kom⸗ ret N 9 ö 
8 men / vnd die halßſtarrigen ſtraffen / oder jrer Mayt: Raͤhte zuſchicken e auch 
ſolches zuthun / damit nicht vbel erger wuͤrde / da ordnete jnen der Koͤnig zuwnen 
Commiſſarios / den Biſchoff von der Coya / den Herrn Caſelitzkt / dem nen. | 
das Regiment vnd Stette des Königs befohlen / die drey Woywoden zen: fat 
des Landes / drey Vnter Kemerer / drey Caſtellanen / der Biſchoff von ngen 
Heilsperg Mauritius Ferber / der Biſchoff von der Loͤbe / die Nähte Leis 
von Thorn vnd Dantzk / die kamen den 30 Junij / giengen zu Raht biß 
auff den 5 Julij/ da hat man alle Bürger ver bottet zukomen niemand mee | 
| auszubleiben / Der Bürgermeiſter Abſchwäg lies auch die Newſtetter ker TE 
mit den Gertnern verbotten. das nur der hauff deſis groͤſſer mirde / da geſten s? 
hat man ein Panter gebracht fuͤr das Rahthaus darzu ſich alles | | 


Volck ſampt dem Rahte gefunden / vnd den fürgefaltingen Eidt nach⸗ 


0 


geſprochen. Nach ſelchem 
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lager. 
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Noch ſolchem 


Geiger, ſchwer ſie wider den Raht gehabt hetten / das ſolten ſie min anzeigen / 

darauff der Vogt von der Gemein wegen; ꝛantwortet / Die hendel der 
der genen) Vlirger mit dem Naht / weren nun geſchlichtet vnd auffgehaben / ders 
work. halben die Buͤrgerſchafft wäre dismal mi ht mehr als lieb vnd freund⸗ 


Dang kur ſchafft / darauff der Dantzker Sefanteneimer geſagt / Lieben Herrn / 


re daft vns ſo thun / wie man zu Dantzk gethan hat / ſo werdet Ihr wol 
getwar werden / wer die rechte ſchuldt hat. 


Abſchwyg. 


hel dies. Da hat der Buͤrgermeiſter Abſchwang vnter dem Naht her⸗ 


N pre. für getreten / ond einen Zettel aus ſeinem Ermel gezogen / in dem ſtun⸗ 


angezeigt den die Burger fo damals in der Stadt nicht waren / denen ward 

ſchuldt gegeben / das fie fürfltüchtig weren / vnd hetten ſchuldt daran / 
e ede das man die Rahtherren entſetzet hette / darnach wurden vier abgele⸗ 
in en ſen / dle muſten etzliche tag in ihren heuſern beſtricket fein’ Noch einer / 
gut. der muſte auch etzliche tag in ſeinem haus beſtrickt ſein / darnach ſechs 
Schuster When zur Meive / darnach ein Schuſter / wurde gar hart angella⸗ 
Bart ange get / das er dem entſetzten Buͤrgermeiſter viel ſpoͤttiſcher wort zugere⸗ 
det / mit dem wolte man fort / aber der Heuptman von Margenburg 
ne erhielt jhn / darnach wurde Amandus, fo zum newen Buͤrgermeiſter 
Bürgern? gekoren geweſen / gefordert / der hatte ein Königlich Gelette / das vers 
rem Hlelt er bis auff den letzten ſtich ſich damit zuſchuͤtzen / als jhn teme ver 
Wow» gutſwortung wolte helffen / leget er es auff / ſolches verdros den Woy⸗ 


vs Schwe 


ga geſtreg woden von der Schweza / vnd wolte man ſolte ſtracks mit hm fortfah⸗ 


Fe ren / der Heuptman aber von Margenburg ſagt / Er hette keinen de, 
eg. felch von Ron: Mayr: ſo hart zuſtraſfen / denn ihre May: hette den 
geber dar Bürgern verziehen / darum das ſie feinen Gebotten gehorſam geweſen / 
Genen. ſtund auff / gieng hinaus auff die Treppen / da ſchickten fie hm nach / 
lieſſen ihn bitten / er wolte widerkommen / vnd ſich nicht von ihnen tren⸗ 


engere Nen / ſie ivolten folgen Koͤniglichem befehl / derhalben er widerkchret / 


vnd feste ſich wider auff ſeinen ſtuel an des Königs ſtette. 


Sclche an Es waren aber Ihr mehr die auffgezeichnet waren / den legt 
fe ufige, man auff zur ſtraf / das ſie dem Coyawiſchen Biſchoff die handt reich⸗ 


Feger ken / dem Nargenburgiſchen Heuptman geloben / jhr lebenlang nicht 
fer. mehr bey heimlichen Rahtſchlegen zu fein, damit lies man ſie gehen / 


in ihre Heuſer / da ſie beſtrickt wurden / vom Elbing gen Margenburg 
5 wochen lang / Wolten ſie darnach zum Elbing wonhafſtig bleiben / 


3 
mochten 


wonen wo HAT inen erleubet / wolten ſie aber in eine andere Stadt im Königſchen 


ſie wolten. ziehen / das fkünde bey jhnen / darmit wurde ſolches geſtillet. 
Dautz ker mo) 5 77. kamen die Dantzker mit den Denen zu Waſſer 


vnd Den für den Elbing / theten groſſen ſchaden / namen ihnen die Schiffe / vnd 


ler non wo Ihnen die Heyducken nicht zuhülffe gekomen weren / hette es mühe 
schabt/ for welter dauornen in Dantzk fol: Joꝛ zuſehen iſt. | 


Anno 579. 


— 


26. lech ſolchem haben die Jomtnils ar den Naht vnd etzliche 
Burger auff das Rahrhaus gefordert / vnd ſind die Burger / fo ſon 
en lich vom Raht abgeſondert ſtunden / gefraget worden / was für ber 


* 


05 


7 Aue 1579. . gromanticus / mit namen Na 
. C ih 


l felb dritte beben dene hibaldt fuͤrm Elbing / 0 et bom Sn en 
eo tempore than Schetze iv hollen en teilen Gott ſonderlichen ineger W 165 


in Arnan hrauch ſeines beltgen vv! lichen Namens / geſtraffek 3 Dame er * 5 
retulit. Sgthan ſich verſte let hat / la geſt kalt eines großen grewlichen Bere 187 | 
vnd ſich hernach geſetzt mer VBaun / vnd wie ein Hau gekreet 
bernachmals mn Menſchucher ſtimmegeſungen / vnd den Nigfoman, 
ticum mit großen hoͤſen gelchwuͤlſte / vber ſeimen gantzen leib beſchuͤttet 
das man ihn kramt von der ſteite hat fuͤhren muͤſßen / vnd fuͤuff wochen 
lang gelegen / darnach ſein die ſchwuͤlſte alſo gemechlich * ien 
Mag; Ieronimus Gallculus, 3 2 
Elſenaw d. 6. Gos Engela P. 3m 
Engelſtein 8. 2 ' 


 Bngelfpurg 4. 6. Ein Sobleß an Kelche gande 
Daub: Cr: wiltbes etzliche Gugelſpurg eine Stadt nennen / ols Doubmans Er: 
32. vynd Runaw / ſo G für E/ vnd u für n / vnd Stadt fuͤr Schlos leſen / 5 
ſetzen auch es ſey Anno J 2 30 gebawet / ſo doch das Jahr der Orden 
Sim:Grun: Noch nicht hat angefangen zubawen. Simen . w ſetzt auch 
rio ci pie bamung in das 12 30 Jahr / kan aber nicht ſein / W enn es aber ge 
ba wet iſt / kan man eigentlich nicht wiſſen. rein 
Dis Schlos hatte er ſtlich ein Geſchrey / das es frome Bruder Velde, 
brd. Chi: bi eier die fl fleiſſig betten vnd Gott lobeten / vnd darumb billich Engelß⸗ 
| burg dien) he 
Simerun:  . Zu den zeiten Seyfrids bon Feuchtwangen / ward ein Gene, Capitel 
Treo. ers ral Capittel alda gehal ten / darinnen OJ. Compthures waren / vn d keine Ord 
ward da geordenet / wie alterley Maß vnd Gewichte fein ſolten. wis. 


Bim: Grun: 0 ano 45 4 ward (5 im re en Veit von Bundeeinge⸗ 
Trat: 7. nommen. 
kap · i. 


E rmelandt. Des WWiditwuti Königs in Preuffe en / neund⸗ 2 Brut 
ter Son, hies Varmo / dieſer bekam den ort zwiſchen Natangen⸗ Ho⸗ 
ckerland / ON uderland vnd dem Meere gelegen / gehoͤret jetzunder ein 
5 chen zum Biſchthum Heilſperg / das andere zum Hertzogthum 
Preuſſen. Dieſer Varmo iſt aber zur zei feines Vatern geſtorben / 


ö Sim: Grun: mia 


Tris. cia. vnd verlies nur kleine Kinder mit ſeinem weib Ermia / welche lang vnd © monde 


fo vernuͤnſftig regieret / das man das Land nach jhrem namen naute / ned 
vnd noch heutiges tages / das Biſchthum Heilſperg auff deutſch Er: 125 der r 


nta allo 


melandt heiſt / aber Lateiniſch Varmia, pus wird jtzunder alles / was genen; | 


des Biſchoffs von Hellſperg vnd fen es Capittels iſt / ob ſchon zuuor 


viel Galimndiſch / als Wartenbueg / ete geweſen / alſd genant. e 155 ee 
Sin: Can: Dieſe Erima rache auch den Mort der Maſuren / an jhres Ber PEEE 


EEE Mannes Bruder Kindern begangen: Denn die Maſuren hatten tender. 
Pomeſo mit 6 Soͤnen gefangen / per alte entkam / die 5 Sone wur, gruss 


1 Varmo. 


den getoͤdtet: Ermita aber er toͤd det Lattko den Maſuriſchen Fürſten / £ Lerkonus 


elb vnd 
mitfeihen Weihern vnd Kindern / in die 25 Perſonen/ vnd dieſe that Ad 
machet ſie auch namha fig. Jedoch ward fie mit der zeit von rer ange: aan 85 


nen Magt ermordet / darumb das fie nicht wolte gestatten / d daͤs 5 1 N Klar ir 
der ei Magdt geunchtcchatterzur Ehe nemen Plke, i er 


** 


® 128: Dis Waib hat mit versilfigung ihrer Goͤtter / Geſetz gegeben RE 
i gautzen Lande Preuſſen galten / Nemlih: | . Simsürun: 


N 
| * 8 * 4 ibidem, a 


Sen J. Welche Eheliche Fraw y anne fluchet / mit einem fluch 


2 2 


nicht abloͤſen / ohne des Kyrweyten willen. er 

II. War eine Fraw / die jhren Man ſchlug / wie klein der ſchlag 
auch war / dꝛeſer ſchnit man die Naſen ab / vnd ſolche verlohr alle die 

herligkeit im hauſe jhres Mannes / ausgenomen ihr Ehebet) Recht. 
III, So ſie aber etwas heimlichs von jhrem Man ſaget / dar⸗ 
durch er zuuorkleinerung ſeines Gerücht kam / dieſe / ſo ſie jung war / 

ſtrich man mit rutten / war ſie aber alt / das ſie nicht mehr Kinder zeu⸗ 
gete / verbrandt man ſie / weit von jhren Goͤttern. Vnd andere Ge⸗ 
ſetz mehr / vnd ſonderlich wie fie jre Jungckfrawſchafft beweiſen ſolten. 


halſe tragen / vmb alle Ooͤrffer / die ihr genant wurden / dorffte ſie auch 


f: Cr: 


Glappe genant / der thet dem Orden groſſen ſchaden / brandt das 
Schloß Brandenburg aus / ward gefangen / vnd fuͤr der Altſtadt Kos 
nigßperg gehangen / wie droben in Kapern Fol: §s zuſehen ſt. 
Ermlandt 
verherret. | 
ſche König’ mit 4000 auserleſen Mannen / verheeret Ermland / bis 
an Braunſperg / zog mit groſſem Raub vnd) 400 Aunzkfraiven nach 


* 


Littawen / wie es jhm aber bekam / beſiehe in Woplaucken. 


ee “= 8 h N Track- 
| | us Littawen / verheeret neben anderen Lendern auch dis Land. e 


8 


tawen geben / das er ſie nicht verheerete. 


. Anno 46 Ward Ermelandt neben anderen von Siromun⸗ 
doaus Littawen verbrandt. E 
Vom Pfaffen Kriege befiche Heilßperg / in welchem Krige das 
Ermelandt viel muſte leiden vnd ausſtehen. 
Eſchenaw A,. 36. 


— — — 8 
— — 


— — — — —. 


1 5 1 „ N u 92 5 4 4 
ae, Deueſch Eylaw Z. Jo. Anno 3328 VBawwete run: 
15 Eater. ge es Heinrich von Schrottental / vnter dem Hoemeiſter Wernero von Tr«& *r. 
5 r Brſelen. | 777 5 cap: x. 
1 Ergab ſich im groſſen Kriege / nach der Schlacht fuͤr der Co⸗ Snort 
N nitz / widerumb an den Orden / vnd ward beſetzt. Track: 17. 
dier Grde 3 2 R | ee 
derte Anno 49 auff Matthei Apoſtoli kamen des Ordens Hoff, rer. 


9 Shen leut vom Boſenberge / für die Eylaw / ſcharmuͤtzelten mit ihnen er⸗ 
"  erigporn. ſchoſſen den Heuptman Lriſtant / ſo bey Schippenpell entronnen war / 
kam alhie recht zu maß. | | 


{ | | | | | Ausf Mar⸗ 
4 | 


ee ee „„ A , > 
der ihm ſchedlich war / oder moch die uu aroffer bier ſtein am | 


Glappe. Die Ermelender kriegten im andern Abfal einen Heuptman eenrg 


Anno 33). auff den Palmſontag / kam Witte der Littawi⸗ Neo Je: 


Vnter Carolo Peffart / kam Poßdroha / ein mechtiger Boyar n 


Nach dem Tannerbergiſchen Krige muſten fie doo Marck agr. 
loͤttiges an Kelchen / Creutzen / Silberwerck / dem Wittoldo aus Lit⸗ a Her. 


a 


1 4 wa 142 2 * 7 =, 1 2 un ae e 3 e . 3 2 Br. = 5 + 2 
e Auff Martin kamen die Schoͤnenberger / vnd ſiengen eiche s, 
FJiaußknechte. 5 


Er 3 r ae, TEE WEL. de 8 ne As 2 . Dr 
5 Auff Remigif zegendte Polen ond Behemen aus einm Dorff 


ri: alis zupochen / dis ſch lichen die la wer den Schoͤnbergern / er ſich wardtge, 
ET eee 
I fo zu haus waren gel lieben / aus der Stadt / die andere da fie wieder, gebracht. 
kamen / muſten ſie die Sradt von auſſen anſehen / doch gaben ſie jhnen 
hinaus eſſen vnd trincken/ für ihr Geldt. 5 5 | 


Ä Im Polniſchen kerige. 
weren. Anno) s ꝛ0 ward es von den Oſterroͤdern eingenomen, denn 
fie hatten ſich zuuohren den Polen willig ergeben / wurden alie Polen 
Joh: Fren da rinnen erſchlagen / das thet Quirin Schlick auff Oſterrode vnd 
Faſelt auff Preuſchmarck. ö 


Poren, Preuſch Eylaw Q. 37. Iſt gebawet worden onter freu 
Track 11. Wernero von Vrſelen / von Bruder Arnolpho von Eylenſtein. Sie n 
he ſetzens gemeinglich ins Galinder Land / ſo es doch in Natangen ligt / 
vnd die erbawung Anno 13 36. mag damals das Stediein darbey an⸗ 
gelegt ſein worden. BEN | „ | 
Inm Eylawiſchen wechſt das ſchoͤn vnd werhafftig Eybenholtz / wyoanıg 
fo weit vnd fern gefuͤhret wird. „ „ 
alt rnepſ - Bey der Eylaͤw zu Zeefen ſollen die Preuſſen / ſo da auffruͤrig Seen,, 
alſfeuues. geweſen / ſo gar erſchlagen worden fein, das auch das Landt darumb / 


gar wuͤſt worden iſt. | x | u 
Auno ) 400. Iſts vom Donner ausgebrande. * 
5 N Im groſſen Kriege. 
abe Anno 455. Ergeben fie ſich widerumb an den Orden / vnd 


wege eines 


Bundes. das Schlos ward beſetzt. 


Tragt 1. J ꝛ00 Man belagert / als aber der Kneiphoff ſich ergeben / ſchickt der ape: 
Compthur Heinrich Reuß / Graff Ludwig von Helffenſtein / vnd Hern seyn. g 


Weyer. Daſſelbige Jahr 345 f. auff der Eilfftauſent Jungckfrawen Furbur 
Fan Ker tag / erſtiegen die vom Bunde / die Fuͤrburg des Schloſſes Preuſchey⸗ tees 
law / ſchlugen todt wer da war / vnd brantens aus / funden alda viel | 
Guts / vnd ʒoo Pferde. e 9 
Im Polniſchen Krieg. 


Johisteſ : Inno 5 20 In der erſten Faſtwochen / kamen 4000 Polen belagert ] 
| 
| 


— 


vom Hauffen der fo lang für Holland gelegen / belagerten dis Schles 
doch vergeblich / plůndertẽ des Stedelein vnd zogen widerumb daruon. 
| N Auf dem 


8 


per: ausgebrant/ mus nur das Stektlen g; 


Auf dem Schlos war damals Herr Feiderich Truchſeß ein Ordens At it 


herr / vnd ein Eifflender / Vierecke genant / ſampt anderen Edelleuten Gru, 


vu Dienern / Herr Greuſchners & konten ſaget / fie haben die Eyhlaw 


= 


Pecs einm. 


N Falckenaw S. 39. bey Schippenpeil. 
in, Falckenaw Y. Jo.bymSchöndrge —— 
ji er Falckenaſv E. 6. auff Pomerellen / Iſt Anno x 37 
vom donner ausgebrank. ee a 


a — 
— 


—— — 
DE — 


— — 2 ———— 


———ů K 2 ——— 
ee — ͤ v— — — — 25279 — 


RT > 
— 


a — — — 


—— — — — 
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6 * . Falckenheyde L. 37. ein feiner luſtiger raumer Plan / au 


ſchier drey viertel wezes breit vnd lang / bey dem Curiſchen Haff / dar⸗ 
auff man viel Falcken fehet / fo in ferne Land verſchickt werden. 
Faulen 4. 14. Alda hat es ein Kapellen gehabt / in wel⸗ 
sehr cher der Koͤnig von Polen / als er mit dem Orden / die Schlacht auff 
S neee, dem Tannenberge hat halten wollen den morgen / hm drey Meſſen 
pellen zu hat leſen laſſen. Da auch der Marſchalck zu jhm gekomen / vnd geſa⸗ 
Jaolen. gel: Er ſolle fein Volck troͤſten. Hat aber nicht cher heraus gewolt / 
die drey Meſſen weren denn zunohren aus. f 
Er Siſchhauſen/ N, 34. Gebaswet Auno 269. 
e Iſt des Biſchoffs von Samland ſitz geweſen / bis auff die zeit Biſchoff & 
Si Georgen von Polentz / der es dem SNarggraffen Albrechten / erſten 
eres: Hertzogen in Preuſſen / obergab / vnd zog gen der B algen. 
von Kume In dem andern Abfal kamen die Rinoer die man jetzt Kumeler zie er: 
arne, heunet / für das Schlos. Es war der Riemen damit man auffzog / 9, dr 
hinaus gehengt / den ſahen fie nicht / ſtuͤrmeten das Schlos / doch Dis Trosien. 
huͤtet es vnſer Herr Gott (da nur ziveen darauff waren / ein Bruder 
vnd ſein Knecht) das es nicht eingenommen ward. 


Im groſſen Kriege. 


befest vs Wurd Stadt vnd Schlos vom Orden beſetzt. n 
* Anno 14 5 6. am tage Sunonts vnd Jude / Fuhr Heinrich due, 


"errang bon Staden / vnd Michel Erdman / mit Jagten vnd Böthen in Die Se 
elften 800. Man nach Samiandt/ lagen die nacht mit Fewer im Walde . s. 
der. Roſenbuſch / zwiſchen Lochſtetten vnd Fiſchhauſen / des morgens fruͤ 


Dae auf erlieffen ſie das Stedtlein / funden viel Kaſten vom Pawerßuolck hin⸗ 
Sana». ein geflohet / plünderten alles was ſie funden, brachtens zu Schiffe? 
vnd die wol beluden / vnd ob ſie wol gutten Wind hetten / blieben ſie 
gleichwol da. Auff den andern morgen / nam ein jeglicher Heuptman 
einen hauffen zu ſich / vnd gaben ſich ins Land / branten J06. Därffer 
werden er) hinweg / In dem kamen die K oͤnigſperger / erſchlugen vnd fien, gen fie 
befangen Alle / kam memandts zu Schiff, Die aber fo bey den Schiſſen waren 
N bliben / kamen mit groſſem Gut zuhaus. Die Heu tleut vnd Ger 
fangene aber / muſten es wol bezalen. . 
Anne 1402: für Bartholomet / lag der Hoe neiſter fur der Fra⸗ ern 


* dpenburg / da machten ſich die Elbinger mit etzl, chen Polen zu Waſſer rea. 


nach Hiſchhanſen / erlieffen das edlem / pin derte dz / dee Polt erbrachẽ cer 
| 5 | die Kirchen 


une 


* 
N 


ane Siſchoffe des Samlandes/ fo de mehren 


ſein Chro: 


— 
3 
* 


Die Kirchen / die geſegnete Oſtien legten ſie auff den Altar / namen die 73 
Monſtrantzen. Aber es bekam ihnen vler deu dieſelbige Barſezuieh ze 


aan das Land / mit 40 Polen / der Hoemeiſter nam zonen die Guter / Reue. 


en lies ſis radthrechen / als Kirchen Neuber. 


Gin höffliche Ziſtoria/ wie der Bischoff as ⸗ 


liche Geſte aus dem Schloß teuſchete. | 


baren Im groſſen Krige war ein Viſchoff alda / ein Herr von Schon Ae, 
ee cke / der alte Nicolaus Schlotterkopff genant / derethalben / das er Sosua 
gegen in einer Kranckheit hatte einen ſchlotterten Kopff gekrigel . Dieſer depp g/ 
hatte eine gute zeitlang in die zoo Reſſiger des Ordens bey ſich / die aur. 
jhm alles auffraſſen vnd außſuffen / was er halle / derer were er gern | 
los geweſen / kont aber das nicht mit fuge thun: Da leget er es mie 
feinem Jeger an / der kam des morgens fru“ fraget nab dem Herren 
Biſchoff / hette noͤttlich mit hm zureden / das wolten die Hefte auch anchlag 
willen da ſaget er wie ein groſſe Poſt wilder Schwe verhanden / ſo zuwarveg 
nur bald Volck verhanden / were gute hoffnung / ſolche alle zu fahen / | 
aber ehe man die Bawren zuhauff brechte / were zubeſorgen / fie moͤch⸗ 
ten vnter des entgehen. Der Biſchoff koͤmpt herfür lachete / hela hela 
(den al ſo pfleget er zuſagen) ein guter Braten in die Kuͤchen / vers 
drieß / genies / wenn ihr wolt helffen. Die antworten: Gnediger 
Herr / was emem das hertz ahnet / wird gerne war / wolt jr auch uns koi ene. 
der einlaſſen / Er ſaget: Ey bey meinem Eyde / vnd bey meinem Orden: 
das Schlos ſol euch zu tage vnd nacht offen ſtehen / dar auff ſie hin⸗ 
aus. Da fie aber auff den abent wider kamen war das Thor ot, 
ſchloſſen / vnd halff kein klopffen. Da ſchalten fie pbel auff den Bi⸗ . pa 
ſchoßf/ Er heite jhnen das nicht geſchworen/ Der Biſchoff jagen, 
Hela Hela / lieben Geſellen / Ich hab gemeinet gegen Himel / ſolle es 
offen ſtehen / aber nicht zu Felde / muſten alſo abzieh enn. 


In der vor 


rede vber i theils ihren ſitz 25 Fiſchhauſen gehabt. | 


aben 8 
ö 1. Hleinricus I. von Brun / Iſt mit Ottacker Koͤnig zu Behemen 
indas Land gekomen. Beil 5 
II. Chriſtia nus ein Schleſier Thumherr von Koͤnigſperg / dieſer 
bläpeet Schlos vnd Stedtlein Fiſchhauſen. re 
III. Seifridus ein Freund B: Conradts von Tyrenberge des Juͤn⸗ 
gern / da worden die Thumherrn Ordens Herrn / mit dem 


N ö a Biſchoffe. 5 N | Ä 1 * ea Ra 3 
IIII. Iohannes Dieſer bawete die Kirchen zu S. Albrecht / an der 
. e 1 F 
V. lacobus ein Preuß vom Colm / war ihr gelert / bey hm ward 

der Thum aus dem heiligen Geiſt in den Knephoff gelegt \ 


der Shor urſt G x en: 3 
In mte R Baytholo,; 5. @ 


— — — 


u 
> 
8 


. , Baruolmeus; Thumprobſt zu Koͤnigſperg / mit hulffe Luder! . 


— 


\ 
— 


en = Ä von Braunſchweig den Thum fordert. 

ri. Theodoricus I. Decanus gon Marpurg aus Heſſen. En 

e. Heinricus II, Kühmald, vnter Kutprode/ reſigm ret / vnd ward 

5 Weyhebiſchoff zu Rigg. 2 Je 

K. Heinzieus III. Scefelt / enter Conrado von Jungingen / 8 

> Item da die Taunenbergiſche Schlacht war. es 

X.  Iohannes IL, von Schauenberg. 5 8 

XI, Heinricus IIII. onterm Kuͤchemeiſter / ward nicht Prieſter / 3 

| | denn er lang ein Krigsman war geweſen / ſchlempt ſehr / 
macht groſſe ſchuldt / ward Hempel genant. ö 

XII. Feinricus V. Salfelt / muſt des vordrigen ſchuld bezalen. 

XIII. Michael Jung / ein Preuß / vnter Pauln von Rusdorff. 

XIII, Nicolaus 1. Schlotterkopff⸗ Herre von Schoͤneck / im groſſen 


| rige. | | | 
ED, Theodoricus II. De Cuba/ein Meißner des Bapſts Refe⸗ | 
= rendartus / ward zu Tapiaw vnter Richtenberger / vers. 
bungert / darumb das er mit dem Geld im Jubileo er⸗ 
langt / hinaus wolt. 5 Sr E 
VI. Lohannes III. Rehewindel von Stargart / Thumprobft zu 
| Koͤnigſperg. Iſt Anno 3 49 7den j Auguſti / zu Fiſch⸗ 
hauſen geſtorben. u 15 
XVII. Paulus Watßh / Doctor Iurium, Cancellarius Friderici. Imp: 
| XVIII. Nicolaus II. Thumherr von Koͤnigſperg ein groſſer feuffer. - 
XIX. Guntherus pon Buhnaßp ein Meißner / Decanus von Merß- 
Eee burg / wolt mit groſſem Gut aus dem Lande / aber 
* | Marggraff Albrecht lies es ihm nemen. 
5 XX. Gcorgius pon Polentz Licentiatus in Jure, Der erſte Euan⸗ 
a: 8: geliſche Biſchoff / nam ein Weib / zog auff die Balgen. 
Volgende haben zu Koͤnigſperg gewonet. 
XXI. Iohannes Briſmannus Di vice Eps, | 
XXII. Iohannes Aurifaber D: Præſident, volt viel veriagen / muͤſt 
/ entlich ſelber zum Lande hinaus. 
XXIII. Ioachimus Morlinus D; Diſchoff. 0 
XXIII I Tilemannus Hefshufius D. Biſchoff. . | 
Be Dieſe letzte vier / haben ihren ſitz zu Koͤnigſperg gehabt / vnd 
Es fein rechte Euangeliſche Biſchoffe geweſen. e | 


| en vos / Fiſchhauſen aber / nach dem es Biſchofß Polentz hat vbergeben / 
it es zur Vogtey gemacht / vnd empfehet daraus das Collegium jhre 
25 beſoldung vnd Getrey de. g 
* Fiſchaw I, 9. Fiſchawiſch Werder T. 9. 
„ Hoger O. u. auffoer Nerung. 5 
Forcken N. 14. Franckenaw V. Js. 


Frawenburg x. r. Ein Stertlein and Thum fine 

| basoe im Hockerlande Juno 3297. wie das fläcklen Landes 

ee Seeber von Meylen an das Er unendliche Blſchthun gekommen / iſt zuſe⸗ 
hen im Sonnenberge. & Im groſſen 


8 N * 
ö — — 


1 . ne © 


* Zar we . ＋ 1 46 44 ) * * = ö ; EB en 2 
„n groſſen Kerſeg : Bez 
einn Auno 14 ff. Srante E: Henrich Neuß das Stedelein aus Sm. N 
Dim 1 a4 a a en 1 2 1 BEE Zu ̃E-r 2 
Aral BeH man gab den Thumherrn ſchuld / das fie die Polen in den Allen ⸗ ee 
che g. ſtein hetten laſſen wollen / des Ordens Volck darmnen zuerſchlagen. 0 
Beste , „ An 4 go. kamen der Braunſperger Hoffteut / etzliche vom . 


Rartenhs: Adel aus dem Biſchthum / vnd Pawren aus dem Hockerlande für den 
Thum / darauff Johan Schalßki Volck lag / denſelben dem Siſchoff | 
zu gut / zugewinnen / wurden aber auff Franciſel bon des Landes | 
Soͤldenern abgeſchlagen / vnd 140. gefangen / die Pawren erſchlugen „ 

ſie aller / 6 30. Denn ſie im Rrige den Koͤnigſchen viel ſchalet heit N j 

Sin: Grun: than hatten. ER re | N 

Track: 17. Anno 462 auff der Apoſtel thellung tag / zog der Hoemei⸗ elagere. 

ep: f. ſter vnd der Biſchoff fur den Thum / mit 3060 man / den anderen tag 

ATnalf: Er. nach Allumptionis Mariæ, wurden fie abgeſchlagen. 

malf cb: Anno 478. Im Pfaffen Krige / nach omnium San&orum, agem) 


RD x rn 4 z 8 Me a EEE 7 
poll poel er gab ſich der Thum dem Könige / vnd Byliorim ſtallete feine Pferde 
in die Thumkirchen / Simon Grun: Tract: j 8. cap: 6. | = 


& 


f Im Polniſchen Krige. 
are Anno jg 20. als die Feinde fur Holland lagen / kam der Has gertimar | 
Sthei. meiſter / pluͤnderte vnd brante die Frawenburg aus / Den Thum hat; geb aut. 

kein die Elbinger beſetzt / von des Königs wegen. Die Thumherren 
waren entlauffen. e ; N 
Anno Iſt der Thum ausgebrandt. en Be 

Anno 4577. den 17. Septemb: wurden ſie von den Dantzker geren 
| 

N 


— 


Krigßleuten / fo mit 40 Schiffen un Haff lagen / gebrandtſchatzet. Fraser 
155 Srawendorff T. 16. Da iſt gros Abgöͤtteren / denn geawen, 

viel Volckes ſich dahin geiobet / S. Annen jhre Opffer zuthun / da dee, 

machen die Kirchenuaͤtter Menſchen / Pferdt / Kuͤhe / Lichte / ete. alles? 


von Wachſe / wie auch im gantzen Ermlendiſchen Biſchthum / vnd wo 


es ſonſten noch Papiſtiſch ıfts ſolches verkeuffen fie wolfeil / denn es 5 # 

wird widerumb geopffert / auch wol offtmals alſo verkaufft. 5 m 

Da: Fabi: Zu Landtßpurg da war ein Schneider / der hette nicht Wachs 1 | 
paßor ibi⸗ suiwechfen/ reit auch dahin / bindt fein Pferdt an Kirchhoff / keufft auch eue 
de retulit. etzliche ſtüͤcke / ſetzt ſich auf fein Pferd / vnd darmit zuhaus zu / denn er Wa. N 
wduuſte es beſſer anzulegen: Aber die Kirchennaͤtter ſchrien jm nach / er 0 
rz ſolte alſo nicht Wiener re 
| en 4. 13 Freudenberg 8. 23. . 
. a Freudenberg V. 33. Freudenthal Z. ). Be 

; Freyſtadt 2. 9... | u 9 

& Frideck c. 6. Polniſch Wambrißna / Iſt geba wet ntwen 

Anno 33. Im Cölmiſchem lande e 


5 3 Iiſt von etzlichen abgebrauten Polen / puter Ludero von erlauffen 


ep, Brgunſchtweig exlguffen / von welehen es der Orden wider Löfen muſte. MR 


Er Nino) 40. 


2 re ee rn 5 
7 es 8 2 FE ee en er Tl 


— 


Ten 


e 


„ Auno 4) 0. Nach der Tautienbergiſchen Schlacht / ‚re vol * 

| ; Cafe 14. 

N 8 5 dir $4 5 „ Sim: Grun: 

u Anno 347-4. alij 14 6. kam Bladißlaus Jagello vnd nam es er 
widerumbein. re 

2 i Sim: C rm: 


voce, Inno 4 b 4 in groſſen Krige / ift es von den Thornern einge knen 


a 


ves polis Könige eingenomen worden. 


ame 
Felgen 


f gingename > | 
men worden. 
0 Freidenberg K. 20. N K 
Ariedland W 39. Eind Stadt auff Natangen / 
Anno 13) 2. gebalvet. EN | 
Im groſſen Kriege. 

5 Iſt ſie neben auderen Stedten auch dem Orden abgefallen / Seher, 
leben vnd wolten eine Beute von der Preuſchen Eylaw holen / als es des Bandes 
gefangen. Ordens Leut erfuhren / kamen ſie jhnen ent zegen / erſtachen etzliche / 

vnd fiengen jhr So. vnd namen jhnen 54 geſattelte Pferde. EN 
Sim: Grun. 
Ses Anno) 4 5 8. Ram B. Heinrich Reuß dahin wolte die Stad m. 
für gast einnemen / kam auch zum theil hinein / da lieſſen ſie das Schoßgatter “ 
fallen / vnd es kamen vmb zoo. Man. 8 85 


lage de Anno 45 8. nach Marien Geburt / kam Heinrich Reuß / . 


fangen ſtürmet die Stadt / gewau die Nühlen / aber Fritz Peachewwitz mit ler r w. 
Hosen nein Volck / fiel heraus / erobert die Muͤhlen wider / erſtach viel⸗ fieng 
Jorg von Jorgen von Schliben den Hruptman von Reſſel / 3 Bruder / vnd 38. 
g. fangen. Edelleut. Denn in dieſer Stadt hatte der Bund die meyſten vnd be⸗ 
ſten Behemiſche Soͤldener. 5 | 
en Anno 14 6j. Im Quatember Crucis / lieſſen der Pfarher / Un", 
| Buͤrgermeiſter / vnd etzliche von der Gemeine / den Orden ein die fiat: waer 
gen zoo Reiſige Deutſche Soͤldener / erſtachen 2 40 Polniſche Dra⸗ Seſtdicht 
ben / bekamen gute beute / Pferd / Harniſch / ett. Dis beſchweret ſich Sandes 
deer Pfarrer / das man anders gefahren / den man gelobet hette / Er ag des 
were nun Irregularis / doͤrffte nicht Meß leſen. Der Hoemeiſter Bei bas 
pfaff ver ſprach: Ich darff eines Pfarhern / vnd nicht eines Verrehters in ge anuge 
a —— Stadt / ihr ſolt auch nummermehr Sdeſſe leſen / vnd lies ihn 
pHerſeuffen. | ee e RES! | N 
en bc, Anno) 466 Inder Faſten begert der Hoemeiſter eine Schar e 
gere ia tzung / daran wolte die Landtſchafft nicht: Er ſagete denn jhnen zu ab: 18. 
ee Frieden zumachen / ſolche antwort ſagte der Buͤrgermeiſter von Fried. 
gen. fand dem Hoemeiſter an (der hm zuuohren die Stadt verrahten hat⸗ 
= te) von aller wegen. Aber der Hoemeiſter ſchicket hernacher fein 
berbrant. Volck ſtarck in die Stadt / lies ſie Bluͤndern vnd verbrennen. 


* Abe Ein Fleiſchhawerin ſo jhrem Man nicht gleich vnd recht gehal⸗ 
rderiſc | 


oel fen / hat hren Man vmbgebracht / zu ſtucken aehawen / 2 in a 
| | | | Fewrhert 


Wulfen: 


En 
> 


Weib ſetzet man Ar win 
e 


duet leget / vnd in giundt ausgebrant / ohne d 
ppendi x 1 27 Y „ Be 8 4 PR = Er * 8 
Audit io in Appendix ſetzt den Juni / Hat groſſen 


Anno 592. den 23 Feb: iſt die Albrecht Paterſche / mit ihrer 


das fie ihr vnſchuldiges Fleiſch vnd Blut vmbbracht haben / Der 
Knecht hatte auch ſonſten gemordet. 3 FR er \ 
Friſching Waldt O. 3% 5 1 ä 
Fcedderichsburg ſuche droben Lauliſchken NI. 20, ligt in dars ers 
Nadrawen / Iſt zuuohren nur eine Jagtpuden geweſen. Solches ams 
hat MN. G. H. Marggraff Georg Frierich / Anno 158) new geba⸗ e genen 
vet / vnd ein luſtiges Schloͤßlein daraus gemacht / darumb es auch 
Friderichßbuͤrg genant / weil es aber zuuoren Laukiſchken in der Map⸗ 
pen geſetzt / Ich auch das jenige / fo Ich noch darzu ſetzen wolte / ſo bald 
micht fertig krigen konte / hab ichs dorthin muͤſſen ſparen. 8 
Fromie . Fuchßberg O. 8. 
Furſtenalb T. 8. Der Elbmger Freyheitt. 
Fuͤrſtenwerder 8. 7. | : N 


Gaben b. 7. Gallehen R. 5. | 

a: Galindia Land / Dis Landt hat der Orden ſchon ver- Gunda. 

Schlabnts wütet gefunden / denn es war gar ein fruchtbar Volck / ond mehret ſich fac bart 
Kanter alſo / das ſie keinen raum mehr im Lande hetten / derhalben die Ober⸗ Tyrannep 
Daup: Ez ſten / den Alten oder Wehemuͤttern befahlen / alle Megdlein nach der fen eh 
Ex faire Geburt ombzubringen / weils aber nicht geſchach / ſchnieden fie allen der: 
Bufenburg Weibern die Bruͤſte ab / damit ſie nicht ſeugen koͤnten / ſolcher hohn / 
Ero: Chr; ſchmach vnd wehetag / thetjnen wehe vnd zorn / vnd die Oberſten wei⸗ N 
ber giengen zu einer Frawen / ſo von jederman hoch geachtet / vnd fuͤr dle eder 
ein Prophetm gehalten ward / vnd klagten jhr vber den freuel jhrer 


Menner / baten vmb Raht / ſich an ihnen zurechnen. Dieſe beſchickte iar ren 
die Oberſte Manſchafft im Lande / ſaget / das jrer Almechtiger Goͤt⸗ ur an den 


ter wille das were / das fie alle ohne Waffen in der Chriſten Land fal, zurechnen 


len / das zubekrigen / vnd zuberauben. Derhalben Jungk vnd Alt auff / 


krigten auch einen mechtigen Raub. Aber im heimziehen entlauffen b 


ihnen etzliche Gefangene / vnd zeigens den ihren an / das Die Galinder 
ohne Wehre vnd Waffen weren: derhalben machen ſich die Chriſten pense 
guff / mit ihren Wehren / ereilen fies vberfallen vnd erſchlagen ie ale. 
| " Wa sr 
! | ers 


ar: 


eins webs 


de geſte 
c. g 


Ebel in 


— ' 


ein Stadt. 


8 356 An Daßhet Nachburn die Sudatwen dis erfahren / fielen fie in > 


ar Handl / trieben Weiber / Negde / Jung vnd alt / Knaben vnd Viele ete. 
alles bine / vnd machtens ihnen vnterthenig / vnd falle ‚Dis Land f 
wut e biszu des Ordeus Zeiten. 


Jeſugubs re Catan 


Wonung. Dis Land iſt ein gros Land geweſen. Ihr Kong Aol, er R 


ſol 10 halb Meyl vom Letzen im See gewonet haben. 
Gee, Das Landt hat mit den Sudawen / Maſaw / Ermland / ge⸗ 
grentzet. Sonderlich mit Ermland die Alle hinab bis gen Bertinz 
gen / auchligt Wartenburg in Galindia / wie obgemelt / nun aber re⸗ 
chnet man es vnter Ermlandt / weil es dem Biſchoff zu Heilſperg zus 
gehoͤrig iſt. Von Bareher Land ſol es der Guber geſcheiden haben. 

zur dlidlag Es ſol auch eine Skadt zur Niderlag darinnen gebawet fein, obs aber Nie: Jer 

| Neydenburg geweſen weis man nicht eigentlich. 


| Salımder Vnter Carolo Peffart / kam Boßdroya einmecheige Boyar dne 
and etzit } Tract. 11. 
d aus Lulawen; verwuͤſtet Galinder Landt. cap: 9- 
verwͤſtet. g 


Vnter dem Hoemeiſter Ludero Hertzogen von Braunſchweig /e Sim: 1 8 
kam Gedomius Koͤnig in Littawen / verheeret Galinder Landt. . . 


Vmbdas Jahr 3 5. kam Schwitrigailo Kyuſtutten Son / is" 
vnd zerſtoͤret Galinder Landt. ge 


Gaicken . 10. Galingen T. 3s. 


Galtegarben. m. 35. Iſt ein hoher Berg auff Samland 
darauf man in Krigs zeiten Wache helt / vnd ſtets einen groſſen hohen 
Holtzhauffen ( i ſo man anzuͤndet / vber das gantze Samland / 
auch zum theil auff Natangen / das Fewer ſehen kan) zur warnung 
vnd auffrüſtun Vera, die Feinde / da ſelbſt ſtehen hat. Man helt 


Galtagar⸗ 
ben. 


Sem es darfür / das Samo auff dieſem Berge gewonet habe / denn ein 


. Schlos darauff geſt anden / ſo iſt auch eine Kirchen darauff geweſen / 
vnd bey Menſchen gedencken / hat man auch noch ER daruon / 
gen Kumeyen zur Wiedem geholet. 


| 
| 


Gardenſee 2. 6. Eine Stadt gchawal mo 5 Dans. 
al) 33 28. in Domefanien. ne 


Im groſſen Kriege. . 


Anno 14 5 4. im groſſen Krige ergab fie ſich widerumb an den ern 


rden. ra. 


Auff Martini kam der Konig mit 60000. Man / find des Or⸗ «r: z 


L 


Gardẽſeer 


Zar. jaget ee in dieſe Stadt / vnd erlieff mit ihnen die Stadt / erwuͤrget 


das Volck / | vie Stadt vnd brandt fie aus. “RER, 
Im See 


Er 


dewürger dens Volk im Golmiſchen Lande ſchaden thun / denen zeugt er nach / idem. 
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1 e a 1 12 
welches etzlche dar lr halten es ſolle das ch 


b. 34. Zwiſchen Neidenburg vnd Gilgenburg / 
hat fuͤr zeiten ein S | | , * £ 
Be Garſav T. S. Garßden O, 22. 

Gaudcke In N. 33 Bamaitten „ TE 
Gawe Wald N, . Gawickenberg P. 14. | 
| „Gedtwabenen a. 37.° Hat ein kleine Jagdtpuden / auff ee 
einem alten Schloßberglein ligent / vnd werden alda viel Rehe ge 


fangen. 5 RI, = 
1 Geglacken 8. 22. Ein ſchoͤner Hoff von Andreas Pack⸗ | 
mor Oberſten gebawen / iſt an Fe. Orht. geſtorbten. a 
Sc. Z. 20, ſuche Piall. Bi „ 5 
Pe GeilgarbenM. 38. auff Deutſch Weiſſenberg⸗ Alda | 


8 hat für alters gewonet ein Edeler Preuſſe Dorgo / der mit dem Or⸗ Berge? 

Tracy den wol zufrieden iſt geweſen. Aber wie die Preuſſen pflagen / welt 

Tie in Weine 71 Pay 3557 ö % Sor 
er kein Weiſſes Roß reitten / noch in feinen Guͤtern leiden / denn ſolche wie de: 
lie Ihren Böttern zu opffern pflagen / vnd wo fie es nicht theten / wor⸗ Sate e N N 


den ſie jhnen vmbgebracht. Dieſes wolt ihm B: Ditterich Vogdt pre ber 
von Samlandt ausreden / koͤmpt zu ihm auff einem weiſſen Pferde ges bracht. 
ritten / wiewol es Dorge nicht geſiel / doch ſchwige er. Des mor⸗ 
gens fandt man das weiſſe Pferdt todt. Dorgo ſchencket dem Vogdt 
ein anders / bittet ihn darneben / wenn er fort zu ihm komen wolle / kein 
weis Pferdt zubringen / denn feine allmechtige Goͤtter ſie nicht leden 
konten. Der Bogdt aber koͤmpt zum andern mal auff einem weißen 
Pferde / vnd geſchicht hm wie zuuohren. Er koͤmpt zum dritten mal / 
leſt das weiß Pferdt geſattelt die nacht vber ſtehen / vnd ein Cruciſix zaga 
am Sattel hangen / auff den morgen iſt das Pferdt friſch vnd geſunt. Ae 
Dorgo verwundert fich wie feine allmechtige Goͤtter das Pferde nicht Baule 
haben vmbringen können des vnterricht jhn der Vogdt / das er viel eben. 
einen ſterckern Gott habe / das / da nur fein Gebildtnis am Pferdt ge⸗ 
hangen / Dorgens Goͤtter nichts vermoͤcht haben. Dieſen Gott 
wolte Dorgo auch gerne wiſſen / derhalben jhme der Vogdt einen zus 
ordenet / der hn den Chriſten Glauben leret / dardurch wurd Dorgo ar sd 
ein Chriſt. Der Schloßberg iſt noch im Dorff zuſehen. a 
u, Er 


ae e. Georgenburg O. 23, Karſawin zunohrn geheiſſen / dosen 
Bech. lib hat gebawet Burckhart von Hornhauſen / Landtmeiſter in Lifflandt / 
3. cap. 4. it den Preuſſen vnd Lifflendern / Anno 1289. m. 
Alex: Qua: 95 wi, Sr | 

kin... soon Littatwenond Preuſſen baldt darnach belagert / end 
Nechocin foil der Orden aus Preuſſen und Liff andt / fo dis Schlos entſetzen 
N Sv beſpei⸗ 
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65 ö 
. Da baten ſie / er wolte doch ſeiner Frawen Bruder Sudomundo mit 
5 jnen hinauff gehen laſſen / das er denn erleubet. Da er nun hinauf 
ſchendtul, vnter das Thor kam / erſtach er s C horherrn / js Knechte / den Pfle⸗ 
f au 
| 
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Aud 1364, kam Kyuſtutt der Fuſt aus Littawen / verhee⸗ 
„abecrcke ck; berpüſtet vnd verbrant das gaͤutze Amp Scorgenburg / dog u 
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und beſpelfen foften / in Kaiweridnd eyleten / vnd alda geſchlagen wur⸗ 
n 


n ſo wurd dis Schlos von Littalven vnd Preuſſen gewonnen. 


« .—s 
| uf 
* 


groſſem Raub zuhaus. eee 
Wittoldus der Fuͤrſt aus Littawen / war ein wanckelmuͤtiger 


dun wand) J Lenſch / jetzt fiel er dem / baldt einem andern bey. Ober ſich wol an 
dente den Orden ergeben / auch groſſen ſchaden Jagieldo feines. Vattern sen run 


* 


Bruder gethan hatte / dennoch lies er ſich widerum von jhme bereden. Trat: w 


Dis merckten die Ordens Herrn / verrehtertten jn / Auch hatte er einen en, 


Krigsknecht des Ordens erzuͤrnet / welcher gen Koͤnigſperg kom / vnd 
Wittoldi beyden Soͤnen vergab / das ſie beyde in einer wochen ſturben. 
Doch lies Wittoldus den zorn nicht mereken / ſchickt fein Weib voraus / 
zeugt mit Sodomundo / ſeines Weibes Bruder / vnd feinem Bol 
hernach. Kam auff den abent für Gcorgenburg. Die auff dem 
Schlos kamen zu ihm / baten jhn auff das Schlos zukommen / Er 
ſchlugs ab / fuͤrwendende / wie er morgen fruͤ mit dem Volck muͤſte auff 
ſein / denn er gewiſſe zeitung bekommen / das die Littawen wolten zu 
Ritters werder einfallen / darumb wolten ſie nur ein wenig ruhen. 


cc 


4 

6 

d 5 e r . ” X 4 

auff Go ger ſtürtzet er in Graben / brante das Schlos aus / vnd theten fort | 
re hinauff dem Orden groſſen ſchaden. 5 re 4 

7 er De . 1 : 3 4 f 2 N 

: Hiſtoria / wie ein Pfarrer alda in defperatione geſtorben iſt. 
rei Fuͤr etzlichen Jahren war ein Pfarherr alda / der da war 3408 vor N 
Fertig Tet taw 

im Caluin: an 
v.oechtig inen / ſo zu Hoffe wolbekant war / vnd fur jhrer rechten zeit in die ſechs⸗ ae u 

| 

5 I | 
— 
| 

kan feine f 
Ade nicht . BE a Fr 1 
bekennen. ſtuben iſt gewichen / hat er wol angefangen / als welte er bei | 

er hette viel geſuͤndiget / vnd ſeine Suͤnde were viel zu gros / die hegan⸗ 5 
gene Sünde aber / ob er ſchon oftmals angefangen / hat er nicht ſpecif, ! 

f 

| | N 
ſer ſeh / denn der gantzen welt Suͤnde: Denn Gott hab ja ſunen Son 

Zeſun K Hriſtlum der welt geſchenckt / etc. Aber es haͤl leder neaß helf 4 

| wolle ben er ſtets geri vort / fein Sünde ſey zu gros. der 3 

i * BR re ae SE 1 


Anls der Caplan wider nach haus gezogen / hat der Pfarher ins 
ſeinem Werbe geſagt: Es ſtunde eine Schachtel auff dem Fenſter/ 
pgdarinnen weren etzliche Kalender / vnd ein Brieff / die ſolte ſie emem gun 
ten Freunde nach feinem Todt laſſen leſen / vnd ſolche darnach bat 
verbrennen / als er nun geſtorben war / ſchicket die Pfarherſche zum pfarbann 
Caplan / bittet er wolte zu ihr kommen / er koͤmpt mit dem Schulmei/ ia. 

ſter dahin / beſehen Brieff vnd Calender / finden darmnen / wie / wo / Coladern 

vnd wenn er mit der Kruͤgerin / vnd feiner eigenen Magdt geſündiget 

Hab / ſolckes bleibt verſchwigen / bis der Krüger ſich mit eimer ande⸗ | | 


ren verlobt / vnd auff einen Abent mit dem Schulmeiſter zechet / ſein 
voriges Weib ſehr ruͤhmet / wie from ſie geweſen / nun aber wiſſe er ea 
nicht / was er für eine krigen werde. Darauf ihm der Schulmeifter | 
geſaget / was er fuͤr eine hette gehabt. Der Kruger wolte vbel mit 
ihr handeln laſſen / auch in der Erden Ihrer nicht verſchonen / aber es et 
war nerriſch / vnd wurd ihm widerrahten / durch den alten Dfarhern 
vnd Hanfen von Tettaw / damals Heuptman alda / das es alſo blieb. 
Solche erſchreckliche Hiſtorien / ſolten vns leren in der fürchte Gottes 
zuleben / fleiſſig betten / vnd ſich für ſolchen Suͤnden zuhuͤten. Wenn 
aber die Papiſtiſche Pfaffen ſolche Hiſtorten erfahren / was freude . 8 
vnd Jubilirens iſt alda / wie können fie fo gewaltig daruon Plaudern / | 
denn ſie gar balot das fliffegen in eines andern Auge gewar werden // | 

| 


aber den Balcken in ihrem eigenen Auge / mercken noch fuͤhlen ſie nicht. 
Es ſolten doch die arme elende vnd blinden Leute anſehen / worinnen 


ſſie ſchon ſtecken / denn jhre lere iſt new vnd falſch / ſo taug das leben gar | 
nichts / vnd ob ſie ſchon Caſtitatem gelobet vnd geſchworen / fo treiben | 
ſie doch in gemein ſolche vnzucht / vnd wol blutſchanden / dz es erſchreck⸗ eg 

lich anhören iſt / vnd ruͤhmen ſich dennoch groſſer heiligkeit / ja voriger | 
Heiligkeit / anderen Leuten zuuorkeuffen / zuhabende. | | | 

Anno 3j 7; ſein wol in jz wochen keine Predigten zur Geor⸗ un 


Blat genburg gehalten worden. Entlich iſt ihnen angezeiget worden / das i 
Pferberr. auff den Oſtertag ein newer Prediger alda fein wuͤrde / jederman ſolle g 
ſich zur Kirchen finden. Aber ein Biener / ſo da ſchaden an Beutten Swtn 
das ſind Bienſtoͤcke in Welden / von Mardern empfangen hatte / ge⸗ | 
het darfuͤr mit ſeinem N 7 wil die Beutten vermachen das die 9 
Meardern nicht mehr hinein kommen moͤgen / ſteigt fo auff den Oſter⸗ 
tag / mit feinem ſteigzeugk hinauff / als er droben iſt / verſtarren Ihm die 
Hende / vnd verſtummet / das er kein wort reden kan / koͤmpt mit muhe 
herab vnd zuhaus / mit den Henden verlahmet vnd krum mit den Ar, hege 
men / ligt bis an den dritten tag / da koͤmpt jm die ſprache wider / beken⸗ geſtraff , 


net alles / wenn / ond wie es jm widerfaren ſey / vnd ſtirbet baldt darauflf 
an Littawiſch Georgenburg 1. 29. a! 


are. Öerdawen . 2. Schlos ond Stadt im Bar⸗ 
roſchin : khener Land / Unter Bruder Helmrich dem VI. Landimeiſter / worte 


alda ein Edeler Preuß / von welchem Geſchlechte noch die Wandalietz | 
ſwllen ſein: Gerda w genant / von welchem dieſer ort den namen bat | 
We, S ij | Dieſer En 


$ 


e Ehriſt / derhalben er von anderen heftig bekhaßfet * 
5 An verfolget ward / da er nun mercket / das er ſich nicht lenger vnter 2 
n Ihnen behelffen konte / zuͤndet er das Schlos an / zog mit weib / Kind 


* 925 ver Bad Geſinde / vnd aller Habe / gen Koͤnigſperg unter den Orden. a 
Sad men Dis Schlos iſt wider gebawet / Anno 3j 2. Anno ) 3 2 F. ice Ber 


Sim: & rnꝭ 


gsebswer. Maſprete Dr Heinrich von Eyſenburg / Kompthur zu Koͤnigſperg / Track: 17. 


das Schlos Gerdawen / vnd ba wet ein Stadt darunter. 1 
ö 2 Aer: Qua: 
- — | 1 5 g 9 N a | 5 BE 5 « 3 2 * * 37 6 26. 
0 Anno 33 30 In Allerheiligen nacht / da die Ordens Bruͤder / sin Grun: 


"ein Sehr Bi Otto von Leuchtenberg / Br Otto von Grawenbach ! B: Caſpar Tret: w 
ö von Elenbogen / B: Johannes Blech ſchmidt / ond B: Vlrich Stach / 

| ihre Chorherren / vnd Sando ein Edelman aus Preuſſen / aus der 
tea glengen, ſahen ſie ei guͤden Creutz am Himel ſtehen / Vnd 

dnn gödden Plöͤtzlich erhub ſich ein vngeſtuͤmmer Wind / aus welchem ein mechtiges 
Frans an Heer gezogen kam / mit dem Ereutz ſtreitende / konte es dennoch nicht 


be. fangen / In dieſem erhub ſich der Wind, wurff das Kreutz in Nider⸗ 
| gang der Sonnen / darauf cingrew.ch plitzen vnd donnern ſich er⸗ 
| hub / vnd weret dis Geſichte zwo ſtunden lange. Wie ſie nun auff S. 
| Clements tage beyſamen ſaſſen, und tiefes Eiſichls / vnd auff 
Pe; feine deutung gedachten / koͤnpt Doft von Margenburg / fie zuwar⸗ 
bedeutung Nen / darneben anzeigende / wie B: Wernerder Hoemeiſter/ von einem 
due 97 Bruder des Ordens erſtochen were: vnd da heiten ſie die rechte auß⸗ 


ſichtes. 

legung. V a | 

| In dieſer Stadt iſt ein Cloſter Pradicatorum geweſen / fo nun sim:erum 
gar wuͤſte iſt. i Trad;g: 


ausgebro Anno 358; die nacht zwiſchen dem 29. vnd 30. Octobris / 
war die Freytags nacht / da brante die Stadt Gerdawen in grundt / 
von eigenem Fewer / fo den tag zuuohrn angegangen / aber geleſchet 
nachleſſig war worden / vnd folgende nacht onbewaͤchet von einem grauſamen 
ke ſturm / war widerumb auffgeblafcn worden. 


a Germaw oder Girmaw M. I4s nter B: ele, 
ee Heinrich Weida dem III. Landemeiſter Kam Br Heinrich Stang / 

| Compthur zu Chriſtdurg / winters zeiten bey Lochſtetten ober / auff 

2 Samlandt / die Samen verheerende / kam gen Girmaw / da hatten 

| ſich die Preuſſen verſamlet / Als er aber mercket dag fie jhnen zus 

Saxen ko starck waren, machet er ſich allein an ſie / hielt fie auff / vnd brachte 

denen, Ihrer viel vmb / bis fie ihn wider vmbbrachten / da ergrimmet fein 

konnen Druͤder / Herman Stang / thet des gleichen / vnter des kamen die 


ara. anderen fo mit geweſen / alle da ruon / vnd ohne ſchaden zuhaus. 


0 


Anno 46 4. am vierden Sontag nach Oſtern / Im groſ⸗ aim Sr 


= a 0 Tract: 27 
fen Krige / ward dis Gebiet von den Elbingern beraubet. 5 ie 
62: Geßkendorff Xx. 1). 5 

| Geitgendorff X. J. 


Girbas 8, 28, 


u A 2 . 


er "Ban V. 6. Geherßivald 3. % a, 
Zi Gilgenaw b. 3% ne a ar #2 
Be = Gilgenburg b. 33. Liliopolis/ Polniſch Dobromun Ge Es 


Se er Iſt Anno zs as gebawet / von Ludero Hertzogen von Braun. 


Ero: chr. ſchiveig / Gompthur damals zu Chriſtburg / der hernacher der XV. 
Hoemeiſter ward. „ 


Grewliche Tyranney der Tattern. 
Anno 40, nach der Tannenbergiſchen Schlacht kamen 
Trac ia. des Königs Volck / die Tattern / vnd andere für die Stadt Gilgen⸗ fand ar 
rap: 12. blirg / krigtens ein / vnd trieben vnerhoͤrten mutwillen dar innen / zo⸗Cattern. 
gen die Jungfrawen nackent aus / tantzten alſo mit jhnen / ſchendeten 

fie’ zogen ab vnd zu / das jr viel todt blieben / darnach namen fie 700 Ker ö 
Perſonen (denn viel Volcks für den Feinden in die Stadt gewichen rufen | 
war) fuͤretens zum Waſſer / die zuuerſeuffen. Dis erfuhr der Koͤ⸗ zn, g bet 
nig / welcher es verbot / doch muſten fie ſich / ein jegliche Perſon mit veuie, 
einem halben Groſchen loͤſen. Sie beraubten auch die Kirchen die ge, den 
ſegnete Oſtien fuͤr die Krancken behalten / worffen ſie auff die Erden / 
lieffen mit Fuͤſſen darüber, Aber die Ordens Gronica ſaget / das vil volck⸗ 
Frawen vnd Jungekfrawen ſich in die Kirchen begeben / die Tattern Aachen 
hetten die Thuͤren verpfloͤcket / holtz vnd ſtro vmb die Kirchen gebracht / verb ant. 
angezuͤndet vnd alle verbrandt / verbranten die Stadt ond zogen ee 
daruon. e RN 8 25 
Siu: d run Anno 145 9, Iſt von Vladißlao / Vladißlai Jagieldi Son 
Track: ij. geſwonnen worden. | | 


cap: 20: . 25 

Im Polniſchen Krige. 
Weyers Anno 35 20 Im Polniſchen Krige / fielen ſie dem Orden ab / . | 
Besen. denn etzliche vom Adel aus dem Gilgenburgiſchen / ongenotiget ſich ret die | 
vertrag. zun Polen ſchlugen / vnd die Polen fuͤreten das fie Gulgenburg e 
Cebsdet Deutſch Eylaw vnd Hoenſtein einnamen. Doch iſt es jhnen un Jahr dernen 
Joh ga, 9 2 im Vertrage verziehen worden / auch derer Kinder fo Gericht / Re 
ee an Ehren vnd Gut / vnſchedlich geweſen. 5 | 
Sreuſch⸗ 4 2342 1 x Ir} De 9 
ab. Nimo 57s Im vorjahr iſts durch verſehung des Fewers / 


9 


Brandt, 


die helffte ausgebrant. 5 5 
Gros Glanden 8. 6 Glaubotten 1“ 20 25 
Glockenſteiinn V. 39. rf. 

Glottaw H. js von dieſem Dorſſe hat ein ſtuͤck getz 


hie: Jert andes den namen / vnd wird das Landt Glottaw genennet / darinnen nee 
auch Guttſtadt ligt / vnd das Dorff ein Mutter der Stadt Guttſtadt 
iſt / darinnen auch noch viel Abgotterey vnd Aberglaubens getrieben | 
wird. Die Glottinen fein reich vnd mechtig geweſen / haben der Bal en 


3 


Grdẽs eh. g viel ſchadens zugefuͤget / vnd hart belagert. | 
Siunmmen R. 38 Gnoyng d. 3 p = 

Gnoyns V. 7. stat 

Globa | 


Fre, BR AL aa FR N AU Een > 2 RE 
ee DEE iſt gebawet von Conrado Sack dem 6. e den 
bee. Landtmeiſter / der auch alda geſtorben iſt. Die baſwung ſetzen Grun: S 
Be Daubmans ron, Qkagninus in das Jahr; 300. Qnuagnin: 


Hat ein Konuent gehabt. 5 Sui srüa 


N: Son pale Iſt von den Polen nach der Tannenbergiſchen Schlacht / n run 
een Anno 14 jo eingenomen, habens aber nicht lang behalten. Track: 14. 
Be | cap: 14 


Anno 1422 Im Sommer kam der König aus Polen mit Watch: 


gewonnen 


n Re pe | Paul: poel 
Wittoldo / gewonnen das Schlos vnd branten es aus. | Be 
| Om groſſen Kriege. RR 

einge) | Anno 14 5 4 wurd dis Schloß wie auch andere vom Bunde N 
men. Lingenommen. N | | Tract: 17. 


d Se, Anno) 46 2 Etzliche von Pomerellen / ſo auffs Königs ſei⸗ Trad. v7. 
erregen Len warfen / erſtiegen in S. Andreas nacht / das Schlos Golba / Fun; cp: 1. 
den darin zoo Pferd / mit ſtatlicher Ruͤſtung / Herrn Bernhart von 
Zinnenberg gehoͤrig / daruon dieſe arme Geſellen reich wurden / wolte 
der König das Schlos haben / fo muſte er ſhnen 7000 Guͤlden Vnge⸗ 
riſch geben. | 
Veerreteref Die zur Golba hatten ſich mit 400 Pferden vnd Herrn Zir⸗ u 
om t a, nne / Arm! 0 a 5 * Me f ö 8 0 f 
berg Kennel heimlich verſorget / ſchickten zum Herrn Berndt von ZI, Bundes- 
| nenberg / des Ordens Heuptman zum Kolmen/ er ſolte kommen / fie 
wolten ihn einlaſſen / aber ſolches ging auff verrehterey / dieſelben zu 
N fangen. Herr Bernhart ſchickte ſeinen Schreiber vor aus / alles 
| recht zuerfaren / findet zween Zürger die fichmembringen folten/ die 
fraget er vmb alle ſach / da wincket der eine mit der Handt zuruͤcke / 
gen? daraus der Schreiber jr Bubenſtuͤck vermercket / zeigets ſemem Herrn 
Szgaictellt. an / der lies ſolche zween feſte binden / muſten alle anſchlege bekennen ⸗ 
| vud ward kuͤrtzlich der eine geuiertheilct. | 


t 


Se, Goldap R. 27. Ein newes Stedtlein / auff dem 
Seesen, Angerburgiichen Boden ligent / gehoͤret aber in das Inſterburgiſche 

Ampt. Iſt Anno 19 6 4. von Marggraff Albrechten / Hertzo⸗ 

Br gen in Preugean hochloͤblicher gedechtnis / angeleget worden. 


| Ven da kan man des Fuͤrjahrs viel Thielen / oder geſchnitten 
1 Holtz / vnd ander Holtze auff den ſtroͤmen gen Koͤnigßperg floſſen. 


Soldaw 2. 9. Golmen a. 10. 
| .. Voldtpah 4. 12. Im Loͤbauwiſchen Lande. 

f Goldtpach N. jo. auff Samlandt. 
Soldtpach waldt V. 72. % | 
a e „ Goldtperg b. 36. Ein ſehr hoher berg / in der Neiden. 55 
bodec berg bürgiſchen Wildniß / darauff man weit und ſich ſehen kan. N | 


N „ 
\ 


| 
| ri ae uw 
h Gonentz oder Öoriuns > 4. 28. 
| Borkofin d. 2. Oerlaucken Q. 17 RE 
| Pr Görlitz 
1 5, | 
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Tract: 3 


1 


Goͤrlitz 5 2 I Sind zweene 98 3 ehr 


von der oben sugchörige 


1 GSoſtgaw d. 9. ac a 
52 | Gelthwaldst & 52. Huff pemeſ — 
Gottes waldet R. 6. Im kleinen c 
SGotteßwerder X. 6. Goy „ 
Graben 4. er | Grabenick 8 


Gramptden 2. 
Grauden Wald N. 5 Leit in prcuſſ en nach Samatten. 
werts. 5 


u Graudentz g. 6, Zuuohren Grodeck geheiſſen / ge 


2. cap. 16. 


Daubınäs Polnisch Grudziantz. Anno Jo Go. hats Boleßlaus Audax, Kö, gchenſſen. 
Cr nig in Polen erſteigen wollen laſſen / aber vergebens / denn es jhm zu⸗ 
lib: 4. feſte / vo wol beſetzt geweſen iſt f 


eit) Fr. Ohrt. in Preuſſen / der ander ie ne des ip Nen ſchoff | en 


Herburtw 
eh | Anno 299. Iſts vom Orden anders / vnd auff ihre monir anders gr 
ee gebatver worden. Gwen 
im: Grun: Anno) 400. Iſts nach der Tannenbergiſchen Schlacht ne ea 
Track: * vom Koͤnig eingenommen worden. von polen 
cap. 1 
3 12 Anno 4 39. bon Nladlßlao/ Vladißlai Tagieldi Son iſts tenen 
F Tea. 5 widerumb eingenommen. | 
rap: 20: 5 
Bi m groſſen Kriege. 15 
Sim:Gruns vom 3 
Trab: 17. Anno 1454 Iſts vom Bunde e worden / den augen oe 
cap: 1. 8. Februarij. 3 
Wuartz man 
Fe ar Anno 45 5. In der Fafım kam der Hocmeiter ſtuͤrmets / 
RE aber richt nichts aus. 
Polniſch Greben 2. 33. 
Grebin S. 6. Iſt Anno 1578. den 26. eungenomt 
Stent vom Koͤnig Stephano eingenommen worden. 
Grifen ne Grodno d. 28. 
Groſſen F. 1 Grotzſna b. 4. 
Grunaw q. 33 auff Natangen. 
Grunaw e. 6. Im Lolmiſchen Lande. 


Grundoffski . | 
Grunhagen V. Ji. Im Hollendiſchen. 
Grunhagen N, zo. Im Tappiqwiſchen. 


Gruͤnhoff M. 35 Bey Paul Rußdorffs zeiten / „, 


sin: run: baren JS Bruder des Ordens / begerten den Gruͤnenhoff im Pobeti⸗Gidens 

Track: 1. ſchen Kurchſprl, mit vier Doͤrffern / wolten eine firenge Obleruantiam Sn bige: 

“rm halten / durch die Predigt Tauleri: ward aber jhnen abgeſchlagen / etz⸗Granen⸗ 
liche derſelben / erlebten die verlierung des Landes / redeten darnach del. 
Patti guff den Orden. 


Hiſtoria 


ze 


En 


befiee  Pranuden. Dis kam gen Koͤnigſperg / vnd die Part daran hatten / 


e Guttſtadt v. 5 Im Lande zu Glottaw / 


Ben 


7 


” Diftoriar von eittem graufäien vnddubarn. 


/ 


bjhyhHhergßigen Tyrannen / vber die Seefarenden. Re 


In s Jahr in der Regierung Hanſen son Zieffen/ das iſt 


alle Aucker / alle taw zerreiſſen / bis auff den kleinen Ancker. Nun 
son von War damals zum Gruͤnenhoff Herr Hans von Liebenthal Pfleger / 
Negri vnd da war auch das Recht / alles was ſtrandet / ‚gehört den Herrn 
bicht gat. De S Strandes daruon auch viel reich wurden / derhalben auch dieſern 
ebnen, be) Halß den Pawren verbot / nicht zu Ihnen zufaͤhren / noch zuret? 
wies. eit: ſo gar hatte ihn der Geitzteuffel beſeſſen / vnd da ſich der Au 
leget⸗ hatten fir weder Both noch Eſping! / denn ſie es langeſt alles ge⸗ 
worffen / noch muſte memandts retten / ſolten fie gleich verhungern ode 


1 


1 


“iger brachtens für die Herrſchafft / dit eruſtlich dem Tyrannen befahl / helf⸗ 
Leut vnd x, | Aa 


Swe ge. fen zulaſſen / wie denn geſchach / das alſo die armen Leute / vnd auch 
borgen. das Schiff geborgen ward. e | 


Grunſcheffe s . 30. Grutta 4. 6. 
Grzibna d. 9. Zur Gugel X, 5. 


Gurt Z. 9. 
Gurcken oder Kurtzkiſadel 8 
Gurſchintzki d. 9. Gutt Ya z4. 


\ 


Guttenfelt 8. 35. | Guttlandt T. 6. 

Gutt nicken T. 20. | | 
NO 397 vom Fri⸗ Meol: Je: 

derich Liben geil / vnterm Biſchoff Eberhart/ 5 2 §gebawet. en 


1352 6.4 ; 


4 
75 


Im groſſen Kriege. 


mm . ., Anno 14 54 fiel dieſe Stadt auch zum Bunde / vnd hielt rann 
een ſie Haus von Lolianen / mit 700 Behemen / dem Lande zu gutt ne. 


nue 4 


Gee, Um Montag fuͤr Calixti kam Georg von Schlieben vnd an⸗ 
Ins gefen dere Hoffleut des Ordens zu Allenſtein ligende / für die Guttſtadt / 


ges. fiengen So gute Schleſiſche Fußkuechte / vnd So Buͤrger / vnd erſchtu⸗ 


gen Ihrer auch bey 50. 


e Anno 3453. auff Liechtmeß fiengen die Bürger jhre Soͤl⸗ sin ern: 


ingen re deners / da der Herr Ritzki ihr Heuptman zum Koͤnige war / denn ſie Tract. 17. 


Soidener. den Bürgern viel vberlaſt gethan hatten / Ergaben ſich widerumb an Werne 


Jbpren rechten Herrn Paulum den Biſchoff von Hellßperg / krigten in „ 
die 8000 Marck wert / die Gefangene liferten fie dem Herrn Hoe, wege eme 
meiſter. \ Bundes. 


rde rue 


ehr: Anno 1466, nach Vilitarionis Marie, kam der Orden für sin: Grun 


die Stad / 


9 BERN 3 2 / peu pod 
8 Sturm. Anno 496. Am achten vnſerer lieben Letzten Frawen tag / ha t fi ch E 4 

e if cin gSreiwiicher ſturm / cage lang erhaben! In ſolchem ſturn toͤmpt 

n groſſen ein Schiff⸗ Maſt vnd Segellos / vnter Bruͤſten in Mandel / wirft 


I 
noten 
Tprannep 


4 
Fm. 
2 1 
. 1 
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| a | | ie * Pr 
Pr Anis 14696 hach Vifitationis Marie kam der Orden für 
Sim. Srl Stadt Bi 
ORT: mit feinem Lande war dem Orden abgefallen / vnd hatte ſich dem Kö, Sei 


J Pfaffen Brige e. 
e Anno 478 war der Pfaffen Krieg / da kam Byliorim fuͤr 
ran des die Stadt / kont ihr aber nichts anhaben. es 


Jm Polniſchen Krieg. a 
Jehan: Ba Als der Hoemeiſter fur Heilſperg lag / kamen feine Soͤldener nende 
Freyberg. fuͤr die Stadt / vnd namen fehler alles Viehe / vnd triebens für Hellß⸗ 
perg itz das Hager. a 7 
Aan r Anno 15 2j. Im Polniſchen Kriege / kurtz für Faßnacht / on dun 
Were geivonnen des Hoemeiſters Marggraff Albrechts etzliche Diener die Pronuche 


f 


Guttſtadt mit dem Thum / erſchlugen die Polen fo darinnen lagen“ 
auch viel Buͤrger vnd Pawren / krigten gros Gut darinnen / das auß 


zum theil aus anderen oͤrtern dahin gebracht war worden. 


| yonanı Johan Freyberg beſchreibets was anders / nemlich / das Anno | 
Fegg 1520 Mitwoch nach S. Mertens tag / fein drey Fenlein Knechte / 1 5 
Ssdeis darüber Sigmund von Sichen / ein anſchlegiger man / Heupiman ger vs Sichen 
Era ſveſen / die nacht ober gen der Guttſtadt gezogen / auff den Donnerſtag auſcless 
| deß morgens ru / haben die Reiſigen / da man das Viche (go noch vers 
handen) austrieb / die Stadt erlauffen wollen. Dis ſind dis alte 
Weiber ſo austrieben / gewar worden / in die Stadt gelauffen vnd an⸗ 
gezeiget / alſo ſind die Thor geſchloſſen / Thurm vnd Mawren verwa⸗ | 
ret worden. Aber doch iſt der Feind die Stadt zuſtuͤrmen an zweyen 5 
orten / da ſie am feſten geweſen / angefallen / dargegen haben fie ſich in 
der Stadt alſo gerveret / das ihrer in die So herauſſer erſchoſſen ſein nde 
worden / Auch der von Sichen der Oberheuptman / iſt mit einem Haͤckẽ vs Sichen 
in die Lenden geſchoſſen worden / das man jn micht hat retten können, Swen 
ſondern hat mit der zeit den todt daruon gehabt. Ai 


Sie haben auch ein Geſprech zuhauff gehalten / iſt aber nichts au/ 
gerichtet worden / In des ſehen die Landtsknecht einen ort aus / da eine = 
waſſer Roͤre / als ein ſteg vnd gang zu einem Thurme war / darauff n = 


Pfaff wonete / vnd ein gros Fenſter gegem Graben hette: fi den Bock en. 
abent zwiſchen «und tragen ſie jre ſteigleittern ober denſelben gang „ 
oder roͤren / dardurch das waſſer in die Stadt lieff / vnd ſtiegen alda eig. 
Wurden der Stadt mechtig / fangen darinnen zoo Polt vnd Behemẽ / es 
auch viel Pawren (den die Pawren hatten die Doͤrffer vbergeben / nd 
waren mit allem jrem Gut in die Stadt geflohen) ſolche wurden ſchier ure 
alle erſchlagen / wenig kamen daruon: Da wurd ein gros Gut gefun⸗ damen 
den bey den einwonern / vnd das die frembden hinein gefloͤhet hatten. sende. 
an. Darbey lieſſen es die Lands knecht nicht wenden / ſon dern mit „eee 
a groſſer Tyranney / ſie Dis Bürger ſo lebendig geblieben / bis it den kodt Biler. x 
martterten: ſolten bekennen / mp fie ihr Gut verwaret oder begraben | 
hetten / vnd wurd forter die Stad mit einem Fenlein Knechten ver⸗ 


— 


3 . Warek. n 


u 


Ne 2 8 


| 2 uhr ſein von dem aroffen Gut auch ſo hoch muͤtig worden / das / dar Herr 
en Ser Hoe meiſter einen zug Anno § z nach rum Regum nach bet, 
dus Saen Naſaw fuͤrhette / vnd fuͤr die Stadt kam / fie in nicht ſtercker denn mit 


. Aneıfier, 


Fa a, Heel S. s. Ein Stedtfein. Anno 15 7 K 
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46. Scharte. Diese Kuecht haben in : Stadt gelegen vnd cen 


Pe! 


= 
6 * . 


„m ers Fo Pferden einlaſſen wolten / vnd wiewol er auff das aller ee 
vmbgt. ig / ſo font er doch nicht erhalten / das ſie mit jhm den Zug in die 
SMNaſaw hetten thun wollen / halff auch der Oberſten handelung hier⸗ 
innen gar nichts / wolten nicht aus der Marwver / fie weren denn zuuor 


bots. alles Soldes / ſo man jnen ſchuldig / entrichtet. Ja ſie waren ſo mut⸗ = | 
Ale das ſie auff den abent / nicht eine Tonne vom beſten Bier / jrem 
Herrn / für Gelt wolten zuſtehen laſſen. Juff den andern tag / zogen “ 


die Heuptleut / Webel vnd Fenrich mit dem Hoemeiſter nach der Ma⸗ 

ſaw / die Knecht blieben in der 5 ſich newe Heuptleut ond | 

| Amptleute. E 
darnach Als aber Anno 352) bald nach Oſtern der Beyfrieden ge dem:; 


dent macht war worden / da worden alle Landsknecht geurlaubet. Denen e “7 


Darız 


Loh: aber zur Guttſtadt wurd bey hencken befohlen / ſtracks das Landt zu⸗ BB 
x reumen / muſten auch auff Tolckemit / alda / vnd bey der Dantzker 5 
Gemuͤnde / vbergeſetzt / vnd zum Lande aus. Wo man auch einen eintze⸗ 
licht fand / hieng man jhn ohn alle Gnade an keinen Baum. 
Geyer em Wald, M. 34% 5 


H- 
Hafferſt g. Das Lief bun Hafferſtro 
gereumet. Anno 5 92 den 26 Junij auff freygebung Fr. Orht. 

Cisff bern angefangen / vnd iſt das Geldt genomen worden vom Schiff / ſo viel 
— 99055 es getragen / von jeder Laſt ) Groſchen / vnd von den Wahren / auch 
von der Laſt) Groſchen. 
Bi Halberſtatt. T. 8. Anno) 466 im Groſſen K rige / 
3 7 auff den Palmſontag / riß 3 Thamm ım Nagott aus ſtoͤrtzet die 
| Kirchen vnd das Oorff vmb. 

Hanßdorff 4. 3. bey der Deutſchen Eylaw. 

Hanßdorff oder Janowitz 2. 8. beim Legen. 

Hanßhagen 8. 6. 

Hanßwaldt X. J. bey Salfeldt. 

Hanßwalde . 0 beim Heiligenpeyel 

Haſelberg R. 

Haſen 5 T. pi Fr. Drht. Jagtpuden. 

e a. jz. i 


beo, ß Oſterũ iſt dis Stedtlein von eigenem Fewer ausgebrandt. 


eben | Geilſperg T. 17. Iſt des Ermelendiſchen Biſchoffs e 


grower. Heuptſchlos / Stadt vid Sitz. Gebawet Anno J 2 40. Iſt herna⸗ mage 5 
a: wäh — . angefangen worden su Nawren. Eitipe wol Berl: 
El | 0 7 20. 1 


Au er * 


2 —— ai Fee 
ü * 1 * Be De a: ae h 
er * 


. 


Im andern Abfal / kamen die Preuſſen mit dreh Hreren , 


8 


1 Bez I 1. u ee e. 4 te ae 
Were er nd drehen Plitten fuͤr das Schlos / ſtuͤrmeten es hefftig / komen aber hes 


* 


Job: Br: innen alles verzeretten / auch in die druhalbhundert Pferde aſſen⸗ 


Auel b: mit ſtuͤrmen nichts gewinnen / da belagerten ſie es fo hart / das ſit dal ze 


Hoem: Cr: 


croniea. darnach auch die Heutte freſſen muſten / entlich vbergaben fie dir Burg ger. 


flohen gen Elbing / mit Jꝛ Geyſſeln die jn die Preuſſen zunor gegeben Brise 


blendet vi 
38 rede 
geſchꝛer e. 


hatte dene ſtachen fie die Augen aus / ſchickten ſie den jren wider zuruck. 


Biene > As Heinricus I. erſtlich Biſchoff ward / hat er aller ſeiner aer 
enn. Zinß nur ein Narck Pfennig / von einer Juͤhlen jo zwiſchen der gimer 


nne . m , ce 
* 


Hiſchoffs - 


Suttſtadt vnd Allenſtein ligt gehabt. a 
„ Auno ) 27 3. waren die Ordens Brüder auff die Pogezenen 


Oer zer heftiig vnd hart erzürnet / das fie die Elbinger fo verrehterliche auff 


Lipparts Nuhlen erwuͤrget hatten / vber ziehen ſie / vnd erwuͤrgen al⸗ Me les 


les was enliches war, namen auch widerumb Heußperg die Fe⸗ 
ſtung ein / die dir Pogczenen fo lang innen gehabt hetten. 2 


Ain: Grun: Als Winricus von Aniprode Hoͤemetſter in Preuſſen war Fat 


hen de; 


Tr: 13 · c:3 12 : m Te RER 1 
= an. vnd Iohannes II. Streiffenrod ſonſten genant / Biſchoff zu Heil Sena 


perg / da erhub ſich ein ſchendtlicher lerm zwuſchen jhnen / denn der Balperg. 
Biſchoff wolte Fer tiam partem ſeines Sprengels volkoͤmlich haben / | 
wolt noch haben Barthen / Raſtenburg / Steſten/ Orttelßpurg / dieſe 
Empter mit hren Stedten bis an die Maſuriſche Grenze / dis wolte 
der Orden nicht thun / vnd rechten für dem Bapſt vnd Keyſer / doch 
vertrug ſie der Keyſer Carolus II. vnd ſetzet eine Buß darauff / wel⸗ 
cher dein andern gewaldt in dem feinen thet / ſolte J00 Marck Ungeri: e | 
ſches Goldes geben. Vnd Incorporirt dis Biſchthum dem Romiſchen den Nen; 
Reich / gleichſam wie andere ſo drauſſen im Reich gelegen ſein. ee 


Im groſſen beriege. 


N 42 


imer: Anno 349. hatte es Heinrich Reuß auff eine verſck rei⸗ 


Tr: 17. ci: bling ein genommen. | i 
sim&rum Anno 4 6) auff Dorother / muſte Biſchoff Paulus des Kb: 3 Bırsoft 


det ſeine 


Track: v. nigs Soͤldenern die Stadt zu reumen 8000 Vngeriſche Guͤlden ge⸗ Same 


ep: u. hen / wo Goldt gebrach / muſte er für ein Vngeriſchen Guͤlden andere 


zuaifıce: halb Marck vnd zwey ſcotter erlegen. 


diner: Anno 464 In einer Tagfart in der Faſten / vergliche gehen, 
Treck ſich Biſchoff Paulus mit dem Hoemeiſter vnd Koͤnige. In der an⸗ lung dee 


ap: 16. > 2 35 25 8 8 
Donner: deren Tagfart auff aller heiligen tag / verſchrieb er ſich mit den Bund, oe 


Wulf; Ch: genoſſen / entſaget dem Hoemeiſter / krigt 2000 Pferde mit dem 


Heuptman Woyzech Wytzerßcekt / damit er den Natangern groſſen 
ſchaden thet. 


ee Getreyde 
cap: 18. -Mit 0 en! er 
| zii Im Pfaff⸗ 


gros hun ? 


AJuno J 46 6 auff Vifitationis Mariæ, kam der Hoemeiſter RER 
mr fur Heul ſperg / vnd andere des Biſchoffs Stedte / vnd zertrettet das den Dres 
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ie Im Pfaffen Brise ä 


Anns ) 47 ward umb Marien Magdalenen kag / Paulo 
Legendorff dem Biſchoff / von einem Tromucter vergeben / da ſtund % E 
Viſchihav der Thum wuͤſte / vnd die Capitulares waren zerſtrewet. Derhalben Ads rr. 

kent: Kell nig Caſimirus das Biſchthum Vincentio Kellebatzo Biſchoff zum Aale: 


ee Spimenfee/ vnd Adminiſtratori zu Pomeſan befahl / bis ein rechter | 
6 Biſchoff erwehlet wuͤrde / dieſer nam es ein / halff das die Capitula res 1603 
ungen ar Election zuſamen kamen / vnd einhellig Nicolaum von Lungen 7 
wehler. Ihren mit Capitularem/ damals Bapfız Pauli 11. Schreiber zu Rom / e\ 
erweletten / derſelbe wurd auch vom Bapſt darzu geweihet vnd Confir⸗ i 
miret, verzog aber kranckheit halben lang / zukommen vnd es einzunee 4 
Kellebaza men. Kellebaſſa weil ſeine hoffnung gefehlet / vnd feine freundlign⸗ a 
bamer, keit nichts geholſſen , das er gewehlct were worden „trieb darinen 
| Muſcowitiſche Tyranney. Das klaget das Biſchthum dem Koͤmg / 
lieſſen ſich auch hoͤren / jhn zuerſchlagen / wo er nicht abgeſchafft wuͤr⸗ 
; de: Derhalben er aus befehlch des Königs reumen muſte / vnd das 
a Biſchthum wurd Land vnd Stedten befohlen. Doch Anno) 477 
e auff bitte feiner Herren / Inueſtirct der König Stamßlaum Oppo⸗ 
ii bn dem vs LOWIEN dieſer ſchickt gen Rom / krigt ein falſche Bullam / zeucht gen 
in banden Margenburg / begeret vom Heuptman / Land vnd Stedten / mau 


Bischibos wolle jm zum Biſchthum helffen / doch hatte er keinen Königlichen bes 
fehl / des man ſich nicht wenig verwundert. Nicolaus koͤmpt auch / 


| bitter desgleichen. Da ward ihnen ein tag gen Elbing gelegt. Oppo⸗ 
* rowſti ſagt / Er ſey vom Patron dem Könige erwehlet / vnd vom 
Bapſt Confirmiret. Da ſaget Nolaus: Die Erwehlung ſey 

i che mit geding / des Capittels Statutten ohne ſchaden / denn das Capit⸗ 
il ttel hab die Gerechtigkeit / einen Biſchoff zuwehlen / Das jener aber 
il vom Bapſt Confirmiret ſey / g ſtehe er gar nichts: Erbeut ſich auff 
. 5 feinen eigenen vnkoſten redliche Leut gen Rom zuſchicken / vnd es in 
I den Buͤchern ſuchen laſſen / welcher da Confirmiret ſey / vnd ſolches 

I | ſolle binnen zwey Jahren geſchchen. Dis wil Opporowſki nicht 
0 angehen / vnd fellet jhm der Adel zu / Nicolao aber Land vnd S 5 
Doch ward es entlich alſo gemacht / das man nach Rom ſchicken ſolte / 

9 weil beyde ſich auff ſolche Brieff berieffen / vnd wer da recht hette / ſole 
a Biſchoff ſein / vnter des ſolt fich keiner des Biſchthums / noch ſolcher 


Guͤtter onterwinden. 


, Anno 474. Erlanget Opporotvſkſ / als der aus groſſem G e⸗ 
4 Gpporo: | = 17 „nc 
1 benen ſchlecht aus Polen war / auff die Faſten beyſtandt / 7000 Man / wel⸗ e 
dom. che kamen in das Biſchthum als Feinde / brennent / raubent / ett. Die e: 
a Biſchthuͤmer aber Hunden Nicolao bey / machten ſich auff / erſchlugen h 
eve die Polen bey Biſchſteim / fingen die Heuptleute / welche im felde ange⸗ 
fiylagen. lobten / ſich dem Biſchoff Nicolao zuſtellen / wenn fie von ihm gefor⸗ 1 
dert wuͤrden. Nicolaus fordert die beſtrickte: aber fie wolten nicht ge. 
er ſtehen / füͤrtdendent / ſie hetten ſich gelobet dem Biſchoff zuſtellen / de 


Egli ere noch bngewis / welcher es noch werden würde. 


* 
* 


Dis berdros 


| 
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Pa 


Secu: Hand vnd Stedte wuͤrden jhm nicht Glauben halten ſintemal Atter- 


idem,  speffige Leut das jhm theten / vnd auff raht ſeines Oieners Hellreun⸗ a 


ter genaut / trachtet er nach dem Schlos Hellsperg. 


Auff einen Sontag zur Veſper zeit / da Heichel Erdman Naht, rrcolus | 


erlangt dz 


Sim:Grun man von Dantzek / dem das Schlos zuuerwahren / bis das die Brieff sa” 


Abi dem. 


Dang: Cr: bon Rom kemen / befohlen war / in der Stadt zum Kindel bier mit den ade, 


Eblos ſey ſeinen war / kam Nicolaus verkleidet mit den ſeinen von der Gutſtadt / digken. 


Schloss ſey 


worden gieng auff das Schlos / offenbaret ſich etzlichen. Da Erdman kam / Siedwal, 

war das Schlos zu / vnd ward ihm abgedauckt / Er ſolte zuhaus zit sk wos 
hen / der rechte Wirt were kommen / wuͤrde fort beſſer zuſehenn Dis ab hen 
berdros die Dantzker vnd das Landt ſehr / ſagten Nicolao alle freundt⸗ 8 5 
ſchafft auff / derhalben er ſich mit dem Orden verbant / wolte dem Ro- 

| nig mit dem newen Hoemeiſter Merten Truchſeſſen nicht huldigen. 

Am Grun: Darauf im Herbſt Anno ) 4 7 8. der Konig von Polen durch 

774818. den Biſchoff von der Koha / dem Biſchoffe Nicolao von Heilſperg ent⸗ pas 


paul poet ſa det aber dem Hoemeiſter noch nicht ſchickt einen Fuͤrſten Bhliorim / verzogen 


ins Biſchthum mit 7000 Man / thet groſſen ſchaden / litt auch wider⸗ 
umb groſſen ſchaden an den ſeinen / deñ im viel Volcks erſchiagen ward „of 
Sim:Grun Der Hoemeiſter kam mit 200 Pferden / wolt zum Viſchoff auff wilden 


Biden das Schlos / auch das Schlos vnd die Sadt beſetzen / den Biſchoff alle 


wolt er vmb mehr ſicherheit willen gen Konigſperg bringen. Der Bi⸗ ſen. 
ſchoff lag am hitzigen Feber / aber den ſchnuppen hatte er nicht / wolte 
nicht muͤndlich / ſondern nur ſchrifftlich mit jhm handelen / das ſie alſo 
nicht zuhauff kamen / ;;; 
aum: Grun Hellſperg ward damals belagert / Schlos vnd Stadt geſtuͤrmet / Zzeuſperg 
dien. des nam ſich der Hoemeiſter an / dem auch newlich vom Königlichen belag 
teil Preuſſen entfager war / gebot auff / fand js odoo Man / welche der⸗ 
wegen vnwillig waren / lagen zum Heiligenpeil / muſte ſie ein theil zu⸗ 5 
rüsfe zihen laſſen / kam gleichwol vnd ſchlug den Polen eme Paſtey / N 
i ſo ſie für Heilſperg auff dem ſtrom die Alle genant / gebawet hetten / Seuſperg 
Eels ab / fandt 20 Bůchſen / welche die Dantzker ond Elbinger dahin ge⸗ 
ben Beil» liehen hatten. NK RE | 
au Entlich zog der Biſchoff mit dein Hoemeiſter zum König ober» sage 
gab den Hoemeiſter / vnd ſchwur dem Könige/ welches den Hoemeiſter den Soems 
ſehr vbel verdros / denn fie ſich hart zuhauff verbunden hatten. 8 
Biſchoff Lucas Watzllrode fordert Antonitter Mönch von Mönch zu 
Wiſßimar / gab ihnen ein gebawtes Spittal ein / erlangeten viel mit bauer 


Terminiren / waren aber verſoffen Buben / einer erſchlug jren Præce/ 


| ptorem, da wolt fie Biſchoff Fabianus viſitiren, derhalben ſie entlieffen? 
Annaler Anno I 4 9 auff S. Georgentag brante Heilſperg aus. 


erg. Im Polniſchen Kerige. 


dent: Anno js ꝛ0 zog Marggraff Albrecht von Brandenburg Hoe⸗ Zeuweng 


Appen: 


u., ee meiſter fuͤr Heilſperg / belagert es 4 wochen lang / ſchos offtthals fewer belagert 


saditio ein / das ſie mit Och ſen heuten / in Miſttadel einge weicht leſcheten⸗ ES 
wurden Thuͤrme vnd ein gros ſtͤͤck der Mawren eingeſchoſſen DaB 
man nur ſtuͤrmen ſolt. Zu der Stadt waren joa Polniſche i 


* 
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* 
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ODis verdres Nirolaum gar fehr / hette ſorg er wre al rogen / 
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do. Da kam Bottſchafft/ das Volck für Dantzk zoge wider ab / vd = 

Aus dem Lanoe, auch begerte des Hoemeiſters Volck Geldt / war gar 

dbu willig / der halben blieb der ſturm zuruͤcke / vnd zogen nach Raſten⸗ 
e burg. Die geſchriebene Pon ſche Crouica ſelzet / der Marggraff 
habe Heulſperg in dieſem rige drey mal vb erzogen. 


„Auff Marien Himelfarts abent des 5 0 Jahres / zog der J 
Hoemeiſter nut feinem Volck nach Barttenſtein / von da gen Heilſperg⸗ | 

das ſie an allen orten beranten / am Freytag die Vorſtedte ausbran⸗ 
ten / vnd das Biehe himweg trieben / vnd nach dem fie etzliche ſchuͤſſe in 
die Stadt gethan fein ſie auff den Mittag wieder nach Barttenſtein 
gezogen. Die Behemen aber vnd die Tattern ſoin Heilſperg lagen / 
folgeten Ihnen nach / erſchlugen itzliche Keuter vnd Knechte / ſo hinter 
dem hauffen geblieben / vnd namen hnen ein theil Raubes wider. 


8 Als Anno 39 20. der Hoemeiſter alles fein Krigsuolck vnd Johan 
von 3 Krigsrüſtung / vnd 70 Knechte von Braunſperg zu Brandenburg vrerberg . 
z ꝛuhauff gebracht hatte / zeugt er damit gen Heilſperg / vnd belagerts 
am Freytag nach Luce des Euangeliſten tage / auff dieſer ſeiten / denn 
die Brucke vber die Alle konte ſo baldt nicht gefertiget werden / fordert 
auch die Knechte jo zu Barttenſtein / FNaſtenburg ond Schippenpeil 
ſo lang gelegen hatten / begunte die Stadt mit macht zubeſchieſſen vnd 
zuſtuͤrmen / es kamen auch aus Schweden soo Knechte fo zu Riga / 
vnd 700 ſo zu Lochſtetten waren ankommen / welche alle zum hauffen 
zogen / aber auff den NMitwochen nach der Eilff tauſent Junckfrawen 
tag / kam der Hertzog von der Ligniz gen Koͤnigſperg / zu dem kam 
der Hoemeiſter auff den anderen tag / handelten heimlich biß in den ze⸗ 
henden tag / darnach zog jener hinweg / der Hoemeiſter ritt zum Lager 
denſelbigen tag / fandt wenig aus gerichtet / denn als er hin gen Koͤ⸗ 
nigſperg zog / war ſchon ein gros ſtuͤck Hawren vnd ein Thurm zum 
| ſturm thal geſchoſſen / vnd wolten die Knechte noch nicht anlauffen / ſie 
Feuchter. weren deñ alles Soldes / der ſich vnter des gemehret / entrichtet: muſte 
von Knechten viel hones vnd ſpottes hören, Ja ſeine Feinde hoͤreten 
es auch: da lernete er Landtsknechte kennen / vnd ohne Geldt krigen. 
Es lagen auch bey jooo Polen vnd Behemen in der Stadt / die hatten 
vnter des den ort von binnen vermacht / ſo nider geſchoſſen war. Da 
baweten ſie eine Drücken ober die Alle / vnd zuſchoſſen auch die Mau⸗ 
ren auff der andern ſeiten / das man die heuſer ſahe. Engſtigten ſie 
mit Fewer einwerffen / vnd Fewerpfellen / aber ſie wereten ſich ſo men⸗ 
lich / vnd leſchten fo fleiſſig / das man jhnen nicht konte anhaben. Es 
gebrach im Lager mit der zeit Futter / vnd man in zweyen tagreifen 
kein Futter konte bekommen / derhalben viel Pferde ſturben / ſo konten 
FR die Knechte böfes naſſes wetters halben / nicht lenger im Felde bleiben / 
Bonet Neffen viel heimlich daruon, ſo waren jhr auch viel alda vmbkommen. 
dus mıe Derenthalben der Hoemeiſtet die Stad mit groſſem ſchaden vbergeben 
Beben. muste. N 


8 


| | | EIER ER Joach: Ro 
F | Anno 1922 auff Zudica in der nacht / brante Heilſperg aus / eee 
8 bon eigenem Fewer. Annales Prußiz, in her nacht vor Palmarum. Weser. 


Anno js Sorrußte. 
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Woͤlkelt 
gannales 


Addition er, = 
Arend verbrante das Schlos. 


rede ſetner 


die zogen / zeucht auch der Biſchoff gen Elbing / ſurbt Anno 3265. ligt 


Beben felbigen Thum fuͤr dem Hohen Altar begraben worden. 


36132 6 Seyfrid von Feuchtwangen der erſte geweſen / Iſt geſtorden Anno fact geben 
geftorben geweſen / iſt zu Heilſperg geftorben Anno 13 28. den 6 Decembris. ; 


25 155% genap genant / Iſt geſtorben Anno) 3 3 4. ligt zu Frawenburg bes | 
oe graben. Nach feinem todt hat das Biſchthum vier Jahr lang 4 


2 a — 


gerthler 3 3 3 8 vom Bapft Benedicto 12. geweihet worden. Dieſer hat das 


= Zinſer vnd einkommen zuhauff ein / theileten es darnach in drey part / ier. 


— — — — —— — — 
. = * —— 2 * x 1 2 


Auno 159 , als der Knobelßdorff alda Stabi halter war .. 
ond ſie einen Tantz auff dem Schlos hielten / kam ein Fewer gus vnd ene 


mb, Ermelendiſche oder Heilſpergiſche 
Crontca. 10 5 5 he Biſchoff. f =. . 5 Ber; 3 
Aunales I. Außhelmus der erſte / ein Grawer Moͤuch / Anno 12 4 3. hat gange 
A erſtlich gar ein geringes einkommen gehabt / nur ein Marck Pfennig Lukomen 
Zins aus einer Muͤhlen / Crausmuͤhl genant / im Guttſtetiſchen ge⸗ 
legen / Denn damals die Heydniſche Preuſſen dieſe Lande noch inne 
hatten / hat viel darbey gethan / das er ſie bekehren / vnd das Landt be.⸗ 
ſern moͤchte / feinen Sitz hat er zu Braunßberg gehabt / alda S. An⸗ „ dung 
dreas Kirchen zum Thumſtifft fundiret. Als aber die Braunſperger perg vnd 


die Stadt aus furcht der Preuſſen ſelber verbranten / vnd nach Elbing deut, 


auch alda begraben. | 
II. Der ander iſt geweſen Heinricus I, Decanus zu Braunſperg / 
dieſer bekam ein Kick Landes von einer Edelen Preußin Zompna ges vonphaw 
| nant / wie darunten im Sonnenberge zuſehen / da bawet er einen Thum Thin e 
#8 1300. hin / iſt geſtorben Anno j zoo. den Js. Juln / vnd zur Frawenburg im! es 


3. Ebbethardus der dritte Biſchoff iſt ein Caronicus zur Frawen⸗ wende 
burg geweſen / dieſer hat Wormdit / Heil ſperg vnd Guttſtadt gebawet / Sale 
bey feinen zeiten hat fein Capittel auch den Mehlſack gebawet / Iſt gebawer. 


auch bey feinen zeiten der Hoemeiſter fi ins Lande geordnet / vnd ia e, 


} 


geſtorben.] 5 26 den 8 Junij / Ligt zur Frawenburg begraben. 
III. Der vierdte Jordanus / auch Canonicus zu Fratwenburg 


Iſt zur Frawenburg begraben worden. 
V. Heinricus II. von Koͤnigſperg in Preuſſen / ſonſten Wa⸗ wagen 


vaciret, denn jhr ziween zu Rom umb das Biſchthum zancketen / vn⸗ „ 
ter des bawete das Capittel Reſſel / damals waren des Biſchthums dawet. 
Outer noch nicht getheilet. g | Br 
VL Der ſechſte Hermannus von Praga aus Behemen / Deere 
torum Doctor, vnd des Königs von Behemen Orator / Iſt Anno 


Biſchthum mit dem Fapittel geteilet / denn zuuor namen fie die Rent / zue ga 


züwey part behielt der Biſchoff / eins nam das Capittel. Dir „, 
Biſchoff aber / Anno 13 4 8. im anfang / theilet das Land / loſe⸗ Ge | 
ten darnach darum / kamen ihm zwey theil / dem Sapitsel u“ 55 rn 
| | da nocht 
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Seebutr 


et Te = | 
I. 


Mr = 


err konte. Er ſol die Nemftade Braunſperg / Seeburg vnd Bichoſſs, , ä 
ſieein gebawet haben / Iſt geſtorben Anno J so in der Newenjahrs gene. 


da tmochtk ein jeglicher ſeines warten / beſſer bawen vnd genieſſen wie = 


nacht / ligt zur Frawenburg begraben. 


VII. Der ſiebende Fridericus den ſetzet Srunam forne in ſeiner R 
Chronika / aber die anderen / als Laſpar Schutz ſetzen ihn nicht. 


Vin. Hermanus / den laſſen die anderen auch auſſen / muſſen 
nicht lang gelebet haben. | Ben 


r 


Zeiliperg IX. Johannes I de Miſnia Dechandt vnd Canonicus zur Frau⸗ 


Reſſel zw 


Melken an eu burg / dieſer hat das Schlos Heilſperg abgebrochen / vnd es herr⸗ 


gefangen. lich aus dem grund heraus gema wret / wie auch Seeburg vnd Reſ⸗ 


auch Fra⸗ 


ſel / die zuuoren nur von holtz waren gebawet / vnd mit Leim gekleibet / 


wenburg.! Den Thum zur Frawenburg hat er auch angefangen zumawren / 


denn er zuuor klein / vnd nur von holtz gebawet geweſen / Bey ſeiner 


dem Ca, zeit Anno ) 353 hat das Capittel auch Alenſtein die Stadt geba⸗ genen 
pirtel ge ſvet / er aber iſt geſtorben Anno 135 f. den 30 Zulij / vnd ligt zur 


bawer 


Frawenburg begraben. 


X. Johannes IL von Leipzig Canonicus zur Frawenburg / 
Streiffenrock genant / dieſer hat das herliche Schlos Heilſperg / ſo 


Hall act fein Vorfahr angefangen / herlich hinaus gefuͤhret / auch das 


gelübrer. Schlos Reſſel vnd Seeburg ſchier vollendet / Er hatte viel mit dem 


Reſſel v 


Sieburg 


Orden zuthun / denn er wolte noch ein gros ſtuͤck Landes haben / den 


‚vollendet. 


a. fan dritten theil bis an die Maſaw hmauff / das wolte der Orden jhme 


Swit mur nicht geſtehen / kam auch fo. weit / das der Hoemeiſter Winricus 


dem eos Kmprode zum Elbing in einer Tagfart einen Tolchen auff jhn zog / 
im Brite Ibn zuerſtechen / muſt aus dem Lande / Er klagets dem Bapſt zu 


geſtorben. Auinion, da er in das dritte Jahr war / auch da ſtarbe / Anno 1375. Be 4 


1 
9 
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\ 


ſarie. 


„die Eid Die Annales ſagen / ihm ſey vergeben / ligt zun Prediger 3 
Mönchen begraben. | | 


Jene ge I. Henricus ur. Vom Elbig Zorban / oder von Sorenbaum / 


wie hn die Annales nennen / genant / Iſt Caroli IV. des Keyſers 
Legat zum Bapſt Gregorio XI. geweſen / welcher jhm zum Biſch . 


Gutſtett - 2 3 
Cham gu, thum verholffen / Er hat den Thumſtifft zur Guttſtat geſtifftet / hat 


e viel Kirchen gebawet / den vmbgang des Schloſſes Heilſperg hat er 


wer⸗ 


angefangen vnd vollendet / die Vorburg des Schloſſes hat er mit 


Ae et Mawren vnd Graben befeſtiget⸗ hat Reſſel vnd Seeburg vollig zs 140 
Sesug ausgeba wet / ſtarb zu Heilſperg Anno J 40 J. ſecundo Idus Ianuaryj. geſtorbeu: 


ür Frawenburg begraben. 


XII. Henricus rl. Heilſperg auch von Vogelſang genant / 


von Seit ſol eines Beckers Son von Heilſperg geweſen ſein / ein Doctor Iuris, 
55 vnd Thumherr zur Frawenburg / iſt Biſchoff geweſen zur zeit der 


® Vertrieben € annenbergiſchen Schlacht / welchen hernach Heinrich Reuß von 


Ni CH 


Plawen der XXIV Hoemeiſter hefftig verfolget hat / alle ſeine Guͤt⸗ 


* ** 
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ter geno⸗ 
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ee, 5 b 
ter genommen / die vmert auen ſich ihme laſſen huldigen vnd den 18. 
Bischoff in das vierdte Jahr vertrieben / doch durch des Könige von dr 2 
Polen / vnd Wittoldi fuͤrbit / wider eingekommen / das zin der Hoemel⸗ denon, 
ſter vnd Orden für ſeine erlittene ſcheden / vnd verhaltene einkunfft / 9 
24000. Mare Preuſcher Muͤntz geben ſol / hat aber hernacher maß mir gift 
3413. lange gelebet / denn jhm fol vergeben fein’ iſt geſtorben Anno 14) 5 Im vergeben | 
geben anfang Juni / zur Frawenburg begraben. Be Far | 
XI Johannes Aberzieber Schüß nennet Ihn Abzieher / von“ 
Thorn / Di der Rechten / Thumherr vnd Probſt zur Frawenburg / 
ya24 ift geſtorben zu Heilſperg / Anno 34 2 4. den 3j. Februarij / vnd iſt 
zu Frawenburg begraben. | | 5 


XIV. Frantziſcus Kuhſchmaltz von Reſſel / Doctor V. I. Probſt 
bnd Thumherr zu Frawenburg / Zu feiner zeit wurd der groſſe Krig / 
deſſen ſie jhm auch groſſe ſchuld gaben / vnd en jhm die ſeinen auch 
ab. Er aber zog hinaus / Fuͤrſten vnd Herren auffzubringen / fo Sieh 
einen Frieden machen ſolten / ſtarb aber unter des zu Breßlaw Anno 
1477. 1457 den jo Junij / leit alda im Thum in einer Kapellen hinderm 
beſterben . & hor begraben. 
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XV. AEreas Syluius Senenſis Cardinalis, der Anno; 499 Papſt Baß 
| 5. | . Hay pius 2. | 
vnd Pius 11. genant worden / ſchreibet in feiner 228 Epiſtel zum 
u e König von Polen / wie nach abgang Srancıfei Kuheſchmaltz / die Fra⸗ 


Epigolz. ſwenburgiſche Thumherrn zu Gros Glogaw zuhauff gekommen / vnd 
jhn zum Heilſpergiſchen Biſchoff erwehlet / vnd das Keyſerliche May: 
vnd Koͤn. Wirden von Vngern an den Bapft geſchrieben / vmb die 
Confirmation, die er auch ſchon erlanget / welche er bald wolle ſchirken / 
Bittet derwegen feinem Anwald / ſolches Biſchthum einzureumen / 1e 
gelobet viel dem Koͤnig in feinen ſachen zu dienen / that viel darumb / Das Di 
wie in ſehr vielen Epiſteln zuſehen / aber der König wolte nicht / denn neh" 
er das Ampr nicht / ſondern nur das einkommen meinet / ein ander ſol⸗ 
Seitpers: ke die Arbeit thun / doch ſetzen die Heilſpergiſche Annales, das er das 
Biſchthum verwalten hab laſſen / durch einen Thumherrn zu Frau⸗ 
enburg / Paulum von Lehendorff. Etzliche ſagen / das AEneas Syl⸗ 
uius / ſey Anno 498 zum Bapſthumb komen / da ſey das Frauen⸗ 
„XVI. burgiſche Capittel zuſamen kommen / vnd dieſen Paulum von Lehen⸗ Verwalter 
I porff / der ein Preuſcher Edelman / vnd Thumher zur Frawenburg 
| geivefen/ zum Biſchoff im groſſen Krige erwehlet / welcher hernach | 
dem Orden abgefallen / ſich vnter den König von Polen ergeben. e 
Dieſem ſol zu Thorn / durch des Hoemeiſters Trommeter vergeben vergeben. 
worden / vnd zu Braunſperg geſtorben fein, Die Elbingiſche Chro⸗⸗⸗ 
nica ſaget / er habe Peſtem (welche damals im Lande graſsiret) auff ee | 
RE dem Wege gekriget / vnd daran geſtorben / Anno 5467. Iſt v md | 
geſtorben. groſſer hitze willen zu Braunſperg begraben worden. 2 
XVII. Vincentius Kellebaza / ein Pohl / wurd ein weil Stadt⸗ 


halter / vnter dem Hoemeiſter Heinrich Richtenberger / da er aber ver⸗ 
8 5 nam das 
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XIX. Nitolaus von Thuͤngen einem Dorff des Wormditiſchen 
eden Ampts / eines Schmides Son Bepſtlicher Schreiber vnd Canonicus 4b lang 
este zur Frawenburg / wurd einhellig vom Capittel eligirt / blieb was lang ava 
As: wolt Aujlen / ward vom Bapſt Confirmirer / aber der König Kaſimirus 
Du nt wolte ihn keines weges wiſſen noch leiden / ward ein groſſer Krig dar⸗ 

Belm Als / den man Bilianenfe oder Pfaffen Krieg nante / wie kuͤrtzlich dro⸗ 
Billanenſe ben Fol: 38. gedacht / vnd geſchahe dem Bißthum grauſamer ſchaden 
oe dardurch. Dem Nicolao ſtunde der Hoemelſter Merten Truchſeß 

| bey / fo wolte die Landtſchafft Preuſſen / ſo dem König zugehoͤreten / 

mit dem Krigen nicht zufrieden ſein / viel weniger darzu helffen / ſon⸗ 

derlich weil die Polen wider die Pacta is Bißthum beſitzen wolten / 
welcher Wurd gemacht / weil fir ſich beyde auffs Bapſts Confirmation beruf⸗ 
Stoff ken / welcher Die beſte Brieffe von Rom waͤrde kriegen / ſolte Biſchoff 


bleiden 


ele, ſein / vnd bleiben. Nicolaus blieb / hielt aber dem Hoemeiſter nicht 


Bone wag er ihm gelobet vnd geſchworen hatte Starb Anno J 4 95 den gate. 


sufsgung 14 Feb: zu Heilſperg / Ligt zur Frawenburg begraben. 


XN. Lucas Wazilrode / Schutz nennet ihn Weiſſelrodt / von 
Thorn / ein ſehr gelerter vnd weiſer Man / ward zum Biſchoff zu 
Heilſperg Auno J 48 9. erwelet worden / hatte feiner Kirchen wol 46. 
fuͤrgeſtanden. Nam die Antonitter auff / wie droben gehoͤret. Iſt dle. 
zu Thorn geſtorben / nicht ohne verdacht des Giſſtes / Anno 512. ge⸗ 
den Sontag Iudica, alij den Sontag nach annunciationis Marie, zur Roten. 


Frawenburg begraben. 


bebe KI. Fabianus von Luſiainen / einer vom Adel / aus dem Ref" 
inan, ſelſchen Gebiete / der Rechten Doctor / Thumherr zu Frawenburg / a 
erwehlet Anno j 5 2 Montag nach Ambrof / zur zeit / als der Koͤ⸗ 181 17 
nig Marggraff Albrechten dem Hoemelſter den Krig verkuͤndigenn 
zn 307, lies verlohr im ſelbigen Polniſchen Krige etzliche Stedte / als aber 1525. 
fete, ein Beyfried auff 4 Jahrlang gemacht! ſtarb er i demſelbigen zu aenseben. 
Heilſperg Anno 15235 den letzten Januar ij / zu Fra wenburg begraben. 


XXII. Mauritius Ferber / von Dantzk / der wegen einer Jungck⸗ 

frawen zu Dautzk viel zu thun gehabt / wie droben Fol: 89 zuſehen / 

vnd als er fie nicht krieget / wurd er Getſtlich / vnd vom Capittel Anno 
Bringet 1 5 2 7, zum Biſchoff zu Heilſperg eligiret, hat die verwuͤſten Doͤrffer / welet. 
Sede ſo im Polniſchen Krige verwuͤſtet waren / widerumb beſetzt. Braunſ⸗ 


cen berg / Wormdtt / Tolckemit / widerum / (doch nicht ohne groſſes Geld) 


zum Vitzthum gebracht / ſo durch den Krig daruon kommen waren. 
er l 8 a4 * * > er * 4 
Iſt geſtorben Anno s 37 den 3 Juli / zur Fralvenburg begraben. 1637. 


6 a * 


1527. E89: 


25. Johannes erben? 


— . Er ED 


eim. Johannes de Curhs fonften’Stahebinder / bas Teeinee 7? 
Flachsbinders Son von Dantzk / war ein ſehr beredter Mon t; dar⸗ da. 


umb er denn in Legationibus piel gebrauchet ward / aber ein grafer 
Seuffer vnd Hurer / iſt erſtlich Koͤlmiſcher Biſchoff geweſen / darnach 
181748. vom Ermelendiſchen zu dieſem erwehlet / darmnen er eff Jahr gewe⸗ 
gefoisen. ſen / denn er Anno 15 4s geſtorben / wie die Annales aus weiſen / 
aber Schütz ſetzt) § 4 7 den j Julij. Dieſer Biſchoff fol ein mal ge⸗ 
ſagt haben / als jhn die vom Adel verachteten / darumb / als ob er nicht 
der Geburt vom Adel were / Er wolte aber beweiſen / das er ein 


Ritter were / denn er hette ſchon acht mal die Frantzoſen gehabt / vnd aal 
hette es ausgeſtanden / ſie ſolten es jhm nach thun / ſo wolle er fie auch en Rte 


vor Ritter halten / daraus leichtlich zuuernemen / wie ſein leben ge⸗ 
i Tan EEE TE le 
XXIV. Tidemannus Biefe auch von Dantzk / vnd erſtlich Coͤl⸗ 


154% miſcher Biſchoff / Iſt vom Ermelendiſchen Capittel Anno sg 49 den 


eb Y Auguſtt / zum Biſchoff erwehlet worden / vnd geſtorben Anno 387 
1 go. den 24 Octobris bmb 4 vhr auff den abent als er 70 Jahr vnd faſt 
geſtorden. fünff Nonat alt war. 128812 TREE en 


ben, XXV. Stamßlaus Hoſius / von Krackatd iſt Anno. J 8) ben 


a weble. I Julij aus dem Coͤlmiſchen Biſchthum / in dis geſetzt worden Anno Date, 


Aras, S 9. iſt er vom Bapſt zum Cardimal gemacht / ein groſſer Papiſt zee 


worden. hat die Jeſuitten gen Braunſperg geſchickt / Er aber mut den Renten 
vnd ginſern iſt in Italiam gezogen / da er denn zu Caprange 7 meylen 

„ von Rom / Auno j 92 9 den s Auguſti / geſtorben / vnd zu S. Ma⸗ 

geRorden. pien vber der Tyber zu Rom begraben / feines alters im 7s Jahre vnd 

5 Monat. | 2 

15% % RKXVI. Markinus Cromerus von Brietz der Geburt / der Re⸗ 


boria. chten Doctor / iſt geboren Anno 192. des Hoſij Stadthalter 5 a 


' Coadiutor zii Heilfperg 9 Jahrlang geweſen. Als derſelbige in Train 
1555. B geſtorben / iſt Sromerus zu Warfcham auff dem Reichstag A859 70 
den. den 6 Decembris zum Heilſpergiſchen Biſchoff gemacht worden 

welcher auch Thumherr zu Crackaw vnd Frawenburg geweſen / vnd 
geltenden. die Polniſche Hiſtorien beſchrieben / Iſt vber Tiſch Anno j§ 89 ge⸗ 


ſtorben. 5 ee 
xxVII. Auff ihn hat Andreas Bathor / Cardinalis, vnd König 
Stephani Bruders Son gefolget. f 


| Diefe Biſchoffe haben zuuor einen gar groſſen Sprengel 8% zu mr 
habt / vom Pregel an bis an Littawen vnd Maſafp / denn fie mit dem 1 
Biſchoff von der Wilde / vnd Plotzko / mit dem Sprengel gegrentzet Springe. 


haben. Doch wolten es ihnen die Hoemeiſter in beſitzung ſo welt 
nicht geſtehen. Nun aber iſt er weit eingezogen / vnd hat mit den 
3 oͤrtern fo zum Hertzogthum gehoͤren / nichts zuthun. ser 


Heinrichaw 2. 9. 
Heinrichsdorff c. 55 Sr Soldawiſchen. 
' b 


bs 


Heinrichs⸗ 


ee 
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A En ha dere 


' 
N 
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. 


f — | „„ ni a st en ade Be 
ee Dan b. 4. bey Schtbekte, 3 


„Heßlicht b. 7. Iſt ein Marckt gerveſen / vnd 
zu den zeiten Caroll Peffarts des Hoemeiſters / iſt es durch den id 
ii Boyarn Schimolto zerſtoͤret worden. a 


Hernenaw . iz bey Morungen 
Hermenaw Z. 9. bey der Freyſtadt. 


Hermeßdorſff T. 33. bey Holland. 
Hermeßdorff .. 4 bey Zinten. 
Hertzberg R. 34. Hertzogwaldt Z. o. 

Heydenkruͤg 8. 22. Heyligenthal W. 14. 


Seulgenp: 0. Gelligenpephel d. 35. zuuohren Schwantomeſf / 

Schwe, das iſt Hegligſtet geheiſſen / wie ihr Sigel denn auswwelſet. Etzliche 

tomept ges Meinen es ſolle Heiligenpeyhel dar umb heiſſen / das das Peyhel da⸗ 

e mit S. Albrecht auff Samland zerhawen ſey worden, ober das Haff r 
alhler ſey geſchwommen ond angelendet habe. Ich achte es aber fur K rler 
em Fabel Aber das kaß eher gegleubet werden / ute das die Preu⸗ | 

len das Peyhl / darmit die Eyche zerhawen iſt worden / darinnen Bote 

cho ihr Abgott gewonct / bekomen / vnd daſſelbig für heilig gehalten. 


, Denn alhler an demort / da ſzunder die Stadt ligt / it bom alten 
onde P euſſen Gorcho, ihr fechfter ort den fie von Mauren bekommen Laute: 
babe / ſo fuͤr ein Gott eſſens vnd trinckens gehalten / der da in einer Ey⸗ sim:Granz 
gg chew/ feine Wonung fol gehabt haben / geehret iſt worden / dem man Tre} 
ein Felper alda gehalten / auch allerley erſtes aus getroſchenes Getrey⸗ i 
de oder Meel wie auch Houiz / Mach / vnd was ſonſten zueſſen die 

net / die erſtlinge dem Gorcho geopffert vnd verbrant hat. Auch die 
erſten Fiſche fo man gefangen / doch nicht allein alhier / ſondern auch 

auff andern oͤrtern mehr / ſonderlich wo jrgents groſſe feine bey den 
Fiſcherehen waren / verbrant worden. Solche Teuſſeliſche Ab⸗ im: s run: 
gottereyen / hat Anßhelmus der erſte Biſchoff auff Ermland abge, red 


| than / Einem die Eyche darinnen der Abgott wonen ſolte / vmbzuha⸗ 
bg wen befohlen / dem hat das Peyhel vmbgeſchlagen / vnd jhn toͤdtlich 2 
verwundet: welches die Preußen für eine groſſe ſtraffe ihrer Goͤttern 
1 8 vnd wunderzeichen gehalten haben. Der BViſchoff aber / hat das 
ageſchaft Peyel ſelbſt genommen / ond hinein gehawen / vnd den Baum gantz 
vnd gar verbrant. Dis Peyhel ſollen die Preuſſen bekommen / 


55 vnd alda fuͤr heilig gehalten haben / daruon der name dieſer Stadt ſol 
, kommen ſeimnmn. 17 J 5 | 
i Hat ein Cloſter Eremittarum Auguſtini gehabt. Sim: r 
9 157 70 35 Track. 3. 
3 2 | 
na Im groſſen Kriege. 
5 Anne 145 f. Als Heinrich Reuß nach Koͤnigſperg zog / Geschicht 
wis en aim er dieſe Stadt dem Orden zu gut em / vnd beſetzet fie Busbes. 
genomen. 25 = 
5 Anne 4 60 Kamen die Braunſperger vnd Elbinger / ver, vin arun 
rauf . fi 85 die Stab Belli upehhel warde fge satt 1 Tract:17. 
perger vñ Hoffenes / die Stadt heil igenpehhel würde ſie emlaſſen. Es ward wol cap: 12. 
| die Stad 
re S 


ſchlaͤgen / das ihr wenig zuhaus kamen. 


7 £ ai 1 3 . 5 3 8 5 er B 1 f 2 
5 Anno 46). Montag für Barnabe / kamen die Heiligenpey⸗ wesen ge 


A" 51 81 1 . Pr = \ — e z : RR De. >: & € Fe 
| dige ame, ler fürden Braunſperg Ihr Viehe hinweg zutrelben / dazftelen die gage 
Bundes. Braunſperger ſtarck aus / ſolches zuretten / aber jhr wurden 30 er⸗ von dl 


} 5 . 5 . TE HE — N 5 5 2 * l ICE 
3 e vnd 77. gefangen / darunter waren 45. Bürger vnd 20 
„ Neige range’ ' 17 


amptfie „ Ano j 4 63 Freytag fuͤr Jubilate / kam Jan Schalſki von der 
Chroma. Frawenburg / fuͤr Heiligenpeyl / wurff Fewer ein / vnd braute die 


ohe geit 


1 


Jebtsres Anno j S0 bald nach Fantate / branten die Feinde das Clo⸗ 


Bens c: Anno j ꝗ 20 ward es von Polen eingenommen vnd ausgebrant. Bpordis 
N Auf Michaelis zogen die Polen / fo lang alda gelegen vnd groß 
utwillen getrieben / auch die dem Orden zugehoͤrig / vnd ſo 
In Königlichen Geleydt gezogen / nicht zufrieden gelaſſen / von do hin⸗ 
ſiueg / nach der Frawenburg / zum andern hauffen / branten zuuohren 


FRI ſen m 


abe die Mühlen vnd beyde Thore. | / 
Saſento n. Jnno 35 68 ward ein Landtag alda gehalten. Landtag. 


6. bp Anno Is 73 haben ſie s weiber vb Weydeley willen alda ver; waer 
braut / der vorigen Buͤrgermeiſterin auch nicht verſchonet / das ſelten urs end 
geſchicht. Heyltgwald Ns Js. bey Waldaw auff Samland. bre 
de Heiligwald , 9. bey Chriſtburg. } 2 | 
Heyligwald G. 24. Iſt ein kleines Weldigen in Sa⸗ 
maiten / hart an der Preuſchen Grentze / darinnen ſchoͤne hohe Bircken 
ſtehen / darunter auch Rath oder Wacholterbeer holtz wechſt / den die id 
Samaſiten noch für heilig halten / darinnen man gar nichts darff ab⸗ abgerteret 
an hawen / auff das hre Goͤtter / fo darinnen wonen / nicht verletzt wer⸗ 
a, den / vnd das ſollen gleichwol Chriſten fein. Beſihe Sim: Gruss Trac; 
Cap: 17. 13. cap: jꝗ bind Mechouium lib: 4. cap: 45, ſiue folio 283. 
. Heynaw . 32. Heynerckaw T. 18. Himelpfort X. Js. 
Hirſperg 2. 37. Hirßfeid V. jo. 
Hockerland beſihe Pogezanſa. ee | 
Docherg 8. 29. Iſt ein ſehr hoer berg / vnter Oletzks gelegen / Zober 
bon dieſem berge ſihet man gar weit herab in das Landt: Bey heller ders 
Fei ſihet man was rotes / man wels aber nicht eigentlich was es ſey / 


„ EN Er 1 e FF * = FR Me * 1 a 583 & 17 
Boch helt man es dar fur es fü) Welaw. Hoenfieſt 


ů— — ã—(— ũ — — — — 


— 


— — 
— 


a as 


re mn, 


ann: R. 34. "Done S, 28. N 1 85 
N M Aru 


. Hoenſtein . 14. Polnisch Sreloiſtuueck / it geba⸗ rea 
. grossen zwet worden von B: Gebhart von Grechin / vnter Wernero von Vrſeß enk 1 
len / das iſt vmb das Jahr) 333. Be 


dem Gro Hat ſich Anno ) 494. Ingroſſer rige / nach der Schlacht eg, 
nn für der Ceuttz — wider an den Orden gegeben ‚fl Hasch Lede 


TE 


ben : 


worden. 

Anno) 520. Im Polniſchen Krige / find ſie t dem Orden ab⸗ were. 
angefallen gefallen / ſich vnter den Konig gegeben / das ihnen im Vertrag verzie⸗ Jonge 
hen iſt worden. Da dinget ſich ein Ordens Herr ſelb ſechſte ab. Greaſoe 


Braut. ; Fuͤr etlichen Jahren baus grefien ſchaden durch Brand 
erlitten. 


Sollandt T. 5). Vorzeitten Weſela gebeiffen. Aimee run 

Der alte Naps Zörgermeifter duſelbs / ſagt das Schlos fol zuuoren ii 
post each geheißen haben / darbey ein Dorff gelegen, auff del Kette 
| da jetzt die Vorſtadt iſt / Sandtorff genant. Die Stadt aber foiten etz⸗ 

Selland liche Hollender vom Adel / jo aus Hollandt vertrieben / gebawet ha⸗ 

gegeben den: daruon ſie den namen gekriget. Die bawung des Schier es 
ſetzen etzliche auffs 1 290 Jahr / etzliche auffs 3329 Jahr / da mag 

pl 5 die Stadt dahin gebawet ſein worden. Hat tin Conuent ur. ie 


Tre c- 
gehalt. 
auſgebrad 4 Iſt ein mal von Preuſſen ausgebrand | ech. 
dem Kn: Ohne 540. Nach een Schlacht / bat ſie u 5 
wen ſich dem König von Polen ergeben. ger an 


Im groſſen Kriege. 
4 Nd Anno 145 4 belagerten die Buͤrger mit den Elbingern ogg 1 
ger andern Bundtgenoſſen das Schlos / darauff Heinrich Reus / der Bandes. 
Compthur vom Elbing war / dinger ſich ab mit den feinen / jeglichen 
mit einem Pferde / vnd was er neben ſich darauff fuͤhren konte. 


verreterek. Anno 1467. auff Simonis vnd Jude. ward des Ordens simarım 
Vioolek in die Stad gelaſſen / aber die Polen vom Schlos wurffen Fe. rc. 
wer in die Stadt, zundtens an / liefen darnach in die Stadt / erwuͤr⸗ ? . 
geten im Brande / Feinde vnd Freunde. Des Ordens Volck macht 
ſich daru on / die Verrehter wuͤrden gekrigt / vnd gerichtet. 


1 — a ee 


ai Anno) 466 nach Vifitationis Mariæ, ward ihnen das Getret, vnn: 
de auff dem Felde / von des Ordens Volck zertrettet. Bi = | 


ARTE Im Polniſchen Krieg. 


As der Hoemeiſter vernam / das die Polen wolten Hollandt S 


belagern, koͤmpt er mit soo Pferden durchs BI ſchthum / beſetzt das 7 
Holland N 


2 Be 
« 
er 


Holland / als die Polen ſo Morung vnd Liebmuͤble ein genden hat ien 
ten / kamen fie mit groſſer macht / wolten den Hoemeiſter darnnenn 
belagern / aber der Hoemeiſter merckt es / zog mit zoo Pferden / zenſeit 
des Mühlflis hinweg / aber der Polen waren etzlich tauſent / auff der N 

anderen ſeiten / vnd dorfften fie nicht angreiffen. 8 
von Polen 


Ee Anno ) 5 20. noch im Winter / ward Holland von den Polen / baer 
ae Dantzkern vnd Elbingern hart belagert vnd geſtuͤrmet / verloren aber 
viel Volcks darfuͤr / vnd muſten mit ſchaden abziehen. 0 


Amptſch: Des Amptſchreibers Chronica von Fiſchhauſen ſaget das 
u das Schlos vnd Stadt Hollandt Fe. Orht. oder Hoemeiſter wol 
See verſorget habe im Polniſchen Krige / da find darfuͤr gekomen 3000» 

Bi Polen vnd es belagert / aber dismal nichts ausrichten konnen / ſon⸗ 

‚ Eoronier pern 2000 Man darfuͤr verloren / wie die Gefangene bekant haben. 
Baer ſolchem ſollen viel Miracula geſchehen fein. Nan hat hinnein Mair, 
geſchoſſen mit einer Nothſchlangen / vnd iſt die Kugel in eine Wiege uche 2 0 
zwiſchen zwey Kinder gefallen / vnd keinen ſchaden gethan. fal 

) Isidem. Die Dantzker befpeifeten das Lager / ſchickten auch viel Geſchůütz | 

o. Sauer: darfuͤr / von welchen die vier beſten zeriprungen. _ Den Dantzkern 
Si €: in Prouiant zuführen thet großen ſchaden / ein Eifflendiſcher Edel⸗ „, 
man Kalff genant / auff Rißenburg ligent. | | Kıflland. a 

Die Polen hatten geſagt: Sie hetten den Ritter S. Georgen do le | 

| 


at 


RER zu Holland auff der Mawren ſichtlich geſehen / darumb hetten ſie S. Georg 
e mmuͤſſen abziehen. F | 5 
Werers Vmb Dfiern deſſelbigen Jahres / warts widerumb belagert / belagert 
Daus: ve gd viel Geſchos darfuͤr gebracht / kurtz für Philippi vnd Jacobi ward i 


Zeeb ret durch Albrecht Wartenberg / dem Holland vertrawet war / ein Thurm 
verrahten / dardurch die Stadt in der Feinde hende kam. Freyberg ) 
ſüagt / ſie ſey auffgegeben/ mit beding / die Edelleut vnd Dienſtknechte 


Y beſtrickt / auff Johannis fürdem König zu Polen zugeſtehen. 


gm Greuſchners Sronica ſaget / das nach Oſtern die Polen Hol was 9 

landt widerunb mit 3000 Man belagert / an drehen orten hart be⸗ | 
ſchoſſen / aber nichts mit ausrichten koͤnnen / aber vmb vneinigkeit der 
Heuptleute willen / hab mans mit abdingung aufgegeben. 


Nach dem vbergeben des Schloſſes vnd der Stadt Holland / hate 


tim Fe. Orht. den Polen wenig widerſtand thun koͤnnen / denn man keine i 
huͤlff mehr konte bekommen. Rat | 4 
Danger: Nino 35 2) auff Faßnacht / brachen die Dantzker vnd Elbine, a 


Jobe greu ger / mit willen des Königs von Polen / das Schlos ab. Freyberg gebro, 
ame ſaget / Die Elbinger haben Anno I 2) da man zu Thorn vmb einen wen. 
Sreuſchn: Beyfrieden gehandelt / 400 Polen gen Holland geſchickt / das Sichtoe 
chronica. mbzuha wen / vnd die Natwrrn gantz nder zureiſſen / das Geſchütz f6 | 
fie darauff gefunden gen Elbing gefüͤhret / das andere verbrant / vnd 5 
gleich der Erden zerſtoͤret. 40 5 47 


jc n 15 4 3 Als MN. G. H. im Lande die Kirchen zu vines 
is pinh zog vnd den Burggraſſen von Koͤnigſperg / einen tag zuuor aus Jebam 


nach Holland ſchickte / verſehens des Burggraffen Knechte im Stalls 
das das Fewr alda auskoͤmpt / vnd ſchier die gantze Stadt hinireg 
brennet. | TER ® 5 , 
| Honeda ſuch Balgen. Honigfeldt &. 8. 
Horſt T. 8. Zum Höuet 8. 7. 


Gros Hubenick M. 33. 1 3 

Huntsw 5 P IS. Iſt ein ſchoͤnes Lendichen bey 
Brandenburg / ein Meyle lang vnd breit / mit dem Walde Dalwin / 
darzu gehoͤrig / hat J Doͤrffer / tregt groſſen Zinß / hat den namen 


4 


von einem / der Hund geheiſſen hat. 


Jatobaw I. 9. Janckendorft XK. 7. 
N Janoua c. 36. ſonſten Janumeſt genant. 
. | Jautzſchaw L. Jo. Jautte Y. 9. 


# 
Jeſſen b. 25. Ein Eyſenhamer vnd eine gutte | 
Mühle daͤrbey / Der Eyſenhamer fol nun vergangen fein. 1 


Iaeſchonowitz a. 23. Daſelbſt iſt ein herrlicher Stein. 
bruch in der Wildnis hinter dem Poppen. | | 
| 3 


ba . Inſterburg O. 23. Ein Schlos / fol gebamwet 
ö ſein / Anno 1342. Etzliche wollen 13 60. Iſt newlich ein Stedtlein 
® darbey angrleget. in . i 
r Yan 37 6 von Littawen gewonnen / beraubt vnd ver⸗ zb ne 
| brandt worden. Alb: Moͤrleins Croma ſagt / Anno 3377. von Chroua, 


Wittoldo Kynſtuts Sohne. 


Das Juſterburgiſche Ampt iſt ein ſchoͤnes groſſes herliches 1 
ea ſchsnes Ainpt / in die 13 Meylen lang vnd S breit, hat gar viel ſchoͤne ſtroͤme / 5 
dlaaran auch Dörffer liegen / darinnen auch viel Wildt in den Wildt⸗ 171 
Aittawen · Niſſen. Es wonen in dieſem Ampt faſt eitel Littawen / fo ein ſtarckes 
' Volck iſt / vnd nach jhrer art Gottes foͤrchtig / fo ihre Pfarherr ehren / 


1 der Obrigkeit gehorſam vnd willig thun / was fie pflichtig ſein / doch 
IN wenn ſie ober billigkeit vnd Pflicht getrieben werden / 0 ob ein⸗ 
“&ñHratzes ander / fallen auff wie die Bienen / wie man geſehen hat / da der von 


+ ah der Alle / ſonſten Pralgen genant Heuptman da war / den ſie zu Fus 
zo Meylen lang jageten / ob er ſchon wol in die o Pferde hatte. 
Dean Bid ob ſie auch wol mit dem leidigen Saufflaſter / ſo in dieſen Landen 


| ſehr gemein iſt / beladen ſein / auch alſo / das fie zu zeitten vollerweiſe J 
5 Zunge Ale Nan, Weib / Knecht Magdt / nicht anders als das Vihe "SB 


zuſamen auff der ſtrew ligen / dennoch erfehret man nicht vnzucht von 


ihnen. Hans Rugk⸗ 


* 


ans 


— 


en 


85 Hans Rüͤckerling der alte Burggraff alda / ſagzt iii: / das er . 
Be un, ſchler damals 20 Jahr Burggraff im Apr geweſen / noch were diere re, 
Ven a ſelbige zeit vber / im gantzen Ampt nicht mehr als eine zu Pillepeen u 


ſchanden worden / die hette auch jhren Bruͤdern nicht doͤrffen vnter die 


alle eſſen heiſt das Schwartzhaus / vnd iſt in der ſwarheit vom 
vnd Ruß ſchwartz genug. Darneben hat ein jeglich par Ehegatten a 


Augen komen / ſonſten hetten ſie ſie vmbgebracht. Es leiden auch die 
Weiber nicht / das man mit nen ſchertze. Zur Inſterburg iſt ein Kruͤ⸗ 
ger geweſen / ſo einem Littawiſchen Weibe in ſeinem eigenen Krug / 
auff die Bruͤſte gegriffen / fie auff / fraget jn / für wen er fie anſehe / leufft 
zu jrem Man vnd Bruͤdern / bringt die auff / das ſie den Wirt in fürs 
nem eigenen haus erſchlagen hetten / wo er jnen nicht in eine verſchloſ⸗ 


ſene Kamern entkomen were. Auch iſt ſich dis an jnen zuuerwun⸗ e 
a, 


dern / das jr fo viel in einem Gehoͤffte beiſamen / ſich ſo friedlich konnen 


verhalten / wol in die 20. 30. oder 40. auch wol mehr Perſonen / eines een vd 


Geſchlechts / effen alle gleich einerley Koſt / trincken eines Getrancks / tndem 
die alte Mutter reziret die Koſt / Zugemus eſſen fie zuhauf / was ſie 

mehr darzu haben / das zerſchneit die alte Mutter in gleiche h 
gibt einem jeglichen das ſeine ſonderlich. Das haus 


> 
— 


Rauch 

ein ſoͤnderliches heußlein / das heiſt man ein Kleidt / iſt von rundem 

holtz geſatzt / vnten hats wie ein nidriges Kellerlein / oben darauff wie 

ein Kamer ohne Fenſter / nur eine Thuͤr / da ſie hinein gehen / dorin⸗ 

nen haben ſie jhre Kleyderchen / die gar ſchlecht vnd gering / vnd Alle xieder 
einerley Farben vnd form ſein / vnd was ſie ſonderliches haben. Der⸗ 
ſelbigen heuſerchen ſein ſo viel / als par Volckes im Gehoͤffte ſein. 
Sonſten haben fie auch viel kleiner heuſerchen / deun zu einer 
jeglichen arbeit haben fie ein ſoͤnderliches kleines heußlein / als eins da 1 
man das Korn jnnen treuget ond triſchet / eines da man das Getreyd 
meelet / eines darinnen man backet / eins zu brawen / eines Kleider 
zuwaſchen / eins zur Badtſtuben / etc. die alle ſein mit brettern bedeckt. 


Haben keine Scheunen / ſondern wie hohe ricke / da legen fie die Aher e kene 
ende ein warts / vnd alſo auff einander / fragen nichts darnach / ob Scewren 1 


ſchon die ſtopfel verfaulen / denn kein dach darauff iſt. Die INA eumuegan 
ner thun die Feldtarbeit / die Weiber die hausarbeit. Die alte regirt / 

gibt zukochen / der ſoͤhne Weiber Kochen / waſchen / malen / ſichten / 
backen / etc. doch vmbzech. 


Eine Hiſtoria von einerecheigfeie der vndeueſchen 


Littawen / ſo in Preuſſen wonen. 


Hans Ruͤckerling ſaget / wie ein Vater s ſoͤhne gehabt / jnen are, 


allen Weiber gegeben / der elteſte Son hab auch zween ſöhne ausge⸗ chens 


beiſamen 


geben / des anderen ſohn / auch einer ein Weib genomen vnd Kinder mee 
gezeuget / ſolche alle / nemlich §4 perſonen / haben in einem Gehoͤfft Gehoͤfft. 
vnter des alten Vatters Regiment / friedlich gewonet / vnd if hnen 
ſehr wol zur Narung gegangen / desgleichen nach des alten Vatters 
todt / vnter der alten Mutter Regiment / die einem jeglichen 1 

155 x 5 derliches 


* 


2. Iomdarhäte Seit / in einem Langen Tuch / vuterſchiedlich berbunde 


ban haußburg / geivan es vnd hraute es in grundt. 


verlaffen., ber floch daruon / lies die Feinde / Puͤchſen / Puluer / Harniſch / das Toene 


— 5 
— 


72 5 
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i ihreiz Kaſten verwaret hat. Solche nach der Mutter todt / Das 


ben ſich allererſt Anno 5 7 2. von einander gethellet. Doch ſaͤgt 


er auch / das er offt mals erfahren hette / wenn ſie ſich von einander ge. 
theilet hetten / das es ihnen nicht mehr ſo wol zur Narung gegangen 
were / wie zuuohren geſchehen. Mich dauchte das ein ſehr groſſes 
wunder ſein / das ſie ſich ſo wol ſolten vertragen / ſintemal ſelten ein 
Schnure ſich mit Ihrer Schwiger vertragen kan / aber alda fo viele. 
Doch ich habs ſelbſt alda geſehen / ſonſten hette ich es ſchwerlich ge⸗ 
. gleubet. In dieſem Ampt hat es auch vber die j ooo. Schuſter / 
be ane nemlich weil fie die Schuhe / ſo ſie auff jhre ſprache Pareßken 
* Schlhe heiſſen / aus Baſte alle ſelbeſt machen. 85 
enerley Also hat auch M. G. H. ſo viel Manſchafft darinnen / alle 
5 vñ in eine Farbe vnd Kleidt gekleidet / nemlich in einen ſchlechten grawen | 
Roc / einer wie der ander. . Re | 
„lichen Jahren / iſt das Stedtlein angeleget oder zum Sener 
Stedelen ae nacht / welches Anno 3990, den 6 Junij ausgebrant 
iſt / war der Sonabent für Pfingſten. | 


Neger, Johanßburg 2. 24: Polniſch Pyſch genant. cab 
n Sol gebatvet ſein / 126 8. Iſt aber zum erſten nur eine befeſte Jagd⸗ | 


puden geivejen. Aber Marggraff Albrecht hats zum feſten Schlos / 
mit einem Wall darumb gemacht / welches gar ſchoͤn mit waßſer / fo 
vol Rohres iſt / befloſſen ligt / vnd derenthalben gar wenig vnd ſel⸗ 
ten / gefreuret / das man alſo nicht leichtlich darzu komen kan. Iſt nun 
auch ein Stedtlein darbey angelegt, | 


gewonnen Anno 1361. kam Kinſtut init groſſer macht / belagert Je, wären 


N Im Polniſchen Krieg. 
Ne fis von den Maſuren wol zweymal eingenomen worden. a 
e Zum erſten mal war es Hern Hanſen Col witz befohlen / er as Fon: sa: 


rontes. 

ihm geſchickt war / vnd viel Getreide an Rocken vnd Gerſten nemen. 8 

Es theten auch die Feinde von do viel ſchadens dem Lande / vnd ſond 
derlich ware onter denſelbe die meyſte Feinde des Ordens Volck / etzliche 
Freyẽ vnd Edelleut / die ſich willig vom Ordẽ zum König gegebẽ hatten. 
Anno 35 20. Montag nach der Apoſtel theilung ſchickt der Herr i 
Hoemeiſter 2 Fenlein Knecht mit Sichen vnd Anthonio von Schlett⸗ rens 


ſtatt Heuptleuten gen Raſtenburg / von Samland vnd Natägen wur, Throne 


den auch viel Freyen vnd Bawren dahin geſchickt / das jr in alles wur⸗ 
den joo Pferde / vnd ooo Fußuolcks/ ſolche brachen auff zu Raſten⸗ 
burg / oberfielen am Sontag / der Mar: Magdalenen tag war / fruͤ / 


Jobanſto: das Johanßburg (den auch den abent zunor zoo Polniſcher Reiſiger 


dom OGrdẽ 


vorrfallen dahin komen ware / ſolten den Reßlern zu huͤlff kemen / deñ ſie beſorgten 
sipeka ſich der hauffe wurde die Stad vberfalle / fo hettẽ ſolche Bote im Zuge 
Senß burg gepluͤndert vñ aufgebront / das biehe gen Johanſpurg ge⸗ 
lieben / waren der beute fro / ond here ſich wol bezecht) da erſchlugen fie 
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few doch gewonnen des Or 


hatten. 5 
Jordan V. 6. 
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2 Jorgena Q. 9. Iſt vorzeitten groſſer Ablaß 
alda geweſen / bey einem armen klemen hoͤltzernen Margenbildigen / ables. 
— 0 von do gen der heiligen Dreyfaltigkeit ins Cloſter gekom⸗ 
. In dieſem Dorff iſt vorzeiten ein Frommer Bawer / erte Lem⸗ „ 
eke genaut / fo auch ein Kirchuatter mit / vnd gutes vermuͤgens gewe⸗ 850 | 
ſen / der hats ein mal verſehen vnd ſich voll getruncken / vnd in rum Ex 
ckener weiſe / einen Lopff voll Milch / doch nicht mit willen / verichüner, var 
das hatte Ihm der Teuffel ſo hoch auffgemutzet / ond ſo ein grauſame ud. 

Suͤnde daraus gemacht / denn er hette Gottes tewre Gaben / derer er der Tenfft 
nicht wirdig geweſen / ſchentlich ombgebracht vnd zu nichte gemacht / n graut 
darumb er verloren muͤſte fein das man auch gnugſam an ihm zutroͤ⸗ we Sünde 
ſten gehabt hette. Darumb man fich vor Suͤnden huͤtten ſol / denn 
kan Meiſter Hemmerlin ein ſo gar geringe Suͤnde / welche doch nicht 3 
mutwillig noch vorſetzlich geſchehen / ſondern nur ein verſehens gewe⸗ far fonds 
ſen iſt / ſo grewlich machen / Was ſolte er es denen ſchencken / fo mut⸗ ſich hee 


„ 2 en a ſich hen 
elne vor ſetzlich in Sünden fortfahren. Aber es iſt letzlich ges 1 
ehrlich. De i -9 i ) 


„ An demſelbigen Orte hatten ſie emen eiferigen Prediger / fo anne 
ſo das Teuffeliſche vnd Gottloſe volſauffen hefftig ſtraffcte / daran fie feat. 


| 

denn ſich wenig kereten / ſagten von einem benachbarten Pfarrer / | 
der hette auff einen Pfingſtag des morgens geprediget: Lieben Nach⸗ „enen 0 
barn / wir haben heut die lieben heiligen Pfingſten / derhalben wir tagen von 
zwar billich Veſper halten ſolten / doch ſolten wir auch das Gildbier wenpfez. 
ſchmecken / weis ſchier nicht welches wir thun oder nicht thun ſollen: nter ib 
Doch kommen die Pfingſten des Jahrs nur ein mal / derhalben wollen | 
wir das Gildebier ſchmecken / koͤnnen wir doch die Veſper wol auff ein veſper 
ander zeit ſparen / derwegen die Bawren denſelbigen ſehr lobten / wie er a ze, 


ſeofrom were / lieſſe ihnen jhren alten Gebrauch vnd Freude / hielt ſich une dle 
mit ſeinen Nachbarn fein freuntlich / wenn er zween Bawrenm Krug 


ſehe gehen / gebe er den dritten / ſchuͤſſe wol den gantzen tag Kegel mit 

ſeinen Nachbarn. Dieſer aber jhr Pfarrer / wolte jhnen jhren alten 
Gebrauch wehren / darumb ſie nicht jhm / ſondern jenem folgen wol? 
ten / Derentwegen fie auch auff den heiligen Pfingſtabent Börung paar 
hielten / vnd die gantze nacht durch ſuffen / ſtachen mie meſſernemander⸗ dg se 
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34. guskras, Nit beutigen Schuen zuhaus giengen. Vnd ob ſchon den 
de & Pfarrel ſie die Pfingſtag ober fill zu fein vermanct/ wie ſhnen denn 
d e, auch ſchon langſt zuuor ein ſolches von der Obrigkeit geboten / den⸗ 
den felgen noch ſo bald der Pfarrer aus dem Dorff nach haus fuhr / ſchicket 
Ves geber der Schulteiß vmb von haus zu us / vnd lies gebieten jederman zum 
Giel bier zukomen / bey der ſtraff. Dis alles erfehret der Pfarrer / 
felt e als er auff den andern tag den Pfingſtmontag / wider hinaus koͤmpt / 
Baure für iſt er ſehr vbel mit jhnen zufrieden / ſchilt ſchentlich (wie mans heiſt) 
Ser. auff ſolche verſoffene Sewe / drewet Ihnen den Zorn Gottes gar hart / 
Samen Sie aber / ſo auch noch nicht ſehr luſtig waren / noch ſein konten / jres 
a den e wegen / hetten 115 Din gern ein Haer ac auf e, 
Aurchhoff das jhm die Schwarte geknacket herte / verſamleten ſich aufm Kirch⸗ 
. hoff / ent wartende / wenn er herauſſer keme / jhme die Birn red⸗ 
lich zuſchitteln. Da war noch derſelbigt einzige Man / der ſtund 

dne oe bey feinem Seelſorger / bat Ihn vinb Gottes willen / er wolte nicht fo 
dem Seel, bald hinaus vnter die Gemein gehen / denn fie hetten nichts guts im 
3 ſinne / er wolte ſonſten leib vnd leben bey jhm auffſetzen / ſolte im nur 
dis mal folgen / wie er denn auch thet / aber die Bawren warteten 

| nicht lang / begaben ſich nach haus / kriegen aber bald hernach einen 
1 boͤſen beſcheid / von der loͤblichen Herrſchafft / muſten zum Creutz krie⸗ 

ö 

r 


En 
* r Fi; 


535 


goct beit chen / ſolches dem Pfarrer abbitten. Doch vnſer Herr Gott ſchaffet 


ſeinen die/ g / das der Pfarrer bald darnach ein andere vnd beſſere Vocation he⸗ 


nern. 2 


kam / darmit er jhnen kein Pfingſten mehr predigen dorffte. 


* 
| „ Fee ni In dieſem Dorff hat auch hernarher die vnmeſſige vnd Teuf⸗ 
Bowren, feliſche Hoffart gar ſchentlich vberhandt genommen / denn die Baus: 
. ren hetten Gelt / darumb muſten ihre Töchter mit gantzen Sammeten 
leibichen / mit ſchoͤnen borten beſetzet / auch mit ſtattlichen Kleidern 
gehen / wenn ſie zur Koͤſtung fuhren / ſich etzliche mal verkleiden / 
das es genugſam denen vom groſſen Adel geweſen were. Aber es 
ſol ſehr abgenomen haben. Denn Gott iſt den hoffertigen vnd ſtol⸗ 


| | i. gen feind / entzeucht jhnen mit der zeit die Narung / darmit er jhnen 
I) den ſtoltz vnd die hoffart verbiete. | j 
4 Jorgenthal . 33. | ad 
5 Juͤdenkirch N. 36. Vnter Conrad von Ju n 12 


‚zung gingen / kam Carolus der Hertzog von Gelleren / mit 4000 Nan 


Na Pomern gefangen / der Orden nam ihn mit gewalt aus der Gefeng⸗ 1 er. 
10 his von der Falckenburg / dis gefiel dem Hertzogen Carlen gar nicht / voca Vils 
0 | darumb ihn der Orden wider zuruͤcke in Pomern bracht / da er aber En 


los wurd / kam er in Preuſſen / gen der Juͤdenkirchen / thet Marien 
ſein Opffer / denn alda geſchahen groſſe Præſtigiæ, darnach zog er 
wider aus dem Lande. 8 15 


17285 8 
| Jungkfracg 8, 8. 
Jungkfrawberg v. . 


Hi 


Kaba len 


0 Seile, nach Preuſſen gezogen / feinem Gelubnis gnug zuthun / weird in Alb: Kras 


A u 
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Kabalen V. 28. Kackenhauſen . , 
Kackſerbal NM, 27 Ein gros gequeppe oder More? 
var burch an einem orte / ein Knuͤttel Tham̃ ſchier einer halben Me⸗ 
len lang gemacht iſt. f | a 
Kadicken B. 2). Kaditten R. 36. 


Kaalland K. 37 Iſt auff der Cuͤriſchen Nerung ein 
ort / hinter der Sarckaw / einer halben Meylen lang / lauter ſand / nie⸗ 
driger denn die anderen oͤrter / hat wenig Beume / derhalben man 
da viel zeunens vnd themmens hat / auff das die offenbare See / 
in groſſen ſturmwinden nicht durch reiſſe / vnd Samland vmb Scha⸗ 
cken vnd Labiaw / etc, verſeuffe. Man fehet auch an dieſem orte fager 
viel ſchoͤner Salem | | 


o Kalckſtein L. 34. Eis feiner runder beivalfetr Berg’ 
auff Samland. h | 
Kalckſtein V. 34, bey Wormdit. 


Kalinoua X. 29. Kama V. 8. 
kcal ge, Kameſchwigk P. 24. Anno 12 7 4. Erhub ſich der Krig Kamera 


or zppiſchen dem Orden vnd Nadrawen / da zog hernach der Landtmei⸗ e 
ſter B: Conrad von Tyrenberg der alte / für die Burg Cameſch⸗ . 
wig / darauff zoo wolgeruͤſter Menner waren / ſtuͤrmetten das 
Schlos auff allen ſeitten / wurden aber offt zurüͤcke geſchlagen / vnd 
kamen jhr viel vmb / denn ſich die Burgleute hefftig wereten / doch eulen 
wurd entlich die Burg erſtiegen / die Menner alle erſchlagen / Weib vnd ver 
vnd Kind gefangen / vnd die Burg verbrandt. is 

| Kamintzkti L. 39. Kannien c. . 
Karſowin ſuch Georgenburg. | 


Karten 4A. 22. NKarivinden T. 32. 
Kathreinen oder Troßkty X., 8. 
Kattowen ſuch Cattenaw Kautten R. 26: 
reel gen Kaymen M. 38. Anno j 2 4. von Ottoacker dem ne 
sorben. Koͤnige Bon Behemen / dem Orden zu gut eingenommen. A 
hernach Anno j2 6) anders gebawet worden. Ep bawek. 
! Bawren Kerig. V 
Anno j 525. den erſten Septembris / hat ſich erſtlich der 11 0 
Muller; 


len Batbren Krig alhie angefangen / alſo: Es hatte ein Muller aldo Hl?‘ 
Au. Kucas offtmals von Baivren ſeltzame Klage gehoͤret / wie fie jhre Jun⸗ 
Pfarhers ee en n „ 
zum Rewe gern beſchivereten vnd plageten. Als er ſich auch mit feinem Weibe 
bouß. per zuͤrnet auff einen Sonnabent / bleib er in Kruge auf einer Dan 
ligen / zu dem kam des nachts ein alter anſehenlicher Man / ſagt er 
ge = tolts De 
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ſolte Ken anſagen, e fetzund rechte vnd begur ne ze 
aus der Annecy der Edele zukommen / dis erer, Da verſamle⸗ 
ke ſich baldetzuche hundert Jawren / fiengen etzl Forint zogen 
fort / odo wurden / wolten kleinen Edelman allein den 


10 


BI 
ort / d 


Die andere fuͤrnemſten / wurden am Geldt geſtrafft. 
Le eee RAT RR Er 


Sranten / dg 
Wel 


zuhauff geſoffen / wie denn ſolche Leut gemenmmglich auff die heiligen?“ 
rage / zuthun pflegen / haben ſich darnach in em kleines heußlein / wie 
die Polen haben / ſo von holtz vierkamig geſetzt / vnd ein einfallendes 
vun. Schlos gehabt / vnd der einen Magt Bruder / ſo ein Schmidt alda iſt / 


eee zugehoͤrig / heimlich verſchloſſen / vnd den Schluͤſſel mit ſich hinein ge⸗ 
N eee zugebrauchen. Aber es hat ſich 


leer kel. Teuffel auch nicht lang geſeumet / vnd zwye perſonen / ſo im winckel 

Fee nh onzucht getrieben / erſtlich die helſer ab vnd vmbgedrehet / die 

Paul vnd Gertraudt geheiſſen: Als die anderen zwo / ſo Benedict 
vad Roſa genant / vnd ihre vnzucht hart darbey / neben einer Bier⸗ 
thonnen / gegen der Thuͤr vber auch gebraucht / ſolches geſehen / hat 

der Benedict zur Thür hinaus gewolt / den hat der Teuffel zurücke ge⸗ 

zogen / das die haut von der Hand / am Schlos iſt kleben blieben / jm 

auch den hals entzwey gebrochen. Der Rofa aber / nicht allein den 

das Sens Hals entztbeg / ſondern auch den gantzen leib verbrant / von beinen bis 


braut. an die Sruſt / das kein ſleiſch noch eingeweide iſt geblieben / das fett 


von ihr (denn ſie ein völlige Magdt geweſen) iſt in die Erden ge⸗ 
Hola / das / da man doch Knie tieff gegraben / gleichwol das ende 
vom fetten / noch nicht hat finden koͤnnen / hat fo grauſam vbel ge⸗ 
ſtuncken / das nicht daruon zuſagen iſt. Solches / wie es auff den 
Donnerſtag geſchehen / hat man nicht gewuft wo fie geblieben / egliche 
gaben vñ haben gemeinet / ſie weren zuhauff hinweg gelauffen / doch fan die 


d, Raben vnd Kreen / da vmbgeflohen vnd greßlich geſchrien / das man 


vermuttung gekrigt hat / es muͤſſe nicht recht zugehen. uff den 
55 Sontag hernach / hetten beyder egde Brüder gerne vom Bier ges 
runcken / vnd nach dem ſie den Schluͤſſel lang vergebens geſucht ha⸗ 


ben ſſie die Ther nut einem langen baum aufigelauffen/ als ſie die fo 


Neil „„ A Feeran „ Ner 80 4 2'292 2 2 1 8 
SERREED de ligent gewar worden / iſt ſie ein heftiges grasen an, 
| koumien/ 


Zur Keelen eine halbe meylen von Angerburg am See gelegen / v 
ge da haben Anno I 564 vier perſonen / ſo zuuohren mit einander ver⸗ Fidler: p. 
rtuncken. bechtig geweſen / auff der vnſchuldigen Kindleintag / Gebrantenwein vincent: 


See bon Stargart viel Wagen mit Wein / Honig / Krautte, vnd anderen 


komen / fein mit groſſem Geſchrey / farcht bud zern de 


Fr 


fen. Es hat auch der Teufel jhnen mit einer Paudel nachgeworf⸗ Du Tun 


2 


fen / doch keinen troffen / fondern ober jhnen huntveg an aun. Sol, vorm 


ches iſt bald / nicht allein im Dorffe / ſondern auch zur Angerburg vnd 
an andern oͤrtern mehr / erſchollen / das alſo viel Voleks bahin komen / 
dieſe erſchreckliche Coͤrper zuſehen / den jhnen die helſer jo gar enzwey 
gaeweſen / das ſie nur ein wenig mit der haut noch haben gehalten / fo 
iſt die Roſa fo gar verbrant geweſen / das man ſie hat muͤſſen mit ei» 
nem Lacken auffheben / vnd mit den anderen Körpern in ein Gebruͤch 
ſchleppen vnd vergraben. Es ſind aber her nacher viel Leut / auch 
vom Adel den ort zubeſchen / dahin gereyſet. Das hat die Bawren 
verdroſſen / haben das heußlein hinweg wollen bringen / vnten gar los 
gemacht / groſſe beume vnter gebracht / aber gar nichts bewegen koͤn⸗ 
nen / fo iſt ſie auch eine ſolche forcht ankommen / das ſie die beume ha⸗ Note 
ben ligen laſſen / vnd daruon gegangen / wie ich die beume ſampt dem 
heußlein / noch Anno 5 75. alda gefunden vnd geſehen habe. | 
Man hat auch dieſem erſchrecklichen Exempel / auff der Landt⸗ 
ſtraſſen / fo nicht weit von dieſem Dorſſe gehet / ein Gedechtnis oder 
Gebewde laſſen machen / vierkantig / daran man auff vier ſprachen⸗ 
als Lateinisch / Deutſch / Littawiſch vnd Polniſch hat ſchreiben wol⸗ 
len laſſen / kuͤrtzlich dieſe erſchreckliche Hiſtorien / zubedencken / ſich vor 
ſolchen Suͤnden / ſo in dieſem Lande gemein / zuhuͤtten: Denn nicht 
allein ſolche zeitliche erſchreckliche ſtraffe / ſondern Ewige vnerhoͤrte 
pein / den vnbusfertigen ewiglichen widerfahren wird. Dargegen eg: 
hat man auch ein fein Exempel an Conrado von Erlingshauſen / 8 
demanders gerabten von feinen Medieis ward / aber lieber ſterben keuſchhelt. 
wolte / denn ſolche Suͤnde begehen / vnd geſaget: Das gebe Gott 


5 dele. > ö 59 f 7 dert 
Keeßmarckt K. 6. Anno Is 40 in der Faſten riß das ware 


Bopisee Wafler Weiſſel genant / zwey loͤcher bey dieſem Dorff in das kleine faden 1 


Werder / vnd verſeuffet 36 Doͤrffer / thet groſſen ſchaden / auch zu 
Dansk in Speichern / vnd an allerley holtz. 5 


| Kibitten V. Js. Kirſtendorff 2. 34 75 
esche. Kiſchaw oder Kyſchaw X. 4. Iſt im groſſen Krige von wrden be⸗ 


wigen eind 


Dundee. den Dantzkern ausgebrant / vom Orden widerumb eingenomen. Von or 


donc: Eis Dantzkern widerumb belagert / 4 tage langt / aber doch vmb ſonſten / 
denn ſie mit ſchaden abziehen muſten. 5 
Des Ordens Volck von dieſem Schloß / namen darnach denen 


wegẽ eines Victalien / die ſie gen Schlochaw/ Taquchel vnd in Polen fuͤren wolten. 3 


ndes . ar 
er 9 Kißkoua e. 9. Klackendorff X. 16. 


Klingbecke q. 35%. Klingenberge P. 18. bey Zinthen. 
Klingenberge R. 19. hinter Domna. 
Klingckenberg b. F. Im Kolmiſche Lande ein Gebirg⸗ 
Kloͤſterehen , 8. 
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nicht / das den leib / den Chriſtus gewaſchen / ein Hure wider beſun. 
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Lunge, pub etwas baß hin nach dem Weſten gelegen. Für wenig Jahren 


D u. „er : en — 
5 = f A 
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wen ü 


uten g. 37. Iſt vor zeiten ein Richthoff gelweſen ⸗ 


bot. fiel eine großſe Eyche vinb / hart für dem Hoff / vnd eutdectet ein 
ech ieh Getvelb / von Ziegeln gemacht / was da rinnen geweſen / weis 


gefalle ein 


Sa man nicht. Obs ein Heydeniſch Begrebnis geweſen / kan ich nicht 


eutdeckt · wifß en. | | ; | 
en Knippig / 3. Kobelgrub K. 9. 
Kobelpude N. 34. Im Fiſchheuſiſchen. 

Kobelpude P. 36. Im Brandenburgiſchen. 
Kamilitzti 4. 25 E . 15 


Koͤnigſperg. 
Iſt die Heuptſtadt im Lande zu Preuſſen / denn ob ſchon 
Sdigiſmundus Freyherr von Herberſtein vnd andere 
Dantzk alſo nennen / ſo leit ſie doch in Pomerellen / 
vnd nicht in Preuſſen. 55 


Kooͤnigſperg Schlos vnd | 
Altſtadt N. 7. Dis Schlos von den Alten rote 


Range: Preuſſen Twangſte von einem Walde fo daran gelegen / genant / Some 
die Polen heiſſen das Koͤnigſperg Kroleffßki / Lateiniſch Regius Pine 7 
mons/ Im Alberto Krantz wirts Mons regalis genant / den Deutſchen sa 9 

namen hats auch vom Koͤnige / denn König Odoatcer / das iſt Pri gc. 
mislaus Ottocarus II. Rex Bohemiz V. hat es erſtlichen angegeben / a 

Aönaſp: vid ein groſſe Gabe darzu geſchenckt / alſo iſt es jhme Anno 125 F. Munfterw 
veiſegt. zun ehren gebawet / vnd Koͤnigſperg genant worden. Aber erſilich e 
| nicht auff dieſer ſtelle gelegen / denn es verfeßt ift worden / achte aber Iagrder29 
es habe zum erſten geſtanden / da jtzunder Fr. Ohrt. Baumgarten 5 

iſt / darinnen noch viel tieffer Graben find’ da man noch Fiſche nnen 


le | 5 

Duff dieſem Schlos iſt Burckart von Hornhauſen (der Ad Stench. 
251 Hermeiſter in Lifflandt geworden) der erſte Compthur gewe⸗ | 
we Hat zwey Conuent gehabt / darnach hat der Landmar⸗ Sim:Grunz | 
des Band ſchalck darauff gewonet bis zum groffen Kriege / da Margenburg Tr et 
marſchalks pon Soͤldenern verkaufft iſt worden / da haben hernacher die Hoe⸗ 2 0 

meiſter des Deutſchen Ordens / ſelber darauff gewonet / vnd es zu 1. es. 

Ihrem Heuptſchlos gemacht. . f 
2 Die Stadt darbey iſt auch ein gemeine Lagerſtadt / für die sene 
far fremd Hroſſen Herren / frembde Pilgrims ond Geſte / fo dem Orden zuhuͤlffe 
Seſte. kommen ivaren geweſen. . 1 
bark he Die Preuſſen hatten im andern Abfal / angleich Koͤnigſperg / 12852 
lagert. Bartenſtein / vnd Creutzburg belagert / fo hartt / das ſie nicht allein oroꝛ ch. 
Samen de Pferdt / ſondern auch die Fell daruon muſten chen. Da tam zuhilff . 
amen ge, 102 a 1 5 a 
füplagen, der Graff von Guͤlch / vnd der von der Mearck / vnd erſchlugen Anno 

3202 in die Vincentij / o. Samen / die nach Calige gewichen 

waren. | Es bawe⸗ 
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| a Tue auff jeglicher fetten einen Bergfrieden / das ſte die Samen mit den 


Hicol: Je- 


. Es baweten die Dreuffen eint Brücken vber den gel vnn 360. 


den ſo zu Königſperg war / zerſtoͤreten Bruͤcken vnd Be ergfritden, 2 
5 Weil aber d die Preuſſen das Schlos nicht konten gewinnen ⸗ da ba⸗ 


weten ſie Schiffe / die Victalien ſo von Elbingern / vnd aus dem Coͤl⸗ 5 — 


* 


nac ) 306 3 Monto der Natangen Hauprman / mit ei einem mente 


ern che necht gen haufen far Koͤnigſperg / das Schlos zuftürmen / ward Leue 
1 mit einem wur ff Spies getroffen / das er wid derumb abkichen 
Muſte. 2 = 


gefpanten Armbruſt ſey ergangen. 


Sestsm _ Die Samen wolten nicht nachlaſſen / zogen wider für das en 
4 an Schlos Koͤmgſperg / mit groffer macht / die aus dem Schlos gaben Sog 
ſich zu jhnen hinaus / mit den Samen zuſcharmůtzeln / wurden aber 8 
wider hinein getrieben / in dem entfelt einem Deutſchen ein geſpan⸗ 
net Armbruſt / das findet ein Same / hencket es an hals / des wurden 
die andere gewar / lauffen zu das wunderliche ding zuſehen / begreif⸗ 
fens / vngefehr truͤckt einer los / da ſchmeiſts dem Samen Maul vnd 
Naſen hinweg / das er ſtuͤrtzet vnd ſtirbet / hernacher wolten die 882 
men keinem Armbruſt mehr bertrawen. Ä 


Alteſtadc Rönigfperg an ein ander ort 


verleget. 


Su Königfperg die Stadt lag erſtlich auff dem Steinthamm / anritae : 
Alf: r: da jetzunder S. Miclaus Kirch iſt / war aber nicht ſehr feſt / derhal⸗ es 
Je ben die Samen es heimlich einkrigten / alles erſchlugen vnd verbran. 
Brand er ten / wurd derhalben an einen bequemern ortt geleget / nemlich zwiſchen 

das Schlos vnd Pregel / da noch die Ateſtadt ligt. 


Bab das Jahr 32 6 8. war kin Bruder des Ordens zu gun er 
Gyroꝛ chr: Koͤnigſperg / der war ſo ſtarck / das wenn er zween gewapnete Men⸗ Ordens 
ner / nuit zweyen fingern an Guͤrteln ergriff / hub er fie mit gewalt in die Bruder. 
hoͤhe. Dieſem ward befohlen / das er die Schiſſe / ſo dem Orden zu 
gute vnd nutze kamen / aus anderen Lendern / welcher ſonſten die 
Preuſſen viel beſchedigten / vnd die Leut ermordeten / beſchuͤtzen ſolte / 
Alls nun dieſer Bruder Vlrich von Magdeburg auffiwartet/ da kamen put v5 
die Preuſſen in fünff Schiffen / mit gewaldt auff jn getrieben / er aber 
erwuͤſcht den Maſtbaum in ſeinem Schiffe / vnd ſchlug fo vngeheuwer / 
auff die Feinde / das jhnen Riemen vnd ſteuer entfielen / vnd in die So 
erſuffen / da das die anderen erſahen / bes dür uon. 


n 
7 Le 


miſchen, 7 jhnen zugeſchickt wurden / auffzuhalten / jr wurden werden md 
Ihnen a ber 20 dem Biden verbrant vnd verſencket. ba 


Ster doria/ wie eg einem Preuſſen! unt einem 


ee a 


** re er 
Natangen / Ermlendern / etc. zuſamen komen mochten. Aber der Or⸗ & W 


Ma agdebr i 


— 


ber keusch mit jr in einem Bette / in vnzuͤchten vnberuͤhrer / ei a Be 


a 


50. nne. Macher der Bai nbmelſter Meme bott Quek⸗ 
ven Gſter detkals zum Kompthur zu Kömgſperg. Dieſer Barthel von Se. 

Bien ſterreich / als er weltlich noch war / fraget er was das ſchwereſte ere 
mim deutſchẽ Orden zuhalten / ſagt N Han; Gehorſam — ichts 
eygens haben / vnd keuſch leben. Die erſte zwey achtet er nicht / als 
gar gering / das dritte waͤſte er nicht ob er es halten wuͤrde koͤnnen / 
5 erwehlet ſich ein ſeuberliches Negdelein / leit ein gantzes Jahr nacket 


. furt, Basel Drupan von Oßkerrach⸗ Compthur zur „Remmel Gen 


\ 


‚bar, os in we 7 | 8 
uſiggenger straffe. 


| Anus 35 550. Omnium Sanctorum, $ ers der Höoe⸗ 
& Joh: meiſter ſein letztes General Capitel alda / de er ordenet / das Sim: S run: 
Runge ein ſeglicher Prieſter nach der Meß / S. Johan: Euangeliũ mit der rack ır 
ze Colletten leſen / vnd auch / das man keinen muͤſſiggeher lei⸗ : 27 
zuge den folte: Vnd man lies alle Quartal in einer jeglichen Stadt ei⸗ 


ger werde nen Wagen vmbgehen / darauff man ſatzt⸗ alle die ſo ohne dienſt 


gb wunge. MATCH’ Negde vnd Knechte / dieſe muſten neben den Littaͤwen vnd 
Samatitten / wo man ihrer nur bedorffte / arbeitten. Were eh - 


gun Warden nicht ſo viel dieb ond huren. 


Da dritte Niderlage zu Kömigſperg 
kit geordenet | 
. 15 0% Ordenct Winricus Kniprode der Hoemeiſter / 
Yiralag. das die dritte Niderlag zu Koͤnigſperg ſolte ſein / da ſolten die Sa⸗ Er ver 
men / Natanger vnd Littawen / jhre Guͤtter / zuuerkeuffen hinbringen. malf; Er. 
Alle ding waren geſetzet / wie maus geben oder verkeuffen ſolte deer 
feine 0 Burger fuͤrten die Wahr weiter nach Dantzk. 


TFPyranneh dinb boͤſer Weiber willen. 
Vmds Jahr 426. furchten etzliche boͤſe Weiber ihrer 
doc ge eme ſchlege / gehen zu Schlos / dis erfaren die Menner / bege⸗ sin: s rei 
ben zu ken ſie mit vngeſtuͤmb / die Ordens Brüder ſchelten / ſagen fie haben Tre: w. 


Fe neter Keyſerliche Freyhrit, fie ſollen den Weibern nichts do thun / Die 


age fe Bürger leſtern ſie mit der Freyheit / werden aber hernacher heimlich 
1 gegriffen⸗ ertrencket vnd ade 1 Vnd das ARE ein gros 
ge RUNDE I im Lande. 


fen vnwil⸗ 


a Erſte Schiffart der Preuſchen Steder. ; 


Hernacher erlangten die Königfperger mit gewalt / macht 
DR Scbift zubatven vnd zuſegelen / denn zunohren der Orden / nur vier Sim: 2 
des ann groſſe Schiff gehabt: So kamen die Lͤͤbegker end einen Tribut. e. 
gewalt. Die anderen Sedtem Preussen ſegelten hernach auch / vnd krigten 
die Burger Boßleut / aber der Orden nicht / denn er bezalet vbel / 
Bu dis brüchte auch. & roſſen onwilſen. 


Amgroſſen eriege. 


De 


ee 


Anno 1454. gingen die Altſtetter das Schlos au line Nieden 

Sim:Grunefe elne Jrawer vmb / 400 Clen lang / mit vier Thürmen/ namen n 

1 Schlos kirchen / von der Jungfrawen Marien Bude / ein Perlen 
Boͤrtigen / das kauffte eine Buͤrgerin / Simon Wimanſchin / die eine 

ſchoͤne Tochter hette / der fie es auffſetzte / ſprechende / Zuͤndet nun an 

die alte Marien / meine Lochter ſol nun ewre Marien ſein / denn ſie 


. Myers 


Beh: Büundtherren wegen mit vorſchickt / dem man ſchuld gab / er hette jre 


ſes namen ſich die Kneipböfer an / worffen die Brücken zwiſchen . 


ihnen ab / vnd verſchloſſen auff beyden ſeitten die Thore. Die hoffen. 


eim gr; Die Altſtetter fehrieben dem Orden / wolle er fie bey ihrer unden 
idem Freyheit laſſen / fo wolten fie ſich Ihm widerumb ergeben / vnd ſol⸗ Bund ter 
ches geſchach auch. 5 Late | Br 
dels Da erlangten die Altſtetter die Freyheit / den Thamm gez ach 
Weyer. gen dem Haberberge zuſchuͤtten / vnd die newen Bruͤcken zubawen / 1 
| darmit der Orden da ein vnd aus kommen möchte, vnd verlohr der nn 
Kneiphoff jhre Niederlag / den zuuohren alle Polen durch den Knup⸗ 
hoff muſten. Fe | | | en 
lite. Daornach kamen die Dantzker / die Bruͤcken zuuerhinderen / daacegen 
9 0 0 obel darob geſchlagen. Doch hat fie keinen fortgang 
gehabt. „ 8 ae a 
Wide Ali Acht tag nach Oſtern / lies Herr Nicolaus Schlotterkopff d en 
Dang: Cr: Biſchoff zu Samland / den Graffen von Gleichen / mit oo Man gene mene 
zum Haberſtro vberſetzen / der nam das Schlos vnd Alteſtadt em 
von des Ordens wegen. Da ergab ſich auch der Loͤbenicht. 
Da ſich aber die Kneiphoͤffer noch nicht ergeben wolten ruͤ⸗ 
| ee | ſtet man 


* 


LKircheuraub bnd leſterung don d 
7: geſtraffet. Te 


| 


ng 


iet ma 10 u furm⸗ vnd ſtuͤrmeten den Kneiphoff z tag Ta init 
roſſan de en / wie deizu im Kuephoffz zuſehen. 
Von den Keulen Schillingen. 

3 Anno a 56. wurden Scotter gemuntzet (denn aſſo hies Des Sim: vun 
eds mals die WMäüntze ſo zy Pffennig galt) die hetten Keulen am Kreutze / — 
e föle bedeuten fie wolten die Polen mit Keulen aus dem Lande treiben / * 25 
| jetzt heiſt mans Keulen ſchilling / gilt einer 6 iger Pfennig. 


5 Zu Anno 14 . auff Vilitationis Mari / Kam Jaen Schalßki Lim ene? 
vnd Vor, mit den Elbingern für die Alteſtadt Koͤnigſperg / vnd verbrante inen Tr«d: ı7- 
Be ver alle jre Speicher vnd Vorſtadt / vnd namen inen von der Bleiche für le 


208 Marck wert Leynwant / vnd zogen alſo dar TUN. 


Pon Teufels beſchwerern / ond wie es 


Ihnen ergangen. 


ae Den Vnter Hans von Tieffen dem Hoemeiſter / haben fich hr 12. zu⸗ Skin 
8 hauff gegeben / dem Teuffel jhr armut zutlagen / haben alle Tohanies cap: 
geheiſſen / denn folche, ſolt der Teuffel nicht nemen / dieſe fon hinaus 
miöbrau AUF den Glappenberg gegangen / end in einem geſchloſſenen Kreiß / 
a hohe Qoniurationes gethan / ſolt jnen verborgene Schetze weiſen / den 1z 
aA Schilling bringen / aber er iſt jnen auff mancherley weis / 3 ſtunden⸗ 
Schelm. lang erſchienen, ſtets in fremden ſprachen mit jhnen redent / entlich 
„ ſein 4. daruon geſtuͤrtzt vnd geſtorben / + raſendt worden / 4. entlof⸗ 
| Pie au fen / vnd ſich zu S. Jacob gelobet. Solchen lohn gibt diefer Gaſt / 
lohn. vnjd billich / weil man Gott un Himel vbergibet / vnd dieſem dienet. Er 
iſt zwar leicht aa aber langſam zugelsſen. 


Giſtoria von Hans Bofer einem Schützen 
zu Schlos vnd Ertzbuben. 


Bey dieſes Hocmeiſters zeiten / hatte der Haus K omptbur auff pan pen N 
dem Schloſſe einen Schuͤtzen / das iſt der / der Thuͤrme vnd Gefan⸗ 
eim (mei gene mus warten / Hans Loſe genant / dieſer wuſte ſich bey der Ds 
wier. hrigkeit mit ſchmeichel worten alſo zuhalten / das man m ſehr viel ver⸗ 
f trawet / fo er doch ein Ertzboͤſewicht war / den er manchen vnſchuldi⸗ 
gen man ſchentlich zum tode bracht. Derſelbige pflag aus zugehen / 
1 gleichſam der Herrſchafft zu gute / Getreyde oder anders zukeuffen / 
Aen. Im beſehen brachte er in fernen weiten Ermelen / damals gebreuch⸗ 
Beate lich / Boͤrnſtein in die Wahre / gieng darnach daruon / das Getreyde 
verachtende oder lobende / oder das es me zu tewer were / fuͤrwenden⸗ 
de / Wenns nun andern verkauft ward / merckt er wer es kauffte / 
i gern gieng. darnach zur Herrſchafft / ſagt wie er da Sörnftein vernomen / 
vm sin man ſolt te da! Hin ſchicken / da würde man; f n finden „ weihesdenn alſo | 
hals. geſchach / das die arme Feut.obel er ſchracke w wurden ſol s pe 
niget / bis ſie ſich dar zu bekanten / vnd alſo vnc huldiglichen gay. 
wurden / bracht alſo manchen B atwren/ Hrehen vnd Schul ken | 10 


ſchuldig 


— 


bverdechtig / es dorfſte aber daruon niemands das geringſt ſagen des 


er war zu Hoffe zu wol gehoret. Auff einen heiligen tag / ſchlich ern 


enterm Berg vmd / findet ein haus offen / da denn niemand damals a 

zuhalis war / Er bald hinein / legt ein Secklein mit Boͤrnſtein vntes 

Kaͤſten / im herauſſer gehen / wird die Wirtin / fo bein Nachbarn für 

einer anderen Thür ſaß / feiner gewar / erſchrickt vbel / bittet die Nach⸗ 
baren / weil jr Man abweſent / mit zuhaus zugehen vnd zuſehen / was 
Hans Los gemacht. Nach vielem vmbſuchen / finden fie den Boͤrn⸗ 
ſtein / zeigens zu Schlos an / Loß wurd geſetzt / bekents / darauff 

werden im die Augen ausgeſtochen / vnd die Sehnadern in Kniekee⸗ 

len enzwey geſchnitten / muſte beyn Zeunen liegen / ſchelten vnd fluchen Strafe. 

von jederman hoͤren / vnd alſo jemerlich vnd ſchmelich ſterben. 


eier Bnlangſt hernacher ward ein ander Schutz Hans From 
mit dem namen / aber in der that ein ehrloſer dieb / gehangen. Von 

manet werden / von böfen ſtucken abzuſtehen / vnd from zu werden ee 
Ant worten fies Ey Fromb wurd gehangen / gleichſam als froͤmig⸗ Amp 
keit nicht huͤlffe / So doch From / nicht vmb froͤmigkeit / ſondern dies gehangen. 


Abuldig vmbs leben. it der zeit wurd er bey dem Bem Manne er. 


nder chen ſneiſter war / begeret er eine Brücken ober den Pregel / hinter dem eee 


Thum / dis wurd jhm erleubet / mit dem geding / fo breit zu bauen / zn cken 


das man mit einem Pferde nur vber reitten moͤchte / vnd das es „ 


den Stedten auch an ihrer Narung nicht hinderlich ſein ſolte. Dar⸗ 
für er den Kneiphoͤffern die Kalckſcheunen ewiglich verhies. Als 
aber der Hoemeifter aus dem Lande zog / vnd nicht wider kam / der 
Orden gleichwol die Bruͤcken gebrauchet / wie der Fuͤrſte zuuohren ? 
das wolten die Kneiphoͤffer nicht leiden / beſorgten / man wuͤrde jnen 


erſtlich in Kneiphoff muſten. Derhalben theten die Kneiphoͤffer eins „e 


aus dem Lande war. en] 
Aber hernacher wolten die Altſtetter alda eine Bruͤcken machen 
laſſen / bald auff Natangen zukomen / ſolches wolten die Kneiphoͤffer 
nicht leiden / kommen darmit in das Recht / rechten lang darumb / 
auch drauſſen / ond verluhren dee Kneiphöſſer dar Recht / zu 
Magdeburg / vnd iſt fort da eine herliche Bruͤck / die man noch die 
Newe Brücken heiſt. | FEATURE 
In der zeit 
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i 774. ER er zeit in abweſen des Hocmeiſters / richtet der Orden 


S — 


m 4 
f 


. 


en Czeyß wer das gantze Land an / die dem Volck ſehr ſchwer am» 


iat, kam. Darwꝛider ſich etzliche Bürger im Kneiphoff ſetzten / der wur⸗ 


den ein theils in die Thuͤrme geworfen / darmit viel vnwillen erre⸗ 


ER | get wurde. . 5 e a | az 
ee Von den Kiceel Brüdern. 


En, Bey den zeiten des Hormeiſters Frider ie! Marggraffen aus pautpoc 
Er Meiſſen / kam ein Sect vnd New auffgeworffener Orden in Preuſ⸗ 
ſen / aus den Niederlendiſchen Stetten / die ſich darinnen verſamlet / 
bnd zuſamen gelaufen waren / von ullerley Handtwercks Geſellen / 
Saulenger nd anderen loſen Buben / die nicht wolten arbeiten / ſondern muͤſſig 
gehen / vnd in Preuſſen auch viel zulieffen / ſolches Geſindtleins / in 6 
Stedten vnd auff dem Lande / wo dieſelbigen durchzogen / das jhr 
eben ein zimlicher hauff loſer Leutte zuhauff komen waren / gaben 
groſſe heyligkeit fuͤr / das die Leut jhnen gnug zutrugen / von alleen 
ſeitten / was ſie begerten von eſſen vnd trincken / Vnd hatten alhier zu 
Königſperg in der Altenſtadt / un gemeinen Garten ein zeitlang re 
wem behauſungen. Dieſelbige Muͤſſiggenger wurden genant / die Rit⸗ 
‚Amebehr teſbruͤder / denn fie trugen angezogen / weiſſe leynen Kittel zween o⸗ 
der drey vberetnander gezogen / giengen barfuͤſſig vnd barheuptig / 
Winter ond Sommer / vnd trugen kleine hoͤltzen Creutzlein in den 
Armen. Auch aſſen ſie nichts das da lebet / ſondern Obſt / als Nuͤß / 
Opffel / Birn / ett. Darnach zogen fie durch Preufienland, ons 
auffgehalten / nach Littawen / vnd kamen hin nach der Wilde / vnd 
Hr Ober. Wolten weiter ziehen in die Heydenſchafft / als in Tuͤrckeyen / da wolt 
ler varreh Ihr Oberſter (der ein Welſcher Pfaff war die anderen alle feine: 
, Bruder verkat haben. Vnd die Littawiſche Herren / wolten dies 
ende bieſes ſelbigen Kittelbůben nicht durch paſſiren laſſen / fondern jrer wurden | 
rag viel vmbgebracht vnd getoͤdtet / wenig entkamen. Der Oberſte kam 
Zum todt im Gefengnis. Alſo nam der Orden ein ende. 


Auno ) 5) 7. wurd eine Tagfart zu Koͤnigſperg gehalten / da 


Johan: 


des Ober / ard das Gericht / des Ober Colmes auff das Schlos genommen / Freyberg. 


der sun weil etzlicher Bürger ſachen / man da nicht entſcheiden konte / welches 
Sdhesge, lang im Zireiffel geſtanden / an welches ort man es ordenen ſolte: 
dome. war aber bisher bey den Altſtettern / als eine Begnadigung / vnd nicht 
als ein Priuilegſum gevefen, 1 eee 


5 Ein ſchentlich lerm / ſo böfe Buben mic den 


Littawen anrichteten. 


„ Far dem Polnischen Krige / auf den Sontag im Jahrmarckt / Joh: get 


gieng ein Schuknecht mit etzlichen Jungen / ſo er fechten leret / auff Chroma. 
die Altſtettiſche Klapperwieſen / die Jungen nemen ſteinlein vnd 


N, 1 


Buben 


can ſchel, ſpene⸗ vnd werffens den Littawen / ſo Klapholtz gebracht / vnd ſich 
meter geſelzt zum eſſen / in jhre Schuͤſſeln / die Littawen auff / erwuͤſchen 
RE | | | etzliche 


Peegel / halten ſi 


Johan 


Re / reuffen vnd ſchlagen fir Det Fechter wil ſeine le kel we 


man cin reicher doch naſſer Bruder / koͤmpt zum dritten mal in der 


ſoffen. Darumb lernen Eltern Schulmeiſter vnd Schüler / das a nen 
ſie den Feyertag heiligen. Man ſiehet wie ſtziger zeit die Jugent f N 
fo vbel gezogen vnd wenig zur Kirchen am Sontag gehalten wird / ae de 


1 hei 2 2 a 
1 1 . 


3 


ten / den ſchlagen ſie todt. Das geſchrey koͤmpt in die Slade Zus ee, 


Bi e 
E en, 


. 
G 
er 


Altſtetter Junckergarten / rufe den Buͤrgermeiſter Nirolaum Bas 
del vmb huͤlff an / den die Littawen erſchluͤgen alle jung vnd alt. | 
Der Buͤrgermeiſter ſchickt die Junge geſellen / ſo im Garten waren, | 


ei 


hinaus / die finden ſchon andere aus der Stadt drauſſen / fo ſich mit 9 


den Littawen ſchlugen. Die Littawen vbermannet / ſpringen m an 
ch mit den henden am Klapholtz / die Geſellen hauen Zenn 


fie in die hende / das fie gehen laſſen muͤſſen / vnd ihr viel alſo ver⸗ el man 


% 


da mehr auff dem Pregel vnd Schloßteiche / auff dem Eys gefunden / wer: 
mit einander ſich zuſchlagen / werffen / Muͤtzen zunemen / allerley 
ſchelmerey vnd ſchenderey zutreiben / denn in der Veſper Gottes Wort 
zuhören. Vnd wenn ernſttich die Obrigkeit nicht zuzeitten ſolches 
verbuͤtte / ſolte viel arges daraus entſtehen / denn auch groſſe berti⸗ 
ge Geſellen darunter erfunden werden. Eltern meinen offt jre n⸗⁊⁊ 
der fein in der Kirchen. Aber wenn fie ſolche zuhaus examimirten / er a 
vnd frageten / was fie in der Kirchen gelernet hetten / würden ſie eos us 


es anders befinden. ne 
: Im Polniſchen kerige. 


Anno 3j 20. wurd den Altſtettern vnd Kneiphoͤffern befoh⸗ 4 


= - - 


Sreyburg. len deu Baum im Pregel wider zubawen / damit den Dantzkern uin we 


gen des 


jre einfart auff ſchaden / was gewehret wuͤrde / Da wolten die Alt⸗ Baume mm 
ſtetter / die Kneiphoͤffer ſolten gleich jo viel als ſie / auch darzu geben. d pregel. | 
Die Knewhoͤffer wolten aber nur den dritten Pfennig geben. Dar 


mit aber nicht vneinigkeit daraus enſtuͤnde / gab Mein gnediger Herr 


ibiden- 


7 E 


die Muͤntz auff zehen Jahrlang zugeſaget / fuͤr jre ert 


den dritten Pfennig. Darnach weil die Altſtetter den durchlas aut 


Ihrer ſeiten haben wolten / vnd auch die Knephoͤffer einen auff jrer Durchlas 


i EEE ar > & 
feitten begerten / Ordenet IM. G. H. das der durchlas in der nutte aalen 
ſolte ſein / vnd drey Schluͤſſel haben / jegliche Stadt einen / den dritten“ el 
M. G. H. darmit ward der vnwille auch ent richt 

Nach dem Polniſchen Krige wurd der Altgadt Königſperg 215 
en ſcheden vnd verliehen. 


ausgelegtes Gelt / zugebrauchen / doch auff des Ordens ſchlagk vnd 

korn. Darauff der Raht die alte Muͤntz bey der Badſtuben bawete / ö 

bekamen ſilbers gnug / vnd muͤntzten fertig. Da ſie nun fuͤnff Zahnrad 

geringer’ hat man in die Loo Marck muͤntz zuſamen bracht fo am 

ſcherot zu gering waren / derhalben jnen das muͤntzen geleget ward. 
Der erſte Euangeliſche Prediger in der Altſtadt hies Aman, dererſte 


Jh: Seit dus / den Geste die Gemeine lieb / aber er ſtraffet den Raht oſſentlich / dee, 


das fie jhrer Geſchefft wartteten vnd Gottes wort verſeumpten Datz ee // 


1 


umb muſt er hinweg. D. Prißman prediget im Thum / Felt vnd an, 


en dat Ang ee ae N Mee 
dere mehr worden vom H. Hocmeiſter ins Land geſchlckt, 
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170% 9529 Als die Baer auff Samlandt auffrüßrig 
e der akefs da waren auch etzliche Bürger / die begerten rechenſchafft dom wier 


1 der e ert en . / ene 
TORE Aleſtettiſchen Naht / auch das Handtwercker in Nahe ond Sehep⸗ 


Sah. henbanck gekoren wurden / geſchach alles / aber ſie wurdens baldt 
muͤde / denn fie es nicht wachten konten. N 


Anno 1527. Nam Marggraff Albrecht der Hertzog in eye 


m Al: ; 5 2 
ko: we Preuſſen Gremien Dorotheam / des Königs in Dennemard Toch⸗ 


Bense ker / Iſt gar ein Gottesfuͤrchtige frome Zürfiin geweſen / fo den Ar⸗ 
Tochter. en viel guts erzeyget hat. | | 
8 Vb das Jahr 1527. Kam in das Land ein verſuchter Johan: 
Bißraor bnd beredter Man / Hans von Biſeradt genant / wurd Boͤſeraht Aube 
Baue geheiſſen / der wurd Burggraff / nam den Fuͤrſten alſo ein / das / wass 
er nur wolte / muſt geſchehen. Machte den armen Leutten viel 

newer Scharwerck / ſonderlichen mit Zeunen / Teichmachen / ett. 

Hette auch den Koͤnigſpergiſchen Bürgern gerne Schar werck auff⸗ 
wre erleget: Brachte die Erbzeis zu gang / krigt widerſacher zu Hoff / 


PER ſonderlich den Biſchoff zu Samlandt / kunten im nichts anhaben / 


Letzlich als er mercket / das er mit guten worten / bey den Bürgern 
böfe pra, Nicht viel ausrichten konte / denn fie hetten ihn lernen kennen / er⸗ 
Gort geh dächt er ein boͤſes ſtuͤck / wolte fie am heiligen Pfingſtage / von Dos 
binder. leu fo darzu erfordert wurden / oberfallen laſſen. Die Polen 
kamen / aber er war kurtz zuuohren / die woche für Pfingſten geſtor⸗ 
ben: Macht dem Fuͤrſten leidt / vnd dem gantzen Lande freudt. Die Were 
Polen wurden wider geurlaubet. Sol Anno 5 29 Sontag Exaudi Joh Stets 
geſtorben ſein. Freybergs Chronica ſaget / Mittwoch oder Dinſt⸗ 
tag fuͤr Pfingſten / da die Tyranney angehen ſolte. 


Vmb dieſe zeit waren gros Tagfarten zu Koͤnigſperg vnd Mar⸗Job:srei: 


nn, genburg / der Muͤntze halben / koſtet viel / wurd vbel erger / der vor 


vier Marek hatte / behielt nun nur drey . Kam einer von Gras 
Aeſtewer ao Joſt Ludwig / an beyden henden lam / nam die Muͤntz an auff 
en n zehen Jahr / bawet eine newe Muͤntz / darinnen er viel Geſellen kont 
ge beſ der halten / feine Schreiber ſchickten ihm ein groſſes vnd guttes Gelt 
uns, hinaus / da die zeit aus war / vnd der nutz hinweg / nam der Marg⸗ 
ghraff Albrecht die Muͤntze felber widerumb an. fr 


Schweißkranckheit oder Engeliſche 
Anno 52. bald nach Natiuitatis Mariæ / war auch alhier Job: Sete 
im Lande die newe Seuche / die Schweißkranckheit genant / daran ut 


„ 


in 24 ſtunden viel ſtarben / gerad damals / da ein Landtag zu Koͤ⸗ Regiomst N 


nigſperg war / der zerging derethalben / da ſtarbdaran D: Fiſcher der 
Cantzler / Erhard Queiß Biſchoff zu Rieſenburg / ſtarb im heim 
ziehen / auch lag Fe. Orht. ſampt ihrem Gemahl daran / kamen 
aber Gott lob widerum auff ollen zoo00 Menſchen in Preuſſen 
daran geſtorben fi. 1930. 


4 


— 
4 EN 


0 Dreuſſen gen Crackaw gezogen / vnd den 17. Febru⸗ mt 00 

Pferden und 76. Wagen eingezogen / der Fuͤrſtin Wagen war mit 

Gulden ſtücken behangen. Da wurd den Sontag fir Petri Stuel⸗ 

feher Sigiſmundus Auguſtus / ſo im zehenden Jahre war / zum Koͤ⸗ 
nig in Polen gert oͤnet. | | 5 


x 5 De | ae 
Die newe Bruͤcken gebawet vnd der Than 
3 darzu geſchuttet. | e 
8 Anno j 33. hat man die newe Bruͤcken gebawet / vnd den an de 
Thamm darzu geſchuͤttet / das haben die Kneiphoͤffer nicht leiden wol⸗ e 
mülrelts len / haben lang darumb zu Magdeburg gerechtet / bis das die Alte⸗ 
Auges, ſtadt das Recht gewonnen hat / welches Anno 353 5. geſchehen iſt. 


Bibliotheca geſtifſtet. | Er 
Anno j 5 40. Richtet Fe. Drht. in Preuſſen zu Koͤnigſperg Bibliothee 


| . auff dem Schlos / die herrliche Liberey an / darinnen ein gar treſfii⸗ enen 


Angates cher ſchatz an Büchern iſt / darmit manchem gelerten Manne gedie⸗ . 


FOR net / vnd von Jahr zu Jahr gemehret wird. 


Im Teſtament haben jhre Fe. Diht. geordenet / das beyde rey 


Liberehen / denn jre Fe. Orht ein ſonderliche in jhrem Gemach auff zu Sale 
Testament dem Thor hatte / ſolten zuſamen gebracht werden/ zu Koͤuigſperg 
ſeinen Erben bleiben / vnzertheilet / vnzerriſſen in allen fellen / ſollen 

auch nicht macht haben / etwas daruon zubringen / ſondern alda dem 
Lande zu gutt bleiben / vnd darin gleich einem ſchatz / zum fleiſſigſten 
erhalten vnd bewaret werden. | | 


Als der von Bieſenrath Burggraff / war in der Altenſtadt teens 


Joh: reit Bürgermeiſter Bartholomeus Gotz / den die Gemeine ſehr liebet / die, 246. 
ſer hatte viel kundtſchafft mit dem Burggraffen Bieſenrath / bat in 
zu Gefattern / auch offten zu Gaſte / ſonderlichen in Bernt Boͤttgers 
Garten / vertratweten jhm gar viel / auch ihre heimligkeitten / Er aber 
wuſte ſie auch fein mit gutten worten auszuholen / Der Burggraff Burggref 
gab den Buͤrgermeiſter bey meinem G. H. fo vbel an / das F. Oht. S 
ob er ſchon anderen Rahtsperſonen die hand reichet / Ihm ſie nicht ge⸗ oel Eh 
ben wolte / vnd in gefahr leibes vnd lebens ſtunde / bis entlich Bieſen⸗ 
raht ſtarb / kam er wider zu Gnaden. Es war auch damals ein groß 
ſer Zwiſt zwiſchen dem Hoffgeſinde vnd den Altſtettern / da ſich denn 
auch viel vnluſts zutruge / der Naht lies die vnter Pforten gegen der ae die 
Stadt des nachts zuſchlieſſen / der Burggraff lies alwege wider ab ene 
reiſſen / das ſie das ſchliſſen vber geben muſten / dargegen hielten fie Ba 
ſtarcke Wache als wolten fie in Krieg ziehen. Dieſer Buͤrgermeiſter . 
wurd letzlich kranck / zog hinaus / in das Wildbad / kam aber fo kranck vie 
wider zu haus / vnd wie er feiner vorigen Frawen in ihrer kranckheit e 
gewacht vnd gepfleget hatte / alſo pfleget ſein widerumb die ander ſun⸗ en. 
ge fraw auch in feiner Kranckheit. Alſo kompt zall tag bm. 
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Fal. acht tag nach Gregori / den jo. Martij / kurz für 


b. begun, us / giengen zivo halbe Tonnen Puluers an ⸗ in einem Jobs 


An 
+ 
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Pete beyſchioſſenen Gewelbe im Schlos / unter der Rahiſtuben da kam Fre. 


‘ aſpar 


ann bind Herr Dieterich von Bobenhauſen / welchen es fol aus der au: xe 
Naheſtuben bis zum Brunnen geſchimiſſen haben / wie Joachim Ro⸗ gement. 
ſenzweig ſchreibet / Tiſch / breiter / benck / zerſchlugs / wurffs zum 
Fenſter hinaus in das Schlos / erwurff einen armen Man ſo Be⸗ 
feinen trug / vnd einen Knecht / der auch nicht lang darnach lebet. 
Vnd wo Fr. Drht. nicht brieff weren gekomen ( derhalber er dieſelbi⸗ 
gen zuleſen zu ruͤcke ging) were er mit den Fuͤr nembſten / vnd vielem 
Volck vmbkommen. Gott hatte ſoͤnderlich behuͤtet / So kont man 
auch nicht wiſſen / wie es doch angegangen war. 


vngewit / Anno 15 4 2. den 20. Auguſti / I zu Koͤnigſperg erſchreck Sn 


te, lich plitz vnd donner geweſen / auch Fewer vom Himel gefallen. 


DTauͤrcken Pfennig oder groſſe reif 


auffgekommen. 


fehr an. marckt / in die G. wochen gehalten / darinnen der Turcken pfennig / 


. oder ſwie man es nun heiſt / die Groſſe E zeiß / auffgebracht / vnd als 
fie ausgieng / ſtarb denſelbigen abent der Fuͤrnembſte / da ſagt ſe der⸗ 
man / der eine were ſchon mit dem Tuͤrckenpfennig zum Teuffel gefah⸗ 
ven / die anderne wurden bald auch volgen. 


en Anno I 547. Im Ostermontag / Iſt Sram Anna Doro, Woge m 
Pee thea / geborne aus Königlichen Stamme von Dennemarck / Marg. 
it graffen Albrechten des Eltern geliebte erſte Gemahel / in warer er⸗ 
kentnis des Herrn JEſu Chriſti/ ſeliglichen entſchlaffen / hat auch 
ein herrliches lob hinter ſich gelaſſen / das ſie jhren Glauben mit den 
„dwercken der Barmhertzigkeit gegen die Armen reichlich bewieſen hat / 
ee armen Jungckfrawen zun Ehren vnd Eheſtand geholffen / krancke 
wer beſücht / Ihnen ſonderlich in Geburtsnoͤten gedienet / Wenn ſie jrgenets 
Studia eilles armen Studenten gewar worden / hat fie ihn vor ſich kommen 
röouet bnd ſo ſie es vermercket / das ers benottuͤrſftiget / etliche Hemb⸗ 
deer machen laſſen / vnd verehret. Etzliche Edle Jungen in jhrem 
Stipendio ſtudiren laſſen / auch hat fie ein theil des Collegh / darin die 
Communttet noch iſt / von Ihrem Leibgeding gebawet / hat den 
alten loͤblichen Herrn ihren geliebten Ehegatten / in vielen harten 
fuͤrnemen abgehalten / vnd zu guten vnd Chriſtlichen Wercken be⸗ 
weget / Iſt mit dem 25. Pfalm der Herr iſt mein Hirt / ete: ſanſſt vnd 
ſeeliglichen entſchlaffen. | 
SABINPFS IN INTIMAÄTIDONE. In quarte 
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* 17 a ; getruckt. 
Nunc gemat & maclis ſuffundat lumine fletu, 
Pruisia : nam matrem perdidit orba ſuam. „ 
| | "la 


Sroſſe Anno 35 4 2. ward ein Landtag zu Koͤnigſperg im Jaßr⸗ Fete, 
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Ale nurus mopeig; ſenes ægroſq; jouebat; 8 „ | 


Munificam Viduis illa ferebat opem. 
Ua ſuum Dominum quo conderet atria Muſis 
lmpulit: hoc q; pıum ſedula juuic opus. 2 
Quiq; darent ftudijs operam, Mufisg; vacarent. 
Fauperibus larga præbuit æra manu. | 
| lem in Epitaphio. 
Et quo dicta fuit dignam ſe nomine geſsit, 
Dorotheæ: Donum nam fuit ipſa DEI. 
Non tantum voluit Princeps, ſed mitis haberi, 
Mater: Et eftinopum commilerata vicem. 
Virginibus, quarum fuit orba parentibus ætas. 
Pronuba conſortes tradidit ipſa thori. 
Nec dedignata eſt humiles intrare penates, 
Et medicas ægris applicuifle manus. 
Adfuit & grauidis nuribus, partug; leuatis 
Miſcuit vt nutrix officioſa dapes. 
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debe: Anno 39.49. Hub es an für Faßnacht zuſterben / weret bis Sro fe 


Mair nach Martins ſtarb viel Volcks / in Stedten vnd auff dem Lande / 


Annales. 


Appendix. ſollen zu Koͤnigſperg in die 16000. Menſchen klein vnd gros geſtor⸗ zunsire 


Greger 
Waller. 
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U 
D 


ki 


Saſentòͤð. 


ben ſein. Im Altſtettiſchen Gericht allein / ſind geſtorben 8 3 26. Per, enten 
ſonen. Damals hat man die Kirchoͤffe erweiteren muͤſſen. Roſenzw: 
Appendix ſaget / das damalß 36000. jung vnd alt geſtorben ſein. 


c. miller Anno 35 Fo. auff Faßnacht hat Marg: Albrecht der Elter zu mens 
bbleles Hertzog in Preuſſen Röftung gehalten / mit Anna Naria / Hertzo⸗ ei 


u 


han. gin von Braͤnnſchweig / jhres alters 37. Jahr / des Loͤblichen Zur Ft 5 


ſtens aber im oo. Jahr. 


Gſiandri Ketzerev. 1 


iſt / vnd in vns wonet / gerecht wuͤrden. | 


» 


Anno 191. Sontag nach Trinitatis / vmb 1.215 2. ſchlug 
der Donner in Fr. Drht. Stall / vnd erſchlug Ihm die beſten drey 


Miles Geule / darunter einer ihrer Fr. Orhe. Leibheugſt geweſen / nicht bey 


Annales. 
Adpttrio 


Johan | 2 
Bun Cr: deren ausgeleſen. = a ad 
2 | Be nie 


einander / ſondern als hette das Wetter fie ſonderlichen Onter an⸗ 


E 


Een 


Anno ) 8g J. hat Andreas Oſtander / Primarius Lector Acade, ir ee 
bela mie, vnd Pfarher in der Altenſtadt / feinen ſchwarm vnd Ketzereh an⸗ 
Ochlewa' gefangen / das wir durch die weſentliche Gerechtigkeit / die Gott ſelbs 


uus lib: 22 N 
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„seen. in brunnen / vberwirfft fich vnd ſtürtzt mit dem Man in Brunnen / der 


* * 

E eltſchmit hat ſeiten zeug an einer Wand in einem Leber 
fiel ſack „ ugen gehabt / dem ſack hat es nichtes geſchadet / aber Has 
ner / Zangen / Nagel / ete. hat es zuſamen geſchmeltzet / das man es 
Bon einander nicht hat bringen koͤnnen. Einer hangenden Wehr / hat 

es der ſcheyd nicht geſchadet / aher die Wehr in der ſcheiden von oben 
his vnten hinaus geritzet vnd gezeichnet. 2 1 Pi 
Anno 5 52. Dinſiag in Faßnachten / war der Marth / het⸗ 

ten die Aulici im groſſen Saal zu Schloſſe einen Tantz / in ſolchem 
kamen die Studenten aus dem Collegio mit einem auffgereckten Fen⸗ 
lein / Elegiam Sabini de capta Roma zu fecitiren/ der halben die Aulict 
von ihrem tantzen abſtehen muſten / dis verdros ſie ſehr / vnd weil ſie 


I h 
zn 
* 


tied: wvuſten / das Fe Drht loͤblicher gedechtnis auch groſſen luſt hatt das 


ſtechen zuſehen / ruͤſten ſie ſich bald auch zum frechen/ verhofften vnſere 
Action darmit zuhinderen. Da ſie auff den plan kamen / hette Fe. 

Drht. das ſtechen auch gerne geſehen / gieng an ein Fenſter / vnſere 
Action anzuhoͤre / die Ehriſtoff Naps hernacher Bürgermeifter zu 
Graudentz recitiret/ vnd auch darmit das ſtechen zuſehen. Vnter den 
Aulicis war der fürnemfte/ ein auslendiſcher Herr von Budlitz / wil 
ſtechen / das Pferd aber ſo blindt geweſen / nimpt jm den Zaum / leufft 
blindling mit der Bruſt an den Schlosbrun / vnd ſtoſt oben einen ſtein 


da im ſtechzeug oder Harniſch bald zu grunde fiel / das Pfert ſchwam 
aber im brunne herumb / nun weret es gar ſehr lang / ehe man leittern 
Hboßhacken/ auch ander rüftung haben konte / vnd das Pferdt erſt⸗ 


lich heraus qus dem wege bracht / das faſt jederman an ſeinem leben 


verzaget / entlich wurd er auch gefunden / herauſſer gezogen / fuͤr todt 
pvnten ins Balbierers Gemach gebracht / vnd auff einem Faß ſo lang 
ge waltzet / dz das eingeſoffene waſſer von jm / vnd er zu ſich ſelbeſt kam / 
vnd ſein erſtes wort war / Hab ich auch wol getroffen Darauff Fe. 
DOrht. antwortet / Ja ich mein du habeſts wol getroffen / darmit ver 


geieng jr ſtechen / auch vnſere Action / fo fat zum ende komen. 


Sage: . Anno 5 2. den J2. Septemb: kam Sigif: Aug: König in Jobe 


Boie kan Polen gen Koͤnigſperg / war der erſte Konig von Polen der gen Kos mull. 


gen Könıg ulgſperg komen iſt / da war gros thun nit Fewer werffen vnd Fewer n 


bers. ſchieſſen / da fiel ein verloſchene Kugel aus einem Moͤrſer geſchoſſen / Caſper 


ein Aitta: Weit zu ruͤcke / vnd erſchlug des Königs Leibjungen Miſchlowetzki / Keziomss 


Ast einen Fuͤrſten aus Littawen / hart bey Koͤn: Mayt: vnd Fr. ODrht. 


zung vnb in Preuſſen / auff dem Felde / ziwiſchen Fr. Dht. Schirhoffe vnd Kal⸗ 
komen. tenhoffe / da war die frevde aus / am vierdten tage zog Koͤn: Mayt: 
nach der Wilde / in groſſem regen vnd vngewitter. | 
2 OC N 5 of - b . # ar 
Wie die Oſtandriſten ſchentlich nach einander 
r geſtorben ſein er 
Anno 52 den 17, Octob. auff den abent vmb 4 uhr / iſt Andres 
as Ofiander Primarius Profeſzor vnd Pfarherr in der Altenstadt / ges 
ſtorben Hat giauſam geschrien / vnd wie ein Ochß gebruͤͤllet / Ach Gott RR 
ach Gott! Bigandas ſchreibet in ſeinem Olandiilmno, das feine gute Jada in 


5 


7 


sende ſo bey im geweſen / geſagt haben / fie wolten nicht gerne einemme des 


ein ſoicken 


I 


4 Lein folchen kodt goͤnnen. Er wurd wol in die Pfarkirch heren zz 
one elner grauſamen menig Volcks / fur den Hoen Altar begraben / wir wien in 
Funck fein fuͤrnemſter Apoſtel ſchreibet / Aber wo er nun len wels man 
echt, denn er ausgegraben / vnd Nickel Balthaſar an feine ſtette kom e e 
men / wic mir Herr N. Phil: Cælar damals Pfarher ſelbſt geſa gt Hat. e 
„ Dieſer Ausras Oſiander war ein & hiromumicus / hatteauh 
einen Tiſchgeſellen Johannem Ruͤgkerum / welcher nach Oſtandri Geer, 
todt fein weib nam / derſelbige gieng auch ſehr viel mit der Chiroman, mess. 
tia vnd anderen ſeltzamen dingen vmb / dem hatte Dfiander ein mal ein R 
zeichen in der hand geweiſet / vnd gefraget / was das bedeute / Rugker Chrom 
aber / ob er es ſchr wol gewuſt / nicht ſagen doͤrſſen / vnd etzlichmal ge⸗ Geer 
ſaget / er wiſſe es nicht / da hat entlich Oſiander geſaget / Ja es bedeutet eh. Ruge | 


emen Ketzer / vnd er were auch einer / aber des Bapſis Ketzer were er. 
Solches iſt geſchehen / Anno j S vo. das hab ich aus Rugkern mund A 
gehoͤret / do man noch von des Oſiandri Ketzerey nichts wuſte. ; 

| Dem Oſiandro folgeten ſeine Difeipuli gar erſchreckuch nach. on. 2 

Ein Pohl / Stauißlaus genant / ein gar gelerter Menſch / ſo ein ſehr States 
groſſer Oſiandriſt ware ond viel Polmſche Difcipel hatte / der 
folgete bald / mit einem grauſamen erſchrecklichen todt / die Schweis⸗ 


* tropffen hatten hme wie Erbeiſſen vor der ſtirn geſtanden. 5 
D, Sheer Diieſer volgende iſt noch vor dem Oſiandro geſtorben. | | 
nis ranciſcum Freudenhamer Caplan in der Altenſtadt / einen 


Annal: A 
4 groſſen 1 Anno 15 5 2. den 29. M 
tes / verſtummete auff der Cantzel / wurd daruon zuhaus getragen / Gottes. 
| lebet ſprachlos / bis in den 28. May / hatte geſagt / Das Blut nn 
gr. Bi ſers Herrn Jeſu Chriſti hilfft ons eben fo vill / gleich wie der Bawer R 
. ſeinen ſpies tregt / hinter ſich / Solche erſchreckliche wort / ſchrieb Fe. Bee | 
Drht. mit eigener hand dem Oſiandro zu / das fie feinem Caplan 5 
ſchuld gegeben wuͤrden / Er aber koͤnte es nicht gleuben / das er jhnen / | 
ein ſolches ſolte geſtatten. e 5 N a | 
Anno 552. den 8. Julij verreifete Fe. Orht. von Preuſ⸗ a 
en ſen nach Dantzk auff Schmacken / zum Könige von Polen / der damals ſohner⸗ 
Sob: an; alda war / vnd im ablegen der Schmacken / ſchos der Adel jhre Buͤch⸗ PT" 
ſen los / vnd ward auff der Altſtettiſchen Klapperwieſen / in ſolchem 
abſchieſſen / des jtzt genanten Caplans Frantz Freudenhamers in 
ger ſohn erſchoſſen / man dorffte es memandts zeyhen. Es hieltens 1 
aber auch viel leute für ein gros wunder / das die Edelleute / fo in die Wrockel 
hoͤhe / vnd nicht nach dem jungen auff der Erden geſchoſſen / auch vn⸗ 
ter einem ſolchen groſſen hauffen / eben vnd allein dieſen getroffen / 
denn jederman war aus getauffen / fie ſehen hinweg fahren / auch zum 
theil omb des Oſiandri willen / der mit fuhr / das alſo ein grauſam 
ghauffen Volck / fonderlich der Jungen alda ware. 
Di. Andreas Aurifa ber Anno 1599. den 12. Decemb: als 8 
er den tag ein Eheſtifftung zu wegen bringen helfen / gehet zu Schloss 1 
denn Fe, Orht. wolten jn auff den nechſt zukuͤufftigen tag / als ein 
ſonderliche vnd heunliche Botſchafft zum Könige in Polen vekſchicken) 
ſturtzet in der Kemerer Gemach darnider / iſt tobt. Dieſer Doctor a abet 
batte Fe. Orht alſo eingenomen / das alles was da ſolte geſchehen, rene 
| | = vnd forige⸗⸗ 
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383. bu fo, (ny izuſte durch Ibn angebracht vnd gefördert: werden. 
. Dakumb des morgens garfttz / fieng das zutragen vnd zuſchleppen 

an / vnd werter dis in die nacht / das alle winckel ſtets vel waren / 
nach ſeinem tode verſtube vnd verſchwande es / das man nicht wuſte 
wo ſeine Güter geblieben / ſeine eigene Kinder genoſſens wenig / vr 
ob ſchon glich gute Landtguͤtter da waren / ſo gieng es doch nach der 
Sprichwort: De male quæſitis non gaudet tertius hæres. g 
Baſtian Koberſche fo vmb dieſe ſachen wol wuſte / vnd damals 
Fr. Diht Kemmerer geweſen / ſagete: Nee etiam primus, 
Ber. Wie Yichael Beer vmbgekomen / findet man in dem Kumeyen / 
da den auch was von Sciuro gemeldet wird. 8 


Sctorud M. Iohannes Sciurus war Profeſsor Græcæ linguæ / doch Pre⸗ 


digte er etzlich mal / machte es auch ſehr grob / darumb ſolches jme m 


zu verbieten / jhn Gott ploͤtzlich hinweg genommen hat / wie Wi, deim 


Sandus in ſeinem Oſtandriſmo ſaget. 


Sun} on. Johannes Funck / erſtlich Pfarrer in der Altenſtadt / mr 
ſte dem Oſianoro weichen vnd Hoffprediger neben dem Tezelto wer⸗ 
den / nach Oſiandri Tode / wurde er wider Pfarherr in der Alten⸗ 
Stadt / ein Polipragmaticus, muſte nech dem Hencker entlich zu 
theile werden / vnd iſt gnugſam von jhm zuleſen / fo ſiehet man auch / 
wie die ſeinen gerathen ſein. | 


ee D. Ambroſius Lowaſſer von Geiftlichen Leuten. 
Geiſtlicher Leut / Man viel findt heut / 
Die ſich einmengen / Ja mehr eindrengen / 


In weltliche ſachen Vnd offt irr machen / 
Stedt Leut vnd Land / Mit falſchem Tandt / 
Schreitten aus ſeim beruff vnd ſtandt. 


| Anno 355 3. Kamen des alten Löblichen Hertzogen Johan: 
0 alten Iriderichen Ehurfuͤrſten von Sachſen Legaten gen Koͤnigſperg / 
Fürsten e nemlich Herr Iuſtus Memus / Pfarherr vnd Superintendens zu Gotta / 
men us Herr Friderich von Wangenheim / vnd Doctor Chriſtophorus 
Land. Elephas / Churfuͤrß liche Rehte / aber fie konten nicht erlangen / das 
Dtotetor Moͤrlin möchte von jhnen verhoͤret werden / noch ein ſtuͤnde⸗ 
lein bey feinem Weiber fo kranck lag / fein möchte, Was alda gehan⸗ 
delt iſt worden / mag man in Ofiandrifme igandi leſen / fol: j 9 9. 

yſquè adfinem folij j 5 3. 6 


Be‘ Anno 55 4. Lies Fe. Drht. die füͤrnemſten Pfarherrn ſei⸗ 
su Rang Hes Fürſtenthumbs / gen Koͤnigſperg auff das Schlos in ein Syno⸗ 
58000 dum fordern / leget jhnen ein newe Confelsion fuͤr / die zuuberleſen / 
nee Con bnd anzunemen / vnd forthin im Frieden alle eintrechtiglichen alfo 
fees: zulehren / ond damit ſolte der zwiſt auffgehaben ſein / vnd damals 
Wirtenbe waren auch Die Mirtenbergifehe Geſandten / D. Jacobus Beuerltin / 
Bam pnd D. Rupeitus Durre/ die den auch gern darzu gehoiffen heiten. 


| Well aber 


%- 


n 7 — — 


— 


eiten brauchen konte / war / wolten bie Paltores nicht daran begerten Kanfetes 


nicht jene 


Reuecation jrer greulichen Gottes les ng / Schwermercien der Dee 
ſtandriſten. Daran aber die Offandriſten nicht wolten / derhalben 
das alſo ohn ſonderlichen nutz zergieng / Darauff folget ein Mandat abſchles 


ward nicht 


in alle Empter / der Abſchied genant / wurd aber voriger vrſachen angenome 


j 


halben auch nicht angenomen. | 
Der Fuͤrſt vnd auch Paſtores fo beſtendig blieben / begerten der praweren 
Auslendiſaken Kirchen ludicia / die denn alle faſt ober ein ſtunmeten / 
das die Oſtandriſten jren Irthumb bekeunen vnd widerrufſen ſolten / 
die verjagten Pfarrern fider gefordert vnd angenomen werden / Al: Berliner 
lein Johan Eißleben mit den ſeinen unter anderem weil die Oſian⸗ ace 
driſten wider in jhre ſtelle reſtituiret / koͤnte man ein vans ax anrichten / 
dochmit einer ſonderlichen Obligation. ER 

Hierauff lies Fe. Oht. ein gros Mandat an alle jre Vnterthanen Mandan l 
ausgehen / drang auff das vorige x 


Abſchied genant / demſelbigen nach⸗ de aoſchies 
zukomen / zweyerley Gerechtigkeit zuleren / darmit ſolte der ſachen ge⸗ 
holffen ſein. Es wurd aber weil es nicht richtig gieng nach den Cenſuris 
Eccleſiarum der Irthumb nicht verdampt vnd reuociret / nicht angeno / ncht ano 
men / blieben derhalben die Paftores hey der Kirchen Iudicjen / vnd Fr. genomen⸗ 
Drht. zuſagung im Synodo das fir widerruffen ſoiten / Da den auch die aaf 
Fuͤrnemſtẽ im Land / weil das Mandat auch auff ſie gieng / mit den Pa e 
ſtorib. pber ein ſtim̃eten / doch muſten etzliche Pfarrern im Land weiche / obere. 
etzliche auch das Mandat aus furcht ablaſen / denn Ottomarus Epli⸗ Erle. 
nus / der verſoffene / verhurte Hoffprediger ſolches hoch ruͤhmet / Doch len 
thet Illyricus viel bey dem handel / lies zu Magdeburg ein Tractetlein preufer 
nach dem andern ausgehen / dardurch die Paſtores auffgemundert vnd 
geſtercket wurden. Als aber Fe. Orht. ſo hart auff den Abſchied vnd 
Mandata trang / nicht wolte den Widerruff exe quiren / noch die Oſi⸗ 
andriſche lehre damniren / wurde ſhrer Fru. Orht. in Deutſchen 


Landen vbel nachgeredet / als das fie. von der Augspurgiſchen Con 


feſsion were gewichen / Solches het Hertzogen Hans Albrechten von ER 
Mecklburg / dem Tochterman wehe / koͤmpt ins Land / vnd weil er ver⸗ vs Medi 
nimpt / das der alte Fuͤrſt noch viel helt von der Augspurgiſchen Oon⸗ „art en 
feſsion/ handelte er mt Fr. Orht. vmb ein Colloquium mit dem Fun⸗ eoitoaud 


mit Funckẽ 


cken zuhalten / ſolches goͤnnet jhm der Fuͤrſt / vnd wurd Anno 355 6, zuhalten; 
zeit vnd ort als zu Riſenburg beſtunmet / Funck aber wiewol er es ver⸗ 


williget hatte / macht er ſich doch kranck / blieb auſſen / aber Fe. Orht. ser na 
befahl ernſtlich / man ſolte ihn jhme dahin bringen / da muſte er ſt ma 
einſtellen mit den ſeinen / Als jhm aber von beiden Fuͤrſten vnd an⸗ 

dern Theologen vorgeleſen vnd vorgehalten / ſeine falſche Gottesle⸗ e 
ſterliche lehre / aus feinen eygenen Buͤchern gezogen / vnd was die 5 1 
Chriſtliche Kirche ſchon daruon geurtheilet / auch was ſchwerer br» 

cheil er auff ſich fein Leib vnd Seel gelads / das er fo vil Leute jo ſchent⸗ 

lich verfuͤret / vnd wo er ſeine Irthumb nicht erkennete / bekennete / vnd 


von hertzen buß thete / was jm weiter begegnen wurde. Fr eals 


2 N 


wer Auslender Cenſuras (die man damals Onterdrücke) vnd eine varuceue 


nocatten. 


Gun may i 
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Weil aber in der Confeſsion Oſiandri ſchwarm / wed. erleget / ss 
hoch widerruffen ward / ſondern ein Cockurnus / den man gu beide an 


5 


— el. 


. - r 1 
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Er eln liſtiger vnbeſtendiger Fuchs / ſich jetzt hieher / jetzt 
bort hen keret vnd wendet / fetzt auff ein dino dumm / bald auff ſchreiben / 
bald auff das Fe. ausge nene Mandat / ihre Lere darmit zubeſtr⸗ ia 
chen vnd zuzudecken / Weigapafiz hoͤreten / das man ſolche grewliche 
Irchumb nicht alſo dedien kn % vad einen andern ernſt denn zunor 
vernamen / da bekante Funck / das er vnrecht gelehret vnd gethan / 
begeret Gnad / gelobet forthin mit der Augſpurgiſchen Confelsion 
einhellig zuleren / mit einem offenbare Scripto, die geergerte widerumb 
zurecht zubringen / ſolches gelobet er jnen zwey mal an die hand / vnd 
meineten die Fuͤrſten vnd Theologen / es were wol ausgericht. Den 
auch „N. Mattheus Vogel ſich gar wol ſchmiegen vnd beugen konte. 
Darauff Fe. Orht verhles / alle die jenige ſo nicht der Aagſpur⸗ 


giſchen Confeſs ion gemes forthin lereten / hart zuſtrͤffen. 


Als aber der Hertzog von Mechelburg wider hinweg war / ſiel 
Funck wider in ſeine leichtfertigkeit / vnd Vogel auff feine gloſſirunge 
end bementelung / der Oſiandriſchen Lere. Funck leugneke aber 
fein Reuoca tion / ynd das er verheiſſen habe zu reuociren / welches 
er quch nicht thun wolte. Leſtert daruber auch gantz vbel die Doctores / 
die Ihn zur Reuocation vermahnet hatten. Vogel macht ſich wider 
an MNoͤrlinum / aber Moͤrlinus antwortet jm redlich / wie in ſchrißf⸗ 
ken jo gedruckt / zuſehen iſt / vnd auch un Oſiandriſmo AE igandi Folio 
299. vſque ad 300. 


Da man aber Funcken in Preuſſen wenig glauben gab / vnd 


Philippus zu Wittenberg todt war / macht er ſich auff / vnterm ſchein 


als wolte er ins Wildbadt / zeucht zu Wittenberg vnd Leipzig ein / 
Bekennet das er ihm zu zeiten zu viel / auch zu zeiten zu wenig / aus 
vnuerſtandt gethan hette / Calsirte vnd waruete nun alle Leſer / das 


ſie ſolches leſen ſolten / als Schuelgezencke / ſo noch im Schlus vn⸗ 


geſbis / die es nicht haben / nicht darnach zutrachten. Die Drucker 
ſolleus auch nicht nachdrucken / noch Schreiber nachſchreiben / auff 
das ſie nicht anlauffen wie Matth: 38. cap: Darauff er liſtiglich 
ſein Confelsion geſſellet / aber Oſiandriſche vnd ſeine Irthum nicht 
namhafftig verworffen / vnd gebeten ſolches zuleſen vnd zu iudiciren, 
Die gute Herren ſo dieſen hinderliſtigen Fuchs nicht kanten / waren 
leichtlich zubereden / denn ſie ſeinen ſchmeichelichten worten gleubten / 


bnterſchrieben jrer auff beyden Vniuerſiteten / 8. Doctores Theologiæ 


Als er dis erlanget / vnd zuhaus kam / wer trotzet vnd pochet hefftiger 


als er / als der nie geirret / mit dem die zwo Vntuerſiteten ſehr wol zu⸗ 


frieden weren / hette nie geirret / wer jm auch nachſaget / das er drauſſen 
reuociret hette / der luͤge es jhn an als ein Schelm vnd Boͤſewicht. 
Aber die in Preuſſen hatten ihn durch lange erfahrung befjer erkant / 
gleubten jhm nichts / denn er fuhr mit ſchreiben vnd leren fort / vertey⸗ 


5 diget / er hette alle zeit recht geleret / beſchuldiget ſeine Widerſacher 


hefftig / als die ihn nicht verſtunden / bis ihm entlich der Hencker 
born hals kam / Er zuuohren durch Horſtens schreiben erinnert / 
hat ers betant / obs aber von hertzen / it Gott bewuſt. 

b | No 38. 
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Anno 3558, wurd die Nee Kirchenordnung g/ darin 38% - 
ken Die Confelsion / die fie geſtellet / aber Oſtanders lehre nicht damm m A 


chenorde? 


ker / ſonderlich in ber Vorrede / noch wou n ſtets rein geblieben ſeim/ ung ger 
e anderen aber vnrichtige Geiſter ga de kt worden / an denen man 


billich ein Exempel ſtaturen hett ſolhrers Ward darzu eme nee wewform 
Form zu teuffen vnd zu treuen geſeht / als hetten wir zuuor Luther fes. 
nicht gehabt / alles aber das ein Ammſtia ohne widerruff der Oſtan⸗ N 
driſten ſolte fort ſtracks bleiben. us zukuͤnfftige Jahr wurd fie 
ausgeſchickt auff alle Empter / allen Pfarrern zuuberantworten 7 
vnd zubefehlen ſolche ſtracks anzunemen / vnd alſo zu lehre vnd teuffen /; 


euptman 


wie denn daſſelbig So. jahr den 34 Julij der Heuptman von Bran⸗ ie bern 
arherrn 


X denburg / Antonius Borck / mit den Pfarrern fo ins Brandenbur⸗ nur gewaie 


er 


mare Teiche zu grundt früren / vnd die Fiſche vmbkamen/ Es 


giſche gehoͤrten / anfieng / wie bey Vderwangen zuſehen / aber ſeinen aan ungen 


willen nicht gentzlich haben mochte / daraus denn ein ſchentlicher Soul. 
zwiſt / ſonderlich in der Tauffe wurde / vnd ſich der einfeltige Man. 


rgernis. 


ſehr daran ergerte / bemuͤhet ſich D. Johannes Aurilaber der Præſi, „ Jeben 
dent ſehr darumb / wolte einſtimmigkeit haben / Chriſtum mit dem De, aufn, 


lial reconcilijten. Forderte Anno 15 6). den 3. Julijalle Bran, mr cbt 
denburgiſche Pfarherrn gen Koͤnigſperg / vors Contiſtoriutm / da er dae per 


fraget / ob fie die newe Kirchenordenung angenomen hetten / vnd ihr deren dee 


tandenb 


noch 8. vnter 24. waren / ſo bekanten / ſie hettens nicht angenomen / Zap ge 


wuͤſteus auch nicht anzunemen / Ihre vrſachen legten fie gar kuͤrtzlich 157 e 
in vier Püntten ein. Vmb jo. vhr gab er ſhnen ein gros Libell / 
das ſie wider den Herrn Salomonem Calachium Pfarherren N 
Schwansfeldt gemacht / ſo damals von jnen wegen das er nichtauch 
mit jnen in der bementelung der Oſiandriſchen Schwermerey / vber 
ein ſtimmete / gefenglich geſetz / ſolches ſolten fie leſen / vnd glock 2. des 


ſelbigen tages / widerlegen / oder die newe Kirchenordenung annemen. 


Nach der Malzeit bedachten ſie das es vnmuͤglich die zeit vber were / 1 
halb durch zuleſen / derwegen ſie es gar bleiben lieſſen. Glock zwey begeren 5 


ſollen ne 


reſtituirten fie jhnen das Buch mit begehr jnen ihre 4. Artickel einge⸗ e var 


Tre 
4 
4 
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leget / zubeantworten / Als ſie aber ſagten / fie koͤntens fo bald nicht dae mt | 


| verlegen. 


thun / ſprachen die Pfarherrn / koͤnten ſie als Hochgelerte fo ſtets nur amwort 


ſtudirten / jhnen folche 4. Puncta fo bald nicht widerlegen / wie ſie als „ 


arme Dorffpfarrer / ſo die gantze wochen jver arbeit wachten muͤſten , 
ſo ſchleunig ein ſolch gros Libel beantworten ſolten / Da wolt er ſie 
ſolten ſtracks zum Lande aus / denn Mein G. H. wolte folche wider⸗ 


finnige Leute im Laude nicht leiden. Da fraget einer ob fie denn vn⸗ zuaber 


recht lereten oder teuffeten / Sagt der Prefident Nein / darauff der . 


Pfarrer / Leren vnd teuffen wir recht / vnd ihr wolt ons nicht leiden / bern lers 
ſo koͤnnen wir mit frewdigem hertzen daruon ziehen / das verdros ihn ee 


fo hart / das er auffſprang / ſagende / wen uns ſchon F. D. lenger leide Die pfar 


hern wollẽ 


wolte / ſo wolte ers doch nicht thun / da krigten ſie jhren abſchied. Wer vr freude 


ſolches weitleufftiger wiſſen wil / der leſe Maotl; Hiſtor: vnd F igandi: 525 . 
8 Oſtandriſmum. | Ein kalter Winter. 


Anno 1854. war ein grauſamer kalter Winter / das viel Eraufanse 


€ 1 delt in 
funden alhie Preußen 


1866, alle dre , len faſt ben halben Winker ſtill/ mit Maltz vnd Korn 


JE, — — —— - = — — 


— — — — — a — — 8 nu —— — — ee 


eg ME man zur Lautten müͤhler elvenhaus / Mülhauſen/ Heiligen Jehan 
peihl / Braunſperg / Schippenpeihl fahren. Ja die Becker muſten Brand. 
gen der Newenmühlen hinter Rafterburg fahren / denn fie wurden 
da xzu gezwungen / we fi Licht Brodt ſchajſten / fo wolt man das 
Alud wet / Backwerck frey geben, Dorgegen war das Haff bey Stettin in Po⸗ 
zer un por meyn den ganzen Winter oT nicht ſo hart gefroren / das es ein pferd 
bette tragen moͤgen / welches doch nicht ſo gar weit von hinnen iſt. 


Bauppen. 


et 


2m Blf Cr. 


Rauppen Anno 555. waren zu Koͤnigſperg auff Samland vnd Na⸗ Addi in 


p ; | | Zern 
die benen kaligen grauſam viel Rauppen / verzerten dus laub in Garten vnd J Beard. 


in Gerten Welden bon Beumen / das man ſelten einen friſchen baum fand / vnd 
vnd wald oh man ſchon viel kuͤnſte datwider brauchte / halff es doch alles nicht. 


ng Anno 5 hub es drey wochen für Martin an zu ſchneyen / 

Wine das ſchon das Vihe zuhaus bleiben muſte / vnd lag der ſchnee den gan⸗ 
en Winter vber / bis auff Marien verkuͤndigung / war groſſe noth 

an futter / das Winter Getreyde ſonderlichen der Rocken faulet gar 

aus / vnd folget ein groſſe tewrung hernacher. 2 


Ein ſeltzame wunderbarliche vnd vnerhoͤrte 


| Segellatton oder Schiffart. 
Es war ein Burger Anno 195 8. zu Köͤnigſperg / Greger Weird 


Greger 


reef, Rummelaw genant / der vermas ſich er wolte in einer Kuͤpfferen Waller 


e Breupfannen von Koͤnigſperg gen Dantzk fahren / weil es aber jtder⸗ J Bram. 


man enmüglich dauchte zuſein / deñ er muſte erſtlich den tieſſen Pregel 
hinab / das vngeſtumme friſche Haff / ſo in die 4. meylen lang / vnd 


. wegen der Hacken / vñ Sandttrifft ſeltzam / auch der ſtuͤrme halben 


ſehr gefehrlich zufahren iſt / die lenge hindurch / darnach die Meiffel 
hinauf, bis aus Heupt / darnach die gefch rache weiſſel wider hinab / 
bis gen Jantzk. Derhalben gros Gele vnd Gut darauff verwertet 
wurd. Er aber ſetzet ſich ſelb dritte den 3j. Auguſti in die Kuͤpffe⸗ 
ren Breupfannen / vnd mit verwunderung aller Leut / kam er friſch 
vnd geſund gen Dantzk / vnd gewan die wette / wurd zu Dantzk mit 
trummeten angeblaſen. Ak | 3 


Die lange Wurſt. ep 


wan. Anno 788 8. haben die Fleiſchhawer binnen Königſperg / W ches 


auch nach alter gewonheit die Wurſt vmbgetragen / die iſt damals 
123, elen lang geweſen / daran haben 48. perſonen getragen. 7 


enter 9 Dis Jahr iſt Dobroſch ein Fraw von wenig ehren / geſtor⸗ idem 
erte! ER) ine 2 = 


das H. Serramantäiwenmalonter die augen geſpiẽ / vnd geſchrien hat / 


3 sr ED 8˙2 2 x ge a . 2 = & MN > 34 84 4 318 f > Bd BETEN 
eine Kaune Wein her. Itt aufßs feldt bey Judenkirchen begraben 
worden. er | Aue 3350 


che dem Kaplan nach reichung des heiligen Sacraments / Jes. 


ö 


nme — 


den Anno 35 68. ſind die Kirchhöffe auff dem Steinthamm vnd Archer 


Anno 189. den 24. Februarij des mor eng lork , fiel 8s 


Za Sender Thurm zu S. Nickel auff dem Steinthamm umb die pie ond ne 


if: Ac = r £ 3 * — 2 8 * 2 a N 

Se tach Re gar ober bie Gaſſen bis an die heuſer / thet doch keinem Men San 
a. ſchen ſchaden / war geradt derſelbige tag / als die hohe ſpitz / S. Eliſa⸗ vngefl 

n BER — a: In - € E e > 8 

Wonder Be den Thurm zu Breßlaw fuͤr 30. Jahren / mit verwunderung herab 

zeiche Job gefgllen war | x 

Fincelij 1. gi fällen 150 383 8 1 | 

aus. Anno 15 60. Iſt das Holtz Thor in der Altenſtadt zubawen 

angefangen worden. 


erhoͤhet. 


Sackheim / eines halben Mannes hoch erhoͤhet worden. 


„ Anno 5 65. Iſt Petrus Paulus Scalichius in das Land zuge, 
kommen / ſich fuͤr einen Graffen vnd Ohmen des alten loͤblichen Lan⸗ 
des füͤrſten / ausgegeben / krigt groſſe Guͤtter / fuͤrt ein boͤſes leben / ff 
tet wenig guttes / macht ſich aus dem rauch / ward durch den Buͤttel 
geruffen / nam ein jemmerliches ende. 


* 


Ki a Was fuͤr boͤſes weſen erfolget ſeh iſt drunten in dem Kneſphoff . 


z ub ſehen. | 3 


Wil. Juno Is 66. haben die Kauffleut am Rocken groffen ſchaden gm 


erlitten / denn fie die Laſt für So Gulden ſelbeſt eingekaufft / haben die weirutae 
Laſt aber widerumb fuͤr 25. Gulden geben muͤſſen. Iſt der gang aus Sang in 
dodit le in dein Schlos in die Pfarkirchen gebawet / fo hernacher Anno 76. kuchen. 
J. Brand wider iſt abgebrochen worden. | 
Alls Marg: Alb: der Elter / An 3868. den 26. Mart: des morgens in Ser 
zwiſchen o vnd 7 zu Tapiau verſchieden war / wie im Tapiau zuſehen / faden 
farb die Hertzogin Anna Maria von Braunſchweig Fr. Orht. Ge. Jene 
mahl / denſelbigen tag glock 10 auff den abent. Solcbe Hertzogin 35 
Sable war ein zeitlang ſchwach im heupt geweſen / kam aber vor Ihrem ende 
wider zu rechte / lies O. Moͤrlein damals Biſchoff auff Samland / 
vnd die Oberſten auff dem Schloſſe Koͤnigſpers für ſich fordern / thet 1333 
da ihr Bekentnis / das ſie bey der Augſpurgiſchen Conkeſsion bleiben Ben 
vnd ſterben wolle / vnd ob ſie ſchon wider umb in ſchwachheit fiele / ſolt 
man doch nicht an ihr zweiffeln / haben J. G. auch die hende darauff 
geben muͤſſen / jhr ſolches am Juͤngſten tage zeugnis zugeben. Hat 


in alle Kirchen / fo zu ihrem Lelbgeding gehörig, alle, Opera Luther dt Arch. 


verehret / damit die Pfarrer daraus fleſſig ſtudiren möchten, 


581 8 Anno 19 6 8. Iſt ein grauſamer ſturmwind geweſen / da hat Grome 


J. Bram das ſwaſſer auff der Laſtadien in Speichern groſſen ſchaden gethan. 1 
Sind auch viel Schiffe im Tieffen geblieben / Iſt auch ein kalter Wiun⸗ 
ter geweſen / das man nicht hat malen koͤnnen / iſt derhalben groſſe noh 
am lieben Brot geweſen. Man hat nach Raſtenburg vnd Braunſp: 
zur Muͤhlen müffen fahren. Dem viehe in ſtellen / vnd Leuten Naſen 
vnd Ohren ab gefroren. 
Anno 39 60. Hat Marggraff Albrecht Friderich der ander egen 
Hertzog in Preuſſen / zu Luͤbim die Lehen empfangen / vnd iſt Fe 


wochen guß en geweſen. 


22 0 2 es „ : 
Dei Dis Jes: 
. 1 2 88 } | : ; ? 
8 8 RE. 


1. N 2 4 N = 
Di Jar hat des Dausigribes Magde ein Kind in das 
8 heimtiche Gemach geworffen / ißt lebendig begraben / ihm aber das deer 
Land serbetten worden. ö Dran 
7 — * . 
| Auto 5 70, den . 
Marui har ſichs aihner zu 
ö Koͤnigſperg im Altſtetiſchen 3 


Gericht zugetragen / das ein 
Weib mit namen Staſy / 


BY 2 welche vmb Weydeleny wil⸗ 

Jes M len in das Gefengnis geſetzt 
| | FE, NE 9 ER iſt worden / hat nach lang⸗ 
& I wiriger verhafftung / dieſe 
% NR erſch reckliche Geburdt zur 
he je Welt gebracht / an welcher / 
F ESS wie die Figur aus weiſet / Ab a. =... 
Id ES le ding verkeret ſein. War⸗⸗ 
N i umb aber ſolches geſchehen / 
6 vnd was der liebe Gott int 


der grewlichen vngeſtalt an⸗ 
zelgen wolle / darff man nicht 
viel fragens / es iſt vor Aus 
gen / wie ſich alle Welt zie⸗ 
ret / Viehiſch / Vnuernunff⸗ | 
lig / dienet dem Teuffel / der ö 
die Leut verkeret vnd ver⸗ 
blendet / das fie halb Viehe 
halb Menſch / vnd mit allein 
auſſer auch Menſchlicher 
vernunfft / Gottes vngeach⸗ 


Hæc ‚Epiicopus, ip, 
Sars. hat fie ſich mit dem Sathan gehalten / vnd wie fie vermeinet / dis 
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be a d kern wolt ihr wider komen hat er es hr geſaget. Als fie 
K se a ker 5 n 2 n 4 & en 2 282 & ; a 3 

Segen we gefraget worden / wie ſich der Sathan gegen zr verhalten / hat ſie ges 

BADER. eee, hes ie ihr garen Mag / get n 

ebe ansehen wie ihr vordriger Man / allein das jener warm / 


5 aber 


| 3 . ! 1 = 3 . 8 I = RR ER 

aber dieſer Eyßkalt getweſen were. Ach Gott ſole en erſchreckliche a 

perblendung dis geloeſen iſt. Behuͤt ung lieber fromer Bars, Die 

eagenante Staſy iſt hernach den 9. May des 70. Jahres hinter 
/ 


dem Steinthamme auff der Palme verbrant worden 

ir Bale nicht helffen koͤnnen. Be 
Anno 570. Sind viel ermordet / vmbgebracht / oder ſonſten vietcumoe 

ſchentlich / zu Koͤnigſperg / vnd da vmblang / zum tode gekomen. er. 


25 
0. 
Der 


ne Anno 3 71. den 6. Februarij wurd einer in der Altenſtadt ver vs 


Sup. gehangen hatt ſein eigen Kind ein Megdlein den Juden verkaufft. ap 
Was verdienen die Wetterhanen / fo ihre Kinder zun Jefuitten in die 
Schul ſchicken. | | 22 


un. Anno 3572. den 27. Auguſti / war ein Weib vom Rosgar⸗ aß got 


tes / cines 


ten die Oreerſche genant / dieſelbige hatte gar ein onnuͤtzes vnd vn⸗ vnflerigen 
fletiges maul / ſchonete niemands / wie man ſolcher vnfleter wol mehr es. 
findet / fol hoͤffligkeit vnd kuͤrtzweil ſein / dencken nicht das fie am 
| Juͤngſten Gericht Rechenſchafft / auch für geringere vnd onnuͤtze 
Watt tz, wort geben muͤſſen. Dieſelbige verſtummet auff dem Fiſch⸗ 
marckt / felt darmider / das man jhr das maul auff brechen muſte / 
hat nur zweymal geredt / vnd auch nur geſaget / Spiegelt euch an 
mir / Spiegelt euch an mir / den anderen tag iſt ſie todt geweſen. 


Caſpat Anno 1975. den 9. Aprilis iſt M. Benedict Prang der 
Schise Scharffrichter / mit dem Buͤttel vom Elbing / mit dem Schwerdt 
Valens: gerichtet / darnach auffs Radt geleget worden. | 

| Anno I5 75. den 10 Octob: Iſt Hertzog Wilhelm von Cleue mer 


m: bnd Gälch mit ſeiner G. Tochter / Maria Leonora in Preuſſen / zu Waben, 


bon TCleue 


Koͤnigſperg mit 700. Pferden eingekommen / vmb Glock 4. auff den ar der 


abent / durch die Stedte auffs Schlos gezogen. Der Hertzog wegen Rae 


feiner ſchwachheit iſt jhm nicht entgegen gezogen / ſondern fan Hoff u, 
Volck / mit 900. Pferden / bis an die Bonnartſche Bruͤcken entgegen 
geritten / vnd haben jn die drey Stedte mit 2700 wolgeruͤſter Man 

eingeholet. us 


Den 14. Octob: Iſt Marggraff Albrecht Friderich mit IN zeug: 


ria Leonora / Morgens glock 9. durch D. Georgium Venetum Do 
meſaniſchen Biſchoff getrewet worden. a 


\ i 
Ses Anne 9575, den 2. Nouemb Iſt Marg: Georg Frkderich Gee 
KGegtoms? erſtmals in Preuſſen kommen / als ein Gaſt / ſeinen Vettern zubeſu⸗ ER 
chen / vnd iſt wolgeruͤſt eingeholet worden. | | Fa 
auen Anno 38 7. Iſt das Grobſaltz grauſam tewer geweſen / hat 
Zobrtte in ein Thonne 29. Marck gegolten zu Koͤnigſperg / zur Tilſen aber 30 Grebe, 
Sea. MNarck. Ein Koͤnigſperger hatte zur Nemel eim Loft für 250. 
| Guͤlden gekaufft / ſolts felbsr holen / noch konte er es sicht krigen. 
Der tewrung vrſach war / man verhielt dem König in Dennemarck 
einen Man alhie / das berdros ihn / das er ſhnen den Sundt dars 
gegen ſchlos. Da woltens die Saltz Juͤden / wie ſie Nl. . he 
DT 
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ze Carat na gle / es her ſteigern Aber Fe. Drht, Abrecht Friderich 
wolter hatte viel Saltz mvorrath / vnd vberl les den armen Leuten notttr t 
mb ein billiges / welches die Kauffleut zu ruͤcke hielt / das es ab⸗ 
ebene. ſchlug / darob lich denn auch eine reiche Fran fo fehr mtihete / das ſie 
ſich hengete / doch wurd ſie abgeſchnitten vnd errettet. ; 8 
ane, Anno 7. den 3). Octob: IE Mattheus Reittel geweſe⸗ ne! 
ener Küchenmeister zu Schloſſe / vmb vielfeltiger vntrew vnd dieberey 
= willen / an die Junckee Eyche gehangen worden. 


Anno 5 78. den 9. Februarij alij den j. Iſt Marggraff e 
Georg Frwerich / neben des & hurfuͤrſten von Berlin abgeſanten / zu 
Sens War ſaww in der Maſaw angekomen / Von Kon: Mayt: den 28. Feb: 
Kchen em, die Lehen ober das Fürſtenthum Preuſſen empfangen / vnd zu einem 
bPfengen. Regirenden Hertzog in Dreuffen beſtettigt Bald hernacher den 8. 
Marti auff den abendt vmb jo. ohr iſt die Marggreffin / daſelbſt 
verſchieden / in Preuſſen gefuͤrt / den 25. Marti / den tag als ſie an? | 
kam / zu Koͤnigſperg im Thumb Fuͤrſtlich begraben worden. 5 4 
Anno 8 7 8. den 21. Marti Iſt Marggraff Georg Sri aan 
Arg, G. derich bon Warſaw gen Königfperg/ mit der Lehnfahnen in trawer⸗ S 
Fed ach kleidern einkomen. Die Bürger der drryer Stedte / haben ihn mit Regimes ö 
ES Fenlein ein geholet / vnd haben J. F. D. die drey Erbaren Rethe / ö 
auff dem Haberberge empfangen. | ei 
viel ſchao Daſſelbige Jahr 3578. weil Fe. Oht. viel Schulden auff Annales 4 
g. laden. dſeſem Lande fandt / begeret jhre Fe. Orht. von den Koͤnigſpergern / 2 
et Die toppelte Czeis zugeben / das iſt / vom Bier zwoͤlffthalb Marck / 
dar mit man deſter ſchleuniger zalet / Dis auff anhalten der dreyer 
Rehte gieng die Gemeine ein / auff ein Jahrlang zugeben. Aber die 
hinder Stette waren vbel darmit anfrieden / denn fie muſten folgen. 
Als aber das Jahr aus war / vnd Fe. Drht. nicht im Lande / wolte 
das Regiment die C zeis nicht ezn N. G. H. wiſſen / abkomen laſſen = 
Eoppilte Aber die Gemein wolte nicht / vnd wurd in etzlichen wochen nichts ge⸗ 
Seen brawwen / darauff kam die koppelteztis widerumb ab. 5 | 
Gere, Anno 39 83. den 2. Junij iſt Gerlach von Ziveiffel / welcher Sue sere 7 
5 zu Grebin in & urlandt Heuptman geweſen / wegen das er vielfeltig motfeir en 
5 wider das fuͤnfft vnd ſiebende Gebot gehandelt / zum lodt verurtheilet / 
bum Schiverd erbeten / vnd darmit zwiſchen der Maltzmuͤhlen vnd ſeupt. 
Reeihſchmide begnadiget / Hat geſeſſen 2. Jahr / 37. wochen / weniger 
eins tages. ie —— — | 3 
cee % „Anno Is). hat Nn. G. H. Der SNarggraff bey Koͤnigſperg Nansen 
ſchwein. 8 Schwein geſchlagen / darunter eines geweſen / das 19. 
| Stein Preuſch gewogen hat. Der fan helt 40. Pfundt. 


£ u % = i = 

ſchen Brathwurſt. 8 

8 17 A 5 Per er 2287 2 Di, ; Fr 83 2 7 dr 3 ne 2 19 we 
EB HE ein Alter gebrauch zu Röngfpergin Dreuffen/ two er es 


Von de ſeht laugen onglenblichen Preu⸗ 
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aber herkomme / kan man Vezunder nicht wien / das die Fielſchhawer Stars 


ein ſehr 
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ch in allen dreyen Stedten Koͤmgſperg vmbtragen / das man ſiee 


gement. ſehe / darnach verehren fie ſolche den Loßbeckern. Dieſe haben ſie 


Wenn ſie ſolche nun wollen vmbtra gen / ſo ziehen ſich alle Fleiſcher 
Geſellen aus allen dreien Stedten fein vnd ſeuberlichen an ⸗ wife 


Zens 


Kuppe 


auch ombastragen IE NE IE 83. einc rechte natuͤrliche Bradtiwurſt / 
von 36. ſchweinen ſcha en zugericht / welche / wie denn der Fleiſcher 
Elterleut bey einem Erbarn Raht in der Altenſtadt Koͤnigſperg ein⸗ 
gezeuget haben / in der Kneiphoͤffer Wage gewogen worden / 
vnd hat am gewicht gehalten / JJ. Tin weniger 6. pfundt / den ſtein 1 
von 40 pfunden gerechnet / das find 4 3 4, pfund / derſelbigen lenge Elen. 
aber iſt geweſen 596. ehlen / vnd haben ſie 9). perſonen getragen / 3 
ohne die Elteſten fo vorn vnd hinden / vnd andere fo darneben gehen / vnn ragen. 


Hembder oben vber / gleichgemachte ſchuhe an fuͤſſen. Und der erſte 

hat das eine end von der Wurſt etzlich mal vmb den hals gebogẽ / vnd 

etwas hinab hangent / demſelbigen folgen die andern alle / was weit 

von einander / gleiches trittes nach / die wurſt auff der Achſel eragent / 
zwiſchẽ jnen etwas herunter hangent / der letzte hat ſie wider etzlich mal z fed. 


vmb den hals gebeuget vnd heraber hangent / wie der erſte. Solche en . 


Marg. G. 


wurſt hat man auch hinauff auff das Schlos getragen / da fie Y. G. H. §. suienen 
Narggraff Georg Friderich mit ſampt ſeinem Hoffgeſinde geſehen Ss 


hat. a Solche wurſt macht man forthin nicht alle Jahr / denn fic bracht. 
wil zu viel koſten / denn man mus ſie ſtets leuger machen / ſo nimpt ee 
man zum fuͤlnis nur gute lauter ſchweinen ſchincken fleiſch / fo mus gemacht 
man auch von vielen ſchweinen die kleine derme darzu haben / die denn —.— 

die Fleiſcher fein vnd artig mit den enden in einander wiſſen zu brin⸗ 

gen / das man die ſchuͤrtzung nicht leichtlich erkennen kan / auch gibt 

man es jhnen nicht alle Jahr zu machen zu / ſonderlich wenn ſterbun⸗ 


gen ein fallen / oder wenn man vmb groſſe Herrn trawren mus / vnd 


die frewden derbalben verbotten fein. Solche wurſt iſt den Auslen/ den e 
dern / ſo ſie nicht ge ſehen / vngleublich / wie nur denn auch mein ey⸗ vngleude | 
gene ſoͤhne geklaget haben / das man ſie derethalben beſpottet / ausge⸗ ich. 


leutet / vnd an die Balcken geſchrieben hat / als hetten ſie offentliche 


0 


vnd greiffliche Luͤgen geſaget / fo es doch die lauter Warheit iſt 


Auf der hellige Oreh König tag verchren die Becker den Fleiſch⸗ .. 


hawern ein groſſe ſtrutzel oder weck / von drehen ſcheffeln weitzen mehls agel 


gebacken. Die Backung ſol alſo zugegangen ſein / das man auff dem 

Schlos zween groſſe Backoͤffen au einander gehabt / da man mitten 
ein loch hindurch gebrochen hat / darnach beyde Backoͤſſen eingeheitzt / a 
vnd den firüßel eingeſchoben / das er in beyde Backoͤffen durch das gu 
brochen loch komen / vnd alſo fein gebacken worden iſt. Das Jar 1583. 
haben fie jnen fuͤuff ſtruͤtzel verehret. Zu ſolchen bitten die Fleiſchhe⸗ 
wer vnd Loßbecker einander zu Gaſte / verzeeren es mit freuden. \ 

Anno 15 8 2. den.o. Neuemb: Ein Furman aus Ir Drht. Ferna, 


. Fehrt mit 


Schirhoff Karmckel genant / fehret auff N. B. H. Holtz wieſen / mit pferde es 


Wagen in 


zogen Pferden nach holz / da lauffen die 2. Pferde mit jm ba er noch 
darauff ſitzt / in den Flug Pregel ! das man nicht wuſte/ wo Fuhr man 


Pferde oder wagen war geblleben. Anne sz. 


regel, 


uu ſeht lange wurſt machen / vnd dieſelbige auff den Nair Jahrstag 19% 


Er Fr 


755 


| 


wilde thier © 
geſtorben. 


Em Jug 
frewleng 


wanderlieh 


erſchoſſen. 


Wilde 
Genſe. 


woher ſie 
Fammen 


398 man 
Wk. 


Ben wi 


5 der ver) 


ſchwund en 


er er Se f 5 3 5. war ein Köftung auff den Huben danauffwer 
ei ee uch ein Schneider ein Bohnhas / der ein Mutter in der 


Ee 


hatte / der ſelbige gehet aus der Koͤſtung in des Nachbaren haus / fin 
det eine groſſe Nagdt allem zu haus / als die Magdt ein Liecht Wil 
anſtecken beym Ofen / ſticht er ſie mit einem eſſer in dee Keelen / vie 


NMagdt hatte einen Brandt / darmit fie halte das Liecht wollen an⸗ 


zünden verbrennet ihm die hende / doch ſchlegt er fie vollig mit einer 
Axen zu todt / bricht den Tiſch auff / nimpt etzlich Geldt weg / leufft in 
das Raymiſche / wird zu Braſchdorff un Hirtenhaus gekriget / wurd 


bey der Juncker Eychen auff das Radt geſchlagen den 8. Decemb: 


Altenſtadc Lene 


Setz ke 


Anno 3584. Sind 3. Sonnen ond ein Regenbogen am nge 


Himel geſehen worden. 2 


Auch ſind dis Jahr die Wilden Thier grauſam ſehr in den 
Wüdniſſen geſtorbeh vnd einen grewlichen geſtauck gegeben / die Vo⸗ 
gel ſo daͤruon gegeſſen / find bald geſtorben. 208 aß viel W 
am Blutgang geßbochen, a 


* underliche Pall. 


5 uno 1585. Valten Jeckel in der Altenstadt auff dem 
Marckte/ ſtehet un haus / fein nachgelaſſene juͤngſte Tochter / wurd 
son hinden durch vnd durch geſchoſſen / mit einer Kugel / weis nie 
mands wer es gethan hat / wurd ein Loff vom Rohr im ſewer gefun⸗ 
den / weis kein Menſch wie es in das fewer gekomen lt fi se 
montag für Humelfart / ſtard in Pfingſten. 


Anno 1985. Im Sommer ſind in dieſem gande bey grossen en? 25 


haufen wilde Geuſe geweſen / vnd her vnd dar geflogen / ſich auch Walfelrs 
noch zun zamen begeben / daruon viel gefangen vnd erſchoſſen wur⸗ 


den / Es war viel redens daruon / niemandts wuſte wo vnd wie ſie 
ber gekomen waren. Etzliche meineten das fir aus Podolta wider 


zu ruͤcke weren komen / da die Brücher vnd Moraſt / darinnen ſie 


jungen 1 ausgebrant weren worden / etzliche ſie weren un 
Werder / etzliche in Pomern / etzliche im Niderlande auffgeſt oſſen vnd 
al: Po bintocg geſte eh. Dieſe Genſe waren nicht ſo gar graw wie 
\ Senfe) fondern was bunter / fielen ſehr auff das 
Getr chde vnd Wieſen / das man beſorget fie würden groſſen ſchaden 
thun / wurden hernacher verbotten nicht zu ſchieſſen / noch zu fangen / 
endtlich verſchwinden ſie / das man 2 wuſte wo fie geblieben 
Waren. 


Eine warbafftige doch erehrechiche Oißßgebure / 


zu Koͤnigſperg geſch ehen / von einem Weibe / wie aus 
volgender Figur zuſel hen vnd zuleſen iſt. 


Dieſe Mißgeburt ißt im verſchienen 1985. Jahre den 9. Fe 


Septen ibrte vnd Io ohe bot mittag / zu Koͤnigſperg aufdem S tein⸗ gangen. 
8 tham 


nnuales 


gs 


Seup d 


* 


ans 


—— 


Pr . 


than in der Roſen . (von ei⸗ 0; 
- = 


a nem abe / mit namen Eiß/ derer | 
= Man Benedict Grap geheiſſen A| 
II em Kind geboren / welches ein 9 


55 Anebicin geweſen / fo hinden an N 
Ne] R ſeinem Heupt gehabt em Sewechs 9 
— einer recht ſchwartzen Puſchgen 
— = . . a Puſchhan⸗ 
— — Hauben gleich / weichs man forn ben | 
— < A herunter vber das Angeſicht hat | 
N . 


AR & I ziehen können, vnd iſt ſolch Ge⸗ 

je wechs geweſen inwendig gantz weſ⸗ 
SR ſerig / auswendig aber voller bla⸗ 
— | NS ſen / die geſtanden gleich als Knop⸗ 
pen / die hinden auff den Hauben zu ſein pflegen / hat auch keine au⸗ one auge. 
gen gehabt / ſondern an ſtadt derſelbigen ein haut / welche fo man auff? 
gehaben / darunter ſo klar gleich zwey hundes augen geſtanden / hat 
auch keine Ohren noch Naſe gehabt / der Mund iſt faſt einem zerren⸗ one Ten 


one Naſen 
den kunde maul gleich geweſen / inwendig hats drey ſchwartze zeene . 
gehabt / daruber ein weiſſer Knoche eines fingers breit / ſpitzig gleich seinen ele 
cine Stoͤer ſchnabel geweſen / welchen man auff vnd mer hat ſchaubẽ W 
koͤnnen / das man die ſchwartzen zeene hat ſehen koͤnnen wenn man 
wolte / es hat auch keinen hals gehabt / ſondern der kopff iſt jhm hart 
am Rumpfe geſtanden / der Leib iſt auch ſpitzig / vnd mehr ehnlich ei⸗ eigen 
nen Hundes denn Menſchen leibe / welches ſchrecklich zuſehen iſt ge. 


win | | | 
A Wir ſehen teglich wie die ſtinckende hoffart vberhand nimpt / ae 
vnd wil allezeit eines vber das ander ſein / vnd wird darinnen gar N 
kein maß gehalten / wer am ſtoltzeſten gehen kan / leſt ſich für den beſten 
duͤncken / vnd ſolten ſie es / wer weis wie verdienen / wie die jenigen die 
ſchoͤne ſchauben / gedencken auch nicht / wie das alte ſprichwort 
lautet / an der armen Leut hoffart / wuͤſcht der Teuffel (mit vrlaub) | 
den arß. Hat keine augen: Weltliche Obrigkeit / ſonderlichen in Gbrngkele 
Stedten / da alle hoffart entſpreuſſet / ſolte darauff ſehen / das fie ſol⸗ ace ee 
che ſtrafftte / vnd mit ernſt ſteurette / aber wer thut es / da iſt man gar fra > 
blind / leſt es gehen wie es gehet / Anno 15 89. wolt man mit eruſt ben 
die augen auff thun / machte in dieſen dreyen Stedten gute ordenung . 
in Kleidungen / wie lang weret es / man hub wol an / an den armen / | 
da man die reichen auch ſolte ſtraffen / blieb es mit ſpotte gar ſtecken / A 
vnd ſolche hoffart koͤmpt durch das gantze Land / vnd wurd ſchier eine 
Spec 10 Beimeine Sünde daraus / Aber den hoffertigen iſt beyd Gott vnd die 
Jeb a. Weld feint / Syrah jo. Welcher König der Teuffel iſt / Job 4. Wer 
zu grund gehen ſol / der wird zuuohren ſtoltz / hoffertiger vnd ſtoltzer 


prou: 6. mut / koͤmpt für dem fall / Prou: Salom: Jo. Ein Maul hats / beifigee 


aber ein beiſſiges / mit hundes zeenen / das es heiſſig genug ſey. Oh⸗ 

ren aber hat es nicht / denn die Melt roil weder hören / noch ſich ſagen mae 
laſſen / ſolches fichee man feider in allen ſtenden. Gottes wort ſchal , 
let Gott lob vnd dauck alhie in allen Kirchen lauter vnd rein / wer 
i | B = folgets 


1 ? 2 — —ê—: 
— — u NE 


\ 


—— = — 


Jg, folgetd ; el gehen auch am Sontag darfüͤr ſpatziren / faßten 


au? die Ländthoͤffe zum freſſen ond ſauffen / Ja auch eb ret 
e Beline möſſen am Sortag vnter der Predigt holt führen Bit 
9 aus ſchleppen / deneken nicht was fuͤr ein groſſes Erger nis menge 

5 bie / ond ba erkennet man welche aus Gott oder dem Teufel fair 
ü 5 Johan: 8. Wer aus Gott iſt / der hoͤret Gottes Wort. So iſts 3 . 
| greſſe Sünde ond ſchande das man zugibet / am Sontag holtz / hew 

vnd allerley zu Marckt zubringen / vnd onter der Predigt zuhande⸗ 

len / duͤrfften auch wol eines guten Nehemia / ſolches abzuſchaffen / 
5 Nehemi⸗ 33. Solche mißgeburten find Exempla Mundi / den fromen benz 


zur beferung/ den Gottloſen aber zur herteren vnd ewigen ſtraffe. 


"Befellen Ein Schneider geſell Caſpar Freudenreich / aufn -Roß 
fon garten hat bey einer Meiſterin daſelbs / ſo ein Witwe geweſen / ein 
Sonabe f ö | | + W. Laure 
geſoffen. wochen 8. gearbeitet / Anno js 7. den S. Decemb: welcher ein So⸗ y Curſor 
nabent geweſen / mit zweyen Schuknechten in feiner Meiſterin haus Serra 
der Leyen quff den abent gezechet / nach jo. vhr hinaus für die Thür gangen / 
kompt. da koͤmpt der Teuffel zu jhm / was geſtalt kan er nicht wiſſen / ob in 
eines Pferdes oder Bocks / der Teuffel geſaget / er muͤſſe mit jm / der 
Schneider geſell geantwortet / Wie Gott wil / darauff hat jn gedaucht 
das er auff ein Pferdt oder Bock wider feinen willen hab ſitzẽ muͤſſen / 
fäbrerven führet ihn erſtlich auff den Loͤbenichtſchen Glockenthurm zur Fahne / 
ſich wes · von do auff den Thumthurm im Knephoffe / zum dritten vber die 
5 Stadt Kneiphoff auff den Haberbergiſchen Kirchhoff / vnter eine 
| tegert ſic Linden da denn der Teuffel ein Geſprech mit jme gehalten / hm ein 
| wm zu er ewe Muͤntze / vnd ein ſchoͤn vberguͤltes Buch gezeiget / vnd angebo⸗ 
ſhn reich ken zu ſchencken / vnd die Muͤntze mit ſcheffeln zuzumeſſen / zum rei⸗ 
machen. chen Herrn zumachen / fo er ſich jm ergeben wolte. Als aber Caſpa⸗ 
rus an einem Kreutlein ſich was ermundert (denn er zuuor nichts 
E hat reden koͤnnen / vnd gemeinet das Maul were jm gar zugebun⸗ 
den) das er vnter der Linden ausgeraufft vnd daran gerochen / ant⸗ 
ar worket er / Weiche von mir du boͤſer Geiſt / du haſt kein theil an mir / 
die da ge/ Der Sathanas aber hatte auff dem Kirchhoff eine geſtalt eines 
ſtolt ſchwartzen MNannes / der groſſe brennende augen wie breite eßloͤffel 
gehabt / Als ihn aber der Teuffel zu feinem. begeren nicht bereden 
Teufel fan koͤnnen / hat er jhn zum vierdten mal vber die Stadt Koͤnigſperg ges. 
der nach fuͤhret / hinterm H. Creutzes Thor / nicht weit von feiner Meiſterin 
baus. hart thal geſetzet / als er ſich auffgeraffet / vnd nach hauſe wil / koͤmpt 
zun wege ein Welſſer Man zu ihm / geleitet vnd ſaget ihm / er fell die Magdt 
was, um hauß vermahnen / das ſie der Frawen das Blergeldt nicht alſo 
abzwacke / ſonſten werde es jhr vbel gehen / nach dem er ein mal oder 
drey angeklopffet / iſt im auffgethan worden / Er aber matt vnd krafft 
3 los iſt auff die banck gefallen / vnd etzliche tage kranck gelegen. 
dn ben Hieraus iſt leichtlich zumercken / das es Gott hart mißfallen 
E e mus / wenn man die Sonabent vnd Sontage ſo ſchentlich mißbrau⸗ = 


I le k Bott N N j = RN ae = A - de. 2 
ne chet / end fo er es alhier nicht ſtraffet / wird es doch dort ungeſtraffet 
giücht bleiben / denn es heiſt / Gedentk das du den Sabbath helligeſt. 


Aund lege 
ung 15884 


Sans 


ur „Zi me 3988. iwar ein Beutler auff dnn „ m. ſeln jo. 
Weib (get des wargens frühe auff / do ſpricht de man: Map, aun wen 


uh zo ſtehet jhr fo frühe auff / koͤnt jr nicht noch ein well ſchlaffen / ſie * 
deucht ſich an / beguͤrtet jr Katrinigen / vnd verleuret ſich alſs / des 5 
morgens ſuchet fie der Man / in der Kamer vnd ſonſten / kan ſie nicht ore. 
finden. Da gedencket er / fie wurde villeicht in die Kirchen gegangen 
ſeln / wie fie denn gern zur Kirchen gegangen iſt / In dem gehet eine 
Magd / den 4 oder fünften Garten von dieſem aus / an den Teich 
waſſer zuholen / ſiehet fie Liegen un Teich beym hohen zaun /leuffet | 
zu rücke mit groſſem geſchrey / da lauffen die Leut aus / koͤmpt ihr Man 


| 
| 
| 


Auch gelauffen / findet da fein weib / vnd man hat im ſchnee kein (por 
| geſehen / vnd weis niemands wie fie darzu komen ſey / iſt geſchehen den 
J. Decenb: Anno 19 8 8. vw 


Anno 55 89. den 28. 29. 30. Aprilis / flogen ſo viel der wir, 
ceſpee me / die man Herrgots Pferdlein / oder Juͤrgen Pferdtlein nennct / del ele. 
Kama; da s wenn man in die lufft ſchlug / kont man ein oder 2 treffen / zogen far en 

aus dem Sudweſten in das Nordoſten / ſolche flogen nicht allein hie / n.. 

ſondern viel meylen breit / denn fie damals auch zu Muͤlhauſen / ſo 

vber drey meylen von hinnen iſt / geflogen / vnd an anderen oͤrtern Sn 
mehr / das man nicht eigentlich weis / wie breit ſie gezogen fein. Item 


1134 


5 
— 3 — — — 


* 


Anno 35 70. vide Mulhaufen, 


Ein ſehr grauſam vnd erſchreckliches wun- 
| der zeichen / Am Himel / fo man Anno ıs 89. vom fünfften 
bis auff den ſechſten Septembris geſehen hat / zu 
Boͤnigſperg vnd auff dem Lande vmher in f 
Preuſſen / wie es denn auch in Truck iſt 
3 ausgegangen. | 
Vom fuͤnfften an bis auff den . Stptembris vmb o vhr aus / 


5a Ng haben ſich viel liechte rotfewrige ſtralen ſehen laſſen / welche je lenger 


ko ais / je mehr an rot vnd fewer farben zugenomen / vnd auff vnd nider / hin traten 
sangen Hd wider gefahren. Vngefehrlich vmb ein uhr in der nacht / hat 1 5 
ſich der Himel auffgethan / vnd von ein ander gleichſam einer groſſen Zune auf 
klufft / inwendig voller fewers / in welchem ein groſſe langzippelte 0 
Blutfahne gantz ſehr ſchwebent vnd fladernt. Vmbher aber vmb dieſe 
geoͤffente klufft / ſchwebten zwey groſſe Kriegsheer / gleich gegen einan 
der vber auffziehent / bis faft vmb 4 vhr des morgens / Siehe da fie Aigebee 
dus der offenen klufft herunter auff die Erden / ein grauſam plstzli⸗ zes 
ches Licht / mit einem vberaus groſſem vnd erſchrecklichem knalle oder licht mir er 
donnerſchlage / daruon ſich die Erde erbiebet vnd erſchuͤdert / alſo das verd. 
viel ſchlaffende von dieſem liecht / ſchlag / vnd Erdbieben / auch vber Re 
viel meylen/ erwachet / die wachende aber auff dem Lande vnd zu war 3 
ſer reiſende / find darob hefftig erſchrocken / vnd gemeinet der Juͤngſte 
dag were verhanden / mit dieſem groſſen knalle vnd plstzlichem lieder | 
iſt zugleich ein groſſe fewrige kugel / aus der kluſſt mit essen langen ri 
ſchwantz gefahren / bis faſt auff die Erden komen / in derſelbigen ſtun⸗ gal ane 
en. a dehne 


Se 


gezogen. 


ggebawet 


106. de hat! an allein auff Natangen / zu Mülhausen / Ramitten / 


Sausgarten / ſondern auch un Barther Lande / an vielen orten 
fewrige kugeln ſehen fliegen / zu zeiten gar nidrig / zu zeiten auch was 
Ailgebeer höher. Die zwwen Kriegs heer vmb die Klufſt / find nach der Kugel 
bells beyſehwindung zuſamen gezogen / vnd in einander gefahren / das man 
a geſehen / das baruon gleich brennende Racketlein / vnd groſſe rinnen⸗ 
de Blutstropffen faſt herunter auff die Erden gefallen ſind / vnd hat 
dieſe Schlacht gewehr er / bis faſt an den lichten morgen. 
Anno 1989. als König Sigiſmundus 3. aus Liffland? 
ang G, bol feine Herrn Vater dem Könige von Schweden zuruͤcke kam / kam Haus 
ons er den 7. Nouemb gen Koͤnigſperg / gegen abent omb glock drey / ward Cam: 


& 


* 


kommen. Hatten eine Gaſſen geſchlagen Bon Sackheimiſchen Kirchhoff a „ 
bis an das Muͤhlthor / die Altſtetter die erſten vom Sackheim / dar⸗ 
nach die Kneiphoͤffer/ letztlich die Loͤbenichter / Ihr Koͤn: NMayt: war 
guter ding alhie. Zuch wider von hinnen den 74. Nousmb. als er 
ach gantzer acht tage alhie geweſen war / nach der Preuſchen Eylaw⸗ rümelg -K 
Berta Heilſperg / Neidenburg / bon do durch die WMaſaw, gen Warſaw⸗ 
| Sem Volck ſo vmb ihn war / vnd bey ihm zog / thet den Leuten kei⸗ 
nen ſchaden / aber das loß Geſindlem / ſo zuuohren auszogen / oder 
hernacher folgeten / theten den armen Leuten viel ſchaden / wider 
Kos gerin, der Koͤn: Mayt: befehl. Dis iſt der ander König von Polen / fo 
Bern jemals zu Kömigfperg geweſ en 
N Anno 3590, den 2 Julij. Caſpar ein Heringbracker in der 
Fever aus Altenſtadt wonhafftig / gegen der Altſtetter Junckergarten vber / hat mau. 


ein zum kvollen die Trummen rein machen / welche von onluft vnd motte ver. e, 


I 


napas empfange von der Bürgerfchafft aller dreyer Sted / in aller Aüſtung zomenn 


debe ſtopffet war / vnd als er mit einer ſtangen darein geſtoſſen / da iſt ihm 


ein brennende flam entgegen geſchlagen / vnd hat jhm ſeinen Bartt 
verſenget / vnd ſeinem Jungen ſo bey jhm ſtund / die Haer auff dem 
Kopffe verbrandt / hat geſtuncken / nicht anders als hette man ein 


* Rohr los geſchoſſen. | 


Dis 90, Jahr / iſt die ne Orgel in der Pfarkirchen / vnd drauſ⸗ 
Digel van ſen die nete Drücken vbern Natangiſchen Pregel gebawet worden. zan. 


Anno IS 90. für Oſtern fing man im Pregel mit kleinen 
Keſchern vnd Sieben / die fiſch Kaulperßken genant / hauffen weis / 
.d Nau daß die armut Trachtweis dieſelbigen verfauffter Solebes iſt auch Kegomgz 
perßken geſchehen / anno 155 6. als die 4. Fahnen Knecht auff dem Das 
gefangen. herberge gelegen haben. GES 195 


Ein Erſchreckliche ond Abſchewliche a 


* 


: Anne jeg den 17. Ottob: vmb S. uhr des morgens iſt ein 
Kind von einer Magt mit namen Marta / die vor wenig wochen en= 
ter die Haube komen / vnd bey dem Kleiuſchmidt in der Juncker gaffen aber our 
gedfenet / geboren / Exſtlich hat es gehabt ein rundes keupt/ aber hin, gougen, 
den flechlich vnd on ſcheittel / mitten in dem heupt da due Naſe faſt ehen 
ſel/ ein groß gu faſt eins groſſen Ha ſen aug / anzuſehen obs ziben 
> = BE. AQusoͤpffel 
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4 Abundes ſchneutzlein / mit kleinen dre. 


. im gleich vnter dem Kinnebacken ge⸗ 
; —. ttanden / die vnter ſpitzen gegen einan⸗ = 
Or ber / vnd ein jeglich ohr zwey loͤcher / 
— „ nmmit einem dicken groſſen halſe / hat ge⸗ 
| IJ A e Peurt iſt ehe ſie zur Erde beſtattet / von 
D J =. ZR oielen Mans vnd Frawen perſonen 
Je mit groſſem ſchrecken vnd verwunde⸗ 
Jr | Bee. IS —S ung geſehen worden / die denn nicht 
A vengs ſeufſzen darüber gelaſſen ha⸗ 
8 Den, Weil denn 2 5 Allmechti⸗ 
FE... aka Nye des vnordenlichen beiligens feind wernung 
yj 5 Erw . ſiſt / vnd hie zeitlich vnd dort ewig ſtraf f 
1 ZEN — fen wil / weil man feine Goͤttliche Or⸗ 


den heilige Eheſtandt darmit ſchendet vnd verachtet/durch ſolche hurerey / das 

Gott ein einſehen nemen mus / vnd vns ſo ein ſchreckliche Mißgceburt fuͤrſtellet 

vns zur warnung / das er darauff achtung gebe / mercke / vnd zu ſeiner zeit 

ſchwerlich ſtraffen woͤlle / wem aber nicht zu rathe / dem iſt auch nicht zuhelffen. 

Anno 592. haben die Altſtetter die Schule angefangen zubawen / Ker, 

aber nicht gefertiget. Dis 99. habens wider angefangen zubawen. Schule. 
Anno 1592. für Weyhenachten hat man angefangen die pfehle zuſtoſ⸗ 

fen zur Holtzbruͤcken / vnd anno 93. iſt die Brücken gebawet vnd gefertiget lauern 

worden / das man 14. tag für Pfingſten ſchon daruber hat fahren konnen. 


Anno 5 9 2. den 23. Julij am Sontag nach der Veſper / iſt zu König⸗ . Sch 


| 


Regiemõ: 


ſperg ſo ein ſchrecklicher Hagel gefallen / wie Taubeneyer gros / viel Getriedig Sal 
nidergeſchlagen vnd verderbet / auch in Gerten die Kreuter vnd das Obs auff war vie 


den Beumen zerſchlagen vnd verderbet / auch groffen ſchaden an fenſtern ge Br 


than / aber nicht weiter denn ein halbe meyl vmb die Stadt getroffen / Dieſer 
Hagel hat auff dem Haberberg das K orn alſo mider geſchlagen / das mans wonder 
nicht erndten koͤnnen / iſt alfo liegen blieben / vnd hat ſich auff das Vorjahr e Nos 


ken beſaxß 


feiber wider beſamet / beſſer geſtanden vnd getragen / als das geſeete Korn, mer fi 
An dem Rolberge hat ein Kremerin gewonet / Lucia genant / fo ihren . 
anderen Man gehabt Seerg Schönwald genant / welcher bey feinen Nach gener 
barn ein gar guten namen hatt / vnd doch von ſeinem Wabe Hs mik den Wen. 
Megden verdacht wurde: Einen auffzoͤgling / die fie doch nicht hat von ſich En ad 
laſſen wollen / ſo hart gengfiget / das fie ſic vors Jahren in einem Brun ae 
nen herſcufßet hat / viel Negde hinweg geiagt vnd jnen jren lohn vor behalte. 


Dieſelbige 


Boltzbrůek 


— 


B ———.. 35T .2, 


\ 


| 
180 91 Die, ect iſt Anno 1599. den 25. Januarij / als wies 
4 Ward ted egg id im Har tbeſen / auff den Soͤller geſtiegen / als die Magde 
enge, zu haus kai) hat ſie / die Fruw⸗ kodt vor der Treppen im haus li⸗ 
uche. gendt gefunden. Ihr Man aber als er bald nebenſt einem Nach⸗ 
\ barn anbeim kommen / haben ſie ſie auffmundern wellen / iſt aber. 
vergebens geweſen / denn ihr der hals entzwey war / vnd eine groſſe 
wunden vber einem auge hatte / desgleichen zwiſchen dem Kihn vnd 
j Maul / auch hinten auff dem Rücken voller wunden geweſen / das 
| zubeſorgen / es ſey ein ander Gaſt / der vbel ablohnet / darbey geweſen. 
N Er koͤmpt zwar ſehr nahe / macht es grob genug / aber memands 
achtet es. c tel d. x 


Gs Hicher hette man wol das Goller an der Fiſchblaſen ſetzen moͤ⸗ 
Goller. gen / weil aber der Fiſch nicht alhier gefangen vnd man auch leider 
Er wenig / ja all zuwenig / ſolcher erſchrecklichen Vir ackel vnd Gottes 

warsungen die er vns vberfluͤſſiglich zur beſſerung vnd beichrung 
geſchehen leſt / achtet / ja noch darzu belachet vnd verſpottet / ſo doch 
gewis: Deus & natura nihil faciunt fruſt ra: Gott vnd die Natur nichts 
vergeblich thun / oder vmb ſonſten geſchehen laſſen / vnd mans auch 
2 nicht ehe gleuben / denn biß man es fühlen wird / haben wir es bis an 
| m pre eiten ort das iſt⸗ Preuſch Marck / da der Fiſch gefangen / ſparen 
finden, WOMEN, RER ER | re E 
Es iſt auch alhier zumercken/ der ſchoͤne vnd kunſtkeiche Bap / 
| eo Fe. Drht. Marggraff Georg Friderich / regirender Hertzog in 
Sg Preuſſen / zu Königfperg / von Anno 84. bis ins 34. loͤblichen / 
do gon grund aus mit groſſem vnkoſten volfuͤhret / dergleichen gebewd / 
| fonderlichen an der Weite nicht an vielen oͤrtern zu finden fein. wird/ 
Denn ermelter Baw iniwendig von einer ſeiten Nawr zur andern // 
| Breite. in der breite / So. Werckſchuhe innnen hat / ohne ſculen oder mittel 
Vaeter. ſtender / im grunde iſt ein ſchoͤner tieffer Keller / 19 9. Werckſchuhe 
Jieꝛugbaus lang / vnd 38, breit / auff dem ſelben ein ſtadtlich Zeughaus / dar⸗ 
ö Besen her ein wolgezirte Kirchen / darbey auff der einen ſeiten / die Fuͤrſt⸗ 
N Eee liche Bibliotheck / auff der andern ſeiten find Fuͤrſtliche Gemecher. 
N Gemecher. | re 
| 9 5 oer der Kirchen iſt ein vortrefflicher kunſtreicher Saal / wel⸗ ten 
Saal cher inwendig in die lenge 2 7 J. vnd in die breite inwendig zwiſchen zeuper, 
E der Mawr So, Werckſchuhe hat / ohne Seulen oder ſtender / ſo lang dis > 
vnd breit auch das gantze Gebewde iſt / vnd wie gemeldet ohne mittel Weiten. 
| ſtender oder ſculen / alles mit mahlwerck ſtadtlich gezieret / mit ſcho⸗ 2 
| elde nen off vnd eingengen / vielen welſchen Gibeln / zweyen groſſen Thuͤr⸗ 
Fine men, und fehönen Rundehlen darumb / dic fuͤrnembſten Baw vnd 
Ih 


Bang 


fer ſperelmelſter bey ſolchem Baw find gerpeſen / Blaſy Berwart vnd 

| Hans Wimar Zimmerman. i ee 
Haus Hennenberger Fr. Drbe Hoffmaler / hat Genealogis 

Ex atm Marchionum Brandenburgenſium bz Tapecerepen darein ge⸗ 


| . DPVolgen 


mme 


ED nt — E00 - * 


Dolgen die g ren = 1 
olgen die HZoemeiſter a 


. Fr ec er, 5 8 
Ponligſperg auf dem Schloß ihren ſicz ge. 
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zu ſein / geſchworen hat / lebet aber nicht lang / nach dem Friede ge⸗ 


genburg da er erſtlich gewonet / wird mehr von ihm gedacht werden, 
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genburg das Heupthaus dem Könige vnd Dantzkern perkaufften / bass ob. 


zoldenern 
verkgufft. 
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ee Seinrich Beuß Gerr von Plawen / Der. 
N letzte Compthur vnd Spittler zum Elbing / war ein behertzter in kargen 
| om kühner Mean fuͤr den Feinden / vnd ein Heerfuͤhrer im oem. 
bie, e, Groſſen Kriege / ward Anno J 4.67. dritthalb Jahr Stadthalter | 

ſchlug ſchilling / darauff ſtund / HENRICVS OVA VICE 

I EN ENS. ward Hoemeiſter/ JJ. wochen / zog Anno 1469. 

vmb Gallt zum König gen Petterkaw / vnd ſchwur hm / im heun⸗ 


| nF #3; 
| ziehen ruͤret hn der Schlag / zu Thorn ober Tiſch / lies ſich alſo 
ö krauck bis gen Morungen führen, da ſtarb er / ligt zu K 1 1 28 


N Bo iin Thum begraben. Auch iſt er der aller ermſte vnter allen Mods cu: . 

Er meiſtern in Preuſſen geweſen / denn das Land war zum theil hin⸗ | 
weg / das ander gar verwuͤſtet. Auch wurd ihm lang kan Bildt⸗ bn run 
mus en die Kirchen gemacht / wie man ſonſten pfleget / doch letzlich / witem. 
Vilib nachrede willen / lies jhm Herr Merten Lruchſes eins machen. 
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Beinrich Beffle 


or Vichtenbe y. 


„Heimirich Beffle 
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Heinrich Beffle von Bichtenberg / der X XX. 


Hoemeiſter / ward dazu gekoren zu Koͤnigsperg / Anno J 4 70. auff 


Dorothea / zog baldt nach Oſtern / zum König Kaſimmo / vnd ſchwur Same 


Feucht zum 


jhm / vnd da ging es alles ſtattlich vnd herrlich zu / aber des Hoemei⸗ Ange, 
ſters Diener ſahen vbel zu / denn inen die Polen den beſten zeug von „ 


* . ä | bes 
Pentpoel Roſſen talen. Dieſer war erſtloch Fiſchmeiſter auff Pautzka ge kon. 


aun Gran weſen / aber damals oberſter Spitler auff Koͤnigsperg. Em gerech⸗ 
7:19.03. ter Herr den vnterthauen / ſo jemant vber feine Brüder klagte / ſtraf⸗ Ser dae 
fet 7 1 8. worten / das es der kleger anhoͤrte / hetten ſie zu vnterthane 


viel ſtraffe genomen / muſten ſie es von ſtundt an wider geben / oder Strefftdle 


in des Ordens zuchthaus gehen / darumb boͤſe Buben / ihn Lehr⸗ vnrecht na 


geldt mit vnrecht von armen genomen widergeben muſten wurden fie: 
em Hoemeiſter feind / vnd ſchlugen zu feinen zeiten viel Geldt in At 


5 / ſchicktens ein theil zum Lande hinaus / wolten mit dem andern rende 


i r . . f | ren wolten 
hertzach die Fas wurden in Pomern auffgehawen / vnd es kompt 5 
2 2 3 ENTER 


Er aue OR verſamlete er ſie in einen Landtag gen Köngspergk, fragt Cande. 
einen jeden Mfonderheit / aber keiner wolte nas darum riſſen. Da 


lies er B. Lichtenhayn Compthur zur VBalga / der im zuuor ein fh Lest ese 


% ERIIEREIDIE- 


1 f 8 2 7 5 k 1 GE 8 32 8: 8 7 Ae 1 12 re 18 
Ges ausgeredet hatte / mit y: Kompthurn vnd 8. Pfleger neinſetzen seen. 
Se de bekannten 


— 


n 


ä 
* 


\ 


2% tabrfatn wo alle ding weren / da lies er jnen alles was fie het⸗ 
Rangtgtel tenz emen Pin da groſſes Gildt vnd gut / loͤſet damit viel Stedt ond 
je wer Dörfer ein, 9 den Solduern verſetzt waren / dreien & ompthuren gab 


Sause ge el das kurtze Brodt zu Tapiaw / die andere mochten Sonuents Prüs 


der werden / oder zum Lande aus ziehen. Den Geiſtlichen war er auch antes 


Sat z, 


Se e rengelies Digi von Kuba Samlendiſchen Biſchoff / auff Tap⸗ au pee) 


85773 5 pay erbermlich verhungern / darumb das er gros Geldt / mit Ablas 


Fefengms 


= Mdungenr. gefamlet / vnd damit zum Lande aus wolte / vnd den Hoemeiſter furm * 
el Bapſt verklagen / er ward letzlich ein Pthiſicus / vnd da meinete er were 


Faris uide Od 8 ef | un. werk Tri. 
Capie. gefundt worden / farb er plotzlich / ſeine letzte wort fein geweſen⸗ Aufl 


Harniſch her / Sattelt die Geule / die Pfaffen haben mich Für Gottes 8 
Zest. Gericht geladen / ob ich mich erwehren kundte. Regieret 7. Jahr / Beulped 


ort des 


sent: ligt zu Koͤnigs perg im Thum begraben / feine Ordens Brüder traw⸗ 


* 4 7 7 . 3 


kreten wenig vmb hn. Simon Grun. Ibidem, 


5 Merten Truchſes von Wetzhauſen. 
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Deren Zruchfee don Wetzhauſen ein Pranck 
#5 


Gompthur von Oſter rode / wart anno 1477. zu dem 31. Hermeiſter ge e 2 
Foren ein kecker / lauer vnd Nager Herr / derhalbe ex hald darguff dachte / perde. 
5 5 1 Wie er 


R 


wie er das Lamdervider mochte gantz beromen / wolt den ige nicht 203 
ſchweren / verbundt ſich mit Nicolao von Lunge dem Z Hof zu Hells eee 


trachtgacz 
Sim: run 
bringen ‚den wolte der Marggraff von Braudenburg / weil ſie ene dene 
Den: er: zanck zuhauffe hatten / nicht durchlaſſen / als der vertragen / wolte ihn volk we 
ice der Hertzog von Pomern nicht laſſen durch paſſiren/ waruct auch den an 
Pant: Er: König von Pole / derhalben er die wege verlegẽ lies / das kein Volck ins 
malf: cr. Landt zu Preuſſen kome konte. Da nam der Hoemeiſter ein / Althaus 


Colmen / vnd Strasburg / da ward auch der Pfaffenkrieg. Dem Dan ch 


| pan 188 ſchoff von 


perg / name Mathiaſchen den König zu Bngern fur jrer ! Schutzheren Sem en 
Trug. er dn / Schicket Hertzog Hanſen vom Sagen Geldt / Volck ins Lanner zu eee 


zindro. Biſchoff von Heilsperg ward erſtlich vom Koͤnige entſagt / da brachte Ron ent 


Trad. 18. der Hoemeiſter fein Volck auff / dem Biſchoff zu helffen / jy ooo. Man / Soemeit⸗ 
c aber das Volck war gar vnwillig / derhalben er das mehrer theil zu But: dem 
haus / ond auff die Schlöffer ziehen lies / den belagerten Biſchoff rettet 
er / nam den Polen ein Blockhaus / fo auff die Alla für Heilsperg ge⸗ 
bawet war / darinnen er etzliche Buͤchſen kriget / von Dantzkern vnd 
Elbingern dahin gelihen. Man nam auch viel mittel fuͤr / die zwene 
zubereden / dem König zuhuldigen / vnd weil fie kein Volck von drauſſen volcrber n 
krigen konten / vnd jhre vnterthanen / ſonderlich die Stedte / fo gar vn⸗ die rere 

willig waren / vnd riethen frieden zu machen / da verbunden fie ſich wi⸗ enwung 


Dmg: En derumb / der Hoemeiſter vnd Biſchoff / nicht zu ſchwerẽ / wie der König Ach wine} | 


eh wolte / doch zogen fie zum Konig / der Hoemeiſter in ſchwartz Lundiſch / ſowaren 
7718.67 ber Biſchoff in roth Lundiſch / des Königs Stedte in braun Lundiſch / 
welchen ſie zu Petter kaw funden / da einem jegliche fein E yd fuͤrgeleget 
miiſct: Ward. Der Biſchoff ſchwur / zog balt widerumb zu Haus / denn er ſich vice 
b 5 ; ce . ſchweret · 
für dem Hoemeiſter fürchtet, das er ihn fo leichtlich vbergeben hette. 
zin. Grun. Der Hoemeiſter hies den Biſchoff einen Judas / wolte nicht alſo ſchwe⸗ 
Traser ren / gedachte auch die eingenomene guter zu behalten / da zog der Koͤ⸗ 


nig hinweg / vnd zur Newſtadt kam eine Vngeriſche Bottſchafſt mit vogerſche 


ara. 14 300. Pferden zum Koͤnige / die ſaget / das ihr Koͤnig nicht ein Pferdt vorlchalt 
chr vmbs Ordens willen ſatteln wolt laſſen / da erſchrack der Hoemeiſter / te 


vnd muſte er mit den feinen auch ſchweren / doch gefiel es jhm ſein tage ſcwerer. 


dr lid. nicht / das ihn die feinen alfo verlaſſen hatten / nichts weniger hielt er 
den Eydt ſtets feſte / Regiret 12. Jahr / ligt zu Koͤnigsperg im Thum 
Heu Poel hegraben / von jm ſagten fie zu ſciner zeit. 


Martinus domi Monachus, egregius in Campo Leo, 


Gans von Tieffen / der Bandtare ein Schweiz 
paul po Ber / von einem ehrlichen Geſchlecht / vnd wie man meinet / der letzte 
gauberoct darinnen. Iſt anno j 4 89. am tage Egidin / Ferbers Buch ſaget⸗ 
Sranaw auff Exaltationis Crucis, Simon Grunam / r. 8. cap. j. auf 5 fing⸗ 
ſten / als er damals Comothur zu Brandenburg geweſen Zum ee 
vai poel Hoemeiſter cxwehlet worden zu Königspergl. Iz eme mittelmelſt⸗ „ 
ge Perſon gew ſen / mit einem dicken krauſen vnd eysgrawem Haer / burg oe 
hatte in feneni alter wackere vnd geſunde Argen / eine ſchoͤne natuͤr⸗ seeks 
liche roͤtti eff den Wangen gehabt / iſ nicht von wirken noch hohen 
worten geen / ſondern was n dauchte / recht ein / das faget er kurtz 
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pnd duͤrr herauſſer. Hat von Jugendt auff feinen | Ä 
halten hat nicht in Betten geſchlaffen / auch keine Leinen Hembde ge; 

tragen / Iſt fromb vnd Gottfuͤrchtig geweſen / ſein gemeines Sprich / paul od 
wort iſt geweſen / Ach Gott von Himmel / darumb fie jn auch alſo ge⸗ Ar" 


5 1 . N Tract. 18. 
heiſſen. Gegen den Leutten hat er ſich erbarlich verhalten gegen . u. 


2 


Orden ſtrenge ge⸗ Sim: run 


18. c 11 


r e 


die Obern gehorſam / freundtlich gegen ebenmeſſige / gegen die vn⸗ 


Wul dle at 
mat nicht 


beſchweru 


u & 8 
Ae 


Bes Valea 


terthanen nicht als ein Herr / ſondern als ein Vater / wie un Schocka 
vnd Knephoff zu ſehen / doch hat er gerechtigkeit gegen die boͤſen zu⸗ 
gebrauchen auch gewuſt. Als baldt er gewehlet ward / zohe er zum 1 


Koͤnige vnd huldiget hin / kam auff Katharm⸗ wider. Seine vn⸗ Daubman 


terthauen / wiewol ſie an der narung was zugenomen / er aber wenig el. 


in der Rentkamer hatte / ſondern viel ſchulde / fo noch im groſſen kri⸗ 

ge gemach unde: wolt er dennoch mit Schos / vnd dergleichen / in ein 
nicht beſchweren / ohne / da er zum Koͤnige zog / muſte man ein halbe vers. 11 
marck von der Huben geben / vnd da er in die Warachen zohe / von der 
Marck 3. pfennig ſchoſſen. | ag 
= in * zach dem Koͤnige zu huͤlſfe wit zoo. Ray em 
ſigen / bnd jo. Wagen Pferde / in die Walachey / vnd da er ange 


; 


l/ es ſolte feines Alters ſchonen / und einen anderm fanden? 
e ſagt er; 


faget er / der geringſie vnter den ſeinen were beſſer sl. and wo zo. 
daie ſeinen blieben / da wolte er auch bleibe Als era b auff dem wi n 
fſelbigen Zuge die rote Ruhr bekam / vmde tus wal ſtarb er zu diene 
Reuſchen Lemburg / als er 8. Jahr regie / ward todt gen Ro⸗ 
nigſperg gefuͤret / ond mit groſſem wehe n Thum begraben. ober 


ame Skiederich Herczog zu Sachleu Kaudigralf 


Fra · in Türingen vnd Burggraff zu vMieiſſen. 
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Als Hans von Tieffen ehrlich begraben war / verſamlete B: 


Bedencken | 


simarın Wilhelm von Eyſenburg Gros Kompthur / die Brüder guff Ads das Capie, 
Ten nigſperg / einen andren Hoemeiſter zuwehlen / etzliche rieten man ſolt 
| einen auslendiſchen Fuͤrſten wehlen / damit die andere Deutſche 
Fuͤrſten / ſo jhm befreundet / deſter wuliger weren / hm zuhel⸗ 
fen / das Land fo abgefallen war / vnd ſich vnter den Polniſchen Koͤ⸗ 


2 


nig gegeben / wider zugstvinnen.. Die andere wolten nicht / ſondern eroecen 


weleten gemelten Gros Fompthur / das ſchlug er gar ab / fiel den eur eee en 


ſten hen. | | u. ſeitz 
* . e 8 0 w Et a ; 72 85 
| Derhalben ward ein Legation hinaus geſant zun Deutſchen Fer 
1 a en 5 7% 5 Ai Kr E 8 a A 8 & . 7 1 5 8 Kg * * f 15 12 2 
‚Fetten von denen it fürgeſchlagen Frier kus / Herzog Abreden een 
an 6 Nes frz ler chen fr, 


Re erwolet · 


BE 


get, des fire, Farſte/ fo Keyſer Maximiliane 3. viel in Kriegsge⸗ 
ſcheßften im ißerlande behuͤlfflich geweſen / Son / vnd Hertzog Geor⸗ 
gen von Sa en Bruder / vnd kam hiemit des Ordens Wahl einen 


egen Docmeifter zuwehlen / an die Ehurfuͤrſten. Dieſer Hertzog Frlede⸗ pant: en 


0 
N 
I 4 ; | 
7 * 


See Cr yich i gekoren ann? 149 8. zum 35. Hoemeiſter. Den abent parete 


Fer fr Eruchaelts it er nut ſeinem Bruder Hertzog Georgen / vielen 
Graſſen und Nuten’ in die 400. gar ſtattlicher Pferde / durch 
Dantzk auff Koͤnigſperg kommen / vnd alda ſich auff S. Michels tag 

Spamer iin Thum / von Jugent aufferzogen / vnd Sacriſta alda geweſen. 7118.0 f 

20 can Dem König wolt er nicht huldigen / denn die Churfuͤrſten jhm zu- 

Bol ben geſagt hatten / das er gantz Preuſſer Land haben ſolte. Kriegen 

belegen wwolt er auch nicht / hette gar keine luſt darze. | 

Als Fabianus der Biſchoff von Heilſperg / ihm feinen gebürs 8 

lichen Tittel als einem gebornen Fuͤrſten / wie er denn auch war / nicht un... * 


se geben wolte / fagten feine Rehte / Gnediger Herr. E. F. G. ſchicken 


ibm einen Compthur 2. oder 3. auff den hals / die ihme ſeine vnter⸗ 
zo uc tha nen zwacken / was guts / er wird E. F. C. derſelbigen Kittel wol 
arme leut geben. Da antwortet er: Ich hab ſeinen armen Leutten keinen ER 
man frieden gemacht / Ich wil ihnen auch nicht vnruhe machen. Fuͤr 
ſeine perſon war er ein fromer Herr / vnd ob wol ſeine Rehte zu Krie⸗ Sin: Gran 
gen ihn vielfeltig vermaneten / wolte er doch nicht, fondern wolt viel as 
mehr das Lande mit Recht erhalten / derhalben auch cine Tagfart zu 


un Poſen gehalten / aber nichts ausgerichtet ward. Hernach hielt er aura 
Sager eine Tagfart zur Memmel anno 150 7. mit dem Landtmeiſter in rrad: v. 


ai e Lifflandt / da beſchloſſen ward, Erfolte perſoͤnlich aus dem Lande zie⸗ v ® 
hen / vnd bey Herren vnd Fuͤrrſten ein Volck auffbringen / vnd das 


Farben Landt einnemen. Da ſetzet er B. Wuhelm von Eyſenburg zum 


Stapbaltr Stadthalter / verlies dem Lande feine Statutten vnd Ordnungen. ein ren 


Zoch hinaus gen Rochlitz / da er auch kranck ward / In ſeiner Kranck⸗ vu o 
echt gen heit ward er zu einem Coadiutori ſeines Vatern Bruders Sohne 7 
Vece Erneſti Biſchoffs zu Magdeburg gemacht. 


Man hielts darfur / jhm were vergeben worden / Er lag zwey ua 


1 Jar Jahr lang / in welchen er zwey gantzer tage bluttet / ſtarb alda / als 
A er 32 Jahr vnd 3. Monat un Ampt geweſen war. Iſt zu Meiſſen paul pod 
Ann Thum in ſeines Vattern Grab begraben worden. 


Albertus Marggraff von Brandenburg / ecc. 


An sonne Friderici vnd Sophie / Sigiſmundi Königs von Polen Schweſter ese 


fies lohn / deſſen Herr Grosuater geweſen iſt MN. Albrecht 1. Churfuͤrſt / miu ae 
den man den Deutſchen Achille nante. Iſt anno 38. von den Chur⸗ 
an ßen zum 34. Hoemeiſter gekoren worden / aun 1902. auff S. 
Seclllen tag / it er zu Koͤnigſperg mit 400 Welgeraſter Pferden / vn⸗ 
Braffen Herrn vnd Rüter geweſen / ankommen. | 
TE bert roger wurd das er gantz Preußen ſolt haben / vnd 
ag aer in Sich heaife das einzunemen / zugeſage war / wol er feinem Ohmen 
8 ige Siglfmunte nicht ſchwere / ſondern besetzt eine Schloͤſſer 
vnd Steder das deer mochte / ſchicket bind růůſter ſich auch ob man ihn 
Herzteh en wol ſich zuweßren. Zeuch 


& 
nF 
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ker welchen viel G 
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Weil er aber be 


einkleiden laſſen / denn er zuuohren nicht im Orden / ſondern zu Coͤlln daunas 
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a chen Fuͤrſten vnd Bichoffen einen tag / darinnen die Newe Matck⸗ 


Yalanlı., 
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feripta 


So ſchrieben die Dantzker dem Koͤnige / ihn bittende/ gut auff⸗ 
ſicht zuhaben. Derhalden er gen Thorn kam / alda einen Reichſtag 
hielt / in welchem beſchloſſen ward / den Hoemeiſter zubekriegen / Dar⸗ 


auff denn dem Hoemeiſter den 28. Detembꝛ des 5 9. Jahres aba 


geſaget ward / Auff ſolche entſagung macht ſich der Hocmeiſter baldt 


Auff / errant auff den Newen Jahrstag / wie das Volck in der Fruͤ⸗ 
meß war / den Braunſperg / beſetzt jhn wol / verheeret darnach Erm⸗ 


landt vnd Maſaw / ond werer der Krig / ſo man den Dotnifcben- Krig 
up / bis ins 1923. Jar, da ward em anſtandt auff . Jar gemacht / in 
betzen er bey Koͤnigen / Fürſten vnd Herrn drauſſen Rahe vnd huͤlff ge⸗ 


f 


5 
75 


vi Albertus Marggraff in Branden. 


ucht / aber wenig erlangt har Derhalben als die dier 
“ m. Kun 5 FE 8 - . l Bar 2 1 r ab Fer Ba N 83 * A 8 
Sehe verlaufen , zoch rauf onterhandelung chzlicher Juͤrſten 
3 den raden 


ele 
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gen En zum Koͤnige / vnd gab ſich a und das mit ſeinem gantze 


Lande uvm die Cron zu Polen / legt den Orden ab / vnd nam das 


Lande vom Könige, als ein Hertzog zu Lehen an. a: 
In demſelbigen Jahr erhub ſich der Bawren Aufruhr wider re 
Herrſchaßft / wie werter bey K aymen zuſehen ſt. And 527. 
warb im germehlet Frewlein Ovrothea / König Friderichs in Deune⸗ 
marck Tochter / die jm 2. Soͤne vnd 4. Tochter gebar / welche alle jung 
geſtorben ſeind / ohn allein Frewlein Anna Sophia die anno J. 
Hertzog Hanſen Albrechten von Meckelburg vermehlet / vnd zu Wiß⸗ 
mar Ehelichen iſt beygeleget worden. Alls aber die frome vnd 
Gottsfuͤrchtige Fuͤrſtin Dorothea den o, Aprilis des 1847. Jahrs 
ſceliglich von dieſem jamerthal verſchieden iſt / verheyrat er ſich ferner 
anno js 50. mit Frewlein Auna Maria Hertzog Erichs von Braun⸗ 
ſchweig des Eltern Tochter / mit welcher er zeuget Frewlein Elizabeth 
vnd Mbrecht Friderichen jetzigen bloͤden Hertzogen in Preuſſen / vnd 
als er dieſem Lande als ein Vater So. Jahr / Chriſtlich vnd loͤblich 
fuͤrgeſtanden / iſt er feines alters un 8. Jahre / mit ſeinem Gemahle / 
auff einen tag / binnen Jo. ſtunden / Er des morgens vmb G. vhr / zu 
Tapiaw / fein Gemahl vmb 9 ohr auffn abent zu Koͤnigſperg / den 20 
Martij anno 156 8. ſeeliglichen verſchieden / vnd ſeind beyde Fuͤrſt⸗ 


liche Leichen / den volgenden . Mau / von der Koͤn: Mayt: zu Po⸗ 


len geſandten / Fr: Oht: zu Preuſſen / vnd den fuͤrnembſten vom Lande 
vnd Stedten des Hertzogthumbs Preuſſen / mit Chriſtlichen Geſen⸗ 
gen / in den Thumb da das Fuͤrſtliche Begrebnis iſt / beleitet worden. 

Vnter dieſem Hertzogen zu Preuſſen / hat das Land das Euan⸗ 
gelion lautter vnd rein bekomen / darbey dieſer loͤbliche Fuͤrſt gar viel 
gethan / denn er mit allem fleis der Sudawen vnd Papiſten Abgoͤtte⸗ 
reyen abgeſchafft. Er hat auch anno 15 40. eine herrliche Liberen 


zuſtifften angefangen / darein allerley nutzliche Bucher / von allerley 
Sprachen / ſo nur zubekommen geweſen / gebracht ſind / wie auch ſol⸗ 


che Jehrlichen / mit newen Buͤchern / fo lang er gelebet / gemehret iſt 


worden / vnd noch heutiges tages gemehret wird. 


Zu dem hat er auch ein Hoheſchul darınnen er auch offtmals 


felbeft Lettiones vnd Diſpurationes gehoͤret / die er auch mit ſtatlichẽ 


guͤttern vnd einkuͤnfften begabet hat / angerichtet. Es hat wol der 
Teuffel in dieſes loͤblichen Fuͤrſten Regiment einen ſtanck mit den Sa⸗ 


draments ſchendern vnd Oſiandriſten zugerichtet / aber vnſer HErr 
Gott hat dem Fuͤrſten vnd Lande guediglichen widerumb daruon gez vation de 
holffen / vnd ob er wol in der Jugent groſſe luſt zu kriegen gehabt / auch Far Kell 


mit geringem Volck groſſe thaten ausgerichtet hat / dennoch ſo bald er 
mit dem Koͤnig zu Polen Friede gemacht / hat er ſein gemuͤte geendert / 


vnd iſt jm nichts liebers / als der liebe friede / forthin ſein lebenlang ge⸗ 
weſen hey welchem jn der liebe Gott auch gnediglich / in fein hohes 
Altererhalten / bit er anno jz. wegen Hertzog Exuchs von Braun⸗ 


ſchweig ploͤtz ichen vnd vnuerſehenẽ Einſals /in dieſe Lande Preuſſen / 
Kat hülſßfe des gülmechtigen/ vnd vnlerthenigem gehorſam ſeiner geire⸗ 
Wen onterkhanen / dermaſſen dem Feinde begegnet iſt / das der ſelbige 


e EEE „Nennt Er m 5 aA ERBE? 2 4 3 4 
dis Surfenthum vnberuͤhrer / da er herkommen / wider zu rüde liehen 
müßen ⸗ | So hat 
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So hat auch dieſer loͤbliche Fuͤrſt / groſſe vnkoß mühe: dog, 
dalnzit er benachbarte Herren / ſo zu vnfriede gekomen / mit ein andern ' 
widerump hülfie verſuͤnen / nie geſparet / denn er den Verß wol ver⸗ i 
fanden: Nam tua res agitur, paries cum proximus ardet, 
Wenn auch feine onderthanen jrgents eine Zwitracht gehabt / 
hat er allen fleis fuͤrgewandt / wie er ſolche / auch uit feinem ſchaden / 
zufrieden ſtellet / darmit der hader geſtillet / vnd allenthalben freundt⸗ 
ſchafft erhalten wurde. ober ſolches alles hat er auch dis Landt 
angebeinden vnd einkuͤnfften trefflichen gebeſſert vnd gemehret. Sol 
ches auch mit ſtattlichen Priuilegien vud Statuten reichlichen be⸗ 
gnadiget / das er mit aller billigkeit ein Vatter des Vaterlandes mag 
genennet werden / fuͤr welches Regiment man billich dem lieben Gott 
dancken folte, RC . 


Kneiphoff Königſperg. 


amen Kneiphoff Königſperg / hat erſtlich Pregelmünde geheiſſen / bage. 
Tr een denn alda etzliche heuſer geſtanden / fo mit dem Pregel beſleſſen na ⸗ 
i ren / wie Simon Grunaw ſchreibet. e e 
x NER G 4: 4 neiphoff 
ARneipboſf . Ich hab zwar newlich vnter alten brieffen einen gefunden / des gebatuct 
2 Tittel war Kneiphoffs Fundation, darinnen ſtund / das Werner n 
Frontea. Vrſelen der Hoemeiſter / d gz eine newe Stadt hab angeleget / 
| wenn man aus der Altenftadt zu E Georgen gehe / auff einem Wer⸗ vorne 
der / Voitis Werder genant / die hab er Keipab genant / Es iſt aber wie Aue es; 
im ſelbigen brieff zuuernemen / nur die Lange Gaſſe im Knephoff ge sun 
weſen / vnd auff der rechten hand ſollẽ die Hofſſtette A meßrutten lang 
vnd 2 breit / auff der lincken hand S meßrutten lang vnd auch 2 breit 
wegen des naſſen Grundes ſem / vnd ſol ein jegliche Hoßſtette auff 1 
jeder ſeitten / dem Orden Jaͤhrlich ein halb are zinſen / vnd ſoo 
es wol wurde angehen / ſolten fie auch weitter Badſtuben vnd Brod⸗ 
bencke vnd andere notwendige Gebew zubawen / macht haben. 5 


Don erbawung des Thums. . 
ars: e liderus Herzog von Braunschweig der . Hoemeiſter, hat age 
rad: „. den Thum / vnbs Jahr 33 3 2. aus dem heiligen Geiſte / fo in der Al⸗ W 
de quarto tenſtadt beym Loͤbenichtſchen Thor war / welcher Thum auch zuuor 
Eprfopat: iſt ein Schlos gewpeſen / in den Kneiphoff oder Pregelnuͤnda verlegt 
Tragt 12. Bd geba wet / in welchem er Hertzog Luderus von Braunſchweig der 5 
cap. Obdemeiſter auch in der Chormauren begraben ligt. Darinen auch Leder 


der vo 


hach dem Groſſen Kriege / die andern Hocmeiſter ihre begrebnig ge⸗ . 
habt haben / vnd nun die Marggraffen ein Fuͤrſtliches Begrebnis al 
da zugericht. Es iſt auch dieſer Thum jtziger zeit / mit gar ſtattlichen 
herrlichen vnd tewren Epitaphien geſchmuͤckeet. | 
ausm, „ Die Stadt Knerphoff aber ſol hernacher in letzten Jahren des Sur richte 
ar, 0 Hoemelſters Winrict Kniprodis gebasver fein’ urmlich anno za do Seren 
Daubman wie Grunao / Daubmans Ehr: Runaw vnd andere mehr ſetzen: kann 
Rane, vol damals vollig beſetzt / vnd zu einer rechtmeſſigen Stadt gen de 
worden ſein / oder allererſt bemauret worden / ond den namen n 
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Feder af geibiſſer auffge zeichnet hat / das man einen gemiffen grund dauon ha⸗ 
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Das Schnecke Bier.. 
Kuelphef, Es haben die Kneiphoͤffer / Jebrlich auff Chriſti Himelfarts 
ebe, tag / zu Schios eine Abendtmalzen⸗ da man dann zhnen ſehr gůttlich 
meifasis (hut / mit eſſen vnd trincken / auch mit Trommeren frölich machet / ſol⸗ 
been gar. ches heiſt man das S ahmeckebier/ ſpie ſie es denn auch ſchmecken das 
Frabee maß etliche zu Hauſs leiten mus. Solches ſol Ihnen eines Buͤ⸗ 
gers Sohn / ſo ein Schukuecht geweſen / erworben haben / mit dem / 
das er in einer Schlacht / das medergelegte Fenlein erwuͤſchet / auffge⸗ 
richtet / vnd das verzagte vnd flüchtige Volck / wider umb zubauffe ge⸗ 
bracht / behertzt vnd freudig gemacht / das ſie alfo die Schlacht ge 
wonnen haben: Es fol (wie etzliche meinen) in der Rudawiſchen 
Suden Schlacht geſchehen ſein / vnd weil die Stadt Kneiphof / von Werne⸗ 
Sg ko von Drfelgn angeleget iſt / kan es wol ſein / ſchicket ſich auch auff kei⸗ Be 
were nen ert ober Schlacht beſſer / wo ſie aber her nacher von Winrito prunene 
Anurod anno 89. allererſt geſtafftet were ſo könt es nicht ſein / dann za 
die Schlacht were zehen Jahr zunoren / nemlich anno 3570. geſche⸗ 
hen / den Sontag Exurge quare obdormis Domine, pie denn in Ru⸗ 
daw zuſehen iſt. Falconius in margine einer Dantzker Cronica / ſe⸗ 
Bet’ das ſolcher Schuſter Geſel / fol am rechten Arm / damit er das 
Fenlein gehalten habe / einen blawen Ermel gehabt / daruon der en 
ee bef,Kneipfſhoͤffer Wappen, fein Vrſprung habe / denn fie fuͤren einen Arm en 
et init einem hlawen Ermel/ weiches hand die Krone empor helt / in jren 
Wappen / welches fonfen keine Stadt in Preuſſen hat. Auch ſchrei⸗ 
ec abet er alda: Man ſage / das ein Schumacher die Feinde vernomen 
hagee/ ſey eilends vom Haberberge gelauſſen kommen / die Zug bruͤcken 
„„ auffgezogen / die Bürger gewarnet / das alſo der Knephoͤff dem Or⸗ 
den zu gut erhalten ſey worden / Der halben hab der Orden dem Schu⸗ 
„. möcer eine bitte vorehret / er aber vnb eme gute Collatz Bier gebeten / 
fluͤr ſich vnd die jenigen fo mit kommen wuͤrden / Des er denn auch ge⸗ 


pchret ſey worden / vnd zu ewigen zeiten zugeſaget ff, 


„ine Ss ist aber wunder / bas man ſelche geſchicht nicht beſſer noh 
Kr achleſſig . A: We 
en. ben mochte / Das Schmeckebier hat man noch / mus wol erworben 
ell. Fr r S n ir . . r . 0 123 9 
ei wie / wo / oder wanne / weis man eigentlich nicht. Dech habe ie); | 
“5 wrjgragenncc ein ſchreiben in D. Goͤbel ij Annalibus gefunden / das a 
gay Rudaw erworben ſey ſonſten hab ich keine gewiſſe ſchrifft dauon Annalen 
be fommen koͤnneen n. > | N 


Im groſſen Kriege. 
Anne 4%, zogen die Kneiphoͤffer gen Brandenburg / name 


u bers 8 ie 1 8 E ar e 5 8 Er * 2 a 82 0 * Sem: Snus: 
„aon mas ihnen gelebte zerbrachen bund verbrandten darauff rg e 


eg: N 
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nah heiten / ſo ſie ſich auch ergeben wuͤrden / aber ſie erhielten ſich noch / bis dem e 
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Wexer. 


ub: 23. Aus / welcher viel alda waren / die der Orden gar gern gehabt hette. 
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f 
FA 


Anno 1455, da ſich die Altſtetter vnd Loͤbenichte m rden 231. 
widerumb ergeb en hatten / verhies man den A Ueiphoff nel Frey noanrbs 


in die 75 wechen. Dominica Miſericordiæ kamen inen von Dentzk 

7. Bothe vol Volcks zu Hülffe/ ober welche Herman German Heupt⸗ 

man war / theten den Altſtettern viel ſchaden s. 
WE, Nach Oftern kam Heinrich Reuß von Plawen / berant den.zucpn: 
Track 17. Kneiphoff / lagert fich auff den Haberberg / da zogen ſie zu jm hinaus / ehe 


den Orden 


cap y. ſchlugen ihm joo. Reyſiger ab / vnd fingen jhr Go. der Kneiphoͤffer 


g Muͤlf: r: i 5 8 
ei Ber blieben 15. todt. | 


sim: Grun: Die aus dem Schloſſe vnd Altenſtadt / machten fich Zug, e 


vi Rnelph 


Ibidem, bruͤcken / vnd richten Fallbruͤcten zu / vnd giengen den Kneiphoff drey kuegen ar 


tas mit heſſtigem ſturmen an / aber die Rneiphöffer vnderbaweten dite 


Jallbrüͤcken / das fie nicht zu ligen konten kommen / wehreten ſich fo 
manlich / ond erwurffen ihr fo viel in Schiffen / das ſie das ſtuͤrmen 
angeben muſten / da ward ein ſtillſtandt gemacht. 


Erg: Über 12. wochen / auffder Apoſtel theilung tag / als ſie kein ae 
Dang Puluer mehr hatten / vnd ein groſſer ſturmiwind getweſen war / erga⸗ anne 
Crohn ben ſie ſich mit geding. Auch dingsten ſie den Dantzkern ihre Güter Aare" 
In dieſem Stadt ſtürmen / ſollen von des Ordens ſeiten 20 92. ge⸗ 

blieben ſein / von den Kneiphoͤffern / 2 4 8. der beſten Neuner. 


Giſtoria / wie Vaͤterlich vnd trewlich der Hoem: 


Haus von Tieffen das Land gemeinet hab. 


Dkpon Hans von Tieſſen der 32. Hoemeiſter / rit eins mals von Braan⸗ 
denburg nach Koͤnigſperg / da er auff den Haberberg kam / ſo vor R ⸗ 
nigſperg Kneiphoff ligt / vnd vom König von Behemen Odoacer alſo aer 
(haben wirn berg) genant iſt / ſahe er die Stadt Koͤnigſperg an / heff⸗ ic ln 
tig erſeuffzent. Da rit zu ihm feiner Rehte einer / was ihr gna⸗ wee ea 

den ſo hart verſeuffzen / fragent / Ob ihr was wehe thus oder fehle? m. 
Antwortet er mit ſeuffzen: Ach ich ſehe die fehöne Stadt vor mir 
ligen / vnd bedeneke wie meine Vorfahren / fo vbel ſich fůrgeſehen / 


das ſie mit jhrem Stoltz vnd Tyranney / das herrliche Land verlo⸗ Sir gran, 
ren / das fie von den groſſen Stedten nur die einige behalten ha⸗ behalten 


ben: darzu nicht mehr ausgericht / denn das ſie eine ſolche mechtige are 
ſchuld gemacht / das alle meine Vorfahren genug zubezalen gehabt / 
vnd auch wir vnſer lebenlang daran zuthun / vnd fie doch nicht zube⸗ a 
zalen wien. Darauff antwort ihm der Nabe: Gnediger Herr Baht. 
E. G. wiſſen / wie herrliche Jahr ein zeitlang heer geweſen / vnd wie 

ſich ein jederman wol erholet hat / das für groͤſſer vberfluͤſſigkeit ſchier ee 
niemand weis / wie er prangen ond leben ſol. iſt dech lein Dorff⸗ sw 
Magst ſo ſchlim / ſie hat Spangen ond Knoͤpffe vmb alle ihre Ri" | 
der. Was ſol ich von Bewerckin fagen? was don Bürgerimare 

Itdſt doch ſchier kein Handwerals Fraw / ſie hat ein Rock bier oder g. 


Do l. mit Span⸗ 


ED TI — — — £ — 


aan 7 „ Ar 
Hoetneiſt: 


f Tyra 


aolgebrer. gusbrante. 


2 gut Spe bond Kusofſen / bis auff die Erden / wo fein darnach 


speren. Ja der Abel / pranget der nicht / ohn alle maße Ift doch der 
Saltitede / Ketten / Ring / Perlen Geſch 


8 Herr / die greiff man an / ond lege eine ſehatzung auff fir vom vnder⸗ 

„ iſtkbbis auff den oberſten / vnd neme es weidtlich von hnen / es 
tthuts ihn wol ein geringers: Sein fie doch keine Landes Fuͤrſten. 
Deo kempt E. G. zu Gelet / bezahlet die ſchuld / vnd wird der mühe > 
8 des loß. Da ſichet in der Hoemeiſter an ſprechent: Lieber duncket euch 


Nahte, das wol gerathen fin?) Da antwortet er: Ja bey meinem Eydt 


G. H. ich weis keinen ſchleumgern vnd richtigern weg / Geldt zu⸗ 
machen / als dieſen. Da ſaget der Hoemeiſter: Nein / da behüte 
melde pns Gott fur ſolten wir vnſeren getrewen Vnderthanen / das jeni⸗ 
ente, ge“ ſo Ihnen Wott gibet und goͤnnet / nehmen: wie raht jr bus das « 
wiſſet ir nicht wie vnſere Vorfahren / alſo gehandelt haben / aber vbel 
gefahren fin. Das wollen wir nicht thun / das wollen wir aber 
lieber / das ſwir alſo regieren / vnd vnſern vnderthanen verfieben/ das 
ſie nicht allem in wuͤllenen / ſondern auch in ſeydengewandt moͤchteen 
einher gehen / dar zu mit Silber / Goldt / Perlen / vnd allerley Ge/ 
ſchieyde wol behaftet / ſo würde man denn ſagen: Der Hoemelſter 
ůiſt ein reicher Fuͤrſt / denn alle ſeine vnderthanen fein reich / vnd ha⸗ 
ben gotte vnd genug. Da das der Raht hoͤrete (der villeicht auch 
gerne was daruon gehabt / wie den ſolche Adeler ſcharſfe Geſicht vnd 
ſtarcke klawen haben) ſchweig er ſuille / vnd ritt bey ſeiten. Hier⸗ 
aus zumercken / wie ein fromer vnd trewer Herr Hans von Tieffen ge⸗ 
Zee bveſen iſt / der gerne dem Keyſer Aguſto gefolget / ſo Rom Ziegelen ge⸗ uren vr 
Augeſtus, fenden / aber Mermelen vnd in koͤſtlichen Werckſtücken gelaſſen. Aber ae e 
Tyrannen halten jhre vnderthanen für Kolſtrunck vnd Weydenbeum / dion. 
meinen / Ihe mehr man fie beblatte vnd behawe / je mehr fie ausſchla⸗ 
may gen vnd wachſen ſollen: Aber fie wachſen offtmals alſo / das die ar⸗ 
mut entlauffen / vnd die Doͤrffer wüft muͤſſen werden / vnd gehet ihnen 
wie jenem im E ſopo mit der hennen fo guͤldene eyer legete. Doch iſt wrspue, 
der groſſe pracht der vnderthanen / auch nicht fein / machen offtmalss 


1 4 


pracht der 


gen vertrelbet. 


28 Groſſer Brandt. 

fürm Kneiphoff bey S. Anthon ſchier gar hinweg / das fewer flog im 
Sudweſten winde hintern Thum / vnd brante die Speicher / ſo da ſtun⸗ 
den / da nun das Collegium iſt / vnd die Brücke gar hinweg / flog dar⸗ 


Bene Anno 9 3. Freytag nach Oſtern / brante es in der Vorſtadt gr. 


verbrandt 


Secbemm nach bber der Aleſtetter Holtz auff den Sackheim⸗/ da auch das meyſte 


ee , g) 9 den Freytag für itfaſten iſt zu Koͤnigſperg in a 
bie Freuen die Teste Pa piſtiſche Pröcelsion gehalten worden / vnd [ind Resems; 


ro 2e 55 8 el 16 A 1 2 4 7 25 2 EN BR ger Le ” 8 5 . 17 . 8 x 8 4 j = > ia 
selten an berjelbigen krocelsiongetzeſen dre fürneimtiche Furſten / vnd 2. 


„ „ „ £ 


= es, ER 1 De 77 7 2 2 Ne ALLE. 4 5 
HEN Jacob ven Niſenburg / der diese Proceſstomein 


Viſchoſſe / 
N anſtiffter 


1 


— 
* 


Anſtiffter gar / Biſchoff Georg von Polentz auff Samar Narg: 25 
Albrecht der Hoemelterargaraf Wühelm einer aten Br» 
der/ H er 508 Ernſt Ode 5 Erich von Vr aunſchweig. Vnd ins erſtlich a 
Acgangen aus dem Thum in die Altſtettiſche Kirchen / von dannen zu 

O. 2tsolan auff den Stemtham / vnd von da zu S. Marin Mage 
dalenen / von do auff das Schloß / darnach zum H. Creutz / von do 
zu S, Barbaren / von do in das Jungkfrawen floſter / darnach zum 
Y. Gerſt in die Alteſtadt / von do wide rumb in die Thumkurchen / da ſie 
denn geendet iſt worden, N | 


\ 


* 
Var 
— > 


Gern: Anno 3 20. Sontag nach Pfingſten / brandten die Kneiphoͤffer zur ve, 


1 RN | ION abrückt 
Chronic. die Scheunen / heuſer vnd Haberkrug ab. Das Hoſpital zu ©. Geor⸗ gebt. 


gen vnd die Kirch alda brachen ſie in grund / vnd ander alles bis an 
die Zugbrüden, i 
. Dinſtags für Trinitatis beiveiſeten ſich So. Polen auff dem Ha⸗ en fen 
len- berberge / vnd hatten einen Halt wol bey zoo. meiten die Koͤnigſper⸗ %sntarp: 
9er hinaus zulocken / da aber folches nicht geſchach / brach der halt am 
Freytag auff / vnd lies ſich ſehen / da wurd aus der Stadt geſchoſſen. ee 
Da zogen die Polen zurücer machten ein Lager zum Haberſtro / ei⸗Saberſite 
nen einfall zuthun auff Samland. Aber das Samlandt hatte ſich 
‚vergraben vnd verſchantzet / mit guten Puͤchſen / das es die Polen 
muſten zufrieden laſſen. | nel 
Anno 35 23. den 27. Septembris / hat D. Johannes Brei eite au, 
Er, Mannus die erſte Euangeliſche Predigt im Kneiphoff in der Thum⸗ a 
. giomont, Kirchen gethan. In der Altenſtadt aber hat Herr Amandus mm 
| dem erſten Aduents Sontag die erſte Euangeliſche Predigt gethan. 
Breißman iſt geſtorben / anno 19 4 9. den J. Octob: Im Thum zu 


Roͤnigſperg begraben, | ; 
den. Anno 35 24. dinſtag nach Inuocauit / ſind die Bilder in der Buder va 


Thumkirchen durch die Knaben / wiewol die alten darzu geholffen / ab⸗ ve ham 


. 5 dẽ Thum 
geriſſen worden / die Altar Taffeln brachten die Handtwercker / ſo Ih errache, 
nen gehoͤrig / bald beiſeitzs / durch Rath D. Pauli Sperati. 1 5 
Joh: Fetz Anno 35 42. Montag nach Quaſimodogenitt / hat man ange⸗ zen ange 
Koſem ro: fangen / die Pfal zuſtoſſen zur Thum Bruͤcken / die Altſtetter hettens ſangam 
gerne gewehret / die Kneiphoͤffer aber fuhren fort / denn von Fr. Oht. 
fig verteubnig hatten. RB ran | 


blitzen vnd donnern mit Fewer fallen geweſen. 


. 


Rosen: Anno 15 42. den 20, Auguſti iſt zu Koͤnigſperg das grauſam vugewitte 


Thum Thuͤrme ausgebrane. 


niet: Thum Thurm / in ber nacht glock zehen hrennent worden / vnd in die Sealer. 


Johr drei: G. ſt unden gebrant / in einem ſolchen grewlichen Sturmwinde / das wo 

Bote nicht ſonderlichen geholffen / es nicht muͤglich were geweſen / 
das nicht auch beyde Stedte Kueſphoff vnd Altſtadt / ja auch die 
lange Vorſtadt / genant Steinthamm / verbrant weren worden / das 
fewr kam aus / aus einer Tharre / perbranten auch z nete Heuſer 
Fend etzliche alte Buden ER 


Vniuer ſitek 


0 
| 0 


| 
e 


5 


„ aierfiich zu Koͤnigſperg geſtifftet. 
Je 944. hat der Hochloͤbliche Fuͤrſt Marggraf Al⸗ 


7 BE brecht von Brandenburg / etc. der erſte Hertzog in Preuſſen / etc. ein Johanne 
Er „ 3 F 3 1 CY BHaſentoð. 
. | herrliche Vmuerſitet im Kneiphoff angerichtet / die den 77. Auguſti foto 225. 


D. Georg Sabinus / ein gar trefflicher Man geweſen/ ſolte Perpetuus Rector 
Ante Rees ſein / Da ihm aber anno 15 47. den 26. Feb: Anna / feine Hauß⸗ 
ctor. fraw Philippi Melanchtonis Tochter ſtarb / vnd er auch des Hauß⸗ 
| keginments folte warten, hat er ſich ab / doch war er vmbzech mit. 

von d. Fe. Orht. begabet das Collegium reichlich / jehrlich mit 4000 Mr, 
1 ber die Profeſſores vnd Stipendiaten darmit zuerhalten / welches S. F. G. 
6 dienſtlohn vom Könige aus Margenburg war / doch empfienge es 
5 der Rector alhie aus der Renth Kammer. 


ulenniter introducixet worden / der erſte Rector iſt D. Georgius Job: Ss 
| 


ber deere Aber anno 395 7. den 38, Aprilis / war der Oſtertag / ver⸗ .. 


mit dem 


Stetretdt, beſſerte es Ihr F. Orht. auff dieſe weiſe / das fie 3000. Marck vr 


v4 7 * 
1¹ wi 


| bahr Gelt aus dem Ampt Fiſchhauſen / vom vierdten vnd letzten Run 
ter du ien, taſent / 29. Laſt Rocken / 32. Laſt Gerſten / 2. Laſt Erbſen / allzeit 
F en en Scheffel vor 4. Groſchen Preuſch gerechnet / vnd 4. Thonnen 
| u Butter / die Thonne für JS, M gerechnet / vnd nicht teurer / welches 
0 denn §2 8. Maarck betrifft / darzu empfangen: der obrige Reſt vom 
N letzten tauſent / nemlich 4 72. Marck jnen auch gegeben wird. Wel⸗ 
MN ches eine groſſe huͤlffe iſt / denn jeßunder ins gemein der Rocken wol 
Vs. Groſchen / ſelten wolfeiler / aber offt viel teurer / wie denn auch 
N fetziger zeit 22. Groſchen gilt / Die Gerſten jo oder 32, Groſchen 

nach der zeit / die Erbſen wol zu 24. Groſchen nach gelegenheit / 
Butter aber die Thonne mmmer vnter 30. Marck / auch offtmals 
5 daruber gekaufft wird. g | 


mes Colle 5 reyheit von $ z Drht. dem Collegio gegeben. : 
2 Frey: Das Dorff ſampt dem Hoffe Talheim / ſol ihnen zu ewigen zei⸗ 
TLTatbeun. ten bleiben. 
Der Profeffern vnd Vniuerſitet Heuſer in allen Stedten vnd 
fler. Vorſtedten / ſollen befreyet fein’ darein kein Stadtknecht mit gebieten 
oder verbieten kommen / hand an jemandts legen / oder gefenglich hin⸗ 
weg fuhren. | f | | RE 
Aue die rt: Der Profeſſorn vnd Vniuerſitet verwanten Kinder / fo lang fie 
Nero vn vuker dem Vaͤterlichen gehorſam end vnbegeben ſein / aller ihrer El⸗ 


beware. tern Prunlegien fehig / ond keiner anderen Obrigkeit / denn allein 

dem Redori pnterworffen fein. | | 
Aller Bir Sollen auch von den gemeinen Vuͤrgerlichen aufflagungen / 
peru vnd andern beſchwerungen / infonderheit vom Schos / Wache / Zeys / 


ges fee. vnd fo dergleichen vorfallen moͤchten / befreyet ſein. 
3 f 


PVnyd nichts weniger ſol ein jeglicher Naht vnſer dreyer Stedten 
u ton Königfperg/ Barinmen der Vniuerſitet Profeſſoren / vnd herwante / 
woonen / ſchuldig hein fo offt fie mit Todt abgehen / jhre Kinder als rer 
= 2 | Bürger 


* 
* 


e ae BL 
Sürger K 


8 
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5 


der / beben der Wriuerfitet fo fie. erfordert / be eil an⸗ ze. 
iprmunpen / vnd auffſehen haben / damit dense 
ol fürgeſtauden werde. 5 ER 
Vorkauß / allerley auff freiem Dlaret/ zu des hauſes notturfft / Yet. 
nuerbmdert bey ſtraffe Joo. Gulden Frey Fiſchercy im gantzen Frey 50 
Prega⸗ uf allerley geug zu hem ich vnd Commumtet, aber ſwerey. 
nichts zuuerkeuffen. Frei Metze por die rote llores ynd Oeconomum Wes frer 
in meines G. H. Hühlen zu Koͤnigſperg. be 
5 TIL Sn Jia 1 | Haudwer: 
Freyheit / Schuſter / Schneider / Liſchler / etc. zuhalten / vnd jre der zuhel, 
„ notturſſt zumachen. „ En ih 
38 In Krieges oder auch ſterbens leufften / wo nicht zeitlich die V= macht in; 


aen kreu⸗ Prefeſſers 
ei arte Mınder 3 


niuerſitet per leget wird / hat man macht zuweichen / ohne verluſt des geſcbrna 


il: 1 5 41. f 0 J beit zuwel 
fipend#, vo ſie aber zeitlich verleget ſwird / ſollen die Profeflores bey⸗ en. 
ſamen bleiben. ee ER | | 2 
Wo ein Profeflor mit Fangsoiriger ſchwachheit beficl / oder alters prorens 


N ö Profeſſor: 
halben nicht mehr leſen koͤnte / ſol man jm ein Jahrlang das gantze Sti, oe 


Ü 


pendium geben / two es nicht beſſer wuͤrdt / fol man jhm zu feinen tagen ſolde 
das halb Stipendium folgen, 


a 


den feines das gantze Quartal geben. Marder 
Den Profeſſoribus ſollen jhre Kleider vnd Buͤcher / wenn jhre Erben Flct 
Haußfrawen mit Todt abgehen / zuuoraus vnd vnuerruͤckt folgen vnd Wochen 
bleiben / alſo das fie dieſelbigen in keine theilung zubringen / ſchuldig⸗ 
ſondern als ihr vornembſt Kleinot vnd einige Inſtrumenta / damit fie. 
beſto beſſer jhre Kinder ernehren vnd aufferziehen konnen / vor ſich al⸗ 
lein behalten / vnd ihres gefallens regieren / vnd damit zuthun vnd 
zulaſſen 8 10 ; ud! Bi 
Auch freye Begrebnis vor die Profeſſorn im Thi ihren reh. 
Etuͤlen / auſſerhalb ſterbens leufften. ee, = 
Buchdrucker vnd Buchfürerfollen niemand vnterworffen fein, Der dan 
als der Jurisdiction Vniuerſitatis, mit dem beſcheid / das ſie nichts truͤ⸗ Bucſtrer 
cken / noch ſonſten verkeuffen ſollen fo auch anderswo gedruckt / ſie ha, Better 
bens den zuuohr dem Rectori angezeiget: Pœrna ver luſt der Bücher / base en 
bnd ſonſt Wilkuͤrlicher ſtraffe. - er ins land 
daher, . Solches alles haben J. Fe. Drht. in ihrem Teſtament widcr⸗ Im Tees 
Ramsen, HOLE bnd conirmiret/ vnd niemands darwiser zuhandeln gebotten / dei. 
s alſo ewiglichen befreyet / wie andere Hohe Schulen / von Keyſern vnd 
Koͤnigen befreyet ſeinn. 1 | 1 
„. Auch haben Ihre Fe. Drht. jo Laſt Rocken dem Deconomo deen 
e ee eee, ren range Br 
ERSTE denken im geringen Precio ſpeiſen moͤge / auch freye Metzen in ge 
e Königiperafiben 99 üblen. bac aut frey En in ihren die ene 


leichter zu 


Dien Preuſchen Jungen ſo ſonſten Leib end Gut eigen ſind⸗ Beese 
fo fie ſiudieren / das fie Kirchen vnd Schulen / oder dem gemeinen e 
Nutz dienen moͤgen / ſollen frey mit Leib vnd Gut fein. Die andern Kerbel. 
aber / ſo ſich des ſtudirens nůͤtzlich nicht befleiſſen / ollen lein vor jre | 
Perſan frey vnd ledig ſein / vnd niht nut een Güttern / ooch fi frey⸗ 


Auno od 


e gehurt frewwen. 


Vormund 


Do aber ein Profeflor im anfang des Quartals ſtuͤrbe / ſol zan wo er im 


36 30. hal Konig Sigiſnundus zur Wilde dieſer 
Win: At Iyrtlierſte, klutlegia vom Hertzozen / consriniret/ vnd jhnen der Cra⸗ 


ges ee Ille Profeflores mit jhren namen / ſo in diefer Vniuer tet / derer 


Brtullegte, 


un Wie ein Bruder den ander erſtochen. eren 


dnn Es begab ſich anno 1948. kurtz vor Weihnachten / das ein 
Bruder den andern erſtach / in hrer Mutter hauſe / bein Thum wo⸗ 


dem Tiſch bey der Mutter ſitzen / vnd redet mit ihr / Yerten aber 5 
ſticht mit ſeinem Tolchen nach hm / vnd Aſmus auff / denn er ſahe | 


get ihm den Tolchen aus der hand / vnd ſticht ihn bald todt / vnd 

Ehe Aſmus warb bald in der Funde gegriffen / vnd in blawen Thurm ges 

komt los. leget / darnach auff das Rahthaus in die Kolkamer / lage etzliche 
wochen / kam darnach wider los. a 5 | 


Zlnefchande 

a j + 

ein maler Anno 154 8. Iſt ein alter 60. Jaͤhriger vnd Gich tbrüchti⸗ See 
hele fen ger Maler Chriſtoff genant / verbrant worden / der feine Tochter / mat zo: 
5 Geng, Berſabea von 18. Jahren / von Gottes wort abgehalten hat / auff zonen, 
bn. das er ſeine onzucht/ auff Loths Exempel, vngewegert mit hr trei⸗ J. Braus 
eh hen mochte / fraget für Gerichte / ob er für Gott / oder den SNenſchen | 

geſündiget hette. Er hette ſich wn Gott ver ſuͤhnet / vnd darauff das 


8 5 


Heilige Sacrament empfangen / darumb helte der weltliche Richter 
| 
| 


nichts unt ngenbuny end well Loth in dieſer Welt nicht geſtraffet 
W worden / were es vnrecht⸗ das man hn wolt ſtraſſen. Aber | 
verbaut · doch mute er zur aſchen verbrant werden / die Tochter zum Lande | 
| aus / loß gebeten. | ak es 
815 | 71 Parricidium e 55 5 
Br un | Anno) 9 o. Dinſtag nach Trium Regum, iſt ein Junger ger tech 
Voter vn ſel Haus Wegener genant / mit Zangen / auff allen oͤrtern in den drey Anoreos 
ut Stedten -Königfperg zerriſſen / vnd geradebrecht worden / der feinen yromper 
Stieffugeter bud rechte Mutter / nut einer Moͤrſer Keulen erſchla⸗ Noe: 
gen hatte. Die that koͤmpt ale aus: Als er die that gethan hatte aon e im 
des morgens fraͤhe / ſchlos er das Haus zu / auff den tag gehet er das en 
Haus fuͤruber/ fraget ob man nicht vernommen / das jemands die 
0 6% Tbären auffgerhan heiter ſaget es wͤſſe nicht recht zugehen das ſich | 
a ee memandts darinnen rhuͤre / gehet zum Richter / zeigets an / leſt unt 
bebte. dem Gericht zußmachen / als fie bie thak finden, Feilen er ich ſehr 
> obelr aber Astte den morgen newe ſchuße von einem Schuſter ge⸗ 


S Seger wi Sasılla 
8 ELITE 


5 4 


Knee, 


N 


0 


e 5 7 12 1 . Er Er 45 i 2742 a R | 

nd de alten beim Sehuſter Geben laſſen / darauff man blut ö 
ES ae Er > FFIR 7 . 2 7 SE 1 1 
eat biff vnd alles hekantte. Brandt 
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Mul: Cr: 
1 5 in 


Wrante bie Porſtadt auf, 1. 
7 Seo, Deminica Wake brante die 2 . be aus par 


in die joo. heuſer / ein grauſam geſchwinbes Fewer⸗ darch Simon ausgeben 


7 5 


2 
8 ade. 


| ſen / Compelle intrare, wer nicht wolte der muͤſte. Als ſolches DO. „ 


Koſtlichs Sohn mit einer Schluͤſſel dechſen verſehen. 5 
3 Welke geſtalt D. Joachim oͤrlin Pfar⸗ 


herr im Thum / von Koͤnigſperg anno 1 SA nie 
hinweg mufte® n x 

Als Andreas Oſiander / wie droben folio 180. vermeldet / 77 Oflender 

ſtorben war / hatten die feinen vnd ſonderlilch M. Johannes Funck gelozben, 


Sun en 


x 


viel zuthun / dem Teuffel zudienen / vnd die ſchwermeriſche Lehr nicht 1 eh 


allein in jrer Kirchen zuer halten / fondern auch in das gantze Landt / 
auff alle Cantzeln zubringen / vnd inſtigirte F. D. ſolches mit ernſt ei 
fortzuſetzen / bandt ihrer F. D. auch das Schwerdt an die ſeitten / die 
vngehorſamen darmit zuzwingen vnd zuſtraffen. Schmideten dar⸗ Mandat 
neben auch ein ſehr hartes vnd ſcharffes Mandat darinnen unter“ 
Fr. D. namen Oſiandri Schwermerey / ſolte durch das gantze Land 

zu Preuſſen frey öffentlich vnd vngehindert paſſiren / da ſolte es heiſ⸗ 


Moͤrlin erfuhr / ſetzet er herrlicher drey Argument darwider veil er mi 24 


es aber ſelber nicht thun konte / gab er es H. Wolffen von Kötteritz Er” 


F. D. zugeben / vnd anzuhalten / das ſolches zu ruͤcke bliebe / aber es 
war vergebens. Das Mandat wurd erſtlich offentlich feil gehabt / n 
darnach den dreyen Stedten zu Koͤnigſperg daſſelbe vortzuſtellen / ge⸗ Hi 
botten vnd an alle Empter zuuberſchickẽ vnd verſchreiben / mit befehl "ao 
daſſelbige den Pfarherrn zu vberantworten / ſich gentzlichen nicht al⸗ 

lein bey leibes ſtraff / ſondern auch fo lieb ihnen Gottes gnade were / 
ſtracks darnach zuhalten. 


Hierauff hat O. Mörlin eine ſcharſfe Predigt gethan wie ein 


man Gott / das / was Gottes ſel / vnd auch dem Keyſer / was fein ſey / derer. 
geben ſolle / vnd ſeinen zuhoͤrern / was in dieſem Mandat ſey / ange⸗ 


zelget / fie darfuͤr auch gewarnet / ſolches haben nicht allein die Hoff⸗ mern 


D. Moͤrlinum gar fleiſſig hoͤrete / mit angehoͤret. Aber vuuerhoͤ⸗ 


Rehte vnd diener / ſondern auch Marggraͤff Wilhelm Ertzbiſchoff zu ea. 
Riga / fo damals der Peſt halben von dort hero gewichen fo 
ret hat F. D. als fie auff einen Schlitten / den 54. Febr: geſeſſen / a 
hinweg zufahren / Balthaſar Ganſen befohlen / Chriſtoff von Ereu⸗ hon zus 
Ken Oberſtem Burggraffen zuſagen / vnd ernſtlich befehlen / O. Moͤr⸗ breiten. 
lin anzuzeigen / das er ſich alhie forthin des predigens enthalte / vnd 
das Fuͤrſtenthumb reume / ſich forthin nicht alhie finden laſſe / damit 

J. F. D. nicht zu einem andern verurſachet wuͤrden. Aber der Herr 


Burggraff hat F. D. geſchrieben / vnd ſie nicht wider fein gemwiſſen S 
gegen eim ſolchen vnſchuldigen Man vnd Prediger zuthun / gebeten vera 


vnd Moͤrlinum entſchuldiget / auch was daraus eniſteh⸗ 1 g/ gert aich 


zur 


7 
erinnert / Vnd ob er ſchon einen ernſilichen vnd grit ichens. befehl el ref 


ölen 


gekriget / ſolches fort zustellen / iſt er gleichwol eis Abdigs geblieben 


% u . vnd cher allerſen gefahr wollen ausſi⸗ hen, eh hi, 


. bl 
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2890 38. de Heron vnd freunde hetten groſſe 25 für Mora? ⸗ 
zeigeten g WleBan, was für verbitterung vorfenden / vnd not zun 
beforgen in dalaus auch inen ein hertzlich trawrigkeit kemen moͤch⸗⸗ 
be In gebeten / er wolte was dem zorn welchen. Ein ſolches brachte 
D. Moͤrlin an ein Erbarn Naht im Knaiphoff / die denn alle mit wei⸗ 
nenden augen ſolche gefahr bedachten / jhn nach Dantzk füren lieſſen / f 

ſich ane zeitlang alda zuuerhalten / auff jren koſten vnd beſoldung / ob 
ees Gott moͤchte anders geben / vnnd hat jhm der frome Herr Jacob 
er Quandt das gelcite gegeben. „„ 

S Barbara Preuß in hatte ein fromen Man / des ſie wenig achtet / Sen 

en a der kam in das quaanen/fie vbergab jn gentzlich / kam nicht eins zu ihm / auen 


auch im Todtbette nicht / ſte aber geſellet ſich zum andern / von dem ſtie 


bringt Ege brenda ſolch jr eigen fleiſch vnd blut bracht ſie vmb / begrubs in 


Nompt 


wunderlich 


nn. 


Loſgebete 


del Brandenburgiſchen Heyde in ein ſchuͤttztuch gewindelt / aber nicht 
ſehr tieff das es die Schwei aus wuͤleten / da fant man am ſchuͤrtztuch 
ren namen / wurd im Kneiphoff den 8. Maij anne I55 2. gefenglich 
eingezogen / vnd aus vorbitt des Oſtandri ( wie man ſagt) des Gefeng⸗ 
nis gefrehet / darauff O. Moͤrlin hart predigte / das man ſolche Leute 


4 


nus offt / aus dem Gerifht gebe / doch muſte fie oſſentliche Kircdenbuß fur allen 


lich Rerczẽ 
buß th 


thun. 


Kinder 


Moͤrderep 


w roͤ ge⸗ 
mein. 


Leutent n im Thum den Sontag nach Trmit: allen zum Exempel / 
auch much vnd donnerſtag darnach vor dem hohen Altar ſtehen / vñ 
wurd letzlich von D. Moͤrlino der Chriſtlichen Kirchen widerumb 
eingeleibet. Dieſe grauſame moͤrderey wider ſein eigen fleiſch vund 
blut / welches die grauſamſten vnuernuͤnfftigſten thier nicht thun / als 
ſolche vᷣnmenſchliche Leut thun doͤrffen / in Stedten ond auff dem Lan⸗ 
de / vnd ſonderlich alhie / die wird nun faſt ſo gemein / das es einen ſtein 


Obrigeet erbarmen ſolte / Solches ſolten die Obrigkeitten in ſonderheit inquiri⸗ 


ſol ſtraffen 


Gemeine 
"Binde - 


ren / vnd dieſem mit gantzem ernſt ſteuren vnd ſtraffen / auff das Gottes 
erſchrecklicher vnd ſonſt bnausbleꝛblicher Zorn nicht vber gauß Land 
vnd Leute gebracht wurde: Denn wo ſolche Peccata ela mantia in cas 
lum / nicht nach gebür geſtraffet werden / fo werden gemeine Suͤnden 
daraus / wie die zu Sodoma / da deñ einer mit dem andern / darzu auch 


Rel et ſpol diekleine Kinderlein in der Wiegen herhalten muͤſſen. Auch ſolte 


keinen 


dem ann · ans vmbs Exempels willen / das ſich die andern daran ſpiegelten / 


Oberflen 
an die ſon 
gehangen. 


Hruchag 
Sender 


vnd für ſolcher erſchrecklichen moͤrderey huͤtteten / thun. Es koͤmpt Saen 5, 
aber ſo offt das man es ſchier nicht mehr fuͤr Suͤnde helt: Aber weil | 
Gott das vergoſſen INenfchen blut / an den Thetern fo nur den leib toͤd⸗ 

ten / durch Menſchen widerumb gerochen vnd vergoſſen wil haben / 


wird er gewißlich mit der Teuffeliſchen that / do ein Mutter ihr eigen 


vuſchuldiges fleiſch vnd blut ermordet vnd der Tauff beraubet / viel 
weinger zufrieden ſein: Was kan das arme Kindt darzu( ſagt Claus 

Narr) das die Mutter eine Hure iſt. Es bedencken aber alle Obrig⸗ 
keiten fo zurichten haben / das erſchrecklich Vrthen / das Gott im Zorn Nom. 
vber alle Oberſten des Volcks in Iſrael hat ergehen laſſen / das man ſee 
an die Sonne hat hengen muͤſſen / im 4. buch Moiſi am 28. cap. weil 


ſie durch Die finger geſeßon / vnd das volck mit den Moabittinen haben 


dees buzuchs treiber laſſen. Aber Pinchas / ven er twiber ſolche fünde eyfert 


bnd ſſtraffet / wendet er den grim sites pe 


N Iſrael/ ward von bott 


* 


2 9 55 * 2 PR a en pe 5 2 Er = Ä . h 
gelober / vnd reichlich beleßnet. Anno i. 


Nuno s . den 79, Feb: Iſt der hochgel⸗ d fromenya. 
r Joachum Morlin/ Pfarherr damals im Ek 77 wider der gr, 


Domina Inupeanit pertrieben worden / den man na mals mit groſ⸗ 


In dieſem Jahr wurd auch der eine Thum thurm widerumb ge. Thun 


widergeba 


Ae Waſſers / die Höhe des Thurms iſt Jo Mans ſchuch. 
nales. 5 2 N - Ex 4 | Er | z : 
mage Anno 158 3. Verſamleten ſich im Kneiphoff / viel erbare Fra⸗ elne 


Kunates wen vnd Junckfrawen vnd Kinder / in die 400, vnd zum theil auch San 


9 2 95 | en 
Anale. bawet / fo 3552. angefangen worden / in den Rnopff gehen 85. of wet. 


— 


73 . N 1 0 N. N 4 b D. 
Asen: vom Adel / vnd giengen den 27. Martij/ war Montag nach Palma⸗ möcımm 


G rum / vmb 3 vor Mmitkag / als Fe. Drht. in de Altenſtadt predigen ihren ver⸗ 


ten 
eie Often hoͤret / in einer Proceſsion hinauff auff die Schlosprüuͤcken / theileten praryerra 
weber are, ſich fein ordenlichen auff beyde ſeiten: Als nun Fe. Ort. auff einem 
Wera Schlitten durchfuhr / fahrer die Kinder / fo alle zuſamen jhrer Fu. 
deiſ no fol: Orht. einen Fußfall gethan / ſauer an / keret darnach die augen gen 
7% Himel / vnd wolte die Treppen Hinauff/ da find drey vom Adel / vnd 
ſonſten ein erbare Fraw hinzu getretten / zuuberreichen die Sup⸗ 
plication / das ihre Fe. Diht. Ihren getrewen Seelſorger / Doctor 
Loachimum Morlinum widerumb einkommen laſſen wolte / Aber ihre 
Fe. Orht. hat ſie nicht wollen annemen / vnd ihnen jhre bitte gentz⸗ 
lichen abgeſchlagen. Als ſie nun gar nichts erhalten konten / fein fie 
in der Procelsion mb den Schloßbrunnen gegangen / vnd wehemu⸗ 
tiglichen mit heller ſtünme die drey Pſalmen geſungen: Ach Gott 
von Himel ſich darein / vnd las dich das erbarmen. Item / Es wolle 
vns Gott gnedig ſein / ete, vnd Erbarm dich mein o Herre Gert / 
nach deiner / ete. Muͤlfelts Annales ſetzen auch darzu / Wo Gott 
der Herr nicht bey vns helt / etc. vnd ſind alſo betruͤbt wider in der 
Proceſsion in Rueiphoff gegangen. Haben ſolches auff das Exem⸗ 
pel der fromen Gottes fuͤrchtigen Frawen der Roͤmer gethan / lib: . 
Tripartis cap: 18. Tripart: Hiſtor : Die vmb jhren lieben Seelſorger Liberium 
15 . 4g den Keyſer Conſtantinum / der Arrianiſch geworden / baten / vnd ſein 
hartes Hertz dardurch erweichten / das er jhnen jhren lieben Biſchoff 
Liberium ſvider einlies komen. Dieſe Hiſtol ia von Kneiphoͤffiſchẽ 
Frawea / mag man in der Hiſtoria Moͤrlint / welcherley geſtalt ſich 
die Oſiandriſche Schwermerey im Lande zu Preuſſen erhaben / im a 
J. 2. 3. weitleufftiger leſen. Doch iſt ihr ſeufftzen vnd beten nicht ge 
vergeblich geweſen / denn hernacher anno 196 7. hat Gott (dem lob err erbse 
vnd danck) Fr. Ort. hertzen alſo erweichet / vnd bekehret / das Ihre 


Fe. D. jn mit groſſem onkoſten / zu Braunſchweig / derer Superinten n 


dens er damals war / abhandelen / auch holen laſſen / vnd zum Sam . 


lendiſchen Biſchoff gemacht hat. 5 

Additto in | Anno J ch den 24. April. wurden 3 weiber wind buſſens vrrbrant. 

J. Brend willen berbrant/ Bartholomeus Schultz / der Stadknecht widerrieff / Se 

Hhalff ihn aber nicht / muſte den 2. Mey gleich wol vmb vieler boß heit derben 
willen brennen. | 2 
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See pnodus zu Ke ag rg in Septen b: 22.108 lung 


ER halten, wurd nichts te ausgeruhtet. 


2. 


Propter Oofım mu Inn, 
Anno j 76. 10 
ter fromer vol Adel / 


* 
Sr 
17 
* 

we 


ler wider die O; ſtandriſche e vertagt 


orden. ER 1 
5 N 5 ar idem · 


Dil Jahr war auch ein Komett. 


Eandſzknechte auff dem Haberberge. 


Anno 55 7. lagen etzliche Fenlein Landtsknechte auff dem Job: gie 


Haberberge / ſolten in Lifflanot/ lagen aber ober das Jahr alhie / als 
ob ſie zul Gaſt weren. 


eineenuff 
7 nes geweſen / den hat ein weib zu Erfordt / vmb jhrer Tochter willen / mit 


geboler : einem Back holen laſſen / vnd in etzlichen ſtunden wider in das Lager 


geſchickt: Wenn der Boek jhn hat holen wollen / hat er ein gros ge⸗ 


ſchrey gemacht / Es haben ihn auch die anderen Knechte nicht hal⸗ 

ten koͤnnen / denn che fie es gewar worden / iſt ein wind gekomen / vnd 

ihn hinweg genomen / wenn er wider komen iſt / fo iſt er fo matt vnd 

muͤde geweſen / das er nichts hat ſagen koͤnnen / deñ das er zu Erfordt 

geweſen / da hat mau jm füfjen wein zutrincken geben muͤſſen / ſolches 
iſt offtmals im Oeptemb: vnd Octob: geſchehen. 

Wie dieſe Landsknecht auff dem haberber ge ligent / ein Pfarrer 

eingeruffen / ein viertheil von einem Ochſen aus einem ſack geſtolen / 

vnd ein todtes Weib an die ſtelle gebracht / Beſihe Perßken das wort. 


| wor RR Ein Kröger von Ranglaucken / aus dem Dominawſchen 
N Kirchſpiel / bracht etzlche viertheil Putter in die Stadt Koͤnigſperg | 


trogen. ſpolt jm nicht gelten nach feinem willen / fuͤrt ſie auff den Haberberg / 
ins Lager / verkaufft jedes viertheil für 6. Groſchen⸗ Sie gaben ihm 
für ein jegliches viertheil ein newen Rechen pfennig / für ein Horn 


Gulden / ond J. groſchen / ſolten 36. groſchen ſein / meinete er were 


inte wol ausgeweſen / hette auff ein jegliches bierthel 2. groſchen gewon⸗ 
behalten. Nen / denn die Burger nur 34. groſchen hetten geben wollen. 

Er keufft vnd leſt ſich en Gewandt / wil zalen / der Ge⸗ 
wandtſchneider wil das Gelt nicht nemen / gehet mit jm als einem be⸗ 
kunten in das Lager / da iſt memand ſo von jhm wiſſen wil / oder hm 
Putter abgekaufft hat / wolt zuuor nicht 74. groſchen nemen / muſt 
nun 3. behalten / den wer zuuꝛel wil haben / dem wird zu weng. 

Wenn Leut durch das Lager welches an der groſſen Landt⸗ 
rag lag / zogen / fo was alber waren / vnd das Gelt nicht recht kantẽ / 
den vexitt . chrien fie jnen nach / ſagten es were jm da was entfallen / weiſctẽ im 

cone Rechen pfennig / achten fie tewer / gaben jhn gute wort / wenn 
ſie ein ander geen, Deere er ez nicht wider geben / waren denn 


folche durchretſende ſolches begierig / vnd ſagten es were jr geweſen⸗ 20 1 


bud en entfallen / mußße ſie den finders etzliche groſchen zuuertrin⸗ 
cken geben Lamit fie ſolches erdich be ond falſches Gelt / sn? mit ſcha⸗ 


en . 5 brach ten j ei > Anno 17 * 2 


| 
eb: | 55 
r Georgims Benctus ein feiner geler⸗ Aue a 


In dieſem Lager auff dem Haberberge / iſt ein Landtsknecht ger el 


Falcenij : 


3 : 5 - 2 8 
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ul: Ch: 8 71 % A „ e age . e ESTER WIRFT „N 4 | 5 2 2 a 9 | 
et Annd g ev. auffs bor ahr / wurden viel Dalen een ge⸗ 2: 
e fangen / das fie die Bawren mit gantzen fudern zu N rt brachten / Daz 
TFT ob vnd lebendig / waren de Lands knechten gar ange em. 


lg Auch kamen im groſſen Waſſer viel Kaulberſcken / das man fol vin aul, 


Greg ee che Fiſch mit Schurtztuͤchern / Sieben / vnd henden fieng / das me en agen 


Waller. hört iſt worden. Das Waſſer war fo gros / das man in der Vor⸗ 
ſtadt / von der Zuchbruͤcken zum Haberkruge / mit Kahnen fahren je 

| muſte. u x 
Muͤlf: An; Amo 58. den 9 Aprilis / ſind in Preuſſen ſchon alle Beu⸗ 


me in voller bluͤhe geſtanden. Der Scheffel Rocken hat 8 groſchen ar. n! 4 
giolten / vnd iſt alles wolfeil geweſen. wWoifene 


str Auch iſt ein vnbekandter Man in das Landt zu Preuffen kom⸗ Pee 


Bunales. men’ hat har fuͤſſig vnd nackend gangen / allein die Scham mit einem ter Wan, 
Schurtz bedecket / dieſer hat weder eſſen noch trincken wollen / er het⸗ 
te es denn nut ſchwerer arbeit verdiene. ir 


Mnerhoͤrte Blut ſchande. 


mate: Anno 38e den j0 Julij iſt einer mit Zangen zerriſſen / vnd dar⸗ Bnuſchao⸗ 

J. Brend. nach hinaus gefüͤhret vnd verbrandt worden / der fein eigenes Leib⸗ Nude ne 

„ Alches Coͤchterlein / fo nur z. viertel Jahr alt geweſen / in voller wei, eigen roch⸗ 

ſe / mit den fingern die Schamde auffgeriſſen / darnach geſchendet hat / 
dieweil im fein Weib damals die Eheliche pflicht abgeſchlagen hatte / 


* 0 8 


vnd er truncken geweſen war. 


Anno 566. war ein gar wunderlichs weſen zu Koͤnigsperg / 

das man ſchier nicht wuſte wor aus noch ein. 
Gre i:. Dien 30 Maij des nachts / hat man in allen Stedten Könige: „rom: 
eigene“ Perg an die Thuͤren geſchlagen vnd befohlen / das man ſich fertig ſol⸗ nackte w 


Kück. le machen / ein jeglicher mit feiner Ruͤſtung vnd wehre / zum Kriege /Wesebs 
auff das wenn man gebiete / jederman fertig were. Soͤlches fol Horſt 


mit ſeinem anhang / zuwegen bracht haben. ER | 
Dien 14. Auguſti im Landtage der denn den 4. Auguſti war an⸗ , 

4 namen die Kneidphoͤff > Er ng Aeiphöp 
gangen / namen Die Kneiphoͤffer 100. Landsknecht an. Dann vmb fer nemen 


3. tage kamen viel Reutter vmb die Sicote Königsperg / wolten in . 
die Stedte / wurden aber nicht eingelaſſen / theten groſſen ſchaden | 


auff dem Lande. 


Den 30. Auguſti wacheten alle drey Stedt mit den Landtſaſ⸗ wache ges 


ſen / auff dem Schloſſe / mein Herre ſolte feine. Landtsknechte abſchaf⸗ e 
fen / geſchach aber nicht. 


Den 23 Auguſti ſind des Polniſchen Koͤnigs Geſandte ankom⸗ cone 
men / mit 29.0, Pferden / Sind von M. G. Herrn Volck eingeholet angekeme. 


worden / aber nicht zu Schloſſe gezogen / ſondern haben ſich in Kneip⸗ =; 
hoff gelegt / auch haben die Aneiphöffer die Geſandten nut Ihren Ha⸗ Zuupor 


Le üſchuͤtzen empfangen. | IE 4 
=> „ T Ri . de 3 n 
Kran | | Es haben 


m * 


and Mr gen. 2 


Gros woſ⸗ N 


— mg — 


| 

f 222 . E die Kneiphoͤffer ſtarcke wache / fo wol auff dem Dres 
Es ng gel ue Bo als an Thoren vnd in der Stadt gehalten. | 
ee auch groſſe handelung geweſen / mit vielen zuſammenkom⸗ 
N mürgen bud „ uhfchlegen / Im Thum /in der Geſandten Herberge / 


dad bnd zu Schlos. Den 2s Au guſt hat die Laudſchafft mit des Koͤmgs 
Salah en Seſandten beim Hans Keeſen ſich verſamlet, zweymal zu Funden, 
Det uch orſt / Schuellen / vnd Steinbachen geſchicket / vnd befohlen / ſich 
„ nicht a a 7 2 4 5 * 

seiepen. allda einzustellen / aber ſie haben nicht geſtehen wollen. 


Den 50, vnd 31, Auguſti / hat man Gericht zu Schlos gehalten / 
do haben fie můſſen geſtehen / vnd fein angeklaget worden. 

FJauonck , Dien F. Septemb. ſem die Geſandten wider zu Schlos mit der 
0 Wee Landtſchafft gegangen / vnd haben Funcken / Horſt / vnd Schnellen / 
erbiuts lich Widerumb für ſich begeret / aber ſind nicht geſtanden / haben ſich er⸗ 
Fu kenmen. boten / 0 man ſie wolte geleiten / das Landt zu reumen / vnd hin⸗ 
aas zuziehen. e 8 * 
beweg, Den 6. Septemb. hat man Schnellen auff den Huben im 
> au Schweinſtall gefunden / gefenglich angenomen / vnd herein gefuͤh⸗ 
ann eseuſtaltet bnd eingeſetzet. Darnach im Knaſphoff für die Gefandten ge . 
en, ſchicket / vnd letzlich im blawen Thurm geleget / mit Ketten vnd Wa⸗ 
gen. che wol verwaret / das niemand zu jm kondte kommen. | 


Gericht zu. Den 7. Septem. iſt widerumb zu Schlos Gericht gehalten wor⸗ 
Schlee ge den / da dann auch der Alte loͤbliche Fürft / vnd der Junge Herr auch 
balkan ft geſtſſen haben / da Funck / Horſt vnd Steinbach / hart angekla⸗ 
| get fein worden. Darauff hat man fie in behafftung / weil ſchon 
Schuel viel auff fie befande begert: fie aber begerten ein abſchrifft 
der anklagung / er botten ſich zuuerantworten / ſolches gab man jnen 
zu / doch mit Handtſtreckung / nicht zu weichen / vnd vber drey tage / 2 
ſich zuuerantworten. FFC 
In ſolchem machen die Knei hoͤffer Zuchbruͤcken / vnd halten 
die Thore z. 5 „ 
Den 9. Septemb. gehen 2. von des Koͤnigs Geſandten/ 2. bom 
Scan Mel / 2. von Stedten / ſampt dem Gerichte / zum Schnellen in die 
e geftagr. Gefengniß / vnd fragen jn in gute: der denn viel vber die andern bes 
Vekesteldkelihet / ſich aber für den geringſten geſchetzet / vnd ſich entſchuͤldigen 
gu die an ollen / vnd was er gethan / habe er aus der andern befehl gethan / 
verm hat auch die andern namhafftig genant / ſo mit in dieſem ſpiel geweſen. 
ee Den jo. Septemb. iſt man wider zu Schlos zuhauffe gekom⸗ 
Bekennen men die verantwortung anzuhören / da iſt dann auch wol bekandt 
eb e fact f 15. zugeſtanden⸗ das Schnelle im Gefengmiß gutwillich be⸗ 
tkändt hatte. | | 5 VV 
|  Rmebidt Den 72. Sept. wird bor dem Schlos beim Graben eine Ritters 
Sa bes ge, bank gehalten darinnen fan yr 2. vom Landt Adel / darunter 


e 


* 


% 


* 


Hans Stuchſes Schutz oder Richter geweſen / vnd hahen die Ka⸗ 
a 1764 fE% . S a PR; 4 8 - 2 * . * 
hitzen g. F. B. den Landes füͤrſt / anklagen laſſeãen. 


Den 14 


=. 


Den 74. Septembris ißt man toider u ese Pr 

man Kon: May: ſchreiben verleſen / das enen, Wehe 
vrrhelffen / vnd dase meln Herr dawider he em ſo / ſondern die 

beklagten ſtellen vnd incht vorhalten uff hat D. Jonas an⸗ N 

gezeiget / das ſich die dreh für des König: Deywoden / in dem Kneiß⸗ e 
beioff deim Hans Keeſen vmb 4. vhr ſtellen ſollen/ vnd das N. G. H. Sure 


TEN 


% 


| 
den Hans Funcken / Hans Steinback vad Matthias Horſi / in des u desc, 
Koͤniges Kommiſſarien hende gebe / vnd bittet darneben / fie wolten „ ; 
aan jnen keine gewalt vben / vnd das fie da ihr Recht erwarten. Huc g ben. 
vie reger Mallet... Arne, 
Diäieſe find auch im Kneiphoff eingeſetzt worden / vnd bis auff den @efene. 
2089. Detod. geſeſſen / das iſt Feſtum Simonis & Iudæ geiyefen, : N 
Sober Inn ſelbigen Jahr 1966. den ꝛ8. Octob' fein die drey heine Sand a 
sun. eher Fr. Orht. ais W. Johannes Sund, (6 Phar der Sand 
Baches Altenſtabt geweſen Matthias Horſt / Johannes Schnelle / im tem ö 
4 Rosen Kneiphoff mit dem Schwerd gerichtet worden / ond find zuhauff | 
eb: 200 auff den Haberberg in ein Grab kommen. f e u 
ggaudus m * 3 e 
Kaen Jahr vnd tag findeſtu in dieſem Ders. Fe 
TTS ons El, Da, Inc l., Fit, Horſt, Inter lere. 


Steinbach aber iſt des Landes berweiſet worden. Weren dieſe 8 
In ihrem beruft geblieben, fo werens feine Leut geweſen / Funck wolte ee N 


ö einen Fus auff der Cantzel / den andern zu Schlos haben. Horſt biaben 
| ſolt auch ein Prediger geweſen fein iſt dem Fuͤrſten 


Ur einen kurtz⸗ * 
weiligen Naht geſandt / wolte darnach Oberſter Raft ſein / alles 3 
„„ kegteren, darumb gieng es ihm auch alſo. Lerne derhalben | 
Am jeglicher in feiner beruff zubleiben / wie Joſeph feine Brüder vers 


maßnet / Geneſ: 46. 
ö Senn m Ya re j | | 
ars, Bärfiliche Durchleuchtigkeit hat dem Thum zu Koͤnigsperg / . wn. 
Je Bälden Jehrlichen verteſtamentieret / ſolchen in bewlichem toe, len 
Dex damit zuerhalten, Wo mans nicht zum baw bedarff / ſol man den 105 
Prkeigſtuel damit erhalten. e 700: . 
benen, uno 5g. Iſt zu Kenigſperg em Syvedus gehalten wor⸗ egen 
\ Onanorıs den, darzu Doctor Joachim Morlin auch Doctor. Kemnitius von erg au 
HBraunſchweig / vnd D. Georgius Venetus aus Pomern beruffen / ballen. 
1 fieng auff Trinitatis anı wehret 14. tage / darmnen die Repetitio cor⸗ 1 
N poris Doctrinz noſtræ geſtellct / vberleſen angenommen vnd onterſchrie 8 
ben ward. Die / ſo aus ſchwachheit die Oftandriſche Kirchen Orde⸗ 4 
1 nung angenommen hatten / wurden mit worten geſtraffet. Die fo i 


Oſiandriſch geweſen / vnd ihre Sünde erkanten / wurden widerumb 


Salinen aufgenommen. So aber mutwillig wider jhr eigen gewiſſen es | 


Stam leugnen wolten / allch gon hren Kirchſßiels Kindern hart angektager egen een 
de / (ale Jagenteuffel vnd Freubendamer) wur den ihre r dienſſe Rivasıen 
\ entfegen: 4 f e n i er 9 1 end ſegze 
BB Nr | Dieſer 


en . * 
— Tl 
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- 


Magier Nieslaus Jagentifkl/ fo ein Koͤnigſperger 


8 * 4 
. 2 N eb uam e er ae Autaſperge / leben vnd 
. e Rh be i Obanduifino von Bitte berg gen Kömigfpergy ban 


8 5 4 N „ 5 
€ 2 rin =. 2 a 822 ir ag‘ „ n 1 
ban ch Al Miele ſich Rik: n thun zu den io ſiandriſte / die in denn auch foͤrde b Epiſtola 


2 


driſten. fen / das er Archipadagogus Ward. War bernacher guch mit im merln 
Werfolget Oeiſilichen Sonhltorio/ vnd wenn mann die dend gen Prediger / ſo 


Fe che die neibe Kirchenordenung ond Taufe fo die Ofiandriſten geſtellet / 


Derediges. 


%% x ee 0 
nicht annemen walten fürhatte, halff er ſie verfolgen. Inſtigirete auch bekamen 


Aeg N, Johan Funden zu rahten / das man ſolche Prediger (nemlich für leinen 


| 


1 
4 \ 


4 


eee Auch iſt ein ſchoͤner heller Stern am Himel geſehen worden / um 
Sete. des abents im Norden / des morgens im Oſten / hat faſt bey eim Jahr 


1 * . 2 8 3" Todt. 
Safes fo dem Öfiandrifimo zuiwider) folte aus dem Lande jagen. Noch welt 


se nicht Oſiandriſch geweſen fein. | 5 ple 


% 5 * 2 ena 5 1 1 U 1 nl | Wök 
sts Anno 867. Iſt Doctor Moͤrleln widerum in das Landt ge⸗ nalen, 


Bischof. kommen / vnd Biſchoff auff Samlandt worden. Hat viel gekoſtet / W 
von der Stadt Braunschweig / da er damals Superintendens war / 


Jess zu tchdng en. ö 


9 bz 
1 % % % 


fers Balbirers Weib gekoͤpfſet / wegen vielfeltiger vnzucht. 


* 


Graue Anno 3971. war eine grauſame geſchwinde Teurung / nicht als oem 


5 $ Be 0 7 ; 6 25 tt. 
Tem lein hie im Lande / ſondern auch in vmbligenden Lendern / als Litta⸗ Jin 


Velde. ſven / Samaitten / Naſaw / etc. Derhalben viel frambdcs Volck ſich 
in dis Land / fuͤr die Schloͤſſer vnd Stedte begaben ſo berhungert 


Affen Se Waren / welche man des tages ein mal ſpeiſcte. Da hat man auff 


= 


babe dem Haberberg eine Buden muͤſſen von Thielen auffſchlagen / da das 


emerbuden 


elende Volck darunter zuligen hatte / welche man hernacher ins groſſe 
Spittal gebracht hat. Vide Hoſpital im Lebe nicht.. 


5 — 


Sen. aa gleich ſam einem Beſem vnd vielen ſtralen. . 


1 


geſtanden. 


8 
4 
i . 

* D 


eier Anno 38976. entſtundt zu Koͤnigſperg ein gros pneinigkeit / 
zwüchen zübiſchen den Predicanten / vnter den beyden Biſchoffen / Heßhuſio vnd 


lage. Wigando / wegen des Abſtrach / vnd hat entlich Heßhuſius hinweg 
gfemuͤſt / auch die Theologt zum heil, fo Heßhuſium nicht verdammen 
Zuerphar wolten / vertrieben ivorden. Doch wolten die Kneiphoffer hre 
1 Diaconos nicht verlaſſen / ſondern haben jhnen nichts deſto weniger 
wren Ku. (ob jhnen ſchon das Predig Ampt verborten ward) Ihre beſoldung 
client gegeben. Vnd war in etzlichen vielen wochen um Knewhoff die Kir⸗ 
chen geſchloſſen / keine Predigt gehalten / die Kinder etzliche viel tage 
vngetaufſt gelegen / Bis entlich Gott half / das anno 1978. M. G. 
Herr Vargaraff Georg Frwerich ins Landt kam / das Re⸗ 
uten gimzent ewas enderee / vnd anders anfing‘ die vertriebene Diaconaoa 
ger der Der Kneiphöcfer taꝛder einſetzte/ dirſen zwiſt enaus au unparteyſche 


baten gelaree Leut berſchrreh / vnd mit ſolcher Ten ſuren den muß aa a 


— 


1 


Auno 1572. Iſt ein wunder zeichen am Himel geſchen wor⸗ man cn 


— 


Ans 


Ne BR a 
5 2 er 4, . 73 1 er ; er 3 5 hir 1 „ 93 aneh | 
Batsrai Inno 3968. den Jo, Detemb: ward Charitas / Huxers des aa dee 


ar 1 

e 7 * 1 
mal febe * Kr, 2 Pr | 
Ans ga Anno 9 , den 3, Julij iſt D. Tlemanmms „ ies z. 


mit ben feinen zu Waſſer hintdeg gezogen / vnd ohn alter ſchaden zu wc 
aha get 8 f N « nn et wel 
Lubeck wol ankommen / da er denn bald ein andere Veran: in das 


Lande Braunſchweige gen Helmſtett gekrigt. | 


cher Comet geſehen worden / hat einen langen weiß 


Ä / rigen ſchwantz / 
gleich einem Beſem gehabt. aM a“ 8 5 25 5 
Set, Anno 578. Iſt ein Dieb im Kneiphoff den 22 Julij gehangen ace 
dovorden / der hat bekant / er hab ſo viel Beutel abgeſchmitten / das man ſie nen 
auff einem Wagen nicht führen wuͤrde / man fol jn nur auch hengen / 
denn fo were feine Geſelſchafft auch gehengt werden. 8 
Anno 1585. Iſ die ſchoͤne Brücke im Kneiphoff / die lange Sine 
Safen Brücken genant / zubawen angefangen / vnd ım JS 82. Hinb bern 
Johannis gefertiget worden. ; . 


Bam. Anno 157 7. den j6. Nouembris / iſt ein groſſer vnd erſchrecklte Come 
f 


Anno 1982. den G. Martij if der Himel auff den abent his in Zacken am 


die nacht gar blutrot in Preuſſen / ober der Stadt Koͤnigſperg / zu 

Muͤlhauſen / vnd ſonſten an vielen orten gefehen worden / vnd hat 

ſich ein ſolch roͤtte / aus dem Nordoſten in das Sudweſten / vnd ent⸗ 
lich der Himel gar vberzogen. | 


Den 8. Martij auff den abentift widerumb der Himel mit Ein u. i 


rotten erſchrecklichen fewerſtralen bezogen vnd geſehen worden. 


In dem onac Auguſto dieſes 15 8 2. Jahres 
hat ſich ein warhafftig Geſchicht zugetragen / gedendwudig 
vnd vmb der kegenwertigen vnd nachkomen willen / ſo 
viel muͤglich / von anfang zu erzelen / dienſtlich. 
Es wonet ein reicher Pfarherr vnter dem Hertzog in Curland / 
e Durben / Johan Dimler genant / derſelbe hatte ein einıgen Son / Zott dim 


sus d vugefehr von Jo, Jahren / auch Hans Dimler genant / denſelben hat ee pfalz: 


actisdur 


emegieub, er um Jahr 15 7 3. nach Koͤnigſperg / einem vornehmen Manne / 
Magier Chriſtoff Vngerman genant / welcher der Vmuerſitet in die 30 jahr ſehn gen 
jo vmb die flir einen Secretarium gedienet / in die Koſt gethan / das er jhn zur e 


zu ſtudterẽ 


BER wol Schulen halten / vnd fleiſſig ſtudiren ſolte / Welchen Knaben Vnger⸗ sum 25 


man zu allem guten gehalten / Als er nun ins ander jahr bey tz e 
german geweſen / vnd der Knab was mutwillig worden / wodurch er u 
den von ſeinen Præceptoribus iwas ſcharff gehalten / woruber er auch wu nichr 


offtmals ſchulen gangen. Entlich fon Müttlen vnd Sim auffgeſetzt / kodieren. 


vnd gar daruon gelauffen / ſolches geſchehen iſt den Jo Julij Anno 75. gepet fan 
Weil nu der Knab außm Haus gemifjet/ vnd die guten Leute le ensenffe 
zu welchen er in die Koſt gethan / wo er fein moͤchte / ſich ſehr be⸗ 
kuͤmmerten / weil er ſich nicht innerhalb etzlicher tage / wie ſein an 
gemein gewonheit geweſen / eingeſtellet / Als ſchreibet Bngermanden ta 
Pfarrer ſolches zu / das fein Son widerum entlauffen / hette auch die ven lr 
nachrichtung / das er gar daruon gangen were / wie er bon Seſende 
verſtanden / das ſte geſehen / er hette zwen hembde ober einander gezogẽ / 
orauff der Pfarrer geſchrieben / er hoffte ja nicht / das exgusblelben 
ſolte / er wurde wol widerkommen. 5 
9 Weil ſichs 


r 2 — — — 
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ſein wil. 


2 


15 
tte / Bartholomeus von Hohenhuſen 


22,  h niit etwas verzoge / das der eutlauffene jung micht wider 
e koma de Pfarrher durch feinen ſchwager einen vom del / welcher 
387 Kir 3 2 7 5 0 


K 
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Boleß der „ an ER n 
Schwarz Hendl / einen Kar ſchner der al 


kaaßte ezn gangen / vnd ſein Gefatter geweſen / an & ut land zu ſich holt dei dem 
ſelben zů erkundigen / wo doch der knab geblieben / dieſer Kürſchner hat 
ſich ſonſt alweg fuͤr ein Schwartzkuͤnſtler vnd Schaͤtzgreber auſgebẽ / 


Agne der ſelb jim bald geſagt der knab were all tobt / der Kuͤchmeiſter Matz 
% 1 


| 
Kürschner bes Wiarrei ;weibs ſchweſter h 
N 1 


x 


ſagt der Naomi genant / ſo damnls zur zeit des jungens entwerdung auch bey 
uag ſey er c 


ngerman in der herberg gere ſen / einer mißhandlung halbe aber her 


mordet lig 


um Secrer nach mit dem ſtrang gericht worden / der hette jm die kehl abgeſtochen on 


ins Secret geworffen / er lege auch nicht tieff weil daßſelb eng / das ma 


airſchoer Im faſt an die füſſe greiffen konte / vnd ſolche aus ſag hat der Kürſchner 
lunch en In beiſein vieler ehrlichen vom Adel gethan / der owegen die der Pfarrer 


rum: aufs Papyr Inſtrumentirẽ / vñ mit derer vom Adel jo ſolche des Kuͤrſch 
gebrachn ners auſſag angehöͤret / Pitzſchaſſt begleubigen laſſen. Daruber 
pferrer ex der Pfarrer bald nach Königſperg gezogen vnd zum Vugerm: komen / 


boſtaluet jn beſprochen wie ein Mort in feinem haus vom gehangenen Kuͤchmei⸗ 


niit dem 


Vagern: ſter an feine knaben geſchehen were / welcher noch un Secret ſteckẽ ſolte / 
beter an welches jm der Kür ſchner geſagt / ſolchs Vngerman lehr verdroſſen / 
Aren: das ſeln haus eim Moͤrdergrub geſcholten worden / Derowegen bald 
Hecht ge / zum Kuͤrſchner welcher aufm Steintham Matz Hecht genant gewo⸗ 


. = net / geſchickt / welcher auch komen / da jm ſolches Vngerman vorgehalte 
a , in beyſein des Pfarrern vnd guter Leut mehr / wa rumb er ſolche fügen 
geſich ge ausgeſprenget / hat er geantwortet / es were m im traum durch eln ge⸗ 
eg icht offenbaret worden denner feine ausgeſprengte Tügen mit Freue 
ar. peter mice Spiegelſehen wollen widerumb beſchoͤnen. Worauff deñ bald 
Bine, nach 98: Pokern dem Scharfirichter zu Komgſperg geſchlekt / vndm 
das Sectet heyſein glaubwirdiger Leut das Secret geoͤffnet vnd auffgegrabẽ wor 
balls ges, den / Geil aber nichts darin gefunden / ſintemal es fo enge / das nicht ein 
ne kleiner Hunde dardurch zu grunde zubringen vnd der Pfarrer ſelber ge 
pfatre: ſehen / das er durch den Kuͤrſchner betrogen / hat er gebeten Vngerman 
bit Beger: Wolt jn feiner luͤgen halbe / welche er ober fein haus auſgeſprenget ſtraf⸗ 


du woliede fen laſſen / da hat Bugerman bald nach den Stadt dienern geſchickt / 


verlogene 


Börner weil der Rur ſchner ſolchs bermerckt / hat er reisaus genomen vnd etlich 


lagen. wochen aus der Stad geweſen der Pfarrer aber gebeten / das jn Vng: 
r, öl Recht verfolgen wolt / weiche er jm zugeſagt / auch ein zettelein / das 


pfarrers ex ſolches thun wolte / jme / dar mit ers ſeiner Hausfrawen in Cuͤrland 


peęfarres zeigen könte / daruber geben muͤſſen / dakegen er der Pfarrer dem Vnger 
F haſſsas. man zugeſagt das er kegen jm nichts fechten noch ſuchen wolte / dar, 


mit der Pfarrer abgeſchteden. 1 
vogetm Der Buͤrſchner aber / nach dem er wider an tag komen / hat jn Vngerman bald 
klager zu zu Hoff verklagt / woruber er auch gefenglich eingezogen worden / Weil aber 
Schlos dẽ Vngerinan an das hohe peinliche Halsgericht gewieſen / hat ſich der KRuͤrſchner 


| e ans Elende Recht berufen / worauff jm baldein Procurater Lucas Gabriel ges 


| nan / sugeorbnet werden / vnd damit / was er ſonſt zuuor geleugnet / widerum 
Börner aufs newynicht allein Vngerman ſondern fein gantzes Hausgeſinde verklaget / 


Flag ond vnd beſchuldiget / auch geſagt / der knab were gleichwol im Secret geweſen / der 


angeben. Scharfrichter aber MN. Peter herte jn im Keller durch die Mawer herauſſer ge⸗ 
* GE un 2 2 7 2 3 = = Ban . 5 a. 2 x R * . 7 
Bär hauen / denſelben in ein Faß verſpuͤndet vnd in die See führen laſſen / worauff 


D e = 3% 2 ir 5 a 1 5 1 ei 22 x fi, Ari . 
richter later Petter auch gefenglich eingezogen worden. Vnd 
» * * N ar 


eg 
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weg in Vngermans hauſe war gas vñ 
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Vnd twenn darauff der Augenſchein hette eingen rden 122 
Mögen / hette ſichs befunden wie darnach / das In gern ie 
un Keller, well es eine Otadtmatwren weit > ober G., Verckſchuch 
dicke / das Seeret aber in von auſſen der Stadtmawer daran gemau⸗ 
ret / vnd nur Ziegel dick / wie moͤchten doch die Leut denn ſo verblendet 3 
geweſen ſein das ſie ſo ein dicke ſtarcte Mawer nut jo viel vnto, 
ſten / mühe vnd arbeit / durchhawen laſſen ſollen / das a vote 

ſo fie durch einen Ziegel erlangen muͤgen. 


\ Nach dem aber Vngerman den Kuͤrſe ner ſchrifftlich N. 4 Reus wird 
lich angeklaget / hat ſich der Kuͤrſchner He 0 ar V 
ex Reo Actor ſporden / vnd Vugerman des Wendelin . 

fuͤhren / ſich verlautet / fein Procurator auch das Feiwer alſo hoch auff⸗ 

geblaſen / das ein E. G. ihm in feinem Mund ſehende / auff fein inſten⸗ Bunge 
digkeit Vngermannen vnd alle feine Haußgenoſſen / tracks alſo bald wall 
nach verleſener vbergab des Kuͤrſchnerſs exception / in gleiche wer, laue baus 

hafft mit dem K ärfchner Condemnixet. i Als nun Vng erman alſo vor 8 

‚Bericht daro geſtelt / gefenglich angenoman / vnd es an dam u 
Haußfraw ihr Schweſtrichen / ein klein Megdlein ſo wol hr Bruͤ⸗ 

derlein / ihr Knecht vnd Megde / auff Inſtendigkeit Lucas Gabriels / 
auch auffs Furſtliche Haus in verhafft gebracht worde fen ſolten / Yrgemt 

namen die ire zuflucht ins Collegium / vnd ob wol die Herrn Profello, velck vue, 
res biel zuhoff darbey theten / das ſie jhre Freyheit vnd Priuilegien Launen 
ſchutzes genieſſen möchten, fo war do Menniglich mit dem vermen⸗ 
ten euchelmordt / der mit Lügen alſo geſpicket / ſo hoch eingenomen / 

das bey niemands ichtes zuerhalten / ſondern die Perſonen ſolten 

vnd muͤſten hinauff in verhafft / als in einer aller wichtigſt en Crümi⸗ „ 

nal ſachen / geſtellet werden / da aber entlich geſpuͤret worden / das et⸗ 55 lag 

wan ander vuhen daraus entſtehen muͤgen / wenn das Geſinde nicht Sass 

hinauff in verhafft geſtellet würde, haben ſich Knecht vnd Megse 5 

mit vorwiſſen der Vniuerſitet / freymuͤtig vnd freywillig droben ein⸗ ndern 
geſtellet / Die Bnger manſche aber / als damals ſehr ſchwach / iſt mit ar ım 


vor 


nieden geblieben. | 
| Da der Pfarrer ſolches vernommen / ifier anhero gelanget / pfarrer 
vnd hat dem Kuͤrſchner zu verfolgung des Vngermans / wider ſeine derer 
zuſag zugeordenet den Hoff Caplan Johan Wernerum genant an we an, 
welchen er geſchrieben / fleis anzuwenden / das nur auffs wenigſte de Ruch 
der Knecht vnd die Magt auff die Peinbanck gebracht werden müge, Goff Caplz 
nebenſt ihm / noch ein Procurator, nut namen Hans Braun / welche Dessen 
ihm gar fleiſſig gedienet / vnd allerley falſche Zeugen geſucht / da ſich wagt off 
den etzliche / welche mit obgedachten in gutem vernemen / herfür gethan / dan. 
wie man noch ſolcher loſen Leute findet. >: 


Als Jacob Ootterisan.ein Heerpaucker hat gezeuget / er hetie Tee 

das blut in der Kamer auff den ſteinen eines Tifches breit geſehen / 1 
hes ſich nicht abweichen laſſen wolte / vnd was mehr der Luͤgen ass 
given, | | | . 


ihrem Schweſter vnd Bruͤderlein als vnmündigen Kindern / dar⸗ 


* 22: 
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das auszunemen / 


leuchelmorts zuu bern 


das ſein 
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2288 Seiffen ſiederſche aufn Steintham / die Braliſche ge⸗ 


Beabfhe gan / hut g zeuget / das ſie die bebluteten kleider / welche der Junge / als 


ein Seife 


beser gr binbgebr cht / angehabt / geſehen / auch hett jr ſolches die Nagt dere 


engel fra pet / woruber auch die Magt in noht komen / vnangeſehen das fie 


es nicht geredet / wie es das eude greiffleh geben wird / vnd vnſchuldig 


geweſen / gleich wol gefenglich gehalten worden. en 
Hiernach hat ſich der Hoff Caplan / M. Vuernerus herfuͤr ge⸗ 


8 che than / auff ſich ſein adiunctum Procuratorem Articuliren vnd oͤffentli⸗ 


Hermes (hen ableſen laſſen / das der Junge were vmbbracht / denn der Küche 


* 


meiſter hette hm folches in der Beicht bekant. e 
Saplans Als er nun zu ſolchem zeugniser fordert / vnd auffs hoͤchſte ver⸗ 
Desk nahnet / er ſolte darauff die warheit aus fa gen / wie ers für SH 
Ä zuuerantworten / verierte er beyde Parten / vnd ſtellet zu Recht / das 
er aus der Beicht zuſchwetzen nicht ſchuldig / Aggrauirete allein den 


* 


Vngerman mit den abgeleſenen Articulaths / beym Richter vnd gemel⸗ 


nen 5 an / das menniglech gedencken muſte: wenn der Man nur re⸗ 
Wachen den möchte, da wurde es heraus kommen. Dargegen Vugerman 
ge sagen aber viel ehrlicher Leute zu Zeugen gehabt / die den Jungen lebendig 
gels bicht aug dem Hauß gehen geſehen / hat aber nichts geholffen. 
Es hat aber der Gerechteſte Richter der Hoͤchſte des Gerichts 
Herr / gleichwol zur Gerechtigkeit gelencket / das fie Vngerman der 
bezuͤchtigung / weil dle nicht gnugſam erwieſen / l 08 erkant / feicmolnur 
dagen ab inſtantia, vnd ſolches daher / das Vngerman ſich zu vielfeltig obligi⸗ 
ab inſtante ret / dem Pfarrern von Oorben ſeinen entwendeten Sohn widerumb zu 


fach obig er ſchaffen / Hierbey iſt nicht zuuergeſſen / was doch die falſchen Zeu⸗ 


ſich oblig: 8 
Staff fal gen ſemptlich für lohn empfangen. | 
3 1 5 nn der Ahlen den haben die NN den bey ſtůcken ausgef reſſen / 
gefreſſen. auch ſo geſtuncken / das kein Menſch bey ihm hat bleiben koͤnnen / auch ſein ende 
vel geſtü im Befengnis genomen. | 
ee Jacob Gorteriman der Heerpaucker / hat alweg nach ſeinem Gesengnis vnd 
Berdsrref EE yd gequinen / vnd wie er ſterben ſollen / ißt jm die Fung kohlſchwartz geweft/ 
sang kohl auch hat er die zween finger nit welchen er den falſchen E yd geſchworen / nicht 


ches zuthun mögen. 


0 ch Das weib die Braliſche hat bald der ſchlag geruͤret / welche vmb Gottes 


der ſchlag willen den Vngerman vmb verzeihung bitten laſſen / denn fie hette zuuiel gethan / 
gerüret. phie fie auch geſtorben / eben ſolche zeichen von ſich geben wie der Heerpaucker. 


2 8 


Zucas Sa $ ucas Gabriel hernacher niemandts mehr gedienet / iſt geſtorben. 


5 J: Bas Hans Braun welchem Vngerman viel guts gechan, zur danckbarkeit here 


genden, nach ſich wider ihn in dieſer vnrechten ſache brauchen laſſen / iſt zu Riga ge⸗ 


plan Uiertheilet worden. Der Caplan Johan Werner / hat ſeinen Herrn be⸗ 
8 ſtelen, vnd als es an tag komen / hat er ſich mit gifft vergeben / vnd iſt alſo vnter 
den Gelgen gedien. 1 75 N 1 
Man fol An welchem Exempel die Leute / ſo auff folche verleumdungen 


gs un fal fallen / wider Ihren beruff vnd Gottes Gebot ihren Nechſten richten 
ſche ſchwe, ollen / Ja ſich verſchweren doͤrffen / es muͤſſe alſo ſein / wie es aus⸗ 
e hüten geſprenget / lich ſpiegeln mögen / vnd wenn Luͤgen noch ſo hoch auff⸗ 
geimutzt ond geſchmüͤckt / ſie fo leichtlich nicht gleuben ſollen. Es fol⸗ 
get aber weiter nach dem Vngerman / ſein Haus fraw vnd die jenigen 
po viel ſchmach vnd wider willen des Knaben halben erlitten / hat Gott 
ge nach katlich jr vnſchuld an tag geben wollen / vnd iſt nach ombgang ſieben 
dere Ighren / der ſelbe Knab zu Simon Pohl im Hoffe / bey einer Wu wen / 
alte aer gedtenet / durch einen Vers welchen er ans fenſter geſchrrehen⸗ 
Dir er gedienet / durch einen Vers welchen er aus fen 


N N 7 SE PER 4 8 N Z Ahr: 4 2 2 RS 25 R 175 
pb d der Pfarrer von Perßlen geleſen vnd gefraget / wer das BEWEIS 


r 


be 
Knecht ſolches geſchrieben / hat er ſich verwundert / ihn ar ſich geno⸗ 
men / vnd mit gutem nachgefraͤget / welchem er betant / as er Lerſelbe 
Knab were / einb welches willen Vngerman vnd ſen Hausfrauen 

noth komen weren / waruͤber der Pfarher beſtuͤrtzt / vnd lautbar wor⸗ warn bey 

den / das es Bngerman bald erfahren / welcher ihn von dannen durch 5 
einen Schotten / Thomas Guttri / bey nachtſchlaffender zeit mit einem 
ſchreiben vom Herrn Hauptman zu Brandenburg vynter welchem 
Ampt das Dorff / vnd nur bier meilen von Koͤnigsperg gelegen / ab⸗ 
holẽ laſſen / vnd hat alſo Vngerman den Junge ſwide rum erſtlich Allo 
52. den 28. Auguſti / durch den Schotten zu feinen hende erlanget vnd 


bekomen. Als es ruͤchtbar worde / das der Junge widerkome⸗ iſt in der aufden 


Stadt Koͤmigsperg ſo ein wallen zu Vngermans Hauſe geweſen / das Jungen zu 
er in den dritten tag / vor des Volcks menge in der Stuben von mor⸗ A 
gens / biß auff den Abend / mit frieden nichts eſſen / noch etwas thun 

oder abwarten konnen Derisigen er ihn ins Collegium muͤſſen brni⸗ 


in ad gen laſſen. Vnter andern Argumenten / damit der angezogene 


5 Neuchelmordt bedruͤcket / vnd von dem Vater vnd feinen Anwalden 
geſchmuͤcket / diß eines von den fuͤrnembſten von der vernunfft genom⸗ 
men geweſen / der Junge wůſte / welch einen reichen Vatter er hette / | 
ſolle ſich im elend fühlenvederin gefahr eder vnluſt weltzen / wer doch 

das gleuben kuͤnd: Sohat er doch / dieſer Junge / von der zeit ſei⸗ 

ner enttwerdung / allewege hin ond wieder vnter den Pauren gedienet / Zat f 


an den tag komen / denn als ihm die Pewrin ge is ihr ꝛ2 9. 


— 


lich Haus Funck genandt gepflagergeſect /geradet / Heckſel geſchut⸗ Jae 


ten / ond alles was beim Pawren ein Knecht thun mus / hat er ſich 

auch nicht verdrieſſen laſſen / auch iſt er offtınals mit Getreidig zur 

Stadt gefaren / beim Gerichts heußlein vnterwe len angehoͤret / wenn 
man Vngerman fuͤrgehabt / ſſt aber alſo verbawret geweſen / das man 

in nicht kennen mögen. Hat auch bekand / das er der Vngermanſchen 

ein mal / ſvie ſie aus dem Colegio gangen / begegnet / aber auff die 

leiten ſich in ein ander gaſſe abgeſchlagen. > DR: 

Es hat ſich auch mitlerweile / als er ſich fo verhelet / ein Junge Kanter 
gefunden / der ſich in Churland bey feinem Vatter an feiner ſtadt/ e 


fuͤr ſeinen Son angegehen / welcher / nach dem er auff der lügen betrof⸗ zenden 


Worden 


fen / ſein Leben darob laſſen muͤſſen. 8 5 
Als derwegen Vngerman den Geſellen im Collegio wol ver⸗ 


waret gehalten / der memung / an jm ſich feiner ſchmach / hon vnd ſpo . 


tes / erlittenen ſchadens vnd vnkoſten / zuerholen / wie er von Gottes 
vnd Rechts wegen / gahr wol darzu befuget. ö 
Hat er dem Pfarrern ſolchs zu wiſſen gethan / das fein Son wi⸗ 
derumb an tag komen were / welcher ſeinen Schwager / den vorgedach  - 
ten von Hohenhuſen / ſo wol deſſen Haußfrap / welche des entlauffe⸗ | 
nen Mutter Schweflerift/balo nach Koͤnigsperg geſchiekt / das dieſel⸗ 
ben folten ſehen obs der rechtſchuͤldige Geſell were. Weil er aber von 


7 


Inen bald erkaudt worden / hat jn Vngerman auff Intercelsion picler gu⸗ Wa er Ex 


ser Leut / gegen doo. gülden Polnzſch / loß gegeben vnd folgen laſfen. Kaen. 
Solchs iß geſchehen den 24. Octo b: deffelben Jahrs / vnd iſt alſo in 
Curlandbt gereiſet / daſelbſten er ſich bald das Jahr hernacher/ mit ei⸗ 
Her bornemen vom Adel des Kanes beweist / vnd daſelbſten wwonct⸗⸗ 


— 


Er 


4 
* 7 


250. N men was zu ze tlten ein loſer Menſch fuͤr onluft abr Ich» 
ten m m haben auch die Richter zubedencken / nach ren Rich⸗ 
eg ten / was für Zeugen man aunemen fol, dieſer Kuͤrſchner fol eim ver⸗ 
wi glenb e, ſoffner Men ch / jo mit Scha tzgrabeu⸗ Spiegel ſehen / vnd Schwar⸗ 
ter Kunſt iſt ombgangen / vnd nut Treumen vnd Geſichten hat heim⸗ 
ligkettten wollen offenbaren / vnd auch das es war ſey / kurtz vor feinem 
ende noch das Sacrament darauff empfangen. Aber der Yeiſter 
Ceuffel be/ der Schwartzen kunſt / der von anbegin ein Luͤgner Ba, der hat jn, 


duden betrogen / vnd er vicl andere Leute mehr. 


Wie nicht allen zu gleuben / auch was viel Futte einem m ſchüldt 
geben: ſo iſt auch darumb nicht alles war / was etzliche mit vnd in der 
Marter verhalten. Denn als Chriſtoff von Ereutzeu Burggraff 

Arßger vs yar / ward der Kruͤger zu Burchartsdorff⸗ zwo menen von her Tam 
borteveuffliechten tage / durch eine ausgenommen fehl wandt / gahr hart beſto⸗ 
fielen len / als ſie alle auff dem Felde wahren / man wuſfe aber nicht e 
es gethan hatte / Doch hatte man einen Schneider / ſo zu Koͤnigsperg 
auff dem Sackheim wonete / alda vernommen / aber es dorſſte es a 
niemand 90 geben / aber er ſchlemmet weidlich / kleidet ſich init ſei⸗ 
nem Weib 8 ſtadtlich / ſo man wol wuſte / das er zunor 455 
Der Wieb nicht ein ſtoff Bier zu zalen hatte gehabt. D Der halben er geſetzt ward / 
ger üb ga fund aber alle marter vnd pain aus das man jn nicht wol mehr recken 
warten] dorffte / vnd bekandte gar nicht trotzt vnd pochet auff d den Krüger IE 


wil nichts 


bekennen. kig / begeret ihn neben ſich / zug vmb zug zu thun / das auch dem Burg⸗ 


graffen gahr bange dabey ward / nicht wuſte / wie man ſeiner los wer⸗ 


den ſolte. Doc erdachte er den rangk / Schictet die Schutzen zu ſei⸗ 
Burggraff 
kent os weg Heim Weibe / (die denn auch nicht gahr zu klug war) vnd lies hr ſa⸗ 
en gen / lvie jr Man bekant hette / das fie vom Gelde wuͤſte/ vnd duch lo 
es were / das ſolte fie anzeigen / fo ſolt es jr am leben nicht ſchaben / wo 


® fe es aber verleugnen würde/ ſolte fie unt Ihm hangen: Sie aber 


wolte erſt nicht daruon wiſſen / fraget / ober es dann bekant / die Schüs 


ö Ben ſagten ja / ſonſten weren fie nicht zu jhr kommen / ſtelleten ſich als 


wolten ſie ſolche bald mit ſich nemen / vnd den Hencker auch vber ſie 
ſchicken / do wuͤrde fie bekennen muͤſſen / vnd auch mit hangen. Daͤr⸗ 
auff fie geſagt: weil er es bekandt / ſo mus ich es guch bekennen. Es 
leit auff der Holtzwieſen! da vnd da begraben / fuͤhret ſie hinaus / da fie 
| es finden / vnd mit zu Schlos nemen. Halten an ihm an / er ſolle es 
Beh bekennen / fo ſtellet fich der Buͤttel / als ob er jn weiter vnd herter wol⸗ 
mir ot gelb ke marteren / er aber wolt nichts bekennen / bis fie jhm das . 
men. Sieldt wenſeten / vnd hart vmb feiner hardtnackigkeit ſtraffeten. Da 
kondte er nicht mehr leugnen / muſt bekennen vnd gehangen werden. 


Es hat ſich auch vmb dieſe zeit / ohngefehr vmbs Jahr 585. 


eines Die deren Diener oder Schreiber / alhie bey Velten Poltanen zur Her⸗ 
vers. herge gelegen / vnd ee! liche Klemobten gerkauffet / vnd von dannen in 


Littatwen berreiſet. Welcher als er vber eine zeit wiederumb anhero 


ein 2 
sehe „ funderbarlicher betrug zugetragen „Das eines Polniſchen 


ommen / 


— ——⅛i0 —— —— ————— K TE —˖rV; EEE 3 
N . | =. 
Kommen / ſeine Wirtin / als Szuerten Polckeinen Haus „ 21. 2 
ein ſtüͤck Geldes ſo er ihr in ſunem nechſten abreifen vert an eder 
verwaren gegeben hette / gemahnet / vnd abg⸗ fordert / ‚Serauffise ade es 5 
jm mit was harten worten begegnet ont zugeſprochen / iger doch ame 25 
ſo pnuer ſchampt fa) / vnd ein ſoiches / welches ſie nie geſehen / viel . 
weniger von jhm empfangen von ihr al ordern dos lfte. ht 


Do er fich dann deſſen gegen dem Wirte ſel ber Herlag onde Eu a 

Jon gebeten / feine Frawe dahin mit ruft zuuermögen / damn er ſol⸗ 

ches feines ihr vertrawten Geldes widerumb habhafft werden moͤch⸗ 

te. Darüber der Wirt ſeine Fraw zimlich hart zu rede geſetzet / 

vnnd ernſtlichen vermahnet / gedachtem Polniſchen Diener das 
Geldt welches er jhr ſeinem vorgeben nach / vertrawet / wider⸗ Mi: 
umb zuzuſtellen /vnnd zu vberantworten. Darauf fie gefagete 

Wie fie nicht den geringſten heller von hm empfangen / hm anch 

9 5 nichts auge wuͤſte. 


1 
i 


f 


Dio ſie daun der Diener vor den Richter geladen vnd hart Atıgtene 
| angeklaget vnd geſprochen: das ſolch Geldt feinem Herrn gehöre / | 
dem er auch dauon rechenſchafft geben muͤſte / fo auch obel damit 
zu frieden fein wuͤrde. Sie aber ſhme nicht den geringſten Heller 

geſtanden / Daruͤber der Diener nach ſeiner erbietung / in Gefeng⸗ ae 

liche verhafftung kommen. Sie aber / als eine vermoͤgende vnnd berweiſen. 
wolgeſeſſene Dürgerin verbuͤrget angenommen worden. 


Bald hernacher leſſet jhn der Richter Wilhelm platte / qus wurd fe, 
dem Gefengnis vor ſich bringen / ihn nach allen vmbſtenden fra⸗ . 1 a 
gende / was die Summa / vnd waff erleh Mauͤntze es geweſen. Dar- Gele 
auff er geſaget / ſo viel ett. iſt die Summa, Die Juͤntze iſt ſo bel „ e 
vngerſche guͤlden / ſo viel Prinzen / fo viel Reichstaler ete. Weiches die ſumme 
der Schulteis alles heimlich unter dem Tiſch angeſchrieben / vnd dar ons 
nach / als der Diener widerumb ins Gefengnis gebracht worden / t 

ſich ſelbſt oberſchlagen vnd berechnet / do denn die länge ein weit pe 
mehrers als die ſumma an ſich ſelbſten geweſen. Wie er ſolchs ver⸗ en 
mercket / left er ober ein zeit den Diener tiderumb vor ſich bringen / den 17 

handel etwas gewiſers nebenſt zwweyen guten ennern / welche er gage 

darumb zu ſich beruffen laſſen / zuerfaren willens / fragt gewands wei⸗ 

ſe / von jm / was doch dieſumma vnd die muͤntzeces were jm nu mehr ent⸗ 
fallen) fein mochte / ſo er feiner Wirtin gegebe habe ſolte / darauff er wi 
derumb geantwort / fo viel / etc. were die gantze Summa / die muͤntze were 
fo viel bngerſ . fl. ſo viel Reichs ſo viel Printzentaler / welche ſumma den / 

als fie oberfchlage vnd berechnet worden / mit der erſten gar nicht bber⸗ Sn 

einſtimmete / denn ſich dieſe viel weiter vnd gröffer erſtrecktte. Dar⸗ den aner 


gen tuner 
guß der Richter die ſache falſch zu ſein vermercket / Ihn derhalben hart e 
vorgenominen ond mit ſcharffen worten bedratpet / ſagend / er ein ſolch wad 
ſtraff vnd Exempel an zm ſtat uren wolte / das andere ſich in lolchen 8 37 
vnd dergleichen fellen daran e 0 ler 83 wie ſie gute wa 


Leute 1 gut vnd ehre bringen ſolten. 


= 


1 


Darauff 


“ 


1 a: Br 53 EB | a 
232 ff der Pole nicht nach ſeinem verdienſt gegen im zuuer⸗ 


1 Vleguade fähren green / ſprechend / wie er ſolches in hoffnung emes ſtüctedel⸗ 
} Keufjigene des zübekom nen gethan hette / weil es in Polen alſs gebreuchlich / das⸗ 
1 erattleken/ wenn emer gern Geldt haben wolte / vnd nicht weis wic er nt fug da⸗ 
Femmes. zu kommen kan / man cinen für den Richter derklage vnd einen fal⸗ 
, ſchen zeugen auffbrunge / der den berlagten vberzeugen Heiler ais habe 
en er ſo vnd ſoutel Geldt von Klegern empfangen. Darauff dann alfo | 
gdrr beklagte gefenglichen angenommen, vnd nach jrem gebrauch / auff | 
een fonderliche tage mt einer Eiſernen keule / etzliche mal auff die Schin⸗ 


N A 


| martern, hein vbel geſchlagen wird / bis er endlich aus groſſer marter / vnd vn⸗ | 
treglicher pein / auch vmb entledigung feines Gefengniß willen / ſich 
ö Mus zalen zu ſolcher angelogenen / vnd ertichten ſchuldt bekennen / vnd ſich nach 


ſcnlbig ge des Klegers willen vnd gefallen mit jm abfinden / vnd mit ablegung 


worden. einer gewiſſen ſumma Gelds vertragen mus. Solche practiken hette 

! er alhier auch gern getrieben damit Gelt zuerlangen verhoffent / were 4 
Alf ſaſſe im aber mißlungen / weil er keinen zeugen auffbringen koͤnnen. Iſt | 
Jes dennen darauff aus guaden der Stadt verwieſen worden. 5 


| Sewer aun Anno 3884. den 22 Julij / hat ein Buͤrger im Kneiphoff / Klee y an err: 
eiu prisat nent Steffan genandt / ein Priuat graben laſſen / daraus Fewer ge, rebwpn 
0 ſchlagen / vnd den ſo gegraben / ſchwerlich verbrandt. Das Haus 

dar in es geſchehen / hat Hanſen Kerſten gehoͤret. | | 


zum Ein Huttmacher im Kneiphoff gegen der Fleiſchbanck ober/pflag Sans 

| fas a alle Jahr von fi innen zukommen / gehet feinem Weibe mit gutten wor⸗ Ee Sch 
ken fuͤr / den 1. Sontag nach Trinitatis des 89 Jars / auff den abend / Resto 
fie ſolte bey ihm ſchlaffen / leſt ſich das gutte Weib bereden. Er aber 
ſchlegt fie die nacht todt / mit einem klotz da man die Hätte ober zeucht / 
| hatte auch im finne gehat / den Son vnd alle Kinder ombjubringen. 
N Kam loß feiner vnſinnigkeit halbe / ward alſo toll ins Spittal bracht / 
! en ward hernacher den 2. Nouemb: deffelbigen 589. Jars in der Klaus 
f ſen vber ende ſitzende / todt funden. 3 


cities. „ Hans Hund der Narr / der in allen Bierkruͤgen pflag mit dem a geupt 
N e. Maul zu trommeten / gehet den 22 Aprilis des 1988. Jars / auff den Sahne ge 
aAhendt / mit ſonſten noch 7. Kerlen / auff den Kneiphoffſchen Kalck⸗ gamen. 
3 ofen / als man Kalck brennet / legen ſich oben auff den Ofen vmbher / 
auff den Morgen finden fie Haus Hunden / vnd noch §. kerle todt / 
6 2 hetten nur noch ein wenig gelebt / einem muſte man noch einen Fuß 
| ablöfen/ fo hatte er ſich verbrandt. Die andern waren vom dampff 

| vnd rauch erſticker / waren vnter dem Angeſicht kohl ſchwartz. Caſpar 

Schutz Region: ſetzet / das in Weib vnter jhnen geweſen ſeh. 
oma, Anno 188 8. Iſt die groſſe vnd ſchoͤne Orgel im Thum ver⸗ 
gel fertiget worden Ai a ee 
Anne 1789. Hat ein Larger Sigmund Scharpff / den newen 

redigßul im Thum machen laſſe n. 


* 


— 
* 


mo 1589. im Jannario haben die dreh Erba est der 233 
Stkedte Königſperg feine Ordenung in Kleidungen on. Höſtungen © a; 
gemacht / iſt hart angefangen Die vbertretter sliſtraffen / ſie iſt aber vichrleug⸗ 
bald in Brunnen gefallen. E 

Caſpar A . > Er A ee 
Sage Anuo 1s 90. den 25. Decembris / it auff der Kramer Brücken, Ser muf 


en 


Seilen in einen Fewerdopff / Fewer in das Puluer gekomen / die Puluer⸗ Brücken. 


vs Porn Machern welche ein Hollenderin war / auch Ihre Tochter verbraut 
die Tochter bald todt geblieben / die Mutter auch etzliche tage dar⸗ 
hach geſtorben / Auch find vier Puden zerſprenget / vnd des jungen 
Nerten Rothen Hausfraw auff den todt verbrenne / iſt doch wider 
zz rechte kommen / vnd geheilet worden / were des alten Merten Ro⸗ 
then Puden offen geweſen / da viel Puluers innen. geſtanden / ſolte 
die halbe Pruͤcken hinweg gegangen ſeinn. 


,, Auno 159. da iſt der ſchoͤne Altar im Thum verfertiget Altar. 
Waden 5 | Aanngaſpeè 


Anno 199 2. haben die Kneiphoͤffer den newen Thurm oder rn 


welſche ſpitzen am Langen Gaſſen Thor gebawet / vnd ſolches gar ers 


fein ohn alle beſchwer vnd klage der Armut ausgefuͤhret. 


Send Anno 194. den 26. Januarij / iſt der Haberkrug / mit ſampt 3 
Vein anderen 3. Gebemwden / abgebrant / im Kruge iſt viel Getreydes / ſon⸗ 
derlich Habern mit verbrant. . A 5 


n. Anno 595. den 32. Januarij / iſt ein Hollenderin / fo vor Ein ole 
dem Kneiphoff in der Vorſtadt gewonet hat / fo mie ſchwerem leibe nale e 
gegangen / welche die gantze zeit die ſie mit jhrem Manne alhier ge, ben 
wonet / nie zu Gottes Tiſche geweſen / wie man ſolcher wol mehrt 
findet / endtlich in ſich ſchlagende / zum Nachtmal des HER Ren 
gegangen. Gott auch fuͤr ſolchen tewren ſchatz gedancket / als ſie 
auch zu haus im Betbuͤchlein lieſet / gedencket fir, wenn ihr Man zu 
haus keme / wolle fie ihn auch bereden / das er desgleichen auch 
thue. In des koͤmpt ein vnbekanter Vogel / mit ſelzamen Kla⸗ been 
wen in dle Stuben geflogen / vnd ſich vmb die Frawen her gehalten / 

auch bnter die Katrinichen gekrochen / daruber ſich die Fraw hart 
entſetzet / der Magt befohlen / den Vogel zugreiffen vnd zum Fenſter 

hinaus zuſchmeiſſen / welches geſchehen: Aber der Frawen iſt eine pie Sram 
grauſame angſt ankommen / hat auch Ihr eingebilder / fie hette das . 
Sacrament nicht zur ſeeligkeit / ſondern zum verdampnis empfan⸗ bse geden 
gen / ſolte auch nicht gleuben / das es war were was der nf" 
get / ſolte auch nicht dencken / dag fie ſeelig werden koͤnte / wo ſie 

mehr zum Sacrament ginge. Gott behoͤtt ons alle für ſolchen 
Vogeln / vnd argen Gedanckren. 


Gg 


234 ... re Ziftoͤria / wie der Sathan 
i eis Jungen gefaͤhret hab. 


dim, Jungen gelegen / was geſtaldt / weis er nicht / denn das er nur z. 


gsa Hören lafſen / Ihm auch das Deckbett vom kopff geriſſen vnd ge⸗ 


Aund rg. I ein Schuſter im Kneiphoff wondafftig / n La 
Watte, Frantz Ken gehaunt / der hatte einen Lehezungen bekommen / cue 
ebe. Maren Ferber von Salfelt/ vngefehrlich bon 10 oder 26, Jahren. aß. 
dam Zu ds koͤmpt in feines Meiſters haus / den 5. Martij in der nacht der e 


enſſe zur a ne RE TE ir" 5 1% l u ruck TAN 
komt des ſcydige Teuffel / als der Jung in einem Bette bey einem anderen ausgehen, 


iachers zu 


groſſe brennende funckelnde augen geſehen / welcher ſhn ſchlummern⸗ 


de angeredet / Schleffſtu? Darauff er geantwortet / Nein / vnd ges- 

ſagt / Meiſter ſeit hes? Sagt der Teuffel ¶ Ja ich bins / vor welcher V br n 

ſuumme (die wie aus einem holen Topffe geredet) der Lehrjung ſich | 

faſt entſetzet / erſchrocken / vnd gerufſen: Berath HErr Jeſu du 
Son Daus / ond hat das Bette ober. den kopff gezogen.. 

römpt 58 Über em halb viertel ſtunde hat er ſich abermal mercken vnd 


Lr el fraget / ob er wolt ferner gewalt fen’ Er aber nichts kunnen antwor⸗ 
sei. ton, denn die ſprache war ſhm entgangen / Weiter har er Ihn ermah⸗ 
feigenven net / das er ſich folt den folgenden tag vor die Stadt finden / oder. wo 
Gr e S ihm geſiele / er wolte daſelbs bey jhm ſein / er es aber niemand ſa⸗ 
kommen, gen ſolte / hernacher iſt der Jung wider eingeſchlaffen / vid alſo ge⸗ 

fſchlaffen bis an den Morgen. 
Wie er aber auffgeſtanden / if Ihm ober die maſſen angſt vnd 
gen dub bang geweſen / hat aus furcht niemand ſolches doͤr ffen offenbaren / 
guet vom bis an Mittag / da er denn ſeinem gedachten eiſter / gleich wie ge⸗ 
betenta zungen / was mit ibm vorgelauffen / erzelet. 


N 


dener Als aber der Meiſter aus dem hauſe ein Prediger zuholen / gen 
Jung ente het/ folget er Ihm ſtracks nach / vnd kompt bey die Knephoͤffiſche 
1 „ Badſtuben, auffs Volwerck / daſelbſt ſich der Teuffel ſehen leſt / in 
ge Hoſen vnd Wammes / hat fuͤſſe wie ein Han / zu jhm ſprechende: 
: Koͤmpſtu ? Er nichts geantwortet. Der Teuffel faſſet Ihn / wie | 
zeitig aber nd ben weichen Glidmaſſen feines leibes weis er mehr’ vnd 
serve Jun führet hn vber den Pregel / nach dem Kneiphoͤfſiſchem Aſchhoff / in 
gen korg einen Garten in einem winckel gelegen / anff der rechten ſeiten / nach 
der Wiſen gegen vber. Wie er aber hinein ſey kommen / lan er 
hllcht ſagen / vnd führer jhn in das Thuͤrmichen hinauff / in das Ge⸗ — 9 M 
mach / darinnen ein runder Tiſch / vnd ein hauffen entzeler ſtuͤle mit | 
| 


ee Lehnen geſtanden / der beſetzt geweſen mit einem hauffen Teuffel / die in 


Selle: Hoſen vnd Wammes von Sammet bekleidet / vnd an jren helſen guͤl⸗ 
a dene Ketten gehabt. Auff dem Tiſch ift ein ſchwartze decke gelegen / a, | 
darauff ein ſchuͤſſel geheufft vol bratens / vnd ein hauffen langer glee 

8 81 fer herumb geſtanden / haben weidlich gefreſſen / vnd die gleſer rein aus 
E 


e geſoffen. Ein Sactpfeiſſer hat auffgepfiffen / Er auch auff einem ſche⸗ 


. e S ao an 1 { vr * coe k 

Ken e liel leben dem Haren fus geſetzt / vnd mit geſſen vnd getruncken / wenn 

* b Sr © Rn: — 5 sie © 8 2 „„ a hr 72 A a N 1 1 15 8 3 

aus mie er ein Glas nicht ausgetruncken / iſt idm ſolches von einem Führer. 

aufen, Wide rumb fürgeſtoſſen worden / das ers gar müſſen gusſaufſen. 90 
* 2 . 5 “ * 1 . 


* 


2 


\ 


nicht kommen) Sihe nach dem Kneiphoͤfiſchen Thorthurm / vnd weitet m 


Sein Fahrer hat jn auch vermanet das er nnyt tig 2899 
fein ſondern freſſen vnd ſauffen / das er auch g © = 


ihn N \ . zugerdas 
es ihm habe wolgeſchmeckt / vnd habe gleiche Kiew ang gaht wie die debt 
andern: Sie haben zuſamen gewaſchen / wie durch hole Doͤpffe / 
was es geweſen iſt / hat er nicht verſtanden. Wie raid in gutes? 
vnd was drauff geweſen verſchwunden / hat auff dem Tiſche gelegen / an Fre 


aufm tiſch 


ein hauffen güldene Mauͤntze / Sein Führer hat ihn angehalten / e 


g a 


ſolte daruon nemen was er wolte / fo er fein wolte fein: Martin ges 


antwortet / Ich wil nicht. Nach ſolchem find etzliche nach der Dis 
ckentaffel kommen / daſelbſt geſpielet vnd geklappert / Er Marlin fit 


wil auch nach der Thuͤr / zu der hohen Windeltreppen hinunter / der Junge 


Hicrauff folget jm fen Fuͤrer vnd ſpricht / wo wiltu Hinz kanſtu doch vn wen. 


nicht hinaus komen: Er geantwortet / wie ich bin hinein komen / fo 
werde ich wider hinaus komen. Der Sathan aber geſprochen / 


2 2 


| 


Ich habe dich hinein gebracht / wil dich aber nicht wider hinaus füh- ee 


ren. Martin aber gefagt / Gott hat mir herein geholffen / der wird 
mir auch wider heraus helffen. Darauff ihn der Sathan auffge⸗ zara 
faſt / vnd die hohe Treppen hinunter geſtuͤrtzet / das er auff die ſeuten 0 


zu ligen kommen / aber ſich bald wider auffgerafft / ermundert vnd bv. 


geſagt: Jeſu du Son Dauid / errette vnd erloͤſe mich aus des Teu⸗ 


feis gewalt. Nach folchem fallen vnd gebet / koͤmpt einer zu ihm in chern 


weiſſen Kleidern / vnd mit einem weiſſen bandt geguͤrtet vmb die Len⸗ men 


in weißen, 


den / in geſtalt eines ſchoͤnen weiſſen Juͤnglings / mit gelben haeren / kewern z 


der frager Ihn / was er da mache / vnd wer ihn dahin beſcheiden / vnd 
wle er hinem kommen / Er jhme aber geantwortet / das weis ich 
nicht / vnſer Herr Gott weis es am beſten. Der Juͤngling geſagt 


(der ohn zweiffel ein guter Engel geweſen) du ſolt nicht mehr hinein fürt s 


kommen, da du geweſen biſt. Hierauff er jhn auffgefaßet / vnd v⸗ ee 
ber die Plancken vnd Graben auff einen Miſt haufſen gebracht / vnd wou av. 


bey ihm ein weil ſtehen blieben / jhme das Koller vom halſe geloͤſet / genonen. 


nicht ſonderlich gros / vnd geſaget / Ich neme es nicht deiner hoffart andern zn 
willen / ſondern andern zum Exempel vnd ſpiegel / welche die Koller rewe. 
ziwen / drey / oder viermal groͤſſer tragen / die groſſe Todtſuͤnde damit 
begehen / vnd ſaget weiter zu ihm (denn er ſein lebenlang an den ort 


richte dich darnach / ſo wirſtu wol zuhauſe finden / vnd zu letzt jhme zue. 


befohlen / das er ſolte andere vermanen / die groſſen Koller / wie auch Sole war 
die welſchen Beuche vnd Hoſen / vnd die hoffertige Franckiſche muͤ⸗ ſen ee 
tzen abzulegen / ſonſt wuͤrde der almechtige gerechte Gott ſchwerlich e 
ſtraffen / auch den Herren anzeigen / das fie darneben die wucheriſche Beuchen. 


andel abſchaffen ſolten / vnd ſich denen von Dantzk nicht gleichmeſ⸗ del 


ig halten / die ihre ſtraffe zu feiner zeit wol bekomen wuͤrden / denn ſcaffen. 


| 2 re A‘ 1 
er auch fie nicht würde vngeſtraffet laſſen / wo ſie nicht buſſe theten. franen⸗ 
Als er zu hauſe gehet / zwiſchen den Speichern koͤmpt der vori⸗ Ta Farbe. 


ge Teuffel/ in gleicher geſtaldt wider zu ihm / fragende / wo er hun vide. 
solte? Er antwortet nach hauß⸗ ſagt der Tenffel zu ihm / du kanſt 
ar Gg ghicht nach 


handel abs 


* 


238. . 


Auttelbrů 


h i lomen / du haſt mit mir geſſen vnd getruncken / dur 
nil bey bleiben / doch wiltu mein ſein / ich wil dir wider zu haus 

Helfen git portet der Jung / Vnſer Herr Gott hat mir aus dem 
Teriffele, r ig Said | BR 02 
Kr, Garten gelolffen der wird mir wider auch zu haus helffen / da iſt 
er perteß wunden / aber der Jung weis nicht / wie er wider zu haus 
komen iſt / hat an ſeinem Arm eine ſchwartze binde geknuͤpffer / mit 


Der Jung gebracht / woher er ſie bekommen / weis er nicht / welche im Fewer pers 
Barer a, brant iſt worden. Er iſt ſechs tage lang im Kopff verworren 


legen. 9” gewweſt / vnd duen tag im bette gelegen / kranck vnd ſchwach / die Glit⸗ 


maſſen find jhme wie zerſchlagen vnd zerſchmettert geweſen / hat 
nichts beſonders gegeſſen. 


. Demnach hat er nach empfahung des H. Sacraments des 


8 7 * A 2 5 ; 4 f ö 9 
een, waren Labs vnd Bluts Jeſu Chriſti / zimliche ruhe gehabt / faſt 


de w 14» tage lang / aber darnach nicht aller ding Ihn der Sathanas ⸗ 
dal. bnangelauffen ond vnbetruͤbet gelaſſen hat / denn er den 3. Aprilis 
Sat n In der nacht wider kommen ond geſagt: Stihe / finden wir vns 
wor ko, hier? Komm du muſt mit. Er aber ſich auffgerichtet vnd geſa⸗ 


ran get / Biſtu Jeſus Chriſtus Gottes Sohn / fo wil ich mitt / darauff 


= N RE  & | ! 
e er verſchwunden. Er gleichwol im ſelbigen hauſe folgents groſſe 


aral. angſt empfunden / aber nun durch Gottes gnad mercklich daruon ent⸗ 
V Nea 


1 0 Dergleichen wird auch zu Pobunden drey meylen von Koͤnig⸗ 


den. ſperg eines Kruͤgers Sohn / jetziger zeit jemerlichen vnd peinlichen 
ſchrelet », VOM Teuffel geplaget / der ohne vnterlas Ach vnd Wehe ſchreiet / 
bervre gro Hher die groſſen Kroͤſe vnd Spaniſche Beuche / reiſſet auch grimmi⸗ 


ſſen Aro 


n euch. glich allen / derer er kan mechtig werden die vngehewren K oller 


vom hals hinweg. 


€ 


Derwegen ein jeglicher / dem feiner Seelen heil vnd Seligkeit 


ieh iſt / ſo er ſolche vnd dergleichen Teuffleſche Sünde durch frome 
tree Prediger aus Gottes Wort ſtraffen hoͤret / fein hertz nicht ver⸗ 
ſtocken ſol / auff das er Gottes Zorn vnd vermaledeyung Deut. 27. 


nicht auff ſich lade. Die vermanung vnd warnung mag man im 


nu ſo ben M, Laureauio Curlore ausgangen/ ieſn. 


Siege Anno 3999. If der ſchoͤne Tauſſſtein im Thum in einer ne⸗ 


Suu, ben Capellen / nicht weit vom Predigſtuel / des auch droben fol 252. 


Peter gedacht / gemacht vnd gebawer worden / von einer Raths Perſon in 


ech Rnaphoff⸗ Peter Reſekirch genant. 
Doffelbige Jahr den 28. Martn / Iſi ein Schipper mit feinem - 


Ten zwe Weib im Spittal geweſen / vnd den Armen Leuten in der S trecke gelt 


gefallen ausgetheilet / wie ſie nach haus gehen vnd auff die Kuͤttelbrücken kom⸗ 


Sees men / brechen zwey Joch von der Bruͤcken vnter ihnen thal / da doch 


en 388 F. g DE / r Pe ur f 83 — * MS a u 
beach moren fiber Wagen daruber gegangen wharen / Doch 


e fi gar Bra ee a Cen ardch 1 7 2 5 7 * i 
Half Gott das hun am Leibe suche ſchadet / ſondern fie verlohr beyde 
I u Korcken / 


& t 2 | > * i 
Korcken / er aber eine. Bnd hat Gott damals om iel, 2305 
das Gebete der Armen erhört. FF 


Eeeoͤhnigoperg Gebenicht. 
Sue Welches Jahr dieſe Stadt gebawet ſey / kan ich eigentlichen 


Tr: ca. Nicht ĩwiſſen / Grunaw vnd Taubmans C hronica ſetzens in das Jar rbawgg 
ng 


2 256. Johan Haſentoͤdter 32 5 4. Epliche Eronicken ſetzen ſie in 
7e , das 358. etzliche 3595. Etzliche ſein der meinung / das es geſchehen / 
pbhnuter Konradt von Jungingen / de domals andere Stette an die vor; 3 
drigen geſetzt fein worden / vielleicht weil rechte Stedte es gar vber⸗ 
machet / vnd die Leut mit hrem handel vnd arbendt / vberſetzet haben / 
wie heutiges tags noch geſchicht / das die Handtwercker viel ſauffẽn / 
wenig arbeitten / vnd hernach tewer geben / vnd man keine Ordnung 
SR? wegen ſolches erleben kan. Doch findet man eine Handfeſtung / 
Anno j o o, pon ihrem Fomthur Albrecht Bruͤhan gegeben / dar 
innen ſie die Newſtadt genandt wird, Kan wol do neulich ans galt. 
Soazing. geleget ſein / dann die erſten ſetzen viel zu riſch / die letzten aber gahr zu 
Par fangſam. Wieſie aber zu dieſem namen Lebenicht kommen ſey / find Lebenicht 
man nicht / es fügen aber etzuche / das nach dem vortrage mit den Alt⸗ 
ſtettern / als ſie wider auff die Katzbach gebawet / ſol der Homeiſter 


1 4 


geſagt haben / Loͤue nicht / das iſt / gleub oder trawe nicht Daher ſol 


7 
H 


darnach dieſt Stadt Lebenicht / geheiſſen fein worden. 


einern: Anno 15 4 8. Als der Orden Littawen gantzer acht tage ver⸗ conte ge 
Tr. aa. ca: heret hette / an dem 9. tage war Purificationis Mariæ, hielt Ouſener Laber 
Ob ech. der Hoemeiſter in onter Littawen eine Schlacht / an einem Fliß 

Sttewene / nit Kinſtud / Olgert / vnd Narmand gebrudern. Do ge⸗ 
babe ue lobet der Hoemeiſter in groſſen noͤten: wo jhme die Jungfraw J Na⸗ 


erfard, Ein ria zum Siege huͤlffe / Ein Nonnen Cloſter zubawen. Bnſer HErr biene se 


gen / doch bu wet. 


Lei eus 5. Gott halff / das er den Normand / vnd zehen tauſent Littawen vnnd 


‚Er 


eber co, Reuſſen erſchlug / vnd die Schlacht gewan. Derhalben fein Succeſ⸗ 


Burns for Winrius Kniprad das Nonnen Cloſter fo itzt im Lebenicht ligt / 
falltjjgtee in honorem Mariæ & Benedicti/ bawete. Iſt nun das 5 urſtliche Dos Far ſuche 
Sesests ſpital / doch erhelt man noch etzliche arme Edel Jungfrawen bund Serra, 
Burgers Toͤchter darinnen. | Se | 


z en Anno 14 4. Sein in die drey hundert Junge Bürger vnnd 


! 1 f AR, — * ER Aeb enich ac 
Pe Bürgers Söhne / aus der Altenſtadt / in den Lebenicht gefallen / erer, 


vnd etzliche Gebew auf dem Fliß Katzbach darnider geriſſen / vnter 150 
welchen ein Weib mit einem kleinen Kindlein erfellet (5 worden / fürz fallen 
gebend / das jhnen die Gebew zu nahend an der Stadtmaur ſtuͤnden. | 
Do aber Anno 146. Michael Rüchenmeifter/der Hoemeiſter / dahin 

kam / vnd durch den Lebenicht auffs Schlos wolt reitten / fielen die 
Lebenichtiſche Frawen jm zu Fus / ein theil dem Pferde an den Zaum / weber 


she 8 E an eee, 
greulich ſchreient / vnd bittent vmb huͤiff Dee Hoe meiſter befaßl/ wer Ken ante 


— 


zu klagen hette / ſolten die Nenner zu Schlos kommen / wie denn 
auch geſchahe / da er denn auch den handel mit dem Samlendiſchen 
„ % SH a „Nie. FF 
SW. 


ep 9 
wen 


ee 
nt — ee 


dee die/ ſo den ſchaden erlitten hatten / aus zu thelen / einem jeglichen 


— 


3 


239% Di, bnd bertrugs / alſo: Das die Altſtetter den Lebe⸗ 
2 nchtern ed marck für erlittenen ſchaden geben muſten / ſolches vnter 


fete zog. nach dem er ſchaben empfangen hette, 


mr. geben 5 
ur ſchadd. | EB 

2 2 Imgroſſen Kriege. The Sim: run: 
Solten Ta 5 Anno J 494. Zogen ſie aus nach Tapiaw / das Schlos zu zer⸗ Tr. 12. ci 


piawzerſts ſtören / aber es war ſchon wol beſetzet / darumb fie auff dem wege 

ra komẽ 3u . 5 e Sys, Bu is | . g 5 

langſam. binbiereten, | 3 r l sim: run: 
Anno j 45 f. hat fie ſich bald widerumb mit den Altſtettern an 1 er 

Send o den Orden ergeben. | ir: 


Om Anno 5) 7. Iſt gebawet im Loͤbenicht / das graw Mönchen sin Grun: 


r 


mer, Cloſter der Bullaten Bruder / fo zuuoren hinten bey dem Schlos / | 


ſter erbat ad S. Mariam Magdalenam, da jtzund die Muͤntze iſt / wohneten / aus 


a che aber waren nicht ſehr lang darinnen / denn do das licht des Euan⸗ 


* Se anſtifftung Claræ Doctorin / vnd Haus Schönberg: * Die Ni 


gelij augieng / kondtens die Nachteulen vnd Fledermeus nicht ver⸗ 
manch et, tragen / ſondern flogen Anno j 24. Dingſtag in den Oſtern vnge⸗ Roſenzwe 


e aget daruon. Solches iſt nu Fr. D. Kornhaus. | 


Von der Seifftung des Nonnen Cloſters / vnnd 
Ben groſſen Hoſpizals im Roͤnigsperg Lebenicht. 3. 


Anno 13 49. Als Hein rich Duſener der Hoemeiſter 8. gan, a nas. 

Schlachtin zer tage Littawen verheret hatte / hielte er auff Purificationis Marie, Sim: Gru: 

recen. ein groſſe Schlacht in onter Littawen am Flus Strebe / mit dreyen 

Koͤmgen / als Kinſtudt / Olgert / Normand Gebruͤdern / Weil ſichs 

f 2 aber erſt vbel anlies / da gelobet er in groſſen noͤthen / wo jhme die 

. Jungfraw Maria zum Siege huͤfffe / wolte er ein Jungfrawen Clo⸗ 

„ſter bawen. Vuſer HE RR Gott halff / das er den Normand vnd 
vil Seen joOoo. Littawen vnd Reuſſen erſchlug / vnd die Schlacht gewan. 
a Derhalben fen Suctceſſor Wenrieus Kniprode / das Nonnen Klo» 
bawtk.s ſter fo jet im Lebenicht lieget / in honorem Mariæ ynnd Benedicti, 
n and ORDER Zu ſolchem Cleſter hat man baldt gegeben / Lichtenhagen 
aber de, das Kirchdorff / Pfarr vnd Capell zum Haberſtro / Iſt nu hinweg / 
sen Wolffsdorff / vnd des Voigts Vorwerck / itzt Jungfrawdorff genandt / 

Pfarr zu Arnaw mit 9. Gartenheuſern / joo. Huben zum Nawer / 

ſampt der Muͤhlen / vnd etzlich mehr Acker vnd Wieſen. Heinrich 

Reuß hat gegeben noch J00. Huben Waldes / zu gros vnd klein 
Sifherersa Nalver. Ludwig von Erlingshauſen / das Kirchdorff Seeligen⸗ 
feldt. Pawel Rußdorff Fiſchereyen im Marſchalck Ragmtt / vnd 
Mauͤmmel / Die andern auch etzliche Acker / Wieſen vnd Gertten. 
31595 Dauon hat man jz. Ordinarien Nonnen erhalten. Nach dem aber 


Tr: 12. cc 
14 


. EM e . f 8 7 
e e, das Etangeltem wider herfuͤrgebrochen / Hat Marggraff Albrecht Ju der es 


Se n der Elter / es Nuno gez zum Hoſpital gemacht / dem HErrn Chrt⸗ paris BEE 


fi darmmnen zu dienen / wit denn auch bie Fundation gedruckt / Herz 
„ lich aus⸗ 


lich austveiſet So haben für. Fͤrſtliche Durchlei⸗ ach 2 En 


m R Dorfer Dazu 1 gegeben, als segerusdorf / Wodikak Acttaw / 

Heiligen Geiſtes feld / da jetzund Jeruſalem Heat aAtkenfeldt / Dr. 
den Petersplatz 7 nd Zinſer Ind Erk geldt / Wie in Ar: er Fundatior . begabt 
beiter zu leſen. Darinnen denn auch / wic nan ſich gegen die ar⸗ Frog 
me vom Adel / Prieſter / oder erbare Bürger vnnd Bürgerinnen Ä 


Haus arme vnd krancke Geſellen verhalten ſolle. 


Es it aber dis Hoſpital ſehr gros koſtet auch viel / denn erſt⸗ BEE 
lich werden noch darinnen zwelff arme oder vnuermoͤgliche Perſonen / zımen er⸗ 
ſechs vom Adel / vnd ſechs von Buͤrgerinnen erhalten / krieget jegliche 
e 40. Marc Preuſch / 3. achteil Holtz / vnd freye Wohnung. nen 
{ Dieſe ſolten auch ein Meidlein Schul halten. 
Diarnach iſt die Strecke / darinnen jtziger zeit 89. Derfonen er Stieder 
ſind / die faſt ſtettigs ligen vnd ſchwach find. 
Diarnach das Rempter / darinnen faſt viertzig Perſonen den Bempsen, 
Tag ober find / vnd darinnen eſſen / aber des Nachts haben fie vber 
der Strecke ihre ſonderliche Schlaffkemmerlein. 

Darnach find vier Stuben / das alte Kinderhaus / das alte Ander ſtu⸗ 
Breuhaus / S. Fangen Stuben / S. Georgen Stuben / da vn⸗ 
gefehrlich i in einer jegkichen Jo. oder 72, find. 

In der alten Badſtuben find ihrer auch wol fo viel / einer iſt Ein armen 


darinnen / ſo da in die 38. Jahr ſtetts auſmm Rücken gelegen / denn er 


er auff den ſeiten nicht ligen kan / Iſt Anno I SS 7. da die Lands⸗ gel ecke 


l 
knechte auff dem Haberberge gelegen / herein gekommen / iſt nur ei⸗ gelegen. 


tel haut vnd knochen an ihm / allen zu einem ſpiegel ſich zu beſſern. 

Diarnach hat es S. Thonniges Stuben / darumb alſo geheiſ⸗ due 
ſen / Das / da Anno jg Dominica Miſericordias, der Kneiphoͤf⸗ 
fer Spittal S. Anthonius genandt / mit der Vorſtadt berbrandte / 
dieſelbige arme Leute da hinem gebracht worden. peſeileng 

So ſind auch zwey Peſtilentz Stuben / eine vor die Meuter / Ae, 
die ander bor die Weiber. Darunter 2. Schmterſtuben vor Man ae 
vnd Weib. Ju welcher zu zeiten in jeglicher / auch wol 19. oder 20 
Perſonen gefuͤnden werden. Die Tollſtuben mit ihren Clauſen / Tolust, 
da offemas nicht weniger innen fein. Vnd wenn die armut ober, 
Ban nimpt richtet man noch eine ſtubẽ zu / die heiſt man die alte Tol⸗ debe. Tolls 
ſtuben. So ſeind auch Fuhrleutſtuben / vnnd faſt allerley Handt⸗ 
wercksſtuben / alſo / das ſie im Winter in die 8 o. Stuben zu heiſ⸗ 
fen haben / ohne die / fo im Cloſter / Kuchen / Backhaus / Breuhaus / 
Waſch heuſern / et. 

Jin Kinderhaus ſind zuzeiten 28. auch wol 30. Kinder / vnnd Saus 
zwey FNütter die ſie warten. Vber dis hat auch mein guediger arge 


Zainder 


hoffgemno 


Hert / Marggraff Georg Früerich fuͤnff ſchoͤne newe Ruben bawen Made. 

laſſen / fuͤr das Hoffgeſinde / welches fo fie kreucklichen / daten ges 

bracht werden. ö Gtrawfan 29 
Anno 19 15 Do war damals grawſamer hunger in dieſen des. 


Landen V, bnd kamen el Vndeutſchen Hietzer raue Littawen 1% e 
Samauten, e 


. 


240% Sin fa ett, Lagen auff der ati en ben der Jun rä 

i 5 ae s bawet man das groſſe Wagenſchawr af Spitz. 
tal (die ar u darunter zu legen / derer wol in die soo. gest orben⸗ 

Dang n auffd den hunger eine ſchwere Dei ſtilentz einfiel. 

Bertele 38 derſel beigen zeit war Littawiſcher Pfarberr Bartholomeus 
rn Wiltentus / der vom tel war / halt gahr grojje trew bey ſolchen ar⸗ 
gigkeit. men leuten gethan / faft ſelbſt ander. Dann er einen fprachfündigen zu 
ſich genommen / den gantzen tag mit ihnen vmbgangen / DV verhoͤret 

vnterrichtet vnd berichtet. ut 


e alte lobliche Faͤrſt / Marggraff Albretht / hat dieſem Hoſpi⸗ Sr. Or. 
cement tal in feinem. Teſtament Jerlich joo. gůlden vermachet / zu ewigen zei⸗ 
tenz ugeben. Ihr Fr. Durchleuchtigkent h üben auch den armen Leu⸗ 
Des alten 
iabliche F. ten vermacht zwey Malzeitten / eine auff Pal narum / da lolte man 
Spellons Hecht ſpeiſen / Reiß vnd J. Thunnen gut Bier. | 
Die ander Speiß fol fein auff Wichaelis⸗ Hleiſch wol abgewur⸗ 
tzet / Reiß vnd Bier wie zuuoren / auch jeglichem allewege vor einen 
chilling Semeln / fol in die Viertzig Jar ſchon ſein gegeben worden. 


Es hat auch Jr. G. F. Die Hertzogin in Preuſſen / Fraw Mar 
nog dor ria L n borne Hertzogin zu Guͤlich / ete. Anno So. dieſem Ar⸗Aus der v⸗ 


Teſtament 


Seel. men Lazars aus $ Fürſtlicher mildigkeit / Lauſent guͤlden zu eivigẽ zeitẽ 
verſchrꝛebe / die auff intereſſe ligẽde / vnd daůon ein jeglichs loo. Jerlich 
mit c. gůlden verzinſet wird. Dauen ſollen Jerlich 2. gute Fleiſch⸗ 
ſpeiſung mit gutem Zugemuͤſe / Eine auff den 1 Auen / die ander auff 
Trimiatis geschehen J. F. G. haben auch der armen Spittal Pfar⸗ 
her nicht vergeſſen. D Der liebe Gott wolle es ihr Fr. Or. ſampt allen 
den jhrigen / hie zeitlich vnd dort ewiglich huͤndertfeltig belonen. 


3 Der Andreas Hermgart / Seliger gedechtnis hat den armen 
Sermgert auch ein ewige Speiſung geord duet / auff den newen Jarstag / Fleiſch 
Speiſung vol gekocht vnd Reis / auch einẽ jeguchen für einen ſchilling Semel / 

3. Tonnen Bier ſampt einem Bade / iſt bey feinem leben nebenſt ſeiner 

Haus frawen ſelber herein gekommen / haben auch den armen een 
braun Gervande zur Kleidung ausgetheilet. Br 


Andere: s geben auch die Burgerſchafft / ſampt dem Sande Volck zu 
e zwenzigen mehr oder weniger Speiſen / Das vergangene Jahr ſind 


Speijung, ſolcher 2 3 gefallen / Auch find vorrechnet worden auff daſſelbige Jar 
592. Tom en Bier / ſo auch den armen geben worden. | 


ee So geben auch Jehrlichen die Erbaren Rethe / die Aleſtedter / 
Baer Kneiphoͤffer / auff jhre Kuhr / in der Faſten / jeglicher Rath 3. Ton⸗ 
nen Bier vnd fuͤr 7. marck Weis Brodt / dauon jegliche Perſon für 
einen Schilling wert krieget. 
Was M. G. H. arggraff Georg Friederich dis Hospital 
verbeſſert vnd vermehret / mit feiner Viſitation / weil man es jet nicht 
Haben können / ſol darunter wels Bott / im Tittel Preuſſen 4 
a in 


Werde 8 


ſchreidung 


8 | AR 745 ; und > i J 88 3 
Tin grawſam ewe! 
keene „ Anno 1539, Auff S Laurentz tag / war damals Sonabendt / cos fan 
Regen; dd kam ein Feſwer aus auff dem Sackheim in der Littalbiſchen Bad 
ſtaͤben / am Pregel / vmb Seigers zwey / hette mit einem eimer vol 
Waßſer geleſchet konnen werden aber man hat geſaget; Las urn 3 
Teuffel brennen. Da brandte der Sackheim an beiden. alen Rlem feu. j 
weg bis an den Krug meines gnedigen Herrn Schirhoſſ alle Bar eren 
ger Speicher / am Rosgarten / der Krug vorne an / dann domals 3 
| ſonſten keine Heuſer im Nosgartenwaren Die Stelle beim Heill⸗ | 
1 gen Creutz / da flohe das Fewer vber den Schlosteich / vnd branten 


auch etzliche Heuſer auffm Tragheim hinveg / vnd geſchach alles n 


zwey ſtunden / denn Seigers 4, war es entſcheiden. 


Biss Anno 1943. Im warmen Sommer / im Lebe cht / am Sad 


heimiſchen langengaſſen Thurm / fiel der Gibel in die Stadt herun ! 
ter / das man die kleinen Kinder beim Kachelofen ſitzen / vnd ein klei⸗ 5 


nes in der Wiegen ligen ſahe / geſchach aber ſonſten (Gott lob) kein 
ſchad/ weder oben auff dem Thurm / noch vnten auff der gaſſen. 
ri. Anno 388. Nam Fe. Dr. 7. Fenlen Knechte an / die ſolten in gaudta, 
J rand. Lifflandt den Marggraff Wilhelmen, Rigiſchen Ertzbiſchoff / den der ane 
| Orden gefangen / entledigen / lagen ein zeitlang auffın Haberberg / wie Sackdenn 
am Kneſphoff zuſehen / auch auff dem Sackheim / vnd beim Kruge rich⸗ „ 
ten ſie einen Galgen auff / daran etzliche gehangen / auch ward einer 
durch die Spieſſe gejaget. Als ſie Jar vnd tag hie gelegen / der Orden 
in Lifflandt gnade bat / ward Ihnen abgedanckt / wol bezahlet / vnd 


ein Monat Soldung zum abzug verehret / ſagten ſie weren zu Kö⸗ | 
| nigsperg zu gaſte geweſen. 


if 


And 15.065. den 21 Januarij / Iſt zu Koͤnigsperg im Lebenicht / monfrum 


REN hey einem Schuſter ein Kind jung geworden / ohne ohren / Hend vnnd 

a Fuͤß ſein als Haſen fuͤſſe geweſen / iſt bald geſtorben. “ 

malf: Cr. Anno 197). war grawſame tewrung /hunger vnd kummer / in Dos 

len / Littawen / vnd Preuſſen / das auch viel hungers geſtorben / Sind 
in die Loo. Littawen albie geſpeiſet. Da hat man im Spittal ein 
gros Schawer gebawet / darunter viel armer leut gelegen / dann alle 
ſtuben vnd gemecher ſind vol geweſen / darauff ein groſſe Peſt gefolgt. 

Ibidem- Auch iſt dis Jar das Saltz grawſam tewer geweſen / ein Butter 

viertel grob Saltz auffs geringſte omb 4. gr. auch etzliches vmb 7. gr. 

Wilde: Anno 3578. den . Octobꝛ haben 12. Schneider / S. aus dem Le ⸗ 

benicht / vnd 7. aus der Altſtadt / einen Boͤnhaſen auff Fr. Dr. Freyh. 

für dem Narrenthor / onuorſehens vberfallen / m Haus vnd Stuben, 

. thuͤr auffgelauffen / vnd jemerlich erſchlage / derwegẽ gedachte Schnei? 

ö der gar lange geſeſſen / weil fie. keinen theter ausgeben wolten / endlich dige eu 
da man etliche mit der Tortur angegriffen / als Martin Gißker / vnd »spbsiee 
einen / Spaniſche Nadel genandt / ob ſie wol den entleibten ſchlagẽ ge⸗ ze 

hilfen / findfie doch los komen / vnd auff . ar des Landes verwieſen 
worden / einer aber mit namen Greger Vnger iſt entheuptet worden. 


Teur [ale 


Fl 


Soſert. Anne 197 eden 30, Aprilis Kam Fewer aus auf den 
= | h Sackherm / 


8 


er 


3% Ann Jess. Iſt das newe Gerichte / bey der Ey Eichen ver⸗ 


Serpr. 


tin Groſſen / ond brandte alles 


if: au? 


fertige worden. Denn bis hieher / hat man alle Oiebe / ſo wol vom 
| Elche gehangen / 


Anno 150). Sonnabet vor dem 5. Sontag nach Trinitatis / kam SP 


u 7 


Fewr aus au 


Rathaus“ Anno) s 9 2. iſt das Rathaus angefangen worden zu bawen / 


gebawer. 


Spittal 
FunBirt, 


inf Anno 1995. die nacht / zwiſchen dem G. vnd 7. Februarij / iſt ein 


Reine au 5 
Beis. 8 


Dieſes Kind iſt nach der Fich 


Sade, e = J N Gnadenreichen Geburt vn⸗ eins 
b N A) fers Hellandes Jeſu Khriſtt 
Se RR N N ano 594. Kurtz bor Pling⸗ 
Na) ben zu Könisberg auff F. 
<< D; freiheit Sackheun/ von 
Vz FEN NA) einem armen Weibe / zur 
Ni Va ehr e as 
5 D ſehr ſchrecklich anzuſche war⸗ 
an J A denn auff dem Heupt hette es 
babe. I , = ein Heutlem / wie eine gefal⸗ 
a * tene Frawen haube / welches 
J e in anſehen hatte / wie die 

8 I . Ns gederme eines geſchlachten 
nen Ä Viehes / das man kundte auff 


D 


. meer er ſtadt derſelbigen nur zwen 
mahlzeichen / es hatte auch keine Naſe / ſondern an der Stirn ein loch / 


well ber Miß geburt fe viel nach ein ander omen / iſt zubeſorgen / man 
werde ire bedeutung mit groſſen wehklagen erfahren. 


f Baal ges A Fre = gr = Sant arg i & er nn 3 r 
sn. fügt vnd ſechs Dr / als ein helle llechte zeit ohne Wolcken war da 


| Ä | n Tofenchrsitemem Sc 
Hertzogen zu Preuſſen / das Nonnen Cloſter im Lebenicht zu einem Regioms: 


F 
1 
0 


— 


war die Sonne gleichſam als ob ſie was reucherich a RZ 


ben ſich / vber ſich / auch vnter ich flecken / oder als Wo au. eye 


ren ſtzt blaw / bald gruͤn / bald braunroth / wie Blut / die deneten ſich/ 
wurden lenglicht / bald miver rundt / wurden mehr daraus / fuhren zi 
zeiten weit daruon / ein theil ober ſich / ein iheil vnter ſich / ein theil 
neben hinaus / vnd verſchwunden / bald wurden widerumb andere / zu 


zeiten waren blawe ſcheiben / in gröffe der Sonne / ein groſſer hauffe 


vmb die Sonne / vnd verendert ſich ſo ſeltzam / das es vnmuͤglich iſt zu 
beſchreiben. RE | 


Solches hat neben mir vnſer Spittal Schulmeiſter / Chriſtoff | 


Groß / der Kirchendiener Auguſtin Fuhrman / vnnd der Scheffer 
Benedict Bernhardt / auch in feinem Hauſe geſehen. Auch hat man 
es zur Balge / wie mir der Pfarrer von da geſaget / wargenommen / 
Wie man denn dergleichen vnd noch wunderbarlicher für 2. Ja⸗ 
ren auch zum Seligenfeldt / auff den Oſtermorgen / wie wir an ſeinem 
ort gedencken wollen / geſehen hat. 


Doctores ſo zu Krönigeperg geboren / alda Studie⸗ 


ret / vnd bey meiner zeit gelebet. 


D. Chriſtophorus Jonas inſignis Iuriſperitus. A. 
D. Bartholomeus Magnerus Medicus. A. 
D. Mathias Stomspoeta O inſignis Mediens. K. 
D. Ieronymns Rodt Iuriſperitus. „ 
D. Kuerinus Göbelins Medicus. F. D. Freih. 
D. Joannes Donichen Medicus. tr 
D. Paulus Vom Stein Medicus L. 
D. Cleophas Maij Solt Cantzler fein geworden. 
D. Melchior Quilandlinus Prefeötus Horti Padamien: 
D. Faulus Kruger Iuriſperitun. 2 
D. Ieronmpmus vom Stein. Iuriſperitu. L. 
D. Chriftophorns Seilsperger Zurisperitus A. 


D. Johannes Dirfkaw Iuriſperitus. K. 

D. Halentinus Krumteich Medicus. Al. | 
D. Albertus Foren Iuriſperitus. HE. D. Frei. 
D. (ajparns Fidlerus Medicus. A. 

D. Joannes Ii eiumar Iuriſperitus. . 


D. Balthafar Braumsberger Iuriſperiius. 
D. Michael Fries Iuriſperitus. 


Koͤnigsperg iſt von dem euſſerſten Sackheimiſchen Kruger 


ein ende haben 2 22. Meßrutten lang. 


anzurechnen / bis auff den Haberberg / da die newen Naſſen Garten 


Hh u Koͤnigs⸗ 


24.3% ö 


8 N 8 


che wehrlos. Aber die Preuſſen hielten jn nicht glaube / erwuͤrgten 4 Bruͤ⸗ 


| F manchẽ man erſchlagen. Die Preuſſen ſchnittẽ auch ein fromen Bru 


— —— — — — 


. ade, V. 8. Liget imm Fiſchauiſchen Werder meren 
Dor deten off Job zu Rieſenburg / haben die Weiber alda ein Kind 
ae nature Frarpen Waſſer / ſchickens zur Kirchen / der Pfar⸗ 
a ai ger rer 15 tes Our! ame 1 oder Confirmiren, E E numpts hinter die Kirchen * 
nr. bnd thut mit vrla ub zu reden / darauff / ſagende: Wie die Taufe’ ſo ii 
auch der E hriſam. Aber der Pfaff ward von des Kindes Vatter 
hernach im Kruge zu lohn erſchlagen. | 
| Koſſchel oder Koſchla c. 3. Año 15 84. den 20. Auguſti / vmb mit⸗ | 
fag / brante der Hoff aus / von eigene Feur / vnd geſchach groſſer ſchade. 
KFKorſchellen d. 8s Kerſcheltzti e. 9. 
Koſchellitz c. 8. Kottenberg b. 38 
Kowoltten Y. . Kramerſti X. 17. 
Krantzkrug TL. 6. Krebsſee X. 37% | | 
| a Kreeltem 8. 20. Krisling 2. Ti 
are Kr Kruͤcken Q. 16. Sol erſtlich Pockarweis genent Se * 


cen. ſporden ſein. Mechouius nenent es Vitke / den namen Kruͤcken / 
fol es voneinem Verrether bekommen haben / welcher Bettlers weiſe gern 
guff Krücken / zu den Ordens Brüdern dahin gekommen / ond als Clem. Las 
les beſichtiget hat / Dann Anno 24. Inter Conrad Landgraf, FM "* 
fen dem Hoemelſter / vnnd Heinrich Wida dem Landmeiſter / fielen nie.erof 
Bew die von Elbing vnd Balga / in Natangen / raubten vnd brandten al⸗ NEE? 
aa les hinweg / vnd im heimziehen hetten ſhnen die Preuſſen die wege vber⸗ Se kopf 
all verlegt / vnd trieben auch des Ordens Volek wider hinder ſich in rer 
das Dorff Kruͤcke/do ſie dann der verrheter ausgekundſchafft hat / wie 
viel jr weren / vnd wie fie lagen / noch dorffte kein part das ander 
angreiffen / doch handelten ſiẽ endlich mit den Preuſſen / das fit ſolte 
Guerra. B. Heinrich Boözel den Pearſchalck mit andern mehr zu Geiſel geber 
Suter kat, damit ſolten die andern jr lebe friſten. Dis allein widerriet B. Johan 
von Sinnenberg / Haus Komprhur zur VBalga / der rieth⸗ man ſolte 
Gott vertrawẽ / ond ſich weren / die andern wolten nicht / vnd gaben ſich 


alen ben. der / vnd alle K hriſte / ſo mit jnen ware. B. Johan hieben ſie den Kopf 
ob / vnd ſtecktẽ den auff ein ſpies ritten fuͤr die Balga / ſagten: hetten die 
Brüder deine rath gefolget / ſie weren wol dauon gekomẽ / hetten darzu 


der den Nabel aus / nageltẽ jn an einen Eichbaum / triebe jn mit marter 
vnd ſchlegen herumher / bis er die Dermen aus wand ſtuͤrtzt vnd ſtarb. 
Solchs iſt geſchehẽ den letzten Noue: auff S. Andreas tag. Derſelbe 
Eins Eich lwvalt iſt hart hinter der Kirchen geweſen / hat foͤrthin keine frucht 
derben. Wollen tragen / darumb jn Herr Bernt von Krücken / ſo bey mans ger 
5 dencken alda gewonet / hat ſoren laſſen. | 
8 Kruͤcklanicken T. 24. Kruͤſchin b. 8. | 5 
Krupiske N. 24 Krüſſowa V. 28. n 3 
Fe | 


uor Kryſowin geheiſſen / vnd liget im rechten alten Sudauen / de 

an Jeroſchin etzliche mal gedencket⸗ A 
Ktickendorſf X. 24. Kuckernes oder Kuckehnen 1 27 Yard 
Kulchrunm V. 9. Kumeven N 1. Oat zu⸗ Ebro 


8 N re 4 5%, 1 a, 
Bor Ay geheiſſen 


Auf Sam⸗ 


— 


7 * & 2 
ö u 7 
* * — 


Auſff Samland war ein Gebiete N uod gena t me 
Orden vngehorſam / die vberzog der Orden / branten r ſchln⸗ Sager 4 


7 
gen todt / alles was fie ankamen / nam gros Gut / Di malt / o 
Pferde / Kuͤhe / Schweine vnd Schaff / verbranten vnd ger ſwuͤſten das 
Gebiet in grundt. | z 8 
Für etlichen Jahrẽ war ein Pfarrer alda / Michael Beer genant ming: 
der geburt von Nurnberg / der hielt ſich mit den Oſiandriſten / dieſer Fe 
koͤmpt anno 384. im Herbſt nach Martin / auff einen Sonabent ana, 
gen Fiſchhauſen / erlanget nicht vom Vogt nach ſeine willen / denn der weren. 
Vogt Chriſtoff Albrecht von Kunheim / war den Oſtandriſten nicht 
guͤnſtig / derhalben der Pfarrer den vnwillen zuſtillen / gehet zum Buͤr⸗ i 
germeiſter / zechet den tag mit jhm im Wein / auff den abent macht er ee 
ſich auff heim zureitten / auff morgenden tag zu predigen / als er auff | 
den weg koͤmpt / da hebt es grauſam an zu ſchneien vnd zuſtuͤmen / vor, ⸗„ | 
leuret den weg / koͤmpt vom Pferde / weis nicht wo aus noch ein / koͤmpt micheꝛ; 0 
auff den Teich Fiſcheradt genant / in ein Gebruͤch / kan nicht weiter no? 
komen / heiwet mit der wehr ſtrauch vnter ſich / legt fich darquff vnd un ſcnee. 
decket ſich mit feiner Kappen zu / vnd koͤmpt alſo vmb. Nun wuſt man 
nicht wo er geblieben war / wurd gros ſagen daruon: Viel ſagten der . 30h. 
Boſſe hette jhn hinweg gefuhrt / Als es IR, Joannes Sciurus bey Scud er, 
dem er lang zu Koͤnigſperg geweſen / erfuhr / erſchrack er es ſo hart / rege 
das er Peſtem krigt vnd ſtarb / denn damals regteret Peſtis ſehr zu Koͤ : 
nigſperg. Auffs Vor ahr da ſchnee vnd eys hinweg war / vnd man 1 ö 
alda fiſchet / fant man ihn alda ligen / alſo fein die vornemſten Oſian⸗ ad j 
driſten jemerlich geſtorben / wie denn der Exempel viel ſein. lich geſto | 
Kuntzen 1. 38. Kuntzkeim X. Js. 28 | 
Kutten T. 34. war zuuohren ein Schefferey. 


Kyßkowa c. 9. in Dobern. 


| L 


u. Lagarben R. 20. 
3 Labiav M. 20. Sol gebawet fein anno 1298. 
e cite | Hat ein Conuent gehabt. Hat auch ein feine Waſſerkunſt / 
mit den Schleufen die Wittinnen durch zulaſſen. | 

Heng. Vnter B: Hartman von Heldrungen den VIII. Semi An 
Horch kamen 400. Schalaunen zu Schiffe des morgens fruͤ da die Burg sebr. 
Pore s Leut noch ſchlieffen / erlieffen ſie die Burg / erſchlugen die Nenner / 
| weib vnd finde namens gefangen vnd verbranten die Burg. „ 
voemer: Zur zeit B: Wernert von Brſelen / des XIII. Hocmeiſters “, ö 

tamen viel Littawen in das Lablatwiſche Gepiete / plünderten fuͤnff 
Doͤrffer / erſchlugen ꝛ00. Chriſten / den eylet nach / Bruder Gun⸗ menuche 
dram von Chriſtburg / aber er ward verwundet / das ihm die dermer Eu >. 
aus dem lebe hiengen / dennoch hielt er mit einer hand die derme / nit don chens 
der andern handt wehret er ſich fo Maulich / das Ne alle Feindt er⸗ es, 
ſchlugen / darnach ſauck er wider vnd ſtarh ward gar ehrlich von den 
Gefangenen fo er los gemacht / gen Chriſtburg zum Begrebnis 
beleitet. | Aund za &. 
| | . 


1 
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248. * . Solten die Welawer mit huͤlſfe der Allenbur⸗ 5 55 
Ser ger / v. _- we Labtaw erlauffen vnd abbrechen / aber fie ſchlleſſen or 


ber Labs Ju lang, den Rn Edelman Albrecht Sparuckel genant / mit Hülfe 
derer aus der Lißken / hatte es dem Orden zu gute wol beſetzt 


e Der Zoll zu gabiatw / klagen die Dantzkee / ſey anno 143 3. ee 


Lsbiao DOM Orden zum Stum auff Letare mit bitt exlanget / ein Jahr 3. ker Jura 


oder 4. zunemen / die Schleuſen darmit zu beſſern. Nemlich von der 1 
Laſt Guts 2. ſchilling / vom Schiff 4. ſcot / Aber der Orden hette bald | 
von jder laſt Guts 2. ſcot / von jeglichem ſtuͤck Wachs 14. Behe⸗ 
miſche groſchen / vnd fort von jeglicher Marck J. ſchilling / vnd von jeg⸗ 
lichem Schiffe ſonderliches ſchleuſe gelt auch genommen. 
Labuck Waldt . jo. Lacken 8. 33. 
Lackmedien Wald V. 18. Ladekopp T. 7. 


Lamgarben „ Lamhandt T. 9. 
Lambaßken J. 97 
Lana b. 35. Im Neidenburgifchen. In 


dieſes Dorſfes Grentzen / entſpringet der Hug Alle / treibt bald eine 


Muͤhlen mit 2. Raden. i | 
Lanckaw c. 6. Lanckheim T. 20 


e Landeßberg 8. 16. oder Landtßſtras / wie in ren bre⸗ 
gandſtras fen zuſehen / wenn es aber gebawet ſey / kan ich nicht finden. Es 


genant. 


vonfih rel fol aber von ſich ſelber verdorben ſein / nach der Schlacht bey der 


ben. Eylaw zu Zeeſten / da das Landuolck erſchlagen / vnd das Stedtlein 


nicht mehr zuführ gehabt / auch ſol es drehmal ausgebrant ſein 


worden. 
In dieſem ort pflegt im Vohrjahr der Schnee lange zuligen / 
derhalben da vmbher das Winter Getreyde off verſitzt. 


Alhie iſt ben vnſerer zeit / viel Jahr ein fromer Gottesfuͤrch⸗ 
tiger vnd eyferiger Man / Herr Fabian Grochterus aus Craba⸗ 


Fe Aeaſßt ten / Pfarrer geweſen / aber jm wurd für feine ereive dienſt / obel auf! Y 


ter’ ſttaff 


ein haren ſein alter gelonet. Denn da er eine etc. vmb vnzucht willen in 
der Beicht ſtraffet / nam ſich die Mutter / fo auch nicht beſſer war / 
der Tochter an / vnd beſchuldiget den guten Man / etc. vnd weil fie 
Buͤrgermeiſterin war / viel ſchwetzen konte / vnd man ſich des Pfar⸗ 
word ver / lers wenig annam / ſtarb er faſt für muͤhe. Aber was das 
Ser graf Kirchſpiel fort für glück an Pfarrern gehabt / weis man all zu wol. 
Kr Wie es auch den verleimdern ergangen / ond für ſchande jnẽ gefolget / 
ber den Iſt menniglichen wol bekant. Denn ſolches geſchicht ſa dem Pe 
Lhriſto felbeſt / der leſts nicht vngeſtraffet. 


Giſtoria⸗ von Shen Vernero vnd feinem 


boͤſen ende. 
g 8 M elchlor 
Sen . Diefe Johannes Pa ein Sachſc/ ein Hochtragen, ae 
Gece der Mensch doch feet gegen denen fo ſich mit vnd zu hm hielten e 


lam von 


** 
* 
rn 
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Berer s da 


Se non kam Een Lübeck (da er ein Prediger aufin Schiff in 


> 2 8 0 £ 25 S N 
gab bea. gefbefh ) gen Köngſperg / wird Pfarrer zu Kamen / Aber 
ſchöne Gaben hatte / auch geſchickt vnd gute Carmim wurd 


— 


er zum Schlos Caplan zu Königfperg angenomen / bnd anre⸗ 
gung D. Wigandi promauiret gr in Magiſtrum, doch wurde er im even 
leben verdechtig / das er ſich mit anderen Jungkfrawen vnd Frawen danse ber 
gefellet / kam darob vom Schlosdienſt / trieb ein weil vmb / kriget Lorſent. 

die Pfarr zum Liechtenhagen / von do ihn der Herr Hans Jatob / kann 
Ertztruchſeß von Waldburg / auff dem Heiligenpeihlſchen Landt⸗ redes 
tag / zum Pfarrer in ſeinem Stedtlein Landtsberg an nam / ſolte da 36 Lande 


elne guͤte Schul helffen anrichten / auch ſelbſt darmuen leſen / Da er Ki 


aber in des Herrn groſſe gnade kam / vmb ihn war / des Herrn ges 
ſchefft / Guͤtter / vnd wo er feinen Schatz hette / auch alle andere gele⸗ 
genheit / erler net / tregt ſichs zu / das der Herr kranck wird / ſich mit 
der zeit in die Curam gen Koͤnigſperg begibt / da er denn eine zeit 
lang iſt / auch alda ſtirbt. Als aber die Erben vnd Freunde mit 
der Leiche zu werck ſind / dieſelbe abholen / ſie zu Landtsberg in jrem 
Begrebnis zubegraben / komen ſie ij der Heiligen Dry Rönig nacht 
des 35 8 6. Jahres auff den abent zu Muͤlhauſen an / vnd bleiben 


mit der Leiche ober nacht / dieſelbige nacht iſt mb Landtsberg ein Fi febe 


ſehr pngehewre nacht / mit windt vnd vngeſtuͤm geweſen / vnd als ner 

wenig Volcks zu haus / den die verlaſſene Witfraw / Kinder vnd Ge i 

finde bey der Leiche ware / wird ein langes eiſernes Laͤdichen / . viertel 

lang / drey viertheil breit / ein Elen hoch / mit vielen Riegeln / ſel⸗ 

tzamen vnd wunderlichen ſchloſſen vermacht / das es onmüglichen zaisen 

war / oben auff zubrechen / in welchem der Herr feine Diplomata / Seelen. 

Verſchreibungen / koͤſtliche Kleinodien / guͤldene Ketten / ſchoͤne vnd 

herrliche Muͤntze / auch guͤldene Ring hatte / ſolches kam hinweg / 

das miemandts wuſte wo es geblieben war. Als es nun die Er⸗ 

ben miſten / fragten fie jhm unt allem fleis nach / wurden viel dar⸗ valddache 

umb verdacht / auch hart geſetzt / aber niemands dachte auff den 
Wernerum / welcher denn auff bitte der Erben / alle Predigten mit 9 1 5 
vielen prechtigen worten von der Cantzel bate / Gott wolte ja nicht ia kiner 
einen ſolchen Oieb dauon kommen laſſen / ſondern ihn offenbaren / der Kae 
vnd zuſchanden machen / welches er wie es ſchtene mit groſſem ernſe 
thet / bis auff den tag da er gefangen ward. Aber Gott leſt ſich mit dem 
nicht ſpotten / vnd muft: fich entlich ſelbſt verrathen / denn er ſich zu une 
1 55 vnd auch anders wo gar herlich vnd prechtig hielt / gab groſſen nah ſcher 
Batenpfennig / kaufft ſonderliches Bier mit Thonnen andern Leuten Hel fac 
auffs Kindelbier / kleinen NMaͤgdlein verehret er ung: fl: weifre groſſe dach 
ftuck Goldes / verehret ſchoͤne ſchawpfennig / ond weil er ein Medicus bebte, 
mit war / kaufft er tewre Materialia, viel ſchoͤner tewrer Buͤcher / Dafür ber 3 
er grobe Goltſtuͤck / fo hey den Pfarrern vngebreuchlich ſein / gab. | 

Solches reiffe aus geben kam fuͤr Fe. Regierung / man beſch 

clet vnd fordert etzliche fuͤr / nd erfuhr die warheit / darauff die Erben 

Fe. Regierung baten vnd anhielten / ſolche Perſonen einzuziehen / 

vnd zu examiniren / wo ſie zu ſolchem Gelde kemen / Darauff Fe. „ 
Regierung acht Reiſiger mit dem Hoffgerichts Notarto Leonhardo bolt war 


en Ann, a 8 a & ar „ Be’, °F presse 
Prügeln / gegen der Eylaw ſchickte / mit einem befehlch mas ſie tn 


* 


Breuliher Kites f 
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2487 fob hachten ſich den 8. Februar des 1988. Jahres 
‚euer ats Sontag / kamen für Landsberg / da ſii ſich 


"Bam alten / bis man das feine Gloͤcklein auff der Kirchen 
leite!“ Predigt aus war / auch kundtſchafft krigten / das er bald 
zu haus gehen wurde / da machten fie ſich vnuer meldet ginein / kamen 
gerad zu maß / da er aus der Kirchen in die Wiedem gehen wolte / 
Sie gruͤſten ihn / fagen weiter / das fie aus Fem. befchl nötige ſa⸗ 

chen mit jhm zu reden hetten / Er aber ſagte / er wolle es gern an⸗ 
Hhoren / weil es aber ſehr kalt were / bete er ſie / jhme auff die Widem 
i in die Stuben nach zufolgen / dieweil er aber eben auff denfelbigen 
Perch ber tag einen jungen Sohn teuffen wolt laſßen / vnd die Widem ſchon 
eiehl . holler Volcks war / begerten ſie einen bequemern ort / da gieng er mit 
Ihnen zu ruͤcke in die Kirchen / darinnen ſie jhm Fr. Drht befehl fürs 
hielten / wie er mit jhnen in angeſicht gegen der Preuſchen Eylaw 

„in verhafftung fich begeben ſolte / darauff er ſich des zu entbrechen 
an, Vnterſtanden / mit allerley entſchuldigungen / das ihm zuuiel vnd die 
Wil teuffe bngebuͤr geſchehe / hette auch ſein weib krauck in ſechs wochen ligen / 


deen Kin jolte den tag das Rinde laſſen teuffen / Gefattern vnd Geſie gebeten / 


delbter 


than, alles geſchafſt / wie denn auch allerley fleiſch vnd zubehoͤrung ver; 
Hhannden war / als obs ein groſſe Koͤſtung joite ſein / hielten alſo in 
die drey bie rtel ſtunden rede vnd widerrede / da es entlich nicht konte 
ſeln / fie arsch nicht wolten beym Kindelbier bleiben / ſolten jhn nur 
Sail haus Fein halts beſtellen / vnd mit feinem wetbe letzen laßßen / foicheg wurde 


bestellen. Ihm gegoͤnnet / doch das ers ſchleunig verrichtet / Er aber Tief jetzt 
Reber hier / letzt dort hin / beſtellet jetzt dis / jetzt jenes / das auch ſo lang wi ret / 


wollen nie das die Reuter das warten verdros / drangen darein / das er fort 
lenger beit nu; 3 8 . | a 

ten. muſte / da ſtieg er auff den Wagen, ſo darzu gebracht / man vergas 
das ner Aber jhme das Meſſer vnd Laſchen abzunemen vnd ihr zween zu jm 
d auff den Wagen zuſetzen / auff ihn achtung zugeben / die Reu⸗ 


ter ritten mit hen darnon / der Notartus aber vnd der Amptſchrei⸗ 
ber verſiegelten Schaff vnd Kiſten / vnd folgeten nach / Da man 


in Fr. Orht / Hoffe Galleinen kam / tratten fie kelt halben ein / Wer⸗ 


nerus aber blieb auff dem Wagen in einem langen Rock mit Stiche 
ſen gefuttert / eingewickelt / ligen / als er aber auffgeweckt / richtet 
er ſich auff / ſchwige ſtill / ſahe ſtoͤrriſch / die augen ſtunden ihm voll 
| Waſſers / ſcufftzet nur / leget ſich wider / Als ſie aber weiter nach der 
Graufans Ehlaw werts verreiſet / hat ſich ein fo grauſames vngeſtuͤmmes 
Vetter ne letter erhaben / mit ſtuͤrmen vnd Winds braut / den ſchnee in die 


ben luft geführet / das man ſchier einander nicht hat ſehen koͤnnen / auch 


auff den Wagen darauff Wernerus gefahren / fo gegangen / das 


man gemetnet / es würde den Wagen umb vnd vmb ſtuͤrtzen / Der 
mas vom Unter gehabt / vom kopff genommen / hoch in die lufft gefuͤret / vnd 
a weit in das Feldt geworffen / das haben zween beyreuter wider ge⸗ 
bene ad holet / iſt vom ſchweis gar nas geweſen / Als ſie es jhme widerumb 


Welt weg, 


vr 


gene auff den kopff ſetzen wollen / hat er die Zunge welche gar ſchwartz / 


: E 2 * 5 23,5 Zu III IR d PERF N Pe . 25 ih 2 2 2 | f 
fingers zang get se / grewlich gepruͤllet / da haben ſie mit ihm 
a DE AT ar 
zu Schlog 


gods, 
89 


Fut ond eiiſel aber hat dem Wernero den hutt vnd das muͤtzlein / fo er dar⸗ 


4 CC. ˙ĩ˙w¹i] K —k1JKĩᷣ ͤ—h—2 1 a j 8 e z — 


3u Schloſſe geeilet / er aber iſt all todt geweſen/ vnd 249. . 
Balbirer vnd Bader beſichtigt worden / man hat aber k an Weiche 


ihm gefunden / denn das jhm der hals / zung ond lippen und 
ſeerig geweſen / vnd der kopff geſchwollen / Gift aber hat man ons | 
derſchiedlich forne im bart / auff den Kleidern vnd am meſſer / damit sata 
er es zum munde gefuͤhret hat / desgleichen auch in der Taſchen ges: 
funden / wie denn auch ein Doctor vnd Balbꝛer von Koͤnigſperg hie 5 
aus gefuͤhret / welche auch nicht anders befunden / denn das er vom 
Gifft getoͤdtet ſey / derenthalben auff den Sonabent hernach ihn der 
Scharffrichter auff einen Schlitten hinaus unter das hohe Gericht Yara den 
geſchleppet / vnd alda ihn begraben / da denn ein grauſamer ſturm⸗ agen be 
wind geweſen. Der Hoffman von Galleinen / fo bey vnd mit ge⸗ Sraſame 
weſen / hat mir geſagt / das ein zeitlang zween Geſellen / die er vor Sen ges 
Handwercks Geſellen fo gewandert, gehalten / hetten beim Wagen een e | 
gelauffen / aber im groſſen ſturm / als er verſchieden were / hetten fie Sopaufr ın 
einander bey den henden genommen / vnd im Nu in die ene 
hoͤhe vnd herunter gefahren / bis man fie nicht mehr hette ſehen koͤn⸗ gefahren. 
nen. Gott behuͤtte alle. liebe Chriſten vor einem ſolchen boͤſen | 
leben / vnd grauſamen vnd erſchrecklichen Tode. 
Dieſer Wernerus iſt alſo zum Oiebſtal kommen / man hat e e g 
jhm zuuiel vertrawet / denn da die Erben wolten nach Koͤnigſperg dierſtar 
verreiſen / den Herren oder die Leiche heraus zuholen / verwaretten fie geen. | 
alle ding / verſigelten Scharf’ Kaſten und Laden / vnd gaben die 40 
Pitſchier dem Wernero / der von jhrentwegen die Sigil aufftrucket / | 
man vermachete alle Fenſter mit ſtoͤcklein / vnd krampet fie zu / das 
verzog ſich bis was tunckel ward / da hat er ein haͤcklein auffgeha⸗ | 
cket / die nacht in Heiligen Drey Koͤnigen iſt er hinauff geſtiegen / hat | 
die Laden mit einer Linen durchs Fenſter gelaſſen / vnd auff einen | 
Schlitten geladen / in fein haus gefuͤhret / vnd in den Gens ſtal / der | 
nicht gefroren war / begraben / entlich von do in Keller gebracht / | 
auffgemacht / die ledige Laden in Albrecht Creutzen Teich geworf⸗ 
fen / da nicht weit daruon ein grundtloſes loch geweſen / aber er hatte 
des lochs gefehlet / vnd kam die Lade ins flos waſſer / vnd wurd ge⸗ 


funden. 
Landeßhut ſuch Rangnit. 
Landeßkron R. 9. | 
Langenwaldt 8. 4. | | 
Langenaw Z. 9. Im Schonbergiſchen. 


Fangenav 8. F. auff der hoͤhe bey Dantzk 
Langgut L. 1% „ 
Laptaoy M. 16. gehawet anno 1391. 3 


Laſteinen M 28. Laudaua d. 7. 
Lauffen V. 22. . 
Laufißken M. zo, Iſt zuuohren Fr. Drht. in 


Schloͤßlein daraus gemacht / heiſt derhalben nun Friderichsburg. 
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„„ 8 
Anus 59. den 28. Februgeij hat der Jure 
geborne Fͤͤrſt vnd Herr / Herr Jehan Sigmund * . 
Brandenburg / vnd Herzog in J uſſen/ dieſen I’ eee 
durch anordnung Gabriel Oiemtuͤgers Ir. Ot. Je, ef „ 
derichsburg m new gemachten Wolffsgarten / bezogen worden / nit . 


ſchuͤſſen erlegt / derſelb iſt in der Höher als vom fordren Fus bis auff 
den ruͤcken geweſen vierdhalb Elen hoch / von der Stirn zwiſchen den 


Siggifmt 
Freyherr 
von Her. 
berſtein in 
ſeinem 
Moſcohia 


Hoͤrnern bis an den Schiwantz /. elen vnd ein vierteil einer Elen lang / 8 
vñ hat 19, Centner vnd . Pfunde Nurmbergiſch Gewicht gewogen. 


„ Sigiſmundus Freyherr von Herberſtein in feinem Molcouia, af, 
folio 333. beſchreibet auch einen Aurochſen / des Tittel iſt: V RVS Venn 
SVM, POLONIS TVR, GBRMANIS AVROR:IGNARIBISONTIS NOMENDEDERARk 
Aber derſelbige ſiehet was anders aus / iſt nicht ſo gros / iſt auch 
nicht ſo rauch vmd das maul / hat nur ein wenig rauche haer ziwiſchẽ 
den Hoͤrnern / ſonſten iſt er glattheerig ober den gantzen leib / find al, 
le ſchwartz / allein das fie einen fahlen ſtreiffen ober den ruͤcken die len⸗ 
ge aus haben / am leib ond hals gleich / laſſen fich was zemer anſe⸗ 
hen / werden zun zamen Kühen gebraucht / doch fein die Kelber nicht 


tawerhafftig von ihnen / ſolche ſo bey den zamen Kuͤhen geweſen / doͤr⸗ | 
fen vnter die andern nicht mehr kommen / denn fie ſolche erſtoſſen / tene 


dieſelben ſollen nur in der Maſaw gefunden werden. Dieſe aber dabtoche 
in Preuſſen ſind grauſam vnd grimmig/ rauch vmb den kopff vnd 
hals / fornen hochſchulterich / hinden nioriger / gros vnd ſtarck / an 

der farben fahllechtig / halten ſich in groſſen Wildtniſſen / aber Win⸗ 


ters zeiten im groſſen ſchnee / gehen fie herauſſer auff das rhaume / 


wo die Bawren holtz gehawwen haben / da freſſen fie die knotten ab / das 
ſie ſich erhalten. ö e 


Launitz 4. jo. Iſt ein klein Kirchlein / zwiſchen Bretchen 
vnd Newmarckt / darinnen gros Abgoͤtterey getrieben wird / daruon 
der Pfaff vom Newenmarckt ſtadtuche einkommen hat. | ER 
| Lautten P. 3% 


Lauttenburg c. 12. Pol: Lutzberg oder Lißborg geba⸗ 


wet iſt anno 3 07. 


Lauttern V. 18. Leginen V. 20. 
Legitten .M. J9. | 


Leicher ort I. 20. Iſt im Curiſchen Haff ein ort ſo 


ſehr flos vnd nut vielen Dieſen bewachſen / darinnen die Fiſche 


4 
% 


Sim: run: 
Trat: 
Sap: 2.9 


14 


Pr 1 . . 
TER, ſu 


gerne leichen oder reichen. 


e Re Fin ſchoͤn grentz Dorff im Oſterr. 
„ Lei oeee e Ein ſchin Schlos im Coͤlmiſchen Lan. 

de / Hanſen * ob | 80 30 gehörig. 2 c c 
Ano : Dar es bon Bladg lab, Bladißlat Johr ohn. 

5 Libna. e 


L 


Sch „Lena 


g Monſtru. 


— re en = — — — 
1 22. eine groſſe me am from 
„Becke iche gteſchen / de ein mechtiger handel mie holtz ge⸗ 
geit, trieben mus lan d, Niderlas wit deim holtze / ſo Dror 
bee, dee, e bd deß Künſczan gewehr en. 


ö SoemcChr: 


Bi e, Selczenburg 0.35. Iſt ein Schlos vnd Vogtey geweſt. Ws, 


wo gewe⸗ 


en. Solcher Vogt hat die Natanger vnd Ermlender regiret. Der Eton, 


Schlosberg iſt nicht weit vom Brandenburgiſchen Gericht / an dem 
Haff noch zuſehen. 5 
Auff dieſem Schloſſe wonete ein Vogt anno 52 60. Volradt ud mer: 


Chronic. 


Doelrent Wunderlich genant / diſer lude zu Gaſt die Oberſten in Natangen / Jeban e 
Waublich. ynd Ermland / thet ihnen gůtlich / aber auff den abent als fie runs Stench 


8 0 \ euſchn: 
grade den waren lefebeten fie die Lichter aus“ hieben ond flachen aufH za vr 
Be ihn / aber er hette einen Pantzer allezeit vnter den andern Kleidern / Feuchtwöt | 
das ſie Ihme nicht ſchaden konten / koͤmpt im finſtern von ihnen hin 
aus / bald koͤmpt er mit Liechtern vnd Dienern wider hinein / zeiget 
wie ihm feine Kleider zerhawen vnd zerſtochen ſein / fraget: Was 
der werdt ſen / der feinem Wirtte für wolthaten / ein ſolches thun 
dörffe fie ſagten des Fewers / man ſolte ein ſolchen verbrennen. 
Dis mal war er mit ihnen zufrieden / denn keiner wolte es gethan 
haben. Aber hernachmals Inde er jhr mehr denn zuuohren zu 
Gaſte / da fie aber auff den abent zuhauff rauhneten / vnd hm wi⸗ 
der zu dach wolten / gieng er mit feinen Geſinde / fie er beſtellet Broken 
Verbaut Hatte / herguſſer / verpfloͤckt das haus / vnd verbrant es mit den 
der ur Preuſſen / vnd ligt noch wuͤſt. Es ſollen ihrer o, der Edleſten 
e en deen ,,, ud an 
dein . 6. Gros Lentzko d. 125 


Lepoon O. 29. Ein grentz Dorff an Littatven, 
Anno 19 7. in der wochen für Pfingſten / iſt ein Kindt in die J dran. 
ſem Dorff geboren worden / das ein ſchoͤnes heupt gehabt / aber vier 
Arm / auch unterm Gurt getheilet / vnd in allem geſchickt vnd geſtalt / 
als obs zwey Kneblein weren. 
Leßken T. 7. Ligt ein viertel wegs vom Newenteich / 


U 


‚Pmse an der Schwente / alda hat der Orden vorzeiten gemuͤntzet / vnd iſt 
des Vogts wonung geweſen / nun aber its zum Hoff gemacht. 
Leßla E. 2. Ladißlauium in der Coyaw. ek 
2 Leffen 4. 2. Polniſch Pt Ih eine Stadt auff Po⸗ 
Zeuge, iezan / weil es aber in das Koͤnbiche theil ge tome iſt / ſo rechnet 
dart. aus itzt in das Colmiſche / iſt gebawet anno 52898 | 


a , vs Bir AOL 3 er IM ſohn 7 7 i a Sim: Erik 

Iſt hon Pladislao / Badißlat Saat ſonn! anno 1439. 

c 3 Sar 22 12 37 Tract: 17. 

neben anderen Stetten end Schlöſſern eingenommen bald kruder, erz. 
mb aber an den Hoemeiser komunn * 55 


5 | Zug groſſen 


| 
| 
| 


ben hatten / da waren des Ordens Reutter un Colmiſchen Lande / 
thetten den Koͤnig ſchen groſſen ſchaden / vnd bey Strasburg ſchlugẽ 

fie ſich mit des Rödıngs Volck / doch waren fie dem König zu ſchwach / 

namen den wich / vnd kamen soo. gen Leſſen / die belagert der König 


darmnen / ftuͤrmete offt / vnd ſchos hefftig / kont doch nichts ausrichten / Keſſer für 


g. v. R. denn die Reuter hetten die Buͤrger beredet / wie der König viel Tattern hem 55 


HR hen ſich hette / die die Leut freſſen / derhalben fie getreulich hulffen weh⸗ ders were 


ren vnd Bolwercken. Der König zog widerumb ab / vnd aus dem l h 
Lande / wegen groſſes froſts / vnd manglung des futters. den Dinge 


ſtag nach der H. drey Koͤnig tag / des 7499. Jahre, 


simieriie Anno 1459. In der Quatemper wochen nach Exaltationis Cru, Zee 56 
Track: 17. cis, kam der Kuͤnig in die ) oo o o o. ſtarck / belagert den Leſſen wider⸗ vs Aonıg 
e, Umb / ſtuͤrmeten vnd ſchoſſen ſehr / richten aber nichts aus / muſten . ee 
ch: vmb futterung halben widerumb abzichen / denn man in zehen meilen / 
kein Futter kund bekommen / vnd ſturben dem Könige vnd den ſeinen / 
vber drey Tauſent der beſten Hengſte hungers. So kamen den ding⸗ nen one 
ſtag zuuoren drey hundert des Ordens Reutter / durch des Königs pre. 
Heer / wider ſeinen willen in die Stadt / zogen derhalben alſo wi⸗ 


| » Grdẽs leut 
derumb ab / den Donnerſtag nach der Eilff tauſent Jungfrawen frendigke 


tage nach Polen zůu . 


3 Anno 1 4 6 0. Donnerſtag nach Fasnacht / dag war Zar aa 
Duve. antepenultima Februarii, Kamen die Bundtherren für den Leſſen / armer. 
mit vier zehen hundert man / zu Ros vnd zu Fus / vnd ſtuͤrmeten 
die Stadt wol drey Stunden lang / ſchaffeten nichts / zogen mit 
groſſem ſchaden o. | | 
Anno 146 o. Montag zu Mitfaſten / wuſten die Leſſer / das 


Sim: ru: 


Teal r: die Thorner einen Kundſchaffter bey juen hatten / derhalben gedachten 
cap. . ſie die Thorner zubezalen / ſchickten ſich vnd zogen aus / als twolten chomer 


fir in Doͤbrn nach einer Beute / kamen aber auff den Abend wider zu N 
haus / vnter des war der Verreter eilends gen Thorn geritten / ſolches / 
wie die Leſſer in Dobern gezogen weren / anzeigende. e 


Die Thorner machten ſich bald auff / mit acht hundert zu fus / 
vnd zwey hundert Polmſchen Reutern / kamen des morgens fru für 
den Leſſen / man lies fie einſteigen / fo viel man wolte / darnach 

—erſchlugen fie diefelbigen ohn alle Barmhertzgikelt / in die dren hun⸗ 
dert Man Die andern entlamen mit maͤhe. 


2 


Anno 46 


w 


we. Mit 60000. Wan / vnd beſckt Step ond Schlöffer die fich Kim erge, ß ber 


—!:—2—T—ꝙ—L . non > WEIFZTT — 
ur u, 
REN Se a a 
a Ried. ae, 
nsr, Ang 445 4.Auda gibt ſich dies g 6 
Track: ay. vilter den Hotimeiſten / vnd ward urhi: EHE 
j 1 20 55 Pr 2 7 a 5 7 85 | Pe R 8 N dr & ; € G a 
we Auff Martini kam der Konig widerumb in des Ordens Land / Kong on, 
Sim. 0 


a r — m 
0 61. Nach aller Heiligen tag / zogen tauſent Dra⸗ A 
den burg / denen ward geſaget / das die vom Adel des . 

| 5 zurtſchafſt zum Leſſen hette / vnd weil ſie nicht weit von en 19 5 


es Dar Ruten iz über ziehen / werden fie zu rath / ziehen FÜR die Stadt in Sea 


e des } Stadt! 
Bes (u der Nacht / vnd funden niemands wachen / erſtiegen bie Stadt / ko⸗ anden 
men hinein / erlieffen die Heuſer / funden des Ordens Volck truneken 
viel ergo vnd ſchlaffen / viel erſtachen fie’ 40 o. Reiſiger / vnnd die beſten 
gefangen. Nenner fiugen ſie / ſchicktens dem Könige ond die Draben funden 
jo viel / das fie damit reiche Reyſige des Königs wurden. Was 
Tomte zuuer der Konig mit fo viel tauſenten nicht kundt ausrichten / das 
geſchicht da mit ſo gar wenigen. Das macht terung kenheit. 
| Zaum Leuen. d. 18. | 
3 Letzen V. 23. Ein Schlos iſt gebawet Anno 285 
Sedawet. Vnd iſt ein Stedtlein darbey / in welchem Anno 35 73. nach ei⸗ 
ner groſſen Sterbung / auff den Faßnacht Sontag 64. par Volcks 
gerreweet ſein worden / vnd Koͤſtung gehabt. 4 


| ur & Leunenburg 8. 20. Iſt gebawet 3526. von B: Dit⸗ simeru, 
152% = terih Herr von Altenburg / damals Compthur zur Balga / her⸗ 8 


2 


fr 


K 
ur 


nachmals der X VI. Hpcmeifter, „ 
5 : fol. 173. i 
Bine felgame Siſtoria von einem behenden Dieb / 
| vnd einem verfoffenen Edelman / der die gehangene Dies 
RR be zu gaſte bat / vnd wie er wiederumb von 
jnen gebeten worden. he 


| Es war ein ſehr behender Dieb / der einem ein Pferdt fielen simzarın 
dg ae kondte / wie fuͤrſichtig er auch war / nun hette ein Dorſſpfarrer ein rr Ws 
der Dieb, ſchoͤnes Pferdt / das hatte er dem Fiſchmeiſter zu der Angerburg N 
bpy9erkaufft / aber noch nicht gewehret / do wettet der Dieb / er wolte ſol⸗ i 
ches auch ſtelen / vnd darnach auffhoͤren. Aber der Pfarrer erfuhr 
; 85 lies es ſo verwahren vnd verſchlieſſen / das er nicht dazu konte 
0 Kommen 5 
. Da aber der Pfarrer mit dem Pferdt in die Stadt ritte / kam 00 
eee Dieb auch in Bettlers Kleidern / vnd mit zwehen Krücken 
Berlers in die Herberge allda bettlende / da er nun mercket / das der Pfarrer 
leder ſchier wolte auff ſein / machet er ſich zuuor aus auffs Feldt / wirfft die 
Wuff n Krücken auff einen Baum / leget ſich darunter / des Pfarrern war⸗ 
auff den bende / Der Pfarrer kompt her nacher / wol bezecht / findet den alda 
Daum. lligend / vnd ſagt: Bruder auff auff / es kompt die nacht herben / zun 
1 TLeutten zu / die Wolff möchten dich zerreiſſen. Der Dieb ſagt: Ach 
Buben: lieber Herr: Es waren boͤſe buben jtzunde r alhier / die haben mir 
mmeeine Kruͤcken auff den Baum ageworffen / nun mus ich hie verder⸗ 
ben vu ſterben denn ohne Krüge kan ich nirgents hin komen. 


— — — ni 


4 sg . EI REN 2 BERG. 1. 4 % 
Der Pfarrer erbarmet ich felnerfprang vom Pferde / gibt das 


5 ; Pferdt 
2 
* 


m —̃ ̃ — 


Er 
3 


Hferddem Schalck / das mit dem Zügel sc lte / zeucht f en 29. 
Reitrock aus / legt jn auff das Pferd / ſteiget auff den Bi W 
abzugewinnẽ: In des ſpringet dieſer auffs Pferd / renner nt 


15 
1 7 . 4 fr i Bi. far 5 8 
die Bettlers kleider hinweg / vñ zeucht des Pfarrers Reitrock au / en leſt ker en 


= 


den Pfarrer zu Fus zu Hauſe gehen. Dis kompt für den Pfleger / vñ ber 


kompt den dieb / vnd left ihn an Galgen hengen. Nun wuſte ſederman von 
ſeiner liſtigkeit vñ behendigkeit zuſage. Eins mals rittẽ etzliche Edelleut 
auff den abed alda fuͤrben / ſein wol be zecht / reden von ſeiner behendigkeit / 


vnd lachtens: unter dieſen war einer / ein verfoffener vñ wüſter ſpoͤttiſcher nee 


menſch / ſagendt f O du behender vnd kluger Dieb / du muſt ja viel wiſſen / vn feste 


kom auff den Oonnerſtag mit deine geſellen zu mir zu gaſte / vnd lere mich W 
auch liſtigkeit / des lachten die andern auch / vnd redeten den weg vb ern 


pon feiner behendigkeit. Auff den Donnerſtag / als der Edelman die nacht 
vber geſoffen hatte / lag er lang ſchlaffend / do kamen die Dieb glock 9. des 


morgens in den hoff / mit jren ketten / gehe zur Frawe / gruͤſſen ſie / ſagen: Teufels ge 


f ſpenſt in 


wie ſie der Juncker zu gaſte gebeten / ſie ſolle jn auffwecken / Des fie gahr Be 
hart erſchrickt / gehet zü Juncker für das Bette / fager: Ach ich habe euch 


lengſt geſagt / jr wuͤrdet mit ewreẽ ſauffen / vnd ſpoͤttiſchẽ worten ſchande 
einlege / ſtehet auff / vnd empfahet ewre geſte: vnd erzelet jm / was fie in der 
ſtubẽ geſagt hettẽ / er erſchrickt / ſtehet auff / heiſt ſie wilkom / vñ das fie ſich ſe 
BE ſoltẽ / leſt eſſen foͤrtragen / fo viel er in der eile vermag / welchs alles vers 
ſchwind / vnter des ſagt der Edelman zũ gerichte Pferd dieb. Lieber es iſt 
deiner behedigkeit viel gelachet / aber zwar jtzunder iſt mirs nit lecherlich / 
doch verwundert mich / wie du fo behed biſt geweſen / ſo du doch ſo ein gro⸗ 
ber menſch ſcheineſt e derſelbe antwort: der Sathan / weñ er ſihet / das ein 
menſch Gottes wort verleſt / kan er einen leichtlichbehend machen / ſintemal 
die warheit geſagt hat / wie die kinder der welt witziger fein in jren geſcheff⸗ 
ten / denn die Kinder des lichtes. Der Edelman fraget ander ding mehr / 
darauff er antwort / bis die Malzeit entſcheidẽ war. Da ſtunde ſie auff / 


dancktẽ jm für guttẽ willẽ / fon ſprachen weiter / ſo biete wir euch auch aus e e 


dem heimliche gericht Gottes / an das holtz / da wir vmb vnſer miſſetat wille e een 


von der welt getoͤdtet worden / on da ſolt jr mit vns auffnemen das gericht kanpr. 
zeitlicher ſchmach / vnd dis ſol ſein heut ober 4 woche / vnd ſchiedẽ alſo von 


jm. Dis erſchrack er ſehr / ward hart betrübet / ſagt es viele leute / der eine en 


widerumb 


jagt dis / der ander das dazu. Er troͤſtet ſich aber des / das er niemãd ichts zu garen 
genomen hette / vnd das ſolcher tag auf aller H. tag gefiel / auff welche / 
vmb des Feſts wille / man nit zu richtẽ pflegt / doch blieb er zu haus / lud ſte⸗ 

tes geſte zu ſich / ob etwas geſchehe / das er zeugnis hette: er wer nicht aus 


komen / denn damals reuberey im land war / ſonderlich Greger Maternẽ 25 


reutterey / aus welcher einer den Haus Comptur B. Eberhart von Emptẽ 
erſtochẽ hatte. Derhalbẽ der Comptur befel bekam / wo ſolcher reuter oder 
fein kompaus zufinde / man ſolt fie fangẽ / vñ richtẽ on alle audientz / Nun 
ward der Noͤrder verkundſchafft / vñ der Comptur jm mit den feinen nach / 
vñ weil jenes Edelmans letzter tag nu war / vñd dazu allerheilige tag / ge⸗ 
dacht er / er were nu frey / wil ſich ein mal gegẽ den abẽd / auff das lang ein 
ſitze / was verluſtige/rit in das feld, in des werde einer des Eůpturs bolck 
geiwar/deuche ſie / es ſey des Moͤrders Pferd vñ Kleid ritten flugs auff jn 
zu / diefer ſdollert ſich zur wehre / vnd erich men ungen E belman = 
2 Comptu 8s. 


286. Foy derhalbẽ er gefangẽ wird / bringe jn fuͤr Leunẽburg / 
gebe geld / der hengt jn zu ſeinẽ geſtẽ an den galgẽ / wil jm 
Soclten. Mich ex ſagt / er keme aus dem heimliche gericht Gottes / etc. 


Be ſondern mus hoͤre / mit jm fort / ehe andere komẽ / vnd ſich feiner annemẽ 
gerate deñ er wolle ſich nur alſo ausreden. Vnd iſt dis zwar ein ſchrecklich 


dean 98 exempel / ſich fürm ſauffen zu hůtte / mit welche laſter auch Die = Adel 
ſehr beladen ſein. Aber wollẽ ſie Gott vñ ſein wort nicht hoͤren / ſo mus 


zrempel Jenpfich der Leuffel jr Prophet vñ Prediger ſein / vnd ſie den ſchade dar⸗ 
ſauff en zu zu habe, Doch ſol es nu ein kunſt ſein / wer wol ſauffẽ kan / der iſt ein red⸗ 


N lich ſtuͤck / ja ein fetter braden dem Puckollo im Himel / da die Engel mit 
| keulen tautzen. 


wee en Fauͤr etzlichen vnd 30. Jahren / war ein alter Pfarrer zu Leunen⸗ 


balraſchet burg / Ehriſtian Burchart / der in geſchrey war / das er viel Geldes 


vnd ſchend 


lich deer haben ſolte / denn fie gemeinlich für geitzig vnd reich / von geitzigen | 


tert worde zliggeſchrien werden / da ſich doch im auskehricht gantz das wi⸗ 
derſpiel findet / Denſelbigen vberfallen etzliche vermumete Buben / 
man wolte ſagen / fie weren ein theil vom Adel geweſen / denn einen 
Spies (in der Haft alda verlaſſen) hatte man gekant / als ſein Volck 
im Stedtlein waren / finden ihn allein was ſchwachlich auff dem 


Bette liegen / den martern vnd plagen fie fehr zer ſolle jhnen das 


Wunder Geldt geben / hiengen jhn auch mit dem Gemechte auff / die andern 


licherreit: ſuchten das Geldt / in des gehet das Hecke au der Thuͤr auff / vnd 
wider zu / des fie erſchraiken / vnd meinten es were ein MNenſch gewe⸗ 


ſen / hette fie geſehen / gienge nach Volck / derhalben fie ihn vnd das 
ſuchen vbergaben / vnd entlieffen / denn ſonſten ſie bald ſein Geldt / 
vnd die Zeiſe / ſo er einnam / gefunden hetten. Muſt alſo hangen / 


bis ſeine eigene Tochter / ſo noch Jungkfraw war / vnd zum erſten 


Enge er, zu Hauſe kam / den Vater ſo ſchmelich hangen fandt / ihn aufiöfen 


de chen muſte. Alſo wardt dieſer Pfarrer / ohne zweiffel durch einen heili⸗ 
Ben gen Engel gerettet / der das Heck auff vnd zu gethan hat / dann ſon⸗ 


ſten kein Menſch alda geweſen war. N 
Hernacher brante das Stettlein gahr aus. 


Anno 3580. den 29. Nouẽ. Iſt dis Stedlein widerumb ausge⸗ 

brandt / das nur die Kirche / Wiedẽ vnd zwey Kruͤge geblieben ſein. 
8 Anno 3980. den 2 7. April. Iſt es widerumb faſt ausgebrand. 
Anno 15 91. im Herbſt / Iſt widerumb ein Fewr aus kommen / 


aus des Pfarrers Gartenhaus / vnd hat die Kirche / vnd alles was 
noch im Stedtlein geweſen / hinweg genommen. 15 
Lewaldt b. Js. Lebenhagen O. 58. 
Leſwenſtein 8. 20. Zum Leinen o. 6. 
Lehyſſab 1. 6. Gros Leyſſaw c. 6. 
ir Leyſſe 8. | Aue 


5 313 € ; 34. © | Leyſſe ae - 
en Lofer... Ein ſchoͤn Kirchdorff / mit 2. Edel⸗ 
hoffen / vnd einem alten Schlosberge / hat zuuor denen von der aa 


gehoͤret 


un hat es der Vngerſche Kanzler. 


4 bebenfelde 2. 10. Slebenhoff Ds g. 
2 2 as 2 2 + z ae 0 
Aibberga b. 8. Libewaldt VV. do. 
2 8 2 15 1 
2 * * 4 


> % 2 


u ULLA a 


„ med Ye 12. pol: Milomlin le Biss 
70. Ste bib ſich haben / fol gebawet fan Ans 133 > 
| rk „ Bebawet. 

„ Imgroſſen Kriege. „ 
Sele ENTF Im groffen Kriege Im Da ot nach der Schlacht eigen 
Bundes, für der Konitz geſchehe / ergab ſichs widerumb willig unter den Hoe⸗ beer. 
Ein meiſter Wurd Anno 49g. von dem Srombefne 0. 


Jm Polniſchen kerige. f 


4 N 


N Be Anno 520 / Im Polniſchen Kriege / im Herbſtenach dem es die von Orr 
Polen zuuor hetten eingekriegt) eroberten es die von Oſterrode / vnd nen alepe 


von Preuſchmarckt / ond war damals Compthur zu Oſterrode / B: ae 
Duerin Schlick Graff zu Paſſaw / Herr zu Weißkirchen vnd Elens 
ib, e bogen / vnd Faſolt der Heuptman von der deutſchen Eylaw / wenn die 
2.cHel Polẽ auff der wache einander zuſchrien / ſo ſchrie Fa ſolt alius Salfeld / 
Sele. auff Polniſch / ſchmiſſe ſie nimetſtki / das iſt / ſchmels mich nicht /ſolches 
lachten die Polen / ond hieltens für ein geſpoͤt / Aber Faſolt hat ſich ein 
fenſter in der Kirchen im Chor aus geſehen / da ſteigt er zum erſten ein / 
die andern volge im ſtill nach / das der K hor gantz vol ward / warte in 
der Kirchen / bis das des morgens der Kloͤckner kompt / den erwiſchtẽ 
ſte bald / das er nicht ſchreien ſolte / Die deutſchen lauffen riſch in des Seuptink 
Heuptmans Herberge / finden jn ins Wirts Bette / bey der Wirtin ti, bey der 
gen / den erſtachen fie im Bette. Sie erſchlugen alle Polen fo dar, erſtochen. 
innen lagen / ſolchs macht den andern Polen / ſonderlich zu Wormdit 
ein gros ſchrecken. 

Dis Stedlein iſt nachmals zum ſitze des Pomeſaniſchen Bi, an 
ſchoffs verordnet worden / vnd iſt der erſte alda gelweſen / der fromme dcr fi 
man D. Georgius Venetus / jm hat ſuccediret Joannes Wigandus. 
} Libna k. 8. Zuuoren Leippe geheiſſen eine Stadt / iſt 

gebawet ) ) 9... N 
sim: Grus: Liebſtatt V. 14. Anno 13 29. von B. Heinrichen von 
rad: Liebenthal gebawet / vnter dem Hoemeiſter Wernero von Vrſelen. 
pe‘ Ward Anno 31455 Im groſſen Kriege vom Orden erſtiegen / 

vnd lagerten ſich darein. n 


Lichtenfeldt V. 9. Lichtenhagen. O. 36. 1 
Gros Lichtenaw T. 7. Ein Kirchdorff / im groſſen oder Mar⸗ Gros Rich 


genburgiſchen Werder / Vnter Conrado von Jungingen / dem XXII. kenawer 
Hoemeiſter / waren reiche / ſtoltze / vnd Gottloſe Pauren⸗ (wie man pauren. 
noch viel im Werder findet) in dieſem Dorffe. Sie hetten ſich ver⸗ 
ſchworen / ein gantzes Jar nicht aus dem Kruge zukommen / darinnẽ 

fie groſſe ſchalckheiten / eine nach der ander theten. 9 


Vie ſie einen [Juͤnch im Hopffen Jack gefangen 


haben / der hat jhn ſoilen Eyer legen. 


et 5 — S r 2 ner \ SEN Ges ad . 7 8 ele | 
Eimer © Il bis Dorff kam von Dansig ein weiſſer Munch ontags zw meg 


2 $ 2 * er} 4 74 8 7 5 3 8 5 E 2 + > “= 8 2 2 . 5 4 85 3 Be 
6p. g. für Oorporis Chriſti, terminiren/ kam in Krugk zu den froͤluhen Pau⸗ ker as 


* 


Jacobs 


Paur ſrag 


/ 
S Een “u Erg. 8: ee a % 27 2 28. BEER 5 1 7 8 re * f 
Wouchbe Ni den Baun / dorſſten jm mches thun. Er aber ſprach / fo 
e — N — 2 R 


5 9 42 0 22 se e e 2 22 8 225 1 ne ed art, 
geguer In ich Riecht ehe denn einer ſchonete, ich wuͤnt wol was ich thun wolte. 


24 


nichts · 


usch fol port / bittet ſehr vnd demuͤtiglich / da ſagt einer / Gut ding / die Henne, 


erer legen 


nere loben eins zueflen / Damit kam er aus dem rauch vnd Hopffenſack 


3 Wie ſie einen Jacobs Bruder brieten. 


keuchrnucht krigt nicht nach feine wille / güͤg zornig in den Krug / da er alle Pau⸗ 


will. ben beiſamen fand die ſchenckte jm vnd er ward truncken / da fieng er an 


vnd ſprach: Ich bin geweſt / Gott vnuerweiſt / mal zu Rom / ein mal 

ne auff S. Michads berg / S. mal zu S. Jacob / vnd da hab ich die groſ⸗ 
fte Kleck geleutet / von Linden blettern gemacht / welcher Jacobs Bruder 
die leuttet / mit einem jeglichen anſchlag erloͤſet er eine Seel / vnd war 

85 eis ruͤmens viel. Doch ( ſagt er) bin ich meine tage nicht gekomen / 
5 vnter ſchaickhafftiger / verdampter / vnbarmhertziger Pauren / dann die 
ſind / in dieſem Oorffe / da man mir weniger geben hette denn alhier. 
Suche Darumb ich in krafft des heiligen S. Jacobs / fluch jnen alles vngluͤck 
den Donner vnd den tod / bis fo lange ich mein Gebet wider fuͤr ſie 
the. Diefe Predigt verdros die Pauren gar vbel / nach beratſchlagẽ / 
[ragt jn ein Paur / vnd ſagt: Du ſeliger Klöckner der wunderbarliche 
locken / zum fiuſtern Stern / was geluͤſt dich zu eſſen / das du von vns 
eben ais Abtwendeſt / deinen grim vnd zorn. Er ſaget: bratet mir einen gutten 
keen. brate / die Pauren verſtunden / fie ſolten jn braten / vnd die Paurẽ na⸗ 
brotenden s jn / bunden jn naclent an einen Wißbaũ / legte in zum fewer wie eine 
Zacobs S hralẽ / lventen jn vmb / betroͤpfften jn mit heiffer Butter / nach einer gutẽ 
| well name fie in ab / beſchütte jn mit kleine Saltz / vnd er gieng vor das 
dorff vnd ſtarb / vnd dis blieb auch vngeſtrafft Denn Betler ſollẽ gute 


Se d „ RE FRE 2 
ara zum alumnfen drin ge/mit luͤge, Der Krug fol noch zur Hel⸗ 
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Zu den Pauren kam ein Jacobsbruder / gieng von haus zu haus / 


2 


ao j N bes Zee Ade / Re en e 
2 ren ara ek aber truncken wardt / biegen ſie zun einen Ne 
a 84 * | 2 . I a Eier = 2 RS 25 Dar; FEN 3 - 2 De 4 8 r Ve 7 2 55 * * .. 
REM ander Moͤnch ward zornig / hies ſie Eſel / Och⸗ Erna, 
Dauten N BEE e% ne . i ER „ 115 br 
schrien fi aeſchollen. Dis verdros die Batwren / doch fürchten ee! 


u; e pi 5 5 > 2 7 19% 2 2 K nt E a En 
Mis ſic einen Keſſelbuͤſſer in cin ga 0 
RR welchs er ſhnen mus ausſchleppen, 


Bere, 
E Br 
LER, 5 2 3 U 2 8 N Ri e ur 9 = a ® — 3 > S 2 
n. In dis Derff nach Landes gewonheit / kam ein Kegel aner da Bawren 


ſchrien hn die Daloꝛen im Aruge an / Sihe da / da tompt ein Negen, dene 
uogel / Der ander ſagt / es wird kaum fehlen / es wird jm ein Buge⸗ boten 
witter folgen: vnd ſo fort an. Fa ah FRE A. 

Der Keſſelbüſſer ward boͤs vnd zornig / hies fie groſſe verreiher, Jas 
chrloſe Buben etc. Die Pawren erdachten einen fundt / vnd well den img. 
vorigen tag ein groſſer Schlos Gaul alda geſtaͤrtzt / vnd geſtorben / pawre bit 
9 ihn / das Aas auszuſchleppen / angeſehen / das Marlen⸗ pf 
beſetzt wurden wolten ſie dieſelbigen nicht dazu gebrauchen: Keſſel⸗ 
buͤſſer / Racker vnd Pferdſchinder / were doch in einer Gilde : fo wol⸗ 
ten ſie es jhm auch wol lohnen. Da wardt der Kelſſel buffer gahr 


ergrimmet / ſagt: in aller dieſer vnd jener namen / Ich ſey ein redit⸗- 


licher Handiwercks man / vnd wenn wir theten / ſo muſt hr die Fiſche 
im hindern kochen / vnd alfa eſſen. hy re | 
A Paurẽ fte 
en den 


Do namen jhn die Pawren / vnd ſteckten jhn in das tode Pferd / 5 
Keſſelbůſ⸗ 


llieſſen jm den Kopff vnd rechten Arm herauſſer / gaben ihm eine keule ſer das 


Recſſelbuſſer ſollen gute leute / nicht boͤstwichter heiſfen. 


N 
* 1 8 . 
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N 


er wolte ihnen nirgents kommen. 
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in die Handt / die Hunde damit abzuſchlagen / lag bis in den dritten Pferd. 
tag darinnon / wolt er heraus / ſo muſt er jhnen das Nas aus zuſchlep⸗Berwinge 
pen angeloben / vnd auch thun / Dis blieb auch vngeſtraffet / denn Ve 


Wie ihnen der Pfarrher eine volle Saw berich . 
den ſol / vnd fie den Haus Compthur mit dm . 
HBortte auffhingen. . 

e nnn Nen! „n a Dine ei 
Dieſe Haren hetten einen frommen vnd gelerten Pfarherrn / ee 
Wolffram Lindaw genandt / der ſtraffet ſie offt in feinen Predigten / er vnd ge 
zeiget jnen an Gottes zorn vnd zukunfftige ſtraff / dis namen die Pan es bredige 
ren zu Hertzen / gedachten jm es derhalben zubezahlen / baten hn zun paurẽ kon 
Koͤſtungen / Kindel bieren / Pfingſt vn S. Johannesbier/ etc. Aber . oe 


f ö A 
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Nach dem tode Conradi des Hormeiſters / truncken fie Gillebier/ ondeble. 


1 


fo war die weis / weñ eine Tonne aus war / trug man fie nut den Hefen 
ins Haus. Zur letzte Collatz / kompt eine große Salb ins Hausonter 
die donne / wuffft ſie vmb / vnd ſeufft ſich an Hefen fo vol / das fie gar li⸗ 

ge blieb / die Pauren namen ſie / vnd legten fie in ein Bette / in einer fin⸗ Pier: pt 
ſtern Ramern / ſchickten zin Pfarherrn / laſſen ihn bitten / weil eine lese de 
Perſon plotzlich vnd ſch werlich kranck ſen geworden er wolle kommen en. 
vnd ſie berichten. Als er kam / fuͤrten ſie in in die finster kamen age 
der Krancke koͤnne das liecht nicht leiden / ie Sai ligt ooch / ooch der pennen 


= 


25 S Pate 


y * 25 © 3 9 Er en 4 \ F 28 > nee Ze 527 r se 8 2 Er I, 2 d eF 
Pfarrer per mercket der Pauten Leuffliſch fuͤrne nen / den fie dachte er FE eo 
ee „,, e AT %%% art ee fans alsıe Alten une 

lolte Beim Krugeſtraffen / ſo wolten ſie es yu udlnh beza len. Aber er dur gor 
L 1 * x 9 — 5 Fan — L822 Fütuse 


er 47 ie 
K. z Feet HE 


Dirſchaw / vnd Newteich / mit ihren Kindern vnd Geſinde schleppe 


Ten — 
N 


meicheny als ob er die Beicht wolt hoͤren / Kiten 
4 


2 7 8 i 
ei jahr 
hen heimlich zu ſich in buſem / leſt das leer gezeug 
leben Kinder / die Perſon iſt ſehr ſchwach / vnd kon 


S 


Pfarherr t 
braucher e 12 


* 
* 
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aul Kempe r Ren wert angewinnen / wil hin vnd die heilige Helung holen / viele 


welg rankt 2 „ FIRE N 
beten. Jahr möcht Gott gnade verlegen. Dre fein die Pauren zufrieden, 
Eraaber ſetzt ſich auſſſein Pferdt / vnd ritt zum Nelventeich zu find al⸗ 
da B. Andreas von Meitzellen / Haus Komptur von Marienburg / 


Dutzees dem erzehlets der Pfarherr, Der Haus Comptur bald hin mit vier 


Knechten / find den Kloͤckner noch mit de kloͤcklein fuͤrm Bette knien / die 
Pawren aber ſitzen vnd ſauffen / auff welche er ſchlug vnd hieb. Aber 
Saus cep die Parv en namen vberhandt / vnd namen den Haus Compthur / vnd 
Bono pflockten in mit feinem langen Bart in ein Nebigers loch / pber die 

Stubenthuͤr / vnd lleſſen jn alſo hangen / die Knecht heraus / auff Ihre 
Pferdt / nach Marienburg zu / vnd bringen das gantze Hoffgeſinde 
auff vnd beringen den Krug / nach viel ermorden / fingen fie die Pau⸗ 


gien eiten alle / fürten ſie auff Marienburg / da Ihr viel in Gefengnis ſtur⸗ 


SE geoffen ben. Die andern muſten den hohen runden Thurm / am Nagott ba⸗ 
Thurm au | 


range wen / den man den Butterthurm heifßet / denn da er fertig worden / het⸗ 


damen en ſie jn mit Butter begoſſen / darumb man jhn den Butterthurm gez 


Bun helſſen, Dieſe Pauren betten fich erbotten den weg ven ros Lich⸗ 
Thorn. kenalp bis gen Marienburg / mit guten alten groſchen zubelegen / ſo 
deiner gar groſſen meilen lang iſt / wo man ſie den Thur m zubawen / 


Der alte Coſke hat ein mahl / ein Laͤgel hingeſchickt / hm gute det urn 


gel en r MNeyiſche Butter nulch (die er gerne aſs) zuſchicken: fie aber lieſſen jm Fü get 

ben lagen /ſie hetten jeunder keins „doch wolken fie jdn in kurt schicken 
Nicht vber lang / ſchicken ſte m mit vier Pawren ein gantzes Fass 

en voll. Aber er lies ſie einſetzen / bis fie jhre Buttermilch ſelbſt aus ſuf⸗ 

Fe onteer fen. Es ſind auch dieſe Paͤwren weit beruͤmpt / wegen jrer ſchalckheit. 


lich A 
Im groſſen Kriege / Anno 48 8. Im Fuͤrſahr / hat Bernhart gonna 
Hon Zinnenberg / gros end klein Lichtenaw mit ſampt andern Dorf⸗ hren. ad 
ff n n e e 57 
„ , r e 
Leeic⸗ck X. 26. Sol gebawet ſein / Anno 11777. b 
Anno 4 f. Bekam der Hoemeiſter ooo. Soldener loſe Bu⸗ sim: en 
Grenze ben / ſo da vmb Kriegsrecht wenig wuſten / Seuffer / Spieler / Fra⸗ 7 
anal wenſchender / die leget man auff die Greutze Schloͤſſer / gegen Polen / 
Diobern ond Maſaw. Dieſe verſatzten mit der zeit / Lyck / Rein / vnd 
Orkttelsburg / dem Hertzogen von der Maſaw / wolt ſie der Orden wi⸗ 


* * 


der haben / waſt er fiemit z 4.0.0 0, bugerſſche galden lösen. 


Sören , Anno 8 s Hat mein gnedigſter Herr Marggraff Georg 
Soul Felderich ett in dieſem Stedlein eme Fuͤrſten Schule angerichtet / 
wie Buch zur Lilfen vnd Salfeldt / Vnſer lieber Zott gebe feinen Dir 
‚gerieben ſegen dar zus das es zu feinen Zöͤttlichen ehren / vnnd bielet 
zent Seeligkelt mag gedwen vnd gereich en. e 
Se 8 Anno IST 


1 


Se geg, 90 hat ſich in Preuſſen ein erſchr, , „„, 
don Bein Nekr agen, das im Ampt Lick / beim Landkemerer in ele. „ 
300 gefunden find worden / atzliche Knecht / junge gickel / x end . 
Lemmer / welche Stuben ıx hatt laſſen einheiten / wegen groſſer | | 


kelt / vnd auch der vrſachen / das das junge Vieh nicht ſolt erfrie⸗ 9 
ren / vnd haben darinnen geſchlaffen drey Knecht / ſenn Sohn / ein Razz 
bnd zween Hunde wie aber die halbe nacht für bey geweſt / hat en 
Zickel hefftig geſchrien. Der eine Knecht fraget den andern knecht 
Was Teuffels ſchadet der Zigen ? Der Knecht geantwortet / 8 
halt das maul / du weiſt viel was dir widerfahren wird / Iſt a⸗ | 
ber ſtill geworden. Des morgens ſind die drey Knecht / das junge z auch 0 
Viehe / Katz / Hund / todt gefunden / vnd des Kemerers ſohn bey der ales ung 
Schwelle thur ſprachlos / mit allen vieren von ſich geſtreckt / vnd ben, add 


| gefunden. 
de arm aus dem gelenck geriſſen. = 


Limpincken 4. 3 


— k 


1 
mg 


Zur Linden V. 30. Ziviſchen Bayßlacken vnd Reſ⸗ Ar gsterey 
ſel / da iſt ein Kirchlein geſtanden / vnd gro e Abgoͤtterey alda getrie⸗ 
ben worden. Es ſein auch Fe. Drht, Marggraf Albrecht / hoch. 
loblicher gedechtnis / da ſie noch in Bapſthum geſtecket / ſelber vonn 
Königſperg aus wuͤllen vnd barfuß dahin gegangen. Vnd ſteckt 
ſolche abgoͤttiſche Gifft fo hart noch in vielen Leuten / ſonderlich in ER 
denen / fo da nahe an dem Biſchthum wonen / das ob man ſchon die kel vr 
Kirchen / in den grundt geſchleifft hat / vnd man es auch bey hengen dern war. 
bvberbotten / vnd auch etzliche darumb gehangen fein worden / dennoch 
fie es nicht laſſen / bey nachtzeiten dahin zu lauffen / jhre Wachs⸗ 
lichter da anzuͤnden vnd Abgoͤtterey treiben. | ö 
LLindenaw R. 38. nicht weit von Braunßberg / doch 5 
noch auff Natangen ond im Fuͤrſtenthum Preuſſen gelegen. 0 


a 


Lindenaw T. 8. Im groſſen Werder. ER 2.88 
Lindenaw K. 20. Im Bartener Lande unter Schip⸗ 


re R PN Lindenaw 4. 7. Im Colmiſchen Lande beim Reden. 
QJaur Linen pol: Libnitza d. 7. 
inſe . 8. Liſſouen X. 28. 
NET n ED Ne Te Se 


ae Eoͤbaw b. j. Schlos vnd Stadt. Iſt itzundt des baer 

FKoͤlmiſchen Biſchoffs ſitze. Es wollen etzliche ſie ſol gebawet ſein 
Anno 20h. das were fuͤr des Ordens ankunft / in dis Landt / wol 4 
30. Jahr. 8 a 1 „ 
„Anno 1274, fol ein bekerter Preus Surbauno / hernach ö 
Stichen: Paulus genant/ dem erſten Biſchoff Chriftiano das Land auffge⸗ 


rn 14 5 


tragen haben / wie Caſpar Schna Eil: ſchreibet. — 


iran Iſt anno 1245, zum Btſchrhum Kolmenſee geſchtagen worden. | 
3 Bifehrbr . A he TREE aa en Wie das 
Wilhelm. Doch ſol das Schlos anno 381 vom Biſchoff gebawet ſein e 
( ielleicht anders) vnd gemawwret. Rn Bande: 
5 rc | big 25 
ö 


— en - 


282 in eins der Biſchofff hat anne 49%. Ein Sig, inan 
Cie S ft A Ordens / doch groe Noͤnchen barinnen / gebaldet. 
ve ER deren Sb bfall kamen viel Suda ven / ond verderb ten bas 


Schlos vnd bie Stat. x 92 
das and Anno 130 kamen die Littawen / berwüſttten das göbaulſche ge s 


vos Kitt: 


verwůſtet. Land / doch wurd die eine part / denn ſie ſich im heimziehen getheilet 
hatten / von Bruͤdern von Chriſtburg ereylet vnd erſchlagen. 


1 Anno 3 4 22. im erſten Jahr Pauli Ruß dorffs / kam der. I 

nig von Polen / vnd Wittolt / mit grofjer macht / belagerten Loͤbaw Dans:er: 
Kranz nẽ/ des Biſchoffs Stadt 14. tage lang / Albertus Krantz ſagt nur 8. aue Nreg 
Leer. tage lang⸗ ſtuͤrmeten hefftig / kontens aber nicht gewinnen. 2 be 


von Polen Anno 343 9. wurd Loͤbaw von Dladißlao / Bloc Jai sm ant 
* aldi ſohne eingenommen. ih Ker 


Im his Krieg. 


eiten Im groſſen Krige anno 149 8. ergaben ſie ſich dem Hoemei⸗ Sin: & rue 
ae ſter denn ſie hetten keinen Herrn / mit dem geding / das nach gemach⸗ En 
der. tem 8 wem ſie zugeſprochen würden, des wolten fie fein, 


Ri Im Polnischen kerleg. 


polen zur "ohne 152 I. nach Trium Regum / als Marggraf Albrecht Job: ret: 
Lobaw. der e einen Zug nach der Nafaw thet / bewieſen ſich 2000 Pekeffß 
Polen fuͤr dieſer Stadt / ſtelleten ſich / als ob ſie mit dem Hoemeiſter Ereuß et 
eine Schlacht thun wolten / als aber der Ho⸗ meiſter ſich auch hit 

vnd fein Volck in ein Ordenung brachte / ſtohen die Polen zur Stadt 

zu / da worden ihr im flihen in die hundert Soden: bade erwuͤrget / 

da wurd die Vorſtadt gusgebrant. N 2 1102 


zu fli⸗ 


Anno 3 5.45. Iſt die Loͤbaw gantz vnd gar s ſble Johr gran 
duch fur wenig Jahren / geſchach durch die Kertzen / ſo nicht recht in 

der Kirchen waren aus geleſcht worden. Die Dautzker Chronica 

Kattenhoͤuers / ſetzt anno 3554 auff den lieg tag auff 

den Abent. 

2 See Anno 1975 auff den ſtillen Fteytag / ſtarb ht Bicboſf Sten⸗ Nene 
tzel von Silßlard / ein vnerhoͤrter dicker feiter Menſch / der zwar die —.— 
erkentnis des heiligen Euaͤngelij gehabt / Aber umb des Bauches 

& willen / ſolche Prelaturen annam / vnd krigt hn auch reblich / denn 
Ihn nicht allein zween ſanfft leiten / ſondern auch jhr zween im oa 
handttuch den Bauch fuͤrher tragen muͤſten / etc. Item einer einen 
Stuel/ dar. uff er önter kwegen ſitzen ond verpauſten moͤchte⸗ wenn 

auf den Landengen zu Rabthaus gehen wilde Ru 


ee Nut 


gusgebrãt 


u u . 2 
mm — — 


| sim: G 
in der N 
rede ſeiner 
Chronica. 


D 1197 4 
Auen der Bt off zum Son 
in Or Se 5 
ie Chriſtianus ein Monch aus der Oliua / chi iche. nern * 


Heydericum / Iſt 26. Jahr Bufchaffg a een, ond aͤnno 32 8 
ſtorden. Andere fagen/ er ſey mit anderen bow Bapſt ge ſaut. | 

2. Johannes ein Prediger Moͤnch von Plotzko / ic bon Preuſſen 
als er ein Capellen bey Thorn weihete / gr bracht worden. 

3. Heinricus etzliche nennen jdn Heiden ricum / ein Prediger 


Moͤnch / vnd Prouincial in Polen / welcher das Floſter zum Col 


menſee / in T humſtifft verendert / weil ein Moͤnch den Apt vmbs Ra⸗ 


ben willen ermordet hatte / Beſihe im Golmenſee. 


Jo. Johannes II. Schadewalt / ein Prediger Muͤnch. 


4. Fridericus aus Heſſen / eutſches Ordens / ſtarb anno 17274 


— 2 8. Martij 
Wernerus Dechant von Marienwerder / ſtarb 3291. 20 Ott. 
8 Heinricus Dechant von Colmenſee / von Polen gefangen. 


7 Otto des Ordens Procurator zu Rom / da er denn auch Peſte 


geſtorben iſt. 
8. Jacobus Landprobſt zu Koͤnigſperg vnd Solaw. 
9 WMigboldus von Nuffen Doctor. 


J. Reymerus Doctor vnd Thumherr zum Lolmenſee. 
12. Martinus Archidiacon zum Colmenſee. 


33. Nitolaus des Hoemeiſters Cantzler / nachmals Biſchoff zu 
Samien ı in Domern. 


34 Johannes Crapidota Fuͤrſt von Oppelen. 


IM Arnoldus ein beredter Man in Legationibus, 


Johannes IIII. Margenaw / Margenwerdriſcher Landt⸗ 


probſt⸗ zum Schönenberg / Iſt 30. Jahr Biſchoff ene der 
Tannenbergiſchen Schlacht. 

17. Vincentius Kellebaſſa ein Polh. 

18. Bartholomeus Margenwerdriſcher Occanus. 

30. Stephanus Pfarrer zu Elbing / ein guter Lollationirer / 


dantzer vnd etc. 


20, Nitolaus Krapitz von Thorn, Thumberr zur Fratvenburg⸗ 
trat ab vom Biſchthum 150 9. 
2). Johannes V. Febneee dieſer wolt Eucherum vertreiben, 


muſte jhn doch laſſen bleiben. 


22. Tidemannus Gieſe von Dantzk / Thumherr zur Frathenburg. 
23. Stanißlaus Hoſius/ hernach Ermlendiſcher wie auch fein 


Vorfahr. 


24. Johannes Lubodzieſtt / ward Biſchoff anno 19 53. farb zu 
Stargardt / 87 J vltim: Aprilis, zu Solmenfee begraben. 


29. Stamßlaus von Silſilaw / zuuor Apt zu Poͤlplin / ſtarb 


anno 3571. auff den Stillen Freytag / ein dicker fetter Man. 


265, Petrus Ceßka / von Stangenberg / wurd anno is Ge von 
55 Heinrico Koͤnig in Polen / zum Diſchoff gemacht 


Fir 


e tet O. 17. hat zuuohren Widtlandts ort ge⸗ 
et. hei lbs das ende vnd ort, des Samlandes welches man 
W. et nante / geſveſen iſt. Denn damals das Tieffe / nahe vn⸗ 


ter dem Schloſſe durch gieng. Soem: Cr: 


Ceshſter Dis Schlos iſt geba wet oder bolbracht / anno 1265. heiſt aber Jeroſchmn. 


gebarnet Pgchſtet darumb / das zunohren ein Preus alda wonete / Lauſtitte dies. 
i genant / hat einen koſtlichen Acker / vnd hat alda eine Börnften alf cr. 
Camer. Be ee | 
Grauſamr Anno 331. Erhub ſich im Auguſts ein fo grewlicher ſturm moi: ce: 
florm. hd vngewitter / das man meiner das Lande wuͤrde vntergehen / in 
welchem ſich das ſchoͤne Tieff bey dem Schlos erfuͤllet. Aber Si⸗ sim: Grun 
das Tieff i 2 3 . — 
erfülle. mon Grunaw Tract: J.. cap: 2. wil es ſey vnter Conrad von Jun⸗ 


gingen geſchehen / vmbs Jahr 3394. | 


Selur Allhüer iſt geſtorben im Gefengnis / Heinrich Reuß von Pla⸗ Spike: 
Reus alhie 5 RER, RER Tr. 17. c:. 
in gefeng⸗ len / ſo der 24. Hoemeiſter war / fo zuuohren auch zu Tapia vnd 


9 


bene Engelſpurg beſtrickt geweſen. Nach dem er aber alhier geſtorben / 


hat man ihn gleichwol gen Margenburg gefuͤhret / vnd zu den Hoe⸗ 
meiſtern begraben. 8 | | 


Böhle. Es hat alhier ein boͤs Roßlein vnd Gefengnis gehabt / da man⸗ 


cher innen hat muͤſſen bleiben. 


Im groſſen Kriege. 
Anno 455. wurd es vom Orden beſetzt. ee 
Dangker no 14 63. kamen viel Dantzker mit Schiffen auff Bundes. 


Se Samlandt / wolten Lochſtet anfallen / derhalben ſendeten die vom 
Bae Schlos gen Koͤnigſperg umb huͤlffe zuſchicken. Da kam Johan: 
von Blanckenſtein / mit etzlichen Hoffleutten / vnd erſchlugen der 
Dantzker ober 300. Man / die vornembſten wurden gefangen. 
Lockam . js. Lockem X. 33 | 
| S. Lorentz. . 4. Lonſchin d. 4. 
455 Luͤbiſchaw T. F. 
l nitz / vom Orden gebawet / den Polen den durchzug vnd einfallen in cap x. 
| Preuſſen zuwehren. ; r "> 
0 von Könige Locteca enter B: Ludero von Braunſchweig in run 
eingenommen. ET | 1 
Vnter Paul von Rußdorff kam Vladißlaus / Vladißlai Locte⸗ 5 


Sede ce ſohn vnd zerſtoͤrete die Mühl. Etzliche wollen er hab den Orden Dau er. 
bez ivungen / die Mühlen abzubrechen. Ordens Ehr: Greuſchn: walten 


Ludwigßwaldt O. 37. Lungkorcken b. 9. 


33 Lumbße d. 27. en Stadt algereit in der Karen: 
Maſaw gelegen / Iſt anno 5 3 8. in der Faſten von eigenem Fewer 
ausgebrant. Liouſieinen V. 19. 
ö Luxeta füpra Lochſtete 


M Macheren 


Lubſtz muͤhl e, J. Ein feſte mühlen in der Drib⸗ age. 
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On: Mara 


Machern . 20 S allin b. 7. 
Manßfeldt P. 36. Vorzeitẽ gat ein Kirche vater ker ar⸗ Kuchen 


in: paſtor chen / an Geld / Su berwerck vnd anderen / viel entwant / nach ſeine todt ee 
biretulit. hat man fen Geſpenſt an vielen orten geſehen. Als fein weib ges gelen == 


gehörte, 


ſtorben / iſt ſie vber das Dorff nach dem Hegewaldt gefahren / ond 
hat erbermlich / gleichſam als ihre ſtumme were geſchrien / Wo ſol 

ich nun bleiben: Diaſſeelbige Kirchen Gut / wo es nur de gn 
hin gekomen iſt / hat es vberal das Fewer verzeeret / haus vnd hoff wen vdel. 


mit genommen / ohn allein an einem ort / da iſt gleichwol wenig ſe⸗ 


gens darbey geweſen. Als an einem ort das haus hinweg gebrant 
war / ſuchet man die gegoſſene Spangen boͤrtlein / von ſolchem Gut 


gezeuget / da hat man nicht mehr als eine ſpangen ſogar ſchoͤn / als 


Adem. 


Kannengieſſer / vnd zu Gefatter Struͤtzel verſchenckt / ſolche iſt 


ob ſie nicht im fewer geweſen were / gefunden: die andere aber hat 

man auch nicht in der Erden verſchmoltzen / finden können. a 
Von Orgelroͤren iſt eine ſchoͤne zienen ſchuͤſſel gewechſelt vom 

auch im fewer verzeret worden. Derhalben wer gluͤck vnd Gottes 19 fer 

ſegen haben wil / der hute ſich fuͤr Kirchen Guͤtern / auch fuͤr der armen e 


vnd Spittals Gütern denn fie haben die art der Adeler federn / fo die daten. 
anderen federn verzeren. Der geiſtlichen / auch armen brot ſchmeckt 


ſuͤs / bekoͤmpt aber ſehr vbel / wie viel Exempel verhanden weren / 


aber Exempla ſunt odioſa. 


€ 


Vetus Prouerbium: Maledi&a domus, cui infertur lapis ſanctus. 
Ein Schneider hat einen hund gehabt / den hat er Gottes DM, 
Martter genant / dis hat vnſer lieber Herr Gott alfo geſtrafft / das mar. 


Doñer ein⸗ 


der donner jhme in das haus geſchlagen / vnd angezuͤndet / vnd alles geschlagen 


verbrant / iſt ein fo erſchrecklich Fewer geworden / das jederman aus⸗ 
getragen / denn man es darfuͤr gehalten hat / das vnmuͤglich die heu⸗ 
fer zu retten weren / denn das fewer iſt hauffen weis auff die Techer 
geflogen / doch hat vnſer Herr Gott den andern heuſern mit einem 


iechtigen regen geholfen. Der hund ıf fort nicht wehr gefehen 
worden / ond man hat es darfuͤr gehalten / das der donner den hund 


i h mit ſpatziren reiten hatte zugebracht / vnd auff den abent zu haus reit⸗ ver ae 
ten wil / iſt er durch Ricken gefuͤhret / das drey geloͤcherte Koppelpahl darch Rl, 


ſen. Er aber iſt vnterm Berg am waſſer Friſching genant todt gefun⸗ den ble 


erſchlagen hab / vnd ſey mit dem haus verbrant worden. 


Violatio Sabbati, 


Ell etlichen Jahren iſt ein Bawer alda geweſen / Pluttaw ge⸗ Sacher 
nant / fo nicht diel nach Gottes wort gefrager / wenn andere zur Kir ene 
chen gangen / ift er vber feldt geritten. Letzlich als er anno 1896 . konnen, 


den 36. Sept. auch einen Sontag / war der 38. Sontag nach Trin: 


mit Ricken ausgezogen worden / das einem Menſchen vnmuͤglich geive Feier. 


* Fr zerdschen 


den worgen / vnd der hals gar entztwey getweſen. Ein erſchrecklich RE Krempel. 
pel allen verechtern Gottes worts/ = geneiniglich, wenn ſie Predigt 


hoͤren 
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Hagett 


28 doe ce Geſcheſſt ausrichten? oder dem geſeuff nachreiſen / 


90 fern. Darumb ſie auch ſolche Engel geleiten / 
eſem Kirchſpiel fiſcheten jr vier am Sontag / ſieugen erſtlich 


veroten feht vel iche / eld verloren jr dreh / der bierde kam mit mühe daruon. 


Anne 35 4. den Jannarı ſind drey Bawren hoͤff vnd z. 


Sertner abgeb nt. Mar cklacken 8. 23, 


Marggra NNarggraboua V. 27. Deutſch Marggraffſtadt / hat 
a Marggraff Albrecht der Elter / hochlöblicher gedechtnis anno y 
angelegt. Iſt eines groſſen begriffs / Der Marckt hat allein in die 
Some, achthalb Morgen in ſich / hab zwar deßgleichen an gröffe nicht ger 
ſehen. Lorentz von Halle Ihr alter ante wolt wetten / er wolt 
mit 400. Reiſigen an einem ort des Marckts halten / das man ſie an 
en demandern orte deſſelbigen Marckts nicht ſehen ſolte / deñ er iſt etwas 
Wapfen Bergigt. Iſt angelegt auff 300. Burger / ond Priuilegiret / führet im „Sener; 
Wappen ein halben rotten Adeler / vnd das ſchwartze vnd weiſſe feldt. Soda 


_ @argenfung Schlos sup Stadt, _ 
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M Hoargenburg v. s. Es ſollen zuuohren die Netzen 
alhie gewonet haben. So wollen auch etzliche es folle Caſtrum Santirij 


Kat albte ge nät ſein geweſen / ſolches aber verſtehe ich vom Schlos Zanther von 


gun. Schwwantipol erbawet / von welchem dis hernach gebatvet iſt worden. 
See 6 „Aue esd feng Herman Oraß von Heldrungen Heanct, somen 
orten: ſter an zubawen das herliche Schlos Margenburg / von der Burg 


Saſentoͤs 


sebswer. Zanther / die er darzu abbrach. 


den Bawren fuͤnff Jahr zins frey gegeben. Iſt zuuor nur ein Ge⸗ . 
brüch geweſen / nun aber das ſchoͤneſte vnd fruchtbarfte Lande. r 
Anno 3309. hat Seifried von Feuchtwangen / Es zum soemen: 


gen Heupthaus des Ordens gemacht / wiewol damals nur der erſte ſtock de 


gzumseupt 


Dave des ge iveſen / da jetzund S. Lorentz Kirche ſtehet / der ander war ange⸗ ar ans 


7 ge fangen / vnd wurd darnach gar ein Keyſerliches Schlos alda geba⸗ 1 


wet / vnd der Herlichſten drey Schloͤſſer eines / ſo in der Chriſtenheit 


| fein, Es haben die alten den enderfiheid der dreyer Schloͤſſer / mit 
deln er Moll anzeigen. Margen⸗ 


Annales. 


ge Hernach hat Meinicke von Querfurt, der 13. Landtmeiſter / anne 1180 
themen die herliche Themme / fo beyde Werder erhalten / fchütten laſſen / vnd ens 4 
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| | | 
974 7 8 > ? . „ i a a I 
= Margenburg ex luto, Offen e Sato, ex Matt,» | | 
Fidlerus ſchreibet von dieſem Schlos alſo. 0 

2 2 Ber: 3 47 ＋ r A 3 — 
EI Fundamenia latent domibiis eamerata profundis: | 
55 5 Firimior Arltoonulla [ub.axe jacıh, 25 | i 


Sin: run Anno 1330. auff Pfingſten ift ein General Capittel alda ge⸗ capute . | 

rare halten worben / in welchem ſehr feine Ordenung ond Statuten ge. 
macht wurden. | 5 | 

Zend Alno 1 3 30. auff S. Eliſabethen abent / wurd Werner von ehem 
Vrſelen / der XIIII. Hoemeiſter / als er aus der Veſper gieng / lw 
. Pferde willen / von Johan von Bindorff einem Mercker / ſo halb 
wantvitzig war / erſtochen. | 


zin: run: Ditterich Burggraff von Altenburg Hoemeiſter / dieſer hat auff Fr 
Tres. dem Schlos viel Thuͤrme / auch vnſer lieben Frawen Kirchen / mit 
einem hoͤltzenen Thurm gebawen / vnd darunten S. Annen Grufft / 
zum Begrebnis der Hoemeiſter / vnd darbey einen Gottesacker / fuͤr 

das Konuent gemacht. Rt, 


Mü Chr: Item / anno J 3 40. zum erſten die Brücken zu Margenburg / rregotts | 
ober den Nagott gebawet. e 


Kuilnſtute Konig in Eittawen zu [argen⸗ 


a a Be 


burg im Gefengnis / koͤmpt heimlich daruon / er. 
Sim:Grun: Anno 336). wurd Kinſtut der Littawen König’ von Wil⸗ 
Br helm von Grouesfeldt Pfleger zur Licke / in der Wildtnis auff der . 


Gro: Chr: Jagt gefangen / wurd alhie 6. wochen lang gefenglich gehalten / kam gefaagen. 
heimlich los / wurd daruon gebracht / durch Michel von Lauffen ( euschole | 
Ab: mori dem er zubewaren befohlen war. Albrecht Moͤrleins Chr: ſagt 
Chronica. Er ſey erſtlich in die Maſaw zu feiner Schweſter kommen / die hab 
jhm in Littawen geholffen. Kynſtutt ſchrieb aus Littawen zuruͤcke / ae er, 
Johan daucket dem Conuent für. Herberge / kriget er den Hoemeiſter / er berg · 
Eheemes wolte jhn beſſer verwahren. Ein Littaw fol den Kinſtut verra⸗ 
ten haben / dar fuͤr iſt ſhm der Hoff Wanckalw / mit 40. Huben frey 
ord: Chr · berehret worden. Die Ordens Chronica ſagt / er ſei Sonabent 
für Judica gefangen worden / vnd auff Michaelis / mit huͤlff eines 
Knechts die Gefengnis ma wer durchbrochen / mit zweyen Pferden 
ausgelaſſen / in der nacht / vnd als er ſich nacheilens befuͤrchtet / die 
Pferde laſſen lauffen / des tages in Waͤlden ſtill gelegen / vnd des „ 
nachts gelauffen / bis er durch die Maſaw in Littawen komen ſey. 


Anno 336 3. brach der Backmeiſter / mit 4. feiner geſellen in e 


Sing Gr. den Treſſelthurm / vnd ſtalen 12000. Reyniſche Guͤlden daraus. | 
Tr.3.c::: Aber ſie krigten jhren lohn. Das Belt bekam man alles / ohn oo. N 
PrEde Güllden / hette der eine zu Marienwerder in den Kirchen kaſten gelegt ᷣ / 


das lies man alda. | Be 
| Ebi Hiſtoria 


| 4 


f * 5 „ rd A 44 rar Ak 
8 Sri ie der Weuffel einem die 
8 Stieffeln aus zog. 


| „ oneaot Zöllner Hatte einen Diener auff Margenburg / maren 

guuchen Juncker Servolt von Tharſen geuant / der hatte ein boͤſe gewonheit / ru 

das er ſtets den Teuffel nenucte / jetzt 30, jet 20. jegt hunder tauſent 

neee Teuffel. Eins mals koͤmpt er truncken zu haus / ruffet feinen 

Wolfarſte Knechten / die auch voll waren / vnd feſt ſchlieffen / vnd weil er ſie nicht 

Tapas ertwecken konte rufft er dem Tenffel ſolt hm die Stieffeln aus ziehen 

lach erbitte der lies ſich nicht lang ruffen / iſt wackerig vnd baldt bey der handt/ 

Ceuffeis zeucht die Stieffeln mit den hoſen vnd allem fleiſch von den beinen ab / 

dale. dieſer lag darnach 27 wochen lang / mit ſolchem ſtanck / das / wer zu 
ihm gieng / todt frank ward / vnd er ſtarb mit groſſen ſchmertzen von 
dieſem ausziehen. Alſo hilfft der Fuͤrſt dieſer Weldt ſeinen dienenn 
die ihn anruffen / vnd feines dienſtes begeren. 220 


dordeb renner. een 
Anno ) 400. wurd angelegt der groſſe Speicher / mit allen e 
fig ben, Karbens hoffen / fo gen Nargenburg gehoͤrten / branten alle mit vie, ab „ 
Giden ud lem Cet reyde aus / die theter wurden gegriffen / denn ſie auch ſonſten 
| e grewlichen ſchaden im Lande mit mordt brennen gethan hatten. Be⸗ 
kanten auff Kauffleut / denen jhre geſtrandte Götter vom Orden ges 


* 


nommen / der halben ſie ſolche mit Geldt darzu erkauft hetten. 


Zei. Als anno 140. e r Schlacht auff den Tan ⸗ smn: run: 
Reuß. kenberg zog / befahl er B. Heinrich Reuſſen / Compthur von der rr. 
Schwetz / die Regierung des Landes. Zu dieſem koͤmpt gen Mars 

genburg nach gehaltener Schlacht / B. Hermelaus / anzeigende / das 
die Schlacht verloren / vnd der Hoemeiſter todt were / vnd jn zu wars 
nen / ſich vorzuſehen / er gefomen were. B. Heinrich Reus lies ibn 
einmfetzen / wolt ihn koͤpffen laſſen / doch wurd er heimlich ausgelaſſen / 
De gleichwol lies er feinem Pferdt den Kopff abhawen / vnd zur ſchew 
keen, buter das Hitler thor auff dem Schlos nageln / dann ſie hetten ſich 
ver ſchworen / kemer ſolte ohn den Hoemeiſter zu haus kommen. 


Wie Margenburg beſetzt wurd. 1 


dür mer), Nach verlorner Feldtſchlacht auff dem Tannenberge / bran⸗ sin: en 
Benburg ken die zu Margenburg aufjer der mawren alles hinweg / vnd beſetz⸗ ra 4. 
gebzane. ben das Schlos. Auff dem groffen ſtock war B. Heinrich Reus „b. u. 


2 


en 


Margenb: ME joo. Knechten / auff dem andern B: Gilmach von Zepffen mit 
ee 2000. Man. Auff dem dritten B: Heinrich Reus der Regent / 
mit allerley Volck aus dem Werder / waren mit Prouiant wol ver⸗ 
Martenbt ſorget / aber die Bächfen hetten die Polen auff dem Tannenberge er⸗ 
n igt, Dis Polen lagerten fi darfur / ſchoſſen mit den gewon⸗ 


And 8 


i r e e ee dchpan 2 Ke 21. 
Belagen. Rennen Büch en heftig hinein kheten allen leis ſolches zueroͤhern; 
N Denn des 


Denn das mehrer theil des Landes zu Preuſſen / ich de 


geben bnd geſchworen hetie / wo er Marienburg gewanne, en 
lie des Königs fein, Aber nach acht Wochen / muste der x aß 


8 45% 


vnd gus dem Lande ziehen. 


Don drepen getoiſſen Schüffen. 


eu: a Aff dieſem Schloſſe hatte der Hoemeiſter Conrad von Jungin⸗ ift (oe 

Track: ra gen / ein ſchoͤn gegoſſen Marienbild / von Kupffer / 2. Elen lang / im 

br a fewer verguͤldet / in ein blindt fenſter / forn an die Kirchen ſetzen laſſen. u Reuß 
Nach dieſem ſchos ein Reus / nach vnterrichtung des Polniſchen 1 
Buͤchſenmeiſters / ſolt drey gewiſſe ſchuͤs teglich erlangen / wurd aber warten ⸗ 

\ blind: Den verlachet des Polniſchen Koͤmgs Buͤchſenmeiſter / wil bidde 
ſebſt ſchieſſen / fo zerſpringt jm die Buͤchſe / erſchlegt etliche Herrn / vnd „ 
der Cattern Heuptman / ſo den Hoemeiſter zuuoren in der Schlacht vnewen. 

auff dem Tannenberg erſtochen hatte / Derhalben die Tattern auff - 3 
vnd erheben den koͤſtlichen Buͤchſenmeiſter in ſtuͤcken / wurden ihm die 0 e 


drey Schuͤs / auch andere zu lehren / wol belohnet. fißcken ae 


| : bawen: 
Ein wunderliche erwehlung eines Hoemeiſters. 


Sicher In demſelbigen Jahr / Anno 14 1 o. nach der Schlacht auff dem 
Cbroncg. Tannenberge verloren / kamen die vbr igen Gebietiger / gen Marien» Wag für 
dim. Grun burg / einen andern Hoemeiſter zu wehlen. Nun waren nur drey veme Oro 
rufen pom groſſen Adel / als Heinrich Reus der Regent / vnd Heinrich 
Reus der Comptur zu Dantzig / vnd Michel Kuͤchenmeiſter. Dies Stele die 
ſen dreyen befohlen die vom kleinen Adel die Chur: denn fie wuſten Rene 
wol / das man ſie nicht dazu nam. Die zwene flelleten es widerumb bein. 
dem dritten / B. Heinrich Reuſſen / dem Regenten hein / der ſolts auff | 
fein gewiſſen wehlen / vnd wen er nennet / vnd das Velum vmbgebe / | 
folt Hoemeiſter fein. : = 
Auff den andern tag / nach gehaltener Meſs / fraget er fie alle / Zoemeig: 
ob jr wille were / das er einen wehlen ſolte / ſie ſagten ja / Da ſchwen⸗ fab. 
get er das Velum vmb ſich ſelbſt / bat ſie / fie ſolten ſich nicht daran er; 
gern / denn dieweil er ſolte nach ſeinem gewiſſen einen wehlen / wuſte 0 
er es niche beſſer zu treſſen . Gr wuſte wol mit was trewen ae 
er das Bande meinete / Aber wie en die andern meine e | 
ten / were jhm vnbewuſt. „ 
: Die Brüder ſahen einander an / hetten ſich des nicht verhoffet / 
doch war die ſchantze verſehen / fo ſtuͤnde es auch ſehr vbel im Lande. 
zupplen: Dkhalben muſten fie jm die hende reichen / vnd ihre pflichte thun. 8 
ehronic Eben daſſelbige Jahr hat Balthaſar Koßßa von Neapolis / ein wu an 


rum · Sehe: 


Ser zee Cardinal vnnd Legatus / auff dieſe weiſe / ſich zum Bapſt ſelber (s. 


I 


Ebro. gemacht. Dann er kam gen Bonomien zur wahl mit groſſen Volck 
Zur vnd wehre / gefiel jn memand den man zum Dapfı habe wolt. Der hal⸗ 
eu, DE er ſprach: gebt kur her S. Petri Mantel ich vi in dem Bapfß gebe⸗ 


Hain Ib 


ah. ich / und ſaget: das iſt der Bapſt / das muten 


‚Wand Colmen zu hauff geweſen / 3 


die 
anbei den, koider ren wülen / bnd wurd Johaunes der &II. 
gear Iacobus Philippus Bergamenſis in ſupplemento Chroricos 


Dieſer Hoemeiſter lies einen Schmidt von Chriſtburg / von sim Grun. 


\ - 7 Na 5 r 5 de 1 · 
Seal der Brücken in den Nagett werfe ond verfeutfen, EU ebene, r 
Schmst fie es zu Chriſtburg im Schlos / in allen Gemechern pocket / 

erſcaſfen. nd was Ihm fein Gefatter Bruder Otto Sangerwitz / gelaget 


hette. Beſihe droben Chriſtburg. fol: 40. vnd 47. 


WMartenbz: Zun zeitten Michel Kuͤchenmeiſters des Hoemeiſters⸗ ward das Werker 
mch. Schlos Narienburg feſter gemacht / vnd mehr Thuͤrme gebawet. 


amen Alls die Landtſchafft Anno) 4 3 9. vor Wehhenachten zum e 
10 ſe halben / vnd etzliche beſchwer ungen Trac: 12: 
auffgeſetzt / wie dann droben bey der Stad Colmen auch zuſehen iſt / cap: 20. 
vnd ſolche dem Hoemeiſter Pauel Rußdorff / verantworten : Nam 
er ſolche an / ſaget zu ein guͤttliche antwort zugeben. 0 


‚uff Anthonij des 14 4 0. Jahrs / better die ompthurs zu⸗ 
hauſſe / berathſchlagende ſolche beſchwerungen: Der Hoemeiſter / 
das Conuent / ond etzliche & empthurs vom geringe Adel / ſielen dem 

Lande bey / denn fie beforchten ſich / wo es nicht geſchehe / vnd der 

Gew Konig wider keme / möcht im das Landt beyfallen / ſo were es mit 
jhnen gethan. Die aber vom groſſen Mel / wurden gahr vnwillig / 
wolten keines wegs / des Landes begeren ſich beauemen. 


Daraus ward ein folcher lerm / dasſie den Harniſch anzogẽ / ond 
bloſſe wehren zun henden namen. Em then namen den großen ſtock 
ein / die andern den mittlern / das zubeſorgen war / ſie wurden einan⸗ 
der ertuͤrgen. Derhalben ſich der Hoemeiſter / heimlich in einen 

Some: Jageſchlitten / vmd Vesper zeit gen Dautzig zum Nöchel Küchens 
EEE eiſter / alten vnd entſetzten Hoemeiſter bmb Nath zufragen / begab. 
Wie bey Dautzig zuſehen. fol. 7t. 1 | 


rum, Hardtzannus Schedelius, & alii. 


ie — N Een * 7 e 

Boͤſe Paſenacht vnd vnluſt / ſo aus einem Wrey⸗ 
5 | ſtechen gekommen iſrt. N 
ofen Dis Jahr war der Ceufſel ſelbſt an vielen orten gar ſtarck zur 5 
4 85% Fasnacht kommen. Auff Marienburg war ein Freyſtechen / da war 11 
ſtehhen. eln Graff Georg von Tromoyngen / der ward hoch / vnd gleich als ei ⸗caß· . 

Kian ere nem Gros Compthur zu Schlos gehalten / der kam mit einem Rit⸗ | 

möyngen_ ter / Dipradt von Vorckis genandt / vmb ein ſehr tewres Kleinodt 


S prabvẽ 


Borckis. zu ſtechen / der Ritter ſtach den Graffen ab / vnd ritt zu jhm nach ge⸗ 


brauch / fraget / ob er es jhm gewonnen gebe. Der Graff antwor⸗ 


BR 8 . 28 ER 6 1 4 wer 2 f 1 4 £ & 84 0 : 2 

wart Die ter: Sinn forttelhaſſtigen Preuſchen Berreter dechte ei nicht etwas 

Hreffen, e Hader fn: (Ar NA 

Som nch zugeben. Da ſagt der Ritter: Se thu du Boͤſewicht/ was du 
eh A fa 4 EN Ua ; 2 0 i 
kante Ich bezeuge es mit dem ganzen Hofe / das ich dich ohn allen 


vor 


Fercheilt 


Soemcr. Abſag Brieff auff Dorother des 1 4 5 4. Jahrs mit einem Jun⸗ 


fortheil in dreck geſtoſſen habe. Ritt alfa in feine genberge en 
ſelnen Hoff. Der Graff kompt mit . neren in die Herberg bir 


24 %n ĩ 
der Ritter war ſchon hinweg / findet aver alda Juncker Han von | 
der Heyden, mit vielen andern vom Adel des Landes / imaner Kol⸗ | 
kat / nieDielen der Graf zu twerzen ond darnach zuſchlegen dem. mn %%, 
Aber die Preuſchen S dellent / hieben den Graſßen mit feinen, Die⸗ mit [oe | 
nern zu ftücken / me. chten ſich auff / vnd zogen zum Könige zu dient. eee 
Auff anhaltun⸗ des Hoffs / fordert ſie der Hoemeiſter / aber fie kame den. 
nic bt. Da tat ſie der Hoemeiſter in die Acht / vnd wurden jhnen jtrfte 
guter genorgen / vnd ward der Preuſche Adel ſehr geleſtert / Obs wol 
der Hoenier ter verbot / denn er wol merckt / was daraus werden wolte, 
halff es doch nichts / ond gewan der Preuſche Adel ein boͤſes hertz 
auff dert Orden. RN | ER 


Voͤſer ſchertz aus Bulſchafft. 


arm. Vnter dem Konrad von Erlingshauſen / hette ein groſſer Hoff⸗ erde 
Tagen Juncker / lang vmb eine Edle Jungfraw⸗ ſo ſehr ſchoͤn / doch arm war / 
aus dẽgeſchlecht Banthlaw / gebulet / aber fie hatte jn ſtets mit glimpff e 
abgewieſen / Einsmals kompt er auff einen Freytag / findet ſie Senff wien. 
reiben / in einen topff / den fie zwiſchen beinen hatte: Da ſchrie er / aach 
jamer / Ich habe euch fo lange gedienet / vnd hab das noch nicht erlan. | 
gen koͤnnen / das dieſer topff. Ste fraget / was jhm dann damit be⸗ | 
holffen were? Er ſaget: Es En jm nie ein groͤſſere freundſchafft wis | 
derfahren können, Da ſaget ſie / ſo were ich wol zufrieden / das jhr 
ein topff weret / vnd zu zeiten zwiſchen meinen beinen. Da ſagt 1 
So mein liebes Frewlein / was wolt ihr mir denn thun ? Sie ſagt: wid ſpot 
Ich wolt euch vol thun / vnd ober die Mauren werffen. Da ſaſſen ene, 
pber einem Tiſch viel Junger Edelleut / welche dieſer antwort heff⸗ 0 . N 
tig lacheten / dis verdros dem Schlos Junckern fo hart / das er | 
das Schwerdt auszog / der Jungfrawen den Kopff abhieb / das Zawet der 
er in Senfftopff fiel. Da ſprungen die Junge Preuſche Edelleut Len den 
auff / hieben ihn wider zu ſtuͤcken. Das kompt zu Schlos / die Dies ropff ab. 
ner herab / vnd ward ein ſolcher lerm / das ihr 23. Kodt blieben / vnd 21 erſtochẽ 
nach dieſem / muſten die Preuſſen viel noth von dem Hoff leiden. w eibewe 


1 8 Im groſſen Krieg. 
Als Lande vnd Stedte den Bundt / weder für dem Bapſt noch 


Kenyſer erhalten kundten / hielten fie einen Tag zu Thoren / trugen dem 
Konig zu Polen das Landt auff / vnd ſchickten dem Hoemeiſter den 


„5 Ü 


a 5 — c 8 
Sim: Se gen Edeiman / der. Erblos war / vnd es vinbſonſt thet / auff einem Star 
F. J. c. 1 5 — * 


Bang. Er: ſweiſſen Sted en. Derſelbige kam auff Marienburg auff den N. de der 


Seen: dis 

5 L „ — 3 cr N 8 * S . „ * . en 80 se, 

Wehe bende Seigers §. eben wie der Zros gompthur ausritte / die Ib dend wt. 
wege eines S | 


bundes. Keſandte Herren / ſo deim Keyſer geweſen waren / vnd den 
angehören / einzuholen. | 


In Ding⸗ 


er 7 
’ 2 * Amp 
a az 


2 % ĩð Dngsrag in Fasnachten war der §. Marti) beranten 
die Da gker vnd Pomereller Marienburg legten ſich am erſten zum gr 


rende „ . 8 N12 N N a \ T act: 17. 
Eee Laßke darnach in den Warnauiſchen Wald. Auff der andern e 2. ° 


j 


belagert. fen ard es auch belagert von Land vnd Stedten. | 
Den 20. Martij / kamen 356. Behemiſche Reutter aus dem wesen 


> h 2 u wegen eins 
Sei Laß er in Marienburg / denen man vuerhoͤrten Sold gabe. Vundes. 
| 5 | Auff den Sontag Lætgre / welcher der letzte Aprilis war / wien. 


bl. Scharmuͤtzelten die aus dem Schlos vnd der Stadt / lang mit hren 
Feinden / ſo im Hopffenbruch lagen / vnter des zogen etzliche aus dem 
Warnauiſchen Waldt / vnd lagerten ſich in Kaltenhoff / hinter die 
i Mawren / doch wurden jhr im einlauffen viel erſchoſſen. 


= Auff den Montag hernach / das war der erſte Aprilis nach der ge, 
Schlacht Malzeit / lieffen die vom Schlos vnd der Stadt / auff dreyen hauffen Bundes. 
e aus / vnd vberfielen die im Kalten Hoſſe / erſchlugen ihrer in die o. 
kaltenhoff Simon Örunam ſchreibt in die 2000. vnd 300, gefangen / vnd ſein 15 4 * 
vielerſchie der Jarienburger nur 2. todt blieben. Man hat viel Victalien / auch 


12 


gen. 14. Mawerbrecher in die Stadt gebracht. Von den gefangenen ſol⸗ 

Gegen len Jr Hauptmenner / vnd ſonſten 78. Menner im Gefengnis geſtor⸗ 

nis verhun hen ſein denn weil es die Hauptleut verſehen hatten / wolt man ſie nicht N 

ber. [ö ſen / ſo wolt der Hoemeiſter / letzlich auch die andern / ohn die Haupt⸗ 
leute / nicht zu loͤſen geben: muſten alſo bey einander bleiben. 


Simon Grunaw / Track. 17. cap. 2. Die aus den Warna⸗ 
uiſchem Walde / zogen mit forchten aus / nach dem Newenteiche zu 


Haus: Aber die im Hopffenbruch blieben ligen. 


Wenge / Auf Petri vnd Pauli kamen die Dantzker widerumb / vnd mit u 

polen vid jhnen auch Polen / vnd allem Volck / das ſie auff Pomerellen ver⸗ cu. 
Ponce mochten / in die jo ooo. ſtarck / bey Geeren / ober die Weiſſel / lagerten ‚ae 
derfae lte ſich gen Monttaw / darnach gen Leßken / den 7. Julij / kamen fie wi⸗ nes bones 
burg. derumb in jhre alte Herberg / in Warnauiſchen Waldt / da fie ein la⸗ 


ger / wie ein Stedlein / mit graben vnd vmblaufſenden kwehren / bawete. 


Dit, Die aus Marienburg Scharmutzelten ſtets mit ſhren Feinden / gerzua 
mü gel, jtzt nut denen die im Hopffenbruch lagen / bald mit denen / ſo un Lager wege mes 
zu Wildenberg waren / auch mt denen ſo im Warnauiſchen Walde des. 
lagen / vnd wurden viel auff beiden ſaten tod geſchlagen ond gefangen. 


Es kamen in Vigilis Laurent: auch die ſo für den Stuhm gelegen / ren 
ins lager fuͤr Marienburg. ar in e eig 


— r 


„ | 
ee 4 — 
der , 
ee 


hier“ Auff Laurent kamen Jo 00. zu Ros vnd tauſent Fusknecht ec 
2 attend ca ei 7 1 1737 / e. 233 ER ern e en Me Nr fir das an da s 105 RR 
nn bon Marienburg / legten ſich mit ſieben Büchſen für das Dantzker benden 
g Heer, ſchoſſen hinem, kenden aber niemand heraus locken, ſieſſen n 
SR hel Ruhe vnd ſieben Wagen mit Bictalien / ſo fie hinter dem Lagen 
namen gen Martenburg / nut etlichen / ſo ſie dar ben fingen 4 .— u; 
nd die⸗ 


ER | Und die zeit ward ein ſchendlicher tumult / und m - 27% | 

2 8 Marienburg im Schlos / vmb einer Huren wulrn / omb de en Tut s 

ein Heuptman erſchlagen ward / wurd aber bald g e / 5 * oe 
Koͤnigſchen nicht eins gewar wurden. huren. 


Ges Auff S. Bartholomeus abendt / hetten die im Wil 1 9 


weg? eines 


Bundes. Lager viel Schiff mit Sewerwert zugerichtet / die zůndten ſie an⸗ 
lieſſen fie den Nagott abgehen / die Nagotbruͤcke damit abzubrennen / Wolte die 
wiewol fie greulich brandten / gingen doch jhrer etzliche ohne ſchaden 1 
durch auch etliche auff der feiten / vnd verbrandten : doch brandten 
die andern / drey Joch ab / welche von den Marienbuͤrgern in dreyen 
tagen widerumb gemacht wurden / das man druͤber reiten moͤcht. 


RAU Den 5. Septembris kam Graff Hans vom Hoenſtein mit 44. e 

wege eines Pferden vbergibt die Dantzker / vnd dienet fort dem Orden / denn er dun Erbe 

e * mit den Dantzkern vmb erlittenen ſchaden erzüͤrnet hette / welchen | 
er hinfort groſſen ſchaden thet. 


in Schiffes 


Ibidem- Den 020 Septembris / lagerten ſich die Marienburger iderumd De | 


für dek 


bey das Oantzker Heer / vnd ſchicken etzliche zum Newenteich / die das Daugeer 
Stedlein plunderten / vnd viel Viehes auff dem Lande namen / vnd ee 
gen 9 brachten. Lüner 

Dieſe nacht da lauret Graff Hans von Hoenſtein auff Beute / Graff Ses 
gegen morgen kamen 24. Wagen mit Joo. Draben / da ſie jhn ver⸗ Hans 
merckten / gaben fie ſich an einen Graben / auff der andern ſeitten mach⸗ mc geo 

ten ſie eine Wagenburgt / mit den Wagen / die griff er zum dritten mal“ en 

an / lidt groſſen ſchaden an den ſeinen. Zum vierden mal kam er hin⸗ Sener 
ein / fieng Hauſen vom Walde / mit 4). Mennern / Hans vom Wege fangen 


entkam ſelb zehende / die Wagen wurden auff Marienburg gebracht. 


Geſcht vt Den 3. Sept: zogen die Marienburger aus dem Schlos / vnd were | 
es aus der Stadt / vnd lagerrẽ ſich widerumb / mit etzlichen aus dem Wer⸗ an zn 


bunden der / welche dazu gefordert / fuͤr der Dantzker Lager / vnd Scharmuͤ⸗ ee 
Tr.. es Kelten mit ihnen / endtlich kompts zum teydingen / denn das Heer war 
vneinig / dieweil ein ſterben ins Heer kommen war / welches etliche für ange 
eine Straffe Gottes hielten / dieweil ſie jre Herrn nicht allein fo ſchend⸗ Sterben. 
lich vbergeben / ſondern auch darzu nach ehre vnd gut / leib vnd leben / ae 
ſtunden / ſo waren auch etzliche abgezogen / derhalben ihnen die Polen Gottes. 
fluchten. Die Preuſſen aber ſagten / fie ſolten alda leib vnd leben da⸗ — — 
ran ſetzen / wer wuͤſte ob jnen auch noch wol dafuͤr gedancket wuͤrde e . 
Wolte der König Preuſſen haben: fo ſolte er ſelber kommen / vnd fürs danket; 
men. Erboten ſich derhalben gegen den Marienburgern / das Lager 
zu reumen / wo man ſie mit allem dem jhren / wolte friedtlich ziehen 
laſſen. Aber der Orden wolte nicht / ſondern ſie ſolten alle Victalien 8 
vnd gersehre im Lager laſſe ond ein ſtuͤcke geldes geben. Dis wol⸗ 
ten die Dantzker nicht angehen / Derhalben die Marienburger on polen vnd 
Haus zogen / den andern tag das Lager zu ſturmen / Aber in der ee 
Nacht zogen erſtlich die P ga rnach die Preuſſen daruon / nach der Bea 
Nm | Schön | 


2 Oa „is Fehre / lieſſen Bictallen / z4. Buͤchſen / Harniſch ete. 
Ain uff den tag / da der Nebel vergangen war / vnd es die von 


Ne urg erfußren / den flüchtigen aber nicht anhaben kundten / 
plünderten ſie das Lager zuͤndten es au vnd verderbten es gare. . want 
Siuhen Als det 18. Septemb: der König von Polen für der Gens aus banden 


8 


ah au dem Felde geſchlagen war kan l die fröliche botſchaſſt den 19, Septen: 8 
es ben auff den abed gen MNartenbueg / da lautten fie vmb jo vhr alle glockẽ / 
Alldege, vnd ſungen das Te Deum laudamus, Auff den 20. Septemb: ſteckt 


% 


Schlos die Fenlein aus / Auff dem hoenthurm des 


m 


False man auff dem 


Freude uu Hoemeiſters / das war gar weis / darinnen gemahlet / Ich leide ohne 


Vartenb: ſechuldt. Desgleichen ſteckt man auch die andere Fenlein / im Schlos 


vnd in der Stadt aus / vnd trometten m Nargenburg vnd auff den 
Oe Thlürmen. Des verwunderten ſich dieſe im Wuldenbergiſchen Lager / 
Schar Keren auch fahnen auff aber auff Die nacht erfuhren fie, nee 
fel l nig aus dem Felde / fuͤr der Conttz geſchlagen were⸗ derhalben fie ei⸗ 
llends auffbrachen / vnd etzliche Büch ſen um Lager lieſſen. | 
Anno 3455. Freytag nach Philippi Jacobi / namen etzliche Sol⸗ Ibiden, 
wie BI dener des Ordens / das Schlos ein / forderten alle Schluͤſſel zun Tho⸗ 
berge ven / gaben für ſitheten es dem Orden zum beſten / denn man vnfleiſ⸗ 
denschief ſig in der verwarung were / ſo doch viel an dieſem Schlos gelege ie). 
Owiges Der Orden hette vnerhoͤrte beſoldung geben ⸗ nemlich 34 fl: ung: sim: Gru: 
roſſe lolo aufs Pferd / vnd 2. Draben für ein Reyſigen gerechniet/ vnd alſo fan rr: e 
geldt / Silberwerck / Güldenſtück / Edelgeſtein ausgeben / blieb den Soͤl⸗ 
denern dennoch viel Soldes / vnd ſchadengeldt ſchuͤldig / derwegẽ fie den 


3 


Sinner Soldnern / auch das Land / Stedt / vnd Schloͤſſer verſchriebẽ / derhalbẽ 


e dieſelben hart in den Orden drunge / entweder er ſolt geldt ſchaffen / oder 
fie wolten feinen Feinden das Land verkeuffen / namẽ ein Gemach nach . 
dem andern im Schlos ein / theten dem Hoemeiſter⸗ fo from war / vnd Buuoee 
fich ſtets erbodt Geld zu ſchaffen / viel vbermuts. ER" 
e 3 Auff Quafimodogeniti ward wider eine tagfart zu Graudentz ge⸗ wien. 
derkeuffen halten / da die Söldner den Feinde Marienburg verkaufften / doch ber 
artende gabens etzliche / vnd ſagten Ihnen den kauff wider auff / in betrachtung ⸗ 
Nauffwis dag nicht allein jre freunde / vbel mit inen zu friedẽ were / ſondern auch 
aufgeſage die / ſo den Feinden dieneten / das fie fo vbel an jrem Herrn handelte / ein 
Deutscher Mißfallẽ an jn hettẽ. Vber das fo ſchrieben die deutſche Fuͤrſtẽ / das ſol⸗ 


faden, be verkeuffung / jrem gantzen geſchlecht eine entadelung fein wurde. 


5 Anno 3496. Auff Ioannis Baptiſtæ abendt / drungen die Soldner Ibidem 
Soemei: ſo lang in Hoemeiſter das er muſte feinen Söldnerw Rittern Dies g 


Saler nern vnd vnterthauen ihre Eyde erlaſſen. Darauff ſie huldigung / 
lan, von der Stad begerten: die Stadt bat / man wolte es anſtehen laſſen 
Dee So: bis auff morgen. Auff den morge war O. Johane tag kam der Aach 
rend. vnd Gemeine auff den Kirchoff / vnd zu jhnen die Heupt ſeut vnd Hoff⸗ 
balolgung lelut. Vnd begerten die Heuptleut den Eyd von den Buͤrgern / Da ant⸗ 
de e ort der Bürgermeister Bartholomeus Blume / wegen der gantze ge, 
Sener an Meine: Was der Hoemeiſter gethan hette in erlaſſung der Eidt / das het 
rern ke ez aus bezwang gethan. Nun hetten fie nicht allein den Hoemeiſter 
| zum Herrn / ſondern den gantz Orde / derhalben ſo lang der geringeſte 
dom rden im Lande were / wuſten fie keinem andern zu eis 
— Bi Wo aber 


* * 


— — en — 8 — u 2 — 5 u nm —— — 


» \ 


Mo aber der Orden gar aus ben Lat kene a, 5 

ſoͤlte /) jo muſten ſie denn dem gehor ſa n fun / dem das Lan len 
ene „ Sefflent 
er kreszen. 


4 


% 


. I 3 fein / wie zuuor. 120 een 4 ı 68 ir 3 8137 ; Pe 
| Dieſe auffrichtigkeit gefiel etzlichen Hoffleuten ſehr wol / doch wa, ke v e 
en etzliche / die da ſagten: Sie hetten nur dem Hocmeiſter geſchwo⸗ 8 
ren. Da antwortet Blume: Sie hetten dem gantze Orden geſchwo, gefallen. 
hier Ob die verkeuffung / ſchon den Hauptleuten vnd Solde: ern bel Zar oe 
wege eines All geleget wurde / vnd auch ihr viel / nichts mehr mit zu thun haben iger. 
Sen, wolten, nichts deſto weniger ſchlugen ſich bie Behmen / etzliche Schle⸗ 
Track:. ſier/ Mahrer / Laußnitzer / ond Meisner zuhauffe / vnd gaben macht Arerlenbt 
64h. 7. Vlrich Firwoniden von Ledewitz / vnd Graff Hemrich von Tromun⸗ verteur: 
gen / Marlenburgk / damit ſie Geld kriegten / fuͤr 20) O00. fl. vngeriſch Crea 
R vnd godo fl. zuuerkcu ffn. 154 
wagen el, . Dis geſchach Anno 1486. Onddie letzte bezalung ſolte ſein uuf 


in Vanili. 


22 · cc · 20 Krantz ſetzt 430000, vn. fl. 1 Schlůſſelv 


n Vandalia lib. 2. cap. 20. Die Schluͤſ⸗ berantwrꝛ 


8 e 5 i F 
8 Caſtmirus gen Marienburg / vnd vmb glock ꝛ. muſte jhm die Stadt gen e 
f A | r 0 gen 8 


urg 


rr. 7. Donnerſtag nach Lrinitatis / iſt den Kriegs knechtẽ / ſo in Paris viren 
za, enburg / Deutſch Eylaw vnd in andern Schloͤſſern gelegen / vnd vom Fler eb 


Fuuem C: f zu 
Koͤnig abgeloͤſet / das gantze Land zureumen / vom Koͤnig ernſtlich 5 5 


* 
\ * 


aufferlegt worden. er | ER 
„ Auff den 27. Sept. des morgens zwiſchen z. vnd J. kam Berent dente von 
Traci bon Zinenberg / Heuptman zum Stum / mit Goo. Pferden / ward von aden 
cap: 9. den Oberſte der Stadt eingelaſſen / renet für das Schlos / weil ers aber gekrigt. 
Suchen nicht einkriegen konte / rit er zu ruͤck / erſchlegt alle Polen in der Stadt : 
Bare, ond fenget der Trabanten Heupeman Pußkarßki. Sturmet darnach 
Walſelte: das Schlos / aber er kund jm nichts anhaben. 
in . Es War Blrich Zi onskr mitt etlicten Dantzkern dahin gekom⸗ 
men vnd etzliche Schaͤrſfeichters mit genomenwolten den Rath mit dun 
40 Mennern / aus der gemeine aufheben vnd koͤpffen laſſen / wie fie ben fer Aa 


Thornern gethan betten / aber es ward inen alſo berſtoͤret. zurbcke 
N Mm 


In der 


[2 2; 
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ee 
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=. un für Marienburg / vnd lagert ſich darfär / damit er der Stadt ſchaden ng: 17. 


276 in ern Faſtwoch des Jars 345 8. fielen o. Aehſiger 
eie eben aus die Neitt⸗ mahl al ſtͤrmen / darinnen ſie ich Rn 
Marten; er 225 17: 
burger let wegn renn denke alt auch die im Solos zu hälff e kamen. Derhalben Tile 4p. 10. 
den (RD? potz einen mit nem chal⸗ ſo bber den Rage ve chen wolten / in ein⸗ Sauce 
brechung des E iſes / verſoffen / die andern wurden erſchlagen / Georg 
Reverer ein Nitker/ f. mit 24. gef augen worden. Das oi „ * 
wide rumb daruon in die Stadt kommen ſeinn 
1 Da albige 3 Jar auff Dingpiepeifete der Hoewelſte / der Kom Saen 
keller ptur von E lbing / vnd Bernt von Zinneberg / die Stadt Marienburg / nes baus 
nuit vielen Victalien / lieſſen auch vber ) o o, fuder heiß hinein führen: 
Funcken Khron: ſagt auff Fabiam ond Sebaſtiani / vnd hettens auff "ei" 
8 Pfingsten wider wollen beſperſen / aber fuͤr den Polen nicht gekont. 
Abtkent uff Laurenti kam der König mit zosoo . Polen vnd Tattern / sin: run: 


10. 


thet. Ein Dantzker Chromca ſagt / mit 40. tauſerit man / ſen abge⸗ Skate 
ann den 9. 1 als beyfrieden gemacht {ev worden AR Atzen, 


Beopftieden gemacht. 


Stuſtand / In Nan Jahr kam Jan Gißgra von Brandiß / Graff von ie 
| ua Heuptman der obern 19110 in Vngern / zuuer ſuchen / ob 1 
erf rieden machen kuͤndte / da dann viel gehandelt ward / die Polen be⸗ 
gerten Preußſen / wolten dem Orden Podolien dafur geben / begerten 
auch Marienburg die Stadt. Als aber ſolche handlung ohne fruche 
zerging ward ein Beyfrlede gemacht / von Dio niſu / das iſt den 7. Oct: 
des 98. Jars / bis auff Margarethe des 9. Jahrs. en 


en, , Dien Beyfrieden hielten des Könige volck nicht / denn der ver⸗ Sus: che; 


beirn, walter des Schlos Nearienburg / ſampt dem Heuptman / den vnter⸗ 
thauen des Ordens 2. Schiff mit gewaldt genomen haben / auch etzliche 
aus der Stadt Marienburg erſchoſſen. Derhalben ſo hat widerumb 
das Kriegsvolck / von der Meive vnd Newenburg/ den Dantzkern 
vnd Thornern / ond HMaſuren 9. Schiff mit Getreide / Fleiſch vnd an? 
derer wahr / auch so. Floͤſſe / darinnen mancherley Holtz geweſen / ge⸗ Mon 
| fangen genommen vnd ſie hart geſtrafft. an 
Das Inno 1459. auff Vifiationia Mariz , ſchicket der König, ing Koutıpod 
Son des gandt etzliche Polen / das Schlos Marienburg zubeſetzen / denn er 
dene var berichtet / das derer ſo da im Schlos lagen / etzliche es mit dem 
| Orden alda halten folten. 
Den tag nach Margarethe / ging der Orden einen Sturm an / ien 
eimer. m Sperlings Thor / vnd am andern Thor / vnd ſchlugen ſich den 
gantzen tag für dem Schlos / blieben fuͤuff hundert darfuͤr todt / mu⸗ 
ſien vmbtieffer Wunden willen / von einander. 
Anno aso, Dingſtag nach Remimiſeere / tendisten die aus der e 
Stast mik denen vom Schlos. Ale aber dir Stadt ihren alten Baden 
07 span Bl) kult 20.9) Want hom Stum wiberkriegten ging S 


Un He keydun ng entzlweh. 
Auff den 


. a 
er 
Fr 


zen Gren Aufl den Montag zu Neuſaſten lagerten ſic, Eye 
Tran, widerum für die Stadt larienbt zumit newem Pot . 


spa lichen fo vom Konig geſchickt waren / machten vie afteyen /ver⸗ tern wer 
Pangert r bene das niemands mochte qus der Stadt komen / lagen darfuͤr en 
ee bis auff Vinchla Petri. a 
111 | Die Meer kamen wit s. Weiſſellanen / wit Volek / geſchos / | 
lader: OD PAY / vnd des genug / ſvurden aber aus dem Lager vberfallen / nr 
wee ſieim die Stadt wolten mu elles aenemimn, Derhalben zune ae 
der zeit gros hunger in der Stadt ware. | 
Snus Auff den Dinſtag in Sſtern / kam der Hoemeiſter mit 890. Soumtwit. 
8 Reiſigen vnd jooo. zu fuß / die Stadt zubeſpeiſen / dis erfuhren > = 
uf er. die Dreuffen mit den Polen / ſchickten ſich darauff / vnd beim Nuhl⸗ Kine 
eheich ſchlugen fie ſich von Mittag an / bis in die nacht / da verlieſſen verlaffen. 
den Hoemeiſter die ſeinen / etzliche ranten auff Marienwerder / etzliche 
auff Preuſchmarckt / der Hoemeiſter entkam kaum auff den Stum. ee 
PERS TER Auff Alcenfionis Chriſti, machten die Polen vnd Bundther⸗ fester ven 
Düse ck einen Zaun bom Nagot an / bis an die Huttelmuͤhlen / mit eilff ener ⸗ 
Paſteien / einem Graben / vnd einem ſchrickzaune / das niemandts 
aus oder in die Stadt kommen ſolte. ö | 


75 © nat. 


h 

Knock ; 8 BE ſt zwi ö 

Biden. Auff Pfingſten kam auff bitte der Nargenburger / der Doc aun dn 
meiſter mit groſſem Volck / die zeune zuzerſtoͤren / vnd die Stadt ne 


befpeifen “ da wurd ein zanck⸗ wer die zeune erſtlich ſolte angehen, sonen, 
7 146 * - 4 eorg vs 
Darnach wolt Georg von Schlieben / der Hoemeiſter ſolte auffs Schlieben. 
Pferdt Jo. Marek geben / wo nicht / ſo wolten ‚fie nicht ſtürmen / gane e 
entlich zogen ſie gem Stum / ſich weiter zubedencken / wie fie es an⸗ wi, 
gehen wolten. Aber auff den morgen konte er ſie nicht darzu brin⸗ 
gen / ob er ſchon die Stadt lies ſchlieſſen / ſondern er muſte ſie von 
enmander ziben laſſen / mit zuſagung / binnen vier wocben die Stadt 
Margenburg zuretten / da zog der Hoemeiſter gen Koͤnigſperg / dar⸗ 
„we NAD für Welaw. Bin er 320 | 
Bei Auff Johannis Baptiſtæ kamen die aus den Paſteyen / Noth ban 
Bunocs. Felder zuziehen / vnd ſchalten ſchentlich auff die Stadt / da lieffen jhr! !* 
phiel aus der Stadt / In dem lies man auch die Büchfen guff den 
Thuͤrmen auff ſie ab / vnd ſprenget ſie vom Fewer / vnd worden auch 
in der flricht / von denen aus der Stadt / viel der Feinde erſtochen. 
Dang: C. Als der Hoemeiſter von Welaw abgeſchlagen war / ſamlet er 
Bass: ppiderumb einen hauffen Volcks / nam Victalien vnd ſteig gezeug / die 
Stadt zubeſpeiſen / vnd das Schlos zu erſteigen / lagert ſich gen . 
Wildenberg / da wurd er des nachts vberfallen / in die flucht gebracht Zoemenn 
vnd die Victalten genommen. 8 N | NOCH. 
welche, Da aber die Marienburger lang harreten / auff entſetzung vnd Nlergenb. 
bunden. ſptiſe / vnd doch nichts erlangeten / Die Preuſſen auch ein Frey⸗ ſich ere 
| A 755. beutte ausruͤffen / ivo man die Stadt vntergruͤbe / denn ſie woltens e * 
6p. ll. kin ende mit wiſſen / welches das Lager angehen wolte bey der Tren⸗ ergeben. 
cke am Nagos / da es denn ein Sandeberg iſt / dar zu die Stadt⸗ | 
matwren auff groſſen Schivibogen ſtehet / welches jnen eines Bür⸗ Sangre, 
gers ſohn / ſo einen Dangesr dienste verrahten haue / Derhalben che. 
i 7 > ei auf Lrans⸗ | 


Sa : zer 8 9 * „FC aa ar 5 
ö Ss An ien Ihres uptmans / Augustin Trotſchelehe Kunden, 
Mutters / vnd urtholomeus Blumen ihres Bürgermeisters. u 
rs nl 8. N e 1 7 ar ae rt 1 Sim: Gru: 
FREE Als fie nun die Koͤnigſchen eingelaſſen batten ſchwur der nn. 


das ſie vn Raht mit der Gemeine / das memands daruon gewuſt hette⸗ das a. 
ſwuidig. man den Orden eingelaſſen / denn Blume der Büͤrgermeiſter ond ſein 
Zenpemi: Compan / ſchickten bald zween vom Naht / lieſſen den Heuptman 
aufs Rahthaus zun Herren verbotten. Er fraget wer Die rr 
bert. ren weren ? Sie ſagten / Er ſwuͤrde es wol geivar werden/ Es weren 
| die Dantzker. Da ſaget er Das erbarme Gott von Himel 
wie trewlich haben wir euch gemeinet / wie ſchentlich verraht je vns ? 
onen Da ergab ſich der Heuptman mit 33. Edelleuten unter den Koͤnig⸗ 
voie un Jier Ordens Herrn mit 8. Knechten / wolten ſich onter den König 


8 1s tr | 5 
Sorben nicht ergeben / derhalben wurden ſie eingeſetzt / vnd ſturben im Ge⸗ 


* 


12 Er 
u 


Bürgetm: fengnis. Den achten tag Auguſti / ward Bartholomeus Geſchicht 
genlthelr Blume Buͤrgermeiſter geulertheilet / feine 2. Compan / weil ſie von Den 
n 3 in die Stadt gen Stadt 


dem Schlos in die Stadt gewichen / gekoͤpfft. Alſo kam die S 
| wider an den König. | b e 
g Es traweten die Dantzker gleich wol etzlichen Buͤrgern nicht 
Bande bnd als ſie ein zeitlang die Stadt widerumb innen gehabt hekten⸗ 
namen ſie etzliche derwegen gen Dantzt / ſetzten ſie alda in ein Thurm / 
bringen fie zu waſſer nach Luͤbegk warts / aber das Schiff vergieng / 
vnd kamen ihr nur zween darun. a | 


Ein falſcher Schatzgreber. 


Anno 3495 Wolt Hans vom Tieſſen der Hoemeiſter ſeine ein grun. 


Bd ln Brüder in des Ordens Regeln halten: Vnd ſolten die arme Leut Trat. 


t 


Piber bit / mit eines Bawren Tochter / dem lies er hart nachſtellen / Er 
ente ane, Aber entkam auff das Schlos Margenburg / gab fuͤr / wie er in des 
West. Ordens Regiſtern gefunden / wo gros Gelt im Schlos vermauret 


wil ſchetz 


Benda bel nicht beſchreren. Da entlieff V: Veit von Kochenberg / von La.“ 


graben. bid verborgen lege / Des worden die Polen ſehr fro / lieſſen ſhn das 


Schlos oben vnd vnten / zer hacken vnd zerwühlen / vnd groſſen ſcha⸗ 
den thun. Er ging auch in S. Annen Grufſt / nam etzliche gantze 
leiber haraus / zog ihnen die guͤldene Ringe von fingern / entlich 
wurd zur merckten die Polen feinen betrug / liefen jhn zur ſtauppe ſchlagen / 


Fans. d vnd eine Kronen an die Stirn brennen / wo er verblieben / das weis 


man nicht. = | 
Pon groſſer Hoff art. er 
2 Se diefer zeit war groſſe Hoffart im Lande, fonderfich mit zin Srur 


Set lbidem· 
* % 


ne Den ſchnahel Schuhen / einer hatte einen ſchnabel vorn an den Schu⸗ 


* 
orte vA 8 elne eee 222 5 . nö P ö i 
Sue, Hei, eines fingers lang / der ander einer ſpannen lang / der dritte 
: . 


einer halben Elen lang / dat nach als einem gefiel / auch trugens wei 


* ® a. ® = 8 33 7 K RT e reihe 
‚rätionis Chrifi, das iſt der 6. Auguſti / ergab ſich die 92 


Damals ward des Heuptmans Sohn 
Teuffel beſeſſen / als man den deuffel aus baun 5 978 
für der Jungfrawen Marien Budt / ſagte der Ten , ſpolte graf be 


As. G — 
61195 u, 
ter GE 


5 
Ä 


eingeſchnittenẽ Rock / der hatte hinten auff dem Rücken funffzehen ſil⸗ 
berne knoͤpffel/ von oben an bis auff den guͤrtel / Wer es nicht hette / 
mift gar arm ſein. Die Frawen trugen enge Roͤcke / von far⸗ 
ben braun vnd rot / die hetten Ermel / daran Preyſen genant / an 
welchen bis an den Elenbogen / ſuberne Ind guͤldene knopffe waren / 
dieſe Preyſen / mocht man mit einem ſenckel anbinden. Auch tru⸗ 
gen Frawen vnd Jungfrawen Zoͤpffe von eim pfundt Seyden / von 
4. heuptfarben / bis auff die Erden lang / vnten mit Golde verbunden. 
e re Anno 3520. ‚als König Sigiſmundus J. du Dantzk geist, Sage 
Halcong. fen war / vnd die Auffruͤhrer geſtrafft hatte / kam er wider zu rück auff 
| Margenburg / nimpt alda den Buͤrgermeiſter Merten Roß für / vnd 
befilt jm er ſolle ſeme vngehorſame vnd auffrhuͤriſche Bürger anzeige 
ond anklagen / Ihre IRayt wolte fie auch wie die Dautzker ſtraffen. ., 
Der Börgermelſter aber ſaget: Er hette nichts zuklagen ober die we eber 
Duirger / denn ſie ihm gehorſam weren / verhoffete auch ſie wuͤrden gern 
ſich ferner verhalten / als Ehrliebenden Bürgern zuſtuͤnde. Aber 
der Koͤnig wolte ſtracks haben / er ſolte klagen / vnd zum drittenmaht 
ſaget er auch darzu / wolte er es nicht thun / fo wolte er jn den Bürs 
germeiſter felbeft ftraffen. Darauff der Buͤrgermeiſter geantwort: 
Ir K. MN. möchten jn wol ſtraffen / wenn er es verdienet hette. Aber er 
koͤnte feine Sitbůrger vnſchuldiger weiſe nicht angebe / darbey bliebes. 
Andes. Anno 55 77. den J. Octob. Iſt zu Margenburg zwiſchen | 
vnd jo ohr / ſo bald als in anderthalb ſtunden / der Vo zelſang neben Brande 
des Koßkens Forwerg / gar ausgebrant. ER | 


Die Hocmeiſterg fo zu Pargenburg 


gewonet haben. 


Seifried von Feuchtwangen If der 52. Hoe, welten 
meiſter Deutſches Ordens gerveſen / vnd der erſte ſo in Preuſſen auff Ben, 
ceubman Marienburg gewonet hat / Es fein die geſchriebene Preuſch Ghronn 
Tblf: Cr: in zeiten vñ Regirung der Hoemeiſter vñ Landmeiſter vbel zuuereinigẽ / 
paul poel wie in dieſem Hoemeiſter zuſehen / deñ etzliche ſetzen er hab nur 2. Jahr 
kurse regiret / etzlte ſetzen 4 jahr / aber andere wolle das er jo jahr regirt hab. a 
eo Die aber nur 2 ſahr ſetzen / die ſetzen nur die zeit ſo er in Preuſſen als baren 
| ein Hoemeiſter gewonet hat die aber 4. ſetzen die zen ſo er rechtſchaſſen amen 
vnd allein Hoemeiſter geweſen iſt / die aber ſo io. jahr ſetzen / menen die 
eit / da er zum erſten mal zum Hoemelſter gewelet iſt worden / bis auf 
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Dieſer Hoemeiſter iſt zwey mahl gewelet worden / Denn anno Sir: Cru: 
Sweymahl 2 K Fan 0 2 9 8 l \ Frier? 
erwehlet. J 3 0 2. Hielt Gottfried Graff von Hoenlohe ein General Capittel / % re 


zum Elbingen / wolte feinen Brüdern ſtrenge Ordenung aufferlegen / 17.0. c 


Or: Brů 


volle dem Aber fie woltens nicht annemen / legten ſich gegen jm auff derhalben 
ul gen ſagk er A. B. C. Ewer Hocmeifter bin ich nicht mehr / fund auff 
ritt in Deutſch Landt / derhalben ſie einen anderen Hoemeiſter weh⸗ | 
. leten. B: Seyfried von Feuchtwangé. Nichts weniger wolte der alte mconge: 
Hoemeiſt: Hoemeiſter Gottfrid drauſſen auch Hoem; ſein / dieſer ſolts auch ſein / fle zr. ge 
deerhalben dieſe zeit etzliche dem alten / etzliche dem jungen zuſchrei⸗ get d Sa 
ben. Als aber der alte ſtarb / ward ein Capittel zu Marpurg / Sepia 
Selen Anno 33 os gehalten / In welchem Seyfriedt refigniret, vnd alles dee bas 


b a X . 8 5 beſeſſe hab 
erwelt ſetzt bergab / bat die B: Gott für augen zuhaben / vnd einen anderen zu aber Gren 


baue van wehlen / welches ſie annamen / vnd gleichwol ihn widerumb zum an⸗ vin re 
gen tier deren mahl erweleten.  Diefer legt erſtlich das Heupthaus von du, Apt 


purg Venedig / dieweil ihnen alle Suter alda / wie auch zu Neapolis ond an wollen 
ſonſten im Welſchlandt vnd Engelandt genomen waren / gen Mar⸗ 


Feen PAGE Heſſen. Zog anno ; 309. ih Preuſſen / Anno j 51 o. hielt , arı: 


4 


pen, Kauft Dfingfien ein Capittel zu Nargenburg / macht Margen⸗ rr cr. 
| 2 burg zum 


— — — — — — un 8 —— —— . —ä—̃—2 HHV — In 


5 f : 2 gr ir 0» „55 „283. | 4 
ſitz haben ſolte / Setzte den Landmeiſter Bi Heinrich b Ste Capte 
vnd machet einen Gros & ompthur a as jm / der io Ach dien Heu. 

Hoemeiſter ſen. Es ward bey feinen zeiten KLapittel a 


pehur nech nach den Doemeifter/ ſolt alle ſachen verrichten, Der Kroate 


Spittel vnd ihre diener regieren. Trappucr auff Chriſtburg die⸗ prbur 


fer ſolt mit der Muͤntze zumachen / zugeben / zunemen / zulaſſen haben. Da 


Sana cru, AU) das friſche anheben / wo ers nicht thet / vnd mit 2. oder 7, en 
ine ge bberzeuget wurde / ſolt er es mit dem halſe buͤſſen. Vnd dis ſolte 


kr igt. 


felio 34 - Ka en 
Seon kr: Marienburg war damals nur der erſte ſtock / da S. Lorentz Kirche 
N : 7 N 


mit dem anheben. Er ordents aber derhalben / das die Preuſſen warum, 
3 ; 1 - 53 Preuſch 
einem nicht fo leichtlich vergeben konten / wie ſie ſonſten pflagen. Becht ge⸗ 


Letzlich hielt er ein Capittel auff Chriſtburg / kleidet 63. Men⸗ Tannen 


B: Larolum Beffart / vnd dieſer hatte eine ſtimme mehr den B: da-. 
uiid. Derhalben wolt B: Daum einen vntuͤchtig machen / aber B: Carols 
Earolus verantwortet ihn / vnd ſagete Dauid wer er were / darumb share 
in B: Danid fein tage feindt ward / vnd ihn ſehr verfolget / darumb 
Carolus als er hinaus zog / reſigniret. Iſt ein weiſer gelerter vñ wol⸗ carol lob 
beredter Man geweſen / ſo Lateiniſch vñ Welſch fo fer tig als Oeutſch 

hat reden könne. Hat viel Krig mit den Samayten vnd Littawen ge 


fuͤret. Regiret j; Jar / ward von den Ertzbiſchoffn von Riga vnd gas 


 Chifeir für dem Baßft Johaum Nik beklagt derhalben er fein deres 
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Ampt reſigniret, vnd den Brüdern ſagt / das er nicht wider ins Landt sn Spe | 


35: Want Würde kommen / fie möchten einen andern erwelen / wen frwolenzgrus. 
vs brſeien ynd weil eben damals Z: Panthaleon von Eydingen ſtarb / ordente 


Gres Com 


pirhor. er B: Wernerum von Vrſeien / zum Gros Kompthur / vnd befahl im 


das Regiment der Lande. Zog darnach in des Ordens Geſchefften 


jut Biſchoffen Dockoribus vnd Rittern gen Aummon / da in cr = 


wucb ange Fonfifterio der Ertzbiſchoff von Riga feinen Orden anklagt / das ſie wiGran 


Besen das dritte then des Landes Liffland / vom Fate teren ſie für Wien. 
Babe den Heyden zuſchuͤtzen / auch zu ewigen zeiten die Lehen von einem jeg⸗ 


ten / verachteten ſie auch den Bann / nemen verrehterlich die Kirchen 
guͤtter ein / hetten einen ſchalcks Eyd geſchworen / jn zuermorden / beta 
ten auch d. Biſchthuͤmer mit allen jren Kirchen zerſtoͤret / ſagten / jnen 


Na were lieher ein Haſenbuſch / denn ein Pfaffenhaus. Item das ſie den 


Buͤrgern zu Riga folche ſchmach anlegten / das es vnchriſtlich zuſqa⸗ 

gen. Daxrauff antwortet Carolus ſelbſt / das das dritte theil vom 
Diſchthum Riga feinem Orde zur befaufung gegeben were / die C hri⸗ 

ſten zubeſchirmen vnd die Feinde zuſtewren / Sie hetten aber hernach⸗ 

mals mut ſrem hlut viel Lend ze wonnen / die weren des Ordens as 
ae | en Von Lehen 


lichen Viſchoff zuempfahen / der theten ſie keins / ſoudern als Deiperas 


, Von Lehen empfangen toute er nichts / [ef 285. 
Brieffe nicht. Den Wann hetten ſie nicht geacht ! ur 


nickt Derinanee worden, wer en derhalben nucht DE n Das b 
ſie der Kirchen Sutter ciugenomen⸗ were ohn wichtige vr ach nicht ge⸗ 
ſchehen / denn der Biſckoff ſie den Heyden einreumen wollen / ſich vnter 
ihren ſchutz / vimb einen Tribyse geben / damm die Ehriſten vertrieben 
würden / dem vorzukommen / heete man ſolche der Kirchen zu gut ein⸗ 
genommen / vnd wuͤrde ſie reinen weun man wolte, Das mon des 
Biſchoffs perſon geſucht / ſen derethalben geſchehen / wel er verbuͤndt⸗ 
nis mit den Heyden gemacht / den Orden zu vndertruͤcken. 


1 


Don Eyde ſchweren / jn zu ermorden / were jm vnbewuſt / es mochte 
ben im leiden etwas aus zorn geredt fen. Von zerſtorung der Biſch⸗ 
thuͤmer / ſolche ſeindt ons zu trotz wider vnſern willen / auff vnſer Guͤt⸗ 
ter geſetzt / vnd weil Gott kein werck angenem iſt / fo wider die Gerech⸗ 
tigkeit des nechſten geſchichr haben wur fie zerſtöret. Die Niger has 
ben wir nicht als Diener S. Petri / ſondern als verrehter gemartert / 
denn fie haben ihre Stadt / einem Heydmſchen König offenen wollen / 
bene ond onſer beiliger zuermorden: Dis zubeweilen legt er des Vercetere 
Ertzbiſchoffs Friderici/ vnd der Niger Brieff auff / an den Koͤnig von hoffe vs 
Littawen / ſo ein Heyd war / geſchrieben / darinnen fie Ihn vermaneten "I" 
zukommen / auch zeichen darbey er ein jedere Stadt ſolte kennen / die jn 
guffnemen wurde / oder nicht / Ihine auch anweiſung theten / wie er die 
Bruder alle erſchlagen möchte, Dieſen brieff kont der Biſchoff nicht 
leugnen / ſagt er hette gethan als ein bedrungener Man / ward aber berrengter 
derhalben vom Bapſt ab officio deponiret. 

„ Der Ertzbiſchoff von Giſen war auch alda / klaget wie die Or⸗ Kranich: 
Tena dens Leut ſeinem Suffraganeo nicht die Oecunas geben wolten / darzu age 
Auch nicht den Petters pfennig. Da antwortet der Hoemeiſter: 

Die Preuſſen doͤrſſten ex indulto / nicht Decimas geben / dargegen 
weren die Kirchen fundire mit ligenden Grande doch muſten fie mw 
ſteter Krige willen Pflug korn geben. Den Petterspfennig doͤrffte 
fie desgleichen ex indulto nicht geben / was aber die fo m Biſchthum 
Vlatislauienſium anlangte weren / wert er mit zufrieden / das fie jn ge⸗ 32 
aeg ben. Alſo gewan er dir ſache / alle ſchaͤden vnd vnkoſten / Zog gen germ Tas 

Sz: Rom / blieb em Jahr alda / darnach zog er wider in Deutſchlaͤndt/ a 

ſucht feine Freundtſchafft / ward kranck / ſtarb zu Trier in feinem Va⸗ 5 
terlande / ward alda ehrlich / in feines Ordens Kirchen begraben. | 

n, Mernerus von Dr ſelen der 34. Hocmeifier: Anno 

Trauen 3 28. als man erfur das Carl Beffart der Hoemeiſter in Oeutſch⸗ 

| land / geſtorben war, kamen auff Barthol: alle Brüder fo zur wahl ge⸗ 

hoͤrten / auff Marienburg zuſamen / vnd erweleten eintrechtiglich B: | 

Borner: Werner von Vrſelen damals Gros ompeur zum Hoemeiſter. Diefer Yernet 

bid. Hoeme: war von groſfem Adct/ geiftliches lebens / hielt feine Brüder in 

8 geiſtlicher zucht. Er hielt im andern jahr ſemer Regirung ein generat Eaptisu 

Kapitel zu arten darinnen 239. Bruder waren / die er gar fleiſſig Pe: 
vermanet / lies jnen Varicuuũ Brigittæ leſen welche & arolus fein Bor: . Brig 
fahr beim ſchatz verwaret gelaſfen / wurd eine Ordenun acht / llt re 
man un nennen einen onderfcheit anker den Bede m be. ze 
nh 
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Ein nere Doeh ſeinen zeiten erſtundt eine Rotte / die trugen weiſſe mentel / 
Bette teng mit einem grünen S. Andreas Creutz / gaben für es were jnen offen⸗ 
var gens baret / fie ſolten mit guter Leut huͤlffe / das heilige Lande gewinnen / 
Siege dati b hetten ſie im gantzen Roͤmiſchen Reich groſſen beyfal / ſamletẽ 
Sour. Mecheig Gelt / aber der Hoemeiſter wolte ſie in ſeinem Lande nicht lei⸗ 
keien den ob ſchon Herrn vnd Fuͤrſten für fie ſchrieben / das wurd jhm vbel 
ausgelegt / Da aber ſolche Rotte ein boͤs ende nam / vnd alles Geldt 
verloren war / hette er es ein lob. Hett viel krigen/ 25 das Ampt 3. 
Jahr / doch war er zuuoren in abweſen ſeiner vorfahren / nicht allein 
Gros g ompthur / ſondern als ein Stadthalter / derhalben jm ſolche 
Johann Jahr / etzliche auch zuſchreiben / welches groſſe jrrung gibt. Dieſer 
Windorf. Hoemeiſter hatte einen Bruder des Ordens / Johan Bindorp / ein 
Mercker / der ein halbwahnſinmger Menſch war / fo in Krigen der 

Feinde weiber vnd Toͤchter beſchemete / der wolte mit in Krig zihen / der 
Hoemeiſter ſagte / er ſolt zu haus bleiben / ond ſeine ſtatuten halten / er 
hette nicht Pferde fur jn. Dieſer bekoͤmpt 2. Pferde von ſeinen Freun⸗ 

den / wil gleichwol mit / aber der Hoemelſter wils nicht geſtatten / vnd 

ninpt ſie jm / dis nemen trewet er zurechen / gehet in die Stadt keufft 

ein gros meer damit man fiſch pflegt zureiſſen / ſteckts in Ermel / die 
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ſchrtiet im nach / er ſolle eine ſcheiden darzu nemen / er . 


2 
4 


nicht / er wolt das meſſer in die beſte ſchelden ſſtecken / ſo vor 
het hin / wartet auff S. Eltzabeten abent auff den dals 4 
er aus der Vefper gieng / ſtach er jm das meſſer in Lab / bas er ſtuͤrtzet 


Hoem: ert IND ſtarb / ging da ruon / Aber man fand das blut an ſemem Mantel 


f Hoemesſir 


Dobben fieng jn ſetzet in in den vnderſten Kercker / ward hom Bapft abſoliuiret none» 


Chroniea. 


a4 jn der Konſcientien / doch muſte er feine tage m Gefengnis ligen / waſ⸗ 
fer vnd Brot eſſen. Dieſer Hoemeiſter ward zu Marienwerder / 
mtt groſſem weheklagen in Thum begraben. Die Clemꝛentis, fagt 


8 > 14 
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Grunaw. 


e 


a = ri: | 1777 N 25 N AFFE 
der Herczog von Braunſchweig. 
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Caabms zu CThriſtburg war. Ein groſſe herrliche Perſon from / andechtig / 


Alo: Mor 


Crsbics. MILDE vnd die Gerechtigkeit liebhabende / der den Richtern hart verbot 
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m die Thumkirchen auff Pregelmünda / ſo un Kneiphoff Fre: 
5 heiſt⸗ oom Ablas geld / ſo Damsis auff die Dritte ſtelle verlegt Soemeit: 
Thum, „ n rn r n rs ae das fuͤr Deuts 
Gen im WALDE 5 el als er gewehlet ward/da ward geordnet das fuͤr Sens. 
wee n Hach den, Hen Heifier, folten Hern ond Knechte gehen / auch ſolte reren 
Ground der Hoemeiſtey einen wehlen zum Hompau / dee tag vnd nacht auff nn 
ache et / hund durch den & ympan / ſolte der Hoemeiſter mit den Leuten e me 
Sersarın Ace ſo füt im zu thun hetten auff das es jn nicht ginge / wie Werne⸗ 
get] vom ro von Vrſeln / vnd er erwehlet zum CTompan Seruatium Graffen 
alter kom pon Hennenberg / dieſer iß der erſte Kompan geibeſen. Dieſer Hoe Zoe. Cros 
van. meiſter hat ſich der Polen / ſo mit den Littawen einfielen / erwehren ee 
gros po, mũſſen / ond hat gros Polen eingenome bis gen Caliſch / da viel Ste⸗ (chen de. 
1 ne te bnd Schloͤſſer gebawetr / als Brißze / E onyn / Caliſch / Syratz / Lant⸗ deer 
3zltig / Spilenberg / Jungleßlawetc / das man 8. N omptures hinein ſatz⸗ 8 
Slolpe. te. Auch hat er Stolpe laſſen emnemen / vnd ein Komptur ampt ba sim: Grur 
gemacht / das man bis zu Rußdorſßfs zeiten innen gehabt. Hat res Track: 
duden erct bier Jar vnd als er fich ſchrwach befunden, hat er ſich am Frey 
Tr. IZ. c. K 


ſchreden. welcher er darm verſchieden / Iſt zu Koͤmgsperg in der Mawer des som: Cr: 


newen Thumbs im Chor begraben / wie ſem Begrebnis noch ver⸗ paul poer 
handen ift. „ | | Sin: Gr 
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Rz | ar n | ade hip Sim. Grun 
Dec ver kag tach Sſtern / in die Kircht laßſen füren, ein Meß laſſen leſen / nach Ter 
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Be Dieſer Ooemeiſter hat auch den Handtwerckern die Gilden vnd g wer vn 


7 Alec 
ba: man tegu 
e bee lie 
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wuolgeſchackt/ ein weiſer from. Herr / regiert nen Orten lobt 
5 era ſpet / heſſert / vnd beſelzt das Laudt mit deut ſchem Bolck Auch bawet 
en. „ Varien bra mit nnr a 3 N n 
rb Si e Varienburg mit Thuͤrknen feſter / vnd auff dem Schlos pnfer lies 


fol. 32. Bruder 


Falter ben begingen. Auch iſt er der erſte geweſen / fo in Preuſſen hat Erſte nün 


Geldt muntzen laſſen Denn der Orden zunoren keine eigene Muͤntze Bent 
hitte / ſondern es wurden Behemuſche groſchen / ond Pomerſche vier, gas e 
chen gebraucht / damit viel betrogen wurden. Hatte viel kriegens 


a 8 Peu ſagt vs em 
nigs willen drey Jahr in Bann gethan / des er nicht achtet / weil feine dens, 
Widerparten ſeine Richter fein wolten, 5 ' wen | 
ee BE ands. 


nn Doch kam Carolus Marggraff von Brandenburg / König 
cap: Johannis von Behemen Sohn / mit Geleidt auff Thorn / vnd han⸗ 

| delt / das der Biſchoff von der Coyaw content ward / vnd im die Abſo⸗ Saen 
lution williget / In des ward der Hoemeiſter in der Nacht ploͤtzlichen rer. 
kranck / ſchicket nach dem Marggraffen / der zu ihm kam / da that 
der Hoemeiſter angezogen / im Bette ſitzendt / eine feine Oration / vnd 
auch eme Danckſagung dem Narggraffen / befahl jm auch das Land / 
dim: run. Viid ſtirbt alſo auff den morgen / als er 6, Jahr regieret hatte / Vnd 
A ward die Leiche vom Marggraffen / von Thorn gen Marienburg 


Boad Si beleitet / da er der erſte Hoemeiſter / n S. Annen Grufft / die er 


gebawet hatte / geleget wardt. 
ene Gru: BVnd regieret B: Conradus von Schwartzenburg / ein ſtren⸗ v cow 


Tu. en ger Man das Landt Preuſſen / bis ein ander gewehlet wardt / vn⸗ Sa n 


ter welches geſtrengen Regiment / etzlich Compth in P bang Ach 
En Agen Regiment / etzuche Kompthurcyen in Po⸗ barg Res 
len abfielen. 1 f ö r Wi 


ben, Cudolphus eoͤnig / Herr von Wepzaww Anno 


Tr. 1r 3 4 2. auff Circumciſionis Pomini, famen auff Marienburg / aus 


ö 
N 


N Deutſchlandt / Lifflandt / vnd Preuſſen / alle ſo zur Election eines 


Hoemeiſters gehoͤrten / vnd erwehleten eintrechtiglich Bruder Ludol⸗ 
phum König’ Herrn von Weytzaͤw / zum XV IL Hoemeiſter / kwel⸗ 


Saſentag: igen hett. Derhalben er im andern Jar feiner Regierung / Aung z kriegen 


fol ys. Chriſti 3343. den 8. Juliſ / mit Koͤnig Caſimiro von Polen / auff mig fd 


Sin: Gras ciner ſchoͤnen Wieſen / ziwiſchen Briß ze vnd Wladiſtaw / einen ewigen ES 
Trac zufkieden angieng⸗ Ograuff bat er den Koͤtig g tag gen Thorn zu gaſt. pos 
| N i | | Zu elle 


i =] 
we 


* 4 cu . ch 2 ; is | 1 12 En 2 27 2 3 
seem, Ditterich Burggraff don Alden beg Er 
Tees.) 55 5, zu Marienburg / auffAlliunptionis Marieg en, 
Kats. a ᷣ Ar a0 . e N En 2 na a 
gel 17. zum I. Hbemeiſter. En Man von 80 Jaren ds. Alt f 
i 


mit den Polen / ward von den Polniſchen Biſchoffen / vmb Peters pfen en, = 


cher ein fromer Gottfuͤrchtiger Herr war / vnd nicht ſonderlich Luft zu Re 1s 
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Sch werdt auffwarts tragen. 
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Onde Zu ſeiner zeit fielen die Inſeln vnd auch Ozzel vom Orden / in sim: en 


Orden ab Lifflandt ab / auch machten ſich die Samauten / ſtarck mit hren 


gefallen. Pachbaren auff / derhalben ſchrieb der Landtmeiſter in Lifflandt dem 


Burckard Hyoemeiſter / weil er in die 77000. Man / von Koͤnigen von Vngern / erben 


deve fra Engellandt / vnd Dennemarck bekommen / ſolt er damit eylends in ſe 
ber an en Samattten fallen / vnd fie. verhindern / das ſie in Lifflandt nicht v. 


elle. oe 7 del 
a thun möchten fo wolte er die Inſulen unter des widerumb 


bezwingen / dis ſaget im der Hoemeiſter gewis zuthun zu / zog auch 


ah mit den Geſten nach Samattten warts / in des kompt ihm boiſchafft _. . 
Socke aivie die Samaitten auff Samlandt wolten ziehen / Er bedenckt ſich 


cinen. vnd helts dafuͤr / es fe beſſer die feinen zubeſchutzen / als die Feinde 
neee zuuberziehen⸗ kehret vmb / vnd beſetzt Samlandt / vnd wartet alda 
Samante der Samattten / aber fie waren nach Lifflandt gezogen / funden nıca 
bene mands zu haus / vnd zerſtoreten das Schlos Karxhaus / zogen o 
Kfflandt. meilen in Lifflandt / theten was fie wolten / trieben einen vnzehligen 

Rund von Volcke hinweg. > | 7 
Slg vb, Dis beklaget lich der Herrmeißer wie hm der Hoemeiſter Te 
berszoem: Pandt herraten hette / wurd von frembden Herren vnd feinen Dr 
ve dern ſehr 


ö 
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Sia: Derhalben die Oberſten es bera thſchlagten / vn | 185 weber ſeh 


Mech. l- Mechouius lib, 4. cap. 8. bn 
4. ca.. 3 dem Mechouio zum theil genomn 


Da giengen die Oberſten zu ihm / ond bedeuten jhn / das er voerpraug 

einen Vitzthumb vber Preuſſen ſetzte / da ſetzet er Bruder Henrituum fo geſest 

Duſener den Marſchalck / dieſer aber berufft baldt ein Capfttel / 

einen newen Hoemeiſter zu erwehlen / unter des ward der Hoemet⸗ , 
| ; | . Sr x 3 Aue, Ampt wis 
internen PER widertumb bernunffeig“ vnd Das Kapitel trug om das Luft ver ufie 
Werle of Wider auff Aber er antwortet Ihnen’: Lieben Bruder / ihr wiſßet rasen. 
Sog nicht wie wol mir geſchehen iſt das mich Gott von der groſſen und Krerer 
goetämer ſchrveren burden hat erlediget Ich wil mich hinfort zu Engelsburg / on den. 
mit einem geringen wol. tue; 3 eig 


5 


6 
85 x 2 


u. | Arsen MIN 
zomen . War nur 3. Jahr Hoemeiſter / vnd darnach Compthur zu Ev⸗ 
2 2 Jelsburg /lebet aber nicht lang alda / vnd wardt zu Marienwerder un 
arihlfeltss 2 2 5 . n 0 ad ee 5 
chfel. s Thum / bey Wernero von Brſelen begraben⸗ F | 
5 Benzisns Qufener son Arffbergk _ Erstichenennen 

Ihn Deſener. Anno s 4,5. Natiuita tis Marie, kamen die Electores 
Sim: Srun inn das Capittel / vnd war auch alda der alte Hoemeiſter / der ver⸗ 


krete s ziehe lich gang des Hoemeilter Ampts vnd wardt zum Kompthur 
auff Engelsburgk geſetztz. nen 


Da wart dach eier tach zum XV TEN. Hocmeißer get 


ven Bruder Heinricus Duſener / ett. Dieſer als er noch Vitz⸗ 
in- Grun thlimib war / volte er ſich einen namen machen / vnd den ſchaden in 
arızca Lifflandt erlitten / an den Samaltten rechen / zog von der Mem⸗ 
5 mel in Samaitten / zerſtoͤrete etzliche widergebawete guͤtter / der ⸗ arm 
halben machten ſich die Samattten auff / griffen jhn mit vortheil Samante 


€ 5 ; 


an / erſchlugen jhm viel Dolce / das er kaum entkam / Doch griff geisiagen 
5 I geſchlag 


er fie anderweges an / erſchlug ihrer viel / erloͤſete viel Gefange⸗ 
her Lifflender / die er m Lifflandt ſchicket / da gewonnen die Bru⸗ andern ort 
Der in Lifflandt widerumbd em Hertz zu den Preuſſen / für die vor⸗ daa ge 
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ragen / da run. 89 
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fe ba, „ Er hielt auch eine Schlacht anno 35 49. mit drey Königen sin. are, 
en zus. Qu Lichtmeß / vnd erſchlug in die joooo Littawen vnd Reuſſen / Traasız: 
Röntgen vid gelobte alda ein Jungkfrawen Cloſter zubawen / welches fein onen 

Succeſfor zu Koͤnigſperg im Lebenicht bawet. MNechouius ſagt js ooo Mech: 1b: 
Gatte Weyer aber das Jvoos. der Feinde vmbkomen fein: 4. cap: x4. 


Was Dieſer hat ein gar ſchoͤne vnd gute Muͤntz geſchlagen / in wir, cm 


den als Behemiſch Groſchen / vnd als er 6 Jahr regiret hatte / batt Ron 
er ſich ab / zog gen Bretchen / da er auch ſtarb / ward gen Marien⸗ 
burg / m S. Annen Gruff t begraben. ee e 


N air 
l 


Sem te... Wimricus Zerr bon Kniprode ward zum 19. Hoc, zin en 
meifter gekoren / anno 155 J. war gar ein herrliche vnd prechtige per? 
ſeon / ond alle ſein ſinn vnd mut ſtunde darauff / das er wolte mit ſeinem 


Colbert. Orden weit vnd breit lob vnd preis haben / darumb er auch alles wol sin G 


Narren, 


d ein oforute,  Crordente die Conuent / wie viel der ſelbigen im warn. 
e, ens e Nun Brüder; vod 12. Kuferri- e 
der/ ſolt ein & onnent ſein / vnd einen Coupthur haben. Ehros tee, 
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4 Marienburg hielt er gelerte Doctores / aus Oeuiſch vnd een 


Gru: bid. © 


2 Halfeus: Welſchen Landen / fo die Ordens Brüder onderweifen vnd lehren Marund: 


a muſten. Vnd wenn ein Bruder in ein Ampt kam / vnd ſolt vr⸗ nden be 


Er. fol. 55. theil fellen / muſte er das Vrtheil mit heiliger Schrifft / oder einem warn. 
Spruch / oder Hiſtorien / oder natuͤrlichen vrſachen / beweiſen / Vnd ,,,, 


iendt, 


re u in ren em netten nen U nn en 


— 


ot: Ero: kam / das viel aus lendiſche hendel allhie in Preuſſen entſcheiden wurde. ſche benden 
. So waren auch die Conuent alſo beſetzt / das ſelten eines war / dar⸗ 5 
Dalbman innen nicht zwen oder drey gefunden wurden / die an geſchickligkeit / 9 
sr vnd Manhelt / zu einem Hoemeiſter gedienet hetten: darumb auch ; 
vlel Herrn in das Landt kamen / ſolche Herrligkeit zuſehen. A 
Es entſtundt auch ein Sprichwort daraus / das man ſprach: Spin» 
Biſtu klug / fo teuſche mir die Brüder in Preuſſen. Auch hielt man 
es fuͤr ein groſſes / wenn ein Geſchlecht vom Adel einen Freundt 1 
im Orden im Preuſſen hette. Denn der rden bey dieſem Hoemet⸗ | 


2 


ſter im hoͤchſten flore ſtundt Er Setzt bad 
Sm Seine Komptures vnd Amptleute / lies er nicht lange in den e kengh⸗ 


rc. E nptern / ondern ſetzet ſie balde ab / ſonderlichen wenn ſie hochſteigen / 
= vnd was 


4 

| 
5 
u“ 


oem ren se u 


20 allen kwerden / er bedacht ſich aber wol vnd lauge / 
f Se Er en Er}, * In = | | \ . 
ia ee e 4 = 0 N 0 Cage! n 62 18 TI; · c· 7 
. EN icht an / Adel oder hohe geburt / ſondern verſtant 
bnd geſchterlig e „ | 


rien Er pole den Gebieeigern tracks nicht zugeben das fie ſemandt . 
bar en ſolten beſchweren mit newerungen / weder mit Geldtgeben / noch mit Ba poel 
Sehe neten Schartveiken. „„ . 
ben dne Olelt viel Kapitel / darinnen er ſie alwege vermahnet / ſich wol oe: Er. 


8 


Ben fir zuſchen / denn er wuſte wol einem Orden wurde nicht an Geldt / 


Yemantt Hd gutt / fondern an guttem rath mangeln. 
be. Er kriget nicht viel / doch hielt er Die feinen / in fetter vnd gutter 
Kctget we rfiſtung. Bawet gerne / wo man es aber nicht nach feinem wulen 
Bower ingchte / war er gar ontufig wolt vmb alle ding wiſſen / fie weren 
gern. Sgeltlich oder Geiſtlich / auch bei allen dingen fan. Er machet auch sim: ren 
gas ſchönt Fandeß Ordenungen / auch wie die Rathleut mut den ihren / ae 
ag die fauffleutt / auch bie Gemeinen / ſich halten / kleiden vnd tragen fei. 43. 
Sansa folten. Auch wie man für alle Stedte Schiesbeum machen art = 
gel gos, lich nach Vogel abzuſchien en vmb Klemot vben ſolte / vnd der ihn al. or 
mu. ahſchuſſe / oder das letzte ſtůck/ ſolt Konig das Jar fein beim Rath ede. 
techn gehen / eine Silberne Kette / ond verguͤldten Vogel am Halſe tragen / 
ker. welches noch gehalten wird in dieſem Lande. e 
Sigi Er ordget auch Schisgarten / ſich zum ziel zuüben „nun aber ST 
ten. iſt die bbung zun Bleyklotzen / Gleſern / vnd zinnern Buͤchſen gera⸗ 
f ten / vnd kompt gros verderbung den Stetten darqus / denn wenn 
Bo ſer vnd elner [HUNDEN ein Weib genommen / vnd unt derſelben ein zoo. oder 
“re 400. gůlden zuhawiff hat bracht / wil feinen handel treiben / vnd ſich 
bauch ber erneren / ſo mus er zuuor in den Gertten vnd Hoͤffen ein ampt 3. Jar 
leben. ang tragen / da aufwarten / ſeinen handel berſeumen / ſauffen ler⸗ 
nen / vnd das ſeine da rein ſetzen vnd ſtecken / vnd bald zum ſtuͤmper wer⸗ 
den / wil ers aber nicht dun / ſo mus er joo. fl. aus feiner narung ge⸗ 
ben / das er doch ohne Kroſſen ſchaden uucht thun kan. Aber man fol 
te gedruͤcken / wie Gott den newen Eheſtandt vnbeſchweret wolle ha⸗ | 
ben / denn fo ſaget er Deut. 24. wenn jemandt neulich ein Weib geno⸗ n e 
men hat / der ſol nicht in die heerfart ziehen vnd man fol ihm nichts rage 
aufflegen / er ſol frey ſein in feinen Hauſe ein Jarlang / Das ſolte man daa Ci 
. hedencken / vnd fo vnchriſtlich nicht handeln / zu verderbung der Stedte. 
3. He Er machet z. Nuderlage / eine zu Koͤnigsberg / die ander zu Elbing / 
been die dritte zu Thorn bawet auch Stedte an das Bisthumb Heilsperg / 


dahin die feine zum marckt fahren ſolten / er ordnet auch wie tewer man 
den ed, alle wahren vnd Vickcolien verkeuffen / vnd keuffen ſolte / vnd war gar 


* ’ 


ais ſchoͤne vnd gutte ordnurig im Lande. Er lies auch gar gute Muͤn⸗ 
vb hie ſchlagen / vnd wenn ei Goltſchmidt betroffen ward / der fie verarbeit 


e Pr 
MESSE Fe 


armen. Dein ward eine Handt geſepmet. Aber mit den Geiſtlichen kund er ſich 
che allezeit vertragen / mut voran Streiffenrock Biſchoff zu Hells⸗ 

BEHRD INTER 2 | 2 
bneitigkeit / alſd⸗ das er in einen Landtag / einen bolchen vber jn zog / vr: ae 
2 zu erſteck RR, * 
Ba / bber den Hoem eiſter ond ſen zen Orden / aber ſie achtet es nicht. 


dat mit dẽ nicht . 5 x | 4 
ra viel Londtguͤtter noeh von jm haben wolte / lam er in groſſe sin ern 
chen. Der Biſchofferleanget z. ſententz vom Bapſt / bud den 
i Der Hoemels 


. 


Se 
es ͤœͤͤBuʃTf11 ½—ĩ neuere ee ̃—⁰m wl! u nn Si 


mar. wur... Der Ooemeiſter kam auch obel zu mag mit t a 
reiz. cr. Vrbauus V, Knie einen Legaten / fo ein Kardan e, 
| en / ven geistlichen Sütern Deamas auff ein Je = ren / was von 

dis ſagten die Heiſtlichen zum theil zu. Der „ordingl lies einen en 


| Moͤnch Prædicatorum / fo Biſchoff zu Salubrie war/ Nicolaus ge⸗ 
nant / die Detimas einzuncmen / vnd der Legatus zog fetter in Po⸗- 

len / mehr Bett zuſuchen. Nicolaus lag zum gelmen / vnd mahnet 

dis Gelt was hart vnd mit vnbeſcheidenheit / das klagten die Geiſtli⸗ 


. 4 3 > A j 5 3 n 
che dem Hoemeiſter / er beriet ich nut den feinen, vnd gebot bey hoher able 
ſtraff/ nichts zugeben / aber Nicolaus wolts ſtracks haden / ſtarb dar, geben. 5 


uber / als dis der Legat erfuhr / legt er Interdictum, aber niemandt Bann 
achtet es / den nur allein Wigboldus Biſchoff zum Cotmenſee / dem 22 


verachtet. 


Land auch gar feindt darum ward. Dis klagt der Legat dem Bapſt / Orden ve i 


de.rr bermaledeyet den Orden / vnd Bannete jn / aber fir verlachten es. Server 
Sim: Gun Solches verdros den Bapſt hefſtig / ſchrieb an den Keyſer Gas weledexet. 
Tre, FORM III. er ſolte die Brüber in Preuſſen für ihre vngeirewigkeit n, 
ſtraffen / Der Keyſer ſich den Bapfı verhetzen lies / ſuchte vrſach zum Mona 
Orden / gibet für / Michelaw das Laͤndichen gehörte ihm / fie ſolten der des 
ihm einen abtrag darfuͤr thun / dis wolte der Hoemeiſter nicht thun. Kerſer fo, 
Da krigt der Keyſer etzliche Fͤrſten / Herrn vnd Secdte auff wet vrſach 
feine eiten / vnd verſchwuren ſich / wider den Orden in Preuſſen zu⸗ Lerfer wu 
zhen / vnd dis beſtetiget der Bapſt / als einen rechten Krig. Über die den Orve 
Fuͤrſten im Reich riehten dem Hoemeiſter / er ſolte den Keyſer ſtillen / Russe 
derhalben er Capittel hielt / ſchickt zum Keyſer / vnd ſmillet hn mit 85 
Gelt / auch muße er dem Geltgirigen Bapſt gleichwol Gelt ſchicken / Kerr vn 
wolte der Orden anders abſoluiret werden vnd friede haben. . 
Als nun dieſer ſehr weiſer vnd hochloͤblicher Hoem eiſter dis 
Land 37 Jahr gar loͤblich regiret hatte / iſt er anno 13 82. geſtorben / 
vnd zu Marienburg in S. Annen Grufft begraben. 
In dieſem nachfolgenden Verß findet man wenn dieſer Hoemei⸗ 
ſter Winricus geſtorben ſey. e 
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gelt ſtulen 


2¹t Mort I L. 28 note JoannTs. 


wenn er 


denn etzliche es nicht recht ſetzen / wie in andern viel mehr. 
Sins forils In tanils Re & orat am., il: a 


sin: run ſeine Brüder nicht mehr Bruder genant ſein „weil fie vom Adel vnd Karen 


ſondern wolten Creutzherrn genant wer, u.. 
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Dieſer 
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Im nachfolgenden Verß aber, wie viel Jahr er regiret hat / e 


manet fie aber der Hoemeiſter gar flaſſig / ſie wolten 
rden anſehen / vnd in der Demut leben / vnd aller neben Chri⸗ deen 
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8 ee Dieſer Hocmeifter hielte groſſe Streit mit den Lutawiſchen 
| Fuͤrſten / vnd dempffet fie gar ſehr. Vnd weil Natanger Land / von . 
diaet, den Littawen offtmals verbrant vnd veriwäftet war worden / dasdas 
fee. mals kaum der dritte theil bebawet war / ſchrieb er aus / wo Leut wol 
ten Erbe annemen / er wolte jhnen darzu helffen / derhalben das Vol >. 
Fort den fo an andern oͤrten vbrig war / fich dahin begab denen erlies er drey 
beben. Jahr halben Zins / theilet auch 3000. Marck vuter ſie / Damit fie 
zubatven / vnd anſtellung hetten. | 


/ Es hatte dieſer Hocmeiſter feine tage auch viel anſtoͤs vnd zum. 
offt kraler betruͤbnis / vnd hielt es aber darfür / wenn er auff Chriſtburg were 
iur da wuͤrde es beſjer mit ihm / denn er zuuchren alda Compthur war 
geweſen. Ais er aber in feinem Lande Viſitiret / ward er zu 
85 cken. Straßburg kranck / vnd nach ſeiner gewonheit vnd begeren fuͤhrete 
Horben. man ihn gen Chriſtburg / vnd ſtarb alda nach dem er das Amprt 
E 8: Jahrlang loͤblichen getragen halte / ward zu Marienburg in de pos 
. Annen Gruft bey dem Mmrico begraben. 
Konradus 
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® den Ehren Tiſch fur 2 Perſonen zurichtet / als er nun zugericht 


Der Ehre War / nam man das Gezeldt hinweg / das er von beyden Heeren ge⸗ 
Eiſch· ocht werden / Alles das auff dem Tiſch war / das war guͤl⸗ 


ſilberen vnd vberguͤldet / das glintzet gar ſchoͤn / vnd man 
maltelt ſahe es gar weit, denn es ein [ehe ſchoͤner tag war. Man trug 


Teller vid Löffel / auch hette man köͤſtlich Getrenck, aus allerlen 
at vnd zu einem jeglichen ſonderliche Geſchir / vnd wenn einer 


einen trum aus einem gethan hatte / krigt er ein anders / nter dem 


Sfe foldus erſchlug Ihr für der Wilde / in die 50000. g 
eſte. An dieſem Tiſche hette Kynodius von Richardsdorff / ein Kite 


& 385 . | ai 

1 ter aus Oſterreich / die erſte ſtelle⸗ denn er hatte 60. geruͤſter Man / | 
RT fo ihm der Turck nachgeſchickt / allein erlegt und vmbgebracht. Die 
wuardgrat ander ſtell heit Marggraff Friderich von Meiſſen / denn fein Ge⸗ 
Be ſchlecht den Orden in noten nie verlaſſen hette. Die dritte Hil⸗ 
Schlee. dermidus ein Graff aus Schottlandt / des Baer Ib fu 
Graff von ig loͤdten lies. Die vierde Rupertus Graff von Wirttenberg / | 
Wuterbs fo zum Keyſer erwehlet / aber aus Demut es cinem anderen vber⸗ | 


Soemeiſtr gab. Die fün 


ö r aus Weſtphalen / der feinem, Feinde ſo ſeinen Vater ermordet hatte 
& vergab / da er ihn vmb Marten willen bat. Die 7. Fridericus voůn 
Buchwalde / fo niemandts etwas verſagete / ſeint tage / der jhn vm 


der Ehre willen / des Ritters S. Georgen bat / vnd en ge 
Wolr nrg Es wolte der Hoemeiſter noch zween Ehren Tiſche gehalten Sim: Erik 

| ae haben / wenn es Ihm droben glücklich were gegangen / einen zu Koͤ⸗ 3 
E nigfperg/ den anderen zu Margenburg / die ſolte Dieweil Vlrich von u 
R en, Jungingen Co zu haus blib vnd zuſahe / das der König von Polen 
pnter bes nicht einftel) zurichten / die vnkoſt⸗ vberſchlagen vnd gerech?ꝰ? 


| | Es war 


Fenner... . — —„—„T—— 
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— 0 ne u FFF 


men... Es war diefer Hoemeiſter den Geil 


Trad. Ecander genant / einẽ Ab miſcher Ketzer bey ſich / 


Be ce > N 7 
Sine Grun: nicht glinſtig. Denn er hielt einen Doc: jo aus dokengeffe 


ö | 2 E en feind 
Bil: Cr che vnd Pfaffen als faule wenſte verdampt font en auch alle ſo 1 5 Ses, 
bulffen / verteydigt nicht allein Ehebruch vnd bn zucht / ſondern ober 
noch ſolche Laſter. Dieſen hielt der Doemeifter für einen Engel, 
Socm: r: vnd feinen heimlichſte Raht. Derhalben auch der Hoemeiſter ſaget / 
man ſolte in eine Lande nur einen Pfaffen halten / nebe dem Biſchoff / Loren 
boch auff einem Gemach / das er ja memandts jrret / das mat jn alda 
sin: nn Machte haben nur zu dem / darzu er Pfaff gemacht were. Seme 
1idem. Chorherrn dies er Hundes Jungen / aber fine vnderthanen hieffen in und aber 
une cinen Waldtroͤdden. Die Pfarherrn ſo zum Orden gehorcten / were 
ſchatzet er ſeht / etzliche 300 Gulden Reiniſch / etzliche 50. §0. 30, die S gts 
wenigſten auff den Dorſſern 6. Gulden Reimiſch / je, lich geben nu 


pen Da ſten / > muſte auch alles Golt fein, Er regiret aber nur ins drüte Eeyannen 
un karsen ahr Denn als er vom Ehren Tifh zu haus auff Nartenburg kam karg. n 


\ E = or ö an 
Sin. Grun ftraffet in Gott / das er plotzlich des nachts krauck ward / fol das lauf⸗ = 
Tr. nᷣ· r fende Fewer inwendig bekomen haben / begeret einen trunck kaltes waſ⸗ 
ſers / aber der Medicus wolt es nicht zugeben / derhalben er von finnen Asınpt vs 


Spanisch: kam. fich mit den Hunden biſſe / vnd ſtarb ohne Beicht / Abſolution vnd laue bout 


j 
ſich nue de 


Pfaffen. Ward zu Marienburg in S. Annen Gruſſt begraben. Swen. 


„ Conradevon Jungingen. _FE 
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29 Don Hungingen Anus 5 8. auff sim: Gru. 

Din eh n Marienburg Capittel gehalten / da ward Trac 
Freter 50 ü 


eee, e gen / fo Treßler war / zum 22. Hoemeiſter ge⸗ 
so mız oe geri keuſch / demutig vnd friedſam / gegen Freunden ond Feinden. Wr 


Zelen vn 


r ee SE * et "ae, im: & rug 4 
Haage Nacht init den Polen frieden / Contentirer den Ertzbiſchoff von Gut; 


bidem · 


kam sus len 9b ben Peterß pfennig / dib weiches willen / ſeine vorfahren vnd cap: =" 


#2 


Bam. Orden / in das 14. Jahr im Banne geweſenvaren. 


war ftled⸗ Oh er wol zu zeiten was ſchadens litte / wolt er fich doch nicht ener 


€ > . 2 5 Er Keyniers 
eu kechenen. So auch ſeine Bruder vbel darumb zufrieden waren / Paul poel 


ſagt er: Es were beffer ein Kuhe oder Pferdt 2. oder 3. verloren / Yu 


auszug · 


nd von DER ein gantzes Lande. Derhalben fie ſagten / Er were beſſer zu 
dun er einer Nonnen im Kloſter / denn zu einem Hoemeiſter. Er ſaget ener: 
. aber / Wir wollen ung ſchelten / vnd auch an die wende malen lafen 
va vnd dennoch gerne un frieden / den Gott meinem Orden verliehen hat / 


zw Kap ierben. Etzliche lereten den Cruͤppel des Hoemeiſters / Mar⸗ sin: run: 


lichtet. ſy nicken genant / wie er zum Hoemeiſter ſagen ſolt. Dieſer ſtellet Tat 


a 0 FR 8 i ; * 2 ne 2 22 i | mi € r 
ſich vngeziert kompt in einer Collatz für des Hoemeiſters Tiſch / Re 


fagt wie die Polen allericy mut willen brauchten / er aber thete nichts 
darzu / were ein gutter Thumherr zu Margenwerder woͤrden / da 


Soemeſſt· hette er gutte tage. Da antwortet der Hoemeiſter / Marſynicken / 


ae du haft das von dir ſelber nicht / aber ich ſage dit / die dich das geheiſ⸗ 

pbezer. fen haben zuſagen / mich darmit zubehoͤnen / die werden nach meinem 
todt / fo viel vnfriede haben / das fie nicht wiſſen werden/ wie ſie ſich 
daraus follen wickeln / dis namen etzliche zuhertzen / etzliche verlachtes. 


Bischoff Es kam auch zu ihm / der Biſchoff von der C oya / Johannes sim. run 
. Crapidola / angeſtifftet / machet eine gantze Predigt / wie er kriegen lan 
Chrſtliche ſolte .“ Er antwortet hm: Sindt der zeit die Geiſtlichen / zu Fürs voem: Cxe 


dauerts ſien Haſſen haben angehaben / ond fich in die Rehte der Könige vnd 


den Hoe, Fürſten gemenget / ſo haben 1 ſtets abgenommen. Vnd die Fuͤr⸗ 
meters. ſten die Ihrem Raht gefolget haben / find vnter ihrem Rahte 5 
ben / vnd iſt doch der Geiſtlichen ſinn nur auff den Geitz gerichtet. 
Vnd ihr gebt Raht / wie man viel armer Leute machen / vnd viel vn⸗ 
ſchuldiges blut vergieſſen ſolle / Herr Biſchoff / wiſſet / das ich ewerẽ 
neidiſchen Hertzen nicht folgen werde / Krig anzufahen / aber jr wer⸗ 
dek in kurtzer zeit Krigs genug haben / mit den Polen. 


Seen ge Doch war dieſer Hocmeiſter gegen feine Feinde ein behertzter a 

be bebe wan, tore er denn gegen die Littawen vnd Samaiten mit der that bes simarun- 

Ep lvleſen hat. Er hielt offtmals Capittel / vnd verenderte die Empter/ rr 4.1 

bat. e Und ſetzet newe. Regirct ) 4. Jaht fehr loͤblich/ ſtarb zu Nargenburg / 
bnd iſt alda in S. Annen Grufft begraben R 

Birtes 


e „s den dieſe vorige drey Konradi fehe ſchoͤne ond gute Kere 
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Münte geſehlagen / fo man die Sonradiner gchaffen, 1 155 
| Dlrich bon ausw 
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3 4 rich bon Jungingen war Conradi des vorigen e 
Daub. Er. Hoemelſters leiblicher Bruder. Ais Conradus im Todtbette lag / Jungugen 
onen kiete er den Geptetigern / fie folten feinen Bruder / der do Harz" 
ſchalck war / nicht wehlen / denn er ein vnleidelicher man were / ſo die 
Polen haſſete. Nichts deſto weniger wehleten fie jhn zum 28. Fidt ge 
Hoemeiſter denn er ein friſcher freudiger Man war / der auch das boden 
ander Jahr in Doͤbern zog / vnd daſſelbige zerſtoͤrete. Dis verdros 


Sim. Gru 


Tacker. talben / kamen das andere Ja hr mit Behemen / Polen / Schleſigern / nenn 


von Jung: 


cap: 10, Littatven / Reuſſen / Samaiten vnd Tattern / vber die anderthalb var 


eso. hundert tauſent ſtarck in Preuſſen / Der Hoemeiſter zog ihnen ent⸗ 
gegen / mit 85000, wolgerüͤſter Man / hielten auff dem Tannenber⸗ Ser 

ge ein grauſame Schlacht zuhauff / vnd blieben / dem König von Po⸗ viel auff 

len alda / in die 60000: Mann / dem Hoemeiſter in die ao oo. 
wurd auch ſelher alda erſchlagen / vnd verluhr der Orden das Feldt / ge.. 

denn er gar zu hochmuͤtig war / vnd kom ihnen Konrad von Jun⸗ Ing ene 

gingen Propkecruing zu funde. Es: | 


Pf Der Tattern 


Jageln den Koͤnig zu Polen / verſchwur ſich mit Wittolden aus Lit⸗ Dagene 
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* Seaptmanı fo ihn vmbbracht hatte / krigete den 
N des Hoemeiſters vom Kihne abgeloͤſet / an ſei⸗ Sim. Grun 


b. 


. 8 ab der König den Bruͤdern zu Sfterrode / 


leer. rg in S. Annen Grufft begraben. 
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Heinrich Neuß Herr von Plawen Anno u e 


Der Gedẽ 7 40. Auff Aſſumptionis Mariæ ver ſamleten ſich die Bruder / ſo noch i 
Filter oe, nder Lannenbergiſchen Schlacht vbrig waren / einen Hoemeiſter 
| den öreten 
Bee Zum. \ 
5 e 2 
| dens Dein 
Terug 
erm. 
et weint 
ich elbe 


Milf: Ex: 


zu erwehlen. Damals waren nur noch drey vom groſſen Adel / weil 
aber die geringen wol wuſten / das man ſie nicht wehlete / gaben ſie 
es den drehen heim / einen zuerwehlen / die ziween gabens Hein⸗ 


251 11 * Atiine Nen: Sn ne | 5 2 PR Be: 
ich enen helm Der er wehlet ich felbeſt / wie droben in Marten, 
burg zulchen zum 24. Hoemeitter 


Er war 


Baubmas 
Chroumica. 


N 


Kon Cr: 
mal: Ch: 
Weper. 


Sim: G run 
Tr 15 · 6.7 


| A Weyer. 


bbidem - 
N 


Er war zu kriegen geſinnet / ſchickt baldt hn. 


ſten vnd Herrn vmb huͤlffe / erbott ſich groſſen & Dur ah 

auch groſſe hulffe / denn er alle tage] 4 0 0 0. u a | 
ſoldung / in die 16, wochen lang / geben muſte / me ſolchem Zb cr nam Pe elo 
er das Landt widerumb ein. Als aber der Kong widerumb us Lantt 
wolte / kriegt er mehr Herrn vnd Hurſte / doch ward ein frieden gemacht / dere ger 


Anno 14. 14. tage nach Trium Regum / durch dieſelbige Fuͤrſten. St un 
Zu derfelbigen zelt erhub ſich viel zwiſpalt zwiſche den Ordensherrn /e 
denn die groſſes Adels / verachteten die andern. So fuhr der Hoc⸗ Ser der 
meiſter was geſchwindt / ſetzet den Rath zu Thorn ab / vnd fuhr einen d . 
andern / wider der Stadt Wulkuͤhr / wolte auch den frieden nicht mit 
dem Koͤnig halten / ſchicket die Niderlender aus / welche ſolten noch N 
nach Michaelis / die ANaſaw vorheeren / fo wolte er auff den Somer de och 
in Polen ſchlagen / ſchrieb derhalben auch an alle fuͤrſten / vnd Herrn len. 
in Deutſchlandt vmb huͤlſſe. Aber die Niderlaͤnder zogen nicht weiter 

als gen Lauttenbergk / da kereten ſie wider vmb. „ 


Dieſer Hoemeiſter fuͤhret ein wunderlich Regiment / hatte ſeine 


— u) 


im: on ſonderliche Rethe / denen er folget / wolt ſtets kriegen / bracht wiel gef, Jenn 


Tr.. c-. 


“ 


2 


* 
7 


4 Ä a Regime 
des darmit zu / dis verdros feine Gebictiger / wurden) 8. Artickel ersenns 


wider jn auffgeſetzt / vnd dem Landtmeiſter in Deutſchlandt zugeſchickt / dere ze 
der gabe ſie dem Keyſer Sigiſmundo / der Keyſer ſchicket ſie dei Bapſt / Se. 


der Bapſt ſchrieb auff Marienburg / an den elteſten un Orden / er ſolte ſchreiben. 
es auff ſein Conſcientz nemen / wo die Artickel pber ven Hoemeiſter 


warhafſtig weren / ſolte er jn von ſeinet wegen entſetzen. 


Bꝛ Otto von Lernſtein / der elteſte im Orden / nimpt zu ſich den z: Gio 
Grosſcheffer von der Scharpffaw / die Kompthures von Elbing / Bal⸗ ven zus 
ga / vnd Brandenburg / die Voigte von Ermelandt vnd Samlandt / 
finden den Hoemeiſter zu Schockaw / vnd der elteſte ſagt von jhr Als Ser end 
lerwegen dem Hoemeiſter / wie er feinem Orden viel gewaldt gethan / de 
vnd were dauon abzuſtehen offtmals vermahnet worden /welchs aber 
nicht geſchehen were / derhalben jn der Bapſt vom Ampt entſetzt. 


Der Hoemeiſter berieff ſich auff ein erkentnis eines General Ca⸗ henna 


pittels / das hm wol zugelaſſen ward / aber nichts deſto weniger / na⸗ ed | 
men ſie jhm Siegel / raus / vnd alles was zum Hoemeiſter ampt gez 
hoͤrig / beſtrickten ihn alda in ein gemach / ſolt mit niemandt heimlich 
reden / des Hoemeiſters Bruder / fo Kompthur zu Dantzig war / wolt 

viel darumb thun / ward gefangen entkam widerumb / entwich zum e dee 


— 


gin: Grun König. Im Capittel geſtundt der Abgeſatzte Hoemeiſter die Artickel / Ace, 


Trisßte. 


hette aber nicht gemeinet noch gewuſt / das fie fo ſchwer weren / bat weit⸗ 


ter vmb das ampt / er wolte ſich beſſern / aber das Capitel entſetzte jhn dem 


gentzlich / als er 4. Jar regieret hatte / vnd ſatzten in ein weil beſtricket / cepmel 


Ibidem. 


doch ward er gen Marienburg gefuͤrt / vnd alda begraben. 


ent ſetz e. 


auff Engelsburg / etzliche jagen auch zum then / gen Jautzig / wardt 
hernach wider los / da wolte er mit dem Konig von Polen heimlich han⸗ o cochſtee 


gr 88 7 72 Fi . 5 ae 4 a & -y 7 ? 75 E fe 2 . x 7 28 8. 8 > er. ea; 8880 gr fe * 5 
deln / derhalbe er gefenglich auff Lochſtet geſetzt ward / da er auch ſtarb / algen 
1 8 ven, 


“x ze kurtzen auszuge / vnd Zeites Reineis bäch . 
Rt ge. i Hoemeiſter / ſagen⸗das der abgeſetzte Her N wer 
barg m irg ein ehrlich gemach gehat/als abet det Or⸗ 
ra das er nit der Cronen zu Polen heimliche 17 5 en 
ia flix hatte / zaben ſie n 2. Jahr 54 Dantzig herter A 5 5 
L. chert. Jaht zu Brandenburg letzlich fen er zu Lochſtet im ſiebenden Jahr 


einer Gefenznis geſtorben. 


D Bibel Kuͤchmelſter / von Sternberg. 


er 
N 
Bat . 


Nas 70 
N Dr = 


1 . 
5 = : 2 # * / —— 2 2 ai ut, an 2 . W Gru: nent 
2 dich Kuͤchemeiſter / Hon St ernberg / Wardt za ge. 
" Ben ler zum X X V. Hormeiſter / Anno 1474. auff Jerontmi erwehlet. ginn 
groſfe Perſon / ernſthafſtig vnd hochuerſtendig / war zuuor Compthur gan rest 
auff Bretchen / da er den Polen großen ſchaden / mit morden vud Baer 
brennenthet / der halben ſie jhn als einen Teuffel fürchteten. Er ba⸗ Tr 52 
, e Marienburgk feſter. Im erſten Jahr feiner Regierung kam eee 
Sent ber Jagel ond Wittoldt / mit groſſer macht in Preuſſen/ verhereten a 
erer. Decufen fehendtlich / belagerten etzliche Stedte ond Schloͤſſer / nu⸗ 
ſten doch bugeſchaffet wider umb abziehen. Oer : 
5 
ir 
=, 


Der Hoemeiſter hielt Fapittel Annd z 16 


green, Domini, zu Braunßberg / verbot die Wickleusſche 8 
Frage · 8 dem Lande / vnter dem Orden vnd Burgen war 45 | Bm 
mands Euangelifch nennen / ſondern Diener Soft e n , re 
Teſtame nt ſich nicht zu ihrer Lehre bekandten / ſe gen auff den Preu, Dune 
ſchen Kirchhoffbegraben werden, Wer mit zu Grabe gienge oder a 
arme flit zur begrebnis halffe / ſolte zo. gutte marck geben. Gebot alle Preu⸗ Rd wen, 
ſche Cronicken / den Orden vmb gelde zuuerktuffen. N Hare 
| RE Breu: Cr: 


t Gros zu 


zin Gru. . Es wurde auch des Landts Rath geordnet / das / wenn hohe merken 
Iden. g wichtige ſachen weren / ſo das Landt angingen / ſolt der Hoemeiſter es dora. 
mfr. liche bon kluͤgſten Ordernsherrn zu ſich nemen / vnd jo. von Adel / die 
Stedte ſolten auch Jo. Bürger darzu wehlen / dieſe zuhauff ſoltens be⸗ 
ein. oras Tathſchlagen / vnd beſchlteſſen. Vnd ob er wol gern das Landt zu rech⸗ ond dae 
Tra. c te / vnd die Gepietiger zugehorſam hette gebracht / fo wardt es doch wwer zu⸗ 
. von tage zu tage erger / denn das Part / fo das Guͤldene Fliß genant / aan en 
a die Fuͤrnembſte vnd Hochteutſche / beklagten den vordrigen abgefaß, Sültnie, 
ken Hormeiſtee rt Br 
Die andern / ſo das Guͤlden Schiff genandt / ſagten es were im Sch. 7 
recht geſchehen. Alſo wurden auch die Bürger Parteyiſch / etzli⸗ 
che fielen dieſem / etzliche jenem bey / vnd hetten die Polen vnd Litta⸗ 
alſo / was dem Hoemeiſter gefiel / das gefiel den fürnembſten nicht / mu⸗ we 
fie vbel gehandelt ſein / ob ers ſchon gut gemeinet beste / vnd auch gut 
an ſich ſelbſt war. 3 ah 
Sin: er.. Als er 8. Jahr regiert hatte / machten ſie etzliche Artickel auff jn / ER 
Track n darumb ſie jn entſatzten / doch fie jm die ehre lieſſen / als ob er fich ſebeſt 5 
bens, loß gebeten hette. Begert fein Gemach erſtlich zur Schwetze / dar⸗ 
nach ward er Compthur zu Dantzig / da er auch ſtarb. Iſt zu 
Marienburgk in S. Annen Grufft begraben. e 


* Fi Bu bee. e ER — 5 | 
Paulus Bellitzer / von Bußdorff. Alls Kuchen, 
meiſter entſetzet war / vnd man einen andern erwehlen ſolte / wardt 
groſſer zwyſpaldt im Capitel / denn ein jedere Nation / wolt einen aus 
den jhren haben / wurden auch Brieff angeſchlagen / doch wardts 
endtlich gemacht / das kein Parteiſcher ſtimme haben ſolte / vnd wardt 


moch: Hekwelet Paulus Bellitzer von Rußdorff aus Kerntten. Er war gar Seewen 


e ein frommer / fridſamer vnd freundlicher Nan / das jhn auch die Po⸗ 
len den H. Geiſt nandten. Er hette gern gutte ordnung gemacht / vnd 
die widerſpenſtigen von emptern entſetzt / aber er kondte nicht / denn ſte 
gaben nichts auff jn / kont fir aus den Schloͤſſern nicht bringen / vnd rden es 
5 grun Wiichs der vnwillen der Bruͤder / vnd auch der Landtſchafft / von tage Schloſer 
Track. Ha Es kam auch der Koͤnig mit Wittoldo / vnd verheret das N 
cep: w. Kolmiſche Lande im grundt / der Orden Berdarber die Cogaw/ ee 
doch wardt frirden gemacht / das der Hoemeiſter ſolte etzliche ſtuͤck , 
als Diebaid / end die halbe Fehre abtretten / vnd Luͤbitz muͤhlen 


A 
abbrechen. 


wen gut einfallen / denn keiner wolt aus / vnd dem andern helfen / vnd n 


— — — —— 


i e Bellitzer von Bußdorff, Er. | 


he N eee TR 
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BAR har 


mo 43 4. Kamen die aus dem Koͤlmiſchen Lande / vnd nen 
khaffe 15 bon Pomerellen / zum Colmen zuſamen / denn man ſolte Joo oo. sin :: 
u vngeriſche fl: zeiſen / welche man dem Könige ſolte geben. Da ve 
pusen, klagten Ritter vnd Bürger einander / wie man ſtets Zeiſen ſolte / bnd *° 
darneben allerley gewaldt vom Orden leiden / vnd einer klaget dis / der 
ander das / ſetzten auch ihre beſchwerungen auff / baten den Hoemei⸗ 1 
Ass der ſtet vmb enderung er nams auff lies anno 14 40. auff Anthon en 
bn, Die Öepietiger auff das Schlos Marienburgk komen / ſolche beſchwe⸗ Tram 
tungen zu berathſchlagen / die Oberſten waren vbel damit zu friede / b: 20. 
die geringſten vnd Conuentsbruͤder / riethen man ſolte der Landt⸗ | 
a ſchafft was fugen / auff das / wenn der Koͤnig irgendts widerkeme / 
das LFandt ihm nicht zufiele / vnd den Orden vortriebe / dieſem fiel 


— 


ae e ber Hoemeiſter bey / vnd wardt ein erſchrecklicher Tumult daraus / 
Den 205 das der Hoemeiſter heimlich im Jageſchlitten gen Dautztg / vmb 
s 222 9. rath A 318 dem alten Hoemeiſter fuhr / da denn auch in der Stadt 


Dantzig ein aufflauff wardt / der doch baldt wider geſtulett 
Sekendet i * . 3 | 
u Da erleubet der Hormeiſter Landt vnd Stedren / einer 
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tag zum Elbingen zuhalten uud einen Bunde gu 4 


Sin: cri. Herren erſtlich zugelaſſen / auch vom Romi ua BE 
Een bekrefftiger. Doch wollen etzliche / es ſolle wur der Bunde zivichen 
* CFolm ron Thorn geweſen fen. R 


Capfttel 
Entſetzet. 


des willen entſetzen wolten / etzliche woltens nicht zugeben / derhal⸗ Chormen 


ee j 5 ſagt d. 
ben er noch blieb / in das dritte Jahr / da ward er gar eutſetzet / als al ent um 
pa pos er 39. Jahr regiret hatte. Be 8 age: 
‚m sn Dreh tage nach der eutſetzung / als er ſchon etzliche Wagen beten ve. 
0g. N | “ * Soemeiſtr 
mit Gerethe nach Raſtenburg geſchickt hatte (denn da wolte er feine beer der 
auſſenthaltung haben) vnd er kuͤrtzuch mit den anderen hernacher Sag 
wolte / ruͤhret Ihn der Schlag / ſtarb kuͤrtzlich / ehe ein anderer Hoe⸗ 
meiſter gewelet ward / ligt zu Margenburg in S. Annen Grufft 
begraben. 3 f i 5 8 
Conradt von Grlingshauſen. 
Sol das Schwerdt auffwarts führen. 
; . 1 85 
a : 
; er, 0 
3 8 s — = — — > 


Sim: Grun - Das gefiel aber viel Ordens Herren? Ahr derwegen ein Ca gebairen. 
Ibidem: piktel gehalten ward / darinnen egliche den Hoemeiſter vmb des Bun⸗ Der oe 


u 
1 


a: Ch: e ne 8 um ts 
Geh chen / welches geſchach / Derſelbige ward von! N 
Bundes Marienwerder beſiegelt / vom Hoemeiſter vr verſiegeln. 
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306 1 Brlingshauſen. Der X XVII. 
= Be 1. * 7 Moss a 8 8 Re 2 5 er Sim: Gruß 
8 dt gewehlet von etzlichen / aun 3438. Aber die rraass. 
dernde, we, h nicht annemen / doch nach dem todt Paull⸗ .- 


ſtig waren / Landt vnd Stedte vom Bunde abzulaſſen / bereden. Aber „ 
gan Koln es geſchach / das der Bund ein Seſſion hielt zum Kolme / die Ritter⸗ anifzcr 


geſchwore | | | | 
lden am geplaget haben / als jhm aber die Mediei riethen / wolte er linderung e . 
Stan. haben, fo muſte er Frewlicher geſelſchafft / ſich nicht laſſen verdrieſſen / Jaa eg 


FR Da hat der fromme Herr geantwortet. von Hos 


Feral Das gebe Gott nicht / das den Ceib / den Chriſtus 
5 gewaſchen eine Hure wieder he ſudele. | Wiſſet ir nicht / 
das die Hurer vnd Ehebrecher Gott richten wird. Beſſer den 


Stein / denn ewig leiden der Hellen pein. „de 
enge „ Hat im Ampt auch eine Fiſteln gekrieget wolt fie zulctzt hrt 


Feger: len laſſen (bekam ihm aber vbel / Aß auff den Abende nichts ſondern 


auff den Morgen hielt er eine deſto beſſer Maltzeit. Er muͤhet wien, 
Schlag gelich auch fehr / vmb der zwiſpaldt willen / vnd ruret ihn der Schlag / 
Sabre Alcichwol wolte er die groſſen Landtreiſen thun / von einer Stadt vnd 
fenen. Schlos zum andern / derhalben ſchlug jdn der Schlag zu Graudentz 
mercklichen / das er micht wol kundte fuͤrbaß reitten / vnd ohn feinen 
willen muſte man ihn auff einen Wagen ſetzen / bis gen dem Alten⸗ 
hauſe / von da ritte er darnach / wiewol gar ſchwerlich / auch wider 
feiner Compan vnd Hoffs willen / bis gen Thoren / darnach wider 
heimwerts / bis gen Stum⸗da kunt er nicht mehr reitten / ward vollend 
Studt un Jen Marienburg geführt / ſtarb alda auff S. Leonharts tag. In anno 
Fabio. Jubileo / 4 o. Iſt der letzte Hoemeiſter zu Marienburg / in S. An⸗ 
nen Grufſt begraben. . or el 


. Knöwig von Erlingshauſen / Der xx VIII. Hoc mern 
meiſter / Anno 145 0. den dritten Aduents Sontag / Wintmäb Trac 
lers Chronica ſetzet vmb Thome / muͤſte aber im Jahr) 4 49. ſein / Warna 
die anderen aber ſetzen den fuͤnfften Februar / andere / als Wuͤrtz⸗ robust. 

wg Man un den Landtagen / ſagt Sonnabent für Judica / das iſt den 
der wahl. 23. Martij / kamen die / fo zur wahl gehörten / zuſamen guff Ma⸗ 
rienburg/ waren zum erſten in der wahl vneinig / etzliche heim 
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zum Elbing / aber dieſer fuͤrte ſie darein / das ſie wehleten B: Ludwi⸗ 
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bon Eppinge Compthur zu Oſterrode / nach rath des ver⸗ 


Tapdrage der Sohn / als er nun Hoemeiſter geworden / begerte er von Landt Zocmein: 
Bauheis vnd Stedten huldigung / wie gebreuchlich / ſolches aber wolten fie ogg 
mans. nicht thun / ſolte jnen zuuor geloben / ſie bey dem Bund / alten priuile⸗ 35umd JR 
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= Ha Räfer in Lifflandt / Heiderich Fineken / von Oberpach / vmb re | 


ie „ and lung 
Da wardt denn viel gehandelt, weten des Endes den fie de eren 
12 been g ken ofen" 
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305 es geſchach/ muſte jn der Hoemeiſter perſoͤnlich biel 


€ br hat der Bapſt eicblaus V. femen Legaten / 
Aeg. | | Ii Portugalien, Biſchoff in das Land geſchickt / ; 
welener der, 5 den Bund / gen Marienwerder eitirt hat / vnd 


fee den alda berhoͤret / darnan handlung zum Elbing mit jnen gehalten / aber 


Sr  alsimdie Bundes herrn nicht antworten wolte / at er die ſach muſich 
pi zum Bapft genomen / weicher den Bund calſiret, vnd für vntuͤcheig vñ 
vnrecht erkant. Darnach ſind beide parten an des Keyſer Recht kome / 
da denn auch Landt vnd Stedten der Bund iſt abgeſprochen worden / 
Dei halbe ſich Land on Seedtt vnter den Konig zu Polen gabe / ſchick⸗ 
ten aun ig. emen abfag brieff dem Hoemeiſter auff Marienburg / 
nan jm faſt alle Schloͤſſer ein / als der Orden zuhauff auff Martens 
burg war / derhalben der 33. Jerige Rrig alda anfing / der Hoemeiſter 
Stine, Aroſſe beſoldung gab das ers entlich vbel erſtrecken kund / darumb ewe 
berkeuffen Söldner / darunter Vlrich Zirwonß klein Behm / der Oberſte war Ma 
WMarunbt rienburg das herrliche feſte Heuptſchlos / ſampt andern Schloͤſſern ., 
Zoemeſſt: Sledten vnd landen verkeufften / ano 1497, den Dantzkenr vnd Roͤnig⸗ — Er 
a ſchen / vnd muſt der Doamafier auff Pfingſte nach Durſchaw da er den 
den weg vber heſſtig weinet / aber auff Corporis Chriſti / als die Behe⸗ 
men den Dantzkern auch Dirſchaw vberantworteten / trachtet man im 
nach / doch kam er daruon / denn er lies ſich verkleidet / durch einen Fiſ⸗ 
cher vber das Haff nach Koͤnegs perg fuͤhren / da er bis zu ſeinem ende / 
Eu ſeine wonung gehabt hat. Wie droben un Koͤnigsperg fol 199 
zu Ki en. * 8 % Miu 755 f . 5 5 a ’ 
ER ? Margenfeldt 8. ). Bey Holland. 
er orgenfelde Z 3% Bey Silgenburgk, -— 
\ Margenaw T. 83. Margenthal 8. 22. 
Mꝛllargenſee R. 4 Margenwalt a 3. 
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e men im K olmiſchen Lande e gebalvet var / oe 2 7. a 
ezliche Pilgrim / aut zugerüſter mater en zu S ge:: 


Were 


Nie: Jen 


dere zu rüͤcke trieben. 


Meier 
Sr, 


7 


— Gay vnd kame auff ein Inſel / da Quoz „ . ee 


Lan gewonet hatte O nedin oder Quodzen ge bebte ie eine >‘ 8 


Scolos auff einen Huͤgel / vnd nandten es Margenwerder. 


Baldt hernach kam aus Sachſen / ein Burggraff von Mar verfegti x 


burg / den Ordens Brüdern zuhrußfe / da wurd Margenwerder ab⸗ 
gebrochen / vnd in der Reſen Landt / das iſt ins Riſenburgiſch geba⸗ 
wel. Schlos vnd Stade / vnd behielt den namen Monenwverder. It 
geſchehen im ſelbigen J 2 3 3. Jahr. «iR 


In der anderen vernewerung oder Preu ſſen Abfall / ſo ange⸗ 
fangen j 2650. Da verſamleten ſich die Preuſſen / theten an vielen 
ortern groſſen ſchaden / zogen für Marienwerder / vnd lieſſen ſich Ihe der peaſf, 
rer nur wenig ſehen. Derhalben die vom Schlos vnd der Stadt / len. 
wuͤſcheten zu onen Dimaye vnd jr elzliche erſchlugen / vnd die an⸗ 


ei ſie hetten einen verborgenen hauffen / marlen⸗ 


der brach mit der zeit auff / vnd wurden die Marienwerder ſchier alle cee 


Jckeſcho 


erichlagen, das ihr gar iwenig in die Stade kamen / da rückten die 
Feinde für die Stadt / gewonnen fie vnd erwuͤrgten alles / was ihnen Sa ge⸗ 
nicht in das Schlos entkam / branten die Stadt in Grund, vnd zo⸗ eben 
gen mit groſſem raub zu haus. 

Hernach da die Stadt widerumbgebawwet vnd begeht war / fa; won 


wonnen vñ 


men die Preuſſen widerumb / gewonnen ſie vnd branten ſie wider in» verbrant, 
grundt aus. 

Hernacher iſt ein ſchoͤner Thum zur wehre mit gengen ond umb⸗ „Chum ge, 
lauffenden wehren alda gebawet worden / darinnen etzliche Hoemei⸗ awer 
ſter begraben ligen. 5 

In dieſem Thum hat ſich ein Cleußnerin bon Gros Montaw / | 


B Dorothea genant / verhalten / viel Leute vnd ſonderlich die Polen / 


haben ſie fur einen großen Heiligen gehalten / vnd her nacher auch die 


= . ſtette darinnen fie ſich . hat / als auch ſonderlich heilig / Reis | 


ſig beſucht. 

An dieſem Thum ift ein mechtiger ſtatlicher Datikfer oder Se⸗ gaz bene 
cret mit viel hoͤhen Schwiboͤgen vnd hohem ſtarcken Thurm / von e ⸗ 
nem verhurten Thumpfaffen gebawet. Der als er vmb feiner groffen arge 
vnzucht willen geftrafiet wurde / geſatzt hatte: Er wolle förter in die libe treder- 
(mit vrlaub) thun. Das haben die anderen verſtanden / er wolte ab⸗ 


laſſen / ett. Aber er meinte von ſolchem Thurm foͤrter in das waſſer/ das deb ges 


Eieb gu 


damals darunter hingefloſſen / vnd die Liebe heiſt an e N 


auch denſelbigen bdarzu erbawet. 


D. Ambroſius Lowaſſer von cee. 
Die Thuinherren / Mit Ihrem plerren. 


r 
4 


3 0 ng On Hofe leſtn / e geweſen n 
| "Bote wenig dienen / Nit Concubinen 
Neck halten huus / gaben in fauß / 


g Was wird dort werden entlich draus e 


f * 


3 
Iſt von Preuſſen mit Fewer einmwerffei berbrant worden⸗ 1 ase * 


& 


SE Contabi Wallroͤders des Hoemeiſters, war 


4 anckreich ver teieben ’ Ftanöır genant / ein SimGrun- 
le 8 7 f Tr: Rc: a 
Bine, Ren, el im Lande verfuͤrete / ſagt Siranamı denn 

2 det Hetmeiſer hielt via von jm / vnd folt auf eine beſtimpten tag / mit 

da bie nanden Mö uche zu Marienwerder diſputiren. Aber es kam jm micht dar⸗ 


De eit ian 


Sirenen zu / eh in dem hinziehen / hat er in einer tieſſen abe rd er Gru⸗ 


13 . der argen eren, Zlegelſcheunen erſauffen muͤſſen. 


108 ) 


kn Anno 34). Da die groſſe Schlacht auf dem Tanttenberz sin:crun: 
gong er ge berlohren war / ergaben ſich viel Schlöffer vnd Stette vnter den Br 
| Polniſchen Koͤnig / desgleichen auch dis Schlos vnd Stadt / doch ale . 

mit dem beding / wo die Polen Margenburg das Heupiſchlos ge, e 


Be. 


710 * 


n ſo wolten ſie vnter der Kronen 3 Pol en ſein. 


Das Gargenwerderiſche Werder 


durchs Waſſer verdorben. 


— 


FR Ann 14% 7. kam gros waffer vnd viel eiß auff Mefoſten Mich 
me die Wel el ab / vnd zerreis die Themme / verſeufft dis Werder mit 


ſcbades. vielen Doͤrffern / vnd Stadt Weſſecdurg⸗ vnd andere mehr Werder / 
tlthet mechtigen groſſen ſchaden. Die Themme wolt hernach Job 
der Viſchoff / den man den Eyſeren B Biſchoff ante, wider laſſen fer⸗ 


bal: av eigen, aber die Bawren ſtachen des nachts aus / alles was fie des 


re 1 


tages vber gefertiger pe das es alſo der Biſchoff muſte bicie bine s 7 
ben laſſenn. 


Re Im groffen Krieg. 

ee Anno 7440. auff den Sontag Judita / if alda ein tagge⸗ ® 2 Ye | 

rain alten vnd der Bundt von der Landſſchaſſt verſtegelt worden. Db g 2. 
ch, es ihnen zuthun werbotten wurde. a zeige 

75 15 Anno 34 42. Iſt des Bapſts Vrbani V. Legatus nemlich u. * 


b doßpicus Biſchoff von Syluana in Preuſſen kommen / der hielt zu . 
felicenv-· Narienwerder ein Conſiſtorium des Bundes halben / vnd auff klag 
vnd antwort verfluchet vnd verbannet er den Bundt / als der aus 


der Bund gedrang / ohne der Oberſten bewil lugung⸗ vom 7 zugel of | 
bank. Im auch wider Rache gemacht were. 
AJJn agroſſen Be | 


Anno 7 4 19 4. Im Herbſt / baldt fuͤr der en an der Ko‘ = > 


Ergibtſch 7.0 
| Ben Orc Ss geſchehen / ergibt fich Marier werder widerumb' an den Duulſchen w were. | 


den. 
Beſetzt „Anno } & 525 wund t von dem Omen bee 


8 2 er he. A 98 46 — 0 e auch 15 gane ent⸗ 
5 saß rei 2. 


27 - A, M Ann 70 1560 


a 


oe 


war. „Auto 54 60. In S. Mertens nacht / in o gt 
Tracy. 0% kam eim Polnifcker Heuptman⸗Pußkarßlux 1 
cap: 12; begeret huldigung / aber die Bürger mit groſſer v hell bräus mie 


nen / vnd zogen daruon. c 3 
wpeſchr: Anno 74 65. Dinſtag nach Nargareth⸗ / haben die Knechte 5 
Ampt chr ä 3 ug N Thorues 
Lromes. der Creutzherrn von Martenwerder vnd Stum mit gewalt / denen dane 
von Thorn 6. großer Schiffe / nut allerley Wahr beladen / auff der 
Weifſel genomen / vnd die Kauffleut (ſo von Poſen dem Jahrmarckt 
kamen) beraubet / auch noch 2. Schiff mit Ochſen ond Schaffleder 
beladen / genomen / vnd alles nach Marienwerder gefuͤret / welches 
der Thorner groͤſter ſchade des K rigs auff der Weiſſel geweſen. Aber 
am dritten tage find etzliche von Margenburg / Mewe ond Nawen⸗ 
burg kommen / vnd mit gewalt etzliche Schiff mit Bley / Kupffer / Ey⸗ 
en / Korn vnd anderer Wahr beladen / wider hinweg genomen. 
Jm Pfaffen berige. 
Sin Grun: Anno 4 7 8, auff Matthet kam Byliorim der Polniſche Fuͤrſt x 
Trg. mit 7000. Mans etzliche fagen/ die Polen von Marienburg / vnd be⸗ e 
Paul poel geret einen durchzug / den man ihm abſchlug. Derhalben er Fewer⸗ Schios o 
Wil: Ch pfeil einſchos / Stadt vnd Schlos mit ſtuͤrmen einkrigt / vnd aus⸗ aum er/ 
el „ brant. Dem Thum aber konte fie nichts thun / denn darauff waren beiten. 
latte. die Bürger mit ihrem Gutte. | 
Darnach Sontag nach Michaelis in der nacht / namen die aus margen⸗ 
dem Thum von Marienwerder den Margenbuͤrgern 200, Pferde vente 
aus dem Rosgarten / aber fie jagten ihnen nach / vnd namen fie jnen at cen 
Dung: Cr: Wider. Auch erſchlugen die Marienwerderiſche etzliche Margen⸗ kinder, 
blurger in der trencke / vnd wolten den Kellebaßo nicht für ihren Bi, ſchden. 
ſchoff erkennen / noch zinſen. Derhalben Kellebaßo mit den Polen pam , 
von Margenburg darfuͤr zog / vnd den Thum belagert / Plockheuſer ergeben ge 


zwungen. 


mai: ch: dar für bawet / vnd zwang ſie das fie ſich auff den Newen Jahrs tag ubm; 


ergeben muſten. Er aber regiret ſie hernacher gar vnbarmhertzig. Sir. 


; Im Polniſchen Krieg. me 
N Anno 15 20. Freytag nach Letare / als des Koͤnigs Volck drey ergebe. 
Weyer kag darfuͤr gelegen / vnd ſehr geengſtiget / gaben fie Schlos Stadt vñ wee de 
Sohn See Thum auff / alſo ward den Danktern die Weiſſel auff vnd abzufahrẽ / wanskern 


frey. 
frey gemacht / dem Orden aber das Landt geſchloſſen / das niemandt dan wide 
zu · Lande hinaus noch herein konte kommen. Be 


Teſtament Jahr Jehrlichen 00. Gulden permacht / zubawen vñ damit 
zubeſſern / oder wo es nicht von noͤten den Predigſtuel damit zuerhalte. 
Anno 1570. Iſt Stephanus Barhom König in Polen den 2. 

air: Sept. zu Marienwerder ankomen vnd eingeholet worden / ein nacht 
Aunnales. alda gelegen vnd ein Malzeit alda gehalten / vnd iſt die einige k Ralzeit 
aauffgangen/ 28. Ochſen / gz. Schepſen /s. ſchock Huͤner/ z. ſchock 
Sens 3. Tonne Saltz / jo-feiten Speck / j. Tonne Butter / anderthalb 
Laſt Liecle js. Laſt Haber / 8. Ohm vngr. Wein vnd Muskateller es 
Dotznen Bier / ohn Wuͤrtze ond das andes * Margen 9 


1 


n WMarggraff Albrecht der Elter hat der Thumkir chen in feinen bash ea 


Te N en _ 8 0 

— Ben en BEE. — 3 . 2 — — en — — 

* 2 . 
8 = 2 


a — 
— — 
1 


or 


313. | ele Xx, 6 Marienparadeis / ſuch Chartaus 
r R. 4 Mathlauck. O. 29. 
Er Falawen krugk . 16. Hinter dieſem kruge / 


auff dem Felor / in n Ziegelftanen auffgemawret ein Thuͤrmlein / 
oder ein Creutz / wie da us alda heiſſet / zum gedechtnis des redelichen 
Lund , , LarſchalcksDeumich Schindckopffs / fo i der Schacht 
Sande, für Audam durch den Mundt vnd Hals geſtochen / (wie um Aus 
being. daw zuſehen) wardt / vnd nach Koͤnigspergk gefuͤhret / an dieſem 


orte verſchieden iſt. 


Maulen S. 16. Mausdorff T. 8. 
MNaytz X. 2). Eine Jagdtbuden Fr. Dr. in 


Neckelburgk T. 9. 2 k Ord: Cb: 

Wedenawv N. 18. Anno 25 4. Erſchlug König 3 de 
Odoacer viel Volcks alda / als er Samlandt dem Orden zu gut ein 
nam. 


gebewer. Meelſack / 8. 74. Stadt vnd Schlos gebawet / 


Anno 3326. 


TInm groſſen keriege. 


Im groſſen Kriege / Anno 45 f. Nam es B: Heinrich Reuß a, 


> 


Or . * 6 Y 
dane ein / dem Orden zu gut „auff Shrifiüche befehuumung + ond befahte re 
women es. In dem kamen die aus dem Knephoff wolten es bemannen. 


Sim: Grun 


Aber ſie wurden abgeſchlagen / vnd alle Victalien vnd drey Zelte 967 . 
nommen. 1 . 

Dont Darnach kamen Landt vnd Stedt ⸗ vnd gewunnens vberheupt / von in 

gewonnen fingen 1) 0. Man / vnd etzliche Thumherrn / die man gefangen fuͤ⸗ Wege 
ret gen Heilsperg / vnd wurd die Stadt ausgebrandt. 


vs on Anno 3457. Wordt Meelſack widerumb von dem Orden 
eingenome eingenommen. 5 5 . 


Anno 146 6. Wuſten die Polen wol / das ſchlefferiges dienſt⸗ age. 
praitica volck in der Stadt war / derhalben fie J. wagen mit Dautzker bier⸗ N 
es bunds on Braunsperg / gewandtsweiſe nach Heilsperg ſchickten / vienae 
Sauffens men Ihnen die von Meelſack hielten auff den Montag in Oſtern / 
Lese, eine harte Collation dart / darauff Joan Schalski vnd die Elbin⸗ 
| erſteigen ger warteten / vnd er ſtiegen die Stadt zurſelbigen zeit / im groſſen 
fac Norden ſturmwinde / brachten 20 0. Reyſiger / vnd drey hundert 
1 Draben hinein namen alle gaſſen ein / ehe es jemandts geiwahr 

ward / darnach Trommeten ſie auff / vnd fiengen vier Bruder des Dr, 
dens im Schlos / auff den Betten / 30. Reyſiger / vnd joo. Draben / 


in der Stadt / vnd dieſe alle ſchatzten fie für 200. Marck. 


oe Dis wolse der Orden rechen / vnd B Heinrich Reuß verſam, 
. let Kliff Samland 8 o vom Adel vnd Fr chen / vnd auch ſonſten 

| | | Dienſt⸗ 
* 1 x = | 4 


A 


dienſtuolck /kam in der nacht fuͤr den Nr . 
zu der lies 8 1 zZ 
Orden zog mit den andern wider daruon. er ee. 


* 8 EN w- 


Nach Vißtationis Matiz, Kam der H Scania er den ER 
Aielſack / vnd ſtürmet es / aber es waren jh die Danke." e eee 
ger / vnd Braunßberger / auff Samlaudt Aillgefallen / darunſp oer 1 
gab er den Meelſack / wolte dort wehren / aber die Feinde WAT leer. 


ſchon Hinter. 2 
Im Pfaffen Reise, 


1 run Anno 478. Kam Byliorim/ vnd Grandte es mit Sei Lee 
e. (ch aus / vnd nach Hedwigis / ergab fi ich Meelſack den Polen. 5 


Dias... 


125 


po 
Soden dach: augen das Dorff N 
n a r 


@, 1 ir te. 
5 Anno 1920. fe ©. Apollonten tag / Aach ker er peng l 
Sa Marggraff Albrecht von Brandenburg / bnd ſie lieſſen jhn ein / Herr Sven. 
D. Seven: Heydeck / damals Heuptman zum Braunsbergk / bawet vnnd beſ⸗ Gebeſſat 
Sale, fert die weren / vnd ſchickten ſich zur wehre. Es war auch viel ge, Pet dr 


Aud. e floͤhettes gut / von dem vmbligenden Lande in der Stadt / das lies ef 
| E man vnuorſeret / auch nam man ſonſt nimandt jchts / vnd beſatzte dass 
Stedlein mit 30 o. Man / vnd Herr Heydeck zog wider nach den 
Braunßberg / aber ober 7. tage ſchrieb man dem gelafjenen Volck / es 

ſolt widerumb gen Braunßperg kome / denn ſie beſorgten ſich Brauns ⸗ verlaſſen 


perg wuͤrd hart bel lagert werden / alſo ward Meelſack verlaſſen. 


; Darnach als ſolche hinweg waren / kamen der Polen 4 0.00, Ergeben 
. bom Lager / ſo fuͤr Hollandt gelegen waren / denen ergaben fie fichn 5 5 
auch. Da die Polen fuͤr Zinten zogen / ſchickten die Aeelſacker dein F en 

| Hoemeiſter die Buͤchſen / fo er zuuor alda gelaſſen hatte / als er die Sarz.n 
N Stadt erſtlich einnam. Da nu die Polen widerkamen / vnd die Buchner ns 
| fen nicht funden / koͤpfften fie etzliche Nathsherren / etzliche entkamen ten. 


pber die Mawren / die Polen plunderten die Stadt / ond beſetzten ſie k edel 
mit drey hundert Man. e e 


Danger. Nicht lange hernach / als die Polen in die Futterung gezogen / Soemelſt: 


umb / vnd nimpt den Meelſack ein / da die Polen von der Futterung 5 
wider zu haus kamen / erſchlug er fie alle / Die Heuptleute botten vnd. d 
gros Geldt / aber es balff gahr luchts⸗ onnd brandten darnach die 
Stadt aus. 

Tohegeeit Jol ban Frehbergerbeſchrrlt was anders / als Femiſch also 5 

en Pe: Der Hoemeiſter gieng Mutwoch nach Oeuli / des morgens vmb s. 


Spro 8. 10 
= bh x den Sturm an / vnd noͤttigten die Stadt ſehr mit fewer einwerffen / 


| 
Polo: lati: vnd nur die Heußtleut zu haus waren / kam der Hoemeiſter wider⸗ Shares 


Rr 5 gewe m ER 


Weyer. ie 
pe Anno I 5 1 7. Brandte die Reuterry die Borfanrabri ek. 


7 


Eg 1d fingen in die 9 o. Behemen / Maͤhren / 
N a7 Auf Hoemeßers ſeiten / kamen Ihr nur g. Bertrqpp 
elch gen kn / viel bon der Mawren hart beſchedigt. Die Fen⸗ e 


e N Breuß: Ex 
n opfferr man zu = aigsperg im Thum. Ein ander ſagt / das 250. 
Vehemen erſchlagen / end 92. alds gefangen fin worden. Solche ge⸗ 

flangenc ſol man auff Montag Letare / ſampt 6. Fenlin gen Königs 


\ 


bracht haben / vnd dle Fenlei im Thum aüffgeſtettt. 


e Meiſterswalde 8. 4. 


Demmel / oder Oemmelburg. c. an Auff Ku⸗ 
rriſch Kleupeda / Martinus Cromerus Lib. q 2. nents Troſpedem / Iſt fe "ale 
eufeſtsg gaht ein feſtes Haus mit gewaltigen Graben vnd Wallen end Dar zu." 

neben eine zimliche Stadt / deyde mir dem Flus Tange vmbgeben. 
Es hat auch gar ein gutes Tieff einzuſchiſfen. 00 s 


It gebawpet Anno 1 25 0. von B: Eberhart / Landtmelſter in were 
bebe, Lifflandt / Unter dem Hoemeiſter Laudgraff Konradt / das Schlos ede. 
beflefen. leit an der geſaltzenen See / da der flus Tange das Schlos befleuſt Fein 


vynd alda in das Curiſch Haff / hart bey der See felt. Vnd ward dis Sn 


Schlos onter Fonradt Walroͤder gefertiget. 


pPVDnter dem folgenden Landtmeiſter in Lifflandt / Hanno von lar. 
ben Sem Sangerhausen / kamen viel Samleuder / vnd belegerten dieſe Burg / eebrz 
Iemvern»» aber die Khriſten wercten ſich ſo Ritterlich / vnd erſchoſſen det Sende. 
fager. jo blel / das ſie mit großen ſchaden abziehen muſten. e 


Seprece Vumb die zeit / als Heinrich Plotzkaw Landtmeiſter in Preuß „ara 
veͤreterey ſen war / da war gar ein ſtreitbarer Compthur auff der Memmel / Bi rr. e 
Lorentz ein Graff von Deck / dem ſchrieb Zahrecko ein gewaltiger Dos ue 
har / aus dem Samaitzſchen Fuͤrſtenthumb Roßenaw. Er ſolte kom 
men vnd ihm zur Tauff helffen / doch vmb ſichergeit willen / gut Volck 
mit bringen. Er hatte aber im Walde / da man vber einen langen 
Tham ziehen muſte / beſtellet / fie alle zuerſchlagen. Als aber der 
Compthur mit Jg. auserleſenen Bruͤdern vnd Ihrem Volck ſchir dahin 
Soda wd kann / begegnete jm ein verlauſſener Sudaw / der ſagt: wiltu mir mei⸗ 
ecke val, Kindt wider geben / vnd mich gleich einem Deutſchen Pawren hal⸗ 
serherey. ken / ſo wil ich dir vnd den deinen Ihr leben retten / als jim der Compthur 
geſchlvoren hatte / zeiget er jm nicht allein die verretherey an / ſondern 
füre jn auch durch einen Wordt da ſie den Zayrecko funden / denckende.⸗ 
gayr eck ge Wie nu der Kompthur erſchlagen ſolte werden / erſchlugen ihm ſein 
augen Volck / jn aber fuͤrten ſie gefangen mit / des nachtes bunden fie ihn mit 


ward los / 


thut span elner Eyſernen Ketten / an einen Bawm / wie ſie nu ſchlieffen / ward ee 


2 En 


a 
) 


los / exwiſcht ein Schwerdt / erſticht B: Jeroldum von Hainen / fur 


den Gompthur / vnd andere mehr / in dem erwachten fie vnd hewet 
zerrecb er der Compthun dem Zayrecko den Kopff entzwey / vnd die Bruͤder 
art 12 a ENT. Y b > 6 
Hawe, Auf / Berkwanten das Land. Nenſchen vnd Viehe trieben fie: 
n Preußen 8 | Sl A | 
. | A00 1728 


| Anno 1523. Ju der Faſten / kamen die Ses 81. 
Aartal Stadt Memmel vud brey Flieheuſer / vnd perbran, sch ines 


die Stade 


ſer der Burg war / auch die Schiffe / das Volck e een n chen gerronasn 
das ander fürten ſie gefenglich hinweg. es gene 
Anno 5 28. Ward das Haus Memmel / von den Brüdern in in dieberg 


den rde 


Lifflandt / den Brüdern in Preuſſen / auff en Jahr gegeben / mit aller mann 


Ord: Chr: 


fruchtbarkeit vnd zubehorung / gehört alſo noch in Preuſſen. 
Eu nachleſſiger Herr / ſo nur des Jageng 
| Wartet / erſchlagen. — 75 


Try, Anno 1379. Als die Samaitten B.Gallum vom Teichrichtwal⸗ Baer 


e de zum Compthur hatten getrieget / der nur des Jagens / vnd nicht ech 


ſeins ampts zu warten pflag / erſchlugen indie Samaitten mit allem geren. 


Volck / als ſie im ſcharwerck waren / zogen fuͤr die Memel / erwuͤrgten Wagen 
viel Volcks / ond brandten die Stade aus. Denn es haft: Hatt G 


Rom: 12° jemandt ein Aunpt / ſo warte er des Ampts Rom. 3% 


Anno 8 9. Kamen die Samaitten gen der Memmel / vnd . 


Sim; dr erſchlugen alda 800. Mean / ſo an der Stadt baweten / von welchen jr 8000 r 


Foo dem Viſchofß von Heusperg gehörten / die der Hoemeiſter mit ge, eaten, 
waldt dahin gezwungen hatte. W 


Sum:Srun: Kurtz vor der Tannenbergiſchen Schlacht / fielen die Se, dene 
en maitten ab vnd verbrandten auch die Stadt Hemel. a 


Im groſſen Kriege. 


Sinsrum . Alno 34 5 7. Kamen auff Martint die Dantzker / funden zur 2 


7717.09 Memel 14. Schiff / Kreger geheiſſen / fo dem Orden die Luͤbicher vnd benemedte 


derer Hambürger / mit Volk vnd Proluant geſchickt hatten / deren 8. be, f 
luden fie, vnd für ten fie mit ſich gen Dantzig / die andern vnd auch 
eine Paſtey verbrandten ſie. „ 
wegen ena. Anno IS 9. Kurtz nach der J. kauſent Jungfrawen tag / ger Schloe me 


Hundes brandten die Samaitten das Schlos Memel da kamen die Lifflen⸗ Saane 


der vnd beſatzten es mit 200. Mean. verbrandt 
Anno 1464. Auff Joannis des Teuffers abendt / find mit Sir 


— — — 


| amptſcr: mon Luͤbelaw einem Schipper / vnd andern Schiffen Herr Marquar⸗ Danger: 


ron dus Knocke / Petrus Brandt / Caſpar Hocke / welche zuuor Burger zu ren 


chiff zur 


Koͤnigsperg geweſen/ von Dantzig gen der Nemel geſchiffet / da habe ene 


% 


fie ihr 1. Schiffe welche jnen die Rönigapergerzmit gewaldt auff der 
See genomen / gefunden. Sind darnach zum Schlos Memel gezoge⸗/ 

vnd vermeinet ſie wurden es bekomen / aber es hat jnen fehl geſchlagen / 
dann ohn gefehr 8. tage zuuoren / haben etzliche aus Oennemarcken 
die Memmeler gewarnet / denn es verrether unser nen hette / wie ter 
fie denn auch ſelber bekandt haben. Jus dieſen Schiffen finde he 
neune gen Danzig gebracht / die andern zwey haben fie verbrandt / 
vnter welchen der hon Koͤnigsperg das groͤſte var. 

| „ TE Im groſſen 


eg; 8 ir El Br; 3 2 : 2 jr 5 
1 n Polniſchen Keleg. 
Deere 20. Kamen auff den Pfingſtmorget die Dantz⸗ Dansien 


dn es ker mik dre) Len / ond namen beim Schlos em Schiff mit 
Wein / vnd ein Schmacken mit Aſchen / ſo man Weida ſchen nennet / 
vnd brandten die Stadt halb aus, . 
a Als aumo 92 9. Marggraff Albrecht ſeinen Ordé abgelegt / zayızen 
ga ond das Lande zu Preuſſen vom Polinſche Koͤnig zu Lehen hatte erb⸗ 
8 Serczeg lich angenomen. Da war auff der Memel Hertzog Erich von Braun⸗ 
na ſchlweg Comptur / dem gefiel es nicht. Da er aber aus dem Lande 
wi verreiſet war / he ser Biſchoff von Samlandt jm das Schlos ger⸗ 
Bergog ne abhendig ge.. ht / weil es jm aber nicht wolt angehen / hette er jn 
Srich ent» zu Koͤnigsperg / als er wider in das Landt war kommen / gerne ge⸗ 
Bſiſchelf; fangen: Es wardt aber der Hertzog gewarnet zog vmb die Stadt 
| N gompt gen der Sarckaw / da er ſich mit einem Both gen der Memel 
. pber ſetzen lies: Derhalben wurden die Thor in der Altenſtadt Koͤ⸗ 
Be nigspergk vmbſonſt geſchloſſen. | an | 
Daaber Hertzog Erich das Schloß nicht auffgeben wolte 
| zog der newe Hertzog / Marggraff Albrecht / mit allem Hoffgeſinde 
DTDTDLaahin / daſſelbige einzunehmen / Dennoch wolte jhn der von Braun⸗ 
ö ſchweigk / ſo balde nicht einlaſſen. 88 5 E 
5 Da nun der Marggraff auff das Schlos kam / ſtundt der 
Hertzog von Braunſchweigk / in einem gantzen Kuͤriß / mit ausge⸗ 
3 zogenem Schwerdt im Schloss. 5 
. Da ſprach der Marggraff Albrecht: Wie nu Herr Ohem 
| wie nu? Er antwortet: O Herr Ohem / ihr thut nicht wol an mir. 
| vertrage Doch vertrugen ſich beide Herrn vntereinander / vnd der von Braun⸗ 
Br, ſchlvelgk bekam Zehrlichen ein Summa Geldes aus dem Lande / vber⸗ 
Leucht aus gab das Schlos / vnd zog hinaus / in des Ordens Heuſer / da er 
dem Kano einen vnterhalt hatte. | Er auge 
Stem. Anno 15 40 vier wochen nach Martini / brandte die Stadt ** 
bret. Je Hemel aus bis auff 6. Heuſer. b 


| = brandt. 3 


P Anno jg 9 fg. den 39. Febr. vmb 9. vhr auff den Abendt / hat ein u. u 
Kriegsman / mit namen Hans von der Heyde / aus Ditmarſchen⸗ Fe 


- auffdiefer Feſte / da er auff dem Wahll / am forderſten Rundeel die pfarrer 


Seer Wacht gehalten / gefehen / das eine Bruͤcken ober den Graben / bis wa. 


na meme guffs Rundeel geworden / vnd darüber geradt zu jhm komen einen 

0 Schlos. langen ſchwartzen Man / in einem langen Talar / der ihn auff Sech⸗ 
ich mit harten worten hat angeſprochen. Was ſteheſtu alhier Der 
auer / Kriegsman geantwortet: Ich ſtehe hie von Gottes / vnd meines Gne⸗ 

den Spec digſten Herrn wegen. Antwortet der ſchwartze Man: Das hies dich 


likvachis Sotk reden / vnd fragt weiter: Habt jr auch noch da im ding z freſſen e 


Autivort Haus (ja Gott vnd genug zu eſſen vnd trincke / vnd gute vor⸗ 
e rvolß Sprach der ſehwartze Man: aber Korn vnd Holtz wird euch 
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Verſch ss a RB Ion york an iz 2 2 u 2 85 772 * 28 ER °- FE 4 / 
den, knaugeln / warauff er ond dee Bruͤcke verſchwunden / vnd die Schantz⸗ 


SN 
“ ee 
5 7 


,, aaa n 76 = ra: RA, 
Edebe ſehr gelrachet haben. Solchs hat er von und an dem Buͤchſen⸗ 


8 5 ae 55 er) 2 inge . n & 2222 233 
Weitere die Wache Biſitiret / vnd am morgen dem Heuptman/ auch 
eres erg = Dot 1 r . 2 
Nezeſio dem Pfarrern alda erzehlet Meu⸗ 


* 


Nic: Jer: 


ur Merlnigten gehetſſen. 


ech: lib: 
8. cap: 
Hoem: Cr: 


Ord: Chr: 


ng . 14. 

„ entelßsst v, 48: oder Meußg⸗ 

3 Ju Jehan. | 
ar rk d. . | 


runden» 8. 


28. Ligt in Sudawen / vnd 
Polin: Oſchetzko. 


4 
23. 


“a 
410 


Meſſig 185 
Maeettrieken 8. 


ewe 


. 6. Mechouius lib: g. cap: Gl. nennet es 


hat zu⸗ 


Polniſch 


Gniew / hat zuuoren das Gepiete Wancke geheiſſen. Schwanti⸗ Wancke. 


pols Soͤne / Mieſtowins Bruder / die hetten ihre 


zuuor ge⸗ 


Guͤtter dem Orden heisen. 


auffgetragen vnd verbrieffet / alſo das der eine Wartzißlaus genant / 
den Orden annam / den ande ren zween Semborio vnd Ratißborio / 
ſolte der Orden zu ihren tagen / ein ehrliches auskommen geben. 


Aber Meſtowin nam die Guͤtter ein vnd wolte es nicht zugeben / 


dis klagte der Orden des Bapſts Legaten / der vertrug es / das der Or⸗ 


Nicok Ze: 
Hoem: Tr: 


94 


Sim: tus 
Tract: Ihr 


4 cap: IA. 0 


den ſolt haben das Gepiete Wancke / alſo hies das Mewiſch Gebiet 
Jauohren. Derhalben brach der Orden anno }2 35. das Schlos 
Putterberg ab / vnd bawete darmit das Schlos Meine, 


Dosch iſt hernacher 
an die Stadt geba wet. 
Hat ein Conuent gehabtt e. | 

Hat ſich auno j 410. nach der Tannenbergiſchen Schlacht de 


= 


1 Blüte: Polniſchen K oͤnig mit geding ergeben. 


Wpeper. 
Sim run 


Wulf: Cr: 


D 


Wepere 
iin: Grun 
Tracht i, 
2 2 9. 9 


ca 
Sg: 
Sf: r. 


Jun groſſen Kiicge. 


7 4 . 
3103454. Als der Rönig die Schlacht für der Conitz ver⸗ 


gebawet. 


Ergeben 
4. n 4 ſich dem 
Tr. geg loren/ vnd die Stadt Dirſchaw ſich dem Orden ergeben hatte / er⸗ Orden wih 


ſchracken vie Mewer / vnd ſchrieben etzliche Bürger Heinrich Rauffe 
er ſolte komen / dar auffler bey nachtzeit kam / ward in die Stadt gelaſ⸗ 


fen hernacher ergaben ſich auch die auff dem Schlos. abe 
Anno 145 7. auff Vincula Petri famen 2000: Dantzker zu 


ſcher D raben/ fo kamen auch auff der Weiſſel groffe Weiſſelkane 
mit Plockheuſern / vnd darmit ſtuͤrmeten ſie die Stadt. Auer fie 


weret ſich ritterlich / bis auff S Matthei tag / da brachen die Polen 
ohne tpiſſen des Koͤmgs auff / weil ſie nicht Soldt krigten / vnd zogen 
in enwillen daruon, derhalben die Dantzker guch abziehen muten / 
Mit grep ſchten nn; damm 


Re 1 13 a { 0 9 8 . e 2 2 S Fr * 2 9 
208 4s Donnerstag nach Neiſerſeerdias / namen des Or⸗ 
„ 4 ls * 8 5 Ducs 1 2 Re AS 2 8 ; En 
DNS Geſte zur Mewe itgent / den Diekbamwere a. fhaf Küche vnd 
Sladt errant. 


ein ſchock Pferde / hetten auch ſchier die 


Mewa be 
N : 3 & 5 lagert abr 
| oo. Poluiſche Reiſiger / vnd beranten die Alema / auff engere 
Acer , der Weiſſel/ kamen Soo. Relſiger vnd 2000. Pol⸗ egen 
niſcher 7 


er 


das Schlos wider abgebrochen worden / vnd de | 


| 


7 


818. tag nach Jubilate, fuhren 35, Schiff auff der 


| 5 a farben / geleitet mit Dantzter Schützen, n ſon⸗ en 
esse Fra derlichen da machten ſich die Mewer auch zu Soft auff / 88 = | 


Hate folgen jnen bis gen der Falkenaw / da berzethen ſich d e Dan ger / vnd 
chlugen — laug mik bes Ordens Volck / das der Dauer viel blie⸗ 

den / vnd dierte die flucht namen. Der Meſwver nur einer todt / 
vnd zwene hart ger wun det wurden / krigten die 35% Schiff / darin 
nen funden ſie 40. Laſt Getreydes / 400. Schincken fleiſches / 2. 
ſchock gute Och ſen / Goo. Marck in einer Laden / 2. groſſe Fas mit 
Schmaltz / J. Jas Wein / G. Tonnen Honigs / Butter / Kees / hirſch / 
Schwaden / Erbeis / Hanffſamen / etc. Solches ſolte fuͤr den Kö. > 
nig / ſo er ſich für Margenburg / oder die Mewe wuͤrde lagern / Ri 
trigten fie darinnen Eyſen / Kupffer⸗ vnd Kupfferwaſſer. 


Anno J 4 60. krigten ſie in die 4000 Marck/ auff der Wake 

in Weiſſelkahnen. A 
retere Auf atthei als Stk, von Lieben Eich nicht zu haus war / sim: Grun 

1 ſolte Schlos ond Stadt verrahten ein worden / aber man ward es !bidem- 
gewar / ond die Zugbruͤcken ward auffgezogenDerhalben die Fein⸗ 
de von Margeuburg, vnd Stargarder ſich an die Nuhlen machten / 
fiengen B Scbaldum von Czedewitz / mit 30. Knechten 2 die fuͤrten 
ſie gen Margenburg in das Gefenguus. 1 620 


| Banne. Anno 4 6 3. Mittwoch nach Jacobi / zogen die Preuſſen vnd sim: rue 


Polen wider umb mit Heeres ſchilden für die Mewa / belagerten fie 51 2 
zu Waſſer vnd zu Lande 23. wochen lang / bnd nach dem fie keine Daysicee 
ſpeiſe mehr hatten / vnd memandts fie entſetzen koute / dingten ſie ſich zue 


| Br vom Schlos ab / auff S. Johans tag in Welhenachten. Die re. 


Stadt hat auch alle Ihre Frehhen erhalten. „ 


MENT ander thek 


Hernach wurden die Burger von den Polen bel gehalten / Salconii. 


uren ;derhalden ſirdie Stadt gerne wuiderumb an den Orden gebracht he⸗ 


get Pele ten / derer worden 7. darumb gefangen! die muſten lich mit 2000. 
Mord loͤfen. 1 


Darnach kam auf chlicher erforderung / Heinrich Reuß von sin: run 


Verde Plawen / vnd dis war auch den Dantztern verrahten / wie nun jene Tratar. 
einſteigen / dleſe hinden zu / vnd ſchlugen auff ſie / fingen ir So, Man / b. J. 
vd 28. wurden e 20. Be eingefhegen waren / Wind auch 
95 * SE 23 
ba Mehenborſf V. 1 9 | it 95 3 TR ENNITHIRS SF 
5295 Wichelaw d. 155 af inkl Eenbigen, ligen 
9 4 | Ina den Fliſſern Dribantz dnd Prodna/ darinnen hat Stras⸗ 
burgk; 1 denn die Dribantz zuuoren auff dieſer ſeitten gegan⸗ 
gend vat den hat. Es iſt auch vmb dieſes Lendigen / ſtets ein zanck gewe⸗ 
Bu ji Deun der Konig ſprach es an / als das ſeine: Vnd der Hoe⸗ 
Re meiſter beſaß es wie fan n. — vnd wolerbawetes Gutt der⸗ 
halben 6s bill mal zerktoret worden If, 


"Bun 1304. 


m ne ec Ar Üe PR 


At mör fx, | Anne 1304. It Michelatwer Lan 575 
ere, don amen Sac ver e orden für 390. (ham X 
CT emem FJürſten aus ber Koha/Caſymixus ge a e = 


ſcheide / fo das Geit innen zweien Jahren nie „et umd erlegek 
kehrte, fo ſolte das Lande des Ordens fein. das berechnen vnd der 
Orden behielt das, Lande e e Er 
bin Sun d, . Anno I 3 4 5. ward ein bekttäg gemacht / oder ein ewiger Frie⸗ mar aß 
Tracks RÜHRT AG Kaſimniro / vnd Ludol oho Konig dem Hoemeiſter sk 
beg; in Preuſſen. In welchem der Koͤnig von Polen / gentzlich vnd gar / ic weni 
flut ſich vnd ſeine Erben / dleſes Lendichen ſich ver ziche / daruber auch Lb 
Sugel vnd Brieff gab. Desgleichen auch Galolus König zu 
Vngern / Caſymirt Eydem / auch alle Maſuriſche Fuͤrſten. 
It aber hernach un vertrag / nach dem groſſen Krige widerumb sar eren 
an den Polmſchen König gekommen. | 


en 


” x Polen im 
Michelas d. 3. Mickoolen V. 37, Url. 
| Meilentz V. 7. Milowantz T. 6. Pen. 
Mieſchwada 4. 26. Suck . 23. ge 
- Mien 2. 14. Mingenen T. f. | 
| MNißtvalde Ir 10. Meirchaw 8. 2. 

„ Mondeck 2. . Gros Montaw V. 7 


octen hagen O. 18. Für etzlichen vnd dreiſſig 
dane war ein Schulmeiſter hinter Friedlandt auff eim Dorffe / 
ſenmes Handtwercks ein Beutler / der Geburt aus Düringen / hate 
piel Kinder / wurd alhie Pfarrer / hat ein mal bier wochen lang kein 
Trodt im Haus gehabt / auch keins bey den Nachbarn bekomen koͤn⸗ 
nun / ſich vnd feine Kinder nur mit ſawrem Kumpeſt fpeifen müfjen’ 
ohne Brot / Solches iſt fuͤr Fe. Orht. Marggraff Dibrechten hoch⸗ 
loͤblicher Gedechtuis kommen / darauff der ſechſte Groſch von der Hu⸗ 
ben zugeben geſchloſſen/ vnd forthin zugeben berordenet iſt worden. yerrorge 
5 Dieſer Pfarrer iſt hernacher nut den Pawren in ein Muͤlgen ber warde 
da man Bier zuſchencken pfleget auch zum Bier gegangen wie man Lan 
def auch noch derſelbigen Pfarrer findet fo fleiſſiger der Krüge vnd e dee 
des geſeuffes / denn der Bücher vnd Amptes warten / wie sol man vod erger⸗ 
die lobet / ſindt nicht ſtoltz / ſchelten vnd ſtraffen nicht fo hart von der ear 
Cantzel / laſſens auch ſonſten gehen wie es gehet. Als aber der⸗ mae, 
felbige mie feinen Bauren zu haus gieng / bud mit einem ſich auf; 
dem wege erzuͤrnete / ſchlug jhn der Pawer todt / vnd lieff daruon / were 
— 45 zu haus geblieben / fo weren nicht fo viel armer Weyſen da ge⸗ 
en. EN 


am Dosen Ambroſſus Eowaſſer / bon 

P. Ambrs f Ya 
Zowaſfet. „ den Dorffpfarherrn. 116 BEE 
Ein Dorffpfarrher / Einfeltig Lehr / RER 


een Sraffböfeart/ / Der Daroren hart: lun fol 

1 ep Sie gutts bericht Zu ſynen nicht. | 
Jaden Krug lauf, Dnd mit ihn ſauff 

Huͤtt ſich / das man ihn nicht zu rauf. 


ui sander 


— 


. 


[ 


Y gern lt hre 


0 3 Regt 
„ee ſchaſſu / Doch n mus ich ſtraffu⸗ N 
Das ſie zu gemein / Den Burg er n hei? 

Mit Ihnen deehren / Iz Zechen lehre! 
Bf: ſelbßt thun / was fie. at deren wehreh. 


988 Run n ehumar 


* 


Fur 40. Jahren gls ſch anne 8 4, in! 1875 
kommen war, vnd kat dem alten Pürggräffen Ehtiſtof vont renzen ner dt 


Durggral 


geſſen hatte / fraget er mich als ein Jungen Prediger / Ob ich auch z 
zeiten zun Paten zu Gaſt ging / drauff er mir Zar ein feine Parabel 
ſagte: Es were einer geivefen/ der hette geſagt / er ging wol zu ſei⸗ 


nen Pawren zu Gaſte / eſſe vnd trincke auch wol mit hnen/ ſeſſe auch 
wen hohe wol eine zeitlang bey ſolchen / ſo lang ſie ſagten / Herr Herr Parner / 


enen Herr Kerckherr / Herr Seelſorger / es gilt Ju / Wenn ſie aber ſag⸗ 


ns tehen / vnd zuhaus 
bauen fen / Papp es gilt Di / fo were es hohe zeit auffzuſt 
* ge vnd die letzte Kanne mit ine nimermehr zutrincken. Dieſes 
hab ich mir meine tag eine Regel fein laſſen⸗ vnd Gott 'ob⸗ noch nie 
gehoͤret / Papp es gilt dir. 8 - 
N Qua culparc ſoles, ea tus nc feceris ipſe, Cato. 
Turpe ell Doelori, eum . Ge ofen | 
4 — Anno 1885 3. den 222 In in den 
De Det mb: iſt in dieſem Kirch⸗ Fand mr 
ſpiel im Dorff Worinen ein er⸗Pfacberrn 
ſchreckl iches ond abſchewluchs Denne. 
Kind geboren worden. Hat 
5 zwey angeſichter mit zwey Ha⸗ 
Monſt um. ſenmeulern zwo Naſen / vier 


ah ve... 
gr 
RER 


augen / zwey groſſe augen vnter 
der ſtirn / die weit offen ſtehen / 
wie Kalbes Augen / vnd wider 
fuͤr der ſtirn zwey kleine augen / 
an jeglicher ſeiten des Ange⸗ 
ſichts zwey Ohren / das Heupt 
oben gar offen. Hat forne 
zwo groſſe bluttige Beulen / 

— — — — oben vber der ſtirn / als zwo ‚ 
groſe Roſenknoppen / die rot 1 Hinden im Nacken / hat jhm 
der Knochen vmbs heupt ſpitzig zuſamen gangen / gleichſam wie 
ein widerhacken geſtanden / vmbher ſind weiſſe kurtze haere vnd 
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IN 


| Ha 
FUN 
2 


2 9 auff dem K 8 hat es ein ame loch gehabt. 


"2 | kung . 

je Stadt anno oz. 255 genſtaurct worden unter Wer⸗ Treck. 1. 
von Fee elen / ang 1329. von B: Herman von Ottingen © eh 
Spitler Hat an bin gen HASTE Be: Habt. N 3.6K. 


Iſt anno 


2. Das Schlos it gebawet Anno Sim:Grunz 


mb 
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en , ee e. Von Polen nad 3525 
Sr: act ein Wann d ea 
T.. cl. Schlacht eingenommen worden. . 
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* . el - a, 1 0 
ne e ah in groſſen ent 


S 0 4 < * 


sin e, Aunag 4 58. war auf S. Marien N agdalenen tag / der bey⸗ 
Sin: Grun * * „eee 1 5 
. 17. c 1 frieden aus / da kam B. Heinrich Reus / mit 20. Adensherrn vnd För 25705 
Soo, Man für Morung / deñ jo. Burger jm gelobt hatte / anzußelffe/ dongenlen 
aber fie kundtens für den andern Bürgern nicht thun. Jud wurde zwi⸗ de gropen 
ſchen 2 Paſteyen 6. Ordensherrn groſſes Adels / (ſo newlich aus ſha den. 
Deutſchlandt komem erſchlagen / dazu auch 70. Man. Dis erzaͤr⸗ 


ch hab 


* 
gi 


a» 
“ 


8 
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. 
Sim. run 
T: F. c: 13 
Muͤlf: Cr: 
Lohemül:& 
St: Wey. 


247795 S EN 3 “ - Ri. Er 
lag dafür bis auff Simonis ond Jude / da gebrach Prowiant in der 


Onur etzlichen Zaren, hatte ſich ein groſſer wilder Eber / zu den za⸗ Ein, gro® 
men Stadtſchweinen geſellet / vnd mit inen in die Stadt hinein gegan⸗ enge 


Abölfeks Ant Anno 1877. den Jo. Junij / ſind im Morungiſchen Hollendiſchẽ / u & 
Angie. Und Liebſtetſchen / groſſe Platzregen geweſen / mit groſſem Hagel / 


42 


die Stadtmawren ombgefreſſen habe. Es werden aber ins waſſer 


35 0. vom Hoemeiſter Wintieo Kniprode/ wan 


nicht zn Mett Ha ae Marsa > 172 N „ l ae 
nicht zu Wermdit noch z Oraunß berg halten ſolte. Wei er mit gebar 
so en rt en dem ile 
* 3 * 8 


510 Auno 400, am tage Viti vnd Modefti/ kam Heinrich Reus von e 


SE 


a riet willen lag. = 
SEEN Im groſſen Kriege. En 
ee, uno a4. Miiwoc nach Often tam Helneich Reuß deus 


zeeben. „ . 5. ah 1 0 * 
vors und flir die Stadt / vnd ward eingelaſſen / derhalben fie hernacher vom Nandi. 


Wegebrst Bunde ausgebraut wardt. 


Mulhauſen p. 37. auff Natangen / hat im Bapſt⸗ 


de ihum groſſen Abias gehabt / wie der Ablas Brieff noch ver handen 


Zins dardurch die ſchoͤne Kirche gebawet iſt. Welchen Ablasbrieff 
> der edle Daniel von Kunheim / fo dieſes Geſchlechts aus Lottrin⸗ 

gen / der erſte in dis Landt kommen / vnd Landtrichter geweſen / zu 
von elf Rom anno 1492. von 3. Cardmalen bekomen / fo auch alle ihre 
Caromalt Sigel daran gehangen / unter welchen Rodericus Borea ein Spa⸗ 


ang a, ier vnd Kardinal Porturiehs der fürnembſte / ſo auch noch daſſelbi⸗ 


lud; ol ge Jahr um Auguſto Bapſt / end Alexander V I. genandt worden. 
| Das ihn aber der Bapſt Innacentius VIII, ſelbſten nicht gegeben / iſt 


wegen feiner ſchwachheit geſchehen / den er an der Schlaffſucht kranck 


gelegen / daran er auch vnlangſt hernach geſtorben. Solcher 


Brieff / ob er ſchon jetzund nichts geachtet / iſt er doch zurſelbigen zelt 


abtae der hoch vnd seiver gehalten worden / fintemal er auch damals den Plaf⸗ 
zus. fen viel eingebracht vnd erworben hat. . 
In welcher Kirchen S. Nepotes S. Lutheri begraben ligen 


unse vn AUCH des Tewren Mannes Tochter / Margaretha Kunheimin / ein 
i Pran gat tugentfame Matrona / ſolcher 7. Kinder Mutter ſeelige / ſelber 
begeben. ligt / die man bullich in hoͤhern ehren gehalten ſolt haben. Es mus 
Tochter. glich vnſer lieber Herr Gott zwar / dis Landt zu Preuſſen ſehr lieb 
gehabt haben / das er nicht allein den erſten Papiſtiſchen Biſchoff zum 
Euangelio bekeret / ſondern auch des tewren Mannes Gottes Kinder 
darmnen zu ruhen / verordenet hat / denn nicht allein fein allerliebſte 
bee Tochter / mit hren Kindern zu Neulhauſen / ſondern auch fein: El⸗ 
in der Al, teten Sohn (beyde meine liebe Gefattern) Haus Luther zu Könige 
Eng: ſperg in der Altenſtadt Pfarkirchen ruhet. 5 a 
begeben. Georg von Kunheim / der Elter Fr. Orth: Geheimer Raht 


Georg vs bnd Heuptman auff Tapia / hat 200. Marck gegeben / die man jehr⸗ ke 
der wen. lich mit Jo Marck verzinſen / vud dieſelben Zinſe feinen armen alten 
r. Elter. . . 5 N 4 2 2 

bedeuckt ſchlbachen Vnderthanen / fo weder Erb noch Eigen / noch ſonſten je⸗ 


ae mands der fie erneeren koͤnte / haben / doch ohne abbruch der Heupt⸗ 
ſumma / austheilen / vnd ihnen darmit zu huͤlffe kommen ſol. Wo aber 


nicht rechte arme vorhanden / ſolte man auch den vbrigen Zins wei⸗ 


ter auff inte reſſe austhun. Es hat ſich aber gemehret / das noch vor 
meinem abzug die Heuptſumma in die 400. Mr. war / alſo das man 


Sreupel Bun den armen fo verhanden / deſto beſſer helffen kan. Damit er denn 
den ſeinen ſeinen Nachkoͤmlingen ſolches gleicher maſſen nach irem vermügen zu 
ner mehren vnd zuuerbeſſern / anleitung geben wollen. Welches loͤblich 


bebe a bnd Khriſtlich werck billich aller Obrigkeit ein Exempel ſich gegen ihre 
2 h arme alte vnd vnuermoͤgende Bntertanen gleicher weiſe zuner halten ⸗ 
b ya lefelbe Valerlich zuuerſorgen / fig ſol. Vo 


2255 urg vnd den Thumherrn im groſſen Zanct/ 


— r 


W Ta u’ ale 


Teuffers abendt. 


Es iſt im Lande an etzlichen oͤrtern Nm. cas Heidniſche 
vnd Bapiſtiſche Teuſſelswerck / Gottloſen Kater im hertzen ſteckt / 
auff S. Johannis des Teuffers abent ein grewlich Abgoͤtterey / die 
viel von der Obrigkeit billigen / auch wol von den Pfarrern nicht ge⸗ 
ſtraffet wird. Das man nicht ein Freudenfewer macht / ſondern 
ein Nothfewer / mit einem Rade / Gerſtellen vnd Strengen zeticht / Wollen 
mit ſonderlichen worten / vnd auch an einem ſonderlichen orte / als zuerglab 
hemlich / da man das Viehe daſſelbige Jahr hinaus auff die wende d prauſfen 


treibt / vnd haltens darfuͤr / das es gut für das Viehe ſterben ſey / ſo das Roth 


man auff kunfftigen morgen / das Viehe ober die brandt ſtette treibe / ole e. 
da das Fewer geweſen iſt. Auch ſol das Fewer fuͤr weydeley vnd 
Milch benemung ſein / darumb die Geſellen fo das Fewer gezogen / 

als, für jhren lohn / auff den nechſten morgen / das iſt / auff S. Jo⸗ 


Mom Nochfewer auff S. J Be 


Abbgaͤt tere 


hannis tag / ſehr fruͤ / von haus zu haus / milch zuſamlen gehen / auch 2 3 


gleuben ſie / das der Donner vnd Hagel keinen ſchaden thu / an denen braufkn | 
orten / da man folch Fewer ziehe. So ſtecken fie auch denſelbigen abene 
Loddicken / oder groſſe Kletten / Beyfus vnd dergleichen auff / ſonderlich 

ober die Thur / Thor oder Hecke / da das Viehe aus vnd ein gehet / das 

fol für Teuffels geſpenſte / zeuberey vnd weydeley gut fein, | 


Alſo effet vns der Teufel bey hellem lichten Sonnenſchein / 
weiſet uns von Gott / auff ſolche aberglauben vnd abgoͤttereyen. 


Vnd iſt das Preuſche Volek nicht leichtlich daruon zubringen / wie Geiger 
ichs gnugſam erfaren habe. Es ſolten auch hierinnen die Pfarrern fare af 
zum theil / nicht ſo vnachtſam ſem / wie auch die Obrigkeit ſolches fen. 


billich abſchaffen vnd ſtraffen ſolte / denn ſonſten bey vielen kein pre⸗ 
digen hilſſt / weil ſie im aberglauben fo gahr erſoffen ſein / vnd wenn 
fihon frome trewe Prediger / ſolch Teuffeliſch ding ſtraffen / vnd ab⸗ 
ſchaffen wollen / So ſprechen vnſere Preuſche Heyden und Euan⸗ 
geliſche Papiſten / man neme Ihnen ihre alte Gerechtigkeit / koͤnnen 
dennoch zum Sacrament gehen / vnd ſich Chriſten ruͤhmen / bey ſol⸗ 
cher vnd dergleichen ſchentlicher Abgoͤtterey. 5 | 


Anno 5 60. den 28. Decemb: des morgens kurtz für tage / cd en 


wurd im Norden der Himel / blut rot / vnd ſolche röte krumpt ſich vber „öonel. 
ein ſchiwartze wolcken / wie ein bogen / vnd ſchuſſen von vnten herauff 

fewrige ſtralen / alle zeit nach einander / zog ſich entlich herunter ober 

Koͤnigſperg. Da lies ſichs anſehen / nicht anders / als gieng ein 

Fewer nach dem andern an / vnd ſchiene nicht anders als wenn eine 

grsſſe Stadt brennete / geoffen dampff vnd rauch von ſich gebende / 

das man nicht anders meinete / den Koͤnigſperg ſtuͤnde gar im Fewer oo 

ſchuſſen entlich zween Sterne / einer aus Norden der ander us Su 

den darein / vnd vergieng hernacher mit dem tage. Solches hat 

man nicht allein zu Mulhauſen / ſondern auch zu Koͤnigſperg / bnd 

an blelen anderen oͤrhern geſehen. | 

5 Ses Oiſtoria 


7 5 4 
2 1 


Per eder Erſtuerſtorbene in eſte, 

| EB die andern auffreſſin fol. 8 

| 5 Anno 156 dein Landtſterben / ond ſtarb damals auch in 

Legsdiſter meinem mur von Got oefohlenen Kuchſpiel in zweien Dorfferchen 

gas ſehr / da kamen dreh Pawren aus dem einen / vnd baten vmb 
| sin Bearebuis/ ond benuͤmeten den ort. Das Begrebnis ltes 
5 ich ihnen zu / aber denſelbigen ort ſchlug ich ihnen ab / denn der 

E Schulmeiſter wir geklaget hatte / das fie ihm die hinter Thuͤr / mit 


Todten alſo vergrädd/ das er nicht wol auffn Kirchhoff zum leuten ko⸗ 


I este fie mur die vr ſach / wie ſie bericht weren / das die erſte perſon / fo in 
Tien trale einem Dorffe in der Peſtileutz zen ſtuͤrbe / im Grabe ſitzen ſolte / vnd 
das Lacken freſſen / vnd fo lang ſie zu freſſen herte / ſolte es an dem orte 

nicht auffhoͤren zuſterben / vnd ſolches wer zu N. auch geſchehen / 
| da fie aber die erſte auffgegraben / hetten fie N. N alſo ſitzent vnd 
il freſſent gefunden da hetten fie ſolcher mit der Spatten den Hals 
gbgeſtochen / da hette es auffgehoͤret. . 


| ich jhnen in foicher zeit / alle wochen vier Predigten thet / do ich ſon⸗ 
ſſiten nur eine zuthun pflichtig war) Das ſolche Peſtulentz ein ſtraſſe 
Gottes ſey / viub vnſerer Suͤnde willen / vnd fo wir ſolcher los wol⸗ 
len werden / ſollen wir von Sünden abſtehen / Buſſe thun vnd bitten / 
das er vns vmb Hhriſti willen wolle gnedig ſein. Föͤrchtet Ihr, ein 
| altes todtes Weib / vnd foͤrchtet nicht den allmechtigen lebendigen 


Gett / der ein ſolch mißtrawen nicht leiden kan. Vnd vnterrichtet 


fie. welter / das fie es vbergaben / vnd ihren Todten auff den Kirch⸗ 
| heff in einen anderen ort begraben. _ Vnd onſer Herr Gott halff / 
Fler auß das ſolches die letzte Perſon war / vnd hernacher keine mehr daſſelbige 


ſterben in dieſem Dorff ſturhe. 


| In einem andern Doͤrfflein / war der erſtegeſtorbene in das 
. Feldt begraben worden / denn er ein Hoffgeſindt oftmals vermanet / 
1 fich doch alhier nicht zu Gottes Tifihe gehalten. Dieſen herten etzliche 
Verben heimlich auffgegraben / vnd jn ſitzen funden / das Lacken freſſent / dem 


Dung des 


| Buff ſie den hals abgeſtochen / das das blut die Auffgreber befprengete wie 
| 


Gottes fir deñ vom leydigen Teuffel verblendet / nicht anders ſehen konten. A 


aße. ber vbel bekam es inen / denn fie funden zu haus vber al krancke Leut 
. vnd ſtarb hernacher viel ſehrer / denn zuuoren / weil in dem Dörs 
lem nur 6. Pawren vnd ehliche Gertner woneten / vnd gleichwol 49 
|  perfonen daraus ſturben / ohn etzliche die fie mir nicht anzeigeten / vnd 

auffs Feldt begruben. Vnd zwar ich halte es gentzlich darfuͤr / das 
pvnfer lieber Herr Gott / damals die ſtrafße hat auffhoͤren wollen laſſen / 


£, 


PIE een Sg 145 22% un 18 ® 222 i 
auf, ben den abergleubigen aher hub es aller erſten recht an 


Gleiche 


N Eger men koͤnte / da fie doch ſonſten raumes genug hetten. Da ſagten 


| | Da an wortet ich hnen: Habt ihr nicht fo offt gehoͤrt ( deñ 


vnd es der Teuffel gemerckt / vnd vnſerm Herrn Gott die ehre benemen / 
bund die Leut in vnglauben verfuͤren wollen. Aber Gott lob / er muſte 
einen willen nicht haben / denn bey denen die da folgeten / goͤrete es 


K Mn 


N 
u ee ee u 


= 


V. 


| Gleiche Hiſtoria / wardt von einem Dar, 2 
Fiſcredęn g n ng fal: 
Lupe) Georgio Rorario gen Wittenberg zugeſchezeber 3 
rosen zu brtugen / das ein Weib auff einem Sorff geſt zun / wie lun 
sxemplo: lie begraben / freſſe fie ſich ſelbſt im Grabe / d cumb weren bald alle 
1 Nenſchen im ſelben Oorff geſterben / daraußtſaget Lutherus: das iſt Autbert 
erbe, des Teuffels berriegerey vnd bos heit / wenn fie es nicht glaubten / ſo wemung. 
ſchadete es ſhnen auch nicht / vnd hieltens für gewis nicht auders / 
denn fur des Teuffels geſpenſt. Aber weil ſie ſo Aberglaubiſch weren / 
fo fFürben fie nur jmerdar je mehr dahm / ett. Vide Tiſchreden Lutheri⸗ 
cap. 9, bon dem Teuffel vnd fanen wercken. ite 8 
Vnd zwar man ſagt: das für lichen Jahren / ein guter Dorff⸗ lende 
pfarrer / nicht weit von Roͤnigsperg / ſelbſt ſolle beim Grabe geſtan⸗ irren. 
den ſe n ond zugeſehen / da man ein ſolche perſonen auffgegrabẽ hab / 
troͤſte aber Gott / wo ſolche Hirten fein. Doch wollen die Pawren 
Itzunder ſolche Bierentten / vnd gutte Zechbruͤder / die nicht ſtraffen / 
liber haben / denn trewe Serlſorger / die jhres Ampts fleiſſig war⸗ 
ten / aber Volenti non ſit iuiuxia, das einer auch mit dem andern zum 
Teuffel fehret. 81 cke t | 
Anno 1570. Iſt ein ſeltzamer Herbſt mit vielen regen geweſen / 
ſein viel Meus geworden / balo in die Scheunen gelauff. n / grau ſa⸗ viel meuo 
men ſchaden gethan. . air) N. 5 
Anno 3570. den 6. Mail. fein grawſam viel Joͤrgenpferdlein vier Jar 
geflogen / darauff plitz / donner vnd . gefolget. 1 Er 
Anno 3870. den 17:3tangefihneietiden js. vnd 9. Maij hat es gen. 
hart gefrore vnd gereiffet / ſt viel Korn / Obs / ond ander ding erfroren 
Monſtrum. 
Anno 557. den j. Februarij gebar ein 
Gerenerin Roſa genandt / Hans Gertners manftrum 
Weib / zu Ramitten ein Meidlein ohne Nas 
ſen vnd Ohren / mit zweyen recht runden vñ 
J bocherhobenen Augen / vnd einem grewli⸗ 
e chen groſſen Maul / wie hie verzeichnet. 
TE Sonſten war es wie ein ander Kindt / fie 1 
— gab fuͤr / das fie für einer boͤſen Kroͤtten 
„ beſſei erschrocken were. 
Bamb dieſe zeit gebar auch eine Beurin 
Ss. EIISN mudauſen ein Kindt / hatte hinten auff 
———: emrüden an ir Sen bes mir em Kanu- 
nen liedt / man kund t es auff heben / ftel ſebſt wider dicht ein. 
dau Kugutten iſt ein Kalb Jung worden mit groſſen feitzamen en am 
Kroͤſen (wie die nirriſche Weltknder itzunder zur letzten zen mit mu tespn 
Hinckender hoffart ſich verſtellet / dem Neuffel zugefallen) aber es = 
ward bald buterdruekt / das es nicht vie Leut zu geſicht kriegte 
5 > ne Be; FE 


1 derbarlicher Fahll. 


Anno 18 7 c In dem Januario / gingen nach mittag die 
Ba vren von Viertzig hben ins Holtz etzlich Brenholtz auszuthel⸗ 


5 


l Finden /ſo holl war zu Bienſtscken ab / der Schultz mit ſonſten 
gui zien Bawren gehet nach dem Dorfſwarks die abgehawene Linde 
faſſek mie ihren rauchen eſten / eine Thannen / beuget bieſelbige mit 
ihr dort hinaus nach dem Malde wertes /lleß lich wird die Thanne 1087 
ſpringet auff / vnd zu růcke / trifft eine lange aule Bircken / ond ſchmeiſt 
ein ſtueke von der Bircken das das le weit nach dem Dorffwerts 
fleugt / trifft den Schultzen Dinges Guttzeit genandt / ſo auch Kir⸗ 
Behender chen Vatter mit war / vnd lachendt / friſch vnd geſundt / zwiſchen 


bios gan, zyyen andern gieng / ins genicke / das er für ſich fellet / mit der Bruſt 


derlicher 9 
Co auff einen ſcharpffen ſtoppen / das er alſo ſtracks todt ligen bleibt / vnd 


nicht einen Fus noch Finger mehr ruͤret / ſondern nur zweymal mit 

dem munde auff janet / den andern fo neben ihm / ein jeglicher auff ei⸗ 
ner ſeiten giengen / denen ſchadet nichts. a 

Selche erſchrerkliche vñ gar ploͤtzliche fälle ſolten ong ja leren wer 


* 


len / als ſie es entſchriden hatten / hawen zar etzliche ein zimliche groſ⸗ 


% 


wir Waſſerblaſen ſein / vñ wie leicht es vmb vns gethan iſt / vñ mit af pſal. 90; 


Pjͤfalmiſte ſagen / OErr lere vns bedencke bas wir ſterben muͤſſen / auf 
das wir klug werden / vnd ſolten auch betrachten / das gewislich / wie 
er ons finden / alſo er vns auch richten wird. Vnd geſchehen vns 
ſolche faͤlle zur warnung / Luc. 5. 0 i 


Doctor Ambroſius Bowaller/ bom enſch⸗ 
ER 3 lichen Leben / ſagt alſo ——— 
2 Das Menſchlich leben / IJtſt gleich vnd eben / 


Wie ein dünn las, Ja Waſſerblas 
So bald zubricht/ VDud wird zunicht / 


In kurzer fit / Dromb wunder iſt / 
Dias man das ewige ſo vergiſtt. 3 


vr 


* 


fen ſcheck hinweg / ond ſonderlich den Flachs vnd Erbeis als wir aber das ge⸗ 
mein Gebet auff einen Sontag thetten / der liebe Gott wolte ſolchem boͤ⸗ 
fein vngeziffer wehren/ond. vns das tegliche Brodt erhalten / auff den 

Gebet er Dingſta g hin gen ſie an den wippeln des gewechs / vnd waren alletodt / 


hoͤret. e nn err 
n. da denn zu nercken / wie Gott der [einigen Gebet erhoͤre vnd helfe. 


Anno 598 2. den 6. vnd 7. Mattij / iſt eine lange Blut brau⸗ 


3 5 2185 turn r 1 a ae AR, * 
ei, een) aus dem Nerdoftch it. Sußiv.frcn / fo went maß auff bel⸗ 


den ſeiten hat ſehen konnen am Humcherſchtenen / war ſchrecklich wie 
Lauter Blut anzaſchen Ist auh zu Rönigsber gefellen werden en 


e nb defe zeit ongefeßich Keaßttons Gott mi ſchwartzen 
Napp Ruuppen die frafſen an vielen orten das Sommer getreide ſchendtlich 


Johan: 


Sri. Erẽ 


a geſchlenen als helte fie ſich vber die Stadt eke 
* Diane 85 


256 licher / plötzlicher / vnd o | 


c 


re eo Zu rn eu ann — — — — — — 
— — 5 - r 
[3 " . 


2 MET. Ste cutſtundt ein 282 
i plößlich auff den abe ndt / weret 4. tage — Bl. 


Anno 1887. vmb den 32. Juni / fiel ei pl gestehe Gebt 
tin / daran ſturben v iel Ochſen vnd Kuͤhe / he att rl lut zwiſchen barg. 
Fleiſch vnd Fell / vnd welchem man ein Ader an n Halſe ſe Auge ⸗ „vnd 
noch blutet / das bliebe lebendig. 


Anno Isar. Wuchs mie ein Körbe zu Haälhauͤſen in einem is feld 
Garten an einer Leuben / der war wir ein Welbeß perjon hinten end 
fornen an heimlichen oͤrten / geſtal! vnd geschickt iſt / bu ſo artig / bas 
ſhn kein Bildtſchnitzer arttiger zurichten hette konnen welchen viel 
Leutte rauch vom Adel / zum wunder gefehen haben. Aber darauff Zi "a 
folgete baldt das vnzuͤchtige leben / vnd nam ſehr vbethandt 4 Buß llben. 
enim & natura, nihil faciunt fruſtra. 


Multeinen K. 21. Mumeinen R. 20. 
Muͤnde 


Q $ 
Hünenberg Lo 18. Zwischen der Guttſtadt ond 


We X. 5. 3m Preufhmardifgen, 8 
New Nauͤnſterbergt 8. 7. 118 
55 . V. zei 


N. 


Natpigten oder Narkißken P. 29. Iſt ein Dörfla / 
* 8 im Juſterburgiſchen / bey einem kleinen Flieslein die Golbe genant / zvgstte⸗ 
= re⸗ gelegen. Welches Flieslein fie für heilig gehalten / vnd geehret er 
haben / find eineugig geworden / zum zeichen das ſie dem Fliß angerzuga - 
nem weren / haben ſolche verlterung eines augs / für groſſe ehre gez viuuder. 
halten / Eece cæcitas huma na, & ptæmis Diaboli. & brtus machet . dee 
ſehend / aber der Teuffel blinde. Fuͤr wenig Jahren / ſein der Alten Saale 
emeugigen Leut noch verhanden geweſen. Den Jungen aber / weil fie benen lone 
r s, gan e eee es nichts. | 
W i 9 Narſinen d. 9 4. * 5 
9 Naſſaw oder Dicbaw „ . lil. Dchan. due 
2 Naſeiwitz Zu Ian 85 


9 Dis n 1 ER 

An. Er ade Fönffrn Sohne Widiwutl des Preuſchen Koͤnigs / vnd iſt en 
Sehe ſchoͤnes Kornreiches Landt / it viel Stedten / Schloͤſſern / vnd 
Doͤrffern bebawet / denn das einige Ampt Brandenburger hat 8 
Pfarren ohn e Die: filias/ dieſe auch ver alten, doch hat 8 auch bill erg 
Waides / vnd ſhöne Sie] Er Stoſt im HERE au das fr. ſche Haff heran 
bnd Vregel, an auffgang der Sennen / hates den ius Ala! Wo reine 
it Meittage und nide gang / für alters die Grentzen en de 
kan man nicht eigentlich willen. 


Allanhen 


* 
— 


e 2 


fa, 


hals im onterlande alle Schlö 


588 Grentzet es an den oͤrtern rde Bißthamb 
3 nen darein die E. per Brand zuburg / mit Fried⸗ 
Se am / & „ Domng t / bie Balga / unt Heligenbei vnd 
auff ER“ Bine) ee hie Landtsperg / Kneiphoff 1 


ua auch das Schies Bard uitein / mit den zugehörigen ne 1217; 


| Anno 2245. Zogen bie Brüder Deutſches Ordens / von ES 
ide auf sei ige vnd 488 Balea auff Natangen / raubeten / brandten / 
n gebt Moroten / . rgeerten wurden aber im zu Finke ziehen; alle dub, 
eee bracht wein üken bello, 244, zuſchen. i e Mi 
. au : u Dis erbarmet die Dtudtſche geh ſten / Dachelben © Hand 
25 32 5 . ein Marggraff „der in von Meerſeburge vnd ein 
Graff von Schwartzburg / in das Lande kamen / duschritten bas 
Landt / vnd brachten ſie zum gehorſam. 8 un 5 150 85 


Anno 128 ol Als der erden die Sl in Compeelerdt 

berlohren hatte / ftelen die Preuſſen alle zugleich auff S Mertens 
Semh Abendt vom Orden ab / Vnd kohren ihnen ar Nataußzer Heinrichen 
ee Montto zum Heuptman . baten fie auſſer 
buypeman den Feſtungen ankamen. ns Ne 


Schwantt Schidantpol verſamlet groſſes Volt 500 bannt in das enn Err 
auf Pon Landt Natangen / vnd andere Lender in Preuſten / ermordten alle 
Hadern Chriſten / Weib vnd Kinder namen ſie gefaugen. 8 chin gen 
ER ſſe auch B: Conradt von Dortmunde / den Edlen Heldt / vnd fonften 
viel andere Bruder des Ordens mit ihrem, Geſinde / marserten ond 
> „ lmerderen hi jänmerlichen, vnd erlöhten die Ordens Brüder da⸗ 
2 vnd dere, 7 du genöl pi 


* 7 2 


8 den die Balgag ond El Ibing, e 1 
32 „ >@ * 42 31 A | * si ci 0 2 
cee Ei Schl. ben T az ‚ui 
mi: ac PRICE: 705 re * “ A 2 ar . L n 2. 121201 A 
es ale uin ken dar i dendurgk. RE REN 


e Auf ſolches ann 405 ee r Hat bon Reder Wie 
ders Herr Scheuckel von Bilitheim / aus Weſtphalen / mit viel Pu⸗ e 
grims Leutken / zonen mit den Ordensbrüdern / in Natangen vmb / | 

raubte brante bnd ſchluge jr lager auff / zn Pockarrwin / das iſt / na⸗ 
he dar bey / da jtzunder Brandenburg das Schlos ligt / vnd ſch arten 
; alda etzliche widerumb aus⸗ mehr im Lande; 3 uerheereikr 
RE Ju des vaſunleten ich die Natanger / finden di 75 Lager / 
Der erb Bd erſchtagen ſie alle ada blleb auch der Herr won Ber N 


deus a Herr Senkel, chet ſonderlich groſſen ſchaden / zertrennet ihnen dir 


a iter / ſehlug ſich mitten in den hauffen hinein / erſchlug jhrer viel / 


FH̃er nv bab aber au erſchlagem Die im andern haufen’ da fiei wider⸗ 
N ne bub Ae one die e HA lagen funden / gaben ſie dit flucht. 5 


1285 7. loſe⸗ 


Due diacangek welken er, Gökkern vin e Ste tz 
emen Eds 


benz baut 107 eicher es cher Nn lolte; Dr afufbag‘ Bam 


len Blr gel 


len Bürger von Magdeburg / Ba genand 5 1 228 


die weil er ihm zu Nagbdeburg viel wol that getz 5 Ei) Fiir 72 
Da cber das Los zum dritten mahl auff ihn! cha. rg aß: 


daxein / ward auff fein Pferd gebunden / das dert angepfelet d Sepffere 


alſo e der Preuſſen gebrauch. 6 
onto verſamlet ein groſſes Volck/ zen gt: 7725 Koͤnigsberg / ward Montto 


mit einem Wurfſſpieslein geworffen / die Munde gerꝛeth Ihm ie pbel / Venga 


das er abziehen muſte. „ 
| euer, Heinrich Monto der Natanger Meupiman /verſauulet aber ein movie 
groſſes Velck / zog damit in das Koͤlmiſche Landteheeret vnd brandte Cela 
ſchlug todt alles was er ankam / trieb weg Weib Kinder vnd Vihe. Kant. 
Da verſamlet der Landtmeiſter B: Humerich von Reichsberge / all 
ſeine macht / zeucht jhnen nach / findet ſie bey der Loͤbaw / in einem 
Walde verhawen / halten eine groſſe Schlacht / endtlich flihen die 
Natanger / die Bruder jageten jhnen nach / da aber die Natanger 
ehe ihre Feinde zerſtrewet / vnd ohne ordnung nachfolgend / keren orden ge⸗ 
ie ſich vinb / erſchlugen den Landtmeiſter / vnd auch den Marſchalck 9 
mit 40. Brüdern / vnd ſehr viel Volcks / Anno 1203. 5 


mutet ( Aung 12 7 2. Kam SMNarggraff Ditterich von Meiſſen / indes Meran 
ſchlugen todt was fie funden / zwungen ſie / das 
ſten / vnd den Chriſtlichen glauben wider annemen / Der Heuptman 
Nonto mit etzlichen Oberſten / wichen in die Wildtnis / da kamen etzli⸗ 
A che Ordeusbruͤder / Bruder Heinrich von Swoͤnberg / Compthur 
Wards zu Chriſtburg / vnd B: Helwig van Goldtpach / finden ihn allein im | 
 Bgeit,denn ſeine gefeifibaffe war auff die Jagt / nemen ihn gefangen / Rente ge 
fuhren jn hinweg / heugen jn as einen Bamm ond ſtechen ihm fein er Fach eng 
gen Schwerdt in Leib / lieſſen ihn an der Landtſtra ie den Natan⸗ rf 
ie „ar zum hon vnd aA ho 


si 59102 


EL Anno 12 299. Als der ae ace bon O uerfurt / die 
DER Pi en des Schloſſes Wieſſen / in der Maſaw weren wolte 
ward der fuͤnffte Abfall in Preuijen doch nur die Natanger es offene * 
uch theten: erweleten jn einen Sabm genant / zum Heergraffen / na⸗ vin a 
men etzlicht Schloͤſſer ein / thetten der Chr yen Weiber / Kinder / vnd Sigtalen 
auch Prieſtern groſſes leidt an. Dis erfuhr der Compthur von aurerree 


ie gnad begeren mu⸗ 2 


Ordꝛ Chr. Londt⸗ zog mit den Bruͤdern auff Natangen⸗ I. /brennendt / don elfe 


Natasg en 


Koͤnigs perg / zog zu růͤcke / ſtullet den auffrur / vnd ſtraffet die anfenger. ven affe. 8 


Aceh. Anno 5298 Kamen die Littawen mit heeres krafft auff Natan⸗ e 
ei gen / brandten mordten / vnd verwüſien das Landt und fingen, dritt rratangen 
halb hundert Chriſten. wu 

uhr Anno 1355. kam Witte der Koͤnig aus Littatren / mit berres te 25 . 


5 285 2 krafft vnd vewuͤſtet Samlant vnd Nataugen g. tage lang gar ſchend⸗ denn 8 a 


lich fing vnd führer hinweg / an Jungfraiken / Ir gwen / vnd ſonſten / en 
A det dulff hundert ſo jur rarben tuglich wart. Aber Dauer N 
. * res- 


0 € | b Friederich von Wildenberg / Kompthur zu 


darberken hrandte nicht / ſondern ſchlug alles Pawer volek 30 todt / ſo er ankam. 1 .. n. 
al 150 5 In des verleget jm der Vogt von Barthen / S Michel von Rollen . 
den vberzug an einem Flis / da ſie eine Brücken ober gemacht hatten. 
Da macht ſich auch auff der Pfleger von Creutzburg / ond erfchlug 
deer Littawen viel / vnd die andere in die Flucht / welche dem Vogt von 
Barthen in die Heude / bey der Brücken kamen / da we enttweber «4 | 


ſchlage wurden / oder erſoffen. 


Hernach tam Mendagus vnd verheeret auch Samland 00 zern 
| Natangen / vnd zog mit groſſem raub zu haus. 
Weitter kam Poßdroya / ein mechtiger Bonar in ober Litta⸗ Sim: Srun 
wen / verheeret Natangen vnd andere Lender / zugefallen ſeinem Koͤ⸗ rr. «3 
755 nige Puttiwero. 
1 5 7 Als Luderus Hertzog von Braunſchrveig / Hoemeiſter worden + 
f | war, verbunden fich zuſamen Loctecka aus Polen / Gedeminus aus 
Littawen / Wittigenus aus Samaitten / die drey Könige / zugleich 
in Preuſſen einzufallen / als denn auch damals Gedemin / Natangen 
vnd Galinder Lande ſchendtlich verbrandt. a 
Anno 1340. Hat Kynſtudt Natangen 7. Wochen lang berwü⸗ ar 


fret doch ſagt Ab: Moͤrl. Kronica es ſey Kynſtuts Bruder geweſen ere 14 
Keine £ifhemmbeiden Hafen gefangen. 


been Aud ) 3 70. kamen im Herbſt gen Königsperg in Preufang 
0 merge nach der Nudabviſchen Schlacht / der Fuͤrſt von Oſterreich Albertus. . 
keuellee Die Furſten von Beyern/ Stephanus / Friderleus vnd Georgius ge⸗ 1 
Sener brüder / Die Für ſten von Oppeln / Woytzog vnd Gyrſicka gebrüder. 


dur Lag Landtgraff von Leuchteberg / Winmarus der Freyherr von Wahaldẽ / 


fluchs / entſtunde viel haders vnd zancks / konten weiches Winters hal⸗ 
ben nichts ausrichten / da fie alles auff Natangen vnd Samlandt ver⸗ 
zert hatten (denn denſelbigen Winter eine ſonderliche ſtraffe Gottes 
S war / das wan in beiden Haffen / nicht ein Gericht Fiſche kundte fan» 
gen /) zogen ſie in groſſem zorn vnd vnwillen zu haus / machten das 
Sbrichwer war / Freund vnd Feinde find gleiche gut. er. 
Dann Feinde verheren / Freunde verzehren. en 


Als Conradt Zölner Hoemeiſter wardt / fahe er wie das Natan⸗ sis; rid 
| gen ſo gar verwuſtet war von Littawen geworden / ſchrieb aus / wo da vragen 
Sm Leut weren die da basscn wolten / denen wolt er v. Jar den halben Zins . 
a "esiaffa 1 bund jnen Seldt zu bawwen fuͤrſtrecken / vnd ö cheilet puter ſolche/ 
| “ii ſo dg guff Natangen bawelen 30091 Marck / dle andern Khron: ſa⸗ 

0 3 ge 5 300% O8, marck. 3 2 Allo 5416. 


zs 


8 en nach bis in Littawen / ſchlugen ſie ſchier alle 
Lingen tt w wenigen kaum daruon kam / kriegeten allen 
genen E widerlinib / geen daneben auch in Litawen groffen raub / 
bnd zogen feölichz zu Halls 170 
5 Hernach kam Surmino / mit biclen Littawen auff Nataugen / sim: Grun; 


3 ˙ . ee ee. ee ee TEE 


FE ey), Graffen / zoo. Nittern vnd Jo000.Ruechterzehrete on praffere 


Sim: Grun, 


gap: S. 


Ars 


5 


* 


Anno a6. Iſt auch Natangen / ven S Nor), 
Track. ABB Littanen / verheret worden. 5 a 


Auch has Nataugen viel vnd groſſe ſchader ie 
desgleichen m Polmiſchen / erlitten / wie ben de one Sch, 
lern / ſo in dis Landt gehörige zuſehen iſt. 8 
Da , 214 s . 2 & * 42 C. Ph g N x 

Ein zanck zroiſchen einem Hollen Pfaffen vud 
4 Much / vnd hren klagen. ur 
Es ſchreibet Simon ®runan aun kecherliche H. ſtorlen / hon eis 


Ser) nemtrunckenen Vauch ond vollem Pfaffen. Ruff Natangen ſey ein 


1 
cap: 20. 


renkinder / vnd der wort viel. Der Moͤnch auff fiel dem Pfaf⸗ Baader | 


Kindelbier auff einem Dorff geiveean, Cale nach den grofen Kriege 
darauff auch Ihr Pfarrer da ſey auch ein Manch henkommen / vnd 


da fie ſich beide was bezecht / ſeind ſie zu tieffer Schrifft kommen zu Beeler * 


welcher der Terminier Much bewehret / das der Hoemeiſter in feinen TE Fe 
facben gerecht were / end Betten ihm die Polen fein Landt abgefiolen, ur 
darumb weren fie in Banne : Darwider war der Pfaff / vnd ſagt: 


der Hoemeiſter mit den Bruͤdern weren Buben / vnd auslendiſche Hu⸗ 


Truncken⸗ 


fen in die Haer / der Pfaff riß dem NMoͤnch ein Ohr ab / wurden durch bei felge. 


gute leut von einander gebracht. Der Pfaff entlieff / fuͤrchtet ſich 


fürm Hoemeiſter / ſpricht den König in Polen vmbein Thuͤmerey zur 5 off ben 
Frawenburg an / denn er were vmb feiner willen vmb ſeine Pfarr to, rer, 


zur Frawẽ 


men. De Mönch kam zum Hocmeifterz zeigt ihm das Ohr / lau⸗ bungk. 


get hn vmb die ledige Pfarr an / denn er auch vmb des Ordens garen de 


willen vmbs Ohr gekommen were / es krieget aber einer ſo del als dige fer 
der ander. Denn der Koͤntg anttvortet dem Pfaffen: Wenn alle 
Thüͤmerenen in der Chriſtenhheit fein weren / wüßte er doch iucht alle 

mit benefteien zuuerſorgen / fo end ſeinet willen in gefahr kommen / 

So ſprach auch der Hoemeiſter zum Moͤnch / er wolt es gerne thun / 

fo verböte das Recht / das kein Moͤnch⸗ ſonderlich mit einem Ohr / 

ſolte ein Pfarher ſein. Vnd gieng alſo von hm RATTE. 


Nadrawen. Dis Landt hat ſeinen Namen von Na- 
droo dem Dritten Son Widiwuti / Königs in Preuſſen / wird unn, 
Weſten / vom Samlandt durch den Strom Deme genandt / geſchie⸗ 
den Im Norden hats das Curiſch Haff / Im Oſten / Schalaunen⸗ 
im Fittag Barthener Lande. Hat viel Strome Gebrüch / ond 


* 


4 — — zwiſchen Nadrasten, Scha⸗ 


launen ond Barthen gawrſen / iſt under vntviſſentlich/ us doch so Sede 
etwas ober den Pregel heruber fein geweſen / denn im. Jeroſchin⸗ 1 
lalwin Nadrawen gerechnet wird. Komeſchmwigk vnd Cattowen / ſo 


man jtzund Kattenaw nennet / haben auch hinem gehöret.. In das 

Fadrawengehsren auch Lapptatw das Schlos / wie es iunder lat / 

Paovlaucken⸗Iauceßten under Frtderich burg genande / Sa⸗ 
laiv ı, Segrgubur gk ei Iſt niche a gahr wuſte / wie eßliche dar⸗ 

jo ſchreiben. 355 ee Ta 

| e Te iß andy 


3 —ä—äũq —ñ—ü—— — — wm enerunner „ 2 
— — 


7 


— ne m en 


53%, & die Pogezenen / Ermen / Natangen / Barthen / on 

5 den Chriſten bezwungen waren / machet ld Ranzen 
ce 787 der alte Landtmeiſter in Preuſſen / an Na⸗ 
bergie ne gen gewonn⸗ Durg / Othilte genandt / im gebiete Reidaw 
Hadres gelegen / vnd auch ſonſten zwo Buͤrge im gebiet Cattorven / die Burg 
Dttholich. Darnach die feſte Burg / fo wol beſetzet war Kameſchwigk. 
Nach vielen Kriegen als ſie vernomen / das fie dem Orden nicht ſwi⸗ 
derſtandt thun konten / flohen etzliche in Littawen / die andern ergaben 

lich vnter den Orden / vnd lieſſen ſich teuffen. we 
Da Alas aber die Nadramen dem Orden ungetreiv waren vnd offt⸗ EHER 


ac. mals die Feinde willig Durch Ihr Sande ziehen effeny die Oeutſchen 
un ond Chriſien zuberauben / war der Orden auff / zerſtoͤret die Feſtun⸗ 


2 


gen parinnen ond macher das Lande nike 


Nebra . , Negeln E. 20. 
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Sum 


Doch zweifel ich daran / Es were denn die Stadt / ſo zu einer Ni⸗ 


Scat Es ſollen auch die Maſuren m | om 
rasen Schlacht gehalten hahen die orfach des Kriegs iſt geweſen die Na, 
Woſuren. ſüren hatten die Preuſſen Brutos geheiſſen / das iſt vnuerſtendige thier 


bm Auano 5 f, In groſſen Riege / kamen des Ordens Volck/ 


et) 


a aber übel zu mas / denn enen zoo. geſattelle Pfadi genommen / vnd Ge 


| | e Gcunaw. 
10, Ordenshern gelangen worden. Tre 


zZ ’ - Im Pol⸗ 


reden Anne I 5 20. Da kam cin tofer hauff | "Ber 


5 2 


cbtoang. fariſchen Grentzen / lagen lang fuͤr Neidendu 


Jeb ge : Als anno zl. nach Trium Regum dei Hoemeiſter Maͤrg⸗ 


Mac Es has auch ein fürnemes Schlos dieſes names auff der Frlſcht 


Schmidts 


Eprom. Nerung gelegen / darum ſich Fuͤrſten verhalten / vnter dem Hoemeiſter 


lo rechen / kam mit Schiffen gen Lochſtedt / nam die Brüder gefan⸗ 
gen In des kam der Orden auch mit Schiffen / vnd ſchlugen ſich 
hart zuſamen / bis die Preuſſen all erſchlagen wurden. Darnach 

zocg der Orden auff die Nerung / 


1 


zwiſchen der offenbar See ond den Haffen / das eine jtzunder der 


Joachim Anno go. war ſo gros vngewitter / das 


Joſerze Aindtflür nie geweſen iſt / ond ſtundt der Norden Winde Aangitee 


4 


ws 


or groſſen hauffen gibts 
TEE Try 14 Newendoͤrffgen X, a 3. 5 


Ae anno 126 8. Schwand gefioiben war!“ vergag fein 


2 1 


Riſenburg ! Als auch des Ordens Volck mit 8. Schiffen / mit ſpeiſe 


die Neetſſg 


geworden. 


uff Pomerellen. 


8 II: 


are · Son / Neſtowin bald de r lehr feines Vattern / das ſie mit dem Orden en 1720 
1177 N N 3% DIE sejtounis 


2 


* 


einer Meylen breit / befloſſen / darauff fich im Herbſt das Wildt mit x 


en — 


ei — — 


EEK BR NMeiſter fo ſehr / das er mit aller feitter macht 

| re rg zog / daſſelbige Mit rauben vnd brennen 

iewbure { hinweg fuͤhret / Auch verheeret er ihm her⸗ 1 

ee DEE de as er zum Orden ſchicken muste / vnd vb 
3 Frieden bitten dr, 2 


brach / vnd alles Volck verſoff. Oerhalben der Hoemeiſter CLon⸗ 
Seen dn rat bon Jungingen dieſen / vnd andere mehr Ablas fo in Preuſſen 
Goiga ad waren / abſchaffeti re. 


vert, . Im greſſen Krieger anno 14 § 8, Diuſtagsnacht nach All servite 
eeſtiegen. 


Es iſt ſchande / In dieſem Lande 
Herr Heinrich von Staden / Hefft die Newburg verraten. 


„ D Dieſer zog aus der Stadt / Herr Heinrich ward geſczt / doch 
lam er los / denn er es nicht verraten / ſondern nur verſehen hatte: 
Denn er hielt es mit den Frawen / vnd achtet nicht der warnungen. 


Dantzker 


verbrenne 5 4 5 . Im ſelbigen Jahr Omoium Sanctorum / kamen die Dantzker Sim:Grun 
Speicher ME 12]. Weiſſelkanen vnd Eſping / jhre Wahr. nach Thorn zufuͤh⸗ 5 
ben. deu ren / die wurden alhier angeſprenget / doch behielten die Dankter den be au 
Sieg / vnd verbr anten der Stadt / alle Speicher vnd Scheunen. 
3 * * n W NN n 


Belagert. Anno 14 6 4. nach Jacobi / beranten die Preuſſen vnd Po⸗ witen 
len die Stadt / zu welchen des Ordens Leute herauſſer wuͤſcheten /r e. 
deren So. gefangen wurden / vnd die Stadt belagert. Der Hoe⸗ 
den Ron elfter ſchickt hülff wurd aber abgeſchlagen Auff aller heiligen abent 
es kam Heinrich Reuß / fie zu entſetzen ⸗Aber fie hetten ſich deſſelbigen 
Ages ergeben ond die Kontgſchen ſchon eingelaſen eu... 
Newendorf O. 57. liſtadt Konigſperg grhoͤrig / 
anwenderff . 7. Vem Stum gelegen 
e ben e true deer, gan Sanne keen. 
derrn von K önigſperg Luſthaue gel peer, end geſtannden Gar⸗ 


fes, 


8 IV * „ 
ben / da nun der Finckenherdt iſt. Gebawes anno 292. ligt aber 


nun an 


Nutz an einem andern orte / nicht telt daruon „ 


gehoren worden. 


aner de 1 1 Neivenheuſiſchen ein Wolff gefangen / 
Bi 99825 \ gewogen. N | 


; Dane Het, 


root, 


E Newhaus in Schalaunen oder Schalmeyen bird auch das Seen 
| En Ce Schalauniſch Fliehaus genant / nicht weit ober der Tilſe / da der — 
Berg noch zuſehen iſt. Anno 1293. geba pet. 


Litkawen/ verhies ihm dis Schlos zuuerraten / dem gab der König 
viel Velcks zu / kontens aber uicht gewinnen / da doch nur 2. Brüs 
der darauff waren / derhalben branten die Feinde die Vorburg ab / 
bud zogen daruon. 8 


bs 


Gyro: Chr; 12 6 J. Denn die Samaitten pflagen vber die Nerung auff Sam⸗ 
landt emzufallen / da bawete der Orden das Schlos den ein fal zu⸗ 
wehren. Der Berg ißt noch zuſchen nicht welt hinter Newſtadt dem 


Dorfe den man noch helf Pulckopff das it ouff Deurſch Schlos⸗ par yx 
berg. . Newpoff T. 1 Neth R. . 
| Nepkrugk P. 12. auff der Dantzker oder Friſchen Ne⸗ 


rung / un Braunſperg ober. 
EN, 3% N 


8 gebawet anno J 29. bnter Wernero von Vrſelen dem Hoememei⸗ 


ac: . no 1430. Nach der Tannenbergiſchen Schlacht / hat ſte denen 
nr. fich dem König bon Polen mit geding ergeben. Eee 


ER Im groſſen Krieg, 3 


a e en en: Anno 145 4. nach der Schlacht vor der Konitz / ergab ſie ſich RR Gier 


a, Im Polniſchen berte ng. 
ere Anno 82. Vnb Faßnacht fie ſich nach wenig ſchieſſen an Zrave 
Dansict den Hoemeiſter Varggraff Abrechten ergaben / di⸗ ward ihr aber 
‚Job: Scas hernach im Vortrag von Koͤnige verz ehen. | N | | 

ee 17, 71,17: 7 00R ,, 8. Nm 2, 7. 
e 0 Nefpſtade 


„„ 1 k. 339. 
ron emen gerrlichen Thiergarten / geben e 5 
AH = = Seen, a | er Be. 7 * ö 
Gre rA: „ Anno 395 3. den 29. Aprilis / ggraff Albrech Fan 


Hllderich Hertzog in Preuffen / vnſer Gu, Herr zum Newenhaus alba deb e | 


noa Ein Barte fo auff Rangenit wonete / kam zum Könige in vunelerer 


beo Jes Newhaus auff der Curiſchen Nerunge / Iſt gebawet anno Gebawel. 


auf der Kuriſchen Nerung⸗ 


3368. | 
55 A 7. Ein Stedtlein im groſſen Werder / n ern 
e Flus Schwente genant / anno 7329. ge⸗ Tram 
Saen bet. Zur jeldign Frieden und gute Jahre das Getreyde “ er 
er  oricheivol, vnd hetten die Pawren zum theil weit zu Marckte / vnd 


kunte das Volck für den wagen / in Stedten werer aus noch ein ko⸗ 

men / der halber der Hoemeiſter viel Stedte baden lies / wit den ges 

fangenen Indeut ſchen. Dr 
Anno 2400, Wald es angelegt vnd orante aus. mem 


| ner Trek. 
Am groffenfiriege. 


gen Anno 145 4. Donnerstag nach Letare/ als die Dantzker degdenee, 

dem art für Marienburg geschlagen waren / ergab ſich Newenteich wider ee. 

an den Orden. Hoemeiſter Chronica ſagt / fie ſey erobert wor ⸗ Ge c re 
den / vnd viel Dan tzker erſchlagen. in‘ | | 


| Donnerſtag nach Natiuitatis Mariæ / als die Dantzker zum Sense 
andern mal für Margenburg im Warnawiſchen Walde lagen / * 
zogen die Margenburger aus / vnd lagerten ſich für das Lager. 
Schickten etzliche Reiſigen gen Newenteich / dieſe wolten fie nicht ein⸗ 
ſaſſen / da brachten ſie einen Wagen mit Getreyde fuͤr das Thor / der⸗ 


Sage halben wichen die Buͤrger / ond tes Ortens Volck erſtiegen das 


plane · Stedtlein / plünderten es / brachten auff Margenburg viel Gereths / 
vnd ꝛ0 gefangene / aber dem Gut das in die Kirchen geflset war / 
dem theten fie nichts. . 5 


Anno ) 45 7. als der Orden die Stadt Margenburg wider⸗ sex 
umb hatte eingekrigt / vnd Herr Bernt von Zinnenberg ſahe / das Tate: 
er dem Schlos nichts anhaben konte / zeucht er auff S. Michels tag! * 
mit 600. Reiſigen / vnd soo. FJußknechten durch den Nagott / denn 
gg n er war damals ſehr klein / vnd nam Newenttich vnd das gantze Wer⸗ 
deer ein. a, a 1 
1 Niden 8. 20. Nickelshahn X. 12. 
| Niclaßwalde R. 7. Im Seewerder / oder wie man es 
jtzunder nennet / auff der Dantzker Neerung. N 
Zur zeit als Konradt von Jungingen Hoemeiſter war / wo⸗ , 


FP net ein Pawer alda / der hette die gantze gegent innen / welche weng rug. cet 


Jahr zuuohren anno 3 95. vom Waſſer verderbt war worden emen 

Der ſelbige mußte ( wie man ſchreibet) füͤnff Laſt Putter auff das eg 
Schlos Margenburg zinſen / noch hette er ein groſſes Geldt von 

jungem Viehe / vnd auch von Weid geldt / von den Dantzker Fleiſch⸗ 
bawern Ochſen geſamlet. ee BR 


Es begab ſich das viel ausſendifche Derrn gen Margen burg 
kamen / ſo dis Land höchlich lobeten / vnd das es reiche Pawren 
kuſte haben / ſintemal ſie viel führen Ge ſchmelde erugen. Da ſa⸗ 

ger Heinrich Reus von Plawen: Er wöſte einen Parvren en 
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dem ſein Geſinde ſagte / das er eilff Tunnen bel 133% 


aber ſed erman hielt es fuͤr onwarheit. In des s 
ſaget / wie jezunder derſelbige Paper zu Schlot 6. 
fürkommen / vad er bekante auff des Hoe meiſt er denn er 

8 wol / verleugnet Gut gehoͤrete den Herren, cliff Tonnen 


vol Geldes hetie vnd die zwoͤſſte Tonne were ſchon ober, die helffte. 

Da verſchuff der Docmeifietz das man ihm dieaus des Heemeiſters me * 

Schatz mute . guff das er ſagen moͤchte / er hette emen Pau⸗ weißer. 

rent der ein Laſt Geldes ver mock c vnd iſt zwar dis ein frommer 

Zei geweſen. Die Zonen waren alle new / vnd in der 

ga als jetzunder die fein, va man das grobe Saltz ein thut / das | 

„Geldt Waren Pfennig / Schulung vnd Groſchen. Kein Goldt wolt p. bone iſt 

er nenen. War karg / wenn er ein mal wolte zum Vier gehen / ee 
nam et drey Kees / wenn er die vertruncken hett / ging er zu haus / 

ſagt / er mochte das liebe Geldt iucht anrütra / litt eher kummer. Ri 


4 14 * 


RT | Nacklausdorff b. 9. % Sanct Nicolat V. ah: 5. 
ieemerſatt B. zo. Memerßdorff Q. 24. 
Stgt. cg Nodemß M. 13 9 
Laien „Norbeckitten P. 22. ali Narkitten / Ein Fung ge / e bana 


batbete anno 381. Iſt nun nur ein Edeihoff Albrecht alte 
fers / mit einer Kirchen darbey / zugehörig. 2 506 
Nordenburg R. 22. Ein Schlos Schlee anno 3505. Gl 
tur Ber St feier gar mit der Schwene vinbflefien geweſen / wie der Berg als 
da noch zuſehen iſt. Das Schlößgen aber ligt jetzunder nidriger 
ncher der Stadt. 


; ae 
wege Nouauol N. 29. Notzendorff V. 8. 

sim Grus Noitto ein Schlos zwiſchen Haylo vnd Crono / bon Brut⸗ ge 
7.2. cr teno oder Widiwuto gebawet / vnd alda bewontet / hernachmals Neit⸗ den Rent 
zin run. ke burg geheiſſen / da denn ein Preuſch Fuͤrſt Swans eee It i 


res e aber vom ie bee vnd Bu worden. 


GOGberadt E. 4. Iſt ein kleines Dorfflan en 
Samlandt bey S. Lorentz / nach Poweten werts / darinnen eis en ran. 


ner Pralgen genandt / ſein Hoͤfflein gehabt / welcher, zuuohren 
| lang Heuptmanſchafft berwaltet / vnd ein wildes Tiranniſches leben 


worden. Der Norder ſo ſein Furman geweſen / iſt in das Biſch⸗ 
thum Oellſperg entſvichen. 
b Mit Pralgen 


Anno 1564. tech wochen nach Oſtern / iſt das Stedtlein ausgebrät 


gefuͤret 5 Dieſer iſt alda ermordet / vnd mit dem haus verbrant Kode ers 


Tyıaunin:- 


338. dein unde verbrant / denn ſonſten gtemaude 


50 n iſt / Knochen hat man gefunden / doch hat 
n | 10 ob fie von ihm / oder vom Hunde geweſen. 
ie Dom in das Schuͤrtztuch genommen / vnd in ben 
Miſt begrabe m as begrebnis geweſen / wie ſolchen gehoret / 
ER doch wollen en man hab den Hurnſchedel gefunden. Sh. 
* 5 EN, ge di 


Wiege. i 
Piegke Oletzlo V. 27 iſt zuuohren nur ein Jagtpuden ge⸗ 


weſen. Aber nun helt der Heuptman im Etradannijchen haus, 
alda / vnd ligt gericht ober den See des namens / gegen Margara⸗ 
bog / nach Littarden werts ſol nun herüber Rn SEE Marggra⸗ 
8 te ei; gebawet ſein wurden nn 


Gliua &. 4. Iſ anno 1578. 16. Calend: ee 
Aprilie fundiret worden / durch Semborium Pomeriſchen Fürften, Bankier: 


etzliche fagen Soboflaum Schwantipols Grosuatern / anno 3 70. 5 c 


ſo Aang ein Heyde geweſen / vnd alhier begraben ligt. 
Iſt Ordinis Sancti Bernhardi, hat ach darzu gegeben 7. Doͤr⸗ 
a fer / mit anderen zugengen. Daubmäs 


Mech: lib: 
mals Anno 12 2 4. kamen die ongfeubigen Preuſſen / namen alle z. cara. 


Guͤtter / verbranten das Cloſter! in grundt martterten vnd toͤdten Faure 

die Moͤnche gar ſchentlich. ate 
bern < „Anno ) 2 3 4. kamen die Preuſſen widerumb vnd verbranten die Dans: 0 
Oliua. Dazumal, ſie 6. 9⁰ doͤnche vnd 34 Knechte mit dem Scher Ba? 8 


vud Fewer vnmbrachten. 5 
\ — Anno 324 3. zun zeiten Schwantſpols / war das Siofter Pane 
von Orden in grundt verbrandt. Ratten: 
un Anno 124 7. ward es zum andern mal pom Orden berbraut/ A ede 


verbrant. vnd ihnen alles Viehe genommen. 


HR Anno 32 52. ward es zum dritten mal vom Dautſchen Orden Dane 
mit allen Gebewden verbrant / vnd aller Guͤtter beraubet. ku 


Als die Dantzker onter dem Hoemeiſter Carolo Peffart die sin: au 


Stadt den Feinden eingereumpt hatten / kam Heinrich Piogto Gros 8 


| C omptur / erftach viel Oantzker / vnd als viel in letzten zügen lagen / 
ange war in der Olma ein fromer Apt in dem Cloſter Ruͤdiger genant / 


apt. der lieff von einem zum andern / hoͤret fie Beichte vnd berichtet fie / 
Itzunder warten fie freſſens ’ ſauffens / vnd etc. 


Anno I 350. am ſtillen Freytag / als die Moͤnche im Rele⸗ ar Er 

‚&orio ſaſſen / Waſſer vnd Brot aſſen / wolten die Küchen Buben den cur, 

Schornſtein ausbrennen / das er rein wuͤrde / aber die flammen ſchlu⸗ zu mier 

gen fehr aus, vnd wurd das Fewer durch einen groſſen Weſten wind Age 
„in die Kirchen getrieben / dardurch das gantze SI ofter verbrant / das 
eber Rur die Mawren fichen blieben / ward aber Dafjeibige J Jahr widerumb 

Buch den Helge iſter ynd Dress a Diſchoffe gebawet. 5 

3111073 


act: = a 


i 
i 


— 


BA em ir o 


Ester Conradt Zoͤlnern / dem Hoemen 


in 
2 II 5382, * 
sin: Gru kerung / da theilet man in dieſem Kloſter B 0. Be | 
ni uent / teglich den armen aus. Da kam ein Je sung, 
e ’ *. 8 | 


Schuknecht / vnd pon Welaw buͤrtig war / w⸗ gene 3 

hen / nam auch Almoſen für dieſem Cloſte, as Zugemuß aß ere 

aus / den Couent gos er in feine Flaſchen / das Brot firdt er in ſeiꝰ⸗ 
nen buſem / gehet nach Dantzt zu. Da begegnet ihm ein armes vibe 
Berblein tregt an Rind auff den Armen / ein ander kleines leuft ir danse 


nach / ſchrezet vnd werner ſehr nach Brot / Dis weib bittet heftig vnd oe xo 
ſehr mb Gottes willen / den Jacobs Bruder vmb einwenig Brodt 
dem Kinde zugeben. Er ſagete / er hette keines / ſie ſagete / Ach fe 

he ich doch wol / das ihr Brodt un Dan habt. Er aber ſaget nein / 

denn er nur einen ſtein darmnen / hette / für die hunde / die dam zu⸗ 


werffen / gehet fort / vnd als er hernacher hungert / wil er von dem Miraculs 


brot word 


— 


er / leufft zu ruͤcke⸗ bekennet es fuͤr jederman henget zum zeichen den 
ſtein in dieſes Cloſters Kirchen / welcher für wenig Jahren noch fol 


alda gehangen haben. 


Brot eſſen / da iſt das Brot zum harten ſtein worden / des erſchrickt lan, e 


i d | viII. 
ige Anno j 400. ward das Kloſter angelegt / vnd brant aus bis auegevest 


auff die Kirchen, - 


Sim: Gru. Anno 1460. im groſſen Kriege / ſolte die Oliua auff S. 
Trac: 17: Bartholomei tag dem Orden verraten werden / dis erfahren die Po⸗ 


cap. len / vnd beſetzten ſie mit 800. Reiſigen. Als der Orden kam / 


wuͤſchten die Polen zu yhnen heraus / vnd ſchlugen ſich §. ſtunden 
lang mu des Ordens Volck / das alſo von beyden ſeiten Soo. Reiſi⸗ 


gen alda blieben. | 


3 x VIII. EN 
Dang gr. Anno 4 5 3. kamen die Ketzer aus Behemen / berbranten Bu as 


* 


3: Pran. dis Cloſter / mit allen anderen ſo in Pomerellen waren. 


Chronica. 


N Anno 39 20 Als das Deutſche Volck ſo dem Hoemeiſter ſol⸗ 


te zuhalff kommen / von Dantzig wider hinweg zoge / lagerte es 
ſich in die Oliua vnd durchbrachen die Mawren / ihr Geſchuͤtz aus⸗ 
zulegen. er | ER 


Ze 157 7. als die Dantzker mit Stephano dem Könige 


Done m in Polen in vneinigkeit gerieten / fielen die Danger den Js. Febru: 


2. Brand in die Oliua / namen alles was fie funden / fuͤrtens in die Stadt / a⸗ 1. 


ber den 18. Febr: branten fie es aus / den 22. Febr: ſchleifften ſie das ver vorn - 


Lloſter / auff das ſich der König nicht hinem lagerte. WMuſten es gebaut 
aber hernacher wider bawen. ; 8 | 


In dieſem Cloſter iſt Apt geweſen Caſpar Geiſchkaw / ſo zu⸗ Sete 
p. Lauren Nor lang Lipſiæ ſtudiret gehabt / aber hernacher ſich gegen das Euau wen ra: 


Sache vs gellon gar pbel angelaſſen dag mancher guter redlicher Nan vnd ien ene 


Iſfelt Ex: Pfarherr wol erfaren vnd befunden hat. Dieſer / als ex am grů⸗ Gen ver 


nen Donnerſtage bes 1584. Jahrs / ſelnen Lonuents Brüdern geben hab 
mit Fußwaſchen miuiſteiret gehabt / vnd ſich auff ſolche arbeit / mit 

feinen gewoͤnlichen Zechbrůdern / widerumb ergetzen woͤllen / hat er 

einen Ahl mit einem vmbgeſchlagenem in Naluaſier genegtem tuch 
* . V 5 | 4 x E ar 


91 in der 


a 
RT . . 2 
a = 


1 


40 · er ai bey / von fern vmbgeſchutten gluͤenden K 


Das Ge⸗ 


N 
\ 


m 0 * 


alfa 5 

* N Kbleh , 
gr ab gebraten / vnd demnach ſich etzuche in der 
hen, er were nicht genug gebratten: Hat er 
AN ein ſtattliches Wermutten oli / ſo er mit aus 


euuckreich den e Heinrich gebracht / das ſolte wol heiffen con⸗ 
coquiren. Vnd wie er denn ein Alchimist mit fern wolt / befahl er 

ſeinem diener dem Schaller von Eißleben / das er das Gleßlein mit 

dem Wermutten öl an dem orte / vnd yuter dem numero / wie er ihm 
verzeichnete / holen hier, Oh aber nun der Schaller in der Neye 
gefehlet / oder der Apt hebeuohren ſelbſt ein ander ſchedlich oͤl / au 
dieſelbige ſtett vnd numerum geſetzt⸗ vnd daſelbſt vergeſſen / daruon 

kan memandt reden. Abes als der Apt das Gleßlein mit dem ver⸗ 
meinten Wermut Il bekommen / hat er zum erſten in ſeine / darnach 

in der anderen Trinckgeſchir etzliche tropffen / nach ſeiner weiſe deſſel⸗ 

Apt am bigen oles gegoſſen / vnd haben alſo ſemptlich wol von dem oͤle gezecht / 
deute tag das der Apt den dritten tag / neben einem Apotecker von Dantzk geſtor⸗ 
ie zwei bein / vnd alſo volgens in der Oſter wochen / ſampt zwoͤlffen feiner 
begraben. Veitzecher begraben worden. Denn weil fie mit heuchelten / mus 


begraben. 


ſten fie auch gleichen lohn mit empfangen. 


Oypet | N 5 
Oppen V. 5. Oppolenitz d. 38. 


une, Oſterrode 2. 13 Ein Schlos ond Stodt gcbamct rere, 
anno J3 o 2. Etzliche wollen als Taubmans / anno 2 70. Hat dab. cr. 
vom den ein Conuent gehabt. | 84 | 5 

ner auſge / Anno 1400, hat der donner eingeſchlagen / Stadt vnnd sim: Grun 
brant. Schlos außgebrant. 7 ? 1 Tract:14. 


engen , Anno I 4 Jo. Nach der Tannenbergiſchen Schlacht / wurd es a. 
von Wittoldo eingenommen. f 


er x > : cap: IZ. 
biste ver, Im erſten Jar der Regierung Michel Kuͤchenmeiſters / das vom Cre 
bee it anno 44. kam der König von Polen / mit Witzoldo durch die 


Gebawet. 


Maſaw / vnd verheereten des Gebiete Oſterrodt. 


Om groſſenberiege. 25 
Anno 145 4. baldt nach der Schlacht vor der Konitz / er; eim crun. 


Be gab ſich Stadt vnd Schlos wider an den Orden. Track.. 


K 


- 3 : = ca p. 3. 


Te Weyer. 
Im Polniſchen Kerige. See 
Anno 19 20. war der Querin Schlick Graff zu Paſſaw „ Norte u. 
Herr zu Weißkirchen vnd Elenbogen Kompthur zu Oſterrode: r 
Baldt nach dem Newenjahrstage nam er die Deutſche Eylaw ein // 
vnd gegen Herbſt die Liebeumuhl⸗ En er 


Oſterwick 8, s. Oſterwein 2. Is. 

Oſtrocoln L. 27. Oſtrometke d. 5. 

Hſtrowite Deutſch Schiltern 4, 8. 
1 | are 


Orley a. 7% Orloff F 74: 
Ottheroua c. 5 i 2 | 
SOrtteloburg 2. Js. Polnſſch e Se 

iſt Anno 126 6. gebawet. N 8 


im: Gra: 


rrigßtess boͤſe Buben / verſetzten endtlich Ihm die Schiöffer 
esd zufehen. 


tg cine 


re den Orden ergeben. 


ö Joh: Srei: 


Jeroſchin . 


Weeßke hinein felt. In der andern vernewerung / gewonnen die 


„Dem erſten Heinrich Reuſſen Hoemeſt amen Soͤldener/ en dunn 


BETH der 


wie droben im Lick est. 


Im groſſen Kriege Anno 47 8. Hat ſichs widerumb ann ergeben. 


Im Polniſchen Kriege. 


Anno 3520. Für Pfingſten als die Feinde Soldat hatten ein⸗ Bdsgert 


1 


bekommen / zogen ſie ein theil fuͤr Orttelsburg / belagerten daſſelbige 
auch hart. TB TS, / bela | 


Anno I 587. Hat Marggraff Georg Friderich viel ſchoͤner 


Gemecher da machen laſſen. 


Geck Iſt eine Feſtung geweſen am Draufen da die 


Preuſſen dieſe Feſtung / verbrandten ond erſchlugen alles / was ſie 


Sim: run 


Tract. & 


cap: 14. 
Muülf: Cr. 
Sim: & run 

Tr: 15 · c· 8 


Geſchicht 
wegen eins 
des 


Funcij: C: 


ankamen. 


Packolm ., Paißlacken 8. 20. 


Palangen B. 20. Palſchav T. 6. 
Panaria . 13. ö 


er Pappaw d. s. Ein Schlos im Kolmiſchen Lande / 
gebawet Anno 13 75. HRS RE 
Anno 4 jo. Nach der Tannenbergiſchen Schlacht / iſt es von 
den Polen eingenomen worden. | E 
Anno 44. Vnter Michel Kuͤchenmeiſter / iſts vom Polni⸗ 
ſchen Könige widerumb eingenomen worden. TE 


Anno 14 4. Als die Landtſchafft wegen des Bundes / den ſie 
gemacht: das Brtheil verlohren / vnd den Bunde weder fuͤrm Bapſt / 
noch Keyſer erhalten konten / da hegert man einen Landtag zu Tho⸗ 
ren zuhalten / hieuon zu handelen. Auff etzlicher bitte / ſchicket der 
Hoemeiſter Bruder Kilian Eichsdorff den Marſchalck / Bruder 


Willhelm von Elſenſtein / Compthur zu Graudentz / etc. Da fie 
nun von Pappaw ausgezogen waren: wardt Ihnen angezeiget / wie 
das bel auff fie hielten / fie zufahen / Derhalben fie widerumb zu 
rück / guff das Schlos zogen. Da folgten ſolche nach / nemlich 


Otto Machewißz / etc. mit den Thornern vnd Colmeru / ſtigen ab vnd 
begerten auff das Schlos / denn fie hetten in freundtſchafft etwas mit 
dem Marſchalck zu reden / verſicherten fie auch. 0 

Aber da 


Ozzeck. 


Vonpreuſ 
ſenbbrant 


Gebawet. 


Eingeno⸗ 
Men. 


Eingeno⸗ 
men. 


Bund wi 
einen tag 
zu Thorn 
halten. 


een 


342% gelaſſen wurden / vnd freundtlich empfangen / 
. 5 gen / auch den Pfleger vnd Kellermenſter alda / 
Be da fir fie auff das Rathaus gefangen falsen/ 
8 ben entſag Brieff gen Marienburg. 
venue Anno 4 Erſtiegendes Ordens Hofſleute / zum Kol, mene 
erſttegen· gen liegende / das Schlos. | | Buntes. 


Dane, Aber auff Margarethe / gewan es der Koͤnig von Polen / uin 


taig gewos f 8 e ee r ee Sim: Grun: 
nen vnd mit 20000, Man- ond God. Lattern vibe rumd / vnd zer ßoͤret Amaru 


sger. | 6 ar Tract: 17. 
PERF 6g denn er hatte s, Nan daruor verloren. ER 972 = 
* Paris * 8. 20. | ee TR OL. 


Paſſenheim. 2. 7. Ein Stadt in Galinden / 
Anno 13 8 8. gebawet. Sol den namen daruon haben / das ſie zum 
wo ber v erſten zu weit angefangen geweſen / da aber der Oberſte kommen / es 
same zu beſehen / hat er fie kleiner wollen haben / vnd geſagt: bas / oder pas 
hinein / daraus ihr der nam fo! geblieben fein’ Paſſenhein. 
augen Anno 14 4. In erſten Jahr der regierung Michael Kuͤchen⸗ „ er: 
meiſters / iſt die Stadt vom König zu Polen eingenomen worden. 


Im groſſen Krieg. 


| Anno 3458. Im groſſen Kriege / wardt den Polen zuge⸗ sim: Grun 
verseterep ſchrieben / ihrer ſolten mehr heimlich in die Stadt kommen / vnd des rare 
Ordens alda wartten: Darnach ward dem Orden geſchrieben vom gage 
Buͤrgermeiſter vnd feinem Compan / das fie der Polen mut willen Bundes. 
den ſie jhnen zutrieben / nicht lenger erdulden koͤndten / fie ſolten 
kommen / und die Stadt einnemen. Derhalben kam Heinrich Reus / 
mit viel Volcks / vnd wolten hinein gehen: Denn er wuſte nicht von 
der Berreterey. Aber die Hoffleut widerrietens / ſchickten Georg 
Loͤbel Heuptman zu Wartenburg / zu Fus / mit 22. Mean hinein / es 
zubeſichtigen. Aber das Schoßgatter wardt hinter jnen abgelaſſen / 
vnd dieſelbigen wurden gefangen / die andern kamen widerumb gen 
Allenſtein. 


k 2 2 45 2 \ a a . K 
dis ſetzet Herburtus in das 9. Jahr. lib. J 6. cap. enn. 


I. ſetzet auch für 3. Fuſsgenger / zoo. Reutter. 


Siſtoria von einem Geitzbauch / vnd ſei⸗ 

. Als Marggraf Friederich von Meiſſen Hoemeiſter / aus „ cr 
dem Lande gezogen war da war ein Pfleger zu Paſſenhenn / den die voa. 
BAnterthauen⸗vmb ſeꝛnes ſchmdens halben den Geitzbauch nenneten / « 
ond was bier erſchunde / ſchicket er gen Nuͤrnbergk / für Har xniſch 
end Noten / denn er gedachte das Landt widerumb zug winnen. 
ö . Auff das 


& / . 5 6 . e £ a A 4 . 

Auff das er aber feine Fiſcher deſto ſehrer ſe ster 343 
den nr d er alters freie rechtle⸗ gen, Sachers 
den Bawren; ſo für alters freiheit / vnd gerechele i Aerbotel, 
für ihren EU zu fiſchen /die Fiſcherey; Jurge FÜ 
Ackers nicht Darben warten / ſo geben fie au Berk 


kondten jhm auch feine Fiſcher / wo fie Fiſcht o uicht wen 
eriverben. Die Papren baten / ſie bey ihr.. en gerechtigket 
zulaſſen / ond zu gannen / was ihn Gott / bnd die vorige Herrſchaſſe 
gegunnet hette / ſeine Fischer hetten ſtets den Zins gegeben / vnd 
wol geben konnen / da man billiges don Ihnen genommen / nun hette e gelte 
man ſie aber alſo vberſehzet / das es Ihnen onmüglih were, ſoſchen 
Zins zugeben. n ai Zar | 
Dis verdros dem Pfleger / drewet jhnen mit dem Galgen / wo 
ie weiter im See fiſchen würden. Im abſchiede beretten ſich die 
Baryren vnd beſchloſſen es / fie wolten Fischen diewell der Hoe⸗ 
meiſter nicht im Lande were / ſo kündte er fie darumb auch nicht wuͤr⸗ 
gen: Denn dis war gahr ein loͤblich ding / ins Ordens theil gehal⸗ 
ten / wie ein Recht: das die Ampts Brüder niemandts dorfften toͤd⸗ na dcr 
ten laſſen / ohne des Hoemelſters zulaß. Auff dis verlieſſen ſie 
ſich / vnd Fiſchten nach dem laut jhrer Handtfeſt. Dis ward der 25 
Pfleger innen / ſchicket hin fie zu fahen / die Pawren wehreten ſich / 
vnd erſchlugen einen / der fie fahen folte / vmb des willen ſtraffet ſie der 
Pfleger / nam ihnen die beſte Pferdt vnd Ochſen / damit ſie den Hals 
loͤſeten / muſten ſich auch aller Gerechtigkeit vber die Fiſcherey vers 
zeihen. Aber von dieſem tage an / vermocht der Pfleger mit ſei⸗ nota. 
nem Garn nicht einen Fiſch zu fangen / welches er der Weydelen 
vnd nicht Gottes ſtraffe / zuſchrieb. Gab den Welbern ſchuldt / ſie 
hetten ihm Garn vnd Fiſche bezaubert / ſetzet fie ein / lies fie durch 
den Heucker fragen / fandt doch nichts an Ihnen. 5 
| Ä | Gablatus 


Da war zu Rönigsperg einer Gablatus genandt / ein Fran⸗ vomaror ı 
cke / der kundt lange vnter dem Waſſer bleiben / den lies er holen / teacher. 
der nam ein geringes / vnd ſprang aus dem Kan hinein / blieb drei 

ſtunden lang darinnen / vnter des lies der Pfleger mit viel Garnen 
darinnen ziehen / fieng nichts / Gablatus kam wider heraus / ſaget 3 
das viel Fiſche darinnen weren / wuſten ſich aber gahr meiſterlich fuͤͤnn⸗ 

den Garnen zuhuͤtten. Das halff auch nicht / denn er hielt ihn für 
einen leichtfertigen Menſchen / vnd von Pawren mit Gelt beſtochen. 


; Weil aber diefer See ihm am meiſten hatte einbracht / denckek geissan 


er jhm weitter nach vnnd da erfehret er wie eine Weidlerinne we⸗ „ 


re / die koͤnte es benemen / was andere bezeubert hetten / Dieſe 
rathfraget er / Sie aber ſaget ihn : das es von Gott heck keme⸗ 
der ſtrafſet jhn vmb ſeiner vngerechtigkeit halben / gegen den armen 
Leuten / vnd vurde auch nicht gebüffet noch geheſſert / denn er ſtůrn 
bt zuuso ren / nie allen Fiſchen im Ser. Darnach wurde der Ses⸗ 
wiederum auch Fiſchreꝛch werden. 


blendet. 


Aber der 


| 344 Be Her Weines fie were auch pberkaufft / vnd ritt mir 
| flachen d ct lange hernacher wil der Pfleger jagen / ſtoſ⸗ 
8 a 4 * gratpſamen Beeren / ſich auffrichtendt } dar⸗ 
ſchrickt / end nimpt den lauff / vnd der Pfle⸗ 
se 5 der Zaum zuries / vnd luft für vnd führ 


nn ah Wit dem Pfle en um gemelten See dariunen Pferde vnd man 

ie ich. berſoff „auff den andern tag / fandt man die Fiſche darinnen auch 

kiodt / ond auff dem Waſſer ſchwimmen. Um daſſelbige Jar war 

kein Fiſch un ſelbigen See / hernacher aber / waren fiſche genug 

| darinnen / wie zunor. Simon Grunam nenne zwar den Set 

Lalußcke 1 1 doch haben nur die Paſſenheimer geſagt / es ſolle der Lelſß⸗ 
Eke ena 5 | | aa 


.. U, N 


Sſiſtora. Doctor Joachimus Moͤrlin Seliger Gedech nes da er d nsr 


noch Pfarherr im Thum war / gedacht er ein mahl nach einer ge⸗ 
haltenen Depoſition / ſvie Fuͤrſt: Durch: in Preuſſen / in einem gar ge⸗ 
ringen Flieslein / nicht weit von Königsperg / fo ſederman frey vnd 
gemein war / hetten fiſchen laſſen / vnd fo viel Schmerling dgrinnen 
gefangen / das ſichs jederman verwundert hatte. Derhalben etzli⸗ 
Voſerethe che Rethe ihrer Fr: Des gerathen⸗ das ſie das flißlein verboͤtten / 
i das niemandes forthin / denn allem jhre Gnaden / darinnen möchten 
fiſchen laſſen / fo würde darnach ihre Gnaden / wenn ſie nur wolten / 

| Schmerling ſterts genug / daraus bekommen. Aber nach dem ver 
9 bot / war auch der Fiſch darinnen vergangen / das da man hernacher 
Schmerling für jhre Gnaden hat haben wollen / jhrer zwene einen 

AJ de ganzen halben kagk geffſchet / ond doch kaum gefangen / das man ei⸗ 

N, Schelm lier perſon hette moͤgen fuͤrſetzen / vnd weren darzu das meiſte theil 
| vergangen Stechbüttel geweſen. Denn onfer lieber HErr Gott / als ein gů⸗ 
tiger Vatter / ſeinen Segen der menniglichen gibt vnd guͤnnet / es ge⸗ 

fellet ihn auch der Teufflſche neidt gar nicht / das einer allein alles 

wil haben. Doch geſchicht auch biel unter der Herrn namen / wie 

ſich auch alles vngluͤck in Gottes namen anfehet. 40 


Einer vom Adel / welchem wol zugleuben ſtehet / hat mir geſa/ n n 
3 get / wie im Balgiſchen ein ſehr Fiſchreiches Flieslein ſey / darinnen 
ue er bmb ein theil ein zanck entſtanden / vnd ein Todtſchlag daraus gefol⸗ 
gegen. get / Daſſelbige theil / darumb der zanck geweſen / hab hernacher kein 
6 Di.ͤſcch gehabt / ond noch nichts / fo doch im ſelbigen Flieslein / droben 
Wa: bndhiermden fiſche genug gefangen werden. 


Einer verbot feinen armen Vnterthanen / die Krebſe niemand 


| Bruchs ver Als hin zuuorkeuffen / Er aber wenn fie gros waren / vnd ihm gefte⸗ 
ſchwunden len / nur einen groſchen für das ſchock gab / ſo doch die Burger oder 
ander relſende / gern 4. oder §. groſchen darfuͤr gaben. Gefielen ſie 
Ihn icht / fin ſie ſolche wider zu Haus tragen. Nun iſt alda 
| Der Krebs alſo perichtnunden / das man lauge imufte ſiſchen / bis man 
kin kleines gerichelein ing / ſo nan doch zͤunzor die menge krigte. 


SU vero 


wunden Einet berbott ein ombleufflein / war nicht J. Seyl lang / dar⸗ 
u umb das 


— ne — — ——— —— — — 


* 


umb das bie Armut was kleiner Plotzlein darit 

ſieder iſt nichts barmnen geſehen worden / Erk 

armut auch nichts. Iſt aber dis nicht ein L 4 
gleichwol gutte Chriſten fein’ wird der HE te 
ben Gericht auch ſagen : Du haſt mich gef. 


Emmer nam feinen alten und ereiben Seelſorger die Fiſche⸗ ee 
reh / fo alle feine Vorfahren gehabt / vnd da ruͤber auch guff des Pfar⸗ a den 
bee Facken ober Huben ohne vrſachen. Aber Ghriſtus ſpeicht aner 

Nui dem maß da ſhr wit meſſet / wird man euch wider meſſen. Der⸗ LT 2 
ſelbige Ehriſtus waß hm guch wider alfo zu / das er wenig glücks bemarpı, 
inn ſelbigen Leiche harte / guch dajſelbige Jahr / jm in dreien Zeichen 
die Fiſche in Sommer alſo ſturben / das man ſtaucks halben nicht 
wol zun Teichen kommen konte. Hundt / Sew ⸗Kreen vnd Raben 
ganugſam hinweg zuſchleppen Kriegten. Aber man beſſert ſich ſol⸗ 
cher Gottes ſtraſſen wenig genug. ee eee ee 
Et quo nom capit Chriſius, Flos rapit Hſcus. 2 
Es haft nicht rapite, ſed date & dabitur vobis. e 
Wo man aber den armen auch was guͤnnct / da ſegenet auch man fol 
. der Himliſche Vater / darumb Got im Geſetz gebot / ncht zu ges gegen die 
baut. 2. Maid den Wein zu leſen / vnd zu Augſten: ſondern den armen ond ab ſen 
ar frembdlingen / auch was zulaſſen. Es iſt ein Flis zu Mülhaufen, 
auff Natangen / das iſt ſo Fiſchreich das man es billig ein Gulden 
Flis neunen woͤchte / denn man des Jahrs fo viel Fiſche daraus fe⸗ 
het / das es einer nicht wol gleuben ſolte / das fo viel fiſche darinnen 
koͤnten ſein. Allem der Teuffeliſche Has vnd Neldt / verurſachet zu 
zeitten auch / das onfer lieber HErr Gott ſeinen Segen entzeucht / 
denn boͤſe buben allerlen mutwillen am Fiſchzruge brauchen. 
Wuchs Laub vnd Gras / | 
rn. Als Geiz, Neid / vnd Has / 
Oo eſſe manche Ruh deſte bas. 


Biſtoria / vnd eilte erſchreckliche Seraff Goctes⸗ 
vber einen boͤſen Buben / ſo ſeine Eltern vdel ge⸗ | 
eee eee “halten Hat. 8 


n A dene D hene m Ta FILE A 
zm, Es ifkzu Paſſenheim ein böfer ougezogener mutwilliger Son e z 
waltpfart Ulveſen / der feine Eltern / Vater vnd Mutter / nicht allein mit ſcheldt / doſer Son. 
ae vnd ſchmehe worten / feines gefallens angegriffen / ſondern ſie auch 
tin Stol : zum offternmahl jemerlich geſchlagen / vnd weil die Obrigkeit mit der 
Sen, gebührlichen ſtraffe / die fie wider den Buben einwenden ſollen / 
bar. einhelt / vnd durch die Finger ſihet: Greifft Gott ſelbeſt zur ſtraffe / „ot ie 
vnd leſt fein Gericht vber den böfen Buben ergehen / he doch lange ee 
0:69 ſam / wie des frommen Gottes art vnd weiſe it. Aber alte ſchuldt ro⸗ hee 
ter bey him nicht / Der Bube lernet ein Balbier Hande were / mans 

dert darauff gus / ſthet ſich ein Jahr etzliche in der Welt vmb / komt 

zu ſelner zeit wider / vnd da er Vater und Mutter noch beim leben 
| * * finde, 


WG. 


s ö z > > 0 
335 Ar eben wie vor / mit ſeheltwortten / vnd ſchlegen,. 


SB ebiffeh,, 


Gebamzel . 


9 auch ein mal ſein eigener Hert werden; 


15 ing eigene Haus haltung an / welches geſche⸗ 


3 8 4 ö 5 & 3 25 . 8 8 g 5 7 N = =# INS 8 5 * 
ö . A s ach ber ) dete e ore 
tg ie af dr A deng nach Ver 5 ochzelt / koinpt 8 es 


Gorten 4 5 vor die grewliche / ſcheusliche / bnd abſchew⸗ 
liche / ver ter hliche ſeucht der Frantzoſen / verzehret hn inſpendig vnd 
alswendig, Er begibt ſich in der Ertzte curam / aber keine Artzuey wil 

= Bes im zur geſundtheit mehr kreſſtig ſein / ſonder die kranck bent mmpt v⸗ 
be hand / vf fristen in dermaſſen as er wie ein as bean zi lee 
pkd ihn auch miemandt, fu een De ſich leiden kondte / auch 
ſeeimeigen Weib nicht / us derwegen aus feinem, eigenen Hauſe⸗ 


ond auch aus der gantzen Stadt Paſſenheim / ſich hingus begeben 


iu eine waste rachſtuben da hat er ganz jemmerlich gelegen“ auff 
der Erden / vnter den Far e matt vnd krafftlos / vnd iſt im 
von feinem Weibe vnd andern / eſſen vnd trincken zugetragen worde / 

welches er doch wenig genoſſen. Da er nu fo albereit halb todt in 
estange der Brachſtuben ligeſnd / ind vnter hm Schlangen gantz heuffig ge⸗ 
gewachlen wachſen / die vmer ihm / neben ihm / vnd ober ihm hergekrochen. 
PVnter andern aber / iſt eine groſſe ungeheure Schlange geweſen / 

195 eee e bob ne fe kechte handt / 
mit welcher er hatte Batter vnd Mutter pflegen zuſchlagen / gebiſſen 
vnd geſtochen / welches viel Leut die hn haben beſucht / mit ihren 
augen geſehen / er es Auch ſelbſt andern Leutten geſaget / vnd darben 
geſprochen: das ihn Gott derhalben fo ſchrecklichen ſtraffe / das er 
‚feine liebe Eftery geſchlagen / ond fie auch ſonſi mit feinem mutwu⸗ 

er bebt. len vnd vngehorſam betr uͤbet / ete. Vnd iſt alſo entlich jemmerlich 

. vnter den Schlangen geſtorben / welche grewliche Wärme fi 0 

d, auch / als balet er dahin geweſen / verloren / das man ſie her nacher 
rricht wider gehn 
Das iſt / das Gott den ongehorſamen Kindern drewet / Deut: 
27. Verfluchet ſey / wer ſeinem Vatter vnd Mutter fluchet. Exodi 
21. Wer Vater vnd Mutter fluchet / der ſol des Tods terben, Wer 
ſein Vatter vnd Murter ſchleget / der fol des Tods ſterben 


* 


ausgebrt Anno Is 83. Mitwochen nach Reminiſcere / das iſt den 27. 
uarij / If Paſſenheim von eigenem Fewer gusgebrandt / bis 
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N a ı r 2 2 N FW a; Bir 14 Line Ca. Schutz 
den / vom Pomeriſchen Fürſten Bugtslab / von ihm den namen bes Eicher 
komen, Buguſlie/ Bugus wick / ſzund Pußzke / oder Putzker wick, fol: 
35: mute aber ang zuuor geſchehẽ ſein / hat nur ein halbes Conuen 


65 
gehabt. 


Im groß 


Hader Saipar Schuß Ele eh. ſetzt/ das Putzka ſey gebawet wor, ce Se 
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Im groſſen Nr 347 
Anno 3400. Waren g. Bürger zu Pal 


ein: Sur des Ordens Volck / ſo zur Lawenburgk lage 200 ’ ER, 


wee. des morgens frü / da noch die Oantzker dars en ſch fen / welche zum 
Walker: theil in die Bote fielen / nach Dante fuhren / vnd inder ſich Go Reis 
ſige vnd joo. Man todt liefen, Die auff dem Schlos teydigten ſich .. 
ab / ond zogen heim. Den ſelbigen tag wurden auch dee Verrether ge⸗ Gertchren, 
fiertheiler / denn fie ihnen zugeſag: hatten dag fir keinen gan berlıcs 
ren ſolten / da ſie doch 3. Brüder groſſes Adels verloren /Z. Gunther 
von Hinchaw / B. Wernern von Weſterburg / vnd B. Wolffgang 
von Faraw / darzu zwey vnd zwentzig Knechte / vnd ſie plunderten die 
gaͤntze Stadt aus. N | 
Ybidene. Anno 14 62. auff Dorothee / beraubten 160. Reyſige vnd e 
reh 14. 200. Fußknecht von Dantzke / den Pautzker winckel / ſolche Reuter im werden wi 


heimziehen treibt Fritz von Robeneck / auff einen See fo gefroren war, rend 


vnd erſchlug jr 6. vnd Gg. fing er / vnd krigt auch den raub widerumb. 


Schlacht im Pauczker winckel. 


Anno 7402. nach dem Feſt Natiuitatis Mariæ, zog durch Dantz⸗ 
isn. ke Herr Donim / Herr Schranck / mit 690. Pferden / vnd 400. Dra⸗ 
Mech: ib: ben / zu denen zogen die von Dantzke vnd Dirſchaw z o o. Reyſiger / 
e. ynd 400. Fußknecht / vnd auch der vierde Man von Dantzke / zogẽ 
alſo bis ein meil von Zernowitz / dem Nonnen gloſter / brandten alle 
Hoͤff vnd Dorffer hinweg / bis an die See / legten ſich aldo bey einem 

Dorff Schwetzin genandt / in jhre Wagenburg. Auff Lamperti des 
morgens / kamen des Ordens Volck / mit jhrer Wagenburg / aus ei⸗ 
ner Heyden hinzugeruͤckt / Taſpar Noſtitz Heuptman zu Konitz / Fritz 
obenecke Heuptman zur Meive Stargardt / vnd Pautzke / Caſpar 
Wernersdorff/Heuptman zur Lawenburg / Fritz Hoeneßß / Heuüptman 
zur Nawburg vnd Schoͤneck / vnd der von Kiſchaw / in die j§ oo. 

Reyſiger / 400. Fusknecht / 500. Pawren / jene aber kamen dieſen 
zuuoren / denn ehe dieſe recht aus der Wagenburg kamen / waren jene 
ſchon fertig / vnd ſchlugen flugs darein / vnd brachten ſie in die flucht / 
erſchlugen jhrer in die o o 0. Man / Darunter der tewre vnd freu⸗ 

dige Heldt Fritz von Robeneck / fo dem Orden groſſe trew gethan / Let en 


0 
\ 


mic 3 o o. vom Adel blieb / fingen auch 70. Hoffleut. Von des der Heldt 


Bundes ſeiten / blieben nicht vber hundert todt / doch wurden 200. ge⸗ 
wendet / deren auch noch viel zu hauſe ſturben / vnd brachten die 
za Dantzker vber 100. Wagen mit raub beladen zu haus. Ein Dantz⸗ 
| ker Shrontia ſagt! das damals jooo. Reyſige vom Ordens Volck 
Herb: lib exſchlagen / vnd 80. gefangen ſein. Herburtus ſetzet / zooo. er⸗ 
wer ſchlagen / vnd 60 o. gefangen. 


Pe Anno 463. kamen für Otuli / etzliche von Dankfes woſten da 
Corona, OMD rauben / aber die Pautzker / fingen Ihrer wol in die aid. 
XI U | Anne 1464. 


er ſchlagen 


* 
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348 Juff Seorgij / zogen die Dantzker zu Waſſer 3> 
3 Nautzke / vnd lagen 22. Wochen darfuͤr / vnd ne. 
eubgkocg n Nan. Auf Heichgelis teidigten des Or⸗ cap: 16. 
| 0 ei eigen / vnd das man keſuem Knechte / noch Nat che 
serarr! Ben 1 elch cf 1 e R Mn E 
Hurger inen A velchs ds geſchach. 185 
= 2 7 Nas 
AR Im Polniſchen Kerige. Be 
run uns suo. Und Mart „kamen dem Orden 10 oo o. zu pg 
as asg, lis / bnd 4 000, zu Ros / darüber Wolff von Schönberg Heupt⸗ Jodi ren 


50 ein. zuan bar / zogen am driften tage von Dankke in die Oliua / da ka⸗ 
men etzliche von Paußke / gaben jhnen Schlos vnd Stadt ein / da fie 
auch ein zeitlang innen lagen / ond darnach die Stadt vnd das Lande 
plunderten / doch brandten ſie nicht / vnd zogen durch Pomern wi⸗ 
er: Anno 154 4. Im Herbſt woltte Herr Koske der Scheffer zu ok 
"Rostewi Marienburg / Pautzke ausloͤſen / von den Dantzkern / vnd vorhilt den 
benen Dantzkern re Brieff / ſo jnen zu trewer handt gehoͤrten / die auff Pautz⸗ 
| ke lautten. Vnd zogen fort mit Polniſchẽ Edelleute / vnd wolte Pautzke 
einnemen / aber die Dantzker ſchickten eilends vber 2 o 0. Man vnd 
Bürger / Pautzke zubewaren / vnd woltens Herrn Koßka dasmal 
nicht eingeben / muſten derhalben abziehen / Doch auff ferner Koͤn: 
May: ſchreiben / reumeten ſie es Koßken hernachmals ein. 
Peitſchendorff Y. 21. 
Pella oder Gros Fauren T. 13. Alda wonen ſehr viel 
Fiſcher / bis weilen etzliche hundert. z ur 
= Pelckitten R. 38 Pellen O. 14. 
Peecsken X. © Perſaw T. 7. 
Perske P. 35. Ein Kirchdorff be) Brandenburg. 


co. 112 


Als Anno 3956. Etzliche Fenlin Landtsknecht / ir lager auff dem en 


Anudtk, 


Fuecht vor Haberberg hatten / da kam ein Pfarheer von Pers ken / aus Königs 5 | 


Pfarheen. perg / durchs lager / wolt nach Haus / die Lands kuecht rufften ihn ein 
weil er denn auch gern tranck / lies er ſich nicht nötigen / kundtſchafft 
mit inen zu machen zecht wol mit jnen / vnter des laſſen ſie jhm ein vier⸗ 
teil fleiſch vom Rinde aus dem Sacke neme / ſteckẽ jm ein todes Weib in 
die ſtet / als er zu haus kam / das todte weib findet / feret er wider mit dem 
1 kodten zu rücke / da wil memandt vom toden Weib / noch fleiſch wiſſen / 
far fer wil er frieden haben / mus er fie widerumb zu ruͤck nemen / zuſagen fie 
gewogen jn ſeim Kirchſplel zubegraben. ruft ſpot vnd ſchand zu lon haben. 
Vurg zr, Peſtelen . 8. Iſt ein Heidniſche Burg / vom Marg⸗ Mre:Ia 
Rice graffen von Meiſſen zerſtoͤret worden / jtzt iſts ein Kirchdorff. 
Ä Petterkaw L. jo. Pettersdorff O. 23. 
Pettershagen 8. 76, Bey Landsberg. ö 
Pektershagen 8. 8. Im groſfen Werder vnter Newteich 


8 PDetterswaldt % 14. nter Meelſack / in Ermlandt. a 
ben „ Piekterswaldt , 5% Bey dem Stum. Daſelbſt iſt auff 


Fun. rem felde yy Or den ein feine Waſſerkunſ gebawet / das Muͤlwal⸗ 


engen Marienburg zu fordern. Petters, 


MU 


1 be * Pr 
Petterßwaldt V. 38. bey der Gut 342. 
52 Petter witz b. Jg. bey Nehdenb . 
Ptetter witz 4. 9. bey Biſch⸗ 
Petzdorff Z. 4. 55 1 


| rn > c. 8 f 8 
ial Z,. 26, fon ken ar Se genant / f ab ei 
nen groffen Ochſen WMarckt. f Ey 
Pickle . 7. Didtupem X 25, 


Pillau ©. 33 Iſt j under alda die Pfunde dz 
Wache Puden auffeine: hoͤhe. 5 | wi 
Pillekalnn N. 28. Pillepeen O. 29, 
Pilſen Q. 36» 
Piltzen L. 20. hat zunohren ein Schlos gehabt / 
vnd iſt zwiſchen Fr. Drht. in Preuſſen / vnd dem VBiſchoff von 
Ermlandt die Grentze alda. 
Pintkoun d. 7. Pintzkoua P. 75. 
Pißckeim 85 11. Ptiſſanitzen X. 28. 
Pittelkaw 12. Sol von den elteſten Kirchen eine 
in dem Lande ſein / vnd 7 zwar altfrenckiſch gnugſam anzuſchen. 


Sin Sr, Im groſſen Krige anno 14 63. vmb Franciſet / hatten ſich zander 
774d. 14 40. Bawren in dieſe Kirchen gegeben / worden aber darinnen von aden 
ap: 8 den Polen verbrant. 

a Pladia 4. 4. Planucken V. 17. 
. a Plancken q. 14 Plaßwig 8. 13. 
ö 8 Plauſen T. 39. 
Plautten 8. 35. zwiſchen Landtſperg vnd GPeelfack, 
. „ Anno 33 25. bawet der Probſt von Ermlandt das haus Plauc⸗ 
ten / iſt nun wuͤſte / der Schlosberg iſt aber noch zuſehen. 
Auno 157. brante dieſes Dorff aus durch die Reuterey / cke 
| Plautten I. 9. ben der Freystadt. 


Pl ewißke O22. 


en erſchreckliche geſchicht wie ein Bawer 


; vom Teuffel weggefüret worden / ſo im Kruge 
= * grewplich auff ſeinen Pfarherrn geſcholten. 


And 15877. vmb die zeit Marie empſengnis / iſt zu Plewißken en Baut 

3. Haſpar: ein Melwegs von Taplaucken / ein Bawersman aus dem Kruge / ara 

un da er denn ſehr grewlich vnd ſchrecklich auff feinen Pfarherrn gez pfarberrn 
es ſcholten / nach Haufe gangen / vnd nach dem er für fein haus komen / 

ift er vom Teuffel mit groſſem vorhergehendem geſchren / hinweg Safe 

:gefüret worden / das man „In nach wenig tagen im Geſtreuch ge; em g ge 

funden / fein leib vnd Kleider ſind durch die Dorner / alſo zerzauſet Test vn 


vel zuge⸗ 


n. ee en We m WE 


ein. en Am ne 
N * r 


vnd zerriſſen worden / das man jhn nicht hat kennen muͤgen / ohn als ih geſun 


lein an den Kleidern welche auch in ffaiklein hin vnd fylder an den: 


Rielder 


de e change | | | erg 


verbrannt, 


— 


— . — ni 
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Hoster, brachten. Aber die von Pobeten ſchickten jhren Pfarherrn gen 


Deen Jrdoch wardt alda geordenet / das die ihre Prieſter nicht erſchlagen 


Ihnen geblieben / vnd geben die Preuſſen zwar noch ſehr geringe Des 


. 


so. euer lichen gefchren aber fol fein Bold zum 


Bars » = fen, zuerfundigen was dag für ein geſchrey i 
e für 9 geſehen noch gefunden / deñ nur des jetztge⸗ 3 
far, / vnd ein Spießlein auff der Erden li⸗ 
gt / o b ch getragen. 


Doctor Am roſius Lowaſſer von Seuſfern. 


Eim trunckenboldi⸗ Iſt niemandt holdt / 

Du weil er aach? Alur dient dem Bauch / 

Motes ex vergiſt / Nur ſeufft vnd friſt / 

Solchs vnuerdewt / Offt wider ſpeit / 
Iſt jhm dort Schweffel vnd Pech bereit. 


| Plußkofonts d. 7. Rien 
Seligwalt Pobecen L. 18. Es bat noch einen Wald ada / 
den fi e ie vorzeiten für heilig gehalten haben / iſt newlich abgehawen. 
Burg en; Vnter Helmerich dem VI. Landtmeiſter in Preuſſen / hat der wären: 
zebemen d Orden die Burg zu Pobeten eingenomen. Wee eee | 
Bon x | Zu Pobeten war ein Kemerer Bonſe genant / dieſer ſwolte 55 zn | 


weibet 50 zwey Weyber haben / das wolten hm die Ordens Bruͤder nicht zu⸗ 
ven geben / derethalben beredt er die Preußen / beſonderlich die Pogeze⸗ 
nen / zum dritten Abfall / daͤrumb er mit dem Schwerdt ombgebracht 
wardt / auch wurden damals die Pogezenen, ſo em 0 gethan 
ö hatten / gedempfft. 


Anno 128 5. wardt dis Gepiete bon 800, Litawen [ent nue Ian 
lich verheerct. 7 


Vnter dem Hoemeiſter Got: friedt von Hocmlohe⸗ laden Sim: Erun 
viel Samen auffruͤhriſch / wen Bodowo vnd andere ihrer Freunde, TE“ * 
ſchafft fo zum Auffruhr gerahten hetten / waren gehangen worden. 
Sımen 


ermorven Auch weil ein Pfarrer ihr viel vmb Decems willen hatte laſſen 
a einſetzen / ſie widerum̃ viel Pfarherrn ſchendtlich ermordeten vnd vmb⸗ 


ae e, Koͤnigſperg / vnd lieſſen dem Orden ſagen. Sehe bewar dei⸗ 


a nen Gott bas / wir koͤnnen ihn nicht beſchuͤczen. 
Aber der Orden vertrieb die Moͤrder / muſten in Littawen entfiihen. 


leihen 


Pr He hetten / ſolten ihrem Pfarherrn ein jedere perfon nur 32. Pfennig 
| eim Jahrlang geben / vnd nicht mehr / vnd ſolches iſt lange zeit bey 


cem / auch wol die Deutſchen / denn da man zuuoren ein Scheffel 1 
Rocken vnd ein ſcheffel Habern gegeben hat / gibt man jetzunder fur * | 
beyde nicht gern 6. Groſchen. Das mancher trewer Seelſorger/ 4 
14 mie eeraſſet ſich in allem kummer behelffen mus. Vnd gehet | 
| den zu⸗ | 


Ber en en uod non capit Chriſtiꝶ b 


Kae 

— 
„rn 
— —4 


| 5 

* Siet Wie die Samen eine 

ö Ha oder geopfert! dabe . 
A e Es hat onſer lieber fromer Got ein zeitlang Fiſche die küͤlle 


Cron:dem 


E cn den ſehtver sen up fi ſprechende: ſie ſeleekſobalt © 
nicht wider keen. Was geſchicht; Bote sugar ſbnen einen 
Fnedigen Segen nicht i Nas fir der Suche weing genug Fin, 
en / derhalben hetten ſie den 7 5 geru dere mb gehabt, 
8 lichen ſhn aber nicht recht / Saab ern es ſchlagen gen ſich fee 2 other 
im Pobetiſchen Kirchipiet zuhauff / vnd wehlen aun 195). den 
Worßtaite / nach alter Preuſcher gewonheit / keuffen zwolff tonnen 


tiſche Gebete thut / ihre Abgotter ouruſſent ihnen ibider glück zu⸗ 


Ion Geſchlechts / ſolchec ſechs Doͤr abrattens / freſſen, I, ſauffen 
bis in den ſiebenden tag. Das 0 Knochen / vnd was 
auen obrig / verbranten fen ob fewer. 
chafft / derhalben wurd dem Doge zu Schackaw N. vom Drahe 

wi Br ſolche sungugichen. on) gart zuſtraffen⸗ wir denn au 90 
Din un 


Gin Hude niit genen Köpfen. har 


keck Anno 18 8. den 78. 
J Bus, Aprilis / zwiſchen acht vnd 


neun nach der abent Mal⸗ 
det / iſt zu Pobeten ein Hir⸗ 
tin geweſen / die hat jre re⸗ 
I chte zeit und wetagen ge⸗ 

RR krigt/ derhalben fie wol 34. 
, Nachbars weiber zu ſich ge⸗ 
forderte das Kindt iſt aber 


Va „Füſſen kommen / ein feiner 
SE A wolgeatter.ieib.eing Segd 
LE. . NAA lsins / aber der Kopff hat 
keine wege ent 7912 derhalben fie mil gewalt dar zu gethan / vnd 
a if der Leib im Helßgen vom Kopffe abgeriſſen / welchem /das man jn 


Don 


tze / doch nun zwey Ohren, 


‚weit hera ber gehabt hat / iſt gen Koͤnigß⸗ 
perg geſchickt worden / von | 15 


2 enelich / auff den Steintham begraben / wie im offentlichen 
Truck vermeldet he 


Poe . i edel duch Dre sifälkigfeit., 


* 


Stennſchnz becher was theten aber gottloſe vndanckbare Rüben: Heuckten die 


Bier / uemen eine fette Saw daruber der Worßkaite liche Abgot⸗ w 


bon der Nutter brechte / den hirnſchedel gar zerbrechen muͤgen / del 
ce ks wie zwey Köpffe Pe zuſaen gewachſen vey aurll⸗ 


Ein bee 


hat der 
Git Hort 


He des 

ra ff ae 
felt i Se⸗ 
gen entze, 
Sen. 


Grewe. He 


Abgeteel 


IR * 


geben / darnach ſchlachtet er die Ae in beiſein, des Volcks, kehder⸗ 8 


as kam fuͤr die Herr erf. 


ſtrafft die 
abgstiezet 


bpider jhren willen mit den 


Ropff aba 


get iſſen. 


“ f 
＋* 


glich / auth Nuͤrſtlichen » perſenen be⸗ 


— — ——— — — — ger 


rg 


35% 4 21. ſtehet aber in der Mappen Fra⸗ 


u alfo heiſſet⸗ 
1175 Krücken. 


Ai gewſen / da It t Brandenburg das 
Schlos h. jan. weit Laruon / ond iſt ein Schlacht alda 


ebe. geſchehen / hie in Natangia beſchr eben if 


1 


Pogeſanſa oder Poge dana. Dau Here en. 
Landi / ligt zwiſchen Balken) rien Haff / Paſſerge, BEE raten. 
raufen vnd Elbing, at einen namen vou Fürsten Hoggs / ſo & Traä: 


gewonet hat auff dem Berge Tolcko / ſetzunder Sa: ee ö ga Tr2.04 
. 11 0 Son / foudern nur dreh Tochter gehabt. ee 


Gcheffo⸗ Mita nam einen Man / wonet auff des Vattern Feſtung / 
berg: Sa adina nam auch einen / font auff einem anderen Berge / den 14 
pegts en Hach ihrem namen nante. Pogia blieb Jungkfraw / wonet im 
. Eichwaldt beim Elbing / ein Weddclottin / Heinen Geſchlechts / gar 
# wirdig gehalten. Auch wurd dis Landt jhrethalben Pogeſania 
geheiſſen. Anno 1499. iſt j Boͤrtigen zum Elbingen im Non⸗ 
nen Eloſter gefunden worden / ſo einer halben Elen weit ‚geivejen iſt. 


ar In dieſem Land hat man auch für zeiten Suͤber Ertze gegraben sia ern 


aber es hat einen guten Meiſter haben wollen / hat nicht viel einge, Trra+- 
bracht / auch ſein die Leut der arbeit baldt vberdruͤſſig worden, Doch RE 
bey Kniprodis zeiten fol man viel gefunden haben. So ſol da, sin run 
eat 0 Marck lötiges, flberp N. fierdung FRE sn geool Testa. 
ten haben. | | 


Vmbs Jahr 1279. Nam Br Ditterich der Nodt Son n 34: 
pthur zu Chriſtburg / von Wepnern vnd Pilgrims J00. Man / zol 
damit in Pomezanen / raubet vnd brennet. Als er aber wider zu 

haus keret / hette ſich ein mechtiger hauff Pogezenen verſamlet / die 
jhm nacheileten / da aber die Brüder ſahen / das ſie ihnen nicht ent⸗ 
eum kommen konten, wanten fie ſich vnd ſchlugen manlieh darein, und 
Victoria Gott halff / das der Pogezenen mechtitz viel / von wenig Deutſchen 


. 


des Grdẽs erſchlagen / darzu auch viel gefangen wurden / welche da ſagten / fie 


hetten in der lufſt / eine ſchoͤne Jungkfrawen / mit des Ordens Fah ⸗ 
nen geſchen / die hette fie fo 192 erſchreckt⸗ Daß fie ſch nicht * 
wehren koͤnnen 


Anno 3273. als die Pogezenen auff 8094 0 Mahlen 


Pogesenen mah 572 


Lerheeret, für dem Elbing fo meineydig gehandelt hetten / kamen die Ordens ya 

| Brüder daſſelbig zurechen / zogen die queer vnd lenge durch das 
Landt / erwuͤrgten alles was Manlich war / Web Kindt vnd Die 
fureten fie Hinsszg/da, wurd e ein well Friede, 


pegutee Hernacher machten fe den dritten Abfall / chen den Fon. Sande 
Beiber ar 8 > h * Oro: Chr 
e Fpidur dam Elbing / den bon Fhriſtbarg mit Iren LNompanen / doch 


Wurden 


| wurden fi von einem Potvilde gesang ledig 1 Pet 
= ſier hiengen ſie / den anderen erſchlugen fie | 

3 uon. Oamals ſtillet der Vogt von S 

Natanger / ond Ermer / fo ſchon auch zun 

ten / das fie ſtille ſaſſen / vnd zufrieden w 


Bin: Gru. Anno 331. Kam der König von Polen Locteta / vnd ber⸗ 
Tr. wu ſtet dis Landt / neben andern meh⸗ Lendern. | 


; Wie es dieſem Lande im Großen Kriege 1 auch er en 
Polniſchen ergangen ſey / mag man bey den Stedten dieſes Landes 


ſehen. 
Polecken 1. 14. 


2 Polpp in . 6. Ein reiches & fefier Ordinis Sancti 
r enk auff onen von Semborio Schivantipols Sohne 

arı8.cı7. etzliche ſagen Bruder geſuifftet / vnd reichlich begabet / vnd alſo ges 

Saler nan nach ſeinem Weibe oder Amafıa/ ſo alda mit der Geburt geblie 


She ben iſt. Ein alte Chronica Schlubuttens ſagt von Meſtowino bötgetm 
300. 3, f. anno j 2 74 Doctor Wolffaang Joſt ſezt anno 17.4. 


m:Gra Zur zeit Conradi Zoͤlners des Hoemelſters / wurd auffſtoͤſſig Seu en 
rad, 15. ein Ritter Abraham Sipußki gelantr mit Johan Crapidola Coya⸗ abgefage 


er feind 


sep: 14. ſpiſchem Biſchoffe / derenthalben er dem Biſchoff entſaget / thet auch tber viel 
groſſen ſchaden / darneben auch dieſes Cloſters Guͤttern / fo mit des ren 
Viſchoffs Landen grenttzeten. Die Noonch klagtens wol / aber ahr recht 
niemandt wolt Rechts helfen / dan fie fuͤrchteten ſich für dem Ritter. B rege 
Da war ein Leyenbruder zu Poͤplplm / Bz Gregorius Iſerhatt ge⸗ DE 
„ nant⸗ der ſich mit etzlichen Bawren denen ſchad geſchehen war / auff, oe Rer. 
machte / ond. mit viel ſchlegen den Ritter fingen / füreten Ihn auff 
das wüſte Schlos Sartoiwitz oder Schertowitz/ die Polen tiß etc 
* ie darumb / halff nichts / vnd muſte ſich gleichwol verſchreib V den Ritt ermus 
5 Pawren das jhre wider. z 8 vnd thets auch / ſo viel er konte. e 170 La 
fenzux Das heiſt \ Vim vi erer licet. Er er. 
2 155 5. Im Aeg tzer 8 ie ed dis gieße bon be 
ne Staa a 4 ſehr T beſchediget⸗ Dune nden ANDERE 
356% nen V. 26. Iſt ein ſchöner Hoſf Fe. Drht. inn 
Preuſſen 27 Im Siekifchen Ample / am fies Haſen 9% 85 
nant / bringt, aber den vnkoſten richt wol .. 


14 15 12 4 K 77779 3 it 13711 10 * 


Am; Gruss Moperelken das ſſt klei lein pomern KA ein e Grenze 


Tr. 11 · 6:3. 5 
a ins tu aufjerhaub dem Preuffer fland/ ounefch£) ich 35. ie, RR 
(ch lang nd 8, breit 985 wol weniger nat dem die Stroͤm⸗ a 


A 


n dle 
len 1 oder oe 45 phalt , der us Bre / gegen Pomern ober Kaſſuben die 
a de buten die offenbare See. Etzliche haben bas Haff vnd Naͤ⸗ 
unn! | 341 lt zur 


engen, Von Preuſſt en scheidet es die Weiſfel / von Pa- 


. { 
Peg debe 
die Pogezenen / welche damals nicht in Lutawen 6 nad alle er⸗ ista 


— —äꝓ — 


2 


| I: 
354 pollen / ſo were das gros Werder auch Date 
| rden hat es nicht zugeſtanden. Vnd iſt in 
1 SE die Heuptſtudt. Daͤrinnen ligen auch 
De er Hela, Newburg / Schwetze,Hamer⸗ 
ur: Lanuchel / Nackel / Stargarot Schoneck 
vnd Laibe Es a > 
Dieſes Landt hatte innen Schwantipol / wolte aber daruon Me: 18: 
den Polen nichts Contribunren / berhalben ihn Lißko Albus Hertzog ebene 
in Polen / aung 22 7. auf Marum/ auff einen Reichstag erfor 
dert / als ſoltè er heiſſen rahten zum gemeinen nutze des Reichs. 
| Ama Schwantipol aber mercket wol das die Glocke auff jhn gegoſſen / 
eig vnd vber ihn gehen ſolte / verzeucht vnd wartet auff gelegenheit / vber⸗ 
Auen in raſchet mit vielem Volck / die Fuͤrſten im Bade / erirurget viel volcks / 
| Bere vnd auch Leßconem Album in der flucht. Hat darnach viel ſtreit 
ö 
| 


mit den Polen vnd auch dem Orden gehabt / Dec) vertrug er ſich letz · 
lich mit dem Orden. Befohi auch im Todtbette ſeinen Sönen 
mit dem Orden Frieden zuhalten / den er kein Glück hette gehabt / ſo 


Aang er mit dem Orden geſirüten hatte. 


| Nach des Vattern Schwantipols todt / nam Wartzißlaus me: iss 
per eine ſohn den Orden an. Samborius vnd Ratiborius ga⸗ en 
ben ihr thel dem Orden folten en ehrliche unterhaltung zurfen 
t gsgen darfür geben. Dis wolte Meſtowmus der Elteſte Sohnn 
nicht zugeben / ond nam ihr Landt auch ein / doch ward es durchs 
Duntze Bapſts Legaten entſcheiden / das der Orden folte behalten⸗das Ge⸗ 
be piete Wancke darinnen die Mewa ligt die Polen hieſſens Gniew / 


ſollen wie Mecheuius ſagt / nur 18. Doͤrſſer darzu gehöret haben. 


Als este winus oder Miſiugus / wie ihn Mechouius nent / Tan. 
N Schwantipols Eiteſter Sohn / jo vnordentlich lebet / mit Koncue ups. 
inen fi hielt / vnd keinen rechten N de ſetzte er Primißlaum 
Feen Copawſchen Fünfte: Jo betrnach zum Polulſchen Konig ele ht 
Permit. ard / zum Erben / aber nach dem todt Meſtowmi / wolt Woldami⸗ 
rtrus Marggraff zu Brandenburg nicht mit zufrieden ſein / vnd ward 
| ein tag beſtimmet. Da begerct Woldamurus eine Chriſtliche ge⸗ 


debe nugthung / für den todt fner Schtweſter / ſo ohne ſuchld und orſach 


Rear SEMÜFREE war. Denn Primißlaus hatte des Marggraffen ſchwwe⸗ Er *. 


s fſter Laucckardis zur Ehe gehabt / vnd weil fie nicht fruchtbar geweſen / 
0 haͤtte er ſie erwür get. e nd Lt 
i Darnach begeret er einen abtrag für Pomerellen / denn er 
| gleiche nahe were / vnd hette hm Meſtowmus das ſeine nicht en 
wbbueenden konnen. Priwißlaus beut ihm ein ſchlagen an / welches 
de geſchach / da wurden die Polen in die fluche geſchlagen / vnd kam Pri⸗ 
Ge iniflaug in der flucht d im einem Dorff Rogen da ward er 
| erpotben, vnd wollen etliche, ſein eigen Volct hab es gethan. Anng 39 
1397. ſagt runde, . echouius aber fügt anno 1296. Doch . 


Petrus | 


behielten dis Polen damals Pomerellen 


. 


7 


0 1 5 — = 77, — — — — — e 2 
1 * 8 — > —— 2. _ — = — 1 =. "76 RT, 7 


N 1 
Ke V. ER 
18 N. 


> 7 3 | 
Be Petrus Schwanz Cancellanäsie 6:4 . 
n e ausgelegtes Gelt ncht bekommen konte“ 2 


Ming. Marggraffen vberantworten / darumb; : | fordere Pie 


Samson ward / da er los kam / fordert er die Mar arg 


Feeſtungen einnamen / vnd auch die Stad ae, 5 


2 


N Sue es aber belagerten ſie. Derhalben Bog Wa des Komgs Heuptman vag 
pen Cron: Il Pomern/ den Orden von des Könige wegen om Huf anlanget/ lle kee, 


die den hälfte theten / vnd die Marggreffiſche abſchlugen vnd vertree⸗ of en, 
ben. Peitler well ward der Orden mit Boguſa bneins / wolten für 
jhre dienſte beſoldung haben / das wolten die Polen nicht geben / 
vnd dauchte die forderung des Soldes Loctekam such zuunel / der⸗ 
halben muſten die Polen weichen / vnd dem Orden Danke laſſen. 


Alls aber Woldamirus der Marggraff ein zeitlang abwe⸗ 
ſent vnd vnwiſſentlich war/ da war Sogoßlaus Fuͤrſt zu Prentz⸗ Sogosla⸗ 
law / der nam ſich der Butter an / als ein Erb / ſchrieb dem Orden / e 
Reer ſolte ihm Pomerellen fein Erbgut einreumen. Der Orden ant⸗ 
wwvortet: Pomerellen were ihr / das wolten fie ihm für der Chriſten⸗ 


heit beweiſen / wie Recht were. Sogoßlaus ſchickt 4060 Man erer, 


leſt die 


für Dautzk / vnd weil die Ordens bruͤder kauffſchlagten vnd breueten / Wade 
Aue Sürgeng zugchoͤrig / waren fie Ihnen Feindt / vnd lieſſen dis 
„ DM ein. | a 


= n 4 1. ;, 47 * 2 N 2 | ‘ 
1 Aber anno I 3 30. zog Heinrich Plotzke damals Gros Com⸗ der Orve 


kõmpt in 


| a pthur / auff den Dominick für die Stadt, ſchlug ſich mit den Aer- Darst 


ckern / koͤmpt in die Stadt / handelt gar vnbarmhertzig mit den Buͤr⸗ e e 
gern / denn er wolte ſich darmit eine namen machen / zeucht darnach dersig. 
1 r Pommerellen ein / vnd vertrieb die Po⸗ 
en darsus. PN 
Anno 13. als Woldamirus der Marggraff von Bran⸗ Orden 
denburg wider zu liecht komen war / vnd Geldt bedorffte / vnd wuſte Feuffe 
das der Orden leichtlich Gelt auffbringen konte / bott er dem Hoemei⸗ 
w ol: ch ſter Seyfrid von Feuchtwangen / Pomerellen an zuuerkeuffen. Der 
Orden aber / ob ſie es wol innen hatten / auch ſonſten jhnen auff⸗ = 
getragen war / gleichwol zanck zuuermeiden / kaufſten fie es ihm ab / 
fuͤr 300000; Gulden Vngriſch. Mechouus aber faget nur 
für ooo o. Marck breitter Groſchen / vnd iſt das Geldt zu New 
Calis erleget worden. er 


Sim:Grum Es drungen auch die Polniſche Bifchoffe in dis Landt / vnd Bie 


8 Tr. 1a · c. · 


wolten S. Petters pfennig daraus haben / das wolte der Orden Peas 
nicht eingehen / derhalben unter Ludero Hertzogen von Braun; pfennis 


von pome 


ſchweig dem Hoemeiſter / Preuſſen 74. Jahrlang in Bann gethan dauer da⸗ 


wurd. O Pfaffen geiz. ee 
bunch: Anno 3329. berſchrieb ihnen Johannes der Behemiſche aud das 


Se bau auch Pomerellen / von dem ſie es auch vmb ein gros Geldt enn 
Kr | gen. . * 1 * 
Möf: Cr: 22 int 2 5 . Ah A 422 Ani Rp 7 a a Bann, \ 
„ Anno 13 75, ward ein Tagefart zu Wiſegrobtin Bngern pen Or 
gehalten / da war auch Koͤnig Kaſimirus von Polen ⸗ Lagendt ober chicken, 
r den Orden 


pomerelld 


willen Im. 


3 Volen bnd Pomerellen wider Recht fůrhielt / 

7 König zu Vngeren / vnd Johanm König 
en ward Caſimiro Polen oder sms mit 
Bann ellen en 


ieben 


gen Zus Sm nd n Lug dem ee ond H. cap: 1. 3 


* . 


Re Erben N 

up t ou 2 der Orden dis Land im sei . von dem 33 10. milfen 
a Sit Jahr vnd bebawet / bis in das Jahr 1 4 66. nach dem groſſen Lung 
mhuſte ſichs der Hoemeiſter verzeihen. | 1 

| I Pemerbdorff Bann Dh , Ein ion 

Pomeſania bat den namen von Pont 5 ohn aim: Srun 

Gtenge. Widiwuti / vnd ſcheidet dis Landt die Weiſſel von Pomcrellen. El⸗ Tr ers 

N bing flus / Orauſen See / vnd Weerßke flis vom Hockerlande. Oſſa 

bodder Mocker fliſſer vom Colmiſchen Lande / Dribantz von Dobrin 

gef bnd Michelap. Vnbd ſollen ar ruhen orfefu / als umb. Rien 

. burg / Rieſen gewonet haben. 


Diefer Pomeſo hatte für ſich nicht fonderliche . 
denn ſvo es hm geljebet / jetzt hie / jetzt dort / wonet er vnterm Ge⸗ 


zelt. Dieſen mahneten die Maſuren omb den Zins / fiengen in einer 


pomeſo lhidem · 


Jeucht wis un mit feinen föhnen er aber entkam. Thet einen zug Winters 
des Lands zeit ins Land Welida / jtzt wie man achtet / Pomern genant / mit 
| Fade groſſem Volck (denn der Fuͤrſt zu Welida hatte Pomeſi Tochter 

Man Queſino / in ſeinem Lant jagen gefunden / den er / als er jm daru⸗ 
ber ſpoͤttiſche antwort gegeben / erſtochen) raubt / brennet / vnd ver⸗ 
heeret / bleibt zu lang: denn da er wider zu haus wil / iſt die Weiſſel 


gheomeſo er ſbider auffgetaͤwet / alſo betriſſt jhn der Fuͤrſt von Welida / erſchlegt 


kenden. Ihm alles Volck / Er aber ſetzt mit feinem Pferde in die Weiſſel / 
wil ober ſchwemmen / vnd erſeufft. 


Dis ob man es rechen ſͤlte / fragt man die Goͤtter. Aber ſie 
antworten Nein / darumb muſt man es 4 laſſen ⸗ denn niemand 
wider der Goͤtter willen thun dorfſte⸗ b 


Dis Landi iſt baldt im erſten nach eh Colmiſchen gauche 
. som Orden durch huͤlffe der Deutſchen Fuͤrſten eingenomen wor⸗ 
den Es iſt aber auch dis Landt von Schwantipoln / Preuß 
fa © Sudaſwen / Polen / als bon Locltca vnd Jagello / cte. offt 
verheeret worden / mie denn au heil beg den Öfedten dieſes Lane 

* leicht zußinden iſt⸗ 8 
5 5 P: | | | Hiſtoria / 


BGBiſtoria / hon einer menlich | 8 
dn Aulff Pomeſan wonete ein Ritter / Re 
te eine alte Witwe vnd Tochter / ſo eine Zu 


vnd hewet auff die alte Scan die Jungftaw rettet Die utter leget Sowtone 
1 mit dem Knecht ins ſchlagen / vberwindet hn / zwinger ihn auff 


wie ein Schlge von Holtz werk gebawet / wit einem See (bier pwisr- 

>. ombgeben / Iſt ein Heupthaus aller Jagtpuden in Preuſſen / aa 
aden findet man gahr viel ſchoͤner Hirſch / vnd Elendt geweihe. So kan “a 
auch ein Fuͤrſt mit ſeinem gantzen Hofflager alda liegen. 


Porden Z. 37. 
. Ic: gegen der Balga ober daugn die Preuſſendem Orden großen ſchaden wenne 
Tgronies, gethan / aber die Ordens Bruder mit der huͤlffe Hertzog Otten von 
| Braunſchweig / haben es zer ſtoͤrrtt. Iſt von Ermen / ſo Glottinen 
geheiſſen / gebawet worden. 
Ptos kaytten Q: 8. Poſen . 2. a 
Sa hebpe Poſilie V. 9. Posnicken IL. 18. 

„ SDarnahbas ein reicher Krüger von Posnicken / fehret Anno wie auc 


Portugal iſt ein Preuſch Schlos geweſen / im Felde Portugal / peng 


. 


4 


1781 den 19. Septembris nach der Stadt Koͤnigsperg / ligt die nacht Coo cg 


bey Mandelen auff der Weide / da rühret jen der Schlagk / wardt in kran e 


Obrigkeiek 


die Stadt gebracht / kunde kein wort reden / lebet 6. ſtunden vnd ſtarb / dis niche 
ſo beſucht in Gott / der zuuor einen feiner Freundtſchafft / in einer Ko. * 
ſtung erſtochen hatte. Doch gibt Ihm ſein voriger Seel ſorger Herr 
Wagiſter Chriſtophorus Benicke / ein ſehr gut gezeugnis / das jm 
‚ feine vhelthat hertzlich leid geweſen / ſich fleiffig zu Gottes wort gehal⸗ 
ten / vnd freudig mit in der Kirchen Geiſtliche Lieder geſungen hab. 
Kan auch wol Gott ihn alhie / nur omb ander leute willen / zum Ex⸗ 
empel geſtrafft haben / zur anzeigung / was es für ein grauſame Suͤn⸗ 
de ſen / welche damals an dem orite ſehr gemein / aber wenig gestrafft 
ft worden. 2 Ge N 
Ptaooſteynen Q. 30.  BBoflwae_ T. 1. | 
| XN. Peſtwaldt Ni. o. Pottangen , u 
ore %e Potterberg Iſt ein hoher Berg zwiſchen Coſmen vnd altem 
Haus darauff bawet der Orden ein Schlos / auff das nicht Scham 
tipol den; Orden zu ſchaden darauff bawete / ward endlich vom Orden 
abgebrochen ond die Mews dacpon gebaw e. 8 
8 Petegorſa e. z. Pottritten V. 1 
Prandwtz b. 32. Pratwisten X 29, 2 | 
* 8 f N Ir 


m 


"rg FE 
. 5 


ee 


Poppen „ 21 Iſt gahr eine ſchoͤne Jagtpuden / doe lden 


— ne m — — u — — —— En 2 = | 4 


Mn ‘En ſchoͤn Dorff en groſſemeil von Dantz⸗ 
Belicis & Adaucti/ im groſſen Kriege / vom — 2 


auge 1 7 gi uch viel Oantzker / fo zu retten ka⸗ Kasten 
— & ol | E. f ea 


ane fische Kueiphoff. 
Pzreroßſa E. 29. St Faͤrſtlicher Durchleuchtigkeit 


ggtbuden Im Joansbung ſchen / da auch pi n von 
a seh en / innen kin, ; | 

Traporm Preuſchmarck X. jo, Zuuorn Zranfporn Haan yon | 
ligt zum mehren theil im See / daraus die Sirgune entſpringt. 2 a 
flux die ver Iſt Anno 329, gemauret von Leopoldo Wolſſag vnter 5 N 

= 5 Werner bon Vrſeln / für die erlemeten Ritter vnd Ordensbruder. ee 
a Hat ſich dem Polniſchen König, Anno 14Jo0. nach der Tan⸗ cap: . 
Peg "nenbergifen em beding ergeben, n 3255 im 

0 ap: 14. 

Im groſſen Kriege. 
Dem Gr Nap Im Sroffe Kriege / Anno 1494. am tage Nauritij bald sin: Grun 


ergeben. nach der Schlacht fuͤr der Conitz / ergab ſichs wider an den Orden / Track: 
denn ſie einen vnerfarnen Heuptman hatten / George vom Berge / ci’ 2e 
nen Rathman von Braunsberg. Der Orden beſetzt es darnach. Chrom 


angelaufre Anno 1465. Wardt es vom Bunde angelguffen 1. kundten eg — 


8 m 8 nl | Ruck 
77 DET . 999875 95. 41 
78 5 ! v iſt in trux 
u II a 
| | ' as, | 4. PraufhMarek/ 
im See Geſerich 
ein Fiſch Dr 7 
ſem genandt / ge⸗ 
| fangen worden / 
MOD IE ZEN in welchem 0 als 
2 n 2 , man jn geriſſen/ 
Lache >> N = Zr | ein ſolche Blaſe / 1 
% GERD 7 N N : wie hie gedruckt 
* iſt/ gefunden wor 
falt e ge den⸗ hat nut r das e eine Sccklein⸗ ö als das größer recht gehabt / doch | 
5 5 gu, der einen ſeitten höher als auff der andern / faſt wie die vnfletige 


Deuche an den Wammeſſern, darnachein groſſes Koller / hernach 
ii alider Koller / leich ſam als ob fie vber einen ſiock (wie fie pflegen) 
Behr) dar hunter aber nichts von dem andern theil der Blaſen ge⸗ 
weſen / wie ſie Balkin Hugo wie er ur faber | ſaget / bubder be deu⸗ 
5 eng walken, angeht. * 
| Es iſ 


ER 


5 Es iſt auch dis lauffende 9 9. Jaht 7b 
tine ander Blaſen / zu Römgsperg von des 
in einem Halbfiſch gefunden worden / ſo 

wie ein Heupe, doch wie ein langes maul 

unter einen Leib / mit hoch auffgedeneten 7 5 

ten daran / da das geringer Bleslein fein fol | ang wen e, 

lechtiges hertz. Aber was iſts? Was frag iso Welt dar. ar el? 

nach $ fie verachts vnd verlachts / vnd treiben aus ſolchen warnun⸗ | 
gen Gottes / nur das lautter geſpoͤt / va Dach der heilige lpofiel Day: | 
lus den Chriſten ſaget / Rom. 8. Das eugſeliche harren der Crea⸗ 

türen wartet auff die Offenbarung der Numer Sottes „ſintemal die aan 

Creatur vnterworffen iſt der eytelkeit / ohne jren wüten / ſondern omb aue 

des willen / der fie vnterworffen hat / auff hoffnung Derhalben daun son | 

mus ſie den Gottloſen / zum freſſen ſauffen / hoffart vnzucht / vnd als Dune 

lem boͤſen / wiewol onwillig / dienen / auch Ihr verechtlicher prediger | 

ſin / doch auff hoffnung / denn es wird nicht lange weren / da wird 

| es ein ende werden / denn die Weit obermachet es gantz vnd gar / vnd 
iſt kein auff hren / vnd wil keiner dem andern nachgeben / was er von Neuer wn 
andern ſihet / wil er auch haben / vnd nachthun. Der Bawer wil dem wan > 

N Bürger gleich ſein / der Buͤrger dem Edelman / der Edelman dem eben. 

Graffen vnd Fuͤrſten / vnd achten der Stende gahr nichts. 

Es hat auff dem nechſten Fuͤrſtlichem Beylagir / eine Edelfraw 
der Fuͤrſtin Wagen geſchen / der hatte ihr fehr wol gefallen / hatte 
bald auch einen ſolchen haben wollen / fo geſchicht es in den Stedten 
auch / was die Auslender für newe Muſter herbringen / das mus 
man hie auch haben / nicht allein die Reichen / ſondern auch die ar⸗ 
men / ja es kompt baldt durch das gautze Landt / mancher wil er fri⸗ 
den haben / ſo mus er fein, Weib ond Tochter heraus ſtreichen / auch 
viel hoͤher denn fein vermögen’ den Reichen gleich / vnd ſolte er auch 
darumb vmb alle ſeine Narung: wo nicht durch finanzerey / auch vmh 
die Seele komen / wie Joannis Angel! Hiſtoria / vom Handtwercker / 
ſo feinen guten Stande pbergeben muſte / ſeinem Weibe zugefallen / 

ein Kauff nan werden / aber wol bekam es jhnen. 


ber S,, Bapſt Sixtus V. hat groſſe Kröſe / vnd onfletige Kleider nicht 
Denberger konnen leiden / ſondern Diener darzu beſtellet / vnd in der Stadt 
eus: Nom / mit Scheren laſſen herumb gehen / die ſolche Koller den Leu⸗ 
ten haben auff den Gaſſen abgeſchnitten / vnd ongebürliche Kleider 
„ ausgezogen / Vnnd wir / die wir Chriſten ſein wollen / leiden es ER 
R nicht allein / ſondern eragens auch ſelber / das man ja kennen moͤ ꝛ 


r 


ge / was wir für Chriſten fein. r 
I Dacumb meme jederman ſolche Göttliche warnuug an / fo er in | 


* — 


feinen Kreaturen thut / vnd vns mit den augen zuſehen / vnd henden zu 
greiffen gibt: wiſſe derhalben / das der HErr einen grewel habe an der 
* Hoffaͤrt / Prouerb. 6. Den Hoffertigen iſt beyde Gott vnd vie Welt 
non o feint / Sprach jo. Duo Bot widerficher den Hoffettigen / aber den des 
wegen gißt er gnader Die genugſam die ex empel auch ausweisen. 
5 : N ; 2 \ 2 9 . se 


En 


a 105 Statt fers r vnd ‚gen long! darfür dan = 


u 


7 8 A ar tg 4 r 8 
its Sowaſſer / von Gele 
n Löchrerlein,.. s 


75 Das ſtoltz geht hrein. 
1 Anſiehet krumd. 
TEN &,, wage Auch offtmals tanzt | 522 
8 Viel klaß: da he Dao ißt nichts an / 
| Dearfürſicb hs ͤtse feder man. | 


Brome Tochter. 


f Ei fenwetöchnce Derff keinen wechter. 
Nicht viel ausgehet / Spint wirckt vnd neht. 

n zuhaus / Da wird ehr aus. 

Gott thut vorleihen / Gluck vnd nn steg 

Ein ſolch je 2 einer freihen. 100 864 x 


a  Preufgmard ° 8 0 3% ein Kirchdorff im Hockerland 


2 er i 
L 
n dd; 
a 1 
9 4 & S 

22 8 
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W Beil it droben im Darienburg it 280. o ſtebenze 
1 hen tHyoemeiſter / auch im Koͤnigsperg fol. 199. noch jhrer ſieben 
die Soe, gehabt haben / vnd die erſten eilffe noch hinterſtellig fein / Ob fie 
5 u nicht in Preuſſen / ſondern die erſten vier zu Ackers 27 0 
ka, zzet / der werde aber das Heupthaus gen Venedig Verleger, 
er denn ſampt den ſieben nachfolgenden alda gewonet / vnd gleich⸗ 
wol das Regiment in Preuſſen gehabt wollen wir dieſelbigen 
alhie auch kurtzlich erzelen / damit man fie alle in dieſem Buch has 
Ya möge, Wer aber die gelegenheit des Landes Preuffen/ mit fir 
nen Grentzen vnd austheilungen zu wiſſen begeret / der mag 
mein erſtes / Anno 18 8 4 in truck gehe NR 
18 a RBB EIKE e Kurse befchrelz n e ee 
nl ına bag des Landes Preuſſenn ci 


t 
— E14 N 1 3 


0 b & 3 10 efeit- f 
17242 4 ylrekdap % 0 genaut⸗ 7 1 a an 1 N20. 


Der anfang kater dict rens 7 if geſchehen im Globen 
an, ER; in der belcgerung der Stadt Akers / ſo man nich Piole 
wadem nenyct ane Aupe 1, 98:28 Frideritus Primus / Saas 


* 


M Ay 


9 


er vinbfomihen. vnd . ene Sams 


ricus VI. Keyſer bart 7309 DaB Bold ir die he bnd: ech Fe 


Franck. 


Bigtams tler r. hir dep and r bort hatten bene Lörrach ware 


MERKEN fg ine CE, ln DER BEER ber, haken Kun IV 


. ren AM. Bars de Bei Wet e nd 3. NY 


— —— — 


\ 


— 


* 


ein Segel von einem Pübifchen S Sa RB 
die Oeutſche Krancks enter daß ige Sies 
lem fleis vnd trewen / das ſolche kran 6 
kamen / vnd geſund wurden / das el den 
derlich Friderico aus Schwabe des Keyſe ln eh e Sören 
wol / ſchrieben ſolches dem Keyſer Henriko zu / bat. er wolte ben gas ag 
ſolchs au Bapſt bringen, vnd ihnen zu einem Orden „eu darinſte „ 
alſo möchten; ein vnd leben / der armen Kran cken warten, vnd nen die⸗ ea Re 
nen / ul in der noth), auch helffen ſtreitten / ſolches gleng alfo au ‚Di > 
8 San, Leleſtinus III. C onfirmicret den Orde 3 / vnd gab Ihnen ee | 
„2 Jug ini Regel / auch groljen Ablas/ wie in der Joanniter vnd Deren. 5 
2 Orden hatte / nach welcher Ritterſcha fie auch! leben ſoltẽ⸗ 5 5 8 
dardurch fe denn auch zu groſſen guͤtern kamen / vnd kleidet ſolche mit een, 3 
andern der Patriarch von Jeruſaleim ein / auff ſchreiben vnd befehl Bi 
des Bapſts⸗ gab ihnen den weiſſen Mantel / mit einem ſchwark en — 
Erla hinten! vnd forn / auch einen weiſſen Schilt / mit einem n ſchſwal N 
C ten, vnd ſolten heiſſen Ritter Brüder / des ie Se 3 


Dehtſches des zu z Serufalem | genen. 


4941281 


Dieſes San = er Gee r, San ; 


ME 1 von Wa . 


* 


N i | | 


in s zug / vnd Merten Wintmuͤllers Cro⸗ mere! - 
Re Herrn von Walpots Son geivefen fein’ ene. 
blech en klelde laſſeu. Iſt fuͤr der Stadt Ackers 
En im Lage ‚srigrchen/ ond Konig Heimrichen / beide von Jerus | 
ae, ſalem / auch a vielen andern Diſchoffen / vnd Fuͤrſten Deulſches | 

Landes erwelet worden. Bad als anno 19]. den y. Julij die Stadt 


Scene bie Skadi besetzt. Da hat der Deutfche Orden einen gahr raumen 
Aces. platz! ander fi 


macht / zugemüfe für die Kraucken daraus zunemem. 


Senda barmhertzig gegen die armen krancken / vnd geſchoſſene / oder im Krige zu cpr 


malen zerſchlagene / er wartet jrer getreulich / ſchaffet jnen allerley notturfft / 


+ 
* 


Capttel u Der Hoemeiſter Heinrich / hielt auch ein C apittel zu Ackers / vnd eee 
Ackers. jngchet feine ordnung / ſonderlich wie ſich die Bruͤder halten vnd leben 


Sratuta ſolte / nemlich das fie teglich 200. Pater noſter vnd Aue Maria / vnd den 
Glauben für vnd nach ſprechen / vnd auff eine Stroſackſchlaffen ſoltẽ. | 
wu mon Auch wie man die Brüder vmb gebrechen willen folte ſtraffen / die Leyen 
Grafen Brüder von eine / fo negſt nach dem Meiſter / die Prieſter Bruder aber | 
ſele. allein vom Neeiſter / vñ alles in geheim / das es die ander Brüder nicht | 
merckten / es were denn ſache das er wider den gehorſam gantz freuent⸗ | 


dale, Als Koͤntg Baldulnus von Jeruſalem ſolchen groffen fleis des n 


Jagel. Deutſchen Ordens vernam / gab er ine zu Jeruſalem auff dem Berge 


r A a a an 


Sache Es iſt auch alßhie zu mercken / das ben dieſes Meiſters zeikten / der 
Aer AA 2 8 is 


CCC „55 WERE, fa Tr: ar, 53 1 \ * * N en - | 

Seicrn der icker geil ger Sheſtandt noch in Dolen vnd vmligenden Lendern⸗ | 

% Barisite PTR? = 2 22 eas 228 ** 8 56:3 2 3 3 8 2 2 # ö a; 8 N a | 
Dirt als auch in emen vnd Dennemarck⸗geweſen vud gehalten werd 


Fish 


a 


een, STE Baal Fee er E EM +7 T S Nie 8 een ana Zum | ! re 
gewuen ful en der apt Keleſtinus z. die Denen darum in Bann gethan 


das ie 


Er 


chene. das ſie ſheen Prieſtern die Ehewelber gef 
. 95 , 7 es N, 2 1 un, 
gr Hen. graphia Henrici Panthaltoms Ex Saxo 
rie pant: iſt / von den Polen ſagt nicht allein Joach 


Mech: lib. die Polniſchen Serihenten / als Mecha 


cap:⁊23. 


cromeru Ab. J. ſiue fol. 19. b. Item 130, g. Hert tus lib, 6 9 


Fi 


16: des Bapſts Legat Petrus Sopuanugrheflig anfeng Mind 
babe. Henricus der eingetrungene Srtzbiſchoff zu men / mit gavalt ar 
e: ſchaffete / vnd iſt jnen darnach bis auff hy ſen tag der Leuffluſcbe Hu⸗ 
renſtandt viel lieber vnd angene mer worde / als der heilige Eheſtandt/ 
den Gott ſelber geordnet vnd eingeſetzt hatt 
Daueben iſt auch das denckwirdig / Als dieſer Orden im 
Lande / ſeinen anfang genomen / ſol ein zwoͤff jer ger Nor ag 
Prcuſſen gewehet haben / derenthalben alle Schiff in Preuſſen verfau⸗ deusimor. 
let find. Es fol auch die friſche Neerung in dieſer zeit / durch ſolche RE 
ſtarcke Nordenwinde auffgctrieben / denn zuuoren kein Haff alda / ſon⸗ kung gu 
eg dern lauter See geweſen ſein ſol. 5 rg worden. 
„ | Dieſer Meiſter iſt geſtorben zu Ackers / anno ꝛ00 vnd alda in 
as feiner Kirchen / den g. tag nach Alter Heiligen begraben worden. 


Der ander Weifter Otto von Karpen: 3 


0 * 


ra enwindt in Swelffiene \ 


| 
2; 
* * 

* 

a 
5 zZ: * 

3 

rr IE eee 1 
3 

ä% 
2 | 


2 r PP — er 
ppen / der ander Meiſter Deut⸗ Keane. 
edlen Herrn Son / von Karppen / etzliche Warwal⸗ 
Man /etzliche ein Junger Man / gewe⸗ Ehren" 
urgers Son Nb 


5 Son von Bremen. Em Gotts⸗ 
Laechtig / 1 elne e der inbrönfig geliebet / den armen elen?k 
b, den krand ar groſſem leis gedienet / lelber viſitiret / gewartet / nd 

ir aller nottuefft perſorget Er hat einem Orden ein Sigel geges 
| Siga bg ben / ſo leuglicht geweſen / da Innen die Naria reitent / auff einem Eſel 

| 


& sr 25 Ei 10 8 


ara ſitzenzd / das Nindlein Jeſum in armen halteng / den Joſeph dar bey mit 
einem Stab gehende vund den Eſck leltent / mit der Vmbſchrifft; 


Dai dan Stegeldee (Jester Amdes des Sent. 


ſchen Hauſes du Jeruſalem. Vnd dieſes Siegel hat der 
. Orden lang auch alhie in Preuſſen gebraucht. 
Gen, Bey dieſes Meifters zeiten / Nuno] 20 4: wurd auch del ve we. 
Weser m Schwerdt Brüder Orden in Liffiandt geſtifftet / welche hernacher bey Warm. 
Zen. Herman von Saltza zeiten den Deutſchen Orden auch annamen / giant, 
vnd blieben darmnen bis zu onfer zeit / Vnd weil bey dieſes Hoemel⸗ es Chez 
ſters zeiten / nemlich Anno 7203. auch der Orden S. Demimei / oder 
Pod, Prediger Moͤnch / ſeinen anfang nam / vnd man ſolche fuͤr gar Gott⸗ 
nech fürchtige Leute hielt / hat er den ſeinen Veicht Vetter vnd Kaplan | 
Geſtetten daraus genommen. Als er aber 6. Jahr regiert hatte/ſtarb er Anno . 
120 6. den 4. Juli zu Ackers / vnd iſt alda begraben. * 


Herman Bart ein junger Man / Daubmaue zum 
vnd Haſentoͤdters Shronsfagen : er ſey ein Edelman aus Holſtem es 
Sees non geweſen. Merten Windtmuͤllers Chrom ſaget / er ſey des Hertzogen won ser: 


eye 


| dare 9e von Barts Bruder Son geweſen. Hoemeiſters Ehr: ſagt / er wer des 
Hertzogen Son von Bart Iſt gar ein Gottfuͤrchtiger Nan geweſen / merten a 
Ede lu t: Cr 


der die armen krancken / vnd Pilgrim mit gantzen trewen gemeint hat / Hoem: Crt 
au, it auch gar ein mub er Man geweſen / gegen jderman. Es find aber 
dier gena: dieſe vorige drey Meiſter nicht Hoemeiſter / ſondern nur ee iſter ge⸗ 
f nant worden / auch der vierde ein zeitlang. Haben damals nicht ſo viel 

mut Leuten / Landen / Hunden vnd Sperbern / ſondern mit Hoſpitalen 


vnd kraucken / die fie ſelber viſitirt haben / vnd jhuen allerley nottuifft 

gereichet embgangn 
| Bay diefegoritten Meiſters zeiten / war das Landt zu Preuſſen 
Prem noch gar Heidniſch / niemanes onterihan noch gehorſam / denn fie 
FJ wcheng von Bolck waren derhalben fienicht allein Sölanee vnd 0 2g. 
5 hawer Land / ſondern auch die Na atv verheerte / ruͤckten dazu hinauff bas erer 
| gen Graka hien niemandt widerſtand thun konte / verkwuͤstcten Grease 
ö des Laudt mit Feiver bnd Brandt / wie ſie nur kwolten / denn ihnen Chronicn 
Vel fes auch nietzaudt widerfiunde / Denn die Polen waren damals ohne 


te. > 822 & ; 825% BER. 5 Gas SS e > 2 8 . 
® Regiment vnemig / wider emander / Kriegten vnter ſich ſelbeſt. 


Der halben hatten die Preuſſen gu tun.. 
Konig Henrich zu Zeruſalem gab diele Melzer das Gulde⸗ 


dene Freu zum ier vnd gedechtnis in den Schutt. 
. Zn Jertz⸗ 


! 
| 
2 an AN = 5 Se ES DER, 

0:38 Jernfalen gewaltiglich / | Fe 
vr War ich König Heinerich / ed 
Den Orden ich ein guͤlden Creutz gab / e 

. I Das er darbey mein gedencken mag. 2 
Fier Jer : 22 4 2 


ene Als er nun 4. Jahr wol vnd loͤblich regiret hatte / ſtarb er anno 
Wintmäi: ) 23 0. J 3. Cal: Aprilis/ das iſt den 20. Martij / auff S. Benedicti 
Abent / ound iſt zu Ackers in des Ordens Kirchen ehrlich begraben Snake 
worden. 12 i N | 


Dieſer Herr Herman bon Saltza der anno 
. Berne. J. J0. erxſpehltt / vnd ein Herr von Saltza aus Toͤringen geweſen / n ene 
Se eye Petrus Albinus in ſeiner Meißniſchen Cronica ſchreibet / derer sus Laren 
Herrſchafft Wappen eſt ein peis Wider Horn / in eim roiten Felde / fo ! 

tg oute chon etzlichẽ Cornu Hammonis genennet wurd / aber jetzund gemeiniglich wer pes. 
gel gemahlt wird / iſt auch ein zeitlang nur Meifterstc. genant / Wen 
aber der Orden vnter feiner Regirung viel heuſer vnd Lender bekom⸗ 

men / ond einem alles zu regiren vnmuͤglich war / orduete er Landmel⸗ 

fer / vnd ward er fort Generalis Ma giſtex / Hoemeiſten genent. g 

| Ä in 


4“ 


. Balıza/ der dritte eiſter 


RN 
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Zoemeiſter worden. 
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. Denn bey ſeinen zeiten erſtlichen der Orden ſo gar gering war / 

ang. dag er ſaget / Er wolte gern feiner augen eins entperen / wo jhme 

Sott helffen wolte / das er 10, Ritter Bruͤder mit jren Waffen wi⸗ 
der die Feinde haben moͤchte / welches er zwar reichlich von GOtt 
erlanget / denn da er ſtarb / verlies er nach ſich jooo. Ritter Bruͤ⸗ Shrerſage 


Srde ſehr der in feinem Orden. Doch weil man fie in gemein alle von ans 2000. 


demeter. fang für Hoemeiſter rechnet / wollen wir es auch thun / vnd dieſen 
nun vor den bierden Hoemeiſter zelen. | bie 


Dieſer Herman von Saltza / iſt gar ein frommer Gottfuͤrch⸗ 
tiger / kluger vnd beſcheidener Herr / vnd ein trefflicher Kriegsman 
geweſen / wie er denn ſolches anno 32 2. in terra Sancta, mit den ſei⸗ 
nen gnugſam bewieſen / derhalben er von groſſen Potentaten hoch 


a Dapſt Fonorium Ut. in grofjan zibiſt / welches ſonſten niemant 
eilssapfe permocht hatte / verkrug / derwegen ihn auch Keyſer Friderſcus mae e 
Bulla aurea einen Manne ſo potens in ſerrnone &c opere ſeh/ genant 
hate Au daruber vom DBapf ond ſeinen Succeflozibus den grö 
5 | ſten vnd 


Soemelze bnd Sieb gehalten ward / denn er quch Keyſer Triderichen 11. vnd wie: Ja 


ſten vnd meiſten Ablas/ von dem Keyſer 
uilegien / derer fehr viel ond wichtig ſind / 
wie deñ auch derſelbige Keyſer des Orden ⸗ 
Reichs Adeler gezieret. * 


nech ge: Es exlanget auch dieſer Hoemeiſt 


nedig / mit ſonſt vielen heuſern / in Armen 
Landen. Ihm ward auch in Preuſſen d 
Konrado Hertzogen in der Maſam / ani 


Dio ſagt Lobauſche aber / ward in einem Leſtame d dem Dil 
el dem men vermacht / wie folio 20 zuſchen / ond fol gen. 


Srdendas in Preuſſen gewuͤnnc / folte er Ewiglich behalten v 


Loͤbauiſch 


Basar, halben er es auch einnemen vnd bebamen lieg. 


die Schwerdt Bruͤder in Lifflandt enter hn / berlin 

den / vnd namen dieſen an / Blieben auch darbey / 

zeit dieſes Ordens in Preuſſen da kauften fir fi ; 

wie dieſe Deutſche Reymen lauten 28 
Die Schwerdebruͤder in Eifflande⸗ 

Hahn ſich vom Orden abgewant. 

SGSeſchach beis letzten Boemeiftecs zelt 
Warggraff Albrecht zelet fie queic. 


d J Vnd als er nun in das 3). Jahr gantz löblich regiert hatte / 


ſtarb er anno 72 40. den 24. Julu war S. Ghrifiinen ag zu 


Varletto in Apulien / da er auch baldt begraben iſt worden. 


„ Conradus Bandgraff in Tuͤringen and 


} Ebenen. Heſſen / ft des Landgraffen Ludowigs S. Eliſabethen Mans Bru⸗ 


a ers Der getveſen / iſt zu Marpurg in Heſſen mit andern mehr Herrn ein. 


Thronice, gekleidet worden / inieryoler zuuohren ein weltlicher Herr / vnd eine 
Stadt Fritzehelen genant / ober heupt gewonnen / vnd was vnbarm⸗ 
hertzig mit hnen vmbgangen / fo iſts jhm doch hertzlich leidt geweſen / 

da er den Orden hat annemen wollen / auch ſich nicht geſchemet of⸗ 

fentliche Kirchenbuß zuthun. Sol aber ein ſolcher fromer Herr ge 

weſen ſein / das er auch einem hat anſehen koͤnnen / wenn jemandt 

| 1 Suͤnden beflecket / vnd auch ſolche an feinem Hoff nicht ge⸗ 
itten. endend . 

\ Einer offentlichen Suͤnderin / die ihm gelobet abzulaſſen / wo 

fie ſonſten jre notturfft haben mochte ſich zuerhalten / der hat er zu jren 


tagen ſo viel einkomens gegeben / das ſie ſich erneren hat koͤnnen. Die 


kipoln Pomerelliſchem Herhzoge / der im auch die Preuſſen abfellia ma⸗ 
chte / dadurch den Orde groſſer ſchade geſchach / dach behielt der Orden 
kullich den ſieg / Poppo von Oßerna vnd Heinrich von ide find ſeine 
Landtmeiſter in Preuſſen geweit/ o ſehr viel zu thun habt’ Er hat 
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gethan. 
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under 
nicht gelitz 
ten. 


Armen 

Suͤnder in 
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holffen 


ge 
Schwants 


feinẽ in Preuſſen Habe viel zuſ chaffen vñ zukriegen gehabt mit Schwa del den 
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ihnen Volck verſchaffet vnd auch ſelbeſt viel in dem gelobte 


zuthun gehabt vnd als det. Soldan die Chruſten in e gypten hart 


ſchlug / viel gefangen nam, die ſich loͤſen wuſten vnd Damatham 


* 


* 


ſchüdt / neben 2000. Gülpen,, wie die Oeutſchen Neymen Iouren, een 


x, N „ Sinnen 


Ich König Ludwig von Frauckreich / Am 


ri 


„ ab gegeben willigleicher n sn? 
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Vnd nach dem der Hoemeiſter dem Orden 32. Jahr fuͤrgeſtan⸗ 
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orſchieden / vnd alda bey oder 


zu Marpurg in Heſſen v 
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Hoemeiſtern Herman von Saltza / vnd Conraden Landgraffen aus „ 
Tuͤringen / ſieben Jahr lang Landmeiſter in Preuſſen geweſen. Hoem: | 
Chronica ſagt 35. Jahr / es fein auch die andere ſehr ungleich in der 5 
Wahl / Regierung vnd auch ende vnd begrebnis. Er itt aber ein Sem 

fehr ſtreitbarer Man geweſen / vnd ſehr viel bey dieſen Lendern ge⸗ en wei. 
than / das er ſich auch entlich von der Landmeiſterey ſchwachheit hal⸗ gaben 28 sa 
ben abbatte / vnd hinaus auff feine Gůtter zog / doch wurd er omb. 
feiner geſchickligkeit willen / noch zum Hoemeiſter erwehlet / Regiret MN 
dieſe Lender durch Landmeiſter. . . 


Bey ſeiner zeit iſt der Odoacer / fo hernacher Behemiſcher j 
König worden / mit groſſem Volck im Lande geweſen / vnd Samlaudt Ve 
helffe b t Ö Ko . im Aande fi 
3 2 eſtreitten⸗ die Omigfperg zu Ehren gebawet ist WORDEN geweſen, 
Dion jenen Todt ſchreiben ihr viel / das er von Lattern für der Lig⸗ 0 
Mechouius lil erſchlagen ſen / wie denn auch Nechouius lib: 3. cap: 38. vnd Paare 
Cromerw ſeg zu Breßlaw zu S. Jacob in der grawen Mönch Kirchen begra⸗ enen 
ben. Auch. Kromerus Ib: 8, wie denn auch andere mehr. Des⸗ an wine. 
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der Kronica feht das er da erſchlagen / vnd 
echt bey den Prediger Moͤnchen ehrlich Des Dessen 
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es rennt ſich gantz vnd gar nicht mit der Lr ri 
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a. gerhauſen / was Geſchlechtes er ſonderlich geweſen ſey / findet man nusın der 


En Ser zwar nicht in den Preufchen Gronichen, aber in Detrs Alben Weiß, Green 


* 


dababſeg 1 ıfcher Chronica iſt es leichtlich zumeckren / denn da ſchreibet er von 


Ampt Sanger hauen / vom Hertzogen Magns von Braunſchweig / 
als ihn der Hertzog von Meckelburg / vpberwunden hatte, erkauft 


Sener, „ e er Sanger anche ſchafft Was len ſeit 
ae Auch das der Sangerhauſiſchen Herrſchafft Wagpen/ lollen fein 
Seren & 

58 


” * 2 2 E 1 er 
rey laufende Zrinen, ober ein 
2 5 1 z er Er . ä 2 = 2 e 5 22 5 3 A 7 8 f 

außf gelernte derer ben zween neben einander baten aber nur einer 


— 


Nene Als er 12. Jahr loͤblich regiret hatte / ift er in Deutſchlandt 


3 So gedeucket M. Heinricus Bunting in ſeins 
5 2 x ee a 0 in Nen ann 
Barn giſchen Cromcken / Hertzog Magnuſſen zu Zane 

ein Besun dieſer ſich ncht einen Hertzogen geſchrietes 


; ch eigiſ: — E ; 
Cron. breuchlicy geweſen / vnd haben ſich aud 


Lande Feiner genent / vnd hat ein 
doch hat man ſte am Wappen oder Sch 


no von Sangerhausen, ſolches rechtes ertzogen von 
Sangerhauſen gefuͤret / welches er als der nicht ge⸗ 


than hetie / wo er nicht des Geſchlechts 


Dieſer Hoemeiſter war auch zuuohren in Lifflandt Herrmei, zum. 
ſter geweſen / vnd ſehr wol vnd Löblich begiret / wie er denn auıh fol. hr 
ches im Hocmeiſter Ampt the / amen bey ſenen zenten dleſe 


5 * 
2 u! 


Lande ſehr zu / denn er war ein ſchr weer Sinureicher Nan ans 0 


 wonmenn herrliche perſon. Bey feinen zenten ſtarb Schwanttpol der Po. i 


Weyer. - mereiler Fuͤrſt / welcher zuuohren feine Sönzgar hart bermahnet / Kehren 


das fie mit dem Orden Frieden halten ſolten / denn er hette j. Jahr, Arten 
lang mit groſſer macht vnd Hinterliſt mit jhnen gekriget / hette jnen 1 
nichts anhaben koͤnnen / ſondern hett allezeit abgenommen / daran e 
er geſpͤͤret / das Gott mit jhnen muͤſte ſein / darumb ſolten ſie mit 

b dem Orden zu frieden fein, Aber Meſtowin der Elteſte vergas mano 
feines Vattern lehre / fieng Krieg mit ihnen an / aber er muſte baldt folg uicht 
ablaſſen / mit groſſem ſchaden. f 1 


Daunen geftorben. Etzliche ſagen / zu Trier / als Ranis / Muͤlfelts Chro: 
Daubmans. Etliche wollen zu Marpurg / IX. Idus Iulij ſagt 


Jeroſchin. i | ER 
man. DOSieſer Hoemeiſter Graff Hardman Hon za 


Vint mül 2 ER f 
lere gro: Heldrungen / war gar ein fromer vnd Gottesfuͤrchtger Man thet 


Wim aß feinem Orden viel guttes / hielt haus zu Venedig / doch war er auch 


Chrome. viel in Deutſchen Landen / Volck auff zubringen / wider die Feinde 


Chriſtliches namens. Als anno I2 79, der Hoemeiſter zu 
Marpurg in Heſſen war / kam jhm zeitung wie der Meiſter in Liff⸗ 
landt Ernſt von Raſchburg mit 7). Brüdern erſchlagen were worden / A 
Nic: Jer: nebenft vielem Adel vnd gutten Leuten. So kam auch zeitung | 
das der Landmeiſter in Preuſſen Conradt von Tyrenberg der alte 


3 auch mit todt were abgangen. Derhalben hielt er Capittel / vnd Lenne 


vmb mehrer ſterck willen beſchloſſen ſie / in beiden Landen nur einen m Seen. 

Landtmeiſter zuhaben / vnd wen auch von beiden orten Geſanten 

waren / vnd zugleich vmb Conradt von Feuchtwangen baten / ward Sachen 
15 


1 ' 2 . ; ER SA Y Se enge Sies“ HM 
er jhnen gegeben / beide Lender zu regten. Messaging 4 
zn zen 


wntmöl: Der Hoemeiſter lies auno 128 den Zanther been „den 
cremes. nd JNargenburg draus barven. Jog vber ice gen Ackers / 
. yılıtıket ale ſcznen Orden / als er wider gen Venedig kam / vnd acht 
Aaa 1＋*7 er Jahr 


Fin 
= 


2 — = = — - — — ——— — 
£ 
. 3 


1 Graff pon Heldrungen der VIII. 
0 a 


dent ier aund 127 5. err 


1 


e 


N) 


= cu 
Er 2 Ta e x 
5 1 7 MN. CE 
A . ar 4 5 
* kat . 1 * 4 5 
35 1 — 
> F Ta SR 2 Er RT 
v & N 1 1 * 2 r 4087, RN EIE PH e 7 N 
8 70 2 3 £ x ’ 1 . Ri I: VER 
4 x 5 ar Eu % 4 1 Hi BEER 9 or 
0 77 7 na 8 7137 5 . 
45 an 13 957750 4 8 
2 8 90 1 Feu 1 We .; 
NER. A E 1 75 RR "3 . 
Ep“ \ Want A . 1 
* Pe e 7 8 8 * 
4 2 5 


1 
EEE 


” * 
Len ER 
1 15 EN 

12 

RER 


* 
en 


e num 
ER, EP 


AK tete el 


4 Ka: 4 
ZzE 7 8 
5 4 i 8 
8 neee I 
66... 


7 . . 8 3 
L 
P 


— 
U 


— — — — 


ur 
N 


25 * 7 = 
1 2 


guſto 


auff ruhardts abent 


Gerſtenberger wider die andern alle / er hab 52. Jahr regiret ſey zu Fan 
en? geſtorben / vnd zu Marienburd begraben / das denn nicht * 
CTT N 
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HOieſer Hoemeiſter Burckhart von Schwande ,, 


Da ſieng ſich der Krieg mit den Littawen an. Er ſol in ſeinem Wal: ch 


Fr 4 . mE es 3 425 2 312% Fiss ine 2 1 5 4 
Sagte fuͤnfften Jahr ein gros Gapittel zum Elbingen gehalten haben, ist 
Fi 7 er EEE . k 8 * 2 8 5% 25 3 = - %y = 
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Ackers mit ges gas 1 
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Fele, chem ſchmaek fang / angenamen vnd angeholet iſt worden denn 
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Der IR. Soemeiſter Bur 


von Schwanden. 


nee 


ER h 


Bo 


SIEBEN 


fie hofften / er würde ihnen mit feiner weisheit ſehr hehůlfflich ſein 
wider den Egiptiſchẽ Soldan / mit dem ſie damals viel zu thun halten. 
Aber an dem dritten tage hielt er mit ſeinem Orden ein Capittel / le⸗ 


—— d. Ne gr. } 
IS — 


5 


get Ampt / Orden / vnd Habit ab / wider aller hoffnung / vnd ob ihn Ybegıbes 


m ſcbon ſein Orden nicht allein / ſondern auch Fuͤrſten vnd Herrn hoͤch⸗ 
3: Chro: lich Darfür baten / er wolte es nicht thun auch Ihr bie andere zwene 
Neciſter / des Joanniter vnd Templirer Ordens / auff die Knie fallent 
baten / Er wolte doch die gelegenheit vnd groſſe vorfallende gefahr mit 
de Soldan anſehẽ / Aber es halff alles nicht / ſondern zeucht gen Ro⸗ 
dis / zum Joanniter Orden / 6. Jahrlang / letzlich begert er den Or⸗ 
omg den widerumb / den man jhm abſchlug / ſtarb balde darnach zu Rodis / 
zone IN alda in der Johanniter Ordens Kirchen begraben / neben Jo⸗ 
) & g Bap Gral 
Deubmss hannis Bapeiſt« Grab. | = 
Er Doch-befihreiber Saar Schutz die Hiſtortam viel auders⸗ 
nen, femlich./ wie er eine Schlacht verlohren ſolte haben / vnd das 
gen Rodis geſtogen / alda don vielen wunden geſtorben / on 
graben ſein worden. Da 
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Dieſer Hoemeiſter Conrad von Feuchtwangen’ 


Bè: Wey. 


hat groffe Freunoſchaſſt in Teutſchlandt gehabt / des hat der Orden yomematı 
auch viel genoffen. In feinem andern Jahr iſt die Stadt Ackers / Nannen. 


Kants. 


vom Soldan Mulech aus E gypten belagert / mit 190 o o d. gerüs Sage. 


ſten Mennern / Merten Wintmuͤller ſaget 6. mal hundert tauſent / Pyr mel: 


Ackers ge, bnd gewonnen worden / vnd der Orden vnd Chriſtẽ / vmb alle guͤter im 


wonnen. H. Lande komen. Hernacher als Keyſer Adolphus von Naſſaw / mit 


Gerſtẽber⸗ 


e 


Srdevmb den Venedigern / Neopolitanern / vnd Engellendern zu thun hatte / vnd gere Chr: 


. viel garer der Keyſer alle jhre Heimligkeit erfuhr / gaben fie ſolches den Deut, Pewbni 


gekomen. 


ſchen Orden ſchuldt / muſte derhalben der Orden bey Sonnenſchein / 
Venedig ihr Heupthaus vbergeben / kamen auch vmb alle ihre guter / 
im Koͤnigreich Neapolis bud Engellaͤn de. 372 
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Jahr darin, wol dez 


F Zu 9 2 a r 42 a 22 fd „ TE alas 
5 Darnach zog der Hoemeiſter in Preuſſen blieb ein Jahr darin, eee 
Schiss it 2 I ie Bess ein? 153 7 ſol 20 das, a A 
in Dres e gab gutten rath / wie man ben Feinden begegnen ſolte / zog dar⸗ vintmül⸗ 


a 
Ü gront 
RES a r * > 43 PER SET L „fs e ee f 37 13 125 5 22 5 * 
Ban: hach gen Prag in Behmen / ſtarb alda / ward zu Orogowitz oder Orib⸗ 
jneifisrampt getragen hatte / begraben. 
2 | Don der 


888 1 Fa Porn 2 
b ae „„ fie ern 
2 7 ale ee 6 Jar das A N 


Den der Belagerung vnnd zerſtoͤruns 
er 5 Sea e as N. 


5 u 1 den gelegen. 


„Wey zeiten des Bapſts Nicola. III. Ale 
N Arolpfuis von Naſſumd/ um R cher er glei Soc orden / vnd Mber tes 
Sen von Oſterrerch auch Kier ſeinn wolte / dg Herr CJonradt von 
Cpromca. Feuchtwangen Oc DENE Kocmaifier wa r / harte ber Sol⸗ 

dan aus Babiloma Rctejalem / bund das ganze Helfege Lande , 
| in feiner gewaldt / ohne allein die Stadt Aclers / neben k zlich went, 
N Stedten / welche die Ehriſten noch innen hatten / dariunen denn wa⸗ 
ren / der Koͤnig vnd Patriarch von Jeruſalem der Hoemeiſter des 
Ordens vom Tempel / der Hoemeiſter von S. Johannes Orden / 
vnd der Hoemeiſter Deutſches Ordens / mit ſonſt vielen Fuͤrſten vnd 
Herrn / ſo aus Jeruſalem / vnd dem Heiligen Lande vertrieben wor⸗ 
en / welche die Stadt kene vnd vor den Heyden zu erhalten / 
acht warm 5 | 


| Dieſe Stadt war ut einer herrlichen / ond von lautter geha⸗ 
5 wenen Werckſtuͤcken geführten Mauren vmbgeben / darauff ein tung der 
Thurm nach dem andern / eines Steinwurffs von einander / vnnd die Sede 
zwulſchen zwey Thuͤrmen eine Pforten gebawet war. viel Ebür, 
Die Maur vmb die Stadt war fo dicke / das man einen Wa⸗/ men gezirt 
gen darauff vmbwenden mochte / lag von einer ſeitten am Meer / dae e 
gleich wie Collen am Rein / an der andern feitten war ſie noch biel 
feſter / vnd mit Zinnen ſehr wol gezieret. 


. 175 Maren viel n breite / ond ah reine Nr darin⸗ Geffen. 


2 * 


Nen das on war nich durch N Wa Schöne 
roͤren hinauf geleitet / die Heuſer alle mit gehaivenen Steinen durch. P 
mauret ſchoͤne Glas fenſter nach aller luſt / als immer jemandt hette 

aus vifiren, oder erdencken moͤgen / nach ihrer weis. 


So woe in der Stadt alle Fuͤrſten vnd Herrn / auff ſchoͤnen 
großen: woldefeſten Burgen vnd Pall aſten / neben andern a 
raffen / Freuherrn/Rutern / vñ reichen Buͤrgern / ſo den Heyden 7) 
Fandt und gut abgewenanen / welche auch alda woneten / vnd ihre 
Heuptheuſer alda hetten / Ind waren die fürnemſßzen ez diese 


Der 


Bellen pn 


arch von deruſalem / der Rönig von Hieruſalem⸗ 
Hrauckreich Bruder / der Fuͤrſt von Gaulea | 

ber Hertzog von Ceſarien / der Graff bon 

poly’ der Edle Herr von Suer / der 


Barren 


Er ker pon Sagetten / der Herr von Jblin / 
Br Surf von Veus war aus Tudien dahin 


komme unders wegen zuwonen. Alle dieſe jetzt vnd 
obgenandte den vnd Herrn! retten ſehr koͤſtlich / mit Seiden vnd 
Gulden Sul el gekleidet / kunt Boldt vnd Silber oberaus gezieret / 


luſtigſte vnd reichlgſte moͤchten / einer för dem andern / nach Koͤnig⸗ 
licher manicr / vnd alles was zur Ritter ſchaſßt gehoͤret / als Thur 
nieren / Rennen / Stechen ond Jagen, unnd was mehr ſolcher bands 
terung / trecben ſie aue tag.. 4 


e « 


Ic 
. 
1 


e ide ſonderliche freiheit / die beichloſſen war⸗ 


Oele. war alda / mehr denn mit 3000. Herrn vnd Soldnern. Der Hoe⸗ 
ren vñ wie inciſter von S. Johannes Orden / von Jeruſalem / mit 000. Herrn 


iu Ackers onnd Soldnern / der Hoemeiſter Deutſches Ordens / vnſer lieben 


hatten. Der Meiſter von S. Lazarus Orden / von Jeruſalem?/ 5 


72 & | ö ie N © 
en 1 5 len Landen / von allerley Nationen / dahin denn alle tage / Fuͤrſten 


. bingen viel Eöftlicher hielten / denn Die Romer / auch wontẽ alda die Ed» 
ehr Reich len Longobarde / Burger von Diſa / von ena / pie 5 


der ander / vnd ſie waren mechtiger in der Stadt / denn alle die Her⸗ 


3 nd aus 
r us 5 Ä 


* 


/ 


TOUR verderben vnd; zu nichte machen 1 


Vnd aus ſolchem ſtoltz nd hochum ir wurden R 


vartebukdhri “ir geriet hen m groſſen zwiſt / dard Dur! en 
der ſchoͤne mechtige Stadt verloren / vnd vos „gm 
er 11 
worden / Denn in ſolchem hochmut vnd e 
pärteten an Longobardia / zwischen den 1 
denen von Difa ond Genua derer ei n A e, 
wolte denn der ander. Dadurch letzlich Frik⸗ Ber fes 
de mut dem Soldan gebrochen worde. „ 
N gebe chen 
Sinn, a ds es Bapſt Nirolaus 1111. zernan / mühe 
on feine ehe wehen Des dagen Lanes chte derte ei ere 


en gi, 0 Uſent Soldener Welche als fie bam kamen / Sabi 
icht viel uffecten 7 denn es von aller! ey losem Seſinde / ein 1 8080 
u dabei eſamletes Volck twar / welche nichts an bers theten / denn in din loa be 


Fe n 
alen, 


rnen doppelten, breiten vnd foffen / ond das Volck / als Been 
Nene auff ar Ai beranbtten. Pr 11 das Volck 


Mn / * als e er n das Pi pr. am Me wider⸗ 1 5 
ſtandt t 10 Aa der parthei vnd zwitracht wulen / ſo in der Stadt ana 
ar) d Ehrit eu den mit Ihe 1 frieden nicht e an. 


rien / ct . ie fligeften e vnd erfahrneſten / jhnen ‚Hügende wi die leinen ver 
85 dufte 1 Ackers / den mit ihm gemachten frieden ebrochen 7 da foocnfene 
enn geſchloſſen worden / ein ſolches an ji nen zu rechen / vnd fon 8 


per an der Stadt Ackers / daraus der! röße (ade geſhach. ae 


Derbe jet er mit e roſſer macht vnd Heres krafft/ vor die Stadt A 
155 verderbete vnd v rwüͤſtete alle Wein vnd Baumgarten / das Decderber 
doch die in der Stadt nichts achteten / denn eine 8 ehe die ander Dang de 

kei, 
3% 3 
Deer meſſter vom Tempel Orden / war ein frommer vorſich⸗ 5 
tiger Man / hatte ſonderliche Freund ſchafft mit aalen N 
ausgeſchickt zu dem Soldan / umb gnade / des friedens halben ſo ee 
brochen / zu bitten / vnd theidigte mit anderer freunde hlüffe / bey dem Seen 


Sol dan / das jeglicher binnen Ackers/ſolle geben einen Venediſche r / Nase 
damit ſolte der friede e ond auffgerichtet fan art e 


allen fi en! Landen, us Egipten / Bäbilomien, Aran Su Alaget - 


0 
1 1 1 7 8 
. 1 


TE Tr pr doch mut 
0 fr vom Lane el Orden 74 | en feieden gg 
5 wide 5 Stan, 151 das Mol 

5 ide / vnnd ihnen bermel⸗ 


1 0 ka 1 on Bol rere und wie 
> Sa 19 50 de / danebeuſt nen auth 

n den rlede oh fie brach gebroche 3 
vnd mit was * mühe, & d Bir freund le’ er den wider 


zu wegen er hette / vnd mn ih en a 2 vertragen Were das ein 
5 = ieglıch 


77 1 er Slot ders folte dem Eoldan einen Bene⸗ 
ne ae Bukofien / vnn daun gelte ber gange. baue . 
| e rid ſpider auffg uber ein. d 5 
Baer Helck ſolches hörete / ſchrien fe alle, 
eh ben „bund funpe der Meier ın.fole, 
Fureunn cher 9 13 5 er! ia worden. 


e ae 2 5 


de Di antwort 
Lacie. kpiec rum., nend en „deſ be 


oel Reiter dem Soldan 
e die eie Exapt pg unnd 
ig Dlelden / pund ſouſſen duch - eich 
ie Sigdt sie rtzig Tage vnnd piertzig 


72 „ D 
Berk, dend es die 


Hold ans ge er 75 3 8 } Ei 1 8 

e eis Nach 3 lange Stürmen / mit Sele u mit x ei 
de auff wand Serie) man „ vnnd es war . rin der 

e be. uff eanem Thurm / der wolte mit einen ef Spies 1555 Die 


Hihpden ſchieſſen / aber Der Sg ı wardt I in der Handt zu 

ſtuͤcken geſchoſſen / ehe er hn bon ſich brachte / vnnd hatte wie 
ban dere man baren fedet / damals der Soldan m lauen Haar; eier rag 
ee hundert Tauſent Jian von H enden * 


Rad. 

Dicfe ſechs hundert Tauſent Man“ challeten ſch ch in lot 
abreerg heil / alle / das auff ein mal hünderg Tauſent Nan die Stadt 
Ke ſfurmeten vnnd wenn die müde woren/ ſo gungen die andern 

hundert Tauſent zu wercke. Vand zwey hundert Lauſent Maun 
waren vor. der Pforten VER ob jemandt hinaus kommen wolte die 
Heyden jubefireisten /. aber die andır zwey Me V Ian 

wären biy den Grzelten geblieben. N e Aura 


Diepfone nd waren binnen der zeit ſolcker Belagerung 4 1 pforten 
lu det bele auch geſchloſßen 4 vund alle tage zon der Meiſter von dem Tape 
Seal) el / der Neeiſter von Sanct Johaune es Orden der Meiſter ron dem 
Dieutſchen Orden⸗ der Heister von Sanct Lazar Orden / vnd 

der after von Sauct Thomas Orden / auch die Reutter fo von 
des Bapfig wegen da waren / desgleichen der Koͤnig von Jeru⸗ 
Slg ce ſalem / aus der Stadt / firitten wider die Heyden / bund ſchlu⸗ 
ente gen ihnen offt viel Volcks ab / alſo / das ſie mehrmals mit groſ⸗ 
Seiden ſein Sieg vnnd freu' e widerkamen / aber das geſchahe / ehe die Hey⸗ 
ban den begundten zu Runen 4 Lund che fie ſo nahe. bor die Stade 
Nestes kamen. Nin 101 ii 39531 4175 9] Ki 220 


— Die Buͤrger aber . dec ſo mochtig in der Stadt waren⸗ 
Fer 8 theten nicht viel darzu⸗ ſondern ein jeglicher berwachete feine Straſ⸗ 
8 7 815 1 171 nnd ſtarck gedenckende dieſelbige zuerhalten Hera eine ſeg⸗ 
wait werd beſchloſten / nue ı 7 2 55 ein Sternen Pfote 
und die elch 05 1905 waren sie s kit einanter! 
achtende / das ralf en / Wonunge ae 
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Vnd als auff eine zeit der Soldan mit ſeinen 
neher an die Stadt Nawer begundte zu machen v 
ten wolte / ſagte der Landtmeiſter ven Drau 
Compthur zu Ackers / zu dem Marſch 


zu allen Brüdern feines Ordens a ä 
Deutſche Orden auff die zeit aldar ha , 
mechtiger ewiger Zott ond Jatter e, e makes 
chen / vnd ſchoͤne mechtige Stadt / die eic n / und ens e 
abgewinnen laſen / che wollen wir bi „ bud Pfade Daran 


ſetzen / Vnd zog alſo vor eine Pforte / da de Heyden hinein fallen wot⸗ 

ten / ſchlug mit feinen Haufen dauff teu Die Henden aus der 

Pforten / folgete jhnen mit viel Nolcks / einen zimlichen Meg aus eon den 
der Stadt / ſchlug auch ber Heyden einc merckliche anzahl zu tod 55 
neben zweyen des Soldans Heuptleuten / Aber die aus der Stadt Fa 
kamen jhnen langſam zuhuͤlſſe alſo + das die Heiden unter des / Re 
dem Landtmeiſter aus Preuſſen / Mangoldt genanet / den Weg denen aus 
vertenneten / das er mu feinem Volcke die Pforten nicht wider⸗ pate ge 
umb erlangen kundte. | | laſſen. 


Da denn er mit ſampt dem Gros Compthur von Ackers / 
dem Marſchalck von Lifflandt / nebenſt vierdhalb hunndert Ritz wir mie 


viel Ritter 


tern vnd Knechten / vnd anderm guttem Volck / fo dem Orden ciiglages 


zu dienſte gekommen / vnnd von obgeſchriebenen Deutſchen Or⸗ 
densherren / dargebracht worden / ohne die andern / ſo vmb Ackers 
wonhafftig / vnnd mit an die Feinde gezogen / alleſampt erſchla⸗ 

gen / ond alſo zu Merterern des Chriſtlichen Glaubens gewor⸗ 

den. Weren aber die aus der Stadt ihnen zu huͤlffe gekommen / 

fo hetten fie mit Hülffe Gottes des Alimechtigen / die Stadt wol 

Wie nun die Schlacht geſchehen / wolte forthin niemands Tiemame 


wil aur der 


mehr aus der Stadt zichen / mit dem Feinde zu ſtreitten / in Stadt wo. 


anſehung / das keine Parthey der andern trawete. Vnd die Je tw, 


Heiden ſterckten vnnd mehreten ſich jmmerdar / das der Soldan 
endtlich mit groſſer macht / gahr an die Stadt kam / Stürmete 553 


armer es 


fie auch mit gantzer Gewaldt / blieben der Heyden auch viel Todt unteres. ; 
darüber / aber es halff alles nicht / denn ob ſchon der Heyden in die ascher 
schen Tanſent erſchlagen wurden / kamen doch wider zwentzig Tau⸗ 

ſent an die ſtedt / Vnd were dennoch die Stadt durch keine gewalt / 

oder macht eroͤbert worden / wo es nicht aus Gottes verhengnis 

vnnd Straffe geſchehen were / wenn fie nur getrculich einander 
geholffen hetten. | | De | 


Denn wenn die Heyden au die Stadt Stuͤrmeten / unnd corn ne 


8 e 
es RER 


ſcharmuͤtzelten / ſo lies diene eine Parteg der anders he Haus deren 
bnd Hoff zerſtoͤren / die ander part lies ſeines Widerpares ſtraſſen / ere ber 
ſhelche dienlich fes vnd ſtarck waren / mit wellen emnemen / vnd ge⸗ 


82912 8 7 4 <a € 2 2 2 Sg 89 2 5 0 85 st 8 det 

winnen / vund war ein jeglicher Burger an ſeinem ort / vnd de 
eur 5 2 7 ar * N A * 
bb — feiner 


Die gaslendiſchen Heern und der Orte 
ie e theten! das beſte vnd meiste ** 65 
ig! von vielen Tauſenden Waden 
| bud mechtigſte Stebt yi in der re 
an 3 feſte 2 und ſchier bnͤͤber winde ichen 
8 due Partheh vnd Kobkackt ſonder⸗ 
wesloien i. er / di 4 da ir sehon MER FETTE ur 
Ä in des So ID al. ger arhene | 2 8 
Serdste Vd als nun Die a yen in die Sta abt kam ban agechbrachen 
meg lt . ie fie. die Namens bih der Durg MD Königs be Jeiuſalem / vnd 
Sid. oh wol die Bürger die Feinde vor augen an noch wolte keine 
Parthey der andern zuhülffe kommen / vnd beyſtandt thun / ſon⸗ 


a x 


Dr x 


dern ein jeglicher wehret ſich an ſeinem ort vnd Straſſen / vnd het⸗ 


. oken die Heyden viel mehr muͤhe vnd arbeit von binnen / die Stadt 
sg zugeiwinnen/ denn fie drauſſen darfuͤr gehabt hetten / ſo gar un- 
n feſte waren alle e Strafe gehaipet vnd vertwaret⸗ 


binn en 38 
_sröbe 
ee Da die Fürſten onmd Herrn vermerckten / das die Stadt 
| verlohren / ond hetten es die Bürger ſo wei kommen laſſen / das 
1 n mehr / dieſelbige zuerhalten vmmüglich were / wen ſie zum 
Fe , theil verbrandt / auch ſonſten ſehr verderbet wardt / zog der Ko⸗ 


brandt uin 


der Stadt nig ſampt dem Patriarchen von Jeruſalem / nebenſt einem der 


zeit alda weſenden Cardinal / mit ſonſt viel groſſen Fuͤrſten / Her⸗ 
ren vnd Ritter ſchaff welche alle aus frembden Landen nur 
al der die wunderſchoͤne Stadt zubeſehen dahim gekommen / viel Tauſent 
Staer Er ſtarck / zu Schiffe in 8 Nr eine Juſelen / gegen Auers ober 
Firn = gelegen. 


- Derſelbige Konig! von Sonn: vnd der König on on Sieifien 
hetten des Koͤuigs von Jeruſalem / zwey Töchter zur ehe / vnd als 
er ſtarb / gebrauchten ſich die zwene ein jeder des Liktels / Rus 

zu Jeruſalem / bis auff den heutigen tag. 


Ex Man (if et auch / das erſtlich vmb der Buͤrger bosheit wil⸗ 
* len / die Lufft gautz nebelicht vnd finſter geworden / alſo / wenn eines 
er Bürgers Pallaſt in ein er Straſſen zu breunen anhub / man es i 
en der nechſten Straſſen nicht ſehen kundte / vnd kbardt ein jemmer⸗ 
liches wuͤrgen / vnd erſt wolten ſich die Bürger tebenſt jhrem wi⸗ 
derparth / gerne gewehret haben / aber es war zu lange geharret / 
eg denn fie nicht zuſammen kundten / ober das ſo Krieget auch das 
die Stec Feier mik ihnen / das ihrer viel mit all dem jhrigen verbrandten / 
Is. „Bekeigges Desgleichen auch die Erde / welche jhr Bludt tranck / vnd auch 
wWegefat das Waßer / welches / wirtvet es damals im WMeymonat war / da 
de ccts 0 ee e gahr ſtille zu fein pfleget / dennoch ſo e 
| fen das kein Sah auff dein Meer ſegeln kundte / doch ſohe 

5 Volck mit groſſem hausen in die Schiffe / alſo / dus vber hundert 
Fable Maß hen in Kr Das alan ihr 


vw en 


Al u u 5 
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Es waren ſehr viel Edle r Jungefraren bend 
mit ihren Töchtern / welche am Dia des trau 
berne vnd gu bene Kleinodien im Sches 
farüber fahren 


en Schiffleuten zuf ſchrie 
en ihnen to chen e. 


Ha ben LIE 5 Ai 


ter darm fie nur nit inen hinsmyeg 

eg vngeftam nett ſcün menden geſvetze A 

garten zu gez en tömmeg. Br W 
In felchem ſchreien vnd Wehe „der S Lden old ug a 


dsuuffran Pen, V Jantz 2 Alff nd. ro 92 Den feder an gelaſſen 4 
kam bugeen n gr 9 Schi / to rel in der Schiffman alle Seas 
‚en vnd J ugkfrawen⸗ derer hey zog, waren / zu ſich name / vnd 
fie alſo in Eypern füge, nech das geringfie von nen nemeude 
von dannen ſich denn das Schiff widerumb kehrete / Woher aber 
oder von wannen / vnd wohin es kommen ſey / oder wem es zuge⸗ 


Im 
82 


hoͤrete / das konte niemandt wiſſen oder erfahren. Doch wurden en. 


in der Stadt ſehr viel Frawen vnd Jungkfrawen todt geſchlagen / viel gebe 


vnd Jungk 


und war ein lache Faaker ER der uche. * maubck⸗ ee 


. 


Als nun die Heyden die Stadt eingetriget hatten / ee, | 
ie Lodte darinnen / ſo auff beiden ſeitten vmbkommen / das man 
als vber eine Brücken darüber, gehen konte / Die Khriſten aber fo a. Lac 
lebendig geblieben /flohen auff der Tempelierer Burg, welche ſehr ſtarck en 
vnd feſt war / dafuͤr lichten die Heyden / vnd da die Stadt ſampt allem s Stade 
dem jenigen darmnen / was nur brennen konte / verbrannt war / ware in geſtccke. 
doch noch alle Türme voller Volcks gar wol verwaret / welche die Hey⸗ 5 
den alle fampt belagerten / das niemand aus der Skadt komen moch⸗ warde 
te / doch wurd den Heyden ein ſehr groſſer abbruch gethan von den vols. 
Thuͤrmen / alſo das die anderen Heyden welche vor der Dempelierer 
Burg lagen / eine ſchirme zwiſchen den Thuͤrmen machen / vnd die 
Stadtmaur durchbrechen mußten aan fie aus end ein define 
wachteng wenn fi wolten 


. 


Endelich begunten auch die Thürme zubrechen / aber die bon viel 1 


binnen machten / das ſich die Thuͤrme aus warts neigten / vnd alſo ven Ede 
die Heyden / ehe ſie deſſen gewar wurden / daruon vberfallen wur⸗ men surom 


den / das der beſten vnd Eon ſo in dem. Peer waren ein N e. 
ſumua sodt bliben. * 


Als aber der Soldany an Eluger vnd liſtiger an war / den 
teglichen groſſen Abbruch feines Molcks hermerct Bei gebrauchte au dis 
ſe Liſt / gebietende den ſeinen / nut denen auß der Dempelierer Burg 
vnd auff den andern Thürmen friede zuhalten / war rd Ps getheidinger | 

das fie die Burg vmd alle Thirms reumen bald auffgeben ſolten⸗ mit 
f | | „anacihe e 


3 — ae 
. —— — — 


2 . 


Eile ihnen ihr leib vnd leben / Haab ved gutt 
nen Die Stadt widerumb zubebawwen / ond wie 
umb einen gewien Zins / den fie Jehr⸗ 

en) zuuerguͤuſngen. Dis namen die 

ben an / vnd gaben die Burg vnd 


on herunter komen / lies finder Sol⸗ 

ae wuungjenn lichen henrichten pub 

Ba c ene Babylonien o d Mtayren in ſchendr⸗ 
liche dien ßer erkeit 1 > 

Wrel zee in Die Heyden muſten allein in erberung der Stadema u en 

ers berunff 4 0, gantzer tage zuͤbrengen / vnd dee Tage che ſie b ten die Gaſ⸗ 


ge bnd Straſſen gewonnen. Vor der Tempelirer Burg aber / vnd 


vor den Pallaſten vnd hamma gen fir zieh Monat lang. ie 
Es iſt aber dieſe getgaliige Stadt Ackers eröbert vnd zer⸗ 


Wen dis 


Sisal erf ſtoͤret worden / anno 7291. auff Cantate nach Oſtern / dardurch 


der gantzen Chriſtenheit ein vnaus ſprechlicher ſchade geſchehen / bei 
des an fuͤrtrefflichen vnd hohen perſonen / ſo wol auch an Keyſerli⸗ 
chen Schetzen / gewaltigen vnd vberaus koͤſtlichen Gebewden / denn 
dieſe Stadt ein ſchluͤſſel gantz Syrien vnd Arabien etc. war / vnd 
Rob der ein Kleinot aller Stedte in gantz Orient / welche alle dahin Ihre 
zuflucht hatten. Bi a 6, SIERT N 


Pie cb Vnd als das Chriſten Volck in anderen Stedten als zu 
Renz Tyto / Sydon vnd Joppe hoͤreten / das die mechtige Stadt Ackers 
due an bom Soldan gewonnen war / zog das Volck des meiſten theils dar⸗ 
nen Stete Aus / flohen in die Inſel Cypern / lieſſen ihre ſchoͤne Stedte wuͤſte 
0 crpeso ſtehen / dardurch denn Cypern ſehr zugenommen vnd zu groſſem 

flor gekommen. | 


Wie nun die Stadt Ackers gantz vnd gar eroͤbert vnd eins 
genommen worden / vnd das geſchrey in Siriam kam / trugen alle 
ptefrauen Fralven in gantz Orient ſchwartze Traurkleider / vnd beklagten die 
kennt on Stadt mit kleglichen Liedern ond Traurgeſengen/ welcher Geſeng 
de., ſie ſich auch noch gebrauchen / wenn jemandes aus Ihrer Freundt⸗ 
ſchafft ſtirbet / zu ewigem gedechtnis der herrlichen Stadt. Wurden 
darauff die Chriſten des gantzen heiligen Landes beraubt. 


Hubert Es ſollen aber in belagerung vnd zerſtoͤrung dieſer Stadt / 
babe s vber hundert vnd ſechzig Tauſent Chriſten / vnd der Heyden vber 
Cbriſten drei hundert tauſendt vnd J0000. Man vmbkommen ſein / das 
Ser geber ſich alſo die Summa von beiden feitten vber vier hundert vnd 
— ſiehentzig Tauſent Menſchen erßtrecket / vnnd ſollen noch zum 
sananı ch Würzeichen ſo viel Todten bein vor Diefer Stadt liegen / als man 
n; einem orte finden mag. | 


sr mern # n 
Anne geln 
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Ses e e ; 2 Ri ae arne geccgst 
Dub dalangſt hernach / als die Todten N oͤrper ſo wegen der 
geg VCF 8 ? PER = Wi u ee EN Y "game 8 ca Dane > 4 
grogen genge unnaglich zubeg raben / ver weſet / und bon den Thies 
. Ke bn 
S3 © 


ren vnd Bogeln verzeret worden / kam der Soldan u 
Ackers / in willens die Thuͤrme vnd Nauren gau © 

brechen: damit mau fie nicht widerumb guffban Lol 
gu pi el Jahr brachen vnd arbeiteten ke 

etlichen Örtern nicht ober einen Man hoch 

fi € glſo ſtehen laſſen / Aber Die koßßluch en 
Pallaſte wurden nicht ſo gar verwißet cn 2 
zuhelſſen geweſen / wo es nicht aus Voit a5 ek ſtraff ‚se 
rer Suͤnde willen geſchehen were, 


Ss gelt der Soldan, Alke zeit So. er 80. © Volden er wel⸗ Zelt See 

che da woneten / vnd die Stadt r en dieſelbige hatzen mit den e 

Chroſten ſes daher kamen oder are chiranderten/ ein groſſes mitlei⸗ 

N den / ſtelltten ſich ſehr freu delche Le 12 runden glich by En ht 
ſo er ihnen Boch joa. verbot een ware 


Der Tempel orden oh in Franckreich af fire Otter / Zaren 
1 bekamen entlich Rodts / von do fie hernachmals Jer dun 


1 Eu A — Se 2 
pom Tͤrcken vertrieben / vñ die Juſel Maltam gekrigt. Die Deuſche . 


| aber derer wenig muſſen geweſen ſein / in ihre Lender als Pteuſſen 


Liffland / etz. 


Dieſe Hiſtortam hab ich alhier ſetzen wollen / weil der Orden wege, 
fuͤr dieſer Stadt angefangen / jren fig vnd Heupthaus erſtlich darin eus geen 


gehabt / da auch etzliche Meiſter gewonet / geſtorben vnd begraben 
ligen / Weil auch etzliche (reiben. dörffen/ das der Orden 
langſt zuuohren vnter Herman von Saltza / vmd alle Guͤtter im 
gelobten Lande gekommen ſey / ſo doch ſolches vnter dem zehenden 
Hoem er erſt geſchehen iſt. 


ya Wie viel Volks un groſſen Krige in Preiffen ſey buten 


Trag. 15. 3" ma ſetzet Sunon Grunaw nemlich 263495: Man. 
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an Der eilffte Hoemeiſter Goctfried Graff von ee 
Tr. 10 i Homo Diefer Hormeifter hat zweene namen gehabt / Gottfried 
Rutger: ur fein Tauffnam / Heim ich aher wur er genant worden / als erden 

Orden hatte angenommen / der erſte in Eronicken / der ander aber 

wurd in Brieffen gebraucht / wurd Hoemeiſter anns 1297. Er 

kam mit 50. Brůdern in das Land zu Preuſſen / welche er zum theil eg 
den Lifflendern zu HÜTE ſchickte. eh Margenburg zum Heupt⸗ . 


haus. Ex hielt anno 130 2. 2 50 330 37 ein gros Lapittel zum Orden n 


nicht ge 


f lbingen / vnd ſetzet alda dem Orden ſchwere Ordenungen / aber der berchen. 
3 Orden war nicht mit zufrieden / appellitte wider dieſelbigen / vnd wol⸗ 


ten ſie nicht annemen⸗ derhalben er auch vbel zufrieden wurde vnde 


rach / well ich für ewre Seelen mus kechenſchafft geben / ich 
fac nw 1 Fee A aber euch! nicht gut N 
Fugebieten / Se fett Ihr mir auch nicht gut genug das ich eier Hor mei⸗ gen 
MR rein Are A BC. Eier Haewenſter hin ich ncht weh / fetzt Tan 
Fin Pferd / rut in Deut Randt. sa 
ne Dit Briz 
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beten Landt kommen ſen / d er viſttiret hab / wwer hinaus gene Trac 


Siviben. 


5 en Tolle ; ond z. gedacht / wie bas Landt zun 
Sleuſßzen ſzund noch gar einm hekliches $ ans / auch vor zenten wen beſ⸗ 

ber geipeſes len / tun noch viel Dorſfßetzen wuͤßt ligen / ſo bor dem 

ur | gischen | 


7 —— EBEN 3 
* 


groſſen Krige bebawet waren / Wie auß mes Drin 
das das Land zu Preuſſen für dem groſſen Kris, 2 


rechnet / gehabt habe / aber nach dem Krige / nur 3017. burg ge 


ben ſein / die andern aber alle vertwuͤßet zun herheeret worden. 2 
Et droben folio Zs. einer ſonberſichen Meurer lol? nen 

pan pol herenderung des reinen Nochens ii RNnoblauch / fo ze ira See 
spe re AT TRWISDER, 


bey zeiten des Hocmeiſters rierte Warggraſſen or „ıflinges 
ſchehen / gedacht worden / vnd weil ſichs zu Branden zugenragk⸗ 
etzliche (wie die Welt pfleget) ais auff eine grofle eig / o aus 
demſelbigen Haufe dieſem Lande enstehen ſolle, gebeutet haben 
Vnd iſt wol war / wenn vnſer Herr Goti etwas ſoͤnderliches wil an⸗ . A 
flahen / es ſehr ſchwer die Leute deucht / wolten lieber bey ihrer alten nen 
Num 14. gewonhent bleiben / wie die Juͤden in der Wuͤſt e Numer 14. Da fie dra me, 
Bott in das Gelobte Land fuͤren vnd bringen wolte / auch zuthun ſich 
nicht ſcheiwveten / ſchrien / heuleten vnd weineten / das fr aus ken 
weren gezogen / gedachten ſich andere Heuptleut zuerwehlen / vnd zu 
ruͤcke in Egypten zu keren / Moiſen / Aaron / Joſud vnd Caleb / wol⸗ 
W hettens nicht gelaſſen / wenn es Gott felber nicht 
durch feine herrliche erſcheinung gehindert hette. | 


Der vorgenante Hoemeiſter Hertzog Frieder ich richtete ſchoͤne 

Ordenung an / machet gar feine Statuten / fo man die Neißniſche 

Statuten hies / verbot die groſſen Koͤſtungen und Kindelbier / dar⸗ 

durch das Land verduͤrbe / ordenet ſie fein / vnd viel geringer zuhal⸗ 

ten / daruͤber das Volck gar vbel zufrieden war / bis ſie es entlich mer⸗ 

«ten, das es ihnen zum aufſwachs vnd beſten gedeiete. 

6 og us Marggraff Albrecht letzter Hoemeiſter / hochloͤblicher Aeahte 
gedochtnis erſtlich in das Lande kam / gefiel ſein Regiment nicht je⸗ Neument. 
derman / denn er auch der Thumpfaffen / wenn ſie es verſchuldeten / 
nicht verſchonete / vnd ſonderlich da ſie / als es zum Polniſchen Krige 
kam / ſchoſſen / geben vnd helffen muſten / das ruche fie gar ſawer an / 

ſolches konten fie langſam vergeſſen / was Ihnen aber für guttes fol⸗ | 
gete / das kan man nicht lang dencken. Denn da folget das liebe Sans 
heilig Euangelium bald nach dem Kriege / nemlich anno 18 2 4. wel gefolse.. 
ches bis auff den heutigen tag (ob es wol ſchon zu zeiten angefoch⸗ 
ten worden) Gott lob noch vnuerfelſchet geblieben / vber die 70 Jahr 
lang / auch von Koͤn: Mayt: in Polen / nemlich Sigiſmundo Augu⸗ 
ſto ein gar herrliche Priuitegium anno 569. gekriget / Datz in * 

„ dieſem Würſtenehumb kein andere Bere als die Nag wee 

2 purgiſche Confeſſſon ond Apologta vnuerfelſchet ſol⸗ 
le fen bund gelitten Werden. darumb die duſern billich dar ob see 
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3 halten. Uber das ſo hat ein hochgewunſchter eufſerlicher Irteden 
gefolget das man Soft loh itzt in das 75, Jahr / im Laude keinen ernten , 
| Ste „Wees 
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hat / Bader die Keligton / Gottes dienſt „Schulen 
, Necment and Haußſtende ſchaden hetten gelitten / noch vers 
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k 
SEE pere worden das alfe das Land nun fore ſolche zeit zel 
ehr zugenseumen bnd gebeſſert iſt worden / faſt in allem thun, 
3 Haben berhalben dem lieben fromen trewen Gott vnd Baten 
. ad zudancken / für ſolche ſeine wolthaten / die er dieſem 


Venen, ieee i ghediglich er zeiger hat / vnd ſondeelichen für die Herr⸗ 


{ 85 i Nina ed eie de e e e n e E | 
ha. in Dass Branden b: dze den für alle die rechte Waraf⸗ 


ji ; 3 1 N 0 8 I * EN See \ a m h 8 65 } Er & 

dige / einig eligmachende Religion ens durch Gottes gnade erhal⸗ 

l 17 N 5 8 N NN or S 25 BR ar af * 2 2 d N e N AP N 8 
ten / ohn al. Andere Serten pnd Sechſwpermerepen (denn piel vnd 


l 7 2 5 AI . u 15 4371 2 5 ö ht j Gt re tr Em j 27 24 1 t | 32 > 
mancherley Keugion in emem Lande oder Stgde / kan nichts guten / 
Ae ee 2 8 8 4 > N * 2 e 5 “ g * * 


7 | 
tonbern latter vuwillen / haß vnd Berdesor bringen) auch ons darben 
ſchlitzẽ vnd ſchir men. Der liebe tree weten ee 
„Es hat ſoncerſichen dieferigunder Regirender Fuͤrſt bnd Herr 
WMarggraff Georg Zoiederich als er anno 78. die Lehen ober Preu⸗ 
eee fcb Anpfangen, vnd fi) der Regung onternommeny deb ſchentlchen 
baden ger ziwoſt zwiſchen den Theologen auffgehaben vnd zufrieden gebracht / 


iur. bnd leſt ſich noch die reine Lehre am hoͤchſten angelegen ſein / leidet 
auch keine falſche Lehrer in feinen Lendern. 
0 CEs haben auch J. F. D. ein ſonderliches notwendiges nuͤtz⸗ 
gar vet liches bud hochlobliches werck gethan / in dem das J. F. D. anno ss 4 
geren. ein Spittal Viſttation augeſtellet / neben dem Herrn Burggraffen 
Hanſen Rautern / dreyen Stadtpfarhern / auch Buͤrgermeiſtere Diez 
ſer dreyer Stedte darzu verordenet / alles zu vnterſuchen vnd zuerfor⸗ 
ſchen / was für fehle / mengel vnd gebrechen eingeſchlichen / ſolche zu 
enderen vnd abſchaffen laſſen / auch die Guͤter vnd Doͤrffer / fo vorher 
entzogen geweſen / neben einer gutten Summa Geldes / wider gegebe 
m PRD einnemen / fonften auch allerlei gutte Ordenungen machen laffen / 
alſo das mit hüͤlffe gutter Leute das Hoſpital ein gut einkommen hat. 
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So haben auch Ihre F. D. füuff ſchoͤner Loſament hmem barden 


u) 


5 


laſſen für das kranck Hoffgeſnoleen. ee 

Fenegun Die Vniuerſitet ſonderlichen in achtung gehabt / deñ anno 3970. 
pp F. D. den Profefforibus jhre Stipendia wol vermehret / vnd wel⸗ 
vermerkt. chef zuuoren nur joo. fl. gehabt / nun 200. fl. hat / fo zuuor 200. fl. 
gJqchaht / die haben nun Zoo. fl. vnd iſt jhnen anuo 3886. verſchrieben 
Surf zue kworden. So gibt auch F. D. alle Quartal einen guten zuſchub / | 
bie Set, an Alleriey Victalien in des Kolleg ij Küchen / damit man deſter gerin⸗ 

ten deter ger vnd leichter die Studenten ſpeiſen moͤge / wie drohen auch die Jo. 

en Faſt Rocken fol: 218. Das alſo ein Studioſus einen zumlichen 
TDiſch omb 5. groſchen die wochen haben mag / welcher groſchen zo. 
I. fl. machen das alſo einer o. wochen einen Tiſch für I fl. mag haben. 
De aud ere ſo emen beſſern Tifch haben / geben die wochen S. groſchen. 


, Auch haben ihre F. D. drey Faͤrſten Schulen angerichtet / eine 
ale AE i 9 i i 


I Geifelt für die Deurſchen / die andere zur Lick für die Polen vnd 
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laſuten / die DENE zur Lilſen für die Littawen / da ſie dun auch vmb 
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Wit die Juſticlen beſtellet iſt / fies mans zs der aaa. E 
nen Hoff gerichts Ordenung⸗ WWW 414. 

„Es trachteten J. F. D. mit hoͤchßem fleis auch auff weltliche Tine 
frieden / wie der nicht allein in jren Lendern / ſendern auch ben benagl, * 
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vnd ſolch Landt vnter des zum Pfand chilling behielt / Damit ſie ei⸗ 


Wi piel Schleſſer bud Empter fo verſetzet vnd perpfendet / J. verſese 


nun aber wider ein 


I vel® 
elleve 


i Es ift dis lauffende os. Jahr auch ein ſo gar harter kalter Graner 
Winter mit grauſamen ſchnee geweſen / fieng baldt umb Martin an / Tate 


vnd Nagot geſchehen. Doch koſtet 
nder Viehe / das hungers halben vmb⸗ 
ang, vnd weng futter war. 


in Werdern aus der Weiſſe 
es manch Pferde Kuhe vnd 
kam / dieweil der Winter ſo l 


Es iſt auch billich das jch alhie dieſer zweier Edelmenmer 


nicht vergeſſe / als Hanſen von Creutzen / ſo lang ( ontzler / vnd wic 


sch licht anders weis / zu Dominaſv geboren / auch Georgi Veneti / weergas 


Pomeſaniſchen Biſchoffs / der erſſe P. Iuris / der ander Theologie D. Zi" 
das forfken ein feltzam ding iſt in Preuſſen / den droben fol: 245. Ha, Werts 


en 
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rb Cb 
walubs cher Samlender alda: Sclodin Nalubs ſohne / dieſer weil er nicht 2 


gun Chriſtens glaubens war / wolt ihn der Orden vber zihen / doch gab 
der Orden ſeinen Brüdern zu / die Chriſten waren / das fie ihn moͤch⸗ 
ten warnen / welches denn geſchach / vnd er wich gen Schocken / die 


Ordens Bruder kamen / vnd namen alle ſeine Guͤtter vnd Geſinde 7 4 
m * zu Koͤnigſperg / doch ergab er ſich zu letzt vnd ward ein 
rt 
a M jtzunder zur Cuedna ein feines luſtiges Kirchlein dorin⸗ 


bam &. hen S. Jatobus Patron, vnd im Bapſthum ein grohe Walfart 
e daß geweſen / denn viel Scefarende Leute ſich z“ Maſſers noten 
f 8 man damals beſſer cs icht geruft ? dahin geloede haben. 


; 15 Sei ef Dario * BR: dig ZONE fenbarft 1 


x Mn a ene 3 . 
ee e Duck, e, iadkoua . 21 
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| Sud F. 24. Ein st t in Ariſchem / da mau mit 
Dec en gar end Adfe ngel. 5 2 
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Nadawitzz e. v. Gres Naden . fe. 
Nadel ke c. . 


Naigrode P. 28. Ein Sade vnd Schles np 


np 51195 


Ou NIE 


re 


3 * = 
gr) 2 Bi 
4 Er 


wage... Aambin K. 29. Ein Berg gegen Rangnit ober an d. ze 
® rs Atem Memel, dieſen haben ſie für heilig gebeten. Bid wenn d⸗ * 
Weiber hinauf haben gehen wollen e haben fe rein sg e 
muſſen ſein / wo fie aber vnrein / harfaig / vnd vnge ſchmuͤckt hauf 
fein gegangen / j6 fein hefrandberden: = Ds 
TS Ramste v. 1 


ee Kanne oder Nantze / Il ein Schlos au der ken ge 
gen Rangntt ober geweſen / vund auff einen tag vo den / unt 
Nangnit gewonnen. . . 
„ Ale: . 


26. Wiedis Schlos von den Scha⸗ 


1 ANY: / nd auff 
Trage 


alda haten ſolle das man ſo led 


Ged. Ehr 


da lag / als jtzunder Rang uit leit / vnd oberfielens vngewarnet / vnd 


/ 


ob ſich wol die drinnen / gerne gewehret hetten / fo ſchos man doch ſo & kann ge 


fehr/ das niemandt an der Zinnen bleiben kondt / alſo erſtiegen ſie die uagenem 

Durgk / erſchlugen joo. Menner / fingen Weib vnd Kindt / vnd fürs wen. 
ten ſie mit groffem raub herab / das Schlos mit dem Hackelwerck / 
bnd bmbligenden Dorffern / brandten fie in den grundt. | 


me: Jer: Anno 1289. Kam Bi Meinicke von Querfurt / der X11 T. 

Al: Che: Landmeiſter auff S. Georgen tag / mit alter feiner macht vnd ruͤſtung 

On: Ch. In Schalaunen / vnd bawet auff e ne Berg an die Memel das Schlos / Lande da 
bnd hies es Landeshut / fetzt J o. Bruͤder darein Ihr C ompthur war gebaut. 
Barkholt von Oſterreich / den man Bruͤham hies / vnd 100. Map ern ca 


u 


ET. . Ag! seh n 6 , ein Ser zog 
Tr er: pen habs gebawet / vnd wende 4 andeskron. Hat hernacher ein von Oſter 
rute Connent gehabe. 8 N teich. 


%% 


Mlcor Jes 122 
ar = Littawen / vnd namen den Rangnittern ihre Pferde / vnd alles Vihe / ane 
auff den Werderen / vnd triebeus hinweg. S 
— Auff den Herbſt kamen ſie woer⸗ verbrandten die für Burg / the⸗ 
esl ten groſſen ſchade / auch verbrandten fie das Schalauniſche fliehuus. 
Als der Orden in Samatten war gefallen / vnd das Fuͤrſten⸗ ae 
Ein are thum & tzetra verisuſteten / vnd piel Volck hinweg gefuͤhret hatten 81° 
rene K auch groſſen ſehaden / ſelbſhdurch kr oft erlitten / kam Luſemhund ein ge⸗ 
Waltiger Deyar aus Littawen / zerſtoͤret die Feſte Landskron wolte gets 
Welter i Preußen / aber jm begegnet D: Wolfgang Vogt von Ders 
den i oo · Preuſſen / vnd jagt in weider zu rack. 


pener / das Schlos zu bewaren. Grunaw fagt Ludwig von Schip kene en 


s vibe gens 
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280 Als Hut werns Kang un Liteatven den Bapſt bei og mie 
beben / wenn er für den Orden friden helte / fo wolle er ſich vnd r 
ſeltzen vnterrichten laßßen / un Gh kiftlichen Glauben / ond die Tauff 
4 stehen Derhalben der B p dem Orden drey jar friede gebot ⸗ 
Damals batver der Orden widerunnd das Schlos an die Wemel / 
en 82 nd Nitta / die Fuſſer / vnd andes es Memmel Nandi 


* r 
— 2. Se 
= 2 r A 


Sim: S 


Saba Herma Jer. Nagnitta geheilfen. 


A. 33 75. Kamen auff crete Himmelfarts tage / die . 
Samaitten ngewarnet für Nagmt da 78 57 Ordens Bolck 4.645 · 10 
zu ihnen hinaus / ſich mie ihnen zuſchlagen / Aber ihr wurden viel | 
ae mdet / das f e wider hinein muſten weichen 2 aber die Feinde 
das Schlos nicht gewinnen kondten ⸗ zogen 00 am Lande herumb / 
nech! dem Secplauniſchem? Salle end gebeten wider zu 


1 Aunoj z. Kam Winrteus mit jr. raub aus Bitter r- 
wen gen Ragnit / da verbrandt das Schlos von einem ploͤtzlichen | 
Fewer. Winrieus fiel mit dem Pferdt / zerbrach den * Arm. 
Mechonius Ib: 4. capite 29. 


Anno J 3 65. Ber ſamleten ſich An Fuͤrſten Olgardus/ Kyn⸗ mtr cx 
Kagnte ge ſtudt / Patrickick vnd Alexander / kamen mit groſſer macht in Preuſ⸗ 
warben. ſen / gewonnen Rangutt / brandten das mi viel Flecken vnd Dorf⸗ 
fern aus. Opfferten alda ihren Goͤttern / nach Ihrer weiſe / thetten 
mechtigen ſchaden / fuͤreten achthundert perſonen / viel Vihes / 4. 
era Wallachen / mit groſſem Triumph zu Haus. 


Anno 33 67. Ward ein vertrag gemacht zwiſchen dem Or, om 


e 


15 


al den / vnd Kinſtudt dem König von Littawen: Alſo / das keiner den ry. 


em vñ andern bberzichen‘ ſolte / er hette es denn dem andern zuuorn ange⸗ 
zeigck ausgenommen den ort da man einfallen wolte. 


Gengene Da aber Kinſtudt zu Smiolentzky kranck lag / wolte Skyr⸗ 
pberdengt gailo feinem Eide genug thun / bracht ihm einen hauffen böfer Bu⸗ 


Serie ben / ohne feines Vattern willen zuhauff / vnd erfuhr / das wenig 


Volck auff Ragnitt waren / hette auch Verrether darinnen / vnnd 


5 SR kam ongewarneter ſachen darfuͤr gerandt / Aber die Burgleutemwors 


den es gewar / erſtachen die Verreter vnter dem Thor / ſchloſſen zu / 


ö fs. vnd wereten ſich menlich / das / nach dem Skyrgailo einen gantzen tag 


1 hatte / mit vnmuth! ond ſchaden abziehen muſte. 
Sees / Vber Ragnit liget ein groſſer Schlosberg / daruon iſt die ſa / Lab 


Kang. He / das darein fo viel Schlangen kommen ſein / das bie Burgleute 


Sat dai welchen müſſen / vnd das Schlos vbergeben. 
Sale. Baldt ontherm Schlos liget ein Schlosberg mit Waſſergra⸗ u 


rg voter 

Kae. bt 4: zmhgeben / da fügen, man / fein. Ale Reuſſen ge ommen / vnd fo" 

| greulich ant hren Horner geblaſen /d 45 denen im Saka ſo bange 
geworden og eds Schlos erlauff ken haben. Die Littawen 


48 aber has 


Bit 2. 0 
— — en en — w Er 


gaben amals Keuffen geheiffen. Dei der gitto wen nahe e m, 30 
febr alt / wie Mecho mus bezeuget. | > 8 I, . 
Nicolaus Jeroſchin gedenke in ber Schalaume: 


_ 


Nuo: Jef 


. er: . „ ↄ te SE 
fie Burg gehabt haben, die denn die Kaufen belagert / vnd ſie daten ⸗ de 


den: Sie hetten mitten terder Burg einen Teich 20. ſchrit aug ud 2 


ergt / doch niemandt kondte mich herichten / woer geweſen were. 


„ Paſtenburgk r „ Stade ond Schlos ſol Anno isn 
e. 3 29. gebawet ſein / vnd ſol den namem daher haben / das / wenn Raten: 
der Orden ferne geſtritten / vnd muͤde geworden / er jhine dahin ei⸗ Kerawer. 

ne Burgk gebawet / darauff ſie ſich geruhet vnd geraſtet haben. N din 


ar | 8 | N HE 1 BES 
Anno 13 4 8, Kam Kynſtudts Bruder / ein Fuͤrſt aus zus 
Chro Littaſven / vnd brandte Raſtenburgk aus. es 


Jn groſſen kriege. | 
„SM Groſſen Kriege / verſeuſſten fie vnterm Eysihren Her⸗ Ibe Sas 
gen den Pfleger Bruder Wolffgang Sawer genandt. Es ſol aber / Sanden 
zie man ſaget / alſo zugangen ſein, Er der Pfleger / als ein Or⸗ kom. - 
dens Herre / wolte des Ordeus Volck / vber den gefroren Teich / durch 
eine Pforten / fo hernacher vermawret worden / vnd noch zu iſt / 


* 


it 
| 4 Yo © 


* 


in das Schlos laſſen / die Abgefallene Stadt wiperumb vnther den 
Orden zubringen / dis erfahren die Burger / beſchicken ein Dorff / 
vnd muſſen ſolche Pawren / eins groſſe Wohnen auff demſelbigen 
Teiche hawen / vnd legen einen Wisbaum / mitten vber die Wonen / 
fuͤren den Pfleger darzu / vnd ſagen jm / ſo er ober die Wonen ſpring / ſo 
ſolle er fein leben damit retten. Er nunpt eien zulauff / erreicht mit eine 


ſus den Wisbaum / vñ wil mit dem andern hinu ber / da iſt ein Schuſter / ca 


ſtoſt mit einem Fus den Wisbaum auff dem glatten Eys ligende fort / 

das ber Pfleger zu růücke in die Muhnen ſchlegt / vnd verſeufft. In 

zu rückfalſen entfelt dem Pfleger der Hut / den nimpt der Bürgern, 

her / auch ein Schuſter / ond ſetzet in auff Derhalben mufe kei egen, 

Schuſter der doch viel alda waren / vom vertrag des groſſen Krigs eden 
on 19 Nach genommen werden/ bis zu den zeiten Oflander / da "® 
kauften fir ſich nut Seide widerum ein vnd namen einen Oſian⸗ 
Niſchen Pfarherrn an 525 


5 x 


. 8 
e 


Brloge / das are 
— 


— — — Pop’ 


2 


80 Dieſe Hiſtorten bef Steher erke ntmuͤller was anders / 
: kiff Diele weis. Als {aß bas gantze! Lanet den Orden von ihren Wut 


8 Wint in 


Schloſſern vert Ager / auch berger noch nicht unter den Or⸗ lers Chr 
den wider geklomn ns sten die Naſteuburger noch Ihren Herten 


erg Ober eee / auff deen Schloſſe Herr Sawer genant. Diefer 
auff Bu get ſich vor den Burger Dash hinten am Ochloſſe zu x Felbe⸗ 


Be ben de, Brücken / darzu auch nach der Heulen ein beſonder Thor 
r FEN dert 9 mochte aus vnd einztehen⸗ ſo ſtarck er wolte / vnd 40 


daten aus durch ber Stad Chor / wie vorhin geubeuuch / ſtercket ſich auch wider 
mae die Bürger, / mit etzlichem Volcke / dic er heimlich! in das Schlos nam. 


Kr Solches wuſten die Bürger’ hielten fi in Ruͤſtung / als Herr 
wortempat Salver mit den ſeinen einen einfall zuthun vermeinet / da wurden ihm 
‚lan! fange die Bürger zu ſtarck / namen jhn mit den ſeinen gefan 7918 viel ihr 
3 nicht durchs Schlos entrunnen, plunderten das Schlos / brach das 

hinderthor vnd Brucke / ſampt etzlichen dꝛꝛauren ab / ſchrieben ſolches 
S ren en Ben Koͤnigsperg / vnb rath / wir mit ihin zu handeln: Die denn ant⸗ 
ge nene worten, fie ſolten ſich für den anſchlegen des Ordens ferner fuͤrſehen / 
Lob sach was aber Herrn Sawr belangent ‚ würden fie ohne zweiffel es alſo 
muchen / das auffs Vorjahr die Vogel was zu eſſen kriegten / doch jme 
B erftuch/ wo er es begeren wurde / das Sacrament reichen laſſen. 


8 Auff ſolches fuͤreten fi Herrn Eaivrn durch fein newgebawtes | 
Ther / welches fur heruacher zugemauret waͤrdt / das nach jhm nie⸗ 
za mandt dardurch gehen ſolte / wie noch zuſchen / Herren Sawer aber 
fuͤreten fie auff das Eys / an eine gehawene Wuhne: Befahlen jm / 
nach dem es nicht kundte anders ſein / ſondern jtzt ſterben muſte / ſolte 
r er ſich ſelber hinein ſtuͤrtzen / vnd er trencken / denn niemandt wolte die 
a hende an ihn legen / damit es Ihren nicht zum nachtheil gerithe. Sol⸗ 
3 ches wolte Herr Sawer nicbt thun / ſagende: Diewen ihr auff mein 
der zun &a hielfeltiges vnd emſiges bitten / mich keines weges erhoͤren / noch zu 
gatrarger gnaden nemen wollet / vnangeſehen die erzeigete wolthat / auch vielfel⸗ 
tige vergebene mis handlung / fo euch von mir widerfahren / dargegen 
koͤnt ihr nicht ein mal vergeben / ſondern treibet ewren mut willigen fre⸗ 
uel mit mir / vngefuͤrchtet die Jungfraw Maria / vnd ihren wirdigen 
Orden / und daſſelbige ohne einige recbtineilige vrſach / vnd vber das 
weten Alles / wolt ihr mich ſelber zum Büttel / ber meinen eigenen Leib ha⸗ 
uur, hen / welches keinem Chriſten zugedencken / viel weniger zuuolbringẽ / 
5 ein gebuhren wil. Gedencket Ihr nicht / das euch & ott ſampt cwren Rat⸗ 
gebern dermal eins ſtraffen wird / oder an den ewren / vmb ewer boͤſen 
| de, an ewer Herrſchafft begangen / ſchwerlich rechen. Solches 
|  Blfen aher wolt⸗ mehr Heiftcu, ſondern legten ihm feine vorige Tyran⸗ 


— 
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AR 


a 


155 für / vnd dorf te he doch nemandt am erſten angreiffen / entlich 
Lemanntten ſich Die Shut / welche die vornemeſten 17 cker 
Des ted 12 8 er 2 att Walen / dle legten I Hr nach Plel rede yd oiherrede / das 
rg Heupt an die N Wuhne / nd Linne lange t ange an ſeine beme/ daran gin⸗ 
ar nie 


Schuſter / daun nicht einem alleme die ſchuldt zugemeſfez 


2 


Kater / 


5 


—: —: .. 0 0 


2 Job: Steir 


= 


würde / ſtuͤrtzten ihne alſo vber Heupt ind e Wußne⸗ enter das E * 


Dergleichen ſol an andern oͤrten mehr ge then ſein. 

Salcon ius Wulckendorff iſt von So. Hube de Bawren haben Die wuhm . 
gehawen / haben — = dien daft halte ſollen. Iſt aber be reh egheha lot 
ret worden einem vom A „Bernt eb Beife genant / mit dem fie ſich ve. 
tragen haben / 70. nd En; augen zur ſtraffe / Falcomus fagr 
ſie haben jm anno 1966. den Fontrare Brieff geweiſet / etz chef 
es ſein 81. marck / vnd ob ſchon nur ein Dar im Derffwontte/ f 9 fols 

te doch ſolch Gelde gefallen. 5 

Geſchicht Anno 146 j. Kurtz vor S. Jusas des Euangeliſte ntag / ce. iges en 

wegen ens gab ſich Naſt e widerumb an den Orden. | 


Bundes. 
ae . Am Polniſcher Krige. 


3 Zw iſchen Pfingften vnd Oſiern des 520. Jahrs ei betten 
die a groſſen ſchaden im Raſtenburgiſchen / an Leuten vnd Bihe/ gar aum 
denn fie in die 70 Dörffer ausgepochet / wol hundert ſchock Vihes in zien ge 
die Maſaw vnd Biſthum Heilsperg getrieben haben / auch das Di, lochen. 
he in der Vorſtat Raſtenburg / vnd die Stadt mit drei ie Pfer⸗ 
den berandt / als wolten fie ſolche baldt belagern. 5 


Schermer in Preuſſen. 


Weis Anno 19 3 2. Kamen viel Widerteuffer vnd Sacramentſchen⸗ Porz 
der in das Landt zu Preuſſen / brachten viel Leut in ihre Schwerme⸗ emen. 
lien rey / welchen Luteherus der tewre man Gottes antwortet / vnd trew / das Zane 
zur Tom lich vermanet ſolche leute zu meiden / vnd im lande nicht zu leide / Tom. kommen. 
F. lenenf V. lenenſ. Sie brachtens aber fo weit / das man eine Diſputation Me 
fol: 483. zu Raftenb urgk hielt / verhoffetenfie wolten gewinnen / vnd allein ii den a ie 
Bat eb. Lande bleiben / Aber Paulus Speratus vnd Poliander widerlegten ſtenbors. 
in Vanda: Inen alda / alle jre ſpitzige / ſcharpffſinnige / vnd Weltuernuͤnfftige pollender 
fol. 77. Argumenta / mit Gottes wort / ond triben fie alſo ein / das fie mit groſ⸗ warmer 
fen ſchande ſchweigen muſten / doch blieben ſie ein theil wie fie waren. en. 


| 22 702 Die Aduerſarios nent Chychrzus Eccelium & ene N. 
f. cy. Anno 5 7 68. Wardt ein Landtag alda gehalten. 5 


ob: 637. 

e 85 1 | Fuͤr etzlichen vnd 30: Jaren / war Valentinus Newkirch ein fr garter 

gelerter vnd fleiſſiger Man Schulmeiſter alda / der viel gelerte geſellẽ 1 

machte / vnd war damals alda gar ein herrliches Particular⸗ vnd er 
ſtudierten auch viel E delleut alda. 

ö Da Adrian Bocks Heuptman alda war / dauchte ſie der Schef⸗ verende⸗ 
fel viel zu gering ſein / machten jn groͤſſer / demnach auch die Metzen Seide. 
aber das Landtuolck merckts / wolte nicht mehr alda zu marckte faren / 
uſten von den Pawren aufin Lande Getreyde holen / die Maſſen 
ihnen mit ihren Paudelen zu / wie ſie ſelhſt wolten den Scheffel mu⸗ 
ſten ſie geringer ma chen⸗ die Metze. 8 blieb damals. 


rs Me I 


Tg — 


2 =... 
Dis as, Jar habs die Naſtenbürger einen ernſt gebraucht an 
ein böfch buben / ſo feinen ern offtmals geschlagen hat / in ober die 
klinge ringen laſſen / aul 4. Leutteuſcher vnd Spitzbuben / die es 
Vel berdient / aufem inege gi acht vnd mit dem firang richte laſſen. 
> Rauden b. . FJaußke b. 34 
Rauſchenmäle c. 8 Rauktendergz N. 12 


t nen Con⸗ Se n 


0: 5 ü gr En 8 2 
rel b ©: g Polnisch Nadz im / ga 
EN 2 N Reg.. 
lmiſche Lan- 


nent gehabt. Als die vndeutſche Preuſſen gus dem GE 
de / bon dem Drürfchen orden gantz vnd gahr vertrichen waren / vnd 
ee Der Orden ons Cölmiche Lan kale aber die reufien offtinale ene 
Lecce ge, auff Pomeſan da pflagen einzufallen Os bawet Herman Dald der be 1855 
vawer. Fandemeiſter / Anno 5234. fůr die Wilt 8 AB zwiſchen dem Colmi⸗ rd ch: 
ſchen Lande / vnd Pomeſan liget / das Schlos Neden / dem ein fallen 
zu weren / vnd haben hernach ein Stadt dabey angeleget. —_ — 
Es hat auch dieſe Stadt im andern Abfall der Preuſſen / viel * J 
erlitten / denn fo offtmals man in das Coͤlmiſcde Landt gefallen / oder 
Segen, wlderumb daraus gegogen, hat fie mäflen herhalten, Iſt auch damals 
7 zweymal gewonnen / vnd gar ausgebrandt worden. = 
brant, Anno 340. Nach der Tannenbergiſchen Schl a che ) 3 fi fie vom at: Che 
Könige mit gedung eingenomen worden. Abend dere 
n ? | 6b 14 


4 Om groſſen kriege. 


* 


we. 


Lee Anno 45 4. Ward Reden von Thornern eingenommen. 1e, 
beko, Anno 1456. In der Faſten / zog der Hoemeiſter fuͤr die Stadt / Gruss 
wen, Aurel vnd gewan ſte / da fie. aber in der nacht ruhetẽ / warff man vom s.rraet 

Schloss Fewer N imgroſſen winde / verbrandt die Stadt / Susi 
Woigen. Und des Ordes Rüͤſtung / das fie alſo zu Fus wider heim zihe muſte. 

Anno 146. Im anfang der Faſten / erſtiegen des Ordens 
Hioffleut vom Leſſen/Newmarckt Rieſenburg / etc. dieſe Stadt / fin Lider an 

last za gen So. Reyſiger Pferdt / ſo den Behmen gehoͤrten / ꝛ oo. Frawen vnd e 
Senate, Jungfrawen trieben ſie aus der Stadt / gen Thoren / auff das man N 
geben. jhuen nicht ſchulde geben dorffte / fie hetten fie zu ſchanden gemacht / 

wi.ie ſie zuuor ihrem Heern vor dem Keyſer gethan hatten. aaa 


Miäiitwoehen nach Oculi lieſſen fie das Schlos an zu ſtuͤrmen/ sen 
muſten aber mit ſchanden abweichen. Vmb Judica namen ſie viel Tat 
guts vnd Victalien / zůͤndeten die Stadt an / vnd zogen mit viel ge⸗ Pe bas 
fangenen daruon. n ee 

Anno 97. Am tage Philippi vnd Jacobi / Iſt von eigenem weten 
FgHewer / die Stadt gar ausgebr ande. 
ERREGER ne Negele „, . eee e e 
| Reichenaw a, 13, Im Lande zu Sofa. 


Des ele 5 f 
Set pas ches, lde war für etzli 


DE „ „ a Nen . 
zm gere des Ves den MH 


ee nenn 
= 


Es begibt ſich / das er bey einem Tuch‘ 
holet am Nergen See / welcher Ste gar viel langer ausgenge hat 
die Fiſcher ſagten zum Pfarheren / Herr ihr muͤſſet were ombgehen / 
wenn ihr zu Haus gehet / wir wollen euch in die richt in Kahn ober" 
fuhr 0 ſo fadjhr baldt zu haus / der Dfarherr wil langſam dar 
leß ſich doch enötlich vberrede / as ſie nun auff das waſſer ke 4 
da ſincket der Kahn / dit Fiſcher ſweyimmen aus / der Pfarher pee 
trincket / wie ihm ſtets geahnt hatte n 


Reichenbach V. fe. DE Ä eee! 
Reichenberg A, — . bey Hellsperg . 
0 Nachenterg E. 6. ber Danzig. | 
5 „ Keichen tigt Vi . | 
mine :: ET ara Polniſch Torino / Ein Scklos ran 
Can des gebawet / Anno J 70, al 12 2½ii 88 


Bu 
* * 
3 
* 7 9 3 . 


u: 


Sim:Gran Anno} 45. ward das Schlos / it andern Grentz Schl öf Verſetzt 


rr. us ſern den SNaſuriſchen Fuͤrſten / von des Ordens Soldenern ver⸗ A 


ſetzet / beſihe die Licke. 


Im groffen Kriege. 


mnie. Es ergab ſich dis Schlos baldt im groſſen Kriege / wider⸗ Erteben 


umb an den Orden. | 


En 


La, Wardt Anno 14 5 8. Vom Orden beſchet. Wer 


w. gt᷑ eines | 


Ehe Anno 3 4 8 5. Kamen Goo. Maſuren / die dem Orden zwey Malen 


Trad. 17. Schloͤſſer / darunther Johansburg war / in der Wudtnis verbrant / den Renn. 

cup: 5 hatten, belagerten den Rein / und vergenben fich feſt darfür /dieſe 

Sie top: Feinde warnet der Geiſtliche von Plawen / lies jhnen jagen fie ſolten 

„ henn ziehen / vnd dein Orden gethanen ſchaden auffrichten / wo nicht / 

Ri“ würden fie was ſchaden darüber krigen + würden fieshn: leiden muͤſ⸗ 

Chronica. ſen / Aber die Maſuren wolten nicht. Da kam Heinrich Reus / am 
vnd ſchlug ſich mit ihnen / vnd verlohr 20. Pferdt / der Maſuren ar Ra, 
bliben nur 20. lebendig / vnd muſten reumen. Äh 


4 


inc Anno 145 6. Aufl Putificationie. Mariæ / Kamen des Her⸗ 


Tages Bogen dom Sagen / vnd Herrn Blanckenſteins Bol, mit Landt rden m 
217. c. b 


Suns. g bnd Stedten / (fo für dem Schlos Rein lagen / vnd getendiget hat gehe 


4 


Sn En ten / bis auffs einiremen ) zuſamen / vnd ſchlugen ſich gahr hart zu, den Km. 


each ue, ſchlugen Lande vnd Grdten ſechs hundert Man ab / erreiteten 
undts. alſo das Sch ie Eimer 18 SE) Birke, 


Mes Jex: 
net haben obs Neſiulirch ſey / kan ich eigentlich nicht wien. 


N ei, 4% 
RO Ei 
| | Dodd 15 Bel. 


r der da ffſchet / Fe go 


ä— — — 
‚ 2 * 1 
6 18 
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a > Bee W. 26. Das Schlos Much Anne 133 
g. wie etzliche meinen / allererſt gebatvct worden onder langſt zunoren: gg, 2 

Bnd iſt im Nicolao Terofehin zylehen / das noch fürn andern abfall 

Preuſſen / das Schlos gehalt ſt / nach dem der Hertzog Otts 

u Hraunſchweig die Dalge euſegt nd die Preuſſen zum theil hat 
an 3 dempffen. . EN 

An andern Abfal der Dreuffen: are die Beider zu Reſſel erfuh⸗ an | 
2 egen ren ⸗ das Ne dreh Burge / als Bastenſtein / & reutzburg vnd Königs⸗ Mech 8 

Et vn ver perg } fo hart belagert waren / fuͤrchten fe ſich ſe H/ zündten ſre Burg 3. 64 74 


Prent Die 2 
Bug. ſelbſt an / an Hohe nud 2 ram wen. — 
55 3 3 


ee Helfen f Alt 8 vnd 5 er 5 alda game ee 
pad per fuucken ſein / ſagen auch man ſolle noch auff die f ſte 
an Beyern vnd Leutten hoͤren / aber ich finde nich ts daruon / vnd 
halte! es fuͤr ein Fabel / oder betrug des Leuffels. 


Wee ne Wenn aber Neſſel widerumb gebatvet fü iſt mir onbewuff / ; 
ge 0 
Nr ſetzens aber in das 1257. das verſtehe ich von anfang der Maus 
fee. rung von Johanne 1. Biſchoff zu Exmelandt / Es hat ein Cloſter zin; Grüt 
„ Eremitarum Augüfhnd gehabt / wit Simon Grunaw ſchreibet. 


Sethe Anno 138 3. kamen die Littawiſche Fuͤrſten / Olgert / Kyn⸗ walftcr: 
bau, ver ſtudt / vnd Patrick / brandten / raubeten / mordeten / vnnd verwuͤſte⸗ 
ten das Landt omb Reſſel jemmerlich / namen greffen taub⸗ furten 
viel K brıßen arfangen hinweg. . 


Im qgroſſen Krieg. 
im: rum 


hum In groſſen Kriege / ſahen die Thumherrn zur Frawenburg / das 7 123. 
dem Gros nen re Stedte nicht gehorſamen ſondern beim Bunde bleiben wolte / 
de Lande darumb fie mit dem Hoemeiſter Anno 145 auff E piphauis / eins wor 
85 den: Er ſolte jre Stedte zur her berg einneme / doch das die Thumherrn 
dieeeinkomen behielten was vobrig were / wolten ſie mit Ihnen theilen / 
vnd das ſolte weren bis friede wuͤrde / vnd wardt verſchrieben vnd ber; 
En s ſiegelt / Auff einen ſolchen nertrag / nam der Orden nicht allein des ade 
Onder ein „ Stifts ſondern auch Heinrich Reus des Biſchoffs Stedte / als Bumdan., 
um Neſel etc. ein / vnd beſatzt Schlos vnd Stadt. 
5 Im Pfaffen Kuck wardt es am Spliorim ae 0 ar si: ke 
0 ſchaffet nichts, 5 5 a 


10 Giſtoria om este Göte ond wie er n 
Himmel gefahren ſey. | 


* 


Anne 0 hatzen br. Buben zu ists burg EEE aii; run, 

u base die Stadt meiden muten der eine hes Kerſten / war gar ein daten 

2255 oifirlicher Scale. auff Sprüche vnnd Baberehen⸗ vnnd Diefer Jo: deu 
2 poße az 4 das Huna, nnd Rache hm zwoͤln Apoſtel / vnnd 
gleng in 


. 
Der * 


gieng ia die Doͤrffer / vnd predigte / vnd ſaget dem gemeinen Bo. 7. 


— e en Da 


| te — 


N 


(Gott weis / durch was offenbarung) viel dinges / das verbor⸗ 


mn viel Geldes. Den Kerſten 
vo ſie hinkamen / da hielt er ſich 
den Pawren das Viehe / 


in der Pfarkirchen war Judas der zwoͤlfte / dieſer ſagte ihm alles was Septen 10 
er wuſte vnd gehoͤret hatte / in der Beichte von den Buͤrgern. Vea. 


gantze Stadt; wie in des H. Leichnams tag / mit Fahnen vnd Kerken ache 


alda nicht ober 3. tage vnd zoch gen Raſtenburg / vnd behielt den na, N 


1 7 1 1 =. | | F Nele 
Der Hoemeiſter B: Johannes von Tieffen lies jhn fangen / 


mit feinen Apofteln / vnd funden ben inen Soo om: Gelt / vnd er lies 
Deen Hencker ober ſie / vnd ſie beichtetẽ jm alle ding / vnd man ſpannete er wre 
den falſchen Chriſtum auff ein Leittern / vnd ſetzte jn fuͤr die Thumb, nn 
Furchen zu Königſperg / an einem kalten tage / vnd begoſſe jn mii waf⸗ 


fer / vnd lies in alſo gefrieren / darnach weiſet mau in zur Stadt hin. 
aus / vnd er kam auff Pomerelleu zu einem Edelman Hector Mas: 
cerwitz genant / vnd ſtal jm 400. fl. Ing. vmb welcher willen er ges 
hengt ward / feine letzte wort fein geweſen: Saget den Burgern von 


* 


Ref: Alſo iſt ewer Gott zu Himel gefahren. Nach 


* 
S a5 3 5 ga 25 8 S h Br ort BER: 
en hracht man auch feine Apoſtel omb. 5 


Ariel ges, 


£ J . Pol fer 


== = 2 EN 
7 — 25. — ä ——————— 
7771 Eu. 


Im Wotnifchen: Beige, wie die Tartern 
für Reſſel erſchlagen fan worden. 


Im Polniſchen Kriege anno 19 20. Lagen des Königes wu: eur 


Joh: ꝗxeiz 


Tattern in der Vorſtadt zu Reſſel / vnd der Hvemeiſter Ma arggraßf Barthel 
Albrecht zu Naſtenburg⸗ fielter ſich altz vb er nach Kouigſperg zichen Geeste 
a dog ober des nachts Weder zu r ucke / vber rel die Tat ern / Und Cbrenica. 
e ſchlug fir, zündet die Borſtadt vnd Scheunen an / vnd verbrant fie Badr ers 


nit allem Was darmnen war. Iſt auff enen Freytag de 8 morgens 
fru / nach Aſlumptionis Maxiæ geſchehen. Der Tattern ſollen 700. 
geweſen ſein / vnd hr oo umdlommen. Der Hocmeiße eng t 700. 
gute Pferde / gute Nüſtun ig ond Beute / Die vbrige Lattern waren. 


war . es Ihnen ſollen beſtellen. 


SDieſe Tattern hat man die 
Deutfe dieweil viel Leutſche vnter jhnen waren denn noch fuͤr dem Kriege 
ren paren etzlicht vbel mit dem Hoemeiſter zufrieden, als Chriſtoff Puſch / 
Oßwald Pochs Heuptleute⸗ vnd andere Oeutſche mehr. Dieſe hen⸗ 
geten ſich an die Tattern / vnd Huſſten / waren anſchlegig / vnd des 
Landes gar kuͤudig / derhalben fie offt mit wenig Volcks das thiten 
vnd aus richteten / das die Polen mit groſjem hauffen / nicht ſruſten an⸗ 
zugehen / vnd gelunge auch fine gemeimglichen, bis Ali entlich alle 

' .. gedempfl wurden. 


Reßonoua . 14. um Ney ne ec. Se 
. Ribno oder Riben + 9. 7 „ 5 
„Ritckkoyoth ſuch Dreifaltigkeit. 
on MN en Rippen oder pi e. 5. 


2 13 11 - 


1 ats. | 


x Gebr Ei 


Sm piſchre { 
vbel zufrieden / das man es jnen nicht zunohren fans a lager ond Chrontca, 


6 


Deutſche Tattern genant Pete 
C: Schutz 
Eißlebien 


Maſenburg ee burg V. 8. 1 prabuta. Das e, Be, 
Fer, bm Rifenburg hat mar Neſin geheiſſen / vnd man helts darfüͤr / Chrome. 
Denkfen das es non den Viſen (e 9 GElen lang geweſen / vnd darin nen gewo⸗ 
ann, gr ſyllen haben) den namen N habe. 


Anno 1254, kam Marggraf Heinrich von Meiſſen / mit 
„ go, Edel⸗ 


| 


7 m, 00. Edellesten wolger üſt / in das Land Preuſſen / dem Orden Is 399, K 
- are: HOMO zerſtoͤret viel Heydmſcher Feſtungen / onter welchen auch die N 
Jorg. zu Rieſenburg war / ond ſchlug alles zodt / was er ankam nic Sch 
Jo: Dißt, € a RN 8 zecke ee, 
| Anno 1276. bunter dem Hocmeiſter Hardman Graff von Gebiete 
Jeldrungen / bawet Albertus Diſchoff zu Pomeſan Schlos onnd ze „ 
g Stadt Rirſenburg / iſt fort der Pomeſaun ſchen Biſchoffe ſitz geweſen. % e 
dam. rann A I A ae ichen Ihr, ard geweſen. 4 
Tram: 4 · AND 7430: Nach der Tannen bergischen Schlacht / Ware einge ems } 
sap: . ks vom König zu Polen eingenommen. 1 ö 
Waens Anno J 4) 4. ward es widerumb vnterm Hoemeiſer Michael verbeeres 
Hoem: Ext Kuͤchenm . e „ RR er Re | 
Kuͤchenmeiſter vom Polnifchen Könige verheeret. | 
un ve „ Anno 4 a de kam Jagd der König von Polen findet Stab rauer, 
io. eng. bnd Schlos von Bürgern vnd Biſchoff verlaſſen / die er beſetzt / thut Polen de | 
weiter mir brennen / morden vnd rauben groſſen ſchaden in Lande. tar | 


. 


„ Imgroſſen Krieg „ 
Farbe , Ano 5 4 § 4. ih groſſen Kriege / nach der Schlacht für der Et 
Suse Konitz gehalten / ergab ſie ſich wider onter den Orden. wied. 
ge Anno 45. wurd Stadt vnd Schles vom Orden beſetzt. | 
1 Im Polnifchen Kriege. 
Dania. Anne J 920. ii Poluiſchen Kriege ward dis Biſchthumb 
von den polen ſchendtlich verheeret / vnd alle Doͤrffer abgebrant. 


Namen der Womefanifchen oder Bieſen⸗ 


Gn Wm. 8 burgiſchen Biſchoffe. b 


gabe cet q. Errneſtus ein Prediger Moͤnch von Torga / kam in das Land 
bee, mit der Creutzfart / ıf 28. Jahr alda Biſchoff gerveſen / ſtarb 


uw 


aune 5209. 


„emu vom Adel kam me dem Marggraſſen von Maſſen⸗ 
arb anno 128 4. den 26, Sept: f 


3. Heinricus vom Sundt ein Doctor ſtarb 1302. den 20. Apr: 
4. Kbriſtianus Doctor / des Orden Syndieus vnd Thumherr 
zu Marienwerder ſtarb anno jz og. den 4. Detrem:: 
$. Lutho von Balderßheim fehr beredt / hat einen Synodum ges 
halten / als er feine erſte Ich geſungen hatt / vnnd in feinem 
Sprengel gefunden / 480. Pfacherrn / 75. Vicgrios vnd Dia⸗ 
conos / ftarb j 3 2 2. 22. Auguf t. 
6. ANudolphus von Elbing / Landprobſt zum Schonberge 1333. 
. Yablanıg/nue erwehlet worden. (Juli.. 
8. Dartholdus Decanus zu Marienwerder / iſt zum Altenhaus 
im gefengnis geſtorben / anno 14 46. 20. Nouembe 


9. Arnoldus des Hoemeiſters Beichtuatter / iſt am Schlage ae 
toben / diefer hat zu feinem Biſchthum geh acht / die Kirchen 
|  Aufpdet Neerung, Vonenſack Sch bnbanm Nicklaus walde / 
Koͤbelgrube / Prepernaw / Calenberge / Scheſze/ gehoͤren nun 
aher iderumb. in- vas Coyawiſche Jiſchthumb ohne die 
Schalte farb anne )3 6 4 den 29. Janna = 


4% NHOINS L. arb J5 7c. a8 Sctobe ?: 


23231 


Jebanner 


Pr 


409. 1. dncolau⸗ 1. an anno 3 7c, den 38. Octob: 
8 des „seanne 5 I. Linde blat 4 of Keeper Mr es 32. dieſer hat 


1 

F 
135 30 hannes Wer ans . zm Tannend erg! iſchen Kriege / 
ſtarb anus 147. 4. 8 2 
37, Lerhardus Ordens Herr von 


Roͤnigſperg / hard . 


1% Johannes lil. ene er nigſperg ſtalb eee 
1. Je fpar Kinder Ein verwanzer Nan un Ruptor s / ile geſtor⸗ rn 
ben anno 1468 24. 8 * 0 
jd. Nurelaus Thumgerr vn Rh „ g im groſſen Kriege / iſt 


nch ache en, End itdas Biſch hald 7. Jahn uu giſtun⸗ 
. de n / ſtarb zu Romſperg anno 147, 20. pr. 

37% Vincentus Keliebaza / ein Pole / auch zum Soimenfee Die 
ſchofſ, alhie Admamftrator. 


18. Johannes 1111. iſt des Ordens Proc alt zu Rem aewe⸗ br 


few gestorben anno Jo). den jo. Nori we 
15. Jobus von Dobeneck der Eyſerne Viſchoff genank,dimme 
er gerne un Harnisch vitte. 
20 „Achulles Cardmal von Bononia. 
21. Er hardus Queis / war nicht Prieſter / aber Bi 2 utheriſch. 
21. Paulus S peratus / ein feiner gelerter vud Euangeuſcher 
Har wonee zu JNarieniwerder. 
25. Johaunes Aurifaber. D. ein Preſident. 
24. Johannes Draconites Doctor / wo t das Biſck dhumb gantz 
haben / weil ers aber nicht gantz erlangen kente / zoch er hinaus 
12 gen Leipzig / ſtard darauſſen. 
29. Oecter Grorgius Venetus ein gelerter vrd fromer Edel⸗ 
man / das ſeltzam iſt / hat zur Libenmeh bl gewonet. 


pe 


tꝛ Kn 


20. Johannes Wigalldus D. weicher anno 1482 den 2). Feubnger 


21 vi Dvd: zur Lit eumaht arßorben t. 


Niſenkirch X. 9. N Riſenwaldt V. 9. 
4 ae 36 ein Scios def Ordens 1 in vnter fi 

kawen le 8 

ar 2 Ken Nod daſw | 2 ae; 70 | Roͤden js. 

3 Modena 8. 17. RModnaw . 20. 

Kerr Roͤdersdorff g. a | 
eue. Roggenhauſen 4. 5 1 en a echte c Anno nzö sim: Crun 

em 181 s Oſſa gelegen, Polnisch Rogeſuo genont. en, 


Ma: Cy e 


engem: „ Anne 5 44. vonder Mache Röchenmar, 0 vom ‚Polnifoen 
Körg engenominen. Tanya 


5 25 ah € zin · Grun · 
nee, Im große Krige! dune tar 4 bom Bunde cingeneininen, e 
Bun tu; Nogeynen V J Nogitten 9. IE ; 
873 2477 Kogoba EN | 
Als anno 32 3 det Ditz eſche Orden im Gölmiſchen gan. Ab: Mor. 
90 . Schlsſſer zubatven / an katweten die Preußen auch driy 
Ski dargegen / 


1 = “> 
* 
* 


Chrenic a- 


5 8 
4 . 
* 


eronerm e 


Dargegen / darunter ing vber alt Thorn eine meyl von Bogelſa g do). 
Rogaw genandt iſt geweſen / vnd alhie geſtanden hab / wie ichs ach. 
ie / belches der Orden erſtiege / ſu 5 


| ng vnd alt darm embbrachte. 
Sommen b. %, Naemerßwalot . 36 
Jomittees . 26 RMomitiſch Jagtpuden. 


ä 


Nomowe oder Nomam, ſuch Trafaltiglei. > ung a 2 


Bb. z, res 5 r 3 „ Nome 
rum polon bitirct den Olugeſfum / bag in dem Bomiſchen Burger ge, Bi 0 


Beer: Im groſſen Kriege anno 3454. nach der Konitziſchen Slchacht es 
Tre. a ec Bibt ſichs widerumb.an nt enge . 5 
Geſchicht 


%. Dis Stedtlein ward mit Feier algeleget / an 


dweischen dem Kelare ond Pomwpess es geſchehen ſey / da „en Hapfft ee 
Nömer Italiam verlaſfen / ond ſich in dieſe reer geſe haben / bnd 
een eine Stadt gebawerr vnd ſie Romowe nach Nengengut / die 


herllacher lang in dieſen orten die Heupißtadt gerufen fen. 


. NMaoſchintzts L. de. Noſein G. 39. 


e Ven „ Mofa r. 9. 
Noſeuberge . 3. Ein Stabile in Pomeſan / geba⸗ ann. 
rat. a u Lenin 


brante aus / vnd viel Menſchen verbranten darinnen. 5 
Im groſſen kertege. 


Y 


erguoei., 


— 


Juno I 4.6). kamen die von Reden und von Roggenhauſen warden 


dee dem Bunde e vnd pluͤnderten das Stedtlein Roſenburg / 
. ıfe 


4 


* 3 ö 


vont fon cin Kemerer alday fo gen Schadiam gehen. 
Beiſtoria von einer Katzen / ſo viel Menſchen 


dis erfaren die von R 


ubutg des Ordens Volck / ereyleten ſie / vnd 


ſchlugen ſie ſchentlich / vnd namen ihnen allen raub. 


Roſenberg T. 5. Koſenbuſch M. 37. 
Roſengart T. 22. Roſenmhal T. 2). 
Roſenthal 2. J. A 


Boſitten 1. 38. Hat zuuohr ein Schlos gehabt / vnd 


vmbbracht hat / zu Koſſiten im Kruge. 


been Anno 14 81. Geſchach es alda in einem Kruge / das man pana 
7.18: erf. offtmals etzliche Geſte / die da geherberget hatten des morgens auff der tren 


Addit io in 
J. Braut. 


N 


der ſtrewe todt fant / jederman verwundert ſichs wie es zugienge / der andes 
Kruͤger ward fuͤrgenomen vnd gefraget / ob er das Bier vergiffte / 

aber man konte nichts an ihm haben. Eins mals trug ſichs zu / 

das ein hauff Lifflender darmuen herbergten / da kamen auch etliche 
Samaitten / die legten ſich mit der zee auff dir rem vnd ſchlieffen 
Die Stuben war vnten mik Thtelen beleget / vnn in der mitte rar e 
Sculen oder Stender fo vnten die helffte derfablet war / vnd ein gres | 
loch harte / zzun loch kam ein Katz die mamer da kam ein groſſe Kröte neger 


heeflie / weiche die Katze ein guch peil leckere / gieng darnach zun Sa, en keinen 


wabtten auff bie Streme / von einem zum andern, vand praufer 
. | zhuen 


Pr 
m 


* Sallicher in einer faſſung oder reuwwagen führen kan für drey Marck gegeben #4 


dot iht vonder die augen / bie Samatten toa ren des morgens alle ko. 
res frau Dig zeigeten die Lifflender dein Pfleger an / det Pfleger wil die ware 


baer er, heit erfaren / laß emen armen Sünder fo den hals verkwircker vellſea 
gen. ffen / bend alda im Kruge ſchlaffen / bnd auff hn achtung haben / da 
Si het die Katze wie zunohren / vnd dieſer ſtarb auch bald / da brach man 
mn ec I hinzveg / ond der Pfleger ies Kroͤit ound Katze in ein 
aba. T aten / vnd ſie mit dem Krug ve brennen. ea 
Be . ggg. war den gantzen Winter ober gar geringer Sich 


2 40 18 1 u EN 7 5 * 2 ne Be / „ 3 #7 2 Ki 5 

See, fang auß be a Haffen / vnd ſonderlichen auff dem SM ichen / wurd 

N 7 855 1 8 n 51 K e r * 6 A 5 s * 2 = > N . 2. es x 2 5 85 Yin a FR 
fat nor Seinet vnd gar kleine Kaulperßken zu MNarckt gebracht / vnd 
ſehr keiwer gegeben / konten ach fur dem grauſamen Heften ſchue auff 


2 dem Eyſe wicht wol fort kommen / als fi) aber der ſchue was geſetzet / 


har Gott reichen ſegen gegeben / in eizem zug gegen Boſßitten a meyl i 
bber/ da ſie in einem zuge⸗ für zz, Mord Fiſche gefangen ben / ( 
ſein faßß eitel igen geweſen / haben den Rhaum / das iſt / ſo viel als einen 


Segen auch wol mut Keiſchern ongemejjenden Leuten eingeſchüölt. Seo len 
der Herre ſegenen / wenn wir nur from weren. Dieſen zug ſollen 2. 
Pawren gethan haben von der Sarckaw / ſo abgebrant geweſen. 
„FNaoſocken d. 23. Fr. Drht in Dreufen Jagroudn 
ligt nur ein halbe mei von der aſatoiſchen Grentzen / vnd verhalte 1 
ſich alda viel Auhrochſen ond Elende. ee 
Audato i 
Budaw d. 16. Anno 22 9 4. hat alda Ortoacker zz e 
der Behemiſche Konig den Samen eine Schlacht angewonnen / vnd dis kee 
die Feten eingekrigt / darzu die Samen bezwungen / das ſie muſten 
tommen vnd gnade begeren. e 
te Nadawſche Schlachte. 
Anno 13 70. Lies Kinſtutt Winrico Kmprode dem Hoemct⸗ vn der 


* 


fer nach Ihrem vortrag anſagen. Er wolte ihn beſuchen. Damals alaltter⸗ 
wolte der Hormeiſter ein Freyſtechen halten zu Margenburg / dis mul aut Fran 


fie zu ruͤcke bleiben / vnd berſamlete 3. Heer / in einem jeglichen waren zum 
6088: Man / das eine ſchicket er in das Colmiſche Landt / das ander Mech: lib 
gen Nordenburg / das dritte auff Samiandt / denn er wuſte nicht wo 4. ab.. 
Se 1 1 elnfallen wurde. 927 Sonabent für Domipica Exutge quare n ander- 
tönıpı anrobdormis Domine, das iſt / LX. kam Kynſtutt mit Littawen / Tattern 
FE and Reuſſen / in die J2000; ſtarck auff Samland ⸗ vber ein ecken des 
Curiſchen Haffs / verbranten die Geptete Kaymen / Schocken / Po⸗ 
wunden vnd Laptaww / vnd lagerten ſich bey Ruda. Dis hette Hein⸗ 
„ Schindekopff der Marſchalck, fo ober das Heer fo auff Same 
er aan wartet Sberſter war⸗ ſchleunig dem Hoemeiſter zu wien ge⸗ 
e., an / der Hoemeiſter hatte im auch entbstten⸗ auff den Montag zu⸗ 
| Zülfezakemen⸗ dis kont? Schindekopff nicht. erwarten / hatte ſorg 
die einde moͤchten hm entiruͤſchen / zeucht nach Ra / leſt hm 
Bun ben Sontag Ser ageſima eine Meß le ſen / vnd nut Maſſer vnd 
Medt ©. Johan run egenen⸗ ( Darach 


„ 
T . „ 
5 4 


E 


Sine 
Stchacht. 


2 


Darnach ordenet er die Sch blacht er N d 


zn erſten angriff wurden im der ſeinen v 
Ridergelegt / vnd das vol ick wendet ſich zur 
Zoem Cx: das Fenlein wider / reckts auff ker 
wereten ſich ritterlich / vnn 
1 — de erſoffen auch in dem auff 
T. ij · e.. Rig guch viel durch froſt t b. 
255 ce 24. Ordens Herrn / vnnd 
Des 250. gutter Nan. Aue 
blieb darunter Heinrich 
Schindekopff/ B: Alb Pie 
von Sangerpanfınf 
Dippolt von Haſenſtein / 
Lomptur zu Brandenb: 
vnd ſein Haus & omptuhr 
BiAlbrecht von Seren 
D: Betzeldus von R 
C aus Neu dae, 
sus F omptür zum he ge 
den) B: Salentin von Er © 
ſenburg / B: Vlrich von 
Stockheim / B: Wees 
von Ringaw / vnd zaus⸗ ar 
lendiſche Ritter / vnter 
welchen einer Arnolt von 
Loreche / darunter auch 8. 
geborne Herrn welches die 
jo. puncten fo im ſteine 
ſtehen / ſo dieſer Schla cht 
zum gedechtnis iſt auff de⸗ 
ſelbigen platze auffgericht 
der ſolche Formam hat / be⸗ 
deuten. Wiewol etzli⸗ 
che halten es darfuͤr / das 
Taffeln daran follenf ges | 
weſen ſein / doch findet man // 
kein Bley in lochern / der 
oͤber ſtein iſſt 


2 
N 
2 


3% 


Wr 
77 
10 


7 


2 


N. 


＋ 
9 Wh; 110 * 
Bar ar u el a ee nta 
UL EITTITSYEATTITE LITT IT 000 N IN SERIE 


11 7% 
1 


Yun, 


ı N 
1 * 


inn 


7 
„5 
1107 


1 
47 


7 


U 
1 


m mn. — 


5 
U ja! 
Al 


ib 


110 * 


117 
2 


Air 
. = LA ren 


Ni 
4 
Un 


in der Kir⸗ 
chen / Soiſt 
noch einer 
darauff ge⸗ 
weſen / aber 
micht mehr / / 
vorh anden = 


9 * : — FIT 


7 


N 


zu Laptav nee 


— —— ͤ —— — FU u 
= 7 u 


zog an / a. 1 405. 
(2 llerſchlagen / das Feulem 
flucht / doch erwüfcheremer 
a kere t ſich das volck wide rumb vnd 
Dr ſchlug en der Feinde in die dig oo. 
geeiſtem Fhaff fo kamen jr in d. 


> 
ce 


„ lchisge. > 7 i 


Dem Orden pi eben. alich voin Glide * 


geblieben. 


Der Marſchalck 


= an "Heiich Schindekopff - 
E ſol ein Trummel gehoͤret 


haben, aber nicht gewuſt 


ob es Feinde oder Freun⸗ 


de weren / derhalben er 
was auff den Berg 8 gerit⸗ 
ten / ind das Helm auff⸗ 


geihan / zufehen vnd zu. 


hören wer fie weren / da 


iſt ein Heyde komen vnnd 
Im ein ſpies zum Maule 
Ahlen gerant / das er iſt 
4 hinten zum halſe heraus 


gegangen / iſt nach Koͤ⸗ 


J nigſperg gefuͤret worden. 


Iſt aber nahe hinter 


Matz Calawen Kruge 
verſchieden / da man deñ 
Ihm zum gedechtnis ein 
Capelgen auffgemauret 
hat. Iſt zu Koͤnigſperg 
m S. Magdalen en Kir⸗ 
chen / da nachmals Heintz 


Vollert gewohnet / nun 
aber die Muͤntze iſt / be⸗ 


ist Al graben worden. 


nn * 4 
j RR 
. ” - ’ 
* 1 * 
‚ 2 
4 5 


Dis iſc Mr Kein 2 a 5 
Schindek op benignd S8, * Samland bene dignus. ey 
= Dieſe Schlacht beſchrerbet Capar Schuß von Eyßlebe 1 aus a 


j dem Mercchomo zum thalgenemimzn,sun auch Orte eee 
n In / das ſich gantz oda nicht ſchicket / ſetzt der Deutſchen 
Be 40000. „der einde ae ſage auch das Schindelopff ber Schi 
2 DelspFsgnihineder dem O Drucker genandt wert 2 fol nach Laptam 
. grfüͤrt ſein worden / aber zwischen e n Stteitplatz vnd Laptaw ge⸗ 
1 lierten weiche fich anders befindet. 

Alte Lateimiſche Ruhmos habe ich! in einem ſehr al ken Buch se 

fanden / von der Schlach t / vnd derſelbigen deze 25 


Fe 24 
a „ * 


u . 
ö * 1 1 


I M verius dlicam, quod contigit vt Be e 
Erxurge quare, Chriſticola ſolenb eelebrare de “ 
N Sende p Heuningus, MarJchalckus oline lame 
ı Prob proteruis duo C Dominisquog, ſerusz oe 

Et interfectus, & ad caleſtia em 
N Tie iumantc pia prece pia diigo Mari: * 
| Certe Lithmini, ſine numero fieg; Rutheni 


Qui ſunt oceifi gladio ferro quog, af, . | Ä 
Qui diſcur reruut gelu fame per ser: unt. e 5 3 


Es haltens etzliche darfür / das die Kräfte ihr Schnecke 

a ſoter alhie erlanget ſollen haben / da die Herrn zum theil erſchlagen / 
ker fang bud auch das Fenlein erleget / ſolches fol ein Schuknecht aus dem 
gene Kneſphoffe erwiſchet / auffgerichtet / vnd das zaghafftige vnd fluͤchtige 
| Dolck / widerumb zuruͤcke gebracht haben / das die Schlacht alfo ger 
wonnen ſey worden. Es wird aber in keiner Chronica gefun⸗ 

den / fo ihr doch viel / vnd auch ſehr ungleich dieſe Hiſtoriam beſchrei⸗ 

ben. Bnd weil die Stadt Knephoff / Werner von Vrſelen angele⸗ 

get hat / kan es wol an wie ich auch N im Kuripbent ge⸗ 

dach habe. N 


| ‚Runder ortt I. 19. Runaw m. 10. 
ö Ruß H. 22. Iſt ein fein Kirchdorff / da Fürſtliche 
| Durchleuchtigkeit auch einen Fiſchmeiſter helt hat nur Gartten al⸗ 
| da / vnd keinen Acker / denn er gahr zu niderig iſt / auch . ſich 

f allda die Ru ie der Strom / in viel Ströme, 


u 9 8 
8. 


Sabbara e, q. Sackara 2. 6, 
2: 


— 


Sagen b. 7. Satenkfoun 9.5 
Softeper X 1 8 ie | 1 
des AD. 0 22. Hor zunoren Woſtopolo geheiffen, 


vnd her 


C tria Milleno, fab anno fiptwageno, Ar ee be ge ch 


Bim:Gron 
n In M. 


et / Iß Anno es 


ſaget 
Ol 


0 


in einer kamer feſt verrigelt / kont er nicht komẽ. Er aber nimpt aus dem 


Simon Grunaw / doch 
die Littawiſchen Fuͤrſten⸗ 


19) ch leſt in fur 
ven Megden , fo der freundtſchafft waren / vn 


40 


la 


ir 
E 
£ 


Kaſten das gelt die befie Kleider zeucht er an / zůndet darnach den Krug 


An / reit mit einem Pferde vber die Brücken nach der Salaw zu. Dis 
wardt der Hexel ſchneider / ſo ſich was wider ermuntert hatte / gewar / 


„ars 


lagt : biſtu nicht der / ſo hu alhier geredert iſt worden? Er leugnet / 


de ſicht dus Blut! bnd dag af ich vber den tueg gewelhet hatte / rikte 


den Butter mit andern hi aus /findeus a ſo. Der Vbeitheter aber 


„ ertnachet ſich non vnnutze/ drewel in tagen wolleer wicrumb heil 


tek 7 hetten nichts mehr mie en zurhun. Aber weil er gedreiwet / ban⸗ 
de hn der Diesel feſter guff das radt / das er ſich nuch ehe nut dem 
maul/ wie zus ohren / lone los machen. 

u Doctor 


werben / vnd es hben wider bezalen: nd er were ſchon eln mal gerich⸗ 


fen 


406. Docter Dir oſius Sowaſſer / von boͤſen 
x | Landesknechten. 7 
Der Landts knen muth⸗Stifft nichtes gut. 
Mord / Raub vnd Bram / Acht er kein ſchandt. 
Martern vnd ſchweren / Braucht er zu ehren. 
5 lein vinb gutt Er krigen thut. 


Vnd iſt nichts / als Ser Welte ruht. >. 
Gin anders / deſſelbigen Doctors. 


t 4 Dun en jun a 
vin Krigsman gutt / Non loben thut / 


4 * 


Auch vder Goldt / Der an ſeim Soldt / 

Begnuͤgt kan ſein / Krigt er allein // 
DPDors Vateriandt, Vorwar ſein Standt mt 
a Goͤttlich vnd Cheiſtlich wird genanot N 
Dee a Salfeldt K. 3j. Eine Stadt / Anno 13.29. vnter 
Em Cle, dem Hoemeiſter Wernero von Vrſelen / von Leopoldo von Seefeldt 
Reben geba vet / hat ein Cloſter gehabt Bernhardiner Ordens. 


| Sifforia vnd Preheil des Hoemeiſters / wider einen 
| vngerechten Richter / Hahnrey vnd Huren. a 


ur zeit Luderi Hertzogen von Braunſchweig Hoemeiſters / iſt air 
alda geweſen ein Richter des Ordens / fuͤr dem hatte ein a 5 anne 


Börtess 
furchtr. 7 * a 7 c 27 2 . i 
Ihrer Tochter ehre verlieren. Derhalben ſich der Richter erzuͤrnet / 


* 1 


Seen gr jh fuͤr ſhren erlittenen ſchaden / des Burgers guter die helfſte zu⸗ | 


re RE S TIER Seele ae Er 2 „ S 

ſprach / lees der Ebrecherſchen Bürgerin ein zeichen auf der Backen 
Sur Hennen und Sad f | 

are. Denen und £ 

Derreter. 1 n a a S 5 8 = 4 &; 9 11 2 V- er 

ascher dether ſeines Ehelichen Werbes zucht vnd ehre / bier thellen. Den fen ar 


Waben. hügerechten Richter nut einem Pferdt ſchleiſſen / ond zu ſtuͤcken reiſſen. Fes 
are Ambroſius Sowaſſer boͤm Richter. 


* 


> 
55 


& "IE 2 1 


. Damit er meiden mag. 


Im groſſen krieg. Br 
weg. Aung 745 g. Nach ber Schlacht für der Koni hat ſich tieſe 


7 
x 


. Stadt wider umb an den Orden ergeben. 


2 


mn Ward hernacher Anno 445°. dom Orden beſetze / Als aber Bye 


die Hoffleut mie dem Hertzog von Sagen nach Koͤnigsperg zogen N 
da wurden die Mappen zum theil eingeriſſen / die Wehren zer hae / nee 


vmge riß 


die Stadt ausgebrandt, auff das fie der Bundt dem Orden nicht Mn 
ſchaden einnemen. Die Buͤrger brachten jhre habe gen Preuſch 


marc’ vnd wo ſie ſonſten mochten. 
d , Anno: d s 4, wardt ein Landtag zu Salfeldt gehalten / abe 
wenig ausgericht / ohne das ſich der Kneiphoff mier lkenfadt un 


Fi 


Lebenicht wideru ub vertrug. g er. 
Salmia R. 12. a nat | % be. 
„n, Samaſctenl. Gamogitiar I enn ſonderlch Samt) 
iger ligt an Preuſſen un Nordoſten / grentzet weiter mit Cawerlandt / Se⸗ ei 
g Gres allen‘ vnd Littawen / hat 8. Fuͤrſtenthum gehabt / Jragola/ Mited, ernte 
Tr.. eg Niki / Chroßze / Roſzena / Vidulkt / Vielunya / Kolthini / oder Chel⸗ e wel 
Mech: lib: tint / vnd Czetra. Samogitas oder Samogetas ſagt Albertus 
Se. Krantz / hat man vor alters Maſſagethas geheiſſen. 
kib:B. 6.3. „ | 


und Solch Volck war ſehr Abgoͤttiſch / hielt das Fewer für Gott / vnd aaie 


zieh. . die Welde für heilig / nach des Vatern todt / namen fie die Stiffmutker / cmarasts 
1 au bs, auch des Brudern / Weib zu Weibern / mie Mechsuiu 8 vnd Joann es biſch word, 
Aubanus Bocmus zeugen. Dieſe wurden von Sudawen ond Schalaunem 
1.8.0 8. ie wider den Orden verhetzet / das ſie in Preuſſen groſſen ſchaden theten. 


Morbus Nia tale | EUR i . 5 | 
Dis wolte der Orden rechen / dem kam Trimotha zuuoren / kam auff 


Sin: Gran Samtandt / vnd trieb in die ooo. perſonen an Man vnd Weibern 
TI 3 daruon / dis muſte der Orden leiden / denn ſie hatten in Galmden den 

Maſuren / vnd zu Rangmt den Littawen zu wehren. 
mern rich Pletzke der Landtmelſter zog mir 2. Brüdern vnd bel 
T. 15: e Bolcks / ſo jm zuhelffen / aus Otutſchlandt war gekomen in Samaitte / 


. f . 788 4 ; ** — Ft. ee 
eine ſchoͤne Wieſe / Putiwerus aber der Königin Samaitten / lies euere 


haͤſtig etzliche Schleuſen aufziehen / vnd das Waſſer kam mit ge, dene 

Walde gedrungen / vnd verderdet den Bruͤdern das Futter / vnd blie⸗ = 

den auch ſchier alle Ihe Pferdt vnd Harniſch / vnd auch das meifte - 

Volck / die andern zogen mit groſſem jamer zu haus. Da wurden auß 
HSefangen /B. Heydenreich Eyimger / vnd B. Wilhelm von Koburg 

Diefe verbrandten fis ſbenbig hren Göttern zum Oyffer⸗ 


Ein 2 2 
3 nder 


Ein Richter gut / Seziemen thut / 407 
| Das er all zeit / Salt ein gleichheit 

Vnd das er nicht / lach gunſten richt 

Auff eine klag Io Buuor recht frag⸗ 


BE. 


in das Furſtenthumb Tragola / legten ſich auff ein nachtlager / in 5 


eg TR 


. 1 Danıtalcon son Neuen / Kompif bur auf Rang: 5 
zog in Samattten / verwuͤſtet das Miehnicken ⸗ das Volck vnnd greez 


Shen nee ſie in Preuſſen. 
Die Samaitten fielen ot in Preuſſen / vnd die Derschen 
sand das ander verwuͤſtet. 


giderumbin Saunaitten / das alſe ei 


ae en 32 0. 90 Heinrich von Plotzko ein Sachs / Gros⸗ ais an. 

ra — Jompße ur vnd Maeſchalck / / mi O, Vr Adern in Samattten / Petr De 
0 hier Med nick / da wardt inen der weg be 4 awen / Bud blieb Heinrich 

Pilotzto mit 30, Bruͤbern / der Vogt von Samland Saher Robe / 


Watt geopfert auff einem Pferd hren Böttern: 


We, Dis wolt der Orden rechen n d zogen m b cem D hole / ond fü co 
Bee he kauſem auslender hene ern un nit großßem ſcha⸗ | 


8 


— — — 
— 


F en Arm 5 DEN zogen für Noyade / Da bar X ng Puszwerus carauff aber 
en. 2 e wuſtens uicht / verlohren ber 8 11 m ſtürmen den Compthur von 
25 oͤnigsperg / den Graffen von ber ler / den Graffen von Bergen / 


3 den Graffen von Reyneck / auch wurden i die Prouiant genom⸗ 
men / vnd listen groſſen hunger. . 


| Dis thet dem Orden wehe trigten 

ah yon aus Beyern / vnd Marggraſſen in ace 

tzen macht / zogen ſie in Samaitten / vnd namen das ein / denn etzliche ® 

Scbloͤſſer ſich ergaben / ſetzten auff Noyada Brudern Hugo, Graff 

von Mumpelgardt / mit 2000 Nan / auff Viſchonada Graff Deren 
von Eypdingen / auch mit 2000- Man. 


Die Ordens Brüder ſahen / das inen die Samaitten nicht ges sim erun 


iſſen / ond mit jhrer gan⸗ a; Tr. Al. ae 5 


wor 
Ionen. ho on wolten / ſonderlich do ſich jhr König Gedemin / mit dem . . 


duſcowiter vereiniget hatte / vnd die vom Orden keine huͤlffe beta / 
men / machten fie ſich heunlich auff / vnd zogen daruon. Da nam 
Gedomin der Koͤnig das Landt wider ein. 


Was Winricus der Hoemeiſter lies die Register leſen / bnd man be, ih 
2275 — fandt / das man ſchon 8 8. Jahr mit den Samditten gekrieget hatte / > 11e, 
ken unbe bnd Darüber verlohren hatte 49. Brüder geringes Adels / vnd 28. ge⸗ Rostt Ct 
Seer borne Herrn⸗ 4000. Bürger / hoe o ſo Edellent/ Sooo. Dieſtvolck/ 

* Geſte / ſo vwb Farin willen geſtritten / sooo. Pawersleut erſchla⸗ 
* gen vnd hinweg geführt / ooo. welche alle man eigentlich wuſte. 


me n. Anno 13 79. Kamen in Preuffen / Abektus Hertzog in Os gen: Grun 


en 
i Z, am ſterreich / Eberhardus Graff zu Katzen Flenbogen mit gutem Volck / rr. 8· 


eingenem zogen mit dem Orden in Samaitten / vnd gewonnen, es ohne Wider, 

ſtandt. Da ſetzte der Hoemeiſter Bruder Dionyſium Bonſtock / zum 

| LandtKompthur darein / vnd gab jhm Volcks genug dieſer lebe nicht 
E gang / da wardt nach im Bruder Gallus von d Teichrichwalts Landt, sin. a 
| Fo npeh tab / dleſer koar eln gutter Jeger / war oft zwey ober breg renn 

789 ga 85 5 Ur, Jagt lies andert regierẽ/ die es nicht allezeit gut machten, 


———— I — 


— —— — x —— — ̃ — — —— — 


darum pen die Boygren feindt wurden / vnd ward ur) 403 
gebung der Boyaren / vnd lit des Jungen Wittoldi geordnet / als 
Gallus unt ein vnd zwentzig Deutſchen auff der Jagt war / vnnd 

die Samattten emen Grahes vmd den innern ſtock zu Friedt⸗ 

landt machen ſoiten / darzu gel Samaitten kommen waren / welche e dene 
da ſie gelegenheit hatten / alle Deutſchen erſchlugen / auch Bruder e m = 
Salium „ zogen eim thell gegen der IRemmel/ vnn d verbrandten flag 
Hie Slade, 5 MR, | | 2° 2 : 


2 7 6. - - er 5 = . Be 4 en = . AN, h 

Dis wolte der Gemprbur von der Memmel Bruder War⸗ 
92 LTE rar 5 es ae an Ash 8 P 
names bon Ryſchin rechen / kriege acht Bruͤder⸗ vnd vier kau⸗ 


ſent auserleſene Nan ⸗zos damit in Samauten / verbrandie vnd 
verherete , 0365 was e autam / denn er gedachte das Landt gahr 
| a ie Samaitten aber hatten ſich in einem grof⸗ 


dardurch der Bruͤder Voick ohne Ordnung 


8 1742 
 Grenibi: 


me micheig gemacht / derauff hatten fie Bawholtz zum 2 97 
, 


vnd ſchlugen mit ſhren Keulen die Pferde für die Koͤpffe / das fie ins Wabachs 


| mott ſpreugten / vnd die Menner ereruktn, . 

| Die Deueſchen aber / ſo ſich zur flucht wendeten / wurden von 
den hinderſten Samaitten / in den zerbrochnen wegen zu todt geſchla⸗ 
gen / fie fingen Bruder Marquardum den Compthur / vnd opffer⸗ 

| 

. 


Zu — 


ge / vnd griffen von forne einen hauffen hier / den andern dort an / Dertſche 


ten ihn lebendig auff feinem Ros ihren Goͤttern. Einem Bruder Ne 


v 0 1 Querfurt bunde n ſie die Hende mit einem ſtrange⸗ 30 gen jhn au ff ene . 
, /erilich Die Teune/ van mar 
| darnach die Arme / letzlich den gantzen Leih / daz er ſtarb / ſonſt viel Fu fo 


zermarterten fie auff andere weiſe .. BT 


. rn Anno 3389. Auff aller Heiligen tage / kame gen Dantzke zu 
r. n. . n Schiffe / aus Engellandt ein Fuͤrſte Diewerdus von Lang Kaſtel / vñ 
Herr Johan Lygewiſth / ein machtiger Banerherr mit vielem gu⸗ 
tem Volck / der meynung Samaiten helffen einzunemen / im ausſtei⸗ 


inne 
ine 
24 * 


- 


gen verzuͤrnen ſich die Diener / ward ein gros auffruhr / darinnen der 
Banerherr / erſtochen wardt / da fuͤrcht der Fuͤrſte / des Herren dies 
ner möchten ſich an ihn rechen / vnd zeucht widerumb traſvrig zu 
icke / nichts deſto weniger ſchicket der Hoemeiſter ſonſten gut Volck⸗ 
mit Cenradt Walrödern in Samaitten / vnnd nam es ohn 
allen ſchaden ein (denn Wittoldus kriget in der Muſcaw) ond wer ein 
ſatzte cinen Landt Fompthur in Samaisten Bruder Gotthardum seromn 
von Galmaw mit gutten Dienſtknechten. "Sie aber die Samaiten 
heimkamen / vber fielen ſie ur Seel acht hundert Arbensleut ſoda | 
ba weten / vnd erlchlugen ſie / darnach belagerten ſie den Lant Gans der g ent 
pthütr / Hungen Ihn mit hunger / das er ſich ergeben muſte / da opffer⸗ ger pferd 
Keie Ihn lebendig hren Goͤttern. ei 


at _ A Wis⸗ 


Zu 


40 Als Alttoldus ſahe / das Bladißlaus Jagel einen guten name 


arg zel einen Biſchoff mit ſeiner Geißzligtent dahm / die lehreten die 275 


Saline Samanten auff / vnd brachten alle ihre Seitliche vmd / vund ver⸗ 


m Gran 


be x - si 
wwitreld⸗ ey den auslendiſchen Furſten / vmb des Ehriſtlichen Glaubens wil⸗ = 


ward eig len gekrieget harte / wolte er in auch einen guten namen machen ond 
Feet das auch dec Orden macht mehr ſagen dorffte / Er ſtrute vmb des 
Bower Shriſtlichen Glaubens willen; darum bawete er auch Kirchen, ſe⸗ 


maitten / das ſie die Schlan ngen / ſo bein‘ Holen Cychen erhii rat 

vnd für Goͤtter nbetetenv vbergebet 24 guch die Eyche nicht mehr he 

gen ſoltẽ⸗/ cbeil fie aber nicht felgen TE ten / verderbeten ſoiche 2 8 

che / den Samaitten ſolche Herlige ehe Darum 10 waren die 
arte er deen die Kirchen. Derhalben kam Jagel end Wittoldus / vnd 

piſſeten die Vbeltheter / vnd fatzten ihnen Andere Oe uche 3 

Samastt? 55 n gelobten fie e zu gehorſamen / ſo fern man jhnen ) — 
8 Welde lies / da rumb ſie dieſelbigen noch auff den Brutigen tag Haben, 


wel. und ſem ſolche Shriſten / das felten einer fen Gebett kan / ſaget 
| Simon Grunaw. 


| Vnter & onradt Jungingen / kamen dem Orden etzliche Fur⸗ . 
Aae „fin vnnd Herrn zu huͤlffe in das Landt / darunter war der Fuͤrſt Trac: 14. 
tabant bon Brabant / der Fuͤrſt von Julich / ſo auff dem wege kranck ward / «ps: 

FL doch ſchicket er ſein Volck. Dieſe ſchrieben Wittoldo : ob er dem 
Orden Gamaitten/ das er ihme verſchrieben / vnnd der 
Orden auch ſchon oftmals gewonnen hette / willig einreumen 
wolte / oder ob ſie es mit dem Schwerdt einnemen ſolten. Er Wit⸗ 

toldus wuſte wol / der Orden würde ſonſten nicht zufrieden ſein / | 
auch fuͤrchtet er Littawen würde auch muͤſſen herhalten / vnd ant⸗ 
wortet: ſie ſolten es einnemen / er wolte Schwirwaylo den vertri⸗ 
benen König von Schmolentzko vergnügen: Denn Wittoldng hat⸗ 
te es ihm vmb ein Rück Geldes / Dieweil er doch ſonſten keine ruhe N 
damit 17 dem Orden hatte / verſczet. | 


51 Da namens die Fuͤrſten mit dem Orden ein / baweten Fortis 255 
e ann ſatzten darauff Bruder Dionyſſum Adelaw / der ſolte Vogt 
vber das gantze Landt ſein / vnd er bawet Schloͤſſer vnd beſatzte die⸗ 


jr 


Ein from. 


er Sum ſelbige. Dieſer Landtvogt Bruder Dionyſius wahr fehr fromb / 


hielt die Samaitten ſehr wol / nam der Boyaren Söhne zu ſich / 
lehret fie Deutſche ſitten vnd mores / ſchickt fie auch in Preuſſen / das 
gefiel den Boyahren ſehr wol / liebten hn auch widerumb / vnnd 


waren jhm gehorſam. Als dieſer ſtarb / kam Bruder Hillebrant Sir: Srut 


En wan, von Fargw an feine ſtedte / aber wie fröͤmlich jener dem Orden / 
wiklich vnd lieblich den Samaitten 7 alſo ſchedtlich dieſer dem Orden / vnd 


ber. geheſſig den Samaytten war: Denn er hielt fie für ae 


Hunde. Derhalben die Boyaren Schwirwayls jhrem alten Her⸗ 
ren ſchrieben Er ſolte kommen. Wie er denn auch thet / vnnd 
—— fingen die Deutſchen / doch toͤdeten ſie nemandt / vmb ihrer Kinder 
willen / ſo in Peres en waren. 


a Die 


| 
| 


— — — —ũ—6—i —— — — — 
—— — 


| Dis gab der Orden dem Wittoldo ſckuldt / lagen eg a, 
Orasibid: dex hefahl es dem Keyſer zuentſcheiden / da wardt zu Breslawerka . SE u 
man ſolte dem Orden Samaitten wie rumb einreumen / dis werte 
Schwirwaylso nicht thun / denn er iß ere fuͤr ſein Geldt noch nicht 
vergnuͤget / doch wardt es alſo gemacht: Schwirwaylo ſolt dem SE _ 
den em Tribut aus Saale das er wel che aber 
doch nicht hielt. 


Da war dt aber ger eher wie vil Lords \ an Aden a 
2 umd vmb Samaitten willen verloren hette / als nemlich⸗ 165 . Bra desde 


22 


fo zue a 
der / vnd o 23. Man vnd der Hoemeiſter Conradt vor Jungen e Ber: Email 8 
gen berrcdet / mehr n Samalteen zu ziehe. . ge n 
nr, Als aber Blech von Jungingen aeſter warde / wol le 5 Srmanee 


oder eins 


14:5: 10 es nicht leiden / vnd muſterte fein Volek / vnd zog mit 2 vnd bie⸗ gene men. 
zen Soldnern / wol zo. Meilen in das Landt / namen Samaiten Ih 
derumb ezn / beſatzten Tobiſchin end andere Stedie me chr. | 
nn Dis wehreß guch nicht lang Denn Bruder Marti s von v. ert 
iber. ra Helffenbach regictet r. Zeſtreug dem wurden die — ſeht g. 3 
15 er feindt / ſchrieben Wittoldo / wolte er ſie auffnemen / ſo wolte u ſie ben 
Orden widerumb vertreiben / Das ſaget jhnen Wittoldus zu. De⸗ 
kenthalben die Samaptliſchen Boyaren fehr widerſpenſtig worden. 
Dis verwundert den Lundt Kompthur / fragt einen Spindoy genant / 
von dem der Orden viel hielt / warumb doch ſolches geſchehe: Erf» 
get / das er es dafuͤr hielt / das es vmb eines Ordens Bruders willen / | 
ſo zu Tobiſchin ſich gahr vngebuͤrlich / gegen Gott / jenem Orden / 
vnd vntherthanen gehalten here vnd des noch e Vnd nicht de 
n wuͤrde / were. 1258 


815 der Nach; He 10 e Tobſſchmen ein / 1 ale Schlo⸗ severe ö 
= Vnd dis 11 85 ar bleiben 1. on ber ſchickte ſich zum Halen; Schlee. 


Sonlaube Sonti gar 5 dk feinen ame de = 
* | Samo 


— 
2 a 
a, 


a we Röniges h Sohn / ſo ihm ein S Schlos auff pen 
"ren Beg Galtogarben / fo zum then geſchůttet / gebawet hat / hat nicht 
Bons piel Kinder gehabt / denn er auch nur das einige Weib Pregollam / 

gehabt hat / daruon der Dregel ‚feinen namen (ſintemal ſie darmnen ien 


eder: ticken ift) bekommen hat. Be rzeitten hat mans auch Weit⸗ ane 
fande genenet / wie man m Jero in / vnd anderen mehr ſihet / 
denn das ande Preuſſen / man im Deutſchen auch in vier theil vn⸗ 
kerſchiede Bat, als Sbertanot hi Zaperian ide / Hinterlandt / vnnd 
ue Watland. ER | 5 
Er Es iſt von den Alten auch € lea Abra 4 genandt 
um werden. Denn Hinius lib. 27. cap. g. de ol uc cin olſo ſchreibet / cup. 2. 
Certam es} gigni in Infalse Septentr gar Oecani & Germamers 
, wppeläri Gleſſum, ia, & 'A noſtris vat, Infala: unt z oh iel Gleſſa - 
rviam appellatam, Germanico Caſare, ibi . bus, ven ame or 5 45 
Virafamd Barbaris diclam m. Bart 


8 Das aber Samlandt 125 . Pr 5 Duncker / Defuceiss 


Doctor Andreas Aurtfaber / vnd mein guͤnſtiger Herr vnd freunde Saane 
Doctor Seucrinus Göbelius. Samlandt iſt wol kein rechte In⸗ Jared 
fel / doch hat ſie im Nordtweſten auch noch faſt ein ſolche geſtaldt / v. Sen 
ſo kan man auch umb gantz Samlandt ſchiffen / oder zu Waſſer 
kommen. Eraſmus Stella ſaget / es ſey vom Roͤmiſchen Krigs⸗ Starr 

Sure. Bold Gleſſarta / von andern N e don zn. * Ah fe ee 
oe worden. we 


Das Landt aber hat ni ſchts mit Sudawen zu e 
er m das in dem Sudawiſchen winckel (wie man jhn jtzunder heiſt) vor⸗ 
lab zu, zeiten aus Sudawen / dahin atzliche Sudawen verſetzet ſem worden / 
thun. Iſt vngefehrlich zehen meilen lang / aus dem Oſten ins Weſten / 
Ste tenge vnd hier meilen breit / vom Suͤden ins Norden / die lenge von der 
vd bene Deme / bis an die geſaltzene See / die breitte vom Pregel / bis 
Slewaſſer auch an die geſaltzene See. Vnd hat die Waſſer vmb ſich im Str 
La den / gegen Natangen hat es den Pregel vnd das friſche Haff. Ge⸗ 

gen Weſten vnd Norden / die offenbare See / gegen Oſten das Cu⸗ 


Si en Liſche Haff vnd die Deme. Dieſe Leute oder Samen / ſind ſonder⸗ 


Pele de lich ein Abgoͤttiſch Volck / fuͤr andern Preuſſen geweſen / haben ei⸗ 
nen ſonder lichen Eichwaldt zugerichtet / darinnen Ar viel We 
gen / zu lobe ihren Göttern ernehreten, | 


Das Lande aber in gemein iſt ſehr ſuchhat vnd fon 
kin derlichen in treugen Jahren / treget es viel Gerſten / ſo iſt es auch 
5 ſehr Fiſchreich / vnnd beſpeiſet nicht allein die vmbliegenden Len⸗ 
der damit / ſondern es werden auch viel Fiſche eingeſaltzen / oder 

zu getreuget vnnd in frembde Lender gefuͤhret. So bringets Fur 
licher Durchleuchtigkeit viel ein / auch von wegen des Bornßeins. 

Hatt ptel Schloͤſſer / aber Wenig dirchen benn es geringen Preu⸗ 

ehe Decem gegeben hat. 


Seinrich 


lin- li: 


Une: Jeres Hernach 


Wees. 


ſegzt auch in die Fe 


* 
er Pe 


0 Heinrich von Eda det vritte Pandrmeifler in Preuſſen och 473. 
: Wer. Mit greſſer icht S t / aber die Samen ten ein gar, Streute 
it greſſer macht auff Samlandt / aber die Samen hatten ein ſtar⸗ 9 


den Hagen von groſſen Beumen ond rieken / vom Steſtrande an bis ler. 


in das friſche Haff gemacht / den dur chhieben der Bruder / ſprengten 


a? 


in das Landt / raubten / braiite 


ſich die Samen / machten den 


wurden auff beyden feiten viel erſchlagen / unter des durchſue ben ent 
BERN wi 4 Im m. BET ! Sr e | 
Be Pauften/ OBgEBER ranb ruf felafjan 75er 


ge Winters zeiten / zoch der Fompthur van 


vertonte das Lande hinaußß⸗ bis gen Gir maß / da ſich viel Samen 
vrrſamlet hatten / da muff 


Pferde geſchlagen vnd ombbracht ward / als dis ſein leiblicher Bru/ bern 
der Herman Stang ſahe / ergrimmet er vnd wil feinen Bruder rechen / 

Feinde / bringet ihr auch viel vmb / bis er auch ſelber 
ol nbbracht wurd / Unter des kamen die andern Ghriſen 
daruon / ond mit frieden zu haus. ee 

3 8 er ren 
SBiſtoria / wie die Brüder des Ordens 


Gras eſſen. 


von Feinden vm 
5 


‚un, in: 


Kic: Jar) As die Ordens Brüder die Balga nach ihrer weis gebauee Pr 


cron Gb hatten / da ſchickten die Samen eine Legation zu ihnen denen theten 


die Brüder guͤtlich / lieſſen fie auch ihr thun ſehen. Da dieſe wider 
zu hauß kamen / ſagten ſte den jhren / wie die Brüder ſo wol Leut we⸗ 


en wie ſie / vnd auch ffeiſch vnd knochen hetten / darzu auch ſolche 


wehren gebrauchten als ſie. Aber ſie giengen nicht allein des tages Orts: 
offt in hre Kirchen, fondern auch des nachtes ſtuͤnden fie auff / vnnd bus ache. 


kiefften jhren Gott vmb huͤlff vnd beyſtandt an / das die Samen nicht 
„thesen. Darzu ſo eſſen die Bruder Gras wie dit Pferde / vnd koͤn⸗ 


tei ſich leichtlich in den Welden behelffen / das ihnen auch vnmuͤglich das et, 


were / darumb beſorgeten ſie / fie würden ihnen nicht widerſtandt thun ar ren 


‚le 
Zildifelte 
Ord. Chr: 


„ S2 , FAH TITLE s N „ 2 — M filten / CH 
konnen. Denn ſie hatten die Bruder Petterfillen Salat vnd der⸗ 
gleichen ſegen en ee 


Ann 12 8 4. kam Ottacker / der König von Behemen (den 


Weyer. Nlechaulus 1b: 5, cap} § 3. auch Primißlaum nent) in das Landt zu Behemen 
Preuſſen / vnnd MNarggraff Otto von Brandenburg / der war auff 5 


der Reyſe fein Marſchalck / auch kam mit im der Harggraff in Mih⸗ 
ren / der Hertzog aus Oſterreich /etc. Bruno der Biſchoß von Prags 
der Biſchoff von "Dimmer ere. auch ſonſten viel Herren aus 
Deutſchlandt / vnd zogen mit den Ordens Brüdern von der Balz 
ga in die lechtzig kauſent Man / auch mit del Wagen / mit Harniſch⸗ 
ert Ans Wit ſpeiſe⸗ 


Erden der⸗ 


n vnd mardeten / mitler weil ſamle ten dewer den 
* hen den Hage lwider / vnd warteten alda des n 
Me iſters. | Die & hriſten aber ſetzten freidig in doe Heyden, vnd N f 


che Gheiſten wiberumb den Hagen / dardurch drauge der eiter ede es 
3 den raub 


Sanlandk 
verwüßzere 


Wee. Ghriſtburg / B: Henrich Stang nach Lochſtetten / verbrant vnnd 


en dit Lyeiſten fliehen. Aber der Com⸗ he. 


pthur ſatzte ſich allem wider fie, erſchlug jr viel / bis das er auch vom er ie icon 


er! 


er 


(4 
un: .. Tue) 


. 


— — 


414. mit ſ eiſe aun Samland gen der Medenafd / da ſie viel Volcks er⸗ 
Nara ſchlügen / den anderen tag hielten ſie ein groſſe Schlacht / bey Ru⸗ 


gewonnen 


daw / gewonnen das Schlos / durchzogen das Samlandt⸗ zwan⸗ 
gen ſie das fie gnade bitten mußten / Geyſel geben / vnd ſich teufſen 
laſſen⸗ | Be: 


Preuſſen ® = j “ERS ee ar x € S e N 
Dan Saunen / vnd Sudawen / kamen mit groſſer macht / verherreten ond 


verbraten Samlandt / vnd im gu rück sehen baweten fie hinter 
ich / das ihnen der Orden nicht folgen / nd jo leichtlich in das 
Landt fallen koͤnte / eine Burgck / da ſtzunder Welaw ligt. 


ane Kövigſperg / fo damals auff dem Steinihe him, da noch S. Niflaus 
Kirchen iſt / lag. Exwuͤrgten das Volck / plünderten das Stebt⸗ 


Segeberg, lein; vnd Derbranten es / da ward es fort gas den org gelegt / da noch 
wre? a 2 g * ’ ‘ z 


EN 


Die Alseſtadt ie j 1 
Bass Sie wehleten den Bulk 3 

m Steffan don Deck / Samlendiſchen Vogt / 
camo verherreten vnd branten. Zogen mit groſſer n 


der Bat da fie den Füͤrſten von der Neerung Satvino, 


— 


ſeinen erſeuffet wurde. 
Samland I 
vom Orde 1 


gen nen Samen / doch durchzogen ſie das Landt offt / beraubtens vnnd 
gerne perbrantens / vnd namen wider ein Gepiet nach dem andern ein. 


* 
1 


Senn Es kamen auch die Nadrawen / Schalaunen / Sudawn e. 


vonansn mit den Littawen / perheercten Samlandt gar ſchentuch / vnd bela⸗ 


verheeret · gerten Welaw / ſo buen abgewonnen war worden. 
en , Anno 9289. fam der Littawwiſche König in Herbſt zeiten 


r: 


dener, doch konte er nicht groſſen ſchaden thun / denn der Orden hatte ſame en 


* 


1 


| n f zufunfit gewuſt / vnd die e d 0 Im heimziehen 


folget Ihm B: Heinrich von Doͤben / mit ſeinem Volck / onnd brachte 
80. Littawen vmb / auch worden jhm ſonſten wiel abgezwacket. 


* i 122 N t 15 * F er 3 . ar 22 11 Dit 70% stell 1 2 
bent, Anno 150 9. kam Mayſte vnd Sudargo / mit ooo Sa⸗ Nie: Je 


e matten in Das Nadomiſche vnd Pobundifcbe/ walten welter rauben 


non wuͤſch ten. 


= gegpgen ſein / aber fie vernamen den Orden / derhalben fie ehlent dar⸗ 


ö 


9408 * 


8 venme 4 e I DE Ei Se 
. och mis groſſem raub zn Date. 


Nn: . | hr ze 4 * 
wwagres Meeres krafft / verbram vnd bes wuſter Samland / gar ſemmerlicg⸗ 


Auno 3515. 


In dleſer zeit hatte der Orden viel zuthun mit den abgefalle⸗ 


Ä C | “a Wie: Fars 
een Anno 1255. als Samand ſich ergeben / vnd Koͤnigſperg 

ven den gebäwet wa berdros es die anderen Heyden / das die Samen 
abe engren Chriſren worden / da verſamleten ſich die Nadrawen⸗ Scha⸗ 


zum 


ade Im anderen Abfall pberfizien die Sothen dae HAMMER eber 


Bruder Sarıop 
N pokoffſkt. 
ta ngen / heel 


Fier: Jert 
Mul: Co: 


ing ver mit Soo. Reuttern auff Samland / durchſtreifft das 34. taglang / Mech:lib: 


„nn Nad 137 auff Faßnacht kem Reitz Mitte nie groſſer een 


| ER BEE 3. kam Mayfto vnd Sudargo wider o. E. AL. | 
| ana [0 und wandten als fie nach haus zage u alete ihnen Br Fr. Feng 
| ‚ i 4 7 ev { 4 


deelch von Wildenstein Gompthur auff Königfperg nach ie gutem faden. 


br erfehlugen dle Deutſchen / o ohne Irdenung zogen alle / ound weden 3. 


ſch egen. 


2 Anno rs 45. Als Duſener der Hormeiſter in arven bear, en 


e mit groſſer macht vnd raubet / kamen buter des die Littawen auff 


beige Ormant / vmb den Tribut mann. Drmant ſaget / er wolte jn jhme - 
Zu mier: chicken mit ſeinemtreweſte 
een fdnet hatt 


anno 1496. auff Simonis vnd Jude / Dirt 


nn. Aue 4 f. In gugſt / als der Hoemeiſter für dem kiitel⸗ 

Seit ſacklag fuhren die Sauer widerumd nt 720, Pötten auff Sam, Paste 

lande, verheereten die Gepiett Fiſchhauſen / Girmaw / Pobeten / vnd woran 
den Sudawiſchen Winckel / vnd zogen daruon. iat 
Pr re ME EI TR 2 UT WR. 1 289 
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IB * 
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Sandikten X 36. Sarckaw K. ,, ö 


T 0 Hilfen: St 
Kang Kruge 9 


Man die Rehe hege. 


8 


5; 8 EN ur 1 m 2 A ash a 8% S N at an. IS ET RE 
RT Fig, andert IH lauig! Hartness 


2 2 


416. — 


2 8 


zicke 


— Scalauouig Stau Sande hat feine 


abgstteſch haben / vnd noch / doch helmlich / hey nacht eike, da 1 vnd opffern. 


Linden. 4 


5 e Dareck Iß em Burg in Schalaunen gecbeſenn, 


Sauttel 8. 38 Iſt ein groſſes beſteuhettes waſſer oder 
Gebrüche / in das Biſchthun Helſperg ſtoſſende / den e 
ſch hen 5 Zahl en zu gut beſteußek Ad 


1 


1 


Stappen V. J. Ein Waldt zwichen Libſtetti⸗ 
bee ON Sösfchen vnd ee 225 


Schackunicken 1. 2 2. En Dorff am Strome Ruß / | 


Su geen dafelbſt dich bein Lindenbaum / den die elende Leut für heilig gehal ten 


Schadetvaldt T. 8 ER 


Scale, namen bom V. Sehne Widiwuti / vnd ligt an beiden fatten des flus 


vom In Grentzen dieſes Landes fen: die, Schiihenten vn⸗ 


Ein faul vn n vnluſtiges faules / ſchleffiiges vnd ner f 


gleich / vnd man weis jtzunder wenig daruon. gd 
Grun 
' Don den Schalaunen ſchreibt Grunaw / das fie‘ bon at 3 


es volck geweſen. 


deren voler Ari 


11 Dieſes Landt ward vom Deutſchen Orden / nach dem ſie Na⸗ C.. 


Sbaleh „ drawen bezwungen hatten / auch vber zogen die ſich denn ein zuitlang 
ai erg wercten / doch da ſie mit der zeit ſuhen / das Ihre Goͤtter nicht mehr 


helffen konten / vnd die Deut ſchen Brüder ſo gros Gluͤck hatten / er⸗ 
gaben ſie ſich eintzelich nach einander / vnd zogen zum mehrer the 
herab / vnd namen den Ehriſten Glauben . IE 


wegen ire. Die andere aber ſo im Lande blieben, ı waren dem Orden ſehr dier at 


entrew 


wuſt ge / Untreſv / lieſſen offtmals 817 de / den Orden vngewarnet / in das 


zuacht . 


„ 
=; 


ee 
7) W 


Salas en 


Landt a Barunbach Side endis Landt auch wüßte machet. 
{ Angnit 1 5 15 


be, baster/ Daraı 1 eınfa San here rt harte / 
darneben aich Dorfer widerumb angele get. 
. Diefe fein Warter des Landes geweſen / haben achtung mu Danke 


88 ſen e wenn die 5 . eN N Aa Dane 5 wol⸗ es 


ar Gebo 


einden N 8 


0 Serien firttel e Atte hae vnd — 45 Ad 
dis hat Hen ihnen für die wart gegeben Da aber Friede ward / 
Welt Her Oden ihnen zu gut Hleichwwel ſolches haben! als aber 

Gönradt pon Jungingen ſtarb / ward ein große g denn das 


gu 10 Wale ſolche Sa keines weges mehr geben 


Were 


„ 
J 


u 
j 
” 
. 


* 


Schalauniſch Hliehaus K. 26. gebawet et 1 09. 407. 


ntolge. unter Kanguıt an der Iemel dem Strome von Wieynicke org 


Querfurt dem Fand meiſter. | 
a Verrehter. 


wollen das 


me Zar fam z 


Zu Naugnit entlieff ein Barthe ſo hriſten war geworden / Zitewen 


. 
re ee 


um Konig in Zitamenzwerbiesitanben feinen halſe das Schar Schelan 


launiſch Fliehaus zugeweren / derhalben anno 12920 f den Win, dune, 


ter gab er ihm viel Volchs mit / betrafen B: Ludwig Ochſen / auff 


der Fiſcherey / den toͤdeten ſie / kamen für das Thor / aber die Bruͤder 
hetten es ſchon erfahren / ſchickten ſich zur wehre, onnd ob wol nur z. 
Bruder / als Conradt ond Yibrecht vom Haun mit ſhrem Geſinde 
darinnen waren / den noch erhielten ſie die Burg / da aber die Feande 
Ihnen nichts ihun konten berbranten fie die Vorburg onnd zogen 
darnon. , en e ; 
Schannen d. 


t f . | EIER cher 5 
abman ken im grofjen Werder / gebawet anno 1400. vnd hat der Fiſchmei⸗ befe 


dior ſter oder Grosſcheffer von Nargenburg darauff gewonct / ſo Mars 


genburg das Schlos mit Fiſchen hat můſſen beſpeiſen. Denn er 
viel Helter alda gehabt / mit eyſeren Gegittern vnterſchoſſen / vnnd 
fein in einem jeglichen ſonderliche Fiſche geweſen. Dieſer Fiſch 
meiſter hatte das Seewerder / darinnen Nicklaßwald gelegen innen 
vnd daraus gros einkommen von holtz / ſo er den Werdriſchen Bau⸗ 
ren verkaufſte / gehabt. 183 ET | 


Giſtoria bon einer ſeltzamen belohnung 


eines Ohrenbleſers. 


eim: ru Auff der Scharpaw iſt geweſen in ſeinen jungen Jahren B: 

T. n. c. Wilhelm von Toſßenfelt Fiſchmeiſter / dieſer iſt alt geworden / 113. 

N Jahr / vnd im erſten Jahr Friderie des Hoemeiſters zu Koͤnigſperg 
geſtorben. Als er aber zu Scharpaw Fiſchmeiſter war / war der 
Stoͤr fang ſehr gering / das er kaum ſeine beſtimpte zal / an Stoͤren 
gen Margenburg gewehren konte. Derhalben er den Fiſcherknech⸗ 


u 


ten beim Galgen verbot / keinen Stoͤer zuzerhawen / denn er wolte fie Fecher | 


für das jhrige vorgenuglen. Aber die Fiſcher knechte hatten die Saba 
Freyheit / zu zeiten einen Mittelfiſch zuzerhawen / daruon zu ſieden 
vnd zubraten / vnd den jenigen ſo jhnen Legel vol Bier brachten / 
auch einen gutten bratten zugeben. Nun wuſten fie das auff einen 
tag viel Leute mit Legeln voll Bier kommen wuͤrden: da riet neben 
andtren / inſonderheit der Koch / das man einen gutten Fisch zerha⸗ 

wen ſolte / für fie zukochen vnd zubraten / vnd auch anderen Leuten 
zugeben fo Bier brechten / dis geſchach / vnd zer hieh der Roch / einen aus. « 


Heupt fiſch / das iſt einen Stoͤr von fünf elen / bret ud kochte / gab am len. 
auch genug für ier. | | 


Gs Monk 


————— ee m 


419. Das aun aber ber Koch etzliche Store gen der Schorpaw bra⸗ 


Werreter: 


| tz Jiſchmeiſter zugewehren / ſaget er dem Herren bel von vn⸗ 

cher heuch a ei . er ; ve 

m krew / wie Iuumder Die Fiſcherknechte weren / wie fie yhn gezwungen 
hetten / einen Fiſch zuzerhawen / ete. Doch wuſte es der Herr viel 
beſſer / auch wie der Koch den Fiſcherkgechten daſſelbige gegebene Bier 


in der Puden auſſuͤffe / wenn ſie guff dem Haff fiſcheten: Er lies ſich 


* 


finde krigen / o muſte man im Fange der zeit warten. 


| Nach dem aber die Fiſchereh aus war / und er den Fiſcherkne⸗ 
en ablohnen wolte / fraget er ſie : Ob ſie auch ſein gebot gehalten 
Eißberine Beten: Die antworteten fie hetten von ſhrem heil zu zeiten gegeſ⸗ 
Sener eg / vnd auch anderen Leuten ſo fie mut Bier verehren / iugetheilet. 
Er ſaget / wuf Ihr nicht / bas ich es euch verboten hab / vnd euch vers. 
| bhbeiiſſen / euch dargegen zuuergnuͤſen. Sie ſagten: Ewer Gebot 
war wider Gott vnd Recht / derhalben mochten wir es nicht halten / ſo 
iſt es auch nicht billich / das wir vnſer freyheit verkeuffen ſolten / Sin. 
temal vnſer Herr Gott / vnſer dritte theil auch mit gibt. Weil ſie es 
sun frey bekanten / konte er ſie diebſtals nicht bezuͤchtigen / wuſte auch 
wol / das er nicht viel an jhnen erlangen wuͤrde / ſintemal ſie in gemein 
verwegene boͤſe buben ſein / vnd eine leichtlich einen rotten Hahn auffs 
haus ſtecken dorfften / wie damals ſehr gemein war. Derhalben 
lies er von den Knechten / vnd fraget den Koch / wer den Fiſch geriſſen 
bhette Er ſprach / er hette es gethan vnd gekocht. Er fraget weiter / ob 
antwort. er auch daruon gegeſſen hette ? Ex antwortet: Er hette ſich zwar 
sack des diebſtals wider ſeinen Herren / nicht gern theilhafftig gemacht / her 
vem fich ſe aber auch nicht gegen die Fiſcherkuechte ſichs doͤrffen mercken laſſen / 


nichs ge⸗ 


chert. er helte bon der Jüchen geſſen / aber von dem Fiſche nicht. 
Da ſaget B: Wuühelm: Das dich der Schuͤttel ſchende / du 


es aber nicht er cken / denn er dorffte ihr / konte damals kein ander Ge⸗ 


ſageſi mir / fie hetten dich zum Fiſchreiſſen gezwungen / vnd ſagete alle 


wort / die hm der Koch geſaget hatte von den Fiſcher knechten. Sie 
ſagten aber alle / der Koch were lang zu Hoff geweſen / vnd in ſolchem 
beſehlich die Fiſcherknechte alwege geregiret / vnd hette er fo viel dauon 


als darzu geraten / es were wol vnterwegen geblieben. 


Da gab B: Wilhelm das vrtheil / wolten ſie den Suppen ſchme⸗ 
cker hengen / er wolt es ihnen zulaſſen / wo nicht / fo ſolte er ſie hengen / 
da fie aber vermerckten / das er ſie verraten hatte / bedachten ſie ſich nicht 
lang / fuͤreten ihn fuͤr die Feſtung / hiengen ihn baldt bey dem Gras 
Ach. ben an ein en Pappelbaum. Da kam das ſprichwort in das Landt: 
nee, Der die Suppen aß ward gehangen / die den Riſch 
aſſen giengen hren weg. 
Doch ſoſte man zun der alle ſolche Ohrenbleſer / fo doch gemei⸗ 
biglich die größten Diebe ſein / hengen / fo wuͤrde man mehr Galgen 
Haben müͤſſen / oder sic Beume darm beſchweren. f = 
nee | ee D. Ambreſius 


Filcherkn: 
Hhengen de 


| 4 Sy 1 Glas 42 ac SIT * Ae 
e Ambrosius Edwaſſer von Aue den 1. 
N Men ſindt guch heut / P el boͤſer Leut / 
„„Die gen hoff tragen Heiſt ist auffſagen / ar 
Ass Vmbher fie mauſen ,, Die Leut darbauſſen / 
Auff allen etre Inu rede ſetzen / ER 
Ihr red darnachgenhöffpalat ſchwetzen. ei 
an rn Schmarotzern. 
Scchmarotzete , In gmein vnd frey, 
Bey groſſen Herrn Die man zu ehrn / . 
bft thut zeſuchen / eint doch die Kuchen 
Der ſicherkundr⸗ Zu eſſens ſtundt / r 


Sr Dreiß naschen koͤmpt / gleich wie ein hundt. 


eye VE = * 5 2 7 FE SITE 
dl iſſt ein feſtes Schlos auff Poimerdieh/ Schartew 
5 gezveſen / darinnen er feinen Schatz gehabt hat / „iger, 
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18 i e eee eee ene Bapft 
marcken / vnd Ericus VIE geheiſſen / da gedachte der Bapſt Dir vor⸗ 880 b. 


| 4 „ „ f E A 
drige liebe zuerneweren. Schicket eincn Farbmal in Dennemar cken / Denn w 


vnd einge ⸗ 


Same ond dem Colmiſchen Lande ſehr ſchedlich geweſen. Derhalben B: nommen. 


* 
% h * 
* 
0 * 
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Bolsa 


, n Barbaren heupt / vnd ein ſtöck vom Kreuze Fhriſt 


dem Beltt turd er vom Winde getrieben an die Pomerclliſchen xe 


each. Hatte aue Ichwantipol em Recht in ſeinem Lande: Wer ſeinen 


— T¶— —— — 


Serben 


ße er auff der Querle Grütze malen / bis der Biſchoff von Gamın 


etc. ingen / der Biſchoff fickt in die Kapellen lies ehen wer da ſan⸗ 


der Büch, fo hn war / bat ihn los. 


off vos 
Camin. 


\ 


BET 


Ser Gres, 


Daher bie Biſchoff don Kamin keinem 


Nun aber fan ſie auch aus Gottes gnaden / aus des Bapſis banden 


ligthum wil waſſen / der mag des Calum Büchlein intituliretv Jo⸗ —— 


hans Caluini vermanung / von der Papiſten Heiligthum / etc. le⸗ 


Scheleſena 4. 
Schenno c. 
Scheuen . 

Schiltern b. 


h Schimonicken. 


ſchin ſchreibts mit einem Z. 


weſen / in Land Soſſaw / an dem See Rommen gelegen / wie man 


denn noch zum theil den Be 


— — 


36. 


% Im andere Abfalk / hat fie Scomandt der Sudowen 
Heupunzan / gewonnen / verbrant vnd eingeriſſen. | 
8 | er Schippengeil 


42 
1 

4 
* 


Beau 2 litten 7, 4. 
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13. Polniſch Stipplin / Nicolaus Jero⸗ Joes. 


Zipplin / vnd iſt eines Ritters Burg ge⸗ 
rg ſichet / da Querimn von der Olſchnz 


— 


Iden. 


* als 


dern ſetzen daran. 
besen da + 


. * n 
ar — 
* 


Tees: Ane gg. kum } 
e errennen / aber jm nurden zoo. Pferdt abgefs fangen. 
F N Die Reſſeler / guch die vom Rein vnd _ alle des Ordens 
under, Volck perten bende einen anſchlag gemacht / auff emen tag den Schß . 
eupeitern das Vite zun emen / doch wuſic kein hauffe vom anden. f 
Wie nun die Neſſſler hren hinderhalt gemacht / vnd der bordrab 


wider zunemen / da fie den hinderhalt fuͤrbey waren / bricht derſelbe eech 

auff / dis ſehen die Naniſchen vnd Serſtiſchen und auch auff / drei, > 
ſchen die Feinde vnd Stadt/ ſchlugen alſo bon forne ynd hinten auff 

ſie / vnnd machte e fort hen ſo feyge / das wenn Hoffleut fuͤr die 

Stade kamen / ſie nicht mehr hinaus dorfften / ſondern ſich uur 

auff die Meameembegabem... 


2 7 AuffS; Sernhrers tag brandte de Stadt age 
8 aus von eigenem Fewer a das Heinrich Reus hoͤret leget er ſich vom Ordẽ 


Da tam Otto Machewitz mit funfſzehe Hundert Man / zu Ros vnd Ven an 
u e fen dan einen groflen. Ser os das 1°" 
Die Alla gros wart, nnd des Ordens Bolck nicht konte zu hnen 
kommen. Da er aber die Stadt 1 75 und mit zwey hundert 
anne derumb klem worden / Daten Heinrich Reus das Fus volck im La⸗ 
en ger Abe ſich wi dem Näifigen zeug ober die Allg“ betriffe' Otto de vun 
Alachewiz im Walde / zwichen Schippenpeit vnd Barttenſtein ohne dale 


ER a 4 u - 1 h a + | 
. Gcippeupel&: 1 Pr 
fenburg geheiſſen / Iſt ein Stadt / An r 
ca nit der. Alla bmogeben / ſo kampt 5 PR 


„ . 
mich Reus darf ferdẽ / wolts fe: 


das Vie auftelen ellesen die Schippenpeuler hinaus das Bie See 


mölfsee darfuͤr / eee des Heiligen Ereutzes erhebung. Belagerr. 


Otornung ziehen da ſchlugen vund fingen fie des Ordens Bold, gs 


gen. 


(DEE zu EA 
0 rz. l > 


4. 


Lande vnd Stedten / in die 400. Mat ab / vnd warde gefangen Otto dars ma 


Machewitz mit drittehalb hundert guten Hoffleuten. ee 
ang eu r Ind Niro Ver ott:z l. 


din r. Anno 145 8. Den dritten tag nach Natiuitaris Marie / fam zung 


e Heinrich eus für die Stadt / ſtürmet ſie ond erlanget ein Thor / wie Knie 


* m... 


5 ‚fiedaran aufhewen brechen die under Stadt das Pflafter auff und foren 
erwerffen ihm 86. Man darmit. Bnther des wil er auch vber die . 


Alla darzu / ſo bricht die Bruck mit 280. Man ein / da berluhr er auch ner 


| 3. Br uͤder / ei 29. Van mug 4155 e 0 bäieben. 
bergen gu e ung . Auf dem Nerbft, als Die Stadt lang befagert / vagen 
25 7.23 bnd perböftbertft w/ vnd dar zig mitten vnter den Ordniſchz lag / auch eber 


e an nn GE Mani ns = pie darcg 
muirch niche heff vom Konig / wi⸗ ſhr zugeſsgt war / hekam / teydigte fie kunt dewung 


dez Orden / vnd ergab fich wider pnter yn / vnd ward Otes Mache; 


5 Im Pol⸗ 


> = 


IR END ade mehr lo? eydin get. Bas: 


* g ö j' 
423 Jolniſchen Kriege. 
8 x 2 seoffem ſchaben / anno; 9 205 im Zei: Jehꝛ Sve 


wpenendte ter fi = percheilet er die Knechte ⸗ widckumb is die 
mes Snecht nit Fe 
eemlaſan Stedt.. 9 Heuptman ſolt mit den feinen gen Sch: p⸗ 
Dr ‚penpeil 8 benpeifer egerten ſich / ſolche anzunemen⸗ | 
a RR be bethalben 5 datein drungen / ond gingen darnach une 
in vbel. den ee as es Gott heite mögen erbarmen. £ 
K 


Anno 5 J. , bey Schippenpel fein Tiſchergeſell geweſen / ute ch: 
bac tucht gerne Erbeiſſen gegeſſen / findet einen Topff mu Fiber Annales. 
ſen beim Fewen ſtehe / darin er mit brlaud 8 At / Aber er Muße ſie 
ſelber aus freſſen / ſonſt hette man Tom den Fe Kopffabge schlagen le eis 
; ‚om een} Schelmen bit em Bei; W were. gr 


| 9 1 Derweht Gand / 9 ese windt / 
Ba bdheiſcht fein Lon, Tllacht ſich darnon⸗ 
Blum abſcheidt flucht / en e, 
Nicht lang da bleibt / Mirgent bekleibt / 
a a 75 Sein mutwiles hin vnd her treibt. Mett tro 


. 0 e. Schſſe . 1 Socleſo . an 
| 2878.8 20 fer Schlemmo ift ſtin feftes Schlos/ Yipini' eine "Sberfiender 
8 5 Pe pre, ſo ein Tyranniſcher Man geweſen / von hm in emem See 
dente gebarbet / eßliche memen bey € ardenſet / chliche beh e das 
ne, gtaublicher fr gewesen. | 8 A 825 8 a > 
Anno 12 34. lies? Bapſt 802570 18 IX. ein Greusfart pre 
in din wieder die vnſinnigen Preuſſen da perſamleten ſich viel Fürs Abele 
ten vnd iz vnd kamen dem Orden zuhuͤlffe „der Landtmelſter e 
be Damen dg ſck / zog mit ihnen für dieſe Burg / darinnen viel Taufent 
alt an 5 ua verſammelt / vnd in Pannier mit zweyen rone ausge⸗ 


= 2 hangen hetten / abe die Order ekrigtens ein / ond erſchlugen 4999 
= eat: reuſſen / viel entkamen / viel muſten auch ſchtweren / ond 3 
| 2 —.— der zu werden. en f N = * 5 5 ö = 5 * RE 5 
n en si: + EI Te 00 0 Ye . Iſt de | Deutfebe n Sides bestes Sim: 6 run 
f | anal e Po, rr. ar 


ge u Er) 


* 


blos / f 0 \ | Spies sie 
a et. Wale, vnd hat einen Lonuent ge 


re 3; | ATS} 
Rt 


Fim cel Ege. „ nh | 1 


5 uns 1462 2, if fi ch etliche Hoffleut bon Dantzte⸗ vnd a ie; 
nn Gear ge von der Dametend bereden / das des Königee Heupematz reagers. 
bon Scleham Dirfeist 8 Iribleffskt welke ſein vertrawtes El i. 


ben 2 babeufen darum Die uff gelegen gas c 4 


ö 


K 
„ * 


zes 


2 


—ñ—  — — 
* 


vnd als man He vud Steoauffs Schlos fürterfegtenfichm bre 45 
vnd liefen ſich mit hinauff führen / da fie denn heraus ſprungen / daft; bestes. 
uch den Heuptman / darnach 34, Knecht erſtachen / vnd das Schlos Seuptms 
einnamen. r 

Darnach wardt Georg von der Damerato Heupeme darauf innen 


i 3 
n Anno 3466. auf Mathis / kam Kitziſit ein terans Dos | 
N 3 mern / mit groſſer litigkenn auff dis Schlos / dem Orden zu gut kin⸗ 

2 zunemen / fandt Grorgen von der Damer aw im Bette / ſetzt jhn ns ge⸗ Georg va 


fengnis / nam feine Pferdt / xt eilendts nach mehr Geſelſchafft / vn n e 


+ ie rar gam 
ter des kamen Geo ge von der Dameram Knecht von der Jagt / er⸗ Sauen 4 
N fahren das frembde gte aufm Schlos fein / draben flugs hmauff/ ur. 


die Citzificrer meinen es en hre Compenep / laſſen fir ein aber da Fete 
a‘ x FL . r E 3 > ; ge 
fie Hincin kamen / erſtechen ie die Geſte / holen jhren Herrn aus vum. 
dem Gefengnis / vnd als Cutziſitz mit feiner geſelſchafft kam / ſcholſen 


fie jhnen vnter augen / das fir wider abziehen muſteu. 


feria u Aber Herburtus lib. 15. cap. 19. Beſchreibet dieſe Hiſtoriam 
| 16. ca: 15: Was anders / nemlich das do Anno 475. der Koͤnig die Konitz nie 
| hat belagern laſſen / da haben vier Hundert Polniſche Draben all⸗ 
da vmb das Schlos Schlochaw vmbgeſchweiffet / dis Hat Mar. | 


vnd ſich mit allem Voſck / fo er in der Beſatzung gehabt / auffge⸗ 
macht / den Polen nach zuiagen / das nur zween Pfaffen / vnd ein 
Schulmeiſter mit etzlichen Schuͤlern darauff geblieben / die baldt 
den rechten Stock verſchloſſen / die Thuͤr am Gefengmis Thurm auff⸗ 
gebrochen / Jagtgarne hinab gelaſſen / vnd Georgen von der Dome⸗ 
raw mit ſechzehen Geſellen herauſſer geholffen / vnd mit ſolchen ein 
grawſam geſchrey auff dem Schloſſe gemacht / welches Siſſouici⸗ 
us erhoͤret / mit den ſeinigen herzu geeilet / vnd das Schloͤs erſteigen 
wollen / aber mit Steinen / von denen im Schlos oben abgeworf⸗ 
fen / abgetrieben / vnd mit einem gegebene zeichen / die ſchweiffende Po⸗ 
Len behertzt gemacht / das ſie denen im Schlos zu huͤlffe gekommen / 
vnd den Siſſouictum mit ſeinen Pomern / ins Stolpiſche gepiet vor 
trieben. Solche Verrether hat der König begabet / das fie Ihm wider⸗ 
kmb zum Schlos Wen hatten. . A 
IT BER: | Scblo aw d 8 | | 


ne GSchloetere Es. poluiſch Raban. fe di ae 4 
boͤſes Raubſchlos geweſen / zwiſchen der Polniſchen / Preuffiſchen / Sabian. i 

vnnd Doͤbrintſchen Grentzen gelegen / Da die Driebmitz indie 
= Weiſſel fellet. 2 


1. 
v 


\ 


j 


5. Fi W: 277 A ee BR 
mar · Zur zeit Wladißlai Loctecr / hatte Vladißlaus Albus, ! 
v. e. rr des Fuͤrſten von Gnickaw Sohn / vier Jahrlanck zu Paris af Fa 
13 dleret / wardt darnach ein Moͤnnich zu Anion / wie Simon r, en ene, 


1, 60, Kato ſagen. ꝛechoutus aber nent es Diuion in Burgundier lib. eee 


0 a - 2 SR 2 1 cs en * we” 7 ER x 1 
| Be cap. 30. Da aber derſelbe erfuhr / das alle feine freundeſchafſt todt | 1 
| War / vund es im Londe obe aun tand / wolte er zus dem Orden. | 


| 
tinus Siſſouicius der Heuptman vom Schlos Schlochaw erſehen / 


424 der apſt wolte nicht mit h m diſpenſtren / Er zog zum Könige 

en 1 5 Ludo lies in Vngern / umb Fürbit/ der Depft wolte gleichwol nicht / 

penſir em. derhalben ui urffer! die Rappen. ab, verjamier einen hauffen böf er bus 
ben en tufft das Schlos Gnickgvvnd Blabißlaw / vnd bawete ſich 


j glei Die Burg Schirm DIS verbs Sand o wigtum den Heuptman 


1 
ß gebs von Lanka klagts dem K 80 g/ vnd ans König! iche befehl vder⸗ 
We- 
zog er jhn gel ahm a ab Blades law vnd Onickaw: Die Schlotte⸗⸗- 
| reh aber war jym zu feſte Doch ergab er ſich unt dem geding / das 
Aeg er en Bugern zum Nönigegichen folte / das ihat er / hat hoͤchlich wart 
bir rer Aber bbel gehort / muſt alſo wider umd hinweg sahen. Da ſamlet er 
e mehr höfer buben / thet groſſen ſchaben / in Polen Preuſſen / ond las 
e ſard / von dieſem D Schl loſſe / dis wolt man m wehr nr Xiber er erſchlug 
bes kerle D. Gilgen von Erffenbach ge Lompthur zu Thorn it allen den ſeine. 
Darnach Semounum Drolauißtik den ‚Mar ſehalck aus der NMiaſaw 
mit 24. Pferden darnach den Woywoden von Sy ritz wit So Pfer⸗ 
den / richtet mechtig viel jammers an / dis alles wardt Koͤmg Ludo⸗ 
| wire getlages / der befahl / man ſolte jhn vberzlehen. Da zog Sando⸗ 
dachten wigins mit zoo. Man darfuͤr / Ka imirus der Fuͤrſte von Stettin / 
Ber ERES 3 
bilagess: Barthuſche der Bannerherr von Weiſſenburg / ſo ſchickt der Hoemen⸗ 
er auch jooo. Man⸗/ Weil fie aber dem Schlos nichts kondten ans 
22 kriegten fie einen Muller / der wolts Ihn en verraten / dis er⸗ 


fuhr Wladislaus Albus / vnd lies ſie einſſeigen / aber ſolche fo ein⸗ 


g 
| Ran geſtiegen waren / erſchlug er alle. Da machten fie Floͤſſen ober 


| das Waſſer zu ſtuͤrmen / ſtuͤrmeten auch hefftig / auch warff man mit 
Blitten ſehr ins Schlos aus dem Lager / das ihm ſchier alles Volck 


* vmbkam. So wurff er auch ſehr heraus / das auch Caſymirus der 

| Fuͤrſt von Stettin erworffen wardt. Derhalben man fıl hielt / vnd 

5 win teydinget / das er wider zum Koͤnige ſolt ziehen / wie er denn auch that / 
vnd muſte jhm der Kuͤnig Jo ooo. galdeh geben far, Gunka . vnd 
1 en Tauſent gulden. 


Simon Grunaw ſchtt Tract. 14 tap: 7. A einem Furſten Sim:Grun 
von n Jegers dorff / ſo i in einem Klofter Heinrichaw geweſen vnd auff“ 14.67, 
die ſem Schios feine Reuberey getrieben / endtlich zur Oelſe in der 
Schlesien i Gelt zelen von ſeinen & ompanen ſey erſtochen i worden. 


Ae 


Seandowigius nam das S Schlos ein / doch woͤhneten ſtet 
Bere Keuber darauff / thetẽ viel ſchadens / 8 es Olrich e von Me 
— en gen der e letzlich gahr zerſtoret. zZ 
Schmaleinen V. J | 
x Schmauch V. Jo. Ein pfarher cer zum 
9958 8 Sch m auch / aus dem Loͤbauiſchen bůrtig / nimpt alhie des Kruͤgers 
ang g Nochter zur Ehe welche auff Fasnacht begert mit einer andern / zu 
SE d guten freunden / uber feldt zu gaſte zu gehen / kompt doch verſchley⸗ 
Sfarhert EE bnd berkleidet auff den abendt in Kr aug / findet ihren Man barm⸗ 
bee gen / er fie nicht kante / doch fin; del er ſich was bezechet zu ihr⸗ 


— —T—— ꝗ 1— nn an 
1 


8 Sim: Cru: | 
T. n · c. Ar 


— — 


— ͤ ——— 


Seo 3 K 


one, a heimlich a ihr weil ſein Wei nicht zu haus für, 2 wolle fie 
8 Be : Nit Ihm ö 


ibm zu haus gehen Es gehet an / im R 1 425 
get ſie jhn ob ers auch ſonſten mehr gerh Ja imm 
Biſtumb / vnd alles was er gethan / ett it vber 
fein Weib geſchickt fen / etc. Iſt auch off Horgen 

ſtellet fie ſich als wolle fie fru daruon. noch ein 


weilichen ble ben / Er wolle hr vor ge 
holen / als er aus dem Kruge mit dem be 

Weib beim Wocken ſitzen vnd ſpinnen Da mer. er allererſt den bes 1 
trug. Solche Geſellen;! 
gefellet ihnen des liebe 


mit ſich 


das man ſolch⸗ 
nicht wol / den 
für den Biſche 


die Pa ien 


n 


1K 


15 gem Kruge 
ep / findet er ſem 


EIER f ö 28d füt 
krigt man zu zeilen aus dem Bapſtumb: dort Selene 


fuͤrbitte für hn geſchehen were / hette mag n des Amptes entſetzet / 
vnd vertrieben / Das mühet vnd hoͤnet jhn auch fo ſehr / das er mit 
der zeit den todt daruon hatte. 
Schmeckenwaldt 2. 17. . 
2 Schmeerblock 8. 6. Iſt ein ort im kleinen Werder 
da eitel Hollender innen wohnen. a = 


ie Jer: 
Wal: Ch: 


Schmeergru 


rub 8 d. JJ. ä = Schmey 0 9. 


5 


Schn eckenber g. 2 Zum Schl os zur Bal ga / ha t man e 


nur einen weg ober einen knuͤtteltham / durch ein Gchrüch gehabt / der Belge 


durch welchen die Preuſſen offt gekommen / vnd fuͤr dem Schlos ſcha⸗ rͤche. 
den gethan. Dem einfallen zu wehren / hat der Orden vnter dem 
Landmeiſter Poppo von Oſterna / eine Feſtung fuͤr dem Gebruͤch ge⸗ 
bawet / vnd darauff Hartman von Pockarwin / einen erfahrnen Edel⸗ 
man / mit Orley / neben andern Bruͤdern geſetzt / den Preuſſen das 
einfallen zu wehren / der Berg iſt noch alda zuſehen / vnd heiſt auch 
noch der Schneckenberrgm. 5 
Zur Schnellach Xx. ro 


101 


e, Cüriſch 

Tuner Fonuent gehabt. « | at 
ber , It eingenommen vom Orden / onter dem ſechſten Landtmei⸗ 
iter Helmerich von Reichenberg. 


Giſtoria/ wie 
= N vber die Onterthanen gehalten hat. 
pan bot, Dans bon Tieffen der 23. Hoemeiſter / iſ zuuoren alhie Pfleger 


J: 5 


Tbrenten geweſen / ein ſehr fromer Herr. Es hat ſich bey jm zugetragen / das N 


en Haff / hat 


Schockaw r. w. Ein Schlos / in halb meil vom Tune 


zuuohren Lunckelfurt geheiffen. Hat einen 


ie Gans bon Tieffen trewlich | 


Er 


im Scharwerck (welchs zunor nur ein bitte geweſen mar)ein man mit Bark 10 


ſeinem hawen 


chr. fer 


Mit der Senſen ſtets Weit zu ruck iſt gebliben / darauff ran kent? 


der Kemnerer bel geſcholten / vnd in ſtrauch ee genandt / ge, da bee, 


OLE: gangen / 


Eheſtandt / alhier das rohe Eheloſe leben / dar⸗ dane 
n ſehr kutzeln / dencken nicht an die jhrigen / vnd Eee 
ana a 12 NE } 1 = Neon regt. 
Nonnen bekommen habe. Doch bekam es dieſem 

ein Weib Font es nicht verſchweigen / das es alſo 

07 Dortor Georgium Venctum / loͤblicher gedechtnis we ge 


tam / der lies n etzliche Wochen in carcer ren / vnd wo ncht fo piel kraft. 
ilch 


1 ** 


42 en / den Ba wren vbef zuſchlagen / vnd 


mit g en / das hat einen andern Bawren vbel 
verdri le ihm ſeinen Hut vnd Rock geben / vnd 

ehen d in Klein weiligen was fort komme. Er 
woile fel, hun wolle. Als der Komerer mit dem 

hingen fandt / meinet er er were der 

dirſer ſetzet ſich zur gegenwehre mit der 

Senſen / wil jn Ropffabreiſſen / komp zu morig / zeugt ihm ein 


greuliche Wunde in die Schultern / das man dem Kemerer das Le⸗ 
ben nicht krawete. Dis alles erforſchet mit fleis der Pfteger Haus 


befehl / ſo habe ers jm auch nicht befohlen vnd nut einem jochen ſol⸗ 


eee de gedencken / vnd den Batoren tolderumb laffen ſuchen / wo nicht / vnnd 
e ee BOB Erbe wüſte würde / ſo wolle er jm zu Leib vnd gut greiſfen. Dar 
auff hat der Kemerer den Bawren / mit groſſer muͤhe muͤſſen ſuchen 
laſſen. Aber 
alt / er mus gleichwol mit fort. 1 


Es pflegen jtziger zeit etzliche Edelleut / went 


1 3 * 


Wie etlich 


wo findet man ſjtzunder ſolche. Er ſey ſchwach oder 


fie Tagſchar⸗ 


des Tage WELLE haben / die ſie denn auch ſehr heuffen / vnd jhre arme vntertha⸗ 
re nen nicht beim alten / (wie man jhnen en Edelleutten thun ſol / vnd 


forsſetzen. d . 


cken Kerlen kriegen / dem geben ſie gut eſſen / vnd Bier genugſam zu 
tricken darbeh / das er ja freidig zuuohren ausgehe / vnd hurtig dar⸗ 


ein hawe / dem muſſen die andern den gantzen langen tag nachhawen / 


a bnangeſchen / er ſey alt / ſchwach / krencklich / hungerig / matt oder 
buͤrſtig / vnd habe kaum das drucken Brot darbey zu eſſen / oder das 
liehe waſſer zu trincken / muͤſſen auch offtm 

kranck zu Bette liegen. Können ſie aber ſelbſt nicht Kawen / fo muͤſſen 

ſie einen andern mietten / vnd demſelbigen wol zweymal / ja wo nicht 
dreymal ſo viel lohn geben / als weñ er ſonſten einem andern / vmb cin 
taglohn geholffen herte / Redet man ſolche an / warumb ſie fuͤr einen 


ner mit enn Knebel ſpies hinter jhnen frehet / vnd darauff ſihet / wie ſie 
fort hawen. | RI ONE TER IE 


wech hin 


mer ght den / jhnen nichts abſchlagen / vnd ſolte auch ſchon den armen leuten al⸗ 
k. les auff dem Felde verfaulen: Ire Hoffe wiſſen ſie zu mehren / viel Er⸗ 


be twüſte zu machen / darnach fragen fie gahr nicht / denn ſolche wüßte 
bee be Huben, chu ſie darnach auff einen gaht groſſen Zius (ſintemal fie 
bi. die Scharwerckerlaſſen) aus / denn die andere brege Bawren / müs 
ſen gleichwol dag Scharwerck Bolfsinfichen thun. Alſo regieree 


offtmals darauff etzliche tage 


Es buͤrffen auch ihre Batoren / ob fie auch toppelt oder drey⸗ 
Schu fach ſo biel geſcharwerckt habe / als bor zeiten geweſen / oder fie gefun⸗ 


kein anders) laſſen bleiben. Da ſehen ſie / das ſie einen Jungen ſtar⸗ 


tag jo viel lohn nemen e Ey ſagen fie Tagſcharwerck / Als wolten ſie 
ſagen: Man mus es alda wol verdienen / Denn gemeiniglich auch eis 


1 * 


Mis ein 


— A 8 
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Vie ein Edelman feine Barren batte vmd 4 


mehr Scharwerck. 


a. Auff N. war ein weicherämpeer Juncker inder? hranney / wie 
rüde! 


wre ſo bon ſeinen vuterthauen vir feltig fuͤr F. D. verlag kriget eine lan , 


ordnung feiner Scharwerck / dam ſolt er ſich begnu guff das ſei⸗ ne 


were dase 


ne arme vuterthanen auch zr brot dabeh daben moͤe „ Weil aber 
die Balvren fo noch verhanden waren (dei je „nor ſchon viel ent 
saufen ) ihr geſettes Scharwerck eneſchenwen / vnd verrichiet hatten 
vñ dennoch ber Juncker noch plel zu thun hatte, fraget er emen andern 
vom Adel / wie er es weiter ſolte machen? Der antwortet: zwingen 
kanſtu fie nicht mehr zu Ed char wercken / ſondern du muſt ſie bitten. 
Ja jagt er / du exinnerſt mich recht / ich wil ſie bitten / aber ſihe doch 
um Cenſter hinaus / wie ich fie bitten werde. Erwiſchet feinen Ans 
belſpies / befihlet alle Thor zuſchlieſſen / damit kein Bawer auskomen 
koͤnte / darnach zun Bawre / ſaget jnen was vnd wie viel er noch zuthun 
hab / fragt ob ſie es auch thun wollen. Was wolten die armen Leute 
thun / muſten alle ja ſagen / denn welcher nur dargegen gemucket 
hette / hette vom Knebelſpis wol fo viel gekriget / das man yhn zu haus 


hette tragen muſſen. Da er wider zum andern vom Adel kam / ſaget - 


er dem Tyrannen: Du magſt den Teuffel alſo bitten vnd nicht uch. 


. Bawren plagen / freſſen / ſauffen / Gott leſtern / Fenſter aus / vnd 


Offen einſchlagen / ſein nu fortia facta Nobilium, haben auch das 
Latein wol gelernet. mt, J 


Ruflica gens, ei optima flens, ſed De gandenss 
ngentem pungib, pungentem ruſticus ungit.. 
WDerden ihnen aber auch die Bawren mit holtz zuführen in der 
Hellen / auch Scharwercken muͤſſen / wie ſie ſelbſt dauon kalben / wird 
es jhnen wol wider bezalet werden / ſonderlich die / fo Gottes Wort 


* 


nicht mehr hoͤren / noch ſtraffe leiden wollen. 85 


e Hiemit wil ich aber boͤſen Gottloſen vngehor ſamen buben / ſo 
auch das jenige / das fie ihrer Obrigkeit ſchuͤldig vnd pfligtich fein / 

nicht mit fleis vnd trewen thun / nicht beygeſtanden haben. Ja ich wil 

auch frome Gotts foͤrchtige Ehrnuchſte vom Adel nicht geſchendet ha⸗ 


* ben / denn ſie alles lobes billich werde ſein / fo fie ſich auch nur Ne e⸗ 


F Anno 594. wurden aus dem Cermittiſchem / Mutter / ſo man 
Nülf: Cr: 
Annales 


luſch halten. Denn Sols virtus nobilitat. 


Blulucſchande geſtraffet. . 


die Sigmundiſche hies / vnd jhr leibucher Sohn / o vom Adel waren / 


Aon in bnd z. Rinder inte einander gezeuget / zu Schocka entheupt / darnach 
rat. perhrant / elfelts & hronz vnd Annales ſitzen 1 4.6. Auch die A 


ditio in Johannem Brandt. 
Gros Schoͤnaw K. jg. 3 
Schoͤnam K. 6. Im kleinen Werder. 
| Ah dlm 


* — —— —— 
“r He 


438 Te; - 
“ Bey lärienbitegt, 
Dacbonaw „ Bey Hollandt. 
Schonaw 2. Denn Leſſen. | 
» choͤnderg X. , Seb Hoenſtein vnd Gude . 
a 
— Uberg 2. 40, Poſniſch Schimbard 2 
5 er Schlos . oret dem Thumprobſt v von 10 tent — order 
Gebawet Iſt gebawet Anno 25 5 0 * 15 | 


Anno I 4 5 4. Ward es vom Orden w er b eingenom⸗ 

Beine men vnnd beſetzet. | 
Iſt nun des Herrn Theophili von Polentzen nd g gehoͤren zu die⸗ eim ers 
ſem Schlos 17. Doͤrffer /s. wüͤſte / eius ſo Lan gekaw -genanäg Hat — — 3 


* 


. 


. 


8 


e. Dien Pee le. N 


Schönberg T. 7. Im aher Aer on der Weiſſel. — 
8 Schönbule 8. 29. Schonbruch W 9 
Be Schönbruck Yı 315. Schoͤnbruck Z. 7 
8 Schoͤndomeraw 2. 18. Polniſch Treelkoun. 10 
Schoͤneck V. F. Ein Schlos in Pomerellen / warde e 
erſts ret. im Reber Kriege zerſtoͤret. 
Nee aber widerumb gebawet . | 
Schönfeldt L. 14. Schönflis T. 0 | 
Schoͤnfuͤrſt Ze Schonach 5 29 7 
Schoͤnlinde = 4 ges 177 ink 
Schönfe 8. 7. 


| A Schönf ec 0 6. Stadt ond S dem andern 
0 Abfahll der Preuſſen / kam Dywan mit 80 o. Barthen / belagert die SE; a 
5 Bar? Burg / drewer hefftig den Bruͤdern / bey hoͤchſter macht feiner Goͤtter 
ems. yo ſie Ihm die Burg nicht auffgeben wuͤrden / woͤlte er in kurtz ſie alle 
ſchmelich hencken laſſen. Es waren aber darauff nur 3. Bruͤder vnd 
8 nig Weppener/ die zum ſchrecken der Feinde auch Mentel / vnd b. 
ruderzeichen anlegten. Dyſan der Barthen Heupı MAR, ES 
fi hefftig zum ſtuͤrmen / die im PR wehreten fich, auch menlich / 


340. Huben / 4. e 13. See / heit für al es 


Diwan er/ C ſchoſſen z. vnd erwurffen op Nie aber Brude Arno dt 


fan, Kropf ee 8er farb. Der MB 
machten fich die AN a uff 14 5 tag ond! W | Ä 
zu hauſe kamen. 
Anno 3 3 0 f. Ilt es ſeſter led worden. 
4 Anno J42% Als Pau Nusdveff Hoemeiſter war worden / Bunge. 
Mer ng Iſis vom Polnuchen König 4. wochenlang hart bela ert / vnd geſtuͤr⸗ Eremame 
ng verge. net worden . Aber ſie haben ſich im Schlos vnd in der Stadt / ſo men⸗ “rom. 


g lich gewehret / das die Seeed ben müßen abgeben. u a 
e Se eee l 
Schönwaldt N. Bey dem Newen Haus. 

Schoͤnwaldt Ze 185 Bey Friedland. | 

ee 2 Baer 2 Ober dẽ Leſſen / Kosle unge hong | 
wie 2 


1 


Treo Jer | r Preulne | 

Snare; Schrandir e ein Bergftleden geweſen de 15 „alle 
des erſten Landtmeiſters in Preuſſen zeiten / von Gier" lich⸗ 
ket / hat gelegen gegen den Balga vber / an der Lan 1 gen von 


‚ Burg. 


| weiſe in das Landt gekomen mie dem Or den gew n, vnnd alles 


„ ehlen lange, aber nicht ſehr breit. 


Schoͤntwieſe u . 8. e 299. 


Pete n gem Helligen cke dar uon dem Orden err ſchade 
geſchehen / den hat Hertzog Otis von Draunſchw o Pugrams 


was barauff geweſen / erſchlagen. . 
| Schauen * Jo. zw hen Neiuniarckt vnd Saß 


Stbramme 1 . beh. Margenwerder. 

Schrappen. 9. 

Schreidlacken K. 28. Ein gutter Hoff Fe, Orbt. im 

Diauſf 6 im angnitiſchen. 

| Schrittes 64. Schrauernick . 6. 

5 De in V. . Schwaben K. 27. 
Schwafge L. jo. vnd H. Ein ſchoͤner Waldt daraus 

man gen Dan 87 gor feine east 4 0 bringet zun Skin. Iſt 3. 


ir j IE 
— — n 


Schwanßfelt 8. 59. 


Satardenew 2 2 
Schwartzort 27. If ein ort in das Kaff, an der 
Suns fraud, AR 


8 Schwartzenſtel kein T. 22. Pet ein halbe meyl don 
Kaftenburg, alda fein zwey groſſe Huff eyſen in der Kirchen auffge⸗ 
hengt / vnd iſt die gemeine ſage / d dus ein Kruͤgerin alda geweſen ſey / 
ſo das Bier gar vbel vnd wahn den Leuten zugemeſſen / die habe der 
Teuffel des nachts fuͤr die Schmidt? geritten / vnd den Schmidt mit gar, 


digeſtuͤm aufgeweckt / ihm fin Pferdt zubeſchlagen / der Schmidt men 


gewohnt. 


hab muͤſſen auffſtehen vnd jhm die Eyſen fertig machen / dar zu der Semsere 


Teuffel ſtets angehalten. Die Kruͤgerm aber den Schmidt gebe; Arte 
ten / als Ihren Gefattern / nicht fo geſchwinde mit jhr fort zufaren / 

welche der ee eee vnd des erſchrocken vnd 
lang gezittert / d EB A e ſumme gekant / enter des hab der Han ge⸗ 
krehet / da ſey b el ber chwunden / die Kruͤgerm aber ſey herna⸗ 

cher lange kranck HH en. Solte aber der Teuffel ſtzunder alle 
Kr ſo da bel das Bier meſſen/ befelagen laſſen / wurde 

das e gartewer werden. 


Does r Ambroſſus Sowaſſer bon Ber 


Brewern vnd Schencken. 


Die 80 Bierbrewen / Gott gar nicht ſchewen/ 

Hon klein gewiſſen - Zu vie offt gieſſen⸗ 

Haͤrnach von newen⸗ Im Keller dreroen es 

Aus Kofant Fas, Vnd vber das / en 
Den Leuten geben an as. es don 


* wi 


EV ——— 


und & — S f 

4% Soc bon Weinſchencken. 

„ 5 | 
| Haß die Weinſchencken , An Gott nicht deucken / 
8. Feen den Wein, Thun Einſchlag drein / 
S effel drein hengen / Mit Waſſer mengen ⸗ 
f f Nice n die Kr eyden / Zu viel anſchneiden / 
ö Nochn an ſolch es von ihn leiden. 


Anu ferket Anno 3595. Ist im Dorffe Sch wartzenſtein ein Ferckel e 
} mit einem 


I zug. Junge worden fo em Kroͤs vmb den hals gehabt hat / auch iſt der 
kopff faſt eines Menſchen kopff gleich geweſen / hat 3. tag geleber. 


Schwetza d. 4. Erafns Stelle achtet das es Saler. 
den na eon den Schweden hab / fo ir Sezelk ald auffgefchtagen kee 
|. von Sign Iſt gehuwet anno 2 4 „ von Schwantipol dem Pomertfchen Fur, Mal: en: 
Leut. g ſien / onter Poppone von Oſterna dem Landtmeiſter in Preuſſen. 
Vnd iſt vom Orden der Bam RE" mit Zunmer⸗ Orders: 
5 1 f * . 3 


nenen / verhinderung / vnd ſtuͤrmen / aber onſt. 
| | Anno 3370. als der Orden ſchier gantz Pomerellen hatte ein⸗ 1 
genommen vnd verwuͤſtet / da belagerten ſie auch die Schwetza / dar⸗ in run 
Valsgert. innen zween Brüder Polniſche Fuͤrſten von Gnickaw / Primißlaus vr:n. cr 


vnd Caſymirus waren / die engſtigten ſie mit langem vund viel ſtuͤr⸗ Als Che 

men / baweten zween Galgen / draweten hart / wo fie ſich nicht erge⸗Chrontes. 
ben wuͤrden / wolten ſie beyde Fuͤrſten / vnd auch Ihr Volck an die Gal⸗ 
gen hengen. Da war cin. Polnfcher Ritter Andreas Cze⸗ 
droſwotzki genant darinnen / der verderbet jhnen in der nacht Wehre / 
wurſſblitten / vnd angehangene Rhanen / koͤmpt hinaus zum Orden / 


4 * * 


Brgesın. zeiget Ihnen alle jhre heimligkeit an / derethalben ſie die Schwetza mit 
geding auffgaben / vnd mit den ihren daruon zogen. ö ’ 


Er erſchreckliche Hiſtorig von einem Ty⸗ 


rannen / wie er verbrant ſey. 


\ 


Ei grau es gent ond ſtun ftunde nur auff Polen zu hengen / wie er denn mit See 
se feinem Geſinde ſonſten auch nichts thet. Einsmals lude er einem L. 11. 


Bu 


berſten bey einander beim Fewer ſaſſen / feiner that / vnd wie ſich die 


erfahre 48 Benn: 5 Da ſprach er. Aus de 8 ſem 2 Wen, * 8 


| Aewer/ as ich meine Polen ſehe / Drang alſo ins F Ders N 4 
brante wie ein bund ſtroes. Dieser die Polen / abe Deu 2 
ſcher. Derhalben ich dar an wa 8 weiffe le ſonderlich Are licht vber 3 
dein ſtimmen. 8 
run Es iſt hern acher auff der Schwetza auel Lonuont 3% 
Tr. 28. f: · 70 eſen. 2 i 
Warumb b Ruben in Preuſſen nicht en 
| wonen doͤrffen. ne 
2 Ex er | | 
— zelten Woneten auch Juden onter dem Orden / da lercte ze s 


na, A te a armen Fiſcher / Er folte eine Conſecrirte Oſtien in Bra | 
poltz ſpünden / vnd mit an das Garn hengen / fo wurde er viel Fiſche a 
Targa vnd reich werden / vnd dis geſchach auch. Der Jud ward | 
anderer ſachen halben eingeſetzt / in der pein bekante er auch dis / vnd 1 
da die Diener den Fiſcher holen ſolten / vnd ihr der Sifcher gewar a 
wurde / wil er daruon / vnd durch die Weiſſel ſchwimmen / 3 ee 
ſeufft darinnen / nun wuſte man nicht in welchem holtze die Oſtien | 
war / doch hat man an einem Lichtlem / ſo des nachts ob demſelbigen 
hoͤltzlein brante / es gemerckt. Die Lonſecrirte Oſtien Dar man eng | 
conſumiret. W. mus kein Jude in Preuſſen onen. Doͤr⸗ 
nn auch in keiner Stadt ee noch fahren / ſondern nur zu fus geg 
if: Cr: ge en. 
1 Anno 1340. machte Diterich bon Aldenburg Hoemeiſter W 
die Schpwetza mit Wallen / Graben vnd Mauren feſter. ) 


EIER Sm Groſſen Rrige 
Wie das Weib den Dan troͤſtet. 


a Alno 3455, Donnerſtag vor Margareihe / erſtiege des Gr⸗ 
Sera dens Volck die Stadt / vnd erſchlugen darinnen viel fuͤrnemer Bun⸗ 


regt eines 


Buder. des Herren / vnd auch den Buͤrgermeiſter / da er mit dem todt rang / 
troͤſtet ihn fen Weib mit die eſen worten: Siehe binde noch, ER 


das dich der Teuffel binden muͤſſe⸗ du biſt todt / nd 
ich mus mit meinen armen keindern / ein arme duͤrſf⸗ 


tige Dirne / durch des Bundes willen werden. 
Der e nam was da war / vnd brantens aus. 


Doctor Aubroſius Eowaſſer. a wi 5 08 x 


Ein boͤſes Weid / EKreuckt des Maus Leib⸗ 
Gebirt ihm ſchynertz⸗ Vnd friſt ſein Hertz / 
Da iſt vnruhe / Vn hoch dar 8 
Des Teuffels regen’ Pl / Donner / Regen 
nus gehts greulichsrs kan einen begegnen 


inte 148. 


4352 1488. ekliche wollen 3460. ward Herrn Bernharde 
Wer BE an. 5 0 ſten ſtock 5 die heimligkei geholfen / de Sent: Grin 
.es bon erge in den beſten ſtock duch die heimligkeit geholffen / den 


Priger den 


beten ſter wolt de. zd wwiderumb mit ſturm erlangen / aber es blieben viel cup. 1. 

dttcodt / ſon Herr Johan von Lohe Buͤr germeiſter / ond Karren⸗ Senne, 

ee macher ei. cheppe von horn Da branten die Polen die Thor Due 
pod Bruͤcke wischen buͤden ſtoͤcken. Am dritten tage kam 
f Pußkarßt / ſebe da dingten des Hordens Volck ſich wider 

ab / vnd zogen zu Kolmen. N 

Schwitz 2. 7 Schevolmen 8. 17. 

b. 4. Stompes c . 

Salt c. 9. ein huͤbſches Schlos en Döbern / dar⸗ 

non die Herren von Straßburg jhren namen haben 
Sdatzlin e, S. N 5 

Seeburg . 38. Stade vnd Schloß / etliche wol, 

len es ſolle anno j 2 5. etzliche aber 3548. gebawel ſein / kan wol erſt⸗ 

lichen angeleget / Darnach von Viſchoff Johanne Striffenrock 1. 


S 
a 


I Sckot | 


* 


* Im Groſſen Krige. 
E Eines Pfaffen B ae lt ſagen) 


Bruderſtůck. 


Im groſſen Krige / hatte es Hans von Lofiainen innen mit wee 


weg? eines 


Behemen dem Lande zu gut / Vnnd es war alda zu Seeburg ein Bender. 

faff / Johannes Marget genaut / der hatte einen leiblichen Bruder 
Wilhelm Marget geheiſſen / bey des Ordens Hoffleuten zu Reſſel. 

Be Der Pfaff ſchrieb dieſem feinem Bruder / wie jtzunder niemandts zu 
| Sceburg were / vnd er hette fo viel macht / das / wenn ein / zwey oder 
. drey hundert des Ordens Hoffleute kemen / er ſie moͤchte einlaſſen. 
Dis gefiel dem Wilhelm / auch den Hoffleutẽ zu Reel ſehr wol / gelob⸗ 
ten Wilhelmen eine gute beute zuuoraus zuuehren / wo es wuͤrde ans 
gehen / der tag wird beſtimpt / man ſchickt 200. gerüfter Pferde dahin / 
da ſie nun nicht weit von der Stadt ſein / ſchicken ſie Wilhelmen vnd 
Hanſen von Potritten mit 10. Pferden vor aus / alles zubeſichtigen / 

20. ſolten nach folgen / wie nun die erſten fuͤr die Stadt kamen / fin. 

pfaff ser, den ſie den Pfaffen / der ſie gar freuntlich wilkom hies / vnd ſaget: E 
serer a ſey jtzunder eben rechte zeit / vnd fuͤret ſie hinnein / Nun war es gar 
ijtilll darinnen / es ſehen ſich aber jr vier vmb / vnd werden gewar / das 
Be... man mit dem Schos gatter zu wercke iſt / das abzulaſſen / dieſe vier 
| ſprengen zuruͤcke widerumb herauſſer / kommen zu den zwantzigen / 
daruach zum haufen / ond zeigen ihn ſolche verrehterey an / vnd zihen 
zußhauff zu rücke / ehe jhnen die Behemen aus der Stadt nach komen. 
Denn ein Behem Laldan genant / mit ao. Man dar men er 
3 | ſolte ſie 


7 
Fi 


22 


Tract: i. 


zumauren angefangen worden. Ba 
ebene, a nn 2 | N 
8 Anno 3409 brante die Stadt vom Wetter gantz aus. T. 


ſolte ſie alle gefangen haben. Ilſo wurd 53 


mibelvs fange vnd inag mir dis wol ein Brur es 
Ie tn . Geiftlichen Herren. Aber was doͤrffen 5 niche 
h Eoronsfoi KORK ſintemal dieſelbigen b böͤßwichter ale on Bra⸗ 
e men erſchos / vnd der Moͤnch ſo den aller gig Hein⸗ 
dusſchrei, kum III. in Frauckreich / wie in die Pap, en / TO Ders. 
Loeheteriſch erſtach / noch darzu g Kanone es Heiligen 
machen wollen. * 
Seicht Auto 3463. Nach Georgi erſtigen des „Biſchoffs Heffleute Erglegen. 


Seiten 0 
| wege einen DON der Guttſtadt / vnd die Bawren aus dem Biſe boftkeimf iſchen / die 
Sta er Serdurs. 45 


En Im Pfaffen Krige. 


* Anno 1478. Im Paal Kriege zoch ane a die Sun:, 
| 7575 ‚ern Eher, aber — anhab en. | 


Im Polniſchen Birege. Wann 


. Anno J 25 Doderſſag nach Faß nacht / kamen die Knechte / Stad: 

50rd die ſo lang zur Funde gelegen / frů für Seeburg / die fie auch ein, eee 
krigten / etzliche Bur ge er erſtachen / wurden aber vom Schlos ſo hart 

| geſchoſſen / das fie ar gewinſt benfelbigen tag wider gen der much 

1 ſtadt muſte. | 

| Stedranck T. 27. Seelcken N., 28. 

Je Seeligenfelt 0. 7. Ein Kirchdorf des Hoſpt⸗- 

Sept. kals. Anno 3584. am Sontag Judica / iſt der Hirte vom Seeli⸗ | 

genfeldt / mit feinem Weibe in die Stadt Koͤnigſperg gegangen / wol⸗ 
ten gegen Abent wider zu haus gehen / aber es iſt ein gar vngeſtuͤm⸗ 
mes ſchlackwetter mit ſchnee vnd regen geweſen / vnd ehe ſie zum Dor⸗ 
ffe kommen / ſind ſie beyde durch naß geworden / das der Hirt nicht en 
mehr hat fort gehen koͤnnen / ſetzet ſich bey einem ſtein / das weib will 
ihn nicht verlaſſen / ſetzet ſich bey ihn / werden auff den morgen beyde 
beim ſtein todt gefrorn gefunden / konnen auch wol einen rund ge 
habt haben / wie denn ſolche Leut im Lande pflegen. | 


Wunder zeichen an der Sonnen. 
1 4 Anno 593. am H. Oſtertage / iſt die Sonne gantz blutrot beg, 
ns auffgangen / vnd nach derſelben auffgang / vngefehr ein ſtunde / iſt ein 
Bufage echter ſchwartzer ſtrich / als ein Geſchůtz auff Redern ligent / anzuſe⸗ u 
a, hen / mitten durch die Sonne gegangen / vnd nach verſchwindung deſ⸗ ven. 
e ꝛmder zur ſen / ſind noch Drei ſchwartzblawe oder aſchenfarbe ſtrich nach einan⸗ d odte 
Vage. per gefolget / welche gantz eigentlich als rechte todte / vnd auff dem en 
růcken ligende Menſchen anzuſehen geweſen / gleichſam ihnen die hen⸗ denn. 
de ober der Bruſt zuſamen weren gebunden. Nach dieſem hat die . 
Sennen fewrige / 3 zum theilt En = 8 
4 8 . Be 


{ 1 1 


454 om Alſtiten von ſied zuſchieſſen/ welche ſich in 
ran Aschen welche heuffig in die lufft / zum heil 
iel e, ken / zum theil guch nach der Erden / oder 
Fweferb DIET ſich / ſeſſogen find. Es haben ſich auch aus 

. Eugen „bern Nord er Feralens auſſwartz gleichſam von der 
dee e Erden nach ende ſehen zaſfen / welches alles am 3. 
gegen dee Oſtertag alſo/ es ohr nach mittag gewehret / wie es 
Serge. auch folgendes tax morgens and abents in obberuͤrter maſſen giei⸗ 
5 ches fals ergangen. Ais ich nich aber nebenſt meinen andern Specta⸗ 


coribus ſpegen des Geſichtes / ſo etwa durch ſtetges vnd hieles guſes 
hen der Sonnen verletzet werden moͤchte / befürchtet / bin ich in die 
Wiedem gangen / dartnnen faſt eine Runde verzogen / kam hernach⸗ 
mals widerumb herauſſer / an den Helder / da ich mich mit ſonderlichem 


Acts auf die Erden gelsget, aloe waßſer ſchende dauch denn auß 
ue in gcutlich im waſſer an der Sonnen ſolches alles vorgeſchriebenen 
re ge geſtalt warhafftig geſe hen vnd wargenomen habe. Sein nachfoln ? 


\ 


, gente viel Fewer in Preuſſen angangen / vnd piel thuns in Vngern 
vnd Oſterreich geweſen. re | 


b Sceußburg X 5 | 20. Leit ein halb meil von Sceſten / in Nee 


Suden werts. 


vs pelen Anno 5 20. Im Polniſchen Kriege / kurtz für Marien u 


pe Mag dalenen tag / kamen die Polen, pluͤnderten dis Stittian, vnnd 
braut. herbrantens darnach / wurd jhnen aber für Johanßburg geſaltzen. 


„ Anno I568. in Vigilia Simonis vnd Iudæ, iſt es in den grundt 
dus gebrannte. . . 
Senßkoua d. 6. Sernaw c. 14. 


Sceſten V., zo Polnisch Scheb no genant / Iſt ger mulfeus 
bawet anno 348. Be) | Chron: 


wolniſch 


Soo. Ingroſſen Kriege iſts vom Orden widerumb eingenomen vnnd wel am 
x #1 . Hundes. 


Gogo be ſelzt worden. | 


dur. 


vas beet, Secwerder iſt auff der Dantzker Neerung geweſen / da Ni⸗ 
Reber BE walde ligt / da der reiche Bawer gewonet hat / der eilff Tonucu 


| Anno 3599. Riß die Weiſſel aus / vnd verſeuſſet das See⸗ r:14-ca- 
- Werder. — — * . ir FR Jo: tet: 
| Sewoldt 4. 14. Seyborßdorff . 14. 


. 


Skalen 4. 


n bie a4: Kirchdoͤrſſer vnd Edelhoſſe darzu gewitdemee, 


Fuͤr wenig hen als H. Sigiſmundus „ Bass, 


aden alda Pfarherr war / halte ein Batyer im Herbſt auff Sona⸗ 9 
Baer sa bent Kruͤſchke oder wilde Bien abſchuͤrteln laßßen / vn ate ſie hen⸗ weg gem 
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Ba b eee vnd das auch die flammen aus den Geſeſſen / dar⸗ 
aus ſie geſſen ont 


ae derſchiedlichen zeiten vnd oͤrtern gefraget vnd erforſchet / aber es hat 


Nicht lang hernacher / wurd auch ein Medlein / nicht ſehr weit 
don da / aus einem Hoſſ verloren / als es wider zu liechte kam / ſagete das 
ts ſeltzame ding / wie es hinweg genommen / vnd widerbracht were / 
ond was ee ſagen ond man fich beflern ſolte/anzergen, darneben auch 
ein warzeichen gezeiget. Aber was iſt das : Was hilfft es auch? 
weil folche Leut Moiſen vnd die Propheten haben / vnnd dieſelbigen 
nicht Hören wollen / ia auch nicht leiden / ſondern auch auffs hoͤchſte 
verfolgen / denen wurd auch ein Engel vom Himel nicht helfen 
moͤgen. — 9855 ee „i. e n 15 7 15 
Darnach kam Pickolles / rumpelt die Treppen hinab / das die 
Kinder nicht mchriwolin der Sauer cafe kene a 
des Grosuatern Seel in S. Georgen Spittal. Alſo muͤſſen wir 
den Tenffel (wollen wir Weiſen vnd die Propheten nicht hoͤren) fa⸗ 
ten / feyren / vnd ſtadtlich auch opfferen. Br 


Anno 1987. Ein wolhabender Bawer Jorg Sarg gehalt / Reber 
. verleuret cin früst Leinwant auff der Bleiche / in abtpeſen ſemes Wer⸗ enengtt- 
bies erhenget ſich. Deu as. Junu folgent ein groſſer ſturm / te, e, Ge 
3 be das Waſſer groſſen ſchaden / nunpt viel Bruͤ⸗ were. 

> eg W f AT 


nee 1 
een * Pr 


4 1 
” 


ran Dar abi Anus eine ne 15 r 
e, RD . 55. poloſch Dflalaftr Stadt on Perz 
»Schlos gebawet anno 30 6. Der Stadt Handtfefte iſt ihnen 
anno 1340. von Heinryco Dußnero Hoem eiter gegeben...) dam 
| en en 
em RR 


mar 


eap: 14. nige zu Polen eingenommen worden. Mae 
einern Juno 7430. iſt dis Schlos von Vladißlas⸗ Vladißlal Lo⸗ gone 
eisen Soßne/ Königs in Polen / gehürme, Bisdngenonen worden. 


si ar ben 


Ben —— 


Bo 


436, N für Sabnocht, haͤt es der Hoemeiſßer vber zogen /ge⸗ 
Bel ferne di ‚sem Fewerpfeilen aus gebraut. Die auff den 
Schlos d u fich ab / vnd der Orden beſetzet das Schie les. i 
> Den 00 taugen Thamm hat ſchunten laſſen S een b 
are Kopp Dog E Holde A/ zur zeit Herr IR: eke Truchſcs Br { 
i waere pom 
Gegeben, Im Pol rige wurd es lang belagert von den Maſu/ Job: Sec 


ken / vnd da ombher wonenden Erchen. Es dingete ſich aber der 
Herr Gablentz / hungers halben mit so, Pferden ab / ale‘ ward dis 
Schlos auffgegeben anno 5 20. für Cantate. 


7 


5 


Oolicz e. 3. Ein Polniſch Stedtlein / dal wan ann feut 8 
Someraw 2. 0. Sommerfeldt V. 13. an 
Sonnenberg R. 32. ligt ein kleine halbe 9 von der Fra⸗ ltere 

wendung? Ada hat gewonet Zompna / des Geſchlechtes der Nartzen / 

von den alten edlen Preufjen, von Koͤniglichem ſtamme. Vnd dieſe 

Witwe gab ihr Landt drey meylen breit dem Biſchoff Heinrico I. von 
Varmia / der bawete eine Kirche vnd Wonung / für ſein Capittel in 
ſolches Lendlein / vnd nante den Thum mit dem Stedtlein derethal⸗ 

MIR: inen Sonnenberg T. 19. 

| Sonnenborn X. 12. Sorquitten X. Jos: 

Saſſaw Land / hat ſein ſonderliches Krigs Recht gehabt / 


Seiter, man hat ihnen erlittenen ſchaden nicht erſtattet. If im Soldalwiſchẽ / 
arb, Neidenbur giſchen / Hoenſteiniſchen vnd Oſterrodiſchen zum an ge⸗ 


Aiigſrecht 


— 


€ 


Starcken / 


weſen / wie noch in etzlichen Handfeſten zuſehen. 
Spanden T. 33. f 
Sperling 8. 25. Iſt für zeiten Fr. Orht. N 
gane ſtzunder aber ein Hoff / an dem from Goldap / in einer lu⸗ 
ſeugen gelegenheit, gelegen. 

Spittenberg Iſt ein Schlos in Pomeſan geweſen / in der ker Ian 
anderen vernewerung oder Abfall /. vom en er 3 vnd 
Ah Au widerumb te er ice 


Soße . . une d e 
5 Stangen waldt iſt ain ſchoͤn Dorff vber eee Sim. Crus. 


= ef vnd hat das Werder daruon den namen / Stangenwal⸗ Targa 
diſch Werder gehabt. 


. Br anno 427. durch das waſſer verderben. | 
Dor 


N Starckenberg iſt in Schlos geweſen an der Se ain din Ze 


Sale Gotmifben Lande / vom Orden gebawet. Aber bald von den Preuſ. 


3 ſen belagert / hart geſtuͤrmet / gewonnen vnd alles darnnen vmbge⸗ u: 


fre bracht bnd verbrant worden. Lang hernach iſts wderumb bom 
Orden an die Oſſa/ doch welken berubgebawet worven. Be 


a Starg gart . Ein Stadt gaff Pomereltem / 
3 Anne 3339. aebasıc ee Zugrofen 


— ». 


. nn, , « 


770 


| i 437 
Sim: Grun 


T:. 11 Im groſſen $ Krige/ A uno 499.1 nach alter Hell age / ſchick⸗ 

„bes Orders Dolck von der aha, wiel Bawren Holtz / gen ba e 

Stargart / ſolcen vnter den Thoren halten n ͤ das man ; fehlichen zus — 

SE kundte / fie woiten baldt hinter ihnen her ſein/ da Bawer / der ka 

„ atte einen Bruder in der Stadt wonen der get ihn / zu dem der x 
Baier ſprach Tender hen Harnisch an, 57 es e aH halt von noͤten ſein 

Da war baldt die Stadt auff / zogen die Magen fuͤr die gafjenioas die 


255 


Feinde nicht Bine‘: n kondten komen / ond ſchlegen f ſich darnach mit den 
Feinden, N! 
eim: Srus Ano ae auff Conceptibnis Marie des morgens glocke 4. 


Tre. 17 erſtige Fritz von Nobeneck / des Ordens Heuptman / mit wiſſen etzli⸗ en, 
znälfıce, cher Burger vnd Drabanten von Dantzke / fo in der Stadt waren / 
Saeed die Stadt Stargart / Darinnen wardt Heinrich von Bayſen / Sty⸗ 
Bundes, bers Son gefangen / muſte ſich mit 2060, vngeriſchen gülden loͤſen / 
die reyſigen wuͤrden auch gefangen. Den Duͤrgern wurd alles das 
hre genomen / muſten eſſen vnd inncken / Haus ond Hoff ond was ie 
e 2 wolten / wider keuffen. 
Trac: 17. Anno; 46 $: Nach Marten Geburt / lagert ſich des Köulges 
sup: 3. Bold auff einer ſeiten fürdie Stadt / da ritten etzliche aus dem Lager Fre 
nach Dir ſchaw / dis wur den die in der Stadt Stargardt gewar / fin⸗ 
gen end fůreten ſie gen der Konitz. Der Hoemeiſter kam zwey mal / ; 
die Feinde abzuſchlagen / kondt jhnen aber nichts anhaben ͤmuſte mit 
8 e daruon ag ale r 0 3 ’ 
Ymptfchts Anno 405. Dinſtag na der Ei tanfent Jungfrawen tag / Enn bebe 
Een, find die Stargarter fru a e Stadt gezogen / vnd habe ſich auff die wan s 
ſtraſſen begeben / gleich die kemen ſie von Oirſchaw / vnd weren freun⸗ wirt 
de deren ſo die et belagert hetten / derhalben find ihnen Herr Jeſ⸗ 
4 75 ſentzt/ Herr S 105 vnd Herr Schrancke entgegen gezogen / vndge?⸗ 
gangen / on alle we en / auff das fie ſie empft Io aber fie die Star⸗ 
garder haben fie al gefangen / vnd HERR Stan geführt / hernach N, 
8 8 dagegen nach 1 8 


4 1.5 5 
. 
1 
u = 2 3% 
e 


Sim. e 


T. .cn Anno 146. Kame al en Lager in die Stadt / ey 
bnd 3a an / wie nu die in 100 15 leichtlich zu ſclagen weren. 127 varttterel 
1 die in der Stadt Hein — kam vnd griff das La 
ger hinten / die in der Stadt forne an. Aber die im Lager arms 
auch / hetten ſich drauff geſchickt / vnd empfingen fic vbel/ muſten mit 
groſſem ſchaden abziehen / vnd viertheilten die Verrether. 121 

2 Dinſtags in Pfingſten / belagerte die Dantzker die Stadt / auf. 

wake der andern ſelten / da ſie per neee er her⸗ 


3 
Ze 


2 45 nach aufigegeben. And inden Dar en he tut auff 5, 
Im Polmiſchen Priege. . 
Dont: Ct: une 1920. Jm Herbß / am ge 18 Deutfehlandt Bale / den | 


BEN Hoemeiſter zu 85 near mer die namen die Stadt ein. Als diefe aber 2 
2 r Walder ae vüde, FOHW/IARENEDIE Polen mier und eit. = ken 
| .. Siesta V. 22 ase 


et er 


45° een e ich fein De uff Fuͤrſtlicher D, 
leuchelg */ artunen z „Mäh len 


E n . Ie Rn zu gan fa kun, 


K 


der wohnen iin Sack als 3 
„ . 183. 
Teufels Alhier zu eck it ei ar simeifi 1 Se ee en / der hat euer, 


ber, Geldt wollen graben, oer der Leu uff hat ihm den Hals verdrehet / 

Man hat ihn gen Rönngeprag ins ste Spi al gebracht, Da 

haben ihm die Balbrerer wider helfen wollen / vnd nut ledern riemen / 

ihm den Hals vnd Kopff zu rechte gezwungen aber fo baldt vnd offt / 

„man hu dec Riemen abgenommen / bat ſich der Kopff wider vmb⸗ 

1 „ gewendet oder ja auff die ſeitten gefallen / vnd anders nicht heilen wol⸗ 
len / bis ex Anno 5 77. Date an 8 dem e * 
geſtorben iſt a ja 
Ann | Steinort 5 80 23. 

em gefer e I. 20. Ein böfer ort Im 8 8 Pr 

ee hinter gabiaw / da denn oſſtmals ſchaden geſchicht. Carolus Pef⸗ in. rn 

2 sort fart von Trier der Hoemeiſter wolte das Schlos Chriſtmemel beman⸗ 85 a 1275 
„ne vnd beſpeiſen / ſchicket 72. Schiff mit Volck / Speis / Harniſch / Arm⸗ Er 
bruſten vnd Spieſſen / dg fie aber in das & zuricche Haff kamen / trieb 
Pr ber enen auff den Stemortt da fie denn ontergiengen, 


Stibelaw 8. 6. Stibelawiſch Werder 8. 6. 
Stockheim 2 19. Stollen V. Bi 
Stolpe 16. 


„ en n 


em am Se 9. P. u duke 5 rd cr 


x emen a G 7285. Hat einen Conuent gehabt. 


— Onno720 8. Kamen! 140. Littawen / in die nimlich ahl ie Jar 

ae wein Strasburg / eingeplaßt de en alle mans / Weib vnd Sender 

| Kinder / fingen ſie / heten groje | büberey. er thet etc. in Tauff⸗ Orescpr: 
Athen ſtem / zogen mit groſſem raub daruon. Aber B: Conradt Sack / der Creme 

der ven & VI. Landtmeiſter / A 0 au Son im CLolmiſchen Lan⸗ 

r Jaget ihnen nach fe N Wuldtnis / iure ſie 17 5 

5 F bracht alles gera r zu rückt, ve 


— ei An nno 747 4. 3 — 2 lad 
| De. lang belagert / vnd heff rmet / aber vergebens. Doch ſetzen 7.8. 
etzuche / die Stadt habe er Rewonnen aber nicht das Schlos. | 


ne nan 1 75 ; Mälfte. 


Bag: Anne 14 3 c. Kam Vladislaus/Bludielat Fagteldi Son, rd 


nam viel Stedte ein / auch Strasburg / denn jhn maemandt wider⸗ : ee: 
arte, en nenne ig des Birne * 5 | 


„ 


Ber Art groe öfeht Krieg. 5 1 8 | Er 5 


„ 2 


gens N 


Sas kop: 


las dag 4. nie Sim-Gran: 


geen, Me | 


Ya: CY 


* 


See Anne 14 4. San Siras Er arg don ben 2 u jpg. T.. 


gens men. Anno. 


\ . 4 
Ann 45 7. Namen die Strasduͤrger mit ihre. / den 433 
Neiwmarckern das Vihe / tribens hinweg. Aber die Nen folge⸗ 
ten inen fingen den Heuptman Herrn Scharmunske te Heupt⸗ 
waus zu Boͤberen Son auch den fangen Karlen “ 0. Füncime Sede 
Wenner / 200, zehlet man auff der Wahiſtadt / oh s ſonſten ge⸗ van 4 
fangen worden. „„ „ 
N Anno 1403 auff S. Mertens abent / wardt ur Fůrburg erſtigẽ / Karree 
.pl bon bes Ordens Hoffleutẽ die wurden it bie Stadt gelaffen des more os 


gens ſtůrmeten ſie das Schlos / vnd die Polen wereren ſich / auch kame um 
Ihnen die Thornern zu huͤlffe / das fie muſten ablaſſen. 


Tue „Ane Ja Als der Orden Strasburg belagert hate da kame FE, 
Tra 277: ie! 1 ' 1 2 05 rde ‚emo; 5. J 
e 2a, ie Thorner wit 0. Pletban ond 1.8 


* 


Sim. Grun Als Nerten Truchſes Hoemeiſter wart / wolte er dem König zu 

nal. C Polen nicht huldigen nam auch Strasburg / Althaus / vnd Colmen 
4 ein / nach Bernt von Zinnenbergs todt / beſihe droben im Altenhaus. 

Cs iſt jenſeidt Strasburgke ein Capellen zu S. Veit genant / da ER 

fol vorzeitten eine groſſe Schlacht gehalten fein / das auch das Erdt⸗ ian bey 

reich noch alda gar rot vnd vnfruchtbar iſt / ſo fol man auch noch man, Strate 
cherley dinge alda finde / die Leute alda wiſſen aber nicht zuſagẽ / was 
es für eme Schlacht geweſen ſey. Als ich aber Magiſtro Fur Das 

Anette Uid / ſeliger / ſo mit der Preuſchen Chronicken vmbgieng / ſolchs ſaget / 

5 ſaget er es muͤſte die Schlacht geweſen fein / dit die Preuſſen mit den 
Maſuren / Polen vnd Schwerdtbruͤdern von Dobrin gehalten ha⸗ 
ben / vnd drey tage geweret / darinnen auch alle Dobrmiſche Schwert, 
bruͤder vombkommen ſein / welches denn auch wol fein kan / denn dieſel⸗ 

bige Schlacht ein grawſame Schlacht geweſen ſein ſol / da denn auch 
die Preuſſen den Sieg erhalten haben. 2 
Sttradan 3. 10. Stradaun V. 26. 
Striga © 9 


* 


e Strettplatz I. 36. Da die Rudawiſche Schlacht ges 
ene halten iſt worden / wie drobe inn Ruda pv zuſchen iſt. 3 


ade: Stum 2 | 8. Das Heidniſche Schlos / it Anno 
| 9236, von Marggraff Heinrichen von Meiſſen zerſtoͤret worden. 0 


Die Stadt vnd das Schlos ſindt gebalvet / Anno 2 7 8. che 
liche wollen j 2492. | 


d rue It Anno I 4) o. Nach der Tannenbergiſchen Schlacht / vom 
rd. 14 Koͤnige m Polen eingenomen worden / denn der Sum par verfetzt ei⸗ 
es, nem Freyherrn Guntzel don Wispach / der war ſchon verſtorben. Zu dir ves 
DdDeltceſen zweyen Söhnen ſchicket der Konig / ols er zu Riſenburg lag / 
vnd lies fie fragen / ob fir füch geben oder wehren ſoolten e Sie anta 
worten am. So er ihnen das Geld /a ihr Vater darauf ruhen 


= 
1 
5 
Tw. 


1 


34% bete d vnd ſie zu Ritter ſchlagen wolte/fo wolten ſie jhm 
den S geben. Das geſchach / fir namen Die)2000: gülden 
Neimſch / n zum Lande hinaus / aber die Polen jageten ihnen 


heimlich na ind namen inen das Geldt. Die kamen in ihr Batter⸗ 
Landt / A.. zndt hielt ſie für Rutter > jo thet jnen auch ber Kei⸗ 
fer einen mera: ſtric durch den Schuldt. | 
— .. 25 N 
Im groſſen keriege. 
a Die Stadt vnd Schlos blieb beſtendig bey jhrem rechten Her⸗ Walter: 
err, fen dem Orden. Ward aber vom Bunde gahr hart belagert. 


de Auno 14 4. auß Syriacis tcydigten ich des Ordens Bolek ace 
gershatbe vom Stum ab / mit allen den ihren zugeleitten auff Jearienburgk. een 
% Zaogen alſo vom Schlos / 70. Reyſiger ond 30. Fuskuecht / muſten 
alda auff dem Schlos laſſen / was zum Hauſe gehörig / vnd victa⸗ 
lien / ſo noch verhanden / das war Pferdtfleiſch / denn ſie ſchon drey 
Pferde geſchlachtet / vnd die helffte auffgeſſen das ander kriegten die nes 
wen im Saltz. Bier funden fie nicht denn fie ſchon 5. wochen hatten em 
waſſer trincken muſſen. Wartzman ſagt / das ſchoͤn So. Perſouen / 
darauff verhungert waren geweſen. e ö 


Auff S. Matthet abendt kam Buchwalet / ein Bürger vom denken, 
gen era Stum / fo zuuoren in der Belagerung beim Orden gehalten hatte / andes. 
Ger en, der zeiget zu Marienburg an / das der Gubernator Remſchel von z chr: 
en: Krixen / nach verlohrner Schlacht vor der Conitz / vom Stum ge⸗ Cheoules 
wichen were / vnd nur Thomas der Laudtkemerer / mit wenig Volcks 
auff dem Schloſſe verhande / wolten fie es haben / ſo ſolten fie jemandt 
ſchicken / dis geſchach / vnd fie kriegten den Sium wider ein. 


Anno 463. In vigilia Ommnium Sa nctorum/des morgens zwi⸗ Geschicht | 
erlegen ſchen 3. vnd 4. kamen des Ordens Feinde von Martenburg mit Ka⸗ pn 
bras, 3 nen / vnd fuhren damit zur Stadt / vnd richten etzliche Leitern an / | 
ond erſuegen die Stadt / vnd branten fie ſchier gar aus. 

Anno Amptſchrs 


Anno 4 3. Dinſtag fuͤr Jubilate / kamen die Soͤldener / Chronica. 
Buͤrger von Marienburg / vnd viel Bawren aus dem Werder Holtz i 
zu holen im Malde,die Brücenwelche das Eys hinweg geriſſen hat. 

te / wider zu bawen. Da haben ſie des Ordens Volck vom Stun unt 
groſſer gewaldt angefallen / vnd jhnen Jo. Ros / vnd etzliche Men⸗ 

ner / ohne die aus dem Werder gefangen genewen. # 


Gine grawſame vnd erſchreckliche Hiſtoria / wie ein 
Weib zum Stum / ſo ſich mit jhrem anne vbel ver⸗ 
| tragen / jhn ſchentlich vmbgebracht hat. 


Anno 1994. im aufang des Jars / war ein Burger zum Stem / In azı 


ö 


vn 


ein Schot / Dauld Trumb genant der wolte nach Danzig / ze hlet ſan dae: 
er NE Belt / met 


Geldt / mit zunemen / findet 800. Narck / weniger 20. | 
ſein Weib Anna genandt / Ob ſie nicht wuſte / wo er use ntzig 


Marc mochte auſſbringen / damit er ſeinen Handel for möchte: 


Biitee hn / er wolle doch mit Ihnen egen ono ken / als ex ſich 


. Bir 


“ N 
n Pe r 
4 „4 a 


Pk hai er gahr kahl wardt / theileten das Geldt / verbrandten 


ferdt / brachten jn hinaus auff des Juncker Bran⸗ 


ten ihn a ſemn 
8 De 


te ſie nicht das er jhr Man were / auch nichts bekennen bis ſie ſchar pf! 


cheilct fie zumtodt. Sean ſetzer ſie auff einen Wagen / fürtt ſie in der e 


darnach aus der Stadt / Die Junge redert man oben ab / die andern 
beiden von vnten auff /alſo krigetenſte jhren lohn. rrwtlUt . e. 


Stunſſch Dierk. . 7 


4 


1 ste & 3 7 j > x * f ng N De 
il Mhöffel a 8 . an es 
> & 


— WEGEN 


44 ; anggedrande vnd fein die Strenge an den Glocken PS 
deer, Abggef vor den / das man nicht hat ſturmen koͤnnen / man hat 

5 Len e auch Rea, 3 ganze nacht uber, vmb das Dorff ſchen halten „hie 

wre geg / ohn d chen ve rbranot iſß worden. | | 

| 2. u rue , n 


. } 


G * 4 aa 298 Y 9 2 N Peak As N N 
8 i N „3. 4. iſt ein Nonnen g loſter Alz Peme⸗ 

. | a; 48; 40 . ! ne RS 2 78 2 ER - RER: arena“ " 343 

ellen“ Orbis Sauen Bernhardt / von Schlpaneip ole 3, 


“R + Tr > 


or 
* 
«Ss 
Er Was 
or 
. 


3 


alt Aung 4 3 J. boß Kezern ausgebrannt. de, 


anderem Sohn / ond iſt zwar das beſte vnd fuͤrnemſte Fürſtemhum 
der Preuſſen geweſen / drinnen auch die fuͤrnemſten gewonet / i auch 
fluͤr den andern vberaus ſehr Volckreich geweſ en. 
| Mo aber daſſelbige rechte vnd Alte Sudawen geweſen / wuſte 
1 28 mur niemandt zuſagen man kundte es auch in Bachern ſonderlich in 
neiwen Seribenten keinen rechten bericht finden. Der halben ich verur⸗ 
ſachet ſey worden / denſelbigen fleiſſig nachzuſetzen / bis ich es entlich 
fuͤnde. Darumb ich die Irthumb / in meinem Buͤchlei von den al⸗ 
sen Preuſſen / Anno Js 4 getruckt / wuderleget / vnd das alte Su⸗ 
dawen / zwo es geweſen angezeiget hab / (daneben auch verheiſſen / wel 
ter erklerung in dieſem Buche zu thun. Weil aber memandt erfun⸗ 


den / ſo in dieſem ſtuͤcke mir zu ſuidern geweſen / hab ich es fuͤr vnnoͤtig 
Ware weiter vnnd weitleuffiger es zu probiren vnd zubeweiſen. 
Weiſe derhalben den guͤnſtigen Leſer in das vorgenandte Büchlein / 


da wird er fol. 40. 46. vnd 42. genugſam daruon finden. 


ä u as 


DVrolgec nume ſiebezwungen fein worden. 


| Alls der Ordẽ ſonſtẽ alle Lande in Preuſſen / vnter ſich gebracht / ts 
| Pd allein die Sudawen / ſo dem Orden öfftmals eingefallen waren’ 
noch zubeſtreiten hatte. Nam der Landtmeiſter B. E onradt von Ty⸗ 
renberge der alte joo. guter Reuter / zog in Suda wen / in ein Gepiet / 
Brea Kymena w genant / verhereten es / kamen mit groſſem raube eine tages 
keis zuhaus verts / den andern tag kamen 30 o. wolgeruſter Suda. 
dien hernach aber der Orden kehret lich / vnd ſchlug Ne in die flucht / da 
blieben bes! Sudawen / dend nen = hriſten tobt, | 
€ 5. Market 


= 
m 


4 Darnach zog der Landemeiſter mit vieles R⸗ Sgen, 44 

gie Jer: 7 (Were ET ra 2 E * 

| gern / indas gepiet Merinicken nun Eiieren? berhee⸗ Wem | 
rets / ond erſchlug 38. von den Oberſten das Landdt 
ſchwach / zog mit vielen raub zu haus 6 

Ale: Jer: Ein Chriſt / Werten Golig genget sch fins als mit me, Mare 


Ord: Cre: \ - Wer ers 
25 270 nigen in Sudawen SD ehrt jhnen groſſen ſchaden. Einsmahls Volkes 


Ei hatte er 4. Deutſche und . Preuſche Man in ſich / da erſchlich er 


ein Sudawiſch Dorff / erſchlug die Sudawen / vnd verbraͤndtedas we: 
Dorff zog init groſſem raub zurͤcke / Als er nun ferne war / vnd ſich 


ſicher dauchte / latzten fie ſich im Walde wider zu eſſen / in dem obers | 
fiellen fie die Sudawen / erſchlugen die J. Deutfchen die andern entz 
lieffen / lieſſen koſt vnd wehre ligen. Da war Merten Golin betru 
ber / lief un Walde vmb / rieff feine Geſellen zuhauff / eyleten dens 
Sudawen von fernen nach / bis ins Nachtlager / da die Sudawen BE 
nun müde waren / vnd in den Stellen wehrlos ſchlaffendt lagen / ſa⸗ | 
he er / das er feinen Geſellen Wehren kriegete / vderfielen die Su 
dabben / vnnd erſchlgen ſie aller / vnd kamen mit dem Raub zuhaus. 


klo: Je. Anno 2 7 9. Wardt Conradt von Feuchtwangen / der x. 
LCandtmeiſter / der befahl Conradt von Tyrenberge dem Juugern / ſo 
damals SNarſchalck war / die Sudawen zu vberziehen. Der nam do rene 
alle feine macht / vnd zog in Sudawen / in ein Geplet / Pockeymen gez verwuſtet 
nandt / verwuͤſtet vnd verheeret es / da er ſich wider zu haus wandte/ 
zog er auff einen abendt oder einen See / fo zugefroren war / vnd Ne⸗ e e 
wottin hies ond lagert ſich diſſeits an den See / auff den Morgen an Ses. 
war alles Eys im See hinweg / das man keins mehr ſahe. w 


a Diarnach verſamleten ſich die Sudawen vnd Littawen / vnnd 
zogen zuſamen auff Samlandt zuheeren / kondten aber wenig ſchadens 
thun! denn der Orden war gewarnet worden / So zog auch vnther 
1 des B: Vlrich Bayer / Compthur zu Tappiaw hinauff in Sudawen / 
thet groſſen ſchaden / vnnd kam mit groſſem raub zu haus. Es zog 
auch dieſer Comptur offt auff die Sudawe / das es auch jm der Mei 
. ſter verbot / ohne vrlaub nicht zuziehen / deun er hatte jn ſehr lieb / vnd 
hatte ſorg / er möchte es einmahl verſehen / vnd vmbkommen. | 


1. Anno 280. Auff Puriſicationis Mariæ/ zog Bꝛ Mangolt vo RR 
Sternberg der XI. Landtmeiſter / mit groſſer macht in Sudawen / iin 
das Gepiet Craſſin / im hinein ziehen zertheileten fie ſich / einer hie hin⸗ Creme 
aus / der ander dorthinaus zu rauben vnd zu brennen / in ſolcher vn⸗ 
ordnung ward B. Vlrich der Compthur von Tapiaw / mit 4: ſeiner 
Geſellen erſchlagen. Ludwig von Hbbenzell / ein Gelerter vnnd 


! 


ſtreitbarer Bruder / wardt gefangen / Die andern kamen mit gros⸗ 
N ſem Raube zu Hauſe. ! | 
| Ludwig von Libbenzel wart Seomandt der Sudawden Oberſte BR 
OR: che pherantwortet / ond dieſer gewan jn vmb ſeiner tugent oft geſchickligkeit sertehene 
willen ſehr lieb / nam ihn mit zu Collatzun / Eins mals begab es ſich / ao lee 
| Ke iz das zn 


* 


444 n delman ſehr ſchmehete: da ſagt Bruder Lud 


wig zum her ihn darumb mitgenommen hette / das er 
slfo ſolte g. Scomant ſagt nein / vnd fo er ſich mit 
ſeiner handt vt er wol zu frieden. Da iß Bruder 

Ludwig auf. ſchender / wardt vom Gromant be⸗ 
ſchuͤtzt / los gel; en zm Orden geſchickt. =} 


Sccomant warbt hart angefochten vom Orden / vnd alle ſelne Grohe. 
zu cbelvde verbrandt. Da zog er mit den feinen hinab gen Ruiſſin. 
Aber da war ihm fo bange / das er nicht bleiben kondte / zog wider 
himauff / hatte aber gleichwol keinen frieden. Derhalben er ſich vn⸗ 
ter den Orden gab / vnd mit den feinen ſich teuffen lis. 


Als Bruder Mangoldt der Landtmeiſter hinaus in Deutſch⸗ wien. 

landt zum Capittel zog / befahl er dem Marſchalck Bruder Conradt 
Tyrenberge dem Jungern / die Sudawen weitter zubeziehen. Die⸗ 
| ſer zog mit vielen Bruͤdern end Volck in Sudawen / in ein Gepiet / 
Auen ver Silien genandt / thet groſſen ſchaden / mit rauben / brennen vnd mor⸗ 

Beige. den / Er erſchlug auch Wadol der Sudawen Heuptman / vnd zogen 
a haus mit groſſem raub. Dismal wardt Bruder Ludwig Lib⸗ 
TDTusaig benzell abermal vbel zugerichtet / vnd zerſchlagen / alſo das er für todt 
1. in dem Schnee ligen blieb. Aber Die Sudawen legten jhn wie ei⸗ 

nen ſack / ober zwerch auff ein Pferdt / das drabet mit ihm ſo hart / 
das das geronnen Blut ſo bey ihm war / von ihm kam / vnd er wider 


dez geſundt / vnd Kattiginde der Sudawen Oberſten / vberantwort wart. 
damen Os - | 


ba Alls Bruder Mangoldt der Landtmeiſter geſtorben war / da gero: 
wardt B: Conradt von Tyrenberge der Junger / fo Marſchalck ge⸗ Pro: coe 
weſen / Landtmeiſter / dieſer dachte dem handel mit fleis nach / wie er 
die Sudawen vollendt bezwuͤnge / verſamlet darauff viel Bruͤder / vn 
5 Volcks / vnd im hinauff ziehen / begegnet ihm Bruder Ludwig von 
FV. der, Libbenzel mit 1600. Sudawen / von Hꝛennern vnd Frawen / die 
bene be, er im Gefengnis den Chriſtlichen Glauben hatte gelehret. Der 
b geſeng Meiſter erfrewet ſich / das er noch lebete / vnd das er ſo viel bekehret 
Ses hatte / Befihlet jhm ſie auff Samlandt zuführen / vnd ihrer mit ver⸗ 
nunfft zuwartten. N 
er | Vnd zog fort in Sudawen / in das Gepiet Kymmenaw / für 
ler die Burg dieſes namens / vnd ſtuͤrmet fie heſſtig. Als ſie nun vers 
namen / das ſie dem gewalt des Ordens nicht widerſtant vermochten 
zuthun / dingten ſie vmb leib vnd gut / gelobten auch den Chriſtlichen 
Glauben anzunemen. Da gab der Meiſter jhnen einen geleitsman / 
der ſie hinab auff Samlandt fuͤhren ſolte / Vnd der Meiſter fuhr fort / 
mit rauben vnd brennen / bis das er alle Haab zuſammen brachte / 
da zog er mit freuden wider herab nach Koͤnigsperg. Aber auff dem 
Deen Wege erfuhr er / das die Sudawen von Kymmenaw / trewlos 
den, geinorben / den Gelees man geblendet / vund in Littawen gelauffen 


i Daſſelbige 


S e 


DDiaſſelbige Jahr zoch B: Friderich Voll an 4475 
Vie: Jer in das Kriſſowiſch Gepiete / raubet vnd brante / in en ward Har 
er vberfallen / vnd mit 30. Man erſchlagen die aw. Lronnen. Bae 
A BU. 
| Da war ein Edelman Bedetee Lich vnnd ge⸗ dene 
Nite: It waltig / der Sudawen Heergrafß/ dieſer He fort konten ward 


7 Christen. 


PEN kommen. Derhalben nam er ſem Bold vnd vndertyanen in die. 


= doo. Man vnd Weib / zoch nach Koͤnigſperg / vnd ward Chriften dme 


Die ſo nicht wolten Ghriſten werden / zogen in Littawen. Aiſo ward gels. 
| Sudawen müfic: | | | 


Gudawen oder Sudatpeſch winckel. Auf ee 


Samlandt im Bruſter orte / iſt vngefehrlich einer meyien langt / ynd 
einer meylen breit / wonen noch rechte Sudawen alda / denn man ſie 
aus Sudawen / vmb ihrer vntrew vnd abfallens willen / dahin ver. 
ſetzt hat. Solche muͤſſen / wenn der windt darnach iſt / den Boͤruſtein 
oder Agatſtein ſchoͤpffn. DE: i | 


Art bud gewonheit der Sudawiſchen Wei⸗ 
ber / wie fie ſich in ihrem wolleben / tanzen vnd ande⸗ 
ren Freuden zuhalten pflegen. | 
Aueſrinenn 8 ä 8 
augen Ei Merten Windemüller nebenſt anderen ſeinen guten 
ben. Freunden / einsmals im Sudawiſchen ort geweſen / da ihnen des 
Boͤrnſtein Meiſter Johannes Furchs / neben anderen wolthaten ei⸗ 
nen Tantz von geſchmuͤckten Sudawiſchen Weibern / zun ehren be⸗ 
ruffen laſſen / vnd jhnen eine Thonne Bier / damit ſie ſich froͤlich vnnd 
luſtig machen ſolten / verheiſſen vnd zugeſagt / wie gebreuchlich. 
Als ſie nun angefangen froͤlich zuſein / vnd Ihre wunderbare Sadaw, 
Frewde ein weil getrieben / hat fie entlich nach dem trunck verlanget / anz. 
derwegen zwey Weiber aus ihnen auserkoren / vnd jhr anbringen an 
den Herrn mit hohen worten durch einen Dolmetſcher gelangen Ir bieten 


— 


laſſen, gantz embſig bittende / er wolte jhnen (den Frawen) fo gůn⸗ voddegere 


ſtig erſcheinen / nach dem fie ohne jhre Nenner zu dieſer Frewde bes 

ruffen / das fie auch allein vnter ſich / ohne jhrer Menner huͤlffe / die 
Thonne Bier aus trincken möchten, derer doch nicht mehr denn schen 
waren. Als ſich menniglich vber ſolchem embſigen anbringen 
verwundert / ward den Sudawittinnen ſolches zugeſagt / da ſie denn To webes 


aufn 


auch die Thonne Bier ohne huͤlffe aue truncken / die Menner aber mu⸗ Tonne 

ſten ſolches mit beſchwertem gemuͤt von fernen anſchar en / daru ? 

ber ſich nicht wenig freud erhub / mit ſeltzamen tantzen / ſingen vnnd yarn ia 
entbloͤſſung ihrer haer / die ſie gleich den Ohren abgeſchnitten / vnnd under 

triben auch ſonſten allerlen wunderliche poſſen / welches alles niche 

wol zuſchreiben 16, | | 5 

ER Suſſenthal 
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Tathnatw P. 


Tannenberg 4.14. Iſt ein Kirchdorf zwichen Hoen⸗ 
I fein vnnd Gugenburg auff weiches Dorffs Felde die grauſame 

Schlacht geſchehen iſt / die man die Lannenbergiſche Fe nen⸗ 
nee / da denn in die hundert tauſent Man gebliben. 


Die grauſame Schlacht auff dem nen 


| berge / auff welche man ſich drey Jebelang 
: | geſchickt hat. 


ves Na, Anno 340. hatte Vladißlaus Jagello K änig zu Polen / alle, 
als nemlich 40000. Tatteru / 2J000. dienſt volck an Behemen / Vn⸗ cap. 20. 


Ae Gros fuͤrſt aus Littawen zoooo. Man zu fuß vnd 12000. Man 
1 au Rob darzu hatte der König ſeines eigenen Volcks Goooo. an. 


dee, Der Hoemeiſter aber Vlrich von Jungingen hatte von Deuts 


Je ſchen / Lifflendern vnd feinen Volck in Preuſſen zuhauff gebracht /e ce: 

n die 85000. Man auserleſen Volck / dieſe lagen / in vnd vmb das 

| Dorff Tannenberg / des Königs Volck aber zu Faulen / vnd in dem 

N Geſtreuche herumb. Die nacht aber zuuohren iſt ein erſchreckliches Ei 
189. 


vngewitter gekommen / mit donnern / plitzen vnd grauſamen regen / ..;. 
das Volck von beyden theilen nas vnd verdrißlich gemacht. Der 25 Rep 
CEreutzherrn Wagenburg vnd Gezelt nidergeworffen / als ein anzei⸗ Throm. 
gung der zukuͤnfftigen Schlacht vnd groſſes vbels / vnd follen ſie ge⸗ 
ſaget haben / O lieber Gott / mit wem ſtreittet das Wetter. | 


Auff der Apoſtel cheung tag / das iſt den Is. Jul: ſo an einem din⸗ 
ſtag war / ſchickten ſie ſich fruͤ auff beyden ſeiten zum Feltſchlahen / vnd 
hette der Hoemeiſter gerne fru geſchlagen / den er der Sonnen forcht 
fuͤr augen. Aber des Königs Volck verzoge lang Denn der | 
König lies jhm zu Faulen / in einer Capetten / zuuohren zwo Meſſen/ Spec 
nach feinem Gebrauch / leſen / denn che die aus waren / konte man den Sim- Grus 
grey s ug / ober ſehon offt gefoddert ward / nicht von do bringen. Da an 


282 
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ne . fi irkee ihm der Homeiſter zwey Schwerdt das eine war blanck / das — — vous 
Sete, ander bit tig g/ mit einem Herold / vnd lies hm ſagen / was er ſo feyge I 
Scart. Were e Er f elle 2 einem kieſen / zu welchem er wolte / wolte er ſtreitten / 

| s 4 te ex da 5 blusige neme en und anzie * Helle er auch nicht Fel⸗ 

ö des bund 
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Sim: Grun 14 


g volk: feine vnd ſeiner muhuͤlffen macht verſamlet vnd zuſamen gebracht / Tran. 


Lines gern vnd Schleſingern. So bracht ihm fein Bruder Wütoldus es. 


— —m.᷑ = 
> ! 
- 


des vnd raumes genug / ſo wolte cr 


! | or ihm was weich 1 da⸗ 447. f 
mals des Hoemeiſßers Volck weit zu rocke gezogen er weiter { 
für fortheii hegeret / folte er ihn laſſen wien / er wo Ihm geben. 
Wolte er aber znade / ie ſolte er dat ha ncke Scher emen / vnnd 
. für ſchaden genug thun / da Hat der Ke nig zum eiten Schiwerdt 
mb. ert Hegriffen. Stiche wollen / en Babe en ze, b Schiwerde Verachtgg 
en gelchickt / D lden ond lagen ſagen. Dlrich von Jun, des fende 
„ Druder Wittoldo zwey ſchlwert / zur | 
; iger bnd eher an ehen jelten. | 
achendem munde genommen / vnd geſa⸗ a | 
8 wegen ſchwerter guugſam habe / dſc kt 
chetzliche / der Hoemeiſter habe des Koͤniges an⸗ 24 
cr II arte) an die Littawen gebracht / die denn die aſegen 
sim Gran vlt (aw TR 
Ted. an gen haben. hatte (weil Seren: 
17 ſchein ſchlagen mu⸗ allen vor⸗ 
ſte / darzu viel we | et 
‚Sim: Gran geachtet. 2 
1 n dienſt anbotte / ſaget er: Ich ſey von enen 
ae G ungingen vnd nicht Chriſtüs / bedarff balfte 


roſſen 


gro 
| ſcheden. 
Es hat de Br 
nigs Soldaten waren / in die flucht geſchlagen / fo iſt auch lange 
des ein hefftiger harter vnd zweiſſelhafftiger ſireit 
le zeit der Kom 
Volck in die fpi 
Alſo das dem 
Soc. C roꝛ· 


mit dem vbrigen Volck in die Schloͤſſer vnd Feſtunge 
Aber er wolte bey ſeinen B 


sim Gras dag Yıılıza 
Trag. 14. 098 Viſier auff 


cup: 13 


i 


— 
Den Bau. | 
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Als uin 


448. 7 Hoemeifter lag /a begun en die Ordens Herrn 
1 mit dez. sie £ zufliben, Die Poler A riparıı 255 Mills 
gen das nu. enscrlaflens plänberten 10 Hoemeiſters Lagen. 
Der Kong 1 Weinfaſſen die boden auefcht agen. auffdas Im 
die feinen nich ffen / vnd zn trunckener weiſt von Feinden vber⸗ 


fallen vnd fe 3 würden. nd hat Diele Schlachte ange 


fangen am morgen / bnd getechret bis mb füuff auf den abent. Es 
fi id auch auff des Hoemeiſters ſeuten geblieben / ber Hocmeiſter⸗ 
Gios F ompthur⸗ Marſchalck Trapper Obere , Spit 
60. Ritterbrůder / vnd 49009 | Non ST 
ne Es würden auch gefangen / Caſymirus Longus 9) 
N Ei Er Stettin / vnd Fonradus Abus Hertzes von der O 4 * 
d Sagen Banerherr von Ketzerdorff / mit anderen viel mehr. Duft de 
wege ligt ſeitten blieben 69060. Man. Chronica 4 hto Chriſto ißt 


. das der Tatkern vnd Reuſſen da erſchlagen fin, hundert taufen 90 


aan. 


die erſchlagene pluͤndert / wil der Tattern Heuptman beſehen 7 wen RR. 
abgerent hab / da befindet man / das es der PH iſt. Da ward 


| 

| erſt gros Jubiliren / ſtreiffen hm den groß äh n Bart ab / binden 

| * za 

| 0 8 dem Tatteriſchem Heuptman an den Spies / u Crackaw mit Ach. la. 

. den gewonnenen Panirn in der Kirchen fache Dieſe Schlacht 4. 

i ber reiben auch Mechouius lib: 4. cap: 14 3. vnd Iodocus Ludouicus tolarıyL.a, 
DPDecius in feinem andern Buch vom Geſchlecht Jagellonis / doch etzli⸗ b 

| 


che ſtůck was anders. Seen aber nicht die zal der Polen / ſo er⸗ 
ſchlagen ſein worden. Desgleichen Cromerus lib: 36. vnd Herbure 
| dus lib: 3. cap: 5. vnd Toachitnus Cureus, 1 9. 


cgcbone 
Cpslien eine ſchoͤne Capellen auff den Streuplatz / ſonderlich da der 7 % 


en ſter ſolte vmbk ommen ſein / Man ſamlet auch in die Sooo. Marck / 


Segev a pon Freunden der erſchlagenen / krigten ein ſchoͤn Furwerck von 6. 
5 freyen Huben / hielten erſtlich 6 Prieſter vnd o. Chorales alda / dar⸗ 
| nach gefielen groffe opffer vnd Teſtament dahin / das man viel Pri⸗ 
| ſter und Chorales alda hielt / vnd ein ſtattlich e ſtifftung alſo ward / 
dergacg en ynd ſungen alda zwiyerleh gezeitten. Kam darnach an einen Probſt / 
Es der fang alda das Agnus Dei, bis auff das Qui tollis / eic. Nun aber 

iſt die Kirchen mit aller Gebewden zerſtoret. > 


Jahrzal dieſer Schlacht / aus einem alten ken 
"BeLLa fech PLrICh Maglfir Ipfe PoLonls, 105 5 


Eoin ander Vers ven Dohren dieſer Schlacht. 
e rl FLenla rl li Alu AdaplfirabILLe 
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dog lu n Cr. 


Sim: E run 
Heorgus Trad: 14 


AO fünff vnd dreiſſig tauſent Man. Auff den andern tag / als ma 880 5 85 


8 ; Mit der zeit baweten ti Preuſſen mit huͤlffe des Hoemeiſters Tor en 
| 


Tapiaw c. 25, Erſtlich Surgurbt gehelſſen. IA 
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Saſenge, anno 326%» vollendet worden / auff einem orte des 1 
wür. man noch ſihet den Schlos berg / hart hey der Lißt Kronen, 
Pregel genant. 5 be e 
In einer Aber hernach anno 1591. hat es Seifridtr aufelt / Dr vuren 
Tofelnm berſter Marſchalck / an einem anderen orte ange gen zubawen / 
voer ber nemlich zwiſchen den Pregel ond der Deme aus dratpen / da es 
vber der nemlich zwiſchen den Pregel vnd der Deme auf drawen / da es 
nn noch recht fort ligt. Hat ein Konuent gehabt. 
zin Grun Dis Schlas ſolten im groſſen Kriege die Lebenichter zerfide - | 
ae ken aber fie erfuhren auff dem wege / dag es hemannet vnnd befaßt | 
Tr«4.,7. iar / darumb kereten fie wider zu haus. 
cap. 1. Anno 3335. hat Withold ſich teuffen laſſen zu Tapiaw / vnd 
waren feine Bathen / B: Conrad Walroͤder / B: Wigandus von 
Billerſchein / vnd der Schuͤtze von Tapiaw. 1 = i 
| ee ne ; | 114 
SOiſtoxia / wie der Biſchoff von Samlandt 2 
auff Tapiaw verhungert iſt worden. „ Ä 
Nach dem Beulen Kriege / als Nicolaus Biſchoff auff Sam⸗ reg: n 
paul poel landt / den man den alten Schlotterkopff nante / geſtorben war / vn⸗ all Sale “| 


ter dem Hoemiſter Heinrich Richtenberger / da ſchicket Bapſt Six⸗ land. 
tus III. einen zum Biſchoff auff Samlandt / Diterich von Cuba 
genant / wider des Hoemeiſters willen / vnd des C apitels Gerechtig⸗ 
keit. Derhalben er auch empfangen ward / als einer den man nicht 
gerne hatte. Aber er ſtellet ſich / als ob er es nicht merckete / denn er 
war nicht allein ein herliche Per ſon / ſondern auch ein gelerter vnnd 
verſchmitzter Man / vnd Doctor beyder Rechten. So war er auch 


Bapſt Pauli II. vnd Bapſt Sixti III. Reuerendarius lange ges En 


weſen / der jhm auch vmb feiner trewen dienſt willen / mit dieſem Biſch⸗ belonung: 


thumb vnd groſſem Ablas (wie der Bäpft gebrauch iſt) hatte ger 
lohnet. Mit der zeit lies der Biſchoff feinen Ablas verkuͤndigen auff Abl 
allen Cantzeln / vnd an die Kirchthuͤren anſchlagen / wer auff beftims 
pten tag / im Thum zu Koͤnigſperg wuͤrde beichten / in Kaſten legen / 
vnd abſoluiret werden / der ſolte aller Sünden los fein. Auff ber 
ſtumpten tag kam das Volck / als ob es herzu ſchneicte / auch aus vmb⸗ 
ligenden Lender / vnd gefiel alda ein mechtiges Gelt. Dis wolte der 


I wiſt swis 


Hoemeiſter die helffte haben. Aber der Viſchoff wolte es ihm nicht fen den 
geben: denn er müfte feine Kirchen zuuohren verſorgen / vnd entſtund a an 


hieraus eine groſſe feindtſchafft zwiſchen jhnen beyden. Der Biſchoff 
wolte auch feine Kirchen Reformiren / die fuͤrnembſten abſetzen / vnd 
ſeine Diener in die ſtette bringen. Hatte auch im ſinn / den Hoemei⸗ 
ſter fuͤrm Bapſt zuuerklagen / vnd vom Ampt zubringen / denn er hiel⸗ 


vñ Hoem? 


ij Ale oe 
Der 


te ſeine Regeln nicht. Er henget auch etzliche an ſich / denen verhies | 


er groſſe Empter. Brachte auch zu ſich der Kirchen Guͤtter / Bruſt⸗ 

bilder von ber, beyde Biſchoff ſtebe / vnd ſonſten ſilber / das er zu 
Königſperg vnd Dantzk verſetzete. Auch ehliche Goltguͤlden vnd ren 
wurd ſolches alles gerechnet / in die 20120: Marck. Denn er gab fürs vers 
feiner Kirchen benn Bapſt einen groſſen fromen damit zuſchaffen / weil 


er die Roͤmiſche Practica wol wust des alles aldg vmb Gelt fei iſt. 


5 zii Dier Hoe, 


4 


Hungert. 


498. pe neiſter erfuhr es (denn der Biſchoff verlies ſich auff 
. on Bar 8 ſich ſemes fuͤrnemens offentlich Hören) vnnd er 
Warner der Hoeme. ihn warnen / vnd befehlen / die Kirchen guͤtter zu⸗ 


frieden zulaſſ d nicht zunerſchleppen. Aber er achtets yicht / 


ward ge, vnd wurd eisen. . Ds hielt der Hoemeiſter mit ſeinen Gepietigern 
fangen sa Nah / lies den Yankoff anno 2474, Moutag nach Judita vber tiſch 


geſent. 


fangen / vnd auff Tapia w in en Gemach ſetzen vnd beſtricken / zu Dies 
em geſellet ſich ein Capign / ſo auch mit ren dem Schlos 
Suse zar / kam offt zu jhim / redet freuntlich mit ihm / aß vnd tranck mit ihm / 


1 


2 


es auer, bertrieb jhm auch die lange weils Wit der zeit vertrawet Ihm der Dis 
den. ſchoff auch alle feine heimligkeit / vnd rahtſchlaget mit jhm / wie er 


dauon moͤchte kommen. Als aber ſolches etwas lautbar ward / 
hette der Schreiber ſorg / es möchte vber jhn auch gehen / vnd zeiget 
dem Orden / alle anſchlege vnd heimligkeitẽ des Biſchoffs an / vnd wie 
er ſie / wo er daruon kemc / fuͤrm Bapſt verklagen woͤlte / vnd riet dem 
Orden ſich wol fuͤrzuſehen / vnd den ſachen fuͤrzukomen / damit nicht 
ein ergers daraus erfolgete. — 

Die practt Dis ward dem Hoemeiſter angezeiget: Der Hoemeiſter hielt 


ben komen Raht / etzliche fo dem Biſchoff heimlich guͤnſtig waren / riethen / man 


Batfchlag folte ſich am Biſchoff nicht vergreiffen: denn er ein geiſtliche vnd ger 


bes Soe⸗ 


miaſters. lweyhete Perſon / derhalben allein dem Bapſt / vnnd keiner Herr⸗ 


ſchafft zuſtraffen / onterworffen were / brachten auch etzliche 
Exempel fuͤr / wie es zuuohren in ſolchen ſachen gefahren were / dar⸗ 
umb muͤſte man gedencken / wie die ſache zuſchlichten / vnd in freundt⸗ 
ligkeit hinzulegen wert. Die anderen ſagten / der Raht were nun 
benomen / man hette ſolches zuuohren thun muͤſſen / ehe er geſetzt we⸗ 
re worden / Nun aber muͤſte man fort fahren / vnd einen ſolchen fre⸗ 
ueler nach gebuͤr ſtraffen: So würde der Bapſt auch nicht vnbilli⸗ 
gen / das der zu Rechte geſtraffet were / der es zu Recht wol verdienet 
hette / brachten auch viel Exempel / wie es anderen in folchen fellen 
ergangen were. Dieſer meinung gleng fort / vnd man befahl 
zweyen Ordens Herrn / die brachten jn heimlich in ein finſter Gewelbe / 
off nicht weit von der Kirchen / vnd ſpanneten jn ECreutzweiß mit henden 
in greſſer vnd fůſſen / an eine Ma wre in eiſene Rincken / darinnen muſte er er⸗ 
mare ve bermlich hangen / bis er von hunger jemmerlichen ſtarb / denn er ſich 
beyde ſchultern / ſo weit er mit dem Maul hat reichen konnen / hinweg 
gefreſſen. Dis muſte niemandts wiſſen / denn die zween / die giengen 
auch nur zu hm. Wenn auch jemand eſſen brachte / dem Viſchof 
zugeben / ſagten ſie / Er were was ſchwechlich / koͤnte nicht wol Leute 
vmb ſich Leiden / ſie woltens jhm aber wol bringen. Auch ſagten ſie 
zu zeiten / Er begeret in kranckheit / dis oder jenes muͤßlein / das denn 
die Leute aus erbarmung zurichteten / vnd den zweien gaben dem Bi⸗ 
ſchoff zubringen / die ſtelleten ſich als ob ſies jm brechten. Als er nun 
geſtorben war / brachten indie zween darzu verordenet / heimlich ins 
erſte Ciemach / mit Biſchofflichen Hleidern angethen. Lleſſen jn dar⸗ 
naeh mit groſſer pracht gen Koͤnigſperg fůͤren / bud ehrlich in Thumb 
begraben / wie man die Biſchoffe pflegete. “ra | 
ar 9 3 Dis kam 


=. ö 


Awdttte m Anno 970 7. ea ‚nd 
mar sit einer 100 pebran — auff einen tag. BerbrAnt, 


er 3 42 = ER 3 c ccc 
7 5 


Dis kam glachwol aus, vnd als Bapſt Si fat , 495. 5 
te/ fol er geſaget haben; Delsatur peſſimæ illa 11 & Aale. u Si 
dicbas enim Ordo, abi Zaieus regik ® lerum. 4 

Aber der Orden erkauft Ihr 7. Narzu m die ſchwwure Saiye 
eine lelblichen End für dem? Bapt/ das der ® 8 verhungert We 
ſondern eines naturlichen ode geſtorden were / olle ſein hernach⸗ K 
mals in Preuſßen / für Ehrloſt BD nihEHDTgE Leut gehalten worden / Straße. 
vnd hernacher auch lem glück gehabt. Auch ſollen etzliche Cur⸗ 
IR fanen zu Rom / fo dieſem Biſchoff nicht gut geweſen⸗ vom Orden be. 
ee en ſein die haben den Orden fuͤr dem Bapſt entſchuldigt( / 
darmit ie alſo d Bapſt geftillet / vnd der Orden zufrieden geblieben. 


1 87 Pose Iſt Marggraf Albrecht der Elter / letzter Hoe⸗ 

u maſzer vnd erſter Hertzog in Preuſſen / zu Tapia / des morgens vmb 
58. den 795 rtij⸗ berſchieden / wie auch J. F. D. ander Gemahl e⸗ | 
r | Br denfe bigent tag uff den ahent vmb jo. vhr / zu Koͤnigſperg ver- 


ſchieden iſt. AR AU 57. Jahr in dieſem Fürſtenihum reguct 
hatte. 


. find zu Tapiaw 6. Zeuberinnen / vnd ein h, 


id Ab gn ian.“ 
cke Oil m au. Ein Schlos ward anno 1376. von; verbherer 


{ 133 
Rane 


8 


127 Jauuatif iſt alda von einem Hunde ein vom bund 


elnſchwein 


Sbpen aper worden; fol lebendig geblieben ſein. geworfien 


7703 Tauchel 2. 3. Anno 3300. als der Orden Dantzck wi⸗ . 
a: derumb hatte eingenommen / zogen fie nach dem Tauchel. Als ſie nun 
7 Dicht weit daruon waren kamen Kaſymirus Fürſt von Muchelaw / 

vnd der t um Dech ant von Gnyſen / vnd fielen für ſie auff die knie / 
bittent / der Nude zuuerſchonen / die jhnen Locteca befohlen hatte. ngo 

Aͥober der Orden nam den Tauchel ein planderten vnd berbranten 4 men vnd 


verbrant. 
„N Tauragen eee Tauerntz b 7. 
. Taurogal P. 29. Deutſch der Ochſenberg. Mei ein 
| hoher Berg⸗/darauff ein Seegen / darinnen das waſſer weder zu noch 
ae u abwmpt / ſondern ſtets in Me bleibet / die Damen aher | 
Hanf datinnen. main, 5 
Tauschen 2 * Teftimen 2 38. 
3 ſeutſchdorff T. 33. Teutſch Eylamfuch Eylaw. 
ae 0 auc de . ie Deutſch wilten Q. 18. 2 
2 Tharaw Far etzlichen Jahren hat ein Sontag 
riſto 


22 IC. Sontag EN en reihen eingefüret/ gehet gegen dem 2 1 e 
Pfarrer benz rug; koͤmpt ein wetter / da dlumpt ich der Bawer ie er 
W feinen Weltzen ins troͤge gebracht / ſpottet der andern / rer ſnerde nun 
Naß wer rden in des ſcbleche der donner dem Bawren in die Schewren / 
vnd verbrennet mit der Scheunen alles was daritnen geweſen iſt. 


Ell Dauner 


FA 
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\ 
! 
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| 
N 


| 
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* 


492 8 4. 34. Dheerwiſch T. . 
ke 7 S8. 23. In Barthen. 
5 > Ek V. 9. Im Fiſchawiſchen Werder 
x Ye... Riſenburg. 
| Thr I Be 
a Ar . 4. Iſt gebawwet anno 125%. Nemlich Ben er 
bis feftung eine groſſe En, d ce kauf einem Der, = mit Erckern / vnnd | 


gast nr einen engen eve 40 da ta ge aßen, denn va in zurgents dar 


Wartenb zel konte kommen, vnd hieſſens Thor an / das ſu die Preuſtes bar⸗ 8 
et mit wolten raßen/ ſich daran zumachen. | 85 pl | 


Etzliche wollen es folle den namen a Turre ui ‚Shi ic 56 Sie ar, 
ben / ſo zum erſten in S. Johans Kirchen gebasvit, Alb: KO das debe 
nent es Lurrcam, In Vandaha lib: 6. cap: 7. loannes, Boemus. PER 2858 & 
meint es ſey Marienburg / kan abet nicht ſeinn. nen 


* omnium 
Ge entum. 


Auffs ander Jahr nemlich anno 7232. legten fi eine Stadt Semcte 


Be ted darbeh an / vnd eine Kirche in Gottes ond S. Johannis Ehre⸗ ſtun⸗ a cd 


angeleget. 


de aber nur 3. Jahr lang / denn vmb viel bi flieſſens / well fie ſol⸗ 
Verleger. che eine meyl weiter bannguff auff einen Berg da nun Thorn noch 


ligt. j f ien e Gas 141 To 
Anderstos born e. 4. ne. 1235 ward A Thorn abgerro, Daubman 
sea chen / vnd ein meyl aufſwarts an der r einen berg gebaut. 


und hat zwey Konuent gehabt „„ e 


BEI. T. 13 1 
De * Sim: Grus 
2 595 1265. Iſt ein Cloſter zu S Nicklaus gehn) Ordins Trine. 
e Predlicatorum in der Neivenſtadt gebawet worden 8 
ex 23 1 sr 3 | 


Die Kette hat Hanno von Sun 1 darzu gegeben 
vnd Win auff das waſſer Muckra genant / geſetzt. Methouius lib: 3, erho- 
cap: FF, vnd dat auch enen in allen en 5nd Sten zufichen freh 
„ gegeben. 

3 Item ein 6 f oe der Obferuallen gr oe Moͤncht / in der Ab eranas 
be a tenfiad, alda zu vnſer lieben Frawen eng die — 92 Poppo 
der Hoemalſter darzu gegeben 


eee Enn Nonnen Ciofi S. Be Bernh fir Si geht / 
a nach einer Schlacht vnd Victorien in Bartten / au ff einem Berge 
Eboſer. bey Woplaucken, da König Witte geſchlagen ward, wie bey Wop⸗ 
laucken zuſehen. | 
m Bur zeit als gonrad 300 Tytenberge der jünger Qampemefßer 8 
* wat wehhere der Biſchoff eine Kapellen fuͤr Thorn / zu ſolcher wey⸗ “7 | 
Shifter hung kam viel Volcks / dis erfuhren die Heydeniſche Preuſſen/ unnd 1 
bel 5 es ate is nach der Wirk wider zu haus wolten / hetten jhnen die Preuſ⸗ 
ET ſen den we zoerleges, und erſchlugen olle Menner / Wab vnd Kun > 
i fugenſt g/ uud füͤretens hindeg⸗ 


7 


Nic: Jer 


ße Mantz 


4 


Fuer Vuther Ditserich / Burggraf von Alden Hoemeiſter / 

wier würden die Leut in Preuſſen ſehr betrogen / nuit sadifcher Muͤn⸗ 

ze / als Behemiſchen Groſchen / vnd chen vierchen. Dad 
damals war ein Bürger zu Thoren „Bernhardt Schilling / ven 
der Lignitz / der hatte dreiſſig Kenner Sulbers / aus dem Berg⸗ 


tze / runde / halb Subern / galdt das gucke ſechs Heller / oder bier dae 
Vierchen / bekam den namen von ihm / vnd heiſſet noch Schilling / 
hetten auff einer ſeitten einen Schilde / mit einem Adeler / wie ſhnen 
der Hoemeiſterfuͤhret/die Vmbſchrifft war / TR. AA ER THEO. 
DORICYS MAGISTER. Auff der andern feiten ein 
Schilde mit einem Ereutze / wie die Gemeinen Bruͤder fuͤhreten / 
die Vmbſchriſſt war / AO NE TA DOM TN O RA 
RF 00 ar 5 


Hiſtoria / von einem Gxorciſten. 

Zum zeiten dieſes Hoemeiſters Ditterichs / war ein ruhloſer / ec. 
1 verfoffener Pfaff zu Thorn / Herr Heinrich Knotte / dieſer ruͤhmet ee | 
ſich / er kondte Teuffel austreiben. Nun waren der Pfaffen viel zum 
Begrebnis zu einem Bürger / Niclas Roſſe genant / wie ſie nun be⸗ 

zecht waren / redeten ſie ſchentliche vnd leſterliche wordt / daruon ſich Laterd. 
auch bel Leyen ergerten. In ſolchem ſchenden / kompt ploͤtzlich en . 
grewlicher Hundt vnter dem Liſche herfuͤr gegangen des jederman Sener 

erſchrack / da ſprach vorgenandter Pfaff. G Hundt du Boͤ⸗ ya 


Er 
. 


groſſen gewaldt? D,bedenike/ es wirt Gott in kurtzen tagen verdi ⸗ 

eſſen / vnd ich mit den meinen werden gelten. Der Pfaff prah: ? 
5 Gs fahre wie recht iſt du aber verſchwinde 7 Vnnd fen 
er verſchwandt. Der Pfaff ſchrieb ſolche gewaldt nicht Gott / ſon⸗ 


, 80 Ei e ent 1. 2 io. 
. Tre Ouͤncze ſo in Preuſſen ge et 4% 
| | wor 5 N 


werd Nielasdorff bekomen / daruon macher bar ſer erlich eine NRuͤn⸗ Slg 


dern ſeiner macht vnd worten zu / derhalben wardt er baldt genomen / ee 


tion Bruder begrub ihn. Aber der Teuffel kam in geſtalt des tod S 
ken / vnd er wuͤrget jhn vor allem Volckk. 3 
j * 3 etz: 1 or Pr | 8 N ve 23 u & et ; \ grebe a 
Sncion Anne 14 2 2. Jiwang der Polniſche Konig den Orden / das ſie 
Ihn die halbe Fehre vber die Weiſſel augen abtreten. 8 
7 N g s eigen 


a 


fs 1 

* 

Pr 1 
rn 


\ 


Beine Als der Koͤnig zu Thoren war / e reiche 
wachen. die Stadt / vnther den Weinbergen / wil 


„b ue Lieden gemacht / zwiſchen Caſimiro 
N II 3 in Polen / vnd Ludolpho Koͤnig genant / 
dem Hoemeiſter. 2 | 


Anno 1543 ben Kaſimirus IL König in Polen / vnd der enn ren 
Hoemeiſter Ludolphus end einigen friedẽ guffgericht⸗ Der Ros reer 
nig hat ſich Kolmerlant / Mechelauer Lant / vnd Pomerellẽ gentzliche 
Ab. vorziehen. Darauff hat in der Hoemeiſter zu ga Be gen Thoren gela⸗ 
ches den / vnd verzercten Die Polen in fuͤnff tagen / vier Tauſent Morck/ 
wolf ee denn man ihn alle ehre er zeigete. Im ſechſten tage / ois er auff fein 
e klecken polte / gieng er des Morgens fruͤe / mit den feinen zu Fus / in das 
grawe Cloſter / eine frue Meſſe zuhoͤren: Da geuſt eine Alte Det⸗ 
Dir Rdn: kel einen Topff voll Kammerlaugen herab / vnd begeuſt den König, 
taugen be gar nas. Dieſes obs der König wol geduͤldig liedt / waren die Polen 
goſſen. doch Darüber gahr ergretzt / zogen mit vngedult vnd groſſem drewen 
hinweg. Machtens mit den Littawen / das fie mit der zeit / hren 
Tribut nicht mehr geben wolten / daraus viel arges entſtunde. 


Giſtoria von einem Gottloſen Wucherer / vnd 


frommen WMaſuren. | 

er Wucherer fuͤr \der 

wil ſeine notturfft thun / leget 

den Gürtel ab / mit einen Beuttel / darinnen hundert Goldtguͤlden 
waren / vergiſt jhn alda / Baldt kompt ein Maſur / ſo vmb das ta⸗ 

zaſurfta gelohn arbeitet / findet ihn / gehet in die Stadt / fraget vber all⸗ ob je⸗ 


‚ger dene mandt einen Beuttel mit gelde verlohren habe / Viel finden ſich wol 


mur Gelr darzu / aber miemandt kondte ihm die zeichen ſagen / Doch kompt der 

bab. Wucherer vnd ſaget die zeichen / bekompt Beutel vnd Geldt. Da er 
aber dem Maſuren zuuertrincken geben ſolte / leſſet er jhn einſetzen / 
ſa get er habe jm ein theil daraus geſtolen. Dis verdros etzliche Bur⸗ 

8 ger die den Maſuren kandten / vnd wuſten das er ein fromb Maſur 


af, war / gehen zum Haus Compthur / vnd zeigen ihm allen handel an. 


Der Haus K ompthur widerumb dem Hoemeiſter / der fordert ſie bei⸗ 


dex Beuttel were den er gefunden hette a Er ſaget ja / wuſte aber nicht 


was darinnen geweſen were. Er fraget auch den Wucherer / ob es 
denn auch der Beutel wehre / welchen er verlohren hette s er ſagt auch 
ſa / Da fraget er / wie viel er darinnen gehabt? er antwortet Joo. flit 
Dier Hoemeiſter zehlet es vnd befindet recht / fraget Ihn weil er ſein \ 
Geldt vol befunden / warumb er den Maſuren habe feren laſſen?; Er 
ſaget / weil die Maſuren von natur gern ſtelen / habe ich gedacht / es 


müſte mehr darinnen geweſen ſein / vnd er etwas entfrembdet haben. 
Jeet: Weil aber ber Wucherer bekandte / das er es nicht eigentlichen wuſte / 
die Schtitter der Hoemeiſter das Geldt aus / gab ihm den lebgen Beutel / 


en TER en ar re are  ; eK 
ſagende: Aus deinen eigen worten befinde ich / das der Veuttel bein 


it / aber das Gelt niche Denn es nicht fo viel iſt / als du eine / vnd 
ir 2 i ode 
* | gab dem 


x 
7 


4 


gab dem Maſurn jo. gůlden vnd ſaget / hett er feiner * 475 
wollen thun / er hette es alles behalten. Das ander zur eh⸗ 
rs Gottes aus. His ſihet man wie fleiſſig die alten in a. anda Ius 


ſtitia ſein geweſen Vitzunder ſchemet man ſich & Berichts u / wollens 
Geli babe; Aber die arbeit nicht thun / ber Ower⸗ Bott ſtraffen. | 


3 Erſte Orgel in Preuſſen. 


ginn J dieſer zelt macht ein gramer Moͤnch zu Thoren in Preuf, un us 


Wunders 


Trac: 12: ſenj / dit erſte Sichel die hatte 2 2. Pfeiffen / man trat bie Belge / wie wem 
de pflegen / ond war gros jagen dar / Denn damals 


cup: 12. die Grobſchmiek 
n g rm in bieſem Lerde. 


Der Moͤnchen Janck. 


eſe zeit / richtet ein grawer Moͤnch einen ſchendtlichen ler⸗ Nene. 


Tr. 12 nienan / prediget : Maria hette Shrifium G Örperlich im Hertzen ger wereyeine 


ecken. tragen / vnd nicht in Matrice / das wolte er beweiſen. Dargegen Mönch. 


ſtundt ein ſchwartzer Moͤnch aufs un Cloſter S. Nicolai zu Thorn / 
refuttret alle ſeine? Jener wider auff / hielt hm für alle 
ſchwartzen Moͤnchen / von anfang des Ordens her / 
daraus ein ſchendtlicher lermen wardt. Die Moͤnche zu S. Nico⸗ Sr 
laus worden ausgetrieben. Da aber die Landtmeiſter in das Capit⸗ e 
tel kamen / handelten ſie mit Dußnero / das die Moͤnch wieder einka⸗ Hence 
men / den Hadermach 


Kinder 
hinaus / ſol im oberfahten, vber die Weiſſel / für mühe ins Waſſer at beck 


aber worffen die Kinder mit dreck zur Stadt ware 


mit dreck 


gefallen ſein. zur Stade 
Die Neweſtatt ſol von Conrado Walrhoͤder / ihnen zuba⸗ age. 
wen gegoͤnnet fein worden. 
Shn:Grun Anno 4 0. Nach der Tannenbergiſchen Schlacht belagert 


Fuße ynd ſtüͤrmet der König das Schlos Thorn 8. wochen lang / kondt es * 


aber nicht gewinnen. Es blieben auch viel buben im Lande / ſonderlich end geg 
Sim Grun binb Thorn / auff der Futtercy verbrantẽ alles / hieben auch die Wein, wer. 
. .: esben ab. Doch curd Ihrer bet dreh Tauſent / im vberfüͤhren / auff Bang 


cap. 15. ꝶ der Weiſſel vmbbracht. 


sim ern. Anno I 439% Me Thoren bom Könige in Polen belagert Belagert. 


7. . c. 20 worden. 


Alte Weiber Jung zu machen / wil viel 
5 Teuffel koſten. ö 
Anno 3440. Da die handlung ſich zum Bunde ſchickete / wa⸗ Teufelſein 


Sin: eri · ren bie Teuffel luſtig / richteten vberall auff die Faßnacht viel lermens ler za 5 


en an. Zu Thoren hielt man ein Spiel / darinnen man die Alten ber. 
Weiber wolte Jung machen / darzu gchoͤreten viel Teuffel / Die güunacn, 
lieſſen vmb / triebens ſelgam. In des kompt ein Baer / hatee ale 


f jene A itte „Mutter binker sim auff einen Wagen ſitzen / die Teuf⸗ a | 


fel liefen hinzu / etzliche an die Pferde / etzliche an den Bawren / nahen 
0 1 eich an das Alte Weib / welche ſehr er ſchract / vnd acc 80 85 ie, 
FRE % 


oðſchwer⸗ 


— — — Sr — ——— on en oe 
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40. ” cht feinen Eyſernen flegel / ſo er in Wagen hatte 

| Ein Baut legen / ſch dem erſten ſchlage einen todt / die andern lieſſen ab. | 

ben Eeuf, Da komp Dias zuſa men / ſchalten ihn / warumb er den Man | 

| feltoon, hab todt gehe. ur e nein / er habe nicht einen Man / ſon⸗ N 
| dern einen Tu *geſchlagen / denn er habe ſein tage nicht einen 

| Menſchen alſood geſehen / aber den 1 euffel habe er alfogemas 


let geſehen / fo habe ja. ein jeglicher macht / ſich feines Feindes zu weh⸗ 
| en das hab er gethan / vnd ſeinen Feindt den Teuffel erſchlagen. 
| Aber es mocht nicht helffen / er mußte zu Thurm zu. Da aber das 
| Gericht tam⸗ den erſchlagenen mit Recht auſſzuheben / funden ſie in 0 
Sttuckede der Latue vnd Kleidern / nur ſtiuckende Aſchen. Es wurde der Bawer | 
x Aber weiter fur genommen / er aber blieb auff dem / er habe einen Teuffel ers 


funden. ſchlagen / darauff kompt er los / vnd wurdt ein Sprichwort hieraus. 


dee Es weret lang ehe Alte Weiber Jung Nala 
dis geſchicht / muſten ehr alle Ceuffel rſchlagen 


erden. a 

be Anno 441. Auff Natiuitatis Ioannis Paprika bittet König J. Gren: 

ger Wladislaus / den Hoemeiſter Deutſches Ordens / Conradt von 8 
| a e ‚go Erlingshauſen gen Prißke / Da fie denn einen ewigen frieden mach⸗ 
| MIR‘ ten / vnd auffrichten / ſtets vnd feſt zuhalten / den au h nicht allein 

die Herrn ſolten halten / fonderffauch jre vnterthan Darnach 

bat der Hoemeiſter widerumb den Koͤnig gen Thoren zu gaſte / wel⸗ 

cher willig mit feinen Oberſten / Dinſtags nach Vilitationis Mariæ 

. kam / auch herrlich vnd ſtadtlich gehalten vnd tractieret wurden / Da 

75 die Preuſche Biſchoffe in jhren Pontificialibus Meſſe hielten / der 

Konig vnd Hoemeiſter einander verſigelte ſtattliche Brieffe gaben / die 

Hauch beſchwuren / auch das Sacrament darauff empfingen. Dar⸗ 

auff wardt darnach gehalten ein groſſe herrliche Malzeit / vnd W 

den daruach vonemander in groſſer freundtſchaff. 


Be 


* 


ie Darnach Anno j 4 46. Bath der Hoemeiſter Caſimitum den Ae, 
feen be, newen Koͤnig von Polen / auch gen Thorn zu gaſte in groſſer freund» 
enge ſchafft / da fie denn auch den ewigen frieden ſtets vnd feſt zu halten / 
RE verſchrieben ͤberſigelten / vnd beſchwuren / fuͤr ſich h vnd ihre nachkom⸗ 
men / vnd darauff auch beide das Hochwirdige Sacrament empfin⸗ 
gen / vnnd nach herrlich gehaltener Malzet 55 in groe freut, 3 
„ ſcaff von einander ſchieden. | 


! 


tag = Anno 1454. Auff Blaſij/ hielten Landt vnd ER einen im run 
En tagk zu Thorn / trugen dem Küng das landt auff / fingen etzliche Or⸗ Sir, 
en zu Pappa / vnd ſchickten de Abſagbrieff gen Marienburg. Stabes. 
8 a | Auff Dorother erſtiegen die Thorner jhr Schlos / im abweſen g,..0run 
| von ie des K ompthurs namen daraus was jhnen gefiel / zuͤndtend den Turm Tre. 17 
3 Ben cn. a ah n zeichen das die andern ſo das Fewer ſahen / jren Schloͤſſern cap: 1. 


wi, glich alſo theten⸗ Jae den Thurm Unten los / der fiel vnd zerschlug 1 


bie becten Gebe v in Schlos die audern brachen ſie auch ab 
Fe Anne 1487. 
R 


— ʃ17 ä56??V 4 p  > 


ER Anne 1495. In der erſten Faſtwochen / zog der ZT 
eue Thorn / perhoffete auff eblicher zuſagung / er wolte u Kriegen. 


T. 17. c.. 


ac Aber dic Wache war inen zu ſtarck. Ruff morgen es aus, ee 


das etzliche hatten die Stadt wollen verra wardt ein 
Rathman ond ein Scheppe gekoͤpffet / vnd f 1 gcuierteilet. 


Der Hoemeiſter perbrandte allen was auf oer col Zur war / vnd 
zog alſo twider hinweg. ö | 


Aufrufe. 


Behendig 


le Gaſſen lies den Rath / vnd alle die es nt dem Könige hielten 
auffs Rathhaus kommen / fingen die Nacht ober J . Man / von 
den fünemſten / auff den Sonnabent koͤpffet man 72. fuͤrm Rathaus / 


* . 
{ 


Sim-Gran 


af vr 
a IE Zur 
SET 


Ordens Volck wanne 


T. . eto hem Colm / für Thorn an die Vorſtadt bey S. Lorentz vnd S. Ge, geplundert 


+ e,, , Arten enn Ne Meg , vnd ange 
1 ergen / fuͤlleten baldt den Gräben an einem ortte (denn die Vor ſtadt pic. 


| um halte eien Graben vnd Plancken vmb ſich) kamen hindurch / das ( 


.o N E ie, a 
Nontag zu Mifaſten / kam einer vom Leffen Tor, 


reren den dir Thorner zum kundtſchaffter alda hetten / der zeiget an / wie »in n 


— rz 


kommen / vnd die Stadt einnemen / die Leier aber waren baldt wi⸗ 
„ derumbegekehret die Chorner kamen / acht hundert zu Fuſs / vnd 
teh hundert Polnische Neutter / ſtiegen zum ehe ein / da wurden 


* 


L ** 4 m & du 8 u 5. 1 7 m vr N 7 
ur ET n uc un Sax 


en. Im erſten Winter / hatte Herr Bernt von aug 
aun, Zinnenberg⸗ einen anschlag auff horn / brachte ſchon an fuͤnff oͤr⸗ 


Tract:i7 1 


ap 16. bern; an der rechten Stadtmauren /leitern an Aber ſie wurdens in 
5 der Se, abe Ni N 2 8887 ef 72 
der Segdt gewahr / vnd die rdenſche maßen weichen. 


Erleden gemacht. 


nn 
Je nen 


h von Bayſen alſo einzog / das die in der Stadt nicht ken dss 


die Leſſer auff eine Beute nuch Ooͤbern gezogen weren ſolten nun ee. 


hr in die zoo. erſchlagen / die andern tamen mit mühe zu haus. 12525. 


\ 


\ 


. 


4 e 16. Iſt auff Lisciæ zu Thorn ber vertrag / nach dem ? 
Groſſen n gemacht / vnd der Koͤnig vnd Ludwig von Erlingss. 
bauten de mar mit emander verſoͤhnet / ſolcher iſt auß 
bekrefftige “ J Biſchoff zu Loͤuenthal / Baͤpſtlicher 
Votlſchafft. 1 3 
| Da der font , geſtillet war / bund Byltorim mie den Zr 
Polen aus dem Lande ſolte / thet es jhnen wehe / das ſie nicht ſo 

keich / wie ihre Eltern im Groſſen Krige worden waren / Raubten 

Sete „ „.E nis (ps ia IC en Ga ne den ee 

ber Polen derhyalben wie Feinde im Kolmiſchen Lande / vnd geſchach den Thor⸗ 

fa dne nern vnd Colmenſeern der größte ſchaden. Dis thet ſhnen wehe 

er traͤrgten widerumb manchen Polen / vnnd ſageten offentlichen?! 


2 — — — 
6 0 ̃⁵:1u11 u ̃—Üͤut. 


wenn man nur alle Polen an Galgen erhengete⸗ 
vnd man ſich widerumb zum Ereutz gebe / mit wel⸗ 

chem man mag dem Diabolo widerſtehen. Solche 

vnd andere rede kamen fuͤr den Konig. Er kam gen Thoren / 

Anno ) 450. auff Trium Regum, in jhrem Jahrmarckt / mit vier 

Tauſent Reyſigen / Nathſchlagende alda mit den feinen / was er | 
mit den Thornern thun lolte. e | | 


Die Polen rithen / man folte fie plundern / vnd die Buͤrger an 
andere oͤrter verſetzen / vnd Polen dagegen gen Thoren ſetzen. Dis 
Gebel / kwiderrieth Gaſtholdus / ein mechtiger Bohar aus Littawen denn 
wagt au wenn er das thun wuͤrde / ſo würde er ſhm ein vngetrewes Bold’ 
tawiſcher durch fein gantzes Reich machen / denn er were wie ein freundt ein? 
were. gezogen / aber ſolch plundern wuͤrde im einen böfen namen machen / 
vnd andern vrſach geben / zum Kreutze ſich zubegeben / vnd ſo er 
ſchon dieſe verſetzet / fo hette er doch noch nicht alle Preuſſen vertrie⸗ 
ben / vnd vmb ſolcher ſtlͤck willen / hetten ſie zuuorn das Ereutz vber / 
vnd ſich vnter Ihn begeben darzu auch ihme zum Lande geholfen: 
— Es ſolten ſich auch ſeine Ritterſchafft e begnuͤget / vnd 
„vynſchuͤldigen das Ihre nicht genommen haben / fo were es auch natůr⸗· 
fltcch / das einer vmb das ſeine / das ihm mit vnrecht genommen wuͤrdexßx 


rxkccdete. Das alſo der König ertweichet wurde / vnd den zorn fin 


amn e een 
„Aung 749 f. Miele Konig Caſimirus mit feinem Reich , Tad 


| 
einen Landtag zu Thorn / huͤlff begerende wider den Tuͤrcken / ſo in cap: zo, 
3 
| 


. Tbowe die Walachey war eingefallen. Da begerten die Thorner eine Ni⸗ 


die Liber, derlage / das die Fuhrleutte / fo aus Vngern / Mehren / Behemen / 

age ynd Schleſien kommen / vnd nach Dantzke wolten/ ſolten nicht weiter 
fahren / ſondern alda ablegen / vnd wider keuffen. Dis verbre⸗ 
fee vnd berſigelt Ihnen der Koͤnig / doch mit ber loilligung der Elbin⸗ 

Die rf ger vnnd Dantzter. Aber es war den Kaufflennten vntzele gen / 

aas a zogen auß den Nackel vnd Tauchel / nach Dante. ̃ 


Die nee 


E: 3 „wet en die Torner nicht leiden / zogen aus Aim 4 
dard. Made in die 16. Wagen / die Anno 488. dem Biſcho f Shen? | 
(det damals den Nackel in verſatzun ghakte n Bale gegeben. 

Dieſe Wagen griffen ſie / zwiſchen dem achel an / die 

Kaufleute wehreten ſich / er blur piel wurden auch 
widerumb geschlagen. Ogkam Stasku ano / mit den Nack⸗ 
nina AR, vnd fingen 9. here boch te te die e Die Wagen 

gen Thorn. 2 

doe ölen waldt euböfer ke rm daraus, Dir K Kcuff ent be, m BEN 

| s I ſul Zar Neuterey / recheten ſich felbſt ge ſchach gros baden; weu den 

todefäleg: /; tere, Nutlertveil dar ke, 


} 


n die gr ackatver auch eine Muberlage babe fe tel es were in are * 


andere ſtras / n Jaber 


ond alſo auff Dantzke. Der Hertzog von Stettin vermerckt / das es ja ehe 
vnd fancmf nde wolte froͤmlich ſein / befahl feinem gantzen Lande / die 
fen di umen / vnd berbeſſern vnd bey verluſt leibe g bnd lebeus / 


Renidt N ndern Ne n Mu offt Faber. er nam 105 gahr 170 
arfuͤr. 


AN 


| ih eee Be 
10 Hernach auff ere WNurte warden Base, geha bal, | 
Werz. ten / darinnen auch dieſes Landtſchadens gedacht wardt / ſo 55 L ande Eh oruer 
daraus keme. Aber die Shorner ſagten che Labor vnd 455 daran ee 
ſctzen / denn dieſe new ; 9995 züubergebhen. 
Ion 171 eier * ER 2 in EUREN 
neck. u. Anno g 90. Dan Ken Johaunte Albertus aus Polen / = 
4.476. den a ſorben / vnd todt gen Erakaw geführt . 
worden 63 2 A mag 0 mind Babe eee a "RT 
Denticr: „ Anno ISLA Im Winter ee de Rformhe Dre mehr 
Jaacbin Als die date rd ns Tee ure ee, 
oſenzw: . 3 55 * Cron if og 11047 1126 1 
einer Fronic en/ 0 K riſto Falconus ausgeſchrieben 
Sakentus 17 / 1 auch die 17 00 diefer, 
5 Stadt bis an de 6 ders 
15 


’ * 


er 5 a x . 


e 


die SE 
udn. perzeichnet / nemlich / von aide 
e 5 a das Werder auch S 00: cken. 
Ne erder bis an den ende der Brücken / gleich 
® 1 Hei N. sam Sui nm 1770, ae 
; In Tidmsdorff R. 12. Tieſſenav X. 7. 
228 ti: Tieffen Sce 7 un‘ Tieffenthal 7 Is | un“ un 
2 Liz ns Ligenha gen S. 193 a Alewaldt J. RR SE 
1201 5215 Ye 1407 EM 43 >: 11 79 * 


2 lo ı Ri 0 
ö 1. 10· 4 #3 89. Vnter bon He 0 2 8 m 
| 


289 dem cen en ne $ 
zack dem; liner en Ho fam K ng Witee aus Sa ⸗ 
Matten / wol Olfen zeeſtert A/ Aber Bruder Haneman de s Ordens 


. 


urſch ute fan ie 4%: « Driver bes ordert zumas / vnd hielt ne 


| Schigcht! it dem Roß gige Sunbgeioan, ſie fielen darnach i Eins zug 
Mikten ond Dixder blen das Lande Gh lein da ergaben ſich aueh fange 
liche Boyaren. 


Nm N Anne r? # 


aaf 9 die Oder / Stettin / Stopp 1 era ſtras 5 vH 


24 16141 . nicht vber . 


der Thor⸗ 


= . 
ine EEE war. ee — — —-—— 

5 

a f 

. 

a 


48 - Abrem 9. Wardt ein Beruhardtner Klofker alda gebawer⸗ 3 
Kor. bund Anne ® „ widerumb Zerſtoͤret. es! R * 
— ra en, PR Stadt ang eg: et worden. 
Ge 1 N 
= n 2 45 5 . 
‚bi ſtoria Gctzrr Gott einen Pf far. 


Half. * 
Su r etzlichen Jahren; war elt He lerter vnd fror er N 3 — 
as. Tilſe II. Egidius Löbel genandt / Pfarherr daſelbſt. Diele v pal Maze 
Kraffenm pet wel auff der Cantzel cle Santo in vnzuche und ik druch 
Acgen / dauon abzt Aſtehen/ ſonſten würde ſie Gott hart ee, 
er mals kam die ch epırion ( (War ein Hiſcht meiſter) zur Veicht — dacht 
Be hielt der Pfarherr für / wie er in einem boͤſen geſchreh vn 
5 | 8 were. Aber der Fiſchmeiſter gelobet abzuſtehen. Das 0 
Sure won, mit er im geſchrey war „ kompt auch zur Beichte! Der — . 
ban en v helts Ihr auch für / vnd vermanet fie zur Bus. Sie aber hebet an 
e zu ſchelten vnd zu fluchen / vnd ſtehet auff / ſaget: So ſehe ich wol⸗ 
Dan Ihr ſolt mich wol für ein ſolche / cte. halten / vnd ich ſolte wol dieſe ſoͤlg . 
UNE ſen fein / darauff ihr offtinals habt gepredigt. Nun das ſolt ihrer“, 
re * farens das ichs nicht leiden wil. Gehet zu Haus / klagets Ihrem 
Manne mit weinenden augen / bittet ihn / ihre chre zuretten. Der ER 
Man focın fuͤrnemer Krüger: alda / vnd auch ſein Weib / won fürness 
a Leuten / beide von Koͤngsperg waren ‚‚Hagteng ! den Freunden. 
a a wardt ein zetergeſchrey / die Freunde wolten ihre Fr eundin vnd 
ta Schwegerm / mit Leib vnd gut verthedigen Der Pfarhere war 
geen dargegen gantz und gahr allein / vnd von allen Freunden verlaſſen / N | 
geben viel Auch von denen die vmb die fache wol wuſten / vnd dem Pfarherrn ſol⸗ 
2 ches angezeiget hatten / die fuͤrchten ſich fuͤr dem groſſen hauffen“ 5 
Denn ſonderliche groſſe anſehnliche Leute darunter waren. Der⸗ 
5 ſarberr halben ſie dem Pfarherrn beyſtandt zu thun / ſich befahreten. So — 
in groſſen WAL der Pfarrer zuuor auch gro e naden / bey We ie vnd 
wann Geiſtlicher Obrigkeit / von 4 das er die newe 10 0 12252 es 
5 Aae ben ordnung ncht wolte annemen / das alſo n al 
ee dern auch Richter wider ff waren / 00 er ih} 18 0 11 lie. 
su wer. ben Gott auff ſeiner ſeitten hätte. Vndt . ſache ſo weit / das man 
hm zu Leib vnd gut wolte ſprechen. Da kchret 9 Herr Gott 
Bommen dds ſpil vmb / das die frome Sram ſcilicet / jhren buten auff einer 
nn Koſtung widerumb bei rredet auff den abent zu ihr zukomen / denn der 
Pfaff wurde ſie nun pr er dan ſo were auch ihr Man zu 


bern anus groſſen Hören 


Köoͤmgsperg / jhre Ehre e der ſie nicht viel hatte) zu retten. Aber 
auff ihren handel hatten dennoch gutte 0 A achtung vnd 
beringeten das Haus /als ſie z 15 


n gegang 172 25 
“(fo efſeſprungen war) 
Kon gsperg / . 
So wolte der Man 
5 ba vnd kan bis DR rot Mis fei eee 

ee Beterbi übe kreteung. Br 
| Es wat 


Sure ep e / führen die Frawe ein 7 1 ul 
hen hole ken ſde gach / ſchiekteneilende F 
a lere lende. Da Lu Rasa RB 148 
das Weid weiter nicht 

aus / bnd daucket 


2 
e 

N 
2 £ 
as W 
H 
Fe 
ene 
ur 


Im 


2 


Es war N. Nö der war viel Jahr nicht zu Bot. ce ge, 40. 


. 


weſen / lebet dar neben auch wie die Wels pflege / wolteg ol toider 

dle fßehelz 
ate denn ſich 

alben trewet er 


pls halben 


in das Gebruͤch ſpringen / bis ſo lang der Kirchen diener einen andern 
weg / ſo da ſeit ab / vnd auch dahin gieng da er hin ſolte reitk. Da ging 


Buͤchlein in der Sti f. 
Engel / ſo dem Bileam im wege ſtunde / Num: 22. Darumb foͤrchte ſich 
ch 15 dt / Er thu recht / Gott kan in für ſolchen Scharr hanſen vol 
/ en. a andy: | 1 f 5 - 


bnerhortes Getveffectsloa, das die Heut orale 


Teplenim geivitter in der Stadt Tilſit geſchehen / nach muttag vb 3. hr / vnd 

| Nemlich dreygraufame Wetter Stone v. 

ind herfuͤr gezogen / von Hꝛittage / Mitternacht vnd Adent / aus je, der dabauf 

derm winckel eines uff die Tilfit/ alſo vnd der geſtalt. L reg, 
ind ſo gur fehrech das ein ien gar 


„„ Grauſam 


amen Sturm poltern. 


Sturmwik 


* * 0 
we Sure 
224 


— — — 


nn En 


* 


eee een 


0 | egen verender⸗ 
0 Wenn Cr 2223233 ; 
der ing auch aus züktern vnd futcht nicht aus 


D = * 
agauszuſpre⸗ 


2 


em N 


i ds ie gefehen/ mer anzeigung das es kineni” 
h ſchreiben ond aus zuſagev. 


Sen Lgöffe. Sind alſo die dreh wetter zuhauf geruͤctet vuß zu ſa⸗ 
Wen gehotzen / vnd ober der Stadt gestanden. 


8 


1 
Ertl 


„ung nicht 


— ĩ˙ — — 


4 
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462. n 5 A Age ße Waſſer ein tie loch geriſſen/ bey 
A ber Bic SE nicht keit gefelket/ es hette den Glackentburm 
en gaben. ſampt der aren getvorſſen / welches hernach mit viel hundert SI 
| Sirene Vyiſicht har widerum b! nuͤſſen ausgefuͤlt werden. 
Sturms: ark 59 n die grauſamen Stu meinde halbe Beume 
n in. die lußft gefuhrt welchen bus! ichen anzuſchen geweſen. an | 
han. Bu tten haben d diegrauſame Sturmwind wiel Oecher an 


be bee iu u der Stadt 3 ond bie Sch iudclen a ſaugt bem ge⸗ 

fog r auff die gaſſen geworfen, sin SB 

n ſol ſchem ch rechichen raufen End fou dag d Bindes if 

Volk gat Rig v Vol ck ſo feig vnd versagt worden / als eren ſie halb btodt br pm 

set haben anders nicht genen / unn der tag des Herrn were verhan 
coder ſie würden wie Sodoma und Gomorra erbermlie 


l a 
uam vnd bnter gehen es iſt auch ein mengen vnd geſchrey vnter fo 
geſcchrey hem prauſen gehorer worden Er Dun I d ee eee 
bun werten. Zum vierden hot ſich der Muh ltach ſo hochaarhaben / das zb 
8 beſorgen geweſt / er würde vberlauffen / der wegen man bis an die kme 
hette müſſen waten zu dem Glockenthurm / vnd rn ee 


. = er Die Dürgerfeboffezulisffer ond das müßen en e 
| ua RE > 
En andere Giſtoria / ſich daſelbs nit einem 
| Pirchenreuber zugetragen. „n 
| ADDED ET enn a ears 
1 3 -; nr Anno zz 80. d 53. Sctobrißifh Kirchenre — — ans. 
ER N n — 
seuber, Fe „welcher zu nacht zeit! in des Barthel 


Zincken⸗ Fe. Drht. Keitie we hin behauſung — liegen / 

Sam er / Zangen / vnd ander W aden ſich ge ede 

er Cantzel in der Nu ben Kilt b. Seen 2 

we in die Kirchen geſtiegen / vnd die zwey hoͤltzerne ſtoͤcke / ſo mit ey⸗ 
5 e nö een &eolöffern wol verwaret geweſen/ auff. 2 0 5 
gehbro a he 55 herauſſer genommen, vnnd wider zum Fenſter 

| 2 hinaus geſtte £ | Sitte N über n Nor HN ia or 

il, R 


aeg ie e e, 0 0 mattes Schmidts in der Kir. 
er ale laſſen / e lich Dachau bat. ‚he er HAPE 


| 22 cht g 1 Ei, als Mal 1115 ae Oh er ‚om 


N badi hat wollen S biff leidern keuffen hat er kleine 
| meh erans (mn Oi / de g tte 2 in, 000 fir 


da? men gemeituglich dem armen Lat mans tar 
e guttes a 0 177 
e elt ſey ge aan, 1 a 

nn 1 min 5 


che nicht 4 
gere gute 17055 en“! : 


A: Ae 


3 1 sn. 
„ 


— TE 5 — 


2 Die Stadt Tilſe hat einen ſoͤnd Im 6 1 
Sele Haſelnüſſen / das auch viel Bürger das aen Ha⸗ 1 
elne gen Rönigfperg zuuerkeuſſe chick. germeiſter 1 
Eraſmus Groſſe das 3578. Jar joo. Laſt eim Laſt 32. i 
Thennen / ein Thon für z. gůlden / thun o . 50. güldk . f 


7 ri * “ 
Tolck eint R. . Ein Stedtlein im Hockerland / dag a 
mas den für witzigen Leuten / den gefangenen Nel an der Keiten im 3 
Haff weifet. . 155 8 in 
En Ian 3350. gebatort / von Winrieo Rniprode dem Hoe⸗Sebswes 
wife. Denn da woncten viel Fischer / vnd war alda gros Bel / 
Lachs vnd Stor fang. a | 


a SAmgroffenßriege nn... 

N - Ve 2 5 N | a 8 1 
Sin. God Ann 488. auff Marien Magdalenen tag im groſſenKrig / f 
T. 15. . kam des Ordens Volck / der Herr von Blanckenſtein / vnd Falckenroͤ⸗ zend ce 
Ber ef. der / vnd zogen in den Waldt für Tolckemit / die Wicke genant / vnnd aersvuhe N 


ſchickten v0. Reutter / der Stadt Viehe / fo man wolte eintreiben zu⸗ 
nemen. Aber die Buͤrger fielen aus / die Reutter wenden ſich gegen 
dem Dorff Newkirch / den eileten die Bürger getroſt nach / vnter des | 
erlieffen die Feinde aus dem Walde die Stadt / zuͤnttens anı hieſſen um, 
austragen. Aber alles was ſie austrugen / das namen die Feinde / die Start. 
beluden So. Wagen mit gut / was ſie nicht erſchlagen hatten / das bias. 
fiengen ſie / vnd fuͤrtens zuhauff gen Heiligenpeihel. N 
Inm ſelbigen tage waren ausgefahren ss. Schiff fo man 
Keuttel nennet / im Haff zufiſchen / darauff 300. Man waren / dieſe 
wurden des Fewers gewar / fuhren zuhaus / funden mit groſſem bes 
ttuͤbnis / die Stadt verbrant / vnd die jhrigen hinweg gefuͤhret. 
83 I ee, 31. E u 
er 0 m Dolnifchen Kriege * 
Jehegrer. Anno 192). Donnerſtag nach Oculi / kamen des Hoemeiſters auge 
Marggraff Albrechten Krigsuolck / vnd namen dis Stedtlein ein / ene 


8 


empfiengen die huldigung dem Hoemeiſter zu gute / theten niemandts 


— — — —— ͤ 


gewalt / namen nichts / ohne was ſie da aſſen bnd truncken. | 

Toleks 8. | 18. SER | \ Er | | 

plus 2 9 9A Tolckßdorff . 20. Bey Raſtenburg 34 | e 2 ' 
en Role; 8. 18. Beim Merlſac k. 


b e Nef ti SL Trampen e e en e 

Mae FTranſporu ſuch Preuſchmarrrkn. 
Als ich mein Buͤchlem von Alten Preuſſen hatte in druck laſſen 
kommen / fandt ſich einer / fo ſich C hriftian Pfaff nennet / mag „„ 
Chriſti ahn Pfaff ſein / der ſchrieh mir einen vnnatzen Brief / hen 
‚det: ihn / wels micht mit weme/ auch wußte ich nicht von wannen bees 
ar fame das Datum ſtund/ Agathopolis. Darinnen er wen 

arbeit wol lober / were auch wol zuieſen / weun ich nur 725 fie 

| ps hart 


Aas 
K 


* 


wie 
8 1 
4 2 
— 
* De 


Er 


rich der Preuſſen rive oder Rifwaiten 


ver, Preuß, Weidelotehen ihre Pfaffen genant / das 


die Deutſcher. 


capꝛ g. de 
gie tert meunet. 


der F uote. 24. geſagt hatte / das ſie frommer denn die Papiſten / ſonder lich 
im Geiftlichen ſtande geweſen / denn man nicht junge welige vnd vn⸗ 


doch die Polniſche Seridenten vnd auch 


ohren gethan haben. Als Mechouius libꝛa. legh. l. 


Ern um Pontiſicem/ die Weidelotten Sacerdotes a: c; g. 


Aber es war jh mb ein anders zuthun / das ich foll 
vH 


* 


keuſche / ſondern alte Leut genommen / fo zunohren Ehegatten ger 


d onberuchtiget geweſen / vnd haben forthin keiſchheit muͤ⸗ 

ſen halten / bey verluſt des lebens in dem Fewer / vnd zwar ſolte man 
vnſere Papiſtiſche Pfaffen alſo leuteren / würden. wenig vbrig bleibe 

Solches hat die Geiſtliche Herrn vbel verdroſſen / denn n 


rig bleiben. 
an die ware 


heit nicht leiden kan. Was ich aber von der Lrifaltigkeit ſchreiben 
| hab wollen / hat der gutte Pater alhie zuſehen. Das ich ihm aber 


* 


TLTauff vnd zunamen nicht gros achtet noch bekennen darff. 824 05 


Das Cloſt 


. 


antworten hette ſollen / hat mir jder man widerrahten / weil er feinen 


13 


* 4 
14 > 
111 e 


Trifaltigkett 3. 58. Hat zuuohren Podollen ge⸗ 


ebauet , „ arten et ' 5 j 
ee heiſſen. Iſt ein Cloſter von Henrich Schindekopff Marſchalck / on: 
ter Winrico Kniprode dem Hoemeiſter gebawet / vnd fen darinnen 


4 


WN Sn, 


Sim 


gar verſoffene JNoͤnche geweſen. Ich hab zu Domnaw noch eine 


zinnerne 


* 
1164 
310 


Karen. den haben / die ich ledig kaum auffheben 


kannen geſehen / daraus ſie ſolle 


len den ſchlaff trunck getrun⸗ 
0 1: p 1 „n 5 7 2 11 7 . 
N. np 2 PER FF 


Ich halte das auff der ſtelle dieſes C loſters / oder ja nicht weit 
Natuon / der ort / den die alten Preuſſen Rickoyot oder Romowe ge⸗ 


oder No ſtanden 


Diows. 


Heinrich Schindekopf wollen Chriſtlich (wie mans da gehalten hat) 
5 verendern / vnd ein Kloſter dahin gebawet / In der Ehre der Heiligen 
Se Treyfaltigkeit / vnd es zur heiligen Treyfaltinkeit genennet. Denn 
poroken. gamen Podollen / haben ſik ohne zweiffel dem ort gegeben / von wegen 
des erſten Abgottes Potollo den — * Pickollos / vnd zwar 


nicht vnrecht / nennen / denn es auff 


Kuſch Teufſel heit. 


9 


run 


| hats wie es denn auch Simon Grunaw darfuͤr helt / geweſen 144.9. 
ſey. Vnd dieweil alda drey Abgoͤtter geehret fein worden / hat es 


— — 


* 


op: heiſſen haben / da die Teuffeliſche Eiche / mit den dreyen Abgöͤttern ge⸗ si. err 


ER | 

Seen Es ſchreiben wol die newen / das Rickoyott mitten in Nadra⸗ Schubs 
memung. wen geweſen / zeigen aber den ort nicht an / Ich hab aber ſorg / es ſey 
im ſchreiben verſehen / wie vielmals auch ſonſten geſchehen / das man 

fuͤr Pomeſan Pogeſan / vnd hinwiderumb / alſo auch für Natangen / 


Nadrawen 
8 Botangererfcheitd 
e Bons, orfrey da Rome wa gelegen / denn es ligt faſt mitten in Preuſſer / vnn 
Hat auch ſonſten gute gekegruhelt zuwo nen ſonderlichen in der nuit ren / 


Bade Trifuzigkei⸗ iſt / vnd Rom owa gelegen / wie denn auch Rene: 


* 
4 


er Lender nicht wiſſen Nun iſt Natangen bequemer zu dein 


Chronica. 
jagt Kicks 

vott ſol in 
Sudawen 
geweſen 


wa mitten 


welches leichttich geſchehen kan / denen die die rechten on, le 


wa mitten im Lande gelegen fol haben © Atte“ 486g. 
voller Gebruͤch / Geſuͤmpff vnd Wilen queme/ brass? 
auch den andern Lendern des Preufferlande⸗ gehöre 
nicht in das VBiſchihum Heilſperg / ſond Samlendiſche 
Biſchthum. Aber Rickoyot / mus in da Z zum Heuſperg ger 
höre haben / Denn derſelbige Biſchoßf hot entlich dieſe Teußfelulche a 


Eichen gantz ond gar zerſtoͤret / vnd berbrant / welches er micht ges 

| than hette / wo es nicht in ſeinem Sprengel geweſen were / denn da⸗ 
3 mals ſein Sprengel bis an den Pregol gereichet hat. 

a ER * ge ** 

Aler: Mus / „ 

guinus. E iche mit d. 


habt hat / wie denn im Heiligenpeyel zuſehen. J e 
inn, . Diefe Truffeleſche Eyche hat geſtanden zu Rickoyot / das 

Tr. c · berſtehe ich / mitten auff Natangen / da jtzunder die Heilig Treyfal⸗ 
Sms tigeit / ſo man noch das Cloſter nennet / ſtehet. Vnd iſt geweſen vie wur: 


ain Gru © Elen dicke / zwerch ober gemeſſen / oben ſehr breit / vnd ſo deichte / webe. 


. 2. c. a. das weder regen noch ſchuee hat hindurch kommen koͤnnen. Denn 
fie auch im Winter jhr laub behalten / vnd grün iſt geblieben, Bad 
hat drey zwalgen gehabt. In einem war das Budtnis jhres Ab⸗ pickollos 
gottes Pickollos oder Potollos / mit einem langen groen Barte 1 
toͤdtlicher bleicher farbe / gekroͤnet mit einem weiſſen tuche / von vnten 
auff ſehent. Dieſes Kleinot ond verehrung war / todten Koͤpffe von 
Menſchen vnd Viehe: auff die hohen Feſte brant man ihm / Talck in 
topffen. Vnd dieſer trieb viel geſpoͤcks in der reichen Heuſern / vnd e 
ſonderlich / fo jemandts daraus geſtorben war / vnd fo man nicht viel gerpszars 
den Goͤttern opfferen wolte / die plaget er des nachts / vnd ſo er zum b 
dritten mal kam / muſte man jhm menſchen blut opfferen. Denn der ſonet net 
Wendelott/ ſchnit ſich in arm / das er bluttet / ſo hoͤrt man in der Ehe cen dial. 


chen brummen / das war denn ein zeichen der verſuͤnung 


r BSH 0 1 

Perckunos hette die andere zweel innen / war wie ein zorniger perkanos 
Man / rott wie e flammen gekroͤnet / ſein bart kraus 

vnd ſchwartz / ſihet Potrimpum zorniglichen an. Dem muſt 
man ſtets ein Fewer / mit truͤgem eichenem holtz halten / vnd darmit 
verbrant man die opffer / vnd wenn das Fewer auͤsgieng / ſo koſte es 
dem Weydelotten / der es wachtete den hals. 


6 JE] wur 
an. 1 


9 


* 


och wollen etzliche / wie auch Alexander Quagninus / die „ 
deim den drehen Abgöitern / hab geſtanden / da ſtzunder Heiligen ens 
peyhel ligt / iſt aber nichts. Denn alda Gorcho ſeme Eychen ge⸗ ee 12 


. * 
wg 4 2 
— Kea 4 
u ” 0 
BE" * 4 a 
ei a u e 1 


A S 
un. nen u +. ee ee nee ı 


\ 


: _Poteimpos- war wie ein junger Man / ohne bart / gekroͤnet rumpe, = 


mit Sangelen / froͤlich / lachent / das Perckuno zornig war. Sein 

Kleinot war eine Schlange / in einem groſſen topffe / mit milch er⸗ 

nehret / von den Weydelotten / vnd mit Garben des Getreydes bes 

decket. Diefem brant man Wachs / vnd auch Weyrauch. Auch 

wurden ihm Kender zun ehren getöͤdtet. ie 
| best Nun Dieb Diele 


x 


zhn beyſeits / das u. hin n ſehen konte. 


Breß dieſer Eyehen wonete der Bix wahtte / auch woneten 
Serumbher eitel Weidelotten / wartende auff den dienſt ihrer Goͤtter⸗ 


466. 3 dreh ſchrit daruon / wurden ſchoͤne tuͤcher 
„ e n / ond dorſſt memandt hinem gehen / ohn 

f ihr Kyrten e berſte Weydciotten. So ader jemand 
bam / ſein Opff⸗ cam man den Füͤrhangt ab / oder zochh 


ond ſoll lange die Heupſtadt in Preuſſen geweſen fie 
Dumb das Jahr 3014. Iſt Boleslaus Chrabri in Preuffer eu. 


Moewowe Be x i | u preu] 
u werrohflet eommens vnd hat Romowe verwuͤſtet vnd verbrant / guch jhre Hoͤt⸗ 


daa ter verbrant / dis ihet den Preuſſen ſehr wehe. Aber doch machten 


ſie ſich andere Goͤtter. 


Bie Vomowe von den Maſuren ver⸗ 
5 | brant fey worden. 1 . 
ren Ein Fuͤrſt in der Maſabv / der bulet einem vom groſſen Adel Lin ran 
geſtraffer, unt feinem Weibe / der Edele warnet den Fuͤrſten / vber ſolches be⸗ 753 C6. 
traff er ſie bey einander. Er hette aber einen Spies (wie damals 
der Edelen gebrauch war / darbey man fie auch kante) in der hand / 
den ſticht er durch den Fuͤrſten / vnd die Hure / entkoͤmpt in Preuſſen ⸗ 
verhelt ſich beim Kirwatten zu Romowe. Der Fuͤrſt hette Bruͤ⸗ 


e der / die machen ſich auff mit groſſer macht / finden jn alda / verpfloͤ⸗ 


Romomwe. en den Kirwaiten vnd die Weidelotten / in jhren wonungen / vnnd 
verbrennen Kirwayten / Weidelotten vnd Wonungen. e 
Den Edelen / ſo den Fuͤrſten erſtochen / bringen fie ſemerlich 
vmb / rauben darnach lang im Lande / dis werden die Preuſſen innen / 
verſamlen ſich / vnd ſchlagen die Maſuren in die flucht / doͤrffen aber 
nicht nacheilen / ſondern muͤſſen zuuohren widerum einen Kirway⸗ 
ten vnnd Weidelotten erwehlen / vnd ihren Goͤtzendienſt beſtellen. 
preuſſen Darnach theten fie den Maſuren groſſen ſchaden / in einem zehen 


sehen fi Jerigen Krige / das ſich die Maſuren mit Ihnen einigen muſten / 


Alaſuren. Hd ihre Goͤtter widerumb wirdigen. Doch wurden die Edlinge 


von beyden ſcitten ei nander nicht mehr recht holt. 
1 Hl: e ene 17 1, n 


Trigal . 26. Trimpen K. 23. 
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Towalgitten s. 2 Tprenberg 4. 14: 
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| Pbderwangen v. 18. Mine 18 9 den 54. Jul 
Ein nene Hit den die Brandenburgiſche Pfarherrn gen der Vder wangen gefo⸗ 


Auchenor bert / dens die Oſiandriſche Kchenordnung fuͤrgelegt / vñ mit prechtigẽ 


Se ER = 4 Pi en * 2 8 2 20 " 1 * ie 2 
weg worte ſtracks anzunre nen befolen wurd / weh aber ſie ſich ä 
* 2 che 
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AR 134 2 Dee z n a eff ass „ie 1 
felches zurhun den es wider jr gewiſßen da wolt n 


a SHE Echte 


Zen / wurff auch dem erſten / der ſie nicht an: 
„lar für die Füße. Doch halff vnſer Herr nik ber zeit die 
ſelbige Ordenung gar zu růcke ging / vnd die „omen / ſolcher 
ſenig Ehre harten. 
| AA onen. 


HE iu trut je 
Fon Paulo # 
Maguero I 
Pfarheren 
auſgangenn 


% Et 


Anno 3557: den zs Sontag nach Tri — 
nitatis war der 35. Octob. Iſt dis Monſtrum gebert- 
in dem Vderwangiſchen Kirchſpiel / zu Tho⸗ 
masdorff / von der Kruͤgerin alda / auff den 
abent vmb 7. geboren worden. Hat oben 
‚ober dem Kopff / zwerch vber die ſtirne / vnd 

auch am hals viel runtzeln gehabt / keine au⸗ 

gen. An ſtatt der Naſen / ein rund ſtuͤck fleiſch⸗ 
es / vnten mit einem loͤchlein / In forma vir ge 
virilis ſolches iſt die Ing ab loß ge⸗ 

weſen / das mans vber die Stirn hat koͤnnen 
ſchlagen / vnter demſelbigen iſt verborgen ge⸗ 

weſen ein loch / ſchier geſtalt als ein Maul!/ 
rotferbig / wol herab auff der rechten ſeiten ? 

hats wie ein kleines Meulichen gehabt / ſein 

I doch nur / wie 2. obern klein Lippigẽ geweſen. 0 
Die Ohren klein vnd gar in Kopff getruͤckt. | 

Die Arme oben auff der Bruſt ligent / die 

. Hende verkeret / vnd an jglicher hand 6, fin⸗ 

ger / auff dem Bauch ein hohes weiſſes dün⸗ 

nes heutlein / vber dem Nabel anfahent / bis 

bher die ſcham hangent / darfür man das 

„„ „ miembrum virile/ ſo an einem bein gelegen / 
nicht hat ſehen koͤnnen. Vnd iſt gleichſam wie ein Engeliſcher vn⸗ 
fletiger Bauch anzuſehen geweſen / durch das weis heutlein hat man 


7. u 
2 


77 VRR 
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oben ſehen ligen gleich wie ein Magen / hernacher Derme gleichſam 
als weren fie gekroͤſet⸗ vnd die mittelſten gar braun rot / vnd glentzent 
als weren ſie mit blut begoſſen / vnten wie eine Blaſen / auch hat 
jeglicher Fuß ſechs een gehabt. Cum autem Deus & Natura nihil 


* 


laciant fruſtra: mus es omb ſonſt nicht geſchehen ſein. Vnd if ein 


Spiegel der tollen / tauben / blinder vnd einfeltiger Welt. 
FJenedig X. z. Deſcholouen V. 27, 
ats , , Vogelsang 1  BRARIE Thorn. Ward ge⸗ wen 
bats Cro: nant Voͤgelſang / mit ſweltg Wepnern kranck / nicht der Nachtigal / Be 
Werders ſondern der Schwanen Jamer vnd todten geſangk / denn rer gar e, 

nig / folder einen fo groſſen haufen Heyden / vu aus einem guten; 

in ein böjes Landt kommen waren. 


* = & 81 28 2 8 & * Hg 8 1 : 
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Waldam N. 48. If anno 1294 bon Odoacer mis: ges 


oder Ottatter / Koͤnig von Behemen vberzogen / vnd zum Chriſtli⸗ 


chen Glauben bezwungen. OHernacher im ande ren Abfall / vom 


Orden widerumd eingenommen worden. EN 


* 
= 


. * 
r id dee 


Du Dromitten im Waldawiſchen / haben fuͤr etzl 
| eketzliche wonhafftige Menner / in einem freyen Garten Se f 
2 Be Ta ben wollen / vnd wie ſie nun faſt fo weit gekommen ſein / das ſie den 

dis Scheg Schatz auffheben ſollen / verſtellet fich der Teuffel / in des Mannes / 
| geben. dem der Garten war / geſtalt / als komme der Hauswirt ſelbeſt / vnnd 
habe ein Ror auff der Schultern tragent / durch den Zaun guckent ⸗ 
N | als ob er ſchieſſen woͤlle / fich ſtellende. Dieſe erſchracken ſehr / vers 
1 


ichen Jahren f 
Schetze gras Arnew⸗ 


Wal, HH 


. * Et 
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M. Galis 
Hus Pa 
or aut 


. meineten er wurde ſie kennen / vnd ſolches bey der Obrigkeit offenba⸗ 


cell ren / verlaſſen den Schatz / nemen die flucht / vnd lauffen alle mit 


| ui ahnen. einander in eines Hauswirts / der da mit geweſe 1 war’ Stuben. 
| Der Sathanas folget ihnen in voriger geſtalt nach / vnd helt mit 
| ihnen ein grewlich gepert / vnd wuͤrfft fie von einer banck auff die 
b ander / die nacht durch / bis das der Han zum erſten mal krehet / da 

verleſt er ſie. Solches iſt geſchehen in der Oſter nacht / auff 


den morgenden tag tretten etzliche zum Sactament / mit welchen 


Hertzen das geſchehen / das wird Gott kennen vnd richten. 


fenguiſſen los iſt worden. 
Anno 576. Iſt zu Waldaw ein junge 
* gen ſeines Diebſtals / gefenglichen eingezogen worden. 


Siſtoria von einem Diebe / fo aus dicken Ge. 


* 4 


zung der 


Gefegnms aber wunderlichen heraus kommen / ohn verle 
Thur vnd Schloſſes. Leufft von dannen / bis zum 


* 


Ä zum andern mal gen Waldaw / in das Gefengnis gebracht... In 


en va der Brgicht aber / nach dem er gefraget , welcher geſtalt er aus dem 


Mutter. Gefeugnis entriſſen / hat er bekant: Das ihm ſeine Mutter von 


jugent auff gelehret / mit etzlichen worten / ſich dem Sathan zuerge⸗ 
ben / vnd jhm befehlen / das er der Sathan / feiner Mutter / wenn er 
in Gefengnis kommen ſen / das anzeigen ſolle / das ſie zu jhm kom⸗ 


* 


wee me) vub jn aus hen gefeng nis entledige. Solches hab er viel vnd offt 


gebraucht / vnd ſey ſeine Hutter zu jm gekommen / in geſtaldt eines 
Raben, vnuernemliche wort geredet / Ihn aus dem Sefeugnis auff 
Den weg gebracht. Aber letzuchen zu Waldaw / da er zum anderen 
mal eingezogen / nicht helſen woͤllen / vnd iß entlich ſener dieberen 
heben gericht werden, | Et hat 


a} En 
E 2 m 17 4 


braucht abermal ſeine diebereyen / wurd zu Guxtern ergriffen / vnnd 


— 


dem Ga 
m wwe, rent, 
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Er har auch bekam / das jhm ſeine Nutte r K „ ben / 


ö Be wenner verſchlofſene Schlöſſer damit hat anger ſein ſie ſel⸗ 
beſt auffgeſprungen. Auch einen Senckel / wenn mine Pmnen beackert 


daruon 75 eines Schlos loch geſteckt / i es au ® gangen / ſolches le 


hab ihm feine Mutter befohlen / fieiſig zuuerwe branch jah es aher a c. 


zum Hohenrade im Kruge / da er mit der Magdt vnzucht getrieben? 
en Doch it im leine Sünde letzlich lendt worden, 


se. den 29. Marti / Gehet Albrecht Spudenen 


us dem Waldauiſchen mit einer Magd in; das Arnauiſche / in 


4 
rag? vB 


fs vr 
uff zus, 


Heuſelin Hoff / alda Garn wircken zu laſſen / da heb bt es daſſelbige Jar Kran 


* 


an zum erf 


ſchleget der Donner fie ſampt der Nea 5 todt / vnd 


Br derbreunet fie bis auff den Kopff. 


— 


‚für der Thür. Denn d 
SGeſellen am Sontag 


ten mal zu Donnern „da files die Frawe zum Fenſter g“ 
hinaus / da 


Anno 1585 5. Colſſe eines Baiwren Sohn zu 900 0 pisguche 


Waldauiſchen / Thonges genandt / ein Junger ſtarcker Knecht / war ode. 


beſtellet auff den Wildtgarten un Gawen / gehet den andern Sons 


tag in dem Aduent / nach Kaymen / fras zu holen / in Garten / 


kompt zu Kaktiginen in Krug / tantzet alda bis anff den Abendt / 
wie er mit einem Weib getantzet / drucket er dem Weib die Handt / 


gehet hinaus * die Thur / fie folgen jhm nach / vnd finden ihn tode 


s wird nun faſt gemein / das die Jungen 


fen fie fein / ſauffen vnd ein vppiges böfes leben führen das beate le 
fie den Sontag gefeyret / iſt aber vbel geheiliget. Darumb mus 


eig zur Kirchen gehen / aber im Kruge muͤſ⸗ e Bontage 
im 5 0 


Gott zu zeiten ſtraffen / das die andern ſich beſfern / wie denn man⸗ 


cher da ls, wurdt / oder ſonſten ſchendtlichen beuge. 


Walewon Suche Weiſſenburgk. 3 
Walckem Q. 16. ae pkt . 13. 
Wandlack R. 21 Waples 3. 4. 
Wargen N 16. Warinen N 25 . 
Warkallen X. 79. Warmia ſuch Füllt 


Waro / Ein Solos ein meil vom Vogelſang / von Pip⸗ 
Sim: Grub » ping dem Fuͤrſten zu Pomeſan / gebawet. Simon Grunaw Tre 


nt Schi &. Cap. 6. Iſt vom Orden eingenommen / alles darinnen ent * 


der Cron get vnd verbrandt vnd gar verwaͤſtet worden. 


ty * 


Alt Warttenburgk * 6. | Er 
Mareenburg N. 7. Anno 19 7. hie Salih, 


in Jer. der Landt / in der Wildtnis Fam Fliſſe Biſſe batver Biſchoff Eber⸗ 


5 von Ermelandt eine Feſtung / welche ſein Vogt Irtderich von 


ibenzel bollendet hat / vnd da er ſie gefertiget harte / vnd man eine 


Meſſe/ De Sancta Trinitate dar innen geſurgen / fol ein ſehr ſchoͤne 
W weiſſe Taube im Schlofſe Herumdßer gef ogen fin, ſo in der Wild⸗ 


Be eng Ric be geichenufi worden bt d iſt zern zh verſchwn bei, 


Fe 


Gebawet 


4 75 
„ 2 8 . ‚os 


— gr 


\ 


9 
| 


0% 


Pe 


en Wei Stabe dabey angel sc worden cin flat; 
ar ſſer liches Bat * 3 lönch Sie fr 


Jauch 
Fleſtek 30 BIER: Jan 
ö . Hei 8 mal: Er 
Aund 15 Kamen die Heidniſchen Fuͤrſten aus eitatben 
serhireht Cfgert / Kynſtut vnd Patrick / verkwüßeten das Landt mb Wars 
tenburg gantz vnd gahr / namen alles Vihe⸗ gut / vnd viel gefange⸗ 
Ber Shui zu hinweg / vnd kamen al lo vngeſchlagen daruon. | 


"5, Tr. 1.8. 6:9 
IKs / 


Engioſſen Krieg. Br 
A tge „ | , Oefchicht 

rege une 148 5. Im Augufßo / im groſſen Kriege ergab fi wegen ane 
Wartendurg dem Orden / vnd des Ordens Geſte namens ein. dk Kb 


5 a Anno j ass. vmb der Eilfftauſent Jungfrawen tag / hielt Ge⸗ Geſuncht 


pvorg Loͤbel / des Ordens Heuptman zu Wartenburge it 80. Pfer⸗ Bandes 
* er den auff die Bundtherrn / erſchlugen ihrer 14. fingen Remſchein mit 
5 einem Brhemiſchen Ritter / ktiget an Geldt vnd Goldt / in die Sooo. 
Mate’ ohne die Klemot / Sammet / Schauben vnd dergleichen / 
das fie ihren Soͤldenern im Hinterkande wolten u. 


Im Pfaffen Kerige. 
Aue 14 78. Im Pfaffcntriege / kam Byllonm fie Warten⸗ 
ot key / muft aber vngeſchaffet widerumb abziehen / denn fie ſtelleten amen 
. ‚2a gegen! die, Polen, die ſie hatten kennen lernen/ hart zur wehre. I 


Krenz Für etlichen Jahren baweten fie widtrumb die ſeht hohe ſpitzen 


Lefellen, auff dem Klechthurm / als ſie nu gantz fertig / vnd der Meiſter was 


getruncken hatte 7 ſteiget er hiuauff / Be was BEN? verſihet es / 
felt herab / vnd fellet zu ſtuͤcken. 


Anno 345 4. Im December / iß dag Stettlein ſampt dem 
Schl os ond Kirchen, in grundt gebrandt von eigenem Fewer / allein 
das e vnd wenig Duden, ſo da geblieben W * 


ar Waßnut Ks 8. 


Wan ER eſſſenburg 99 5 uff preuch eee Ein Schlos / ae Je 
am Flis Guͤber gelegen / in arthener Land e / der Schlosberg iſt ’ 
jetzunder der von Koͤnſing / vnd das Dorff! 17 70 er ligt wurd jetzunder 
Pleinen genant. Wenn aber der Orden daſſelbige Schlos gebawet Mega 

hab / kan ich nicht wiſſen / Es ſcheinet aber im Nicolas Jeroſchin / dass 

es baldt nach Kreuzburg gebawet ſey worden. Simon Grunaw ee A 


8. 
wil es ſolle in einem See Guber genandt gelegen haben / ſey von 755 
eee Merune getan / verraten vnd verbrant worden. 
boeh, Il andern Abfalt de e Preuſſen / flellen in dis Gepiet die Sitda⸗ lie: Jer 
3 we "perhereten end 1 aa 8 it lich / vnd zogen baruon. 
Flite Da ag ct jnen int Schlos lig er / wie bie Seide amg Sig 


wu p. 
Ch 
2 
= 
= 
=; 
2 


Angerappe 


o Kleſter darum u gebasver / das ‚Stoßer Sim-Eryn' - | 


) 


/ np 
Angerappe wehrlos legen / der halben die 1 zen 475 


nachzogen / warben aber von de N feinden n alsdie 

> Brüder ſahen / das fie verraten ware / da ! nen Berg / er 
28 x an er che 

aa Ne ſich manlich / erſchlugen der Feind aurden wider, cage 


l 20 Bruͤder / ond viel Schriften erfchlage: 1. 


— 


Es wardt auch dieſe Burg bis in das dritte Jahr belagert /! Wengen 


Steder 
Al: ls: mit dreien Plitren geenggziget / ſic fielen hinaus ⸗ brachten d dis rader dez 


Oroꝛ chr: 


Plitten in das Schlos / ehesten den Feinden wwerumnd groſſenngeſpreng mir 
den re > Aber die belagerung were zu lang / vnnd fie wichen ic‘ 
nichts mehr zu eſſen / derhalben fie nach der Maſar flohen / De veel, 4 


fuhr Oꝛwan der Barthen Heuptmau / eylet ihnen nach / ereylet di 
muͤden Bruͤder / erſchlug jhrer drey / die andern verwundeten den 
Diwan / das er ſanck / die feinen brachten jhn zu ruͤck / in des entka⸗ 
men die andern Brüder. Solchs ſol Auno 526 3. geſchehen fein. 


een Wittelandt ſuch Samland. Wegersderff X. Jo. 
0 law... O. 20. Erſtlch Weta geheiffen / denn da Weta 


= Wer Sboacer Ko ug von Behemen/ Anno 52 5 4. die Samen zum Chri, 
5 S an ſtlichen Glauben gezwungen hatte / das verdros die Sudawen / 


8 


Johan: 
Brůd. Cr: 


Schalaunen vnd Nadrawen / kamen / ſolches an den Samen zu rech⸗ 


nen / vnd theten auch groſſen ſchaden / mit rauben vnd brennen / auff 


Zaun Im zuhaus ziehen / Anno 1255. baweten ſie das ee | 


Schlos Welaw hinter ſich / als zur Warte / das man ihnen nicht Fan 
nachkommen ſolte / beſatztens mit Volck / darüber fie einen Heuptman Tıroße de 
Tirßke genandt / ordneten / Welcher ſich hernach mit den Ae dem gebe en 


Orden ergabe, vnd Chriſten wurde. 5 
Anno! 1264. Fan: die Nadrawen / Eudawen vnd Lit⸗ wal be 


brd. ebe tawen / von Samlandt da ſie denn geraubet hatten / fuͤr die Burgk err. 
Welaw / belagerten die auff beiden ſeiten / vnd ſtuͤrmeten ſie acht ta⸗ 


ohne vnterlas / brachten auch mechtig viel holtz / ſtro / vnd Fewer 

daran / hettens ſchier erſtiegen / Da war ein erfahrner Man / in 
Arckeley vnd ſchieſſen darinnen / Tupadil genandt / der erſchos den 
2 raffen uber das Litta Ai e DA vnd den Plitten Meiſter / da 

auff die Plitten ſtiege / dleſe wann jm die Handt an der 
Düren kleben bliebe. Da fie hen vernamen/brachen ſie auff / 
bund zogen daruon . 
Wenn über dis Schlos verrwüfket 7 auc menudke Elmar 
- ſey worden / kan ich nirgendts finden. 


1952 Annd 73 48. Ye e ewan Wahr nnd führe = i | 


Am: Grun al Börde hinweg“ nnen, rt 


Tr: 13.6 


Hernacher iſt alda bol dem rden Furſtlchen verhalten At 
— Waydott / Kynſtudts elteſter Sohn / welcher den hriſt⸗ d 3 
lachen Glauben, angenommen, ed den names Henne dcm 


Men haet. Fenz 
Im groſßen 


el 
1 
0 


m — 
6) 5 N 
. 1 
* ar» 1 
* 7 
1 — 


—ů— 


r 
— N 


— > > 


422 | 2% Broſſen & Kriger- 


Anne en die Welawer mit den „Altenbürgerndus Wen 
Schlos Lab. ves word inen aber zu zeitlich beſetzt. 5 


Auno 145 . Auf Afümptionis Matiz / fuhr Heinrich Reus sen- run 
tegel rde hon Koͤmgs perg aus int den Sturmſchiffen / den Pregel hinauff 1er 


m 
„ baserr. Stadt zu waſſer vnd zu Lande / bis auff Lamperti / da fiele 


7 —— — — Dee 
j "ai - 
N. — 


* 2: 
* 5 


Am: Grun 


rden be⸗ 


8 fur Welaw / ſo kamen auch o. Man zu Lande dahin ee Ve 

* meten die Stadt ſo lange / bis er alle Sturm Schiffe dur 
einwerffen verlohr / vnd darnach fielen ſie aus der Stadt, 1 
ihm ab funff vnd dreiſſig Reyſiger / vnd oben nn san, 4 
ant den andern cu kante er., 3 


1 be⸗ Anno 46 0. Nach Margatcthe, belagert k 


Ho gebn die Er 8 
die Buͤr⸗ Fun: Cros 
ger heraus / ſchlugen ihm 200. Wan ab / namen 10 die groͤſten 

Buͤchſen. Aber der Hoemeiſter wuſte / das ſie an a 4 Ibidem: 
gel hatten ruͤcket derhalben baldt widerumb darfuͤr⸗ il ſie au 
s e keine hülffe kriegten / ond noth litten He: it Mh een 


u groſſem ſchaden. 


Ne ee Zu Welaw hat es auch zwey 8 loser Schul 8 für der Gru. 
1 = Stadt / Bernhardiner Ordens / geſtifftet vom Hoemeiſter 7 Herr 
Ten. erten Fuchſeſen. Iſt vmb Krieges willen / von Marggraff Al⸗ 


Bee 15 böten dem letzten Hoemeiſter / gebrochen worden. Das ander iſt 
in der Stadt geweſen / darinnen Mmanimaner /i en — 4 


| zn lo zerſtoret worden. e 
ausgebrät Anno 1940. Nach VBarcholomel brand di Sab aus Job: ret: 


mit dem Rathaus / bis ohne die Kuchen. 


a En Anno 39 4 4. Demtnode nach Jacobi war ein groſſes 9955 Job: Kei, 
ter. witter von Winden / Donnern vnd Regen / thet gro en ſchaden ⸗ 2 
ſchlug den e e zu Welaw zu e bon ohen an bis 9 


die Erde 11 , eier 3 187 41 en Er: 7K. : on 
Tsd z c 008 dä rt 
x Wonders Wunder groffen! 5 b ela 
sr Rae REIN. ER 


| Dauld ſagt Pfatm. 9. Na omnia mirabilia tus Kc. So 
ſollen wir ihm billig nach onſerm vermögen folgen / onnd Gottes 
| en auch / ja zum theil / ſo viel muͤglich erzehlen. pan 


Nicht weit von Welaw⸗/ pber den Pregel 2 0 ander Landt⸗ 
frohen von Koͤnigsperg nach Rangnitten / da ligt ein Dorff Op. 
vpper, ꝓen genant / da ſtund. noch fuͤr wenig Jahren in einem Garten / ein e 
2 Erg Erchen / ongleꝛiblicher dicke / auff welche groſſes Geldt vnd Gutt / f 
. 5 “= herhheztet iſt worden / denn der fir nicht gelehen/ g gleubt es nicht! leich 5 
5 Ade girube glich en 8 größer Deum / noch hie 5 70 
ER 


er 1 
. © 


! Went 
nen, RT; Anno 141 


9 


flut geweſen / auch RE de / Als wie gerveſen ißß Eh 47% 
che war inwendig hol / vnd 2 — das einer mit einen en Haul 


hinein reitet / vnd darinnen ſich mit dem Gaul her er werffen / 
ber kummeln kondte : Wie de an ſolches auch har? liche Pe A 


nis: Margsraff Albrecht ber Elter / in Peruſße gertzog / auch ker 


| heise biöde Herr / Marggraff Albrecht Fried ö gethan gaben. 


i * zultoren / da ſie noch grůn geweſen / ond hre Bor⸗ 
* ot has / aw, Elen dick / vnthen bey be er Erben herd zu meſ⸗ er 
geiweſen wie man das zeugnis vnd mas / von eine Erbarn Rach ches. 
Stad . clan tant kiegen / bud ich ſelbſt von dem Rath daſelb⸗ 

ter jhrem Sigel, des ein zeugnis habe auffzulegen / vnd zu 
fen: Solcher Eychbaum iſt nun onbgefallen / hette wol len⸗ 
b en 7 gern verdorben were worden / denn 
fir 2 eben gekommen / Ihn zubeſehen hatte ſeines n ⸗ 
mens er e uchſtaben /zeichen oder marck / vnd Jahr zahl / darem | 
RR Rache ſchmitten das ik ond verderben muſſe. Se 
9 5 ö ur 


1 10 „oi A 


15 93. den 20. Auguſti / auff den bei glocke ſechs / 


U 


rl 115 


hat das Ya 0 für Welaw in die gehofft angeschlagen unnd 2 
Hoff mit Rocken v on Futter geibrandte © {5 
RR n A 10 4* 1 Venen T. a 8 . 


Jon Wie dislao Jagel Ronge in Polen ge⸗ 
wonnen worden. Er 


Pas: m} nr MWerdenamw- oe: Ein newes Kirchdorf / da ue, 


ei, ei. Weiſſel vnd aus dem fel Ehe Haff dent Nagot hunau 117 von 


ch ro, handel mit tregen Hachen gehalten wirdt, 0 2 


> ic wee e eee dee ee | 
5 0 tte In 11 ib 3 Er 55 
eee e . 


Der Werber ſind borzenten wee vun PER, 4 0 drey e 


fürnemlche / als das en kleine / vnd das ee — | 


1 +! 


tt 2 113 7515 14 Ni SER 4 = Bar 3 1 ** ar 1 1 


| 459 418. Ze wiſche Berber. ＋ 9075 Nei 10 N = 5 


en t ln W * 1 o 


Dis Werder liger zwiſchen Marienburg bib e e 


* hat feinen namen von den Dorfe Fiſchaw / ſo faßt nutten eee 
drinnen lige de 


Det, 


611 Anno 74 6. hat der Min abt das A Waſſer aus der. Sale 


8 31 
getriebe / das . ot Otrötte gar erfüllten, vnd man groſſe! wür. £ 
arbeit auff den Temmen hal haben müßen / aber entlich hat; 

fer. oberhandt gekommen / in einem Seber loch (denn me 
zufangen verboten harte / vnnd ſo jemandes emen gel 

man ihn denſelbigen / vnd gab h m nichts darfür/ d⸗ 

— die Vater uuches / ob ſit olche Thier ſchen 


SCH 


15 


er 


d S chlos im Colmiſchen bag geit Gewonn? 


Bas sr dem Friſchen Haff / Nagott vnd Weiſel / vnd haben die Ströme 
auff beiden ſeiten Themme / auff das wenn ſie ſich ergieſſen Te: 


1 


Ber And Diſchof Johan son, Wiſen burg vbel /aber ſit kundten nichts darzu 


| 


— 2 A 
lagerte, da lleff da Waſſer in Orauſen 
vu das Haff. 63 


res Werder oder Miarienßurgt 


2 
2 
2 


Werder. 


Stibclawi ſch Werder liget / zwiſchen der Weiſſel vnd 


4 


G f. 7. au 55 . * \ * vr. * 
. N groſſen ſchaden / Derhalben die Bawren in ergieſſung des 


erhoͤhen vnd erhalten. 


BBiiſtoria / wie die We 


Baween geſchlagen fein worden / vnd 
herrn im groſſen Werder nicht T 


4 Riel dle / ris ein gros loch / beim Dorff Sommeraw⸗ 
e das Ju, ſche Werder / viel Rutten lang / vnd das Waſſer er⸗ 

ſenuſſte alle er / bis an dis Höhe bey dem Elbing / ihet groſſen 

ſchaden / das berarmete ſehr / weret bis ſich entlich der Winde 


gros waß lag vnd nacht / mit Miſt / Pfalen vnd Spatten / auff den Them⸗ 


| Kan. vnd gingen alſo zum Thamme. Die Bawren ſahen einander an / vnd 


x * 


=> fagten / wie e Sein vnſere Prieſter noch von geftern truncken a ond 


5 


Werts pherk 
FErckertret, 


$, 


1 get hetten / alfo vnehreten ẽ Aber fie gaben ihnen ſpoͤttiſche antwort / 

Pee Ind ſcheſdewordt. Da wurden die Babvren vngedlͤldig erwischten 
je Prieſter bet den Haren / ſchlepten fie im dreck / vnd ſchlugen ſie / 
e das man ſie zu haus führen muſte. Dis verdros den Hoemeiſter / 


7 
„Dic Werberifche Bawren ſein in g. „ Awe, 4, 
fer / wie im Lichtenaw / fol. 297. 298. 25 sofa . 


hen / machet / das ſie wie die Sodomiten ven haben ⸗ 
der ihnen in gutten Jahren gahr viel ge vnd doch gahr 
gefehrlich ſitzen in groflem Waſſer / lie nech der Weiſſel zu 
ſehen iſt / da ſie doch dillich jhre groſſe ge, veucken / demuͤtig ſein / 
ond ſtetts beten ſolten. | 5” | 


= a, A Ga Alar Al 0 Care (% ; 1 | = i 
Doccer Cowaſſer / ſagt bon Barren. | 
Dem Armen Bawr, Wird es blut ſawer/ er | 
„„ u angſt vnd noth , ker kaun das Brot / | 4 
e verden kan, Noch ißt der Nan 

So boͤs darbey / Das ich glaub frey / 

ana FELL | n tre f 8 ’ 
a Das es ein ſtraffe Gottes ſey. 5 


Margenwerderiſch Werder / hat vorzeiten viel ſchoͤner Daͤrffer / eh | 
vnd eine T genant / gehabt / Iſt aber durch ausreiſ⸗ werder 
ſung der Themme n gar vertorben / das keine Doͤrffer mehr drauf rg $ 

ſein / doch bringet es groſſen nutz mit Viheweide. derben. 


Seewerder iſt vorzeiten auch ein berümot ! Werder geweſen / 
darinnen liget Niclaswalde / da der gar reiche Bawer gewonet hat. 
Wernersdorff. V. 7. a 


Seewers 


— Weiſſelburg V. 6. Iſt eine Stadt in dem Margen⸗ wee. 
Derr. bwerderiſchen Werder geweſen / vom Waſſer gar vertorben / das man barg rat 0 

| fort ſelten einen Stein / alda ſihet / wiewol man in Hiſtorien von die gangen. 
ſer Stadt nichts findet / ſo wil ich doch etzliche Hiſtorien / ſo im Si⸗ 


mon Grunaw gefunden / aber die oͤrter verſchwigen werden hiecher 
ſetzen / nicht das ſie alhie geſchehen weren / ſondern das ſie dennoch i 
| einen ort heiten. | er N 1 


Pon den Bier Scheppen. 9 


war Vnter dem Hoemeiſter Conrado von Erlingshauſen / waren n 1 
Teatr. zweh Ordensbrader loſe Buben un Lande herumher gezogen / vnd ei Pen 
sup: zu lem jeglichen Bier einen fonderlichennamen gegeben ile volgck. ir #® 

2 Moôr. ä 


men 


J. Bra. Dantzgk / Wehre dich. Stargart / Spolekanne. rant ber. 
ron Elbing / Schlichting. Culmen / Glatze. e 
| ‚ Königeperg/ Sawre maydt. Newtiihr Shmnte. — N 
‚&horn/ Noloch oder Lorl.] Gerdawen / Wammon / oder 
i Marienburg / Kelber zagel. Mummmnmn. 
Braudentz / Arand Henrich. | Heiligenpeil / Giſaltzen Merten. 4 
Dirſchaw / Freudenreich. Braunsperg / Staͤrtzen kerlen. # 
MNewa / O Jamer. Strasburg / Kirbel. . 
Nawburge / Kyrmes. Nemmarde/ Trumpde. 5 
1 e j'W® Tolcke mik /// 


5 b * ’ 
5 2 4 
x . 

a 4 

eu. 


— 


Maſtenburg / Krewſel. 


3 Borge nicht. 


Liͤebſtadt / Wuiſtdas. 
Lliebemuͤle / Harlemay. 


findet frẽ⸗ 


476 Tolcken Paſſenhelm / Schlickerey / dicke 
| Mulhauſen 3 brey / oder Flickebber. 
Frawenburg, Marienwerder / Blerrkatze, 


Reden / Sauſewůödt. | | 
Meelſack / Leertaſche. 3 
Wormdit / Kmaſt. 2 
Welaw / Solle wur, der Morımg/ Ohne danck. 


Fridelandt / Woloen | 
' 
Fulle wurſt. | Stum / Reckenzag 


. 4 \ 4 7 y 1 
JZinten Zurich. | | 

8 

1 


Schippenpell / Naſen 


Barttenßenn / Kühmaul. Auff dem Schlos / Neckenza⸗ 

| gens WMutte 8 

Riſenburg / Spey 

Culmenſce / Dura der Ne 

Fiſchhauſen / Schleppenkittel / 

oder Saltz es bas. 1 
Loͤbe / Strutzing 

waſſer. 

| 1. Nollander Fuͤlle wurſt. 
Guttſtadt / Liebe Herr Lorentz. Oſterroda / Duͤnnebacken. 

Heulsperg / Schreckengaſt. | Roſenburg / Krauſe muͤntte. 


Neydenburg / Klam wich 
Reſſel / Beſſer dieb. 
milenburg / Deipſel / oder 
5 Scheuſel. 
Wartenburg / Lachemundt. 
Allenſtem / Boͤckmgk / oder 


ie: 


Lawenburg / Es wirdt nicht 
Eylaw / Wo iſt der Magt bet. Stolpe / Schmier nicht. 
Hoenſtein / Ich halte es. Pautzke / Rennenkatter. 
Creutzburg / Menge es wol. Hele / O Stoctfiſch. 
e 8 Schoͤnecke / O Zetter / vnd an⸗ 
dere namen ſonſten viel mehr / ſagt Albrecht Moͤrlins Chronia. 
Aber Anno 4 43. wurden ſolche Bierſcheppen im Capittel fürs 
genommen / vnd 0 das Vrtheil / das man mit einem gluͤenden ey⸗ 


game fen jeglichem ein Kreutz fuͤr die Stirn ſolle brennen / vnd fie zum Lan⸗ 
165 Be de auslagen / wie denn auch geſchach. | Beet 


Wie einer frembdes Gute in feinem Baufe hatte / 
vnd es einem Geitzigen Pfaffen brachte. | 


Jun groffen Krige war in Schipper bauffen Landes kam nach serie 


Beige dem Krige gen Dautzke zu haus / fandt fein Weib in ſechs wochen li⸗ Trasar- 


Schpper gen / das jhn vbel verdros . Das Weib muſte bekennen von wem fie sep: ede 


des gut zu es hette: Sie klaget / wie es jhr vbel ergangen were⸗ hette viel Zeiſe / J. Brand 


baus. Schos vnd anders muͤſſen geben / darzu hette fie alles ihr Süber⸗ 
men Werck einem Prieſter muͤſſen berſetzen / mit dem were ſie alſo in kundt⸗ 


a ſchafft gekommen / bath aber den Mann / er wolle ihm doch keinen 


en u ſchaben an ſeinem Leibe thun / Denn fo es der gute Herr nicht ge⸗ 
FEaRbaft. han hette / ſo were ſie den Krig ober verhungert, Er verheiſſet es 


Ihr / gehet aber him / vnd ⸗ Beichtet dem Pfaffen / ſaget auch / wie er el⸗ 
nien flembden Schatz / groſſes Geldes werdt / in feinem Haufe hettes 
wuſte abe nicht was e damit machen ſolle / das es feiner Seelen 
mußt ſchedilich ins e ein. 


© m Da nun 


. 


gm. Grun 


Tr. 18. 6. 1 


Der Pfaff bedacht ſich balot / vnt „ brlh⸗ 4% %æ¾ ͤÜ 
gen er wolle hn alſo anlegen, das er Ihn ſeelen nicht e 
ſchedlich / ſondern nuͤtzlich ſolte fein. Der apt zu haus / 
hefihlet ſeinem Werbe, das Kindelein huͤbſch z. ond zulvmdelen / ie] 
denn er ſolle es dem Pfaſſen bringen / vnnd wu es auch alfe, hin | 1 
bringet / vnter feiner Rappe findet er den Pfaffen mit guten Geſellen Schiech sg 
zechen / bald ſagende: Ja Schipper bringet ihr mir jenes a Er ſagt ja. Leut ens? 
Bus ſager der Pfaff / legets nur hinter den Fuͤrhang / auff mein bett. ves 
Der Schpper thuts / gehet wider hinweg / baldt hernach hebet das 3 
Kindeleig an zuwemen / da mercket der Pfaff den betrug / und ſaget y 
imerundener weiſe feinen geſellen allen handel / erleſt der Sramen 
die ſchuld ; gibt jr auch das ſüberwerck wider / das ſie nur das Kind — 
widerum zu ſich neme. 3 5 3 } 

ar 7 ; ee 260 e a 

iſtoria wie ein Schwartzkuͤnſtler mit 1 

eines Buͤrgermeiſters Tochter in die lufft / 1 5 
vnd hinweg fehret. | 


In zeiten als Heinrich Reuß der ander / Hoemeiſter war / 


war / dem der Teuffel alle nacht ein Weibs nam brachte / wenn / vnd 
welche er nur wolte / für ſeine dienſte. Nun war ein Buͤrgermeiſter 
alda / der hatte e er Tochter / die lies er jm etzlich nacht 
holen / dis klaget ſie ihren Eltern / die wollen die warheit erfahren / 


legen fie auff den abent zwiſchen fie ein. Aber da die ſtunde kam⸗ 


1 
„ 


war ein Schulmeiſter in einem Stedtlein / fo ein Nigromanticus 
kůnſtler. 


4 * 


EIn 


Eeſt des 
Buͤrgemel 
ſters Toch 
ter holen. 


ward ſie gleichwol hinweg genomen / auff den morgen fand er ſie wi⸗ 
der / da fraget er die Tochter / ob fie nicht wuͤſte / wo fie hin gefuͤhrek 


wuͤrde e fie ſaget nein / ſondern es were nicht weit von der Kirchen / 


der Vater gibt der Tochter ein Kleuen Garn / befihlet jhr daſſelbige 


fallen zulaſſen / wenn ſie zum fenſter hinein gefuͤhret wuͤrde / dis 
geſchach. Auff den morgen gieng der Buͤrgermeiſter auff den Kirch⸗ 
hoff / findet das kleuen für des Schulmeiſters fenſter. Als ſie wider 


— 


hinweg gefuͤret wardt / 1125 der Buͤrgermeiſter die Wache / vnd gienge 


in die Schule / kame mitt 
Kamer finden ſie beyde ſanfft bey einander ſchlaffen / fuͤren den Schuß 
meiſter ein / die Dirne im Hembdt zum Vatter / der lies den Hencker 
holen / vnd den Schulmeiſter zuuerbrennen aus fuͤhren. Da ſolte er 


auff feine letzte hinfart bekennen / das es wider jhren willen geſchehen 


were / das thut er / vnd bat vmb verzeihung / denn ſie war mit den El⸗ 


es Famull Schluͤſſel in des Schulmeiſters 


tern vmb ſolches bekentnis willen hinaus gegangen. Der Schul⸗ 


meiſter erbotte ſich auch / er wolte fie widerumb mit der Ehe ehren ⸗ 
man ſolte jm nur das leben friſten / das wolte der Buͤrgermeiſter nicht 
thun. Da bat er die Dirne / das ſie jhm ein zeichen der vergebung / in 
ſeine Bande wolt geben / da gab fir hm ein Kleue lein ſeyden / das fie 
un beutel hatte / mit erleubung der Eltern. Da ers kriget / wurd im die 


eine hand los / wurff das kleuel in die hoͤhe / vmbfengt des Bur ger ei⸗ ö 
ſters Tochter mit frembden werten, fehret aut hi os das iie⸗ de darvol 


andts vers iwo fie gehll deln. 5 Wie enn 


n Vatter obel berichtet / 
Gloſſen des Rechten. 


Ein pe. ar einer Stadt auff einem Garten wonete/ din enn 
halte einen Sohn / ittes Ingenz / dem er nach feinem sermögen fürs 


ſtrecket / das er beim fiudiren möchte bleiben. Dieſer war lang in 


A e:. 
K P 


Welſchlandt zu Bononien / bey einem groſſen Herrn / der wurd mit 
der zeit Regent / fördert dieſen / das er Doctor ward / ynd beſchiedt 


ihm alle Kine Bucher / fo groſſes Geldes (von wegen der Gloßſen / die 
d» sale ſeltzam war) wert waren. Dieſer kam widerumeen Preu⸗ 
hen / mit den ererbten Buͤchern / feinem Vatter in ſeinem aer zußel⸗ 
len / zeucht ben ihm auff dem Garten ein / liſet fleiſſig. Eensmals 
ſeiz et ſich der Vatter zu jhm / fraget den Sohn mancher len / ves jun 


der Sohn alles berichtet. Auch warumb der Orden / vom 
echte Vr⸗ 


Canoe zum theil ſey gekommen / denn er habe offtmals vn 
kheil vber die arme vnterthanen gefellet / das Gott vngeſtraffet nicht 


koͤnnen laſſen. Da fraͤget jn der Vatter weitter / was die ſchoͤne 


vnd grobe ſchrifft / vnd auch die kleine / mit etzlichen rotten Buchſta⸗ 
8 ben bedeutten in feinen koͤſtlichen Buͤchern. Da antwortet der 
nee Sohn: Die grobe ſchrifft iſt der rechte Text vnd warheit des Rech⸗ 
See en / das für allen dingen ſolte gehen. Aber die kleine ſchrifft / iſt die 
Die klaue heſcheiſſerey / wie man das Recht beugen / vermengen / aufſſchieben / 
en ond verfelſchen ſol / daraus offtmals / der recht hat / vnrecht wird. 
Die rote Buchſtaben bedeuten die worte des? 


eivet die be bis der Sohn einſt auff einen abent / in die Stadt zur Collation ges 


ue. rer het / da nimpt er ein Scheeren / vnd wo er kleine ſchrifft fandte / die 


ſchneit er alle hinveg. Wie der Sohn zu haus kam / fand er das 
haus vberall mit Gloſſen aus feinen Buͤchern geſchnitten / beſtrewet / 
fraget zorniglich / wer das gethan hab. Der Vatter antwort bald / 
Er habe es gethan / vnd ſaget weiter: Mein lieber Sohn / Ich habe 
euch von dem meinen / fo viel mir muͤglich war / fuͤrgeſtreckt / das ihr 
ſolt die warhei vnd gerechtigkeit lernen / ſo ſehe ich nach ewrem be⸗ 


Die r aben bedeuten 5 Rechtens / auff welche 
beter ſch Man kan ein beſcheiſſerey finden: der Vatter ſchweiget ſtill / verzeucht 


richt / das jhr wenig Rechts / aber viel beſcheiſſerey m eweren Bas 


chern habt mit bracht / fo doch zuuohr viel beſcheiſſerey in Preuſſen 
iſt. Darmit aber nicht mehr frembde in das Landt komme / hab 
ich ſie aus eweren Buͤchern geſchnitten. Denn ſo der Orden damit 
iſt ombs Lande kommen / fo möchte es auch leichtlich geſchehen / das 
ich darmit vmb meinen guten Garten kommen möchte. Da ſprach 
der Sohn zum Vatter Ir habt mir recht gethan / denn hette ich euch 
recht vnterweiſet / fo were mir recht geſchehen. Die ausgeſchnit⸗ 
tene beſchelſſeren / würd in viel heuſer getragen / vnd dis gelobet vnd 


Neelie belachet. Doch iſt die Gloß vbekall in das Land kommen / vnd gar 


Landr ge, fleiſſig verwaret worden / vnd heiſt: Practica eſt multiplex, qui non in, 


kommen. 


5 kelligit eſt ümplex, Denn ſie noch gar manchem ſchaden thut. Were 
aber beſſer ſie weren nur allein in dem Garten geblieben. 1 
“2 — ms 8 S 4 Dom ſprich⸗ 
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Der Hoemeiſter Heinrich von Nichtenber ar im aufan⸗ 


n. Gran ge ſehr arm, denn die beſten vnd vnuerderbte ber / waren den 


Tr: 1856. 3 


— 


Silenſpigl 


Söldenern 3 = das er alſo den Konuents ? dern nicht vol⸗ 
fo liche nottun he gehen konte / das etzliche mir geflickten Kieidertz 
einher gehen magen, vnter denen war B: Mattheis von Beybelen 
auch einer / der offtmals dem Haus G ompthur feine zerriſſeue Kap⸗ 
pen weiſet. ward aber ſteis an den Hormeißer vergeblich gewiſen 


— — — H —ͤ—— TI — —w. ——x̃—ꝓ —— — u In =E 2 — ͤ —— 


Vom Spr ihr / Hinde gibt am 


ewalß fas der Hocmelſter mir frembden Befien auff der rere z 


Bruͤcken/ d da ſetzte dieſer Bruder einen Krautz auff / vnd gehet da kraßt. 
fürbey/ / Das Bra der Hoemeiſter gewar / vnd fagcszorntglichen: 

Alkum Faß nacht / Iſt das des Ordens weiſe / das man Krentze 
tragen fol 


| ols a ſprach Bi Mattheis von Beybelen: Gnedi⸗ 
ger a Gen. fen lob / das E. G. ſehen koͤnnen / denn ich zuuor 
jo offtmals / für E. G. mit meinem zerriſſenen Mantel geſtanden 
hab / aber ihr habt ihn nicht ſehen koͤnnen. Derhalben die Edelen 
Blumen 1 haben müſſen / das ſie cuch die augen auffthun. 


Der Hoemelſter mercket wol / warumb es ihm zuthun were / 


ſo baten auch die frembden Geſte fur iin. Da gab er jhm das 


Ampt / von den Sch effern die Zinßkees zuempfahen. Dieſe nam 
er / vnd leget ſie in feder has waſſer / vnd zoge jhnen alſo das fett 
aus / das verkauſſte er / den Tuch macheren in der Schleſie / die 
wollen darmit zu grampel n / keufft im alſo in der kuͤrtze gute Klei⸗ 
der / vnd was ihm not war. Dis ver wunderten ſich die andern / 


vnd fragten jhn / wo her er das hette / ſintemal er feine zael gewhe⸗ 


rete Er ſprach: Ampt gibt Kappen / wolte Bee welter 


feinen anderen beſchut geben. 


Solches wuſte auch Eylenſpiegel wol. So iR 68 1 * * 
mein / das die N das Gelt / der Herr aber den ledigen Beu⸗ 


clenexrar tel hat. Darumb auch Claus Narr dem Churfuͤrſten den Rahe 


gab? Er ſolte ein Seiler weden / e würde es Ihm 9 Seide 


wicht mangeln. 1 


Wrrrer Antrou Euwaſer cine 


al ſo. 


Fates 705 pfeger / Forster vnd e 
255 vnd Schoͤſſer / Bawen Heuſer vnd Schloſſer. 
klemen lohn / Werdn reich daruon⸗ 
Ber zeig für an, Wee das ſein kan 
> griff die weis micht fisrinan. 


Don einem 


Ampt git! 


Appen. 


4 


Ampb lens 
verderben 


ſetten. 


4 1 


* 


I irn Heff gieng / z des vorigen Mannes Grab / bittende / Er don 


die liebſte. 


, ane Le ere end te langen, Vase türlih & 
a, eltige frewde ſolte konmen. Sie fraget was er für hette? Er 


an a deten ze Vrelpekar. dune 


fie wol gehalten? Nun aber den Schiſmeiſter genomen / i 
ſehn ſeyret / derhalben ſie teglich auff den mittag auff Kt 


ae doch bey Gott einen roſt erwerben / denn dieſer Man / den fie d 
aus elliein at inen Oachanten / zu einem reichen Junckern gema 
hielt ſie nicht ſehr wol. Dieſe rede hatte dieſer ſchaſck 
Tech. gehoͤret/ vnd wuſte auch der gutten Frawen weiſe / zeucht Mi 
ſen Kittel an / gehet an der ſeitten der Kirchen / da die Fr 


t / 


** 


der ein kleine zeit des ua e Fe 


get / das durch mich ihr angezeiget ſot werden / wie ihr beger i 
Sage welchen dis lte vnd fager/ Weu ſcliger bimuiſcher bott Ich bin Sram 
caıeem Er dinut / wie gehet es doch meinem lieben Mannes Hi 


iger / wie jr 

u 

genenft der Helligen / die er albiegechriehat die bitten ihn zu gaſte / 
fo ſpielet er gemeiniglich den tag un Brettſpiel / mit S. Petter / Aber 
Iten ſich ſeines armuts ſehre / denn er nicht mehr f 
Todtkittel / dar innen er begraben iſt worden. Vnd ma . iefer Teu⸗ 
cher viel wort feines armuts halben. Da ſprach ſie / das mein 


min die 


ehr hat / als den 


4 


43 — er N te 


tan cin ſolches leben führe) gleub ich fo wel, als ob ichs felber 


lelber ſehe / denn auch das fein thun war in dieſer Welt. Des 
morgens wenn er auffſtunde / gieng er in die Kirchen / vnd ehrete etz⸗ 
os liche Heiligen fo war: a darnach brachte 


| S. Petter 9 arna⸗ 
n / mi ler 7 er wol kodt iſt / ſo iſt er 


che vnd bleibet auch wol mein lieber Man / Ich wi ihn nicht laſſen / fuͤh⸗ 
ret Ihn mit ſich zu haus / gibt ihm go. Reinifche Galden / Ringe / 


fluülberne Bether h Tmorderr Schauen bnd die bete Hembde / 


je En 


8 


ihrem Man zubkingen / ond wo er wetter not wurde haben / ſolte er 


su hr ſchicken / ſie tzolte Ihn nicht laſſen. Dei Bokten ſchanckt fie 
am Marck / wolt im eſſen vnd trincken geben / er aber fager, Er 


helle nicht zeit / deñ der Hull wurde auff den e RR 
n ae | vnd au 


dr 
. 


7 


and fo er herauſſen bliebe / mute er ſich befoͤreht . 48. 
Teufel nemen / was er hette / zeucht alfe hierm . 
ex nun kaum für das Thor kam / koͤmpt auch ihr ühaus ge⸗ Alen de 


ritten / fie heiſt hn wulkom / vnd ſaget ih m ale dem Hul, ger e | 


ſchen Botten / vnd wie es Ihrem vorigen 5. ergehe, Er 


(ER br lahm / nam das Pferdt vd ritte mit den Kiemote Sai, 


ion. Doch kam ein Bawer / fandt dieſen ond fuͤrei jn zu haus / den an 

r ſeiner Erdtmudt / die da wolt wiſſen / wie er o lam were wor⸗ 
das / da er jhrem Stollen das Pferdt hette geſchickt / mit 
ligen zuzeitten fpaßıren zureitten / da hette er einen hefftigen 


reit eines boͤſen Geiſtes mit einem Menſchen geſehen / da were er 
fo hart erſchrocken / vnd es jhme alſo in die biin gekommen. Es 


kam aber mit der zeit aus / vnd jederman lachte es / vynd wardt ein 
Sprichwort: Wie einer hie lebet / alſo auch dort / das 
weis Kram Erdemut. . 


2 Er | | 
9 N . 0 4. 
Sora. us 
Es wonete ein Edelman im Hinderlande / in einer fuͤrnemen ee wi 
Stadt / der wolte den böfen vnd grewlichen namen nicht haben / das rer rem. 


er ein Wucherer geſcholten ſolte werden / wolte fein, Gelt nicht wie e , 

andere auff Wucher aus thun / doch liehe er es auch nicht einem je⸗ der nichts 
dern / auch nicht gar vmb ſonſten / wie der Herr Chriſtus ſaget: ont 
Mutuo date > & nihil inde ſperate / Lucæ 6. ſondern denen / die jhme 

offt vmb ſonſt dieneten / oder was verehrete / als einem Schuſter / weñ muten 
er ihm vnd den feinen ein par Schuhe / Stiffelen / etc. Einem Flel⸗ dienen os 
ſcher / der jm zu zeitten einen gutten Rindern Bratten / Kalbskopff / verehren. 

ein virtel vom Kalb / Schepſen/Zickelgen / etc. verehrete. Solche liehe 
er wol / aber nicht zuutel / ein Marck 8. J0. J2. oder 39. was weniger 

25 r mehr / liehe es aber jnen fo lang / als fie jm alſo zu zeitten ver- 


verehret jhm den / bittet ihn vmb⸗Gelt / das krieget er / der Becker 


der ihn wol kante / ſchicket Ihm zuzeitten ein reyhe Semelen / zuzeite Gare 1 


ten eine gutte Struͤtzeln / zu zeitten einen gutten Eyerkuchen / vnnd brot. 8 
dergleichen / ſolches aber ſchreib der Becker / ſampt dem tage / vnnd a. 


was er wert were geweſen / fleiſſig auff / wie er nun ſo viel / vnd 


etwas noch daruber / vber das geltehene Geldt gegeben / höret er. > 
Becke 


auff zuschicken. Dem Edelman verlanget mit der zeit nach weis rd vn 


Brodt / da es aber aus war / mahnet er den Becker / der geſtehet ihm di an 

nichts mehr ſchüͤldig zuſein. Da ward dieſer bos / verklaget Ihn / e Er aber 

r m ſo viel geliehen dad / das er iym nun verleugne. Der Becker ende“ 
— 0 geſtehet / men 


Einsmals bedorſſte ein Becker auch was Geldes / Getreyde en ver 
einzukeuffen / nimpt einen gutten Strüͤtzel / vnd gehet zu ihm / vnnd „ann 


„— ͤ——K—„ñ—K ————————— — ä — — — — —— — — 
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432. | gehe, ihm geliehen / er aber babe es ihm wider bezalet, 


bier das 95 7 E ia 8 Da ſol ihm der Becker! be⸗ 
ele, werfen das dr alt Hab. Der Becker ſagt Juncker Ihr 
dul ſa g kein we. em, Er e da behüte mich S tt 
. Da; zoch: ecker fein Regiſter herfuͤr / vnd beweiſet das 


er alſo hm mehr geh ſchickt / gls des geliehenen Geldes gewesen das 
denn auch jener nicht leugnen konte / mußte derhalben 0 is ven Kar 
gen abl af en ENDISUTDE der handel genug blachek. “ | 


So Ambrosius Zowalfer vom 3 

5 * Adel. 4 7 12 
Die vom Adels Wolln fein ohn tadel⸗ 

Achten ſich hoch / So ſie ſich doch 3 
Selbſt nidrig machen / Das ſie mit ſachen / N . * 2 
Itzundt handtieren / Die ſie nicht zieren⸗ 


Ein andere ban Vucherern. ER 


Ein Wucherer 8 Bit: viel erger / 5 ; 
Denn e om ats 


We ein armer Geh el f 10 R 


| AR fein Weib nur mit garten worten zuſtraffen. 


er In dieſem Jahr wonete in dieſem Landt Preuſſen / eine rei 
\ che Wittwe in einer Stadt / die N eine Tochter / ſchoͤn vnd lieb ⸗ 
lich / welche ſie manchem garten Gefell en verſagte / derenthalben daß 
er ſich nicht wolt verbuͤrgen/ das er ſie nicht vbel handeln wolte / 
ſondern wenn ſie was verſchuldete / wie Menſchlich iſt / das er Die 

mit gutten worten ſtraffete. 


Von einem ſol chen verfügen wardt die Mutter zu rede d 


Ruffeenffe mit der Tochter / dauon die Leut vbel redeten / mit ſchelten vnd fluchen / 
2 „vnd geſchach das jhnen loſe Leut frembde namen gaben / vnd nenne⸗ 


Das macht man thut nicht mehr turnire n, 


Sim Erus 
7˙ 284.72 


Fl. ten die Mutter / Rufſteuffelin / vnd die Jungfraw / Kratzteuffeun / | 


von diefen zunamen wurden die beide Ehe zornig / ſintemal ſie von 
guttem Geſchlecht vnd reich waren. Die jhrigen redeten einen 
armen Geſellen an / der das feine verſchlemmet hette / der da vmb des 


he BanSrepee Guts willen die Jungkratd freyete / vnd ſich verbuͤrgte / fie mit guten 


. wörten zuſtraffen. Nach der Mirtſchafft eines den andern fern? 
e gebrechligkeit / die doch alle WMenſch le waren / vorhielt / der Man 
aber dorſſte nichts jagen Neun ee gate f lich vert Arge t licht zu flucen, N 


er Zi Die Neat 


. Ban De a ee 


— — —— — — — 


Die Fraw Mutter erlanget auch einen Frey sie 482. 


9 Be er 
27 * Siletzez 


ſie der Herrn befehl hielt / nam ſit einen Man / vnd yr am no e 
der Tochter das jhre gab / vnd ſie zogen sus dem 96 Als ſie nun ſich iber 
abgeſondert waren / erfahre. ch der Geſel bis wes end thet wider nene 
ſeine verbuͤrgung / alſo das bisweilen die Kraßar en / die ausge, Ve Ringe 
rauffte haer / auch zuzeiten braun vnd blaw beweete Von welchem e 


— 
= 
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die Burgen ſich ernft gegen im ſielleten / doch ward der handel bert, zb mu 
. 7 3 1 6 8 N 0 Te 5 1 8 1 EN Fee 7 0 g 00 Leben, 
gen. Der Geſell hatte ſeiner Mutter Bruder in der Slaol / der 


war ein Magiſter vnd Prediger / vnd er gieng zu dieſem vnd klagte ee 
f le ihm ſeiner Frawen Menſchliche gebrechligkeit zu gros wur⸗ 
er ymb perbuͤrgung willen nich: doͤrſſte artznen pflegen. Der 
x ſprach / lieber Ohm / mir iſt dein oufall leit Ich hatte es 
n anfang ſorge / ſo muſtu ja die Burgen nich betruͤben, vnd en gas 


ein ſolches fremde vnd fraget / wie ein ſolches möchte geſchehen / 


Sraw lang 
4 Er 1 DE. geſchlaffen 
lag vnd ſehlieff / lam der Man aus der Kirchen heim / vnd gibt der Mer ver / 


vnd zoch eine weiſſe Badkappen an / vnd nam ein rottes windelbandt 
vmb den hals / wie ein ſtol / vnd einen kleinen Sprengel in die handt / 
vnd alſo in die Kamer ginge. So bald ihn fein Weib ſihet / ſprach 
ſie: So Teuffel / biſtu ein Pfaff worden / Der Man ſaget: Ads 
tor noſtrum in homint Domini/ vnd wurff das Bette vom weibe / 
vnd findet ſie mackent ligen / vnd helt ſie mit einer hand feſt / vnd mit 
dem Sprengel in die ſiedende Butter dunckte / vnd beſprenget fie far 
gende / Aperges me Domine dec Zum erſten fluchete die Fraw / „,, gun 
vnd handelte jhn vbel aus / der Man ſung fuͤr vnd für, / Aſperges &c. uk, 
vnd was darzu gehoͤrete. Die Fraw merckte / das ſich der Man ihres 
fluchens nicht anna / ſie fiel in fuge vnd ſprach Dauck habt mein Got gute 
lieber Man / thut mit mir was ihr wollet / ich hab es vmb euch vnnd wort. 
Gott wol verdienet / Solche vnd andere viel mehr demuͤtige wort fuͤh⸗ 
rete die Frapp / in dem war der Geſang auch aus / Vnnd nam fie der age ſich 


Man in arm / das die haut an ihm blieb kleben / vnd kuſte fie auff den Kreuth ⸗ 


Mundt / vnd ſprach / Fax itfcum / vnd gieng ſo weg / Mehr thet vnnd 

ſaget er nichts / In dem kam die Mutter / vnd Magdt von der Kir⸗⸗ 

chen / vnd finden wie man geſvehſet herte / vnd es blieb alſo. Vnd fo 

weis ich nicht / wet ſie es erfahren hatten / das der Prediger den Geſel⸗ 

len dacz ſelte geleret haben ara 

Dauenb Tram; Kuſeteuffelig dem Prediger die gantze preise 
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gen, Edelen hrnoeſten / Achtbarn n u Hechge 


€ L en F. D. zu en zur Begierung | e, 


Raͤthen / Herrn Allbrechten Freyherrn zu Bitlitze Hoffmei⸗ 
ſtern / Herten Hauſen Rautern Oberſten Burggraſſenz 35 Nö 
nigſperg / Herrn Georgen Pudewelſen € Obermarſſhalcke / 
Vnd Herrn Andrea Fabricio der Rechten 3 De 

dorn vnd Cantzlern / meinen Gnedigenn 
vnd Hochguͤnſtit en Herren ® 
ee 


> 


BE oöpfen des Ale 5 Greer d Sen ic erden 
97 5 zudrutz der (Oenſchen vnd . gezte⸗ 
ten nicht das 


gernahe das aller „Wie n ie teglie 
rung genugſam bezeuget / ſint er 5 lich 


serie deſſelben eneperen kan / vnd hat es 28 Gott in der 
erſten Schöpfung nach feiner Gbeclichen weißheit 
5 Wünderbarlich bon der Erden abgeſondert / vndeimen 
cheil in dem Deere beſchloſſen⸗ einen cheil aber in die 
See / Stroͤme/ lieſſer vnd Brunnen verſamlet/ 
vnd alſo bergrentzet / das fie jre geſetzte terminos hal⸗ 
ten / vnd dieſelben nicht vberſchreicen / vnd das Erd⸗ | 


. vberſchwemmen ſollen. 
Zn deme ſo find auch don Gott dem Nllmech⸗ 


tigen durch das Waſſer die gröften vnd fuͤrnembſten 


Waunderwerck / Scraffen vnnd Gnadenzeichen ge⸗ 
| ſchehen ond verrichbet worden. Dann als er die 


erſte 8 2 er doch gantzer j20: Jahr zuuor / 


durch den fromen U eah den ihren greulichen Suͤn⸗ | 
> abzuſte e ud zur Bus vnd a; erung! 2 f 


u * 332 


Eebeng vermanen laſſen / aber bey iht 


fen koͤen / endlich als ein gerechter get er K. 
amd ihrer Suͤnden willen ſtraffen “ gantz Und 
gar vercilgen wollen / hat er ſolches durchs Waſſer 


nig khafaonem, mit aller feiner macht erſeuffet/ vnd 

fein Volek truckenes Fuß hindurch gefuͤret / Exodi 
am ic. Mie auch durch den Jordan Joſur am ond 
4 Capitel/ wie dann dergleichen Exempel noch viel 


aus Heiliger Schrifft koͤnten erzelet werden. 


n 


So hat auch der Sohn Gottes bor den au⸗ 
dern zu dieſem Element ſonderlichen Zuft gehabt / 
wie er ſolches mit vielen ſchoͤnen Zeichen bewieſen / 
ſintemal er ſich nicht allein im Jordan von Johan⸗ 
ne mit Maſſer teuffen laſſen / vnnd allda die ſchoͤne 
ſtimme feines Simliſchen Vaters gehoͤret / Das iſt 


mem lleber Sohn / etc. Macthei am 3: ſondern hat 


auch offtmals die herrlichſten vnd troͤſtlichſten Pre⸗ 
digten daran gethan / darauff offtmals gefahren vnd 
vber nacůrlicher werfedarauff gegangen vnd gewan⸗ 
delt. Datthei am iz vnd 14. Pnd welches ſonder⸗ 
lich wol zu mercken iſt / Hat er auch das Hochwirdige 
Sacrament der Heiligen Tauff darinnen Ins die 
Suͤnde abgewaſchen / vnd dadurch widerumb new ge⸗ 
boren werden / mit Waſſer zunolbringen / verordnet 
bad geboten / Johannis am z. vnd at the iam 28. 
Capicel, 12 ai; 
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das kommen auch vns Kdenfen groſſe 
‚tie : Nutzbarkeiten daraus / in deme wir 


nicht all ein ion die liebe Narung von allerley gu⸗ 


ten Kifchen / damit Gott dieſes Eand ſoͤn derlich ge⸗ 

ſegnet / haben / ſondern auch deſſelben durch us 
vingſten nicht eneperen konnen / vnd ons zal 
gen dienen mus / wie ſolches der tegliche augen 
e ond dar thut. 8 


ſes Band 95 in allen sen alle von or: 
begabet vñ verſorget worden / das es nicht g lein am 
Baltiſchen Heere liget / vff welchem man 
Cender als in El hur endet Hand Schweden Mr. 
ern vnd alle An See 
Seeder Frieſtland / Holland Be band Rl 
ranckreich/ Engeland / Schotland / Spanien / 
Doreugal/ine ittelmeer / gen Bom / Venedig / in 

Barbar ien / Praſilien / ſeglen bud ſchiff en / vnd da⸗ 
durch in ab ond zufuhr aller Wahren vnd Notturfft 


gewaleige hantierung treiben kan: Sondern auch 


mic viel herrlichen fiſchereien Seen Oaaben⸗lieſ. 


fern vnd Seroͤmen gezieret iſt / als mit dem gewalti⸗ 
gen Strom Semmel bon alten Cronos genant / dar: 


auff man aus Sittawen / der Wilde / Rawen vnd an⸗ 


dern Stedten / allerley notturfft vnd Wahren holen 
dlid zu Waſſer vmb ein geringes anhero bringen kan / 


Item die Beiſſel darauff man ingleichem aus Polen 


Maſaw / Soͤbren / vnd andern oͤrten / allerley Guͤter 


N hieher ver rſchaffen mag / wie auch der Pre. 
el / ſo ſollde rlich dieſer Sead ein ſehr bequemer fluß 
Ida darm! u allg die . dien 
len an⸗ 


3 ei. liciven een e well diefeihe 10 
jederzeit dor weine Großßguͤnſtige Herrn ond Pin 
dererer nicht allein erfand / ſondern auch in der Chat 
| Er ee Zumandern / das dis mein 

Buͤchlet inwieder die Zoiles vnd 1 derer 


27 


Turoreäeete, Jumdrieten/ das manauch etlichen 5 
ft: uͤcken Or Sandes — to 0 Glauten Relten 


/ auff vnd an zunemen vund wie bis hero guͤnſtig⸗ 
lich geſchehn / alſo noch ferner meine Soch⸗ 
iſtige Herrn vnd Patronen zublei⸗ 
ben, desc hiemit Gotts All⸗ 
wacht Rakocheneehlende: 
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ar ‚ewelen / nun aber iſt er verfuͤllet. 


wsraus ge PN Neidenburgiſchen Ampt in des Kirchdorffs Lans ö 
Arbeit aus ſchoͤnen vnd herrlichen Springen / der viel bey einan 
b hicht aus Seen ſondern hernacher durch See / leufft fi 


Aeli gen 


= 


* ge 0 5 1 BER 3 8 | a, 
Ken e Ker fl. Iſt zunoren ein Strom au 
7 


En 
“ 
2 


Aglon fl. P. 25. kompt aus Samaitten / eit zu Pr 
den Strom Minien. N 

Agmen fl. N. 26. felt in die Inſter. A 

Alla die AH 2. 18. Ein ſehr krummer Strom 


wo vnd 


grentzen / 


e Allen 
Rein / Gutſtat / Heilſperg /Bartenſtein / Schippenpeilz.$ri 
vnd Allendurg fuͤrbey / felt zu Welaw in den Pregel. S 


are namen vom Ael haben / denn fie fich ſehr krumb herumhe 


nam, det / etzliche meinen / ſie werde von Dorff Lana Allana genant. 


Alland fl. A. ær, felt in die Mimen. 


| Allmonia fl. x. die Elme genant / komp 
Nor⸗denburgiſchen / felt in die Schwen. 


Almoy See X. 19. Altkeykut See 2. 9. 
| Alt ſchnacken See M. 28. M 


Br Alt ſchnacken fl. M. zs. das fließlein ſo aus de 
zenn. ſes namens in die Scheſſupa felt. 
Br Amlanck fl. Z. 14. das flies zum Hoenſtein. 
Kunze, Altruſſe oder Warußne fl. II. 4. 
Angerap fl. R. 24. Ein ſehr krummer Strom / aus den 
Angerburgiſchen Seen / hat zuuor Arß geheiſſen / wie im Jero⸗ 
ſchen zu ſehen / denn der Schlosberg Kameſchwigk daran leit / 
fleuſt durch Inſterburg / kompt zur Georgenburg mit der Inſter 


der Ruſ⸗ 


N 
„ 


1 


Cromerus 7 
in polouis 


r / vnd fol. 31. 


Nicol: Je : 


zuhauff ( vund wurd der Pregel daraus. ee 
Der Angerburgiſche See T. 28. Iſt nach der beſteigung 
nur ein See / ſein zuuorn viel geweſen / vnd hat zwar auch ein 
jeglich ort / noch feinen ſonderlichen namen / iſt ein ſehr herrlicher 
groſſer See / hiſch vnd Aelreich / denn man zu zeiten zur Angers 


burg in Zel kaſten / viel Faſſe vol / ja wol etliche laſte fehet. 


Era Aelkaſten werden alſo gemacht / man nimpt behaw⸗ 


wagt. en holt vnd ſetzet ſolches fein vierkantig zufamen / vnd auff allen 


vieren kanten gierſatzet man es / für dem vberfall des Waſſers / da 
man das freywaſſer lauffen leſt / der wird inwendig vngefehrli / 
chen einer ſtube weit / auch vngefehrlich eines Mannes hoch / vn / 
ten an den ſeiten vnd boden bort man viel loͤcher hindurch / doch 
das die Ael nicht durch kriechen koͤnnen / ſondern das das wafler/ 
685 A 


das urch ab / vudhin weg lsuffe. Menn es nu gegen dem Sommer 
5 2 g Ä 
— 25 = 5 EEE? 


= 


\ 


gehhet / tunckele nachte vu vntge witer fein / auch Br 
Ber init einfelt / denn deomals der Ael nicht weis we 
leufft er dem waſſer na h vñ vnderwerts / ſo zeug gan 


gen auſſ⸗ leſt das waſſer in Kaſten fallen / mit fe chem wa Her / fe. 

der Ael aue Baſten denn er des nachts / f nderlich wenn es 

donnert vnd hitzt / dem waſſer nachleuſſt / das wa ſſer leufft durch / 

Die Ael bleiben darinnen / die finder man des he ns / offtmals | 
wit. groſſem Hauffen⸗ im Ka fen ohne Waſſer ligen / wenn das I 
(hi br wider fürgefenet iſt. 


5 eg fl M. 24. Arſchen See R. 5. 6 


Aſchwa fl. P. 28. kuͤmpt in die Minten. 
Aſchwein See R. ⁊r. Im Nordenburgſche chr berůmpt a A 
von guten Fechten. . 
At * fl. N. zz. aus der Ruſſe hat oben ein groſſe 
wehre / darimnen man viel Lachſſe fenget. Se 1 
Agfpie fl. L. 29. bompt aus Littawagelt in die Scheſſupa. | | 
ıfüe fl 8 P. zz. kumpt aus dem Nordenburgiſchẽ / | 


felt bey Norbekitten in den Pregel / heiſt auff Deuſch das Goloflies. 5 ; i 
Auſelad ein See V. 1x. ſonſßen Blandier genant / im Biſch⸗ N 


thumb TS 
Aultrich Gros e X. K. 


8 B. 

Babent, See v. Be | 

Babent Fluuius kompt aus va Ortelſburgiſchen in das 
Seeſtiſche / leufft den Doppen vnd Crattinen fuͤrbey/ felt I. meil hin⸗ 
ter S. Nicolai in den Dalten. Auff dem Babent hat einer bey garant 
Mans gedencken angefangen Holtz zu floͤſſen gen Dantzigk / hat a 8505 
erſtlich auff dem See Deſſoy angefangen / vnd wunderlich herumb⸗ 
her durch die See e bis in den Spirding / die Piſch / Nareff / Bugk / 

vnd. Wezſſel hinab g efaren / bis auff die ſtelle / hat aber wenig ges 
winſt daran gehabt / kompt nicht wieder mehr zu holen. ß | 


Bach fl. T. 34. kompt aus Mingeynen vnd Bay ſen / felt 


* 


zu Wuſen in die Paſſerge / 
Balaw fl. V. 8. kompt von Schrappen vnd felt mit Cam⸗ 
penauiſchem Graben in die Syrgune. 
Baldein See Z. zz, ein arme oder Ausgang / aus dem 
Spirding ⁊. Meilen lang. | 
Chen tar Balt / oder Balticum mare, Die Of Se e Tacitus % Balk 
heiſt es / Mare Sueuicum, Albertus Krantz ſaget woher es Balti⸗ 
Sermold. eum genennet werde / vnd reprchendiret Helmaldum vnd wiederle⸗ 9 
get jm ſeine meinung / ſaget ren Tacitus ſal es auch Germanis | 0 
Vepeilus. cum vnd Sarmaticum mare Bennett. 59 RE u 88 auch V opekus 158 
ſeinem Europa Prutenicum,. ; u 
Bammen 


a Baute fl. 8. 1%, entſpringt zuin Truntz⸗ inf 


uorn in einem Graben in Leuemin nach Boͤnigſperg gelauffen / 


f. Wee N. SG. 
, enſpeingr Binder dem ef bach 
. Sagen 55 EN in das feiſche Haff in weis 
„ehren vnd Eſchen findet. = 
re: 8 Dann. cc X. a Barer e fee Ki 
Aras / 8 N 


onen / felt zur Fra awenburg ins Friſche Hoff 
si Bdo fl, b. 5. auff Pomerellen/ felt vnter € 
die Nahe 
Berdnick S Ser X. 1x. 


Bfpber la LE, eurſpriugt bey Tolsdorfi bar gren⸗ 
Bet es das Fuͤrſtenthumb vom Bi ſcooffethumd N 
beum Braun ſperg in die Paſſerge. = 

Dre Gees n Fee Sim .zs u A 

6 fl. P. kůͤmpt aus dem wu vn 
ehe 5 =: 
N all ſſen See . ö. Ein ſchoͤnet langer See bi 


aur 


leutz fl. R. 18. Entſpringt hinter dem alten Elia | 
berge elle in des von Brembocks Guͤttern ligt / kompt ö 
auff Milben ſen / felt bey der Lauten in Fr | 
reiches ſeßlem. | STR it 

Blaphoie See a. 8, klein vnd gro os, vnd het! die grentze 
zwichen Koͤn. ey. vnd F. D. dadurch ond d ſcheidet das Col⸗ 
miſche Land von dem Pomieſaniſchen. 

Bleichenbarts See V. 18. Bodup See M. 28, 


Bodup fi. BR M Borauen See 2. 26. 


Boranen fl. 2 2. 26. leufft ſchier ein halb Meil vnter der er⸗ 
den bis das er berfär kümpt⸗ fleuſt auff Rudaw / darnach in ein 
Moraſt/ vnd See Warſaw. RE 


8 Bouelno See HE. zs. Ein langer ſchmaler See / hat zu⸗ 


ar 
Nun aber len fft er in Weutſchen vnd in die Maſaw nach Dan⸗ | 
4 ks 38. 
| Breupfan oder Brepant . 18. Das iſt elend geruch vis 
tzunder aber iſt es ein groſſes geſteigtes Waſſer. 
Bro fl. d. Z. Ein from uff Pomerellen daran Bram⸗ 
berg ligt / felt zu Vordon in die Weiſſel. | | | 
Bruck See V. 28. 
Buchort fl. c. 9. ergeuſt ſich zu zeiten gar ſehr / vnd felt | 
ein Neil wegs vber S Straßburg in die e 
Beudkoua See 8. S8. | 1 9000 
Budup fl. M. 7. . * 2 e A 9 g 


BSugdanı See X, 15. 
Page Ae 


Ca ia 
Tlaus See X. s. Campen Se 
, Tauſfzeft. P. 16. oder Cauxter / kompt a: dem 
Dinge genant gen Creutzburg vnd treibet die Papermale 
Sctart fl. E. ag. Cxonon oder Cronos ſuche ien 
Colugm Ser v. zo. fein die zwene Ste bey dem 53 


Lolligün gros vnd klein Colligin Ste genant 
Sorene fl. M. 18. Torten See V 6. 


viel 


. 


Heilsperg 
Dalgawißka S e X. zz. Iſt ein ausgang oder Arm aus 
dem groſſen Se ding vierdthalb meil lang. 
Dalt See Xx. 28 Dalgabiba See T. 24, 
Dargiſt See V. S8... Daumer See X. 17. = 
Deme fl. N. zo, fol gegraben fein mit einem mechtigen vol⸗ 


de HE IT SR 
Eur gibt zu zeiten wenn Gott fegenen wil / ene e 


fiſche gefangen haben / wie ben 


cke / den man ſaget / das man s. laſt Hering zum fruͤſtůck hab muͤſ⸗ TEN 


fen haben einem jeglichen einen Hering zu geben. Es iſt auch ein 
imlicher berg / bey der Tappiauiſchen Schleuſen der (ſagt man) ſey 
geſchutt worden / das ein jeglicher nur ein Molden vol hinauff ge⸗ 
tragen / vnd es ſey zum gedechtnis gefcheben ; Obs aber war ſeye 
weis ich nicht / denn die ſteine darauff machen michwege der kruͤme 
zweiffelhafftig. Man rechnet die Deme 6. meilen lang. 


Dena See L. ⁊0. Iſt ein langer See z wiſchen Pilgen vnd 
vnd dem Wirbel See / daraus das flies Dena genant/ kompt. 
Dena fl. V. æo. entſpriugt aus den Seſtiſchen Seen / doch 
bekompt es den namen allererſt vom See ſo bey Piltzen ligt / 
leuft auff Beyßlacken / felt unter Kaſtendurg in Guber. | 3 
Denen fl. E. z5, Fompt aus Samaitten / vnd fleuſt in die 
Minia. ä 2 a 1 8 | . 
Denne See fl F. 2. Be 
Denſe fl. A. rr. entſpringt in Samaltieh, aus einem ge⸗ 
bruch / felt in us Tange. 5 
Delſoy See T. Hille fl. Ea hein Gruͤnoſſe. 


N 


*. 
— 4 N 


VDitua fl. J. s. 
„ Duel Ses L. Ke. 


TEN) Dosbein See Erg. 

eher: See b. 13. ſein zrotene See / der kleine v 
arzroiſchen Gil beach die Stad ligt. 
Donaicken Se in Dogup fl. O. . 
Doſſ See V. 18. 8 
Drauſen See L. 16. Ein benen See gel 


8 


e ert gen Margenburg / vnd entheil gen Elbing. So fei gzliche Doͤr⸗ 


k > 2 ſſer un Fuͤrſten thumb ais Althofft die auch Jiſcbereye n 
K 


rauen beben darnon muͤſſen fie wochentlich Ju [ur den Zins 
Schlee Holland bringen. Pr 
Draueen E. zu Iſt ein ausgang in dem Cui chem Haff. 


Drüibentz fl. T. 16. Entſpringt bey Roͤmerßwalde / leufft 


uff Wormdut, 1 meil dauon felt ſie in die aſſage. | 


1 Dribentz l. 9 85 19. oder Dribnitz Item e. 2. Entſpringt in 
einem thal / do die 3 Kirchdoͤrffer Milen / Kirſtendorff vund Petz⸗ 
dorff zuhauff grenzen / leufft auff Oſterroda / allda durch den Dri⸗ 
bent See / auff Bretchen / Newmarck/ Cawernick / Straßburg⸗ 

Golbe / felt rmeil vber Thorn in den flus die \ Fe? da das 
N Schlotterey geweſen it. 5 


Dtridentz See Z. 12. Ein 


chier 2 Meilen Ka | 8 ö 
be Driel fl. X. 18. Druſchen See en vnd gros. 
Dulichin See V. 23. Dumer See L. 18. 
Dunawiſchbeck NM. 19 
Veilentz See * .. Eier, fl. . 
; Eiſſe fl. D. 2s. Eeiſſen € See V. 15. 
eiſter fl. V. 25. | 
| 2 Elbing fl. 8. 9. Kompt aus dem See Dranſen leuſſ die 
= Stad Elbing fuͤrbey⸗ r meil darunter felt er in das friſche alle 


Alt Elbing fl. 8. 9. Eller flies Q. 18. 
8 71 — oder Alling See Z. 16. Elme fl. S. 17. 
Eißgefl T. u. Exling See X. 1. 
N Srling Ses Er 12 | 


. EN ‘en tee ER | | 

Ferß fl. V. 4. auff pomerellen/ kompt auf Schoned vnd 
Stargard / felt zur Mewa in die Meiſſel. 

Sifcherads | fl. N. 14. auff Samland / kompt zu Fiſchhau⸗ 

Rn 1 1 die n 90 nd in die Schoͤne wichen / das vbrig waſſer 

ot auff den Nkugk Sorten Flaching 


4 2 
WE: 2 
„ Flaching Eee T. 18, Iſt ein feiner Ser 
Preuſchmarck gehoͤrig / hat vier werder / Ba 
dis Ampt in verſatzung gehabt / do has er in „„ 
nem zuge / zwiſchen den zween Werdern mit, m eK verzes, 
für Nos. ¶Narck das iſt fuͤr ooo. floren Fiſche gefangen 


« 
Km Bu « 
eg 


Fog 

. 1 — —— b 

Schmeergrußen auff der friſchen erung. 
Hing fl. P. 1s. Entſpringt gus dem graſſen Morraſt 


5 1 . Ta x + * „ „ ET 2 RE 4 
Seelaw genant eaſſt auff die Oderr augen / vnd nimpr ein naib> "7 


_ 


.. Bandt See V. zu. 
Garden See V. 10. gros vnd klein Garden fl. 8. I2+ 
Garden See T. 12. Harten See Y. Tr. 
Fanden See V. 9. Gautke See M. 14. 

Ga 


Gahſutte I. 18. Iſt ein winckel im Curiſchen Haff iſt zuuor 
ein koͤſtlicher ort zu Aelwaden geweſen / nun aber iſt er mit San⸗ 
de vertrieben / d x flos iſt worden. 


das er ſe 
Gawaitte fl. R. S5. 2 

e V. 28 Gegen fl. I. 24. 
Gelland See X. 


Gayl See V. 88. 
X, 19. Gerbas See 8. 28. 


Geeſerich See Z. 11. Dieſer See hebt an vnter Salfeldt / 

vnd ſtrecket ſich dis vnter die Deutſche Eylaw / da dann ein herr. 
licher Aelfang iſt / man rechnet die lenge dieſes Sees fünf Mel 

mit den kruoͤmmen. Iſt aber nicht ſehr breit / hat gliche Werder / 

ein ſchoͤnes Werder zum Ackerwerck / vnnd gegen Tielewald ligt ag 

das heilige Werder /auff welchem die geengſtigten Preuſſen vom Werden. 

Orden / ihre Abgoͤtterey heimlich getrieben haben. 


2 


Geil See V. 11. Ein ſchoͤner 5 a See / gehoͤrte 
dem Orden / als dem Pomeſaniſchen Biſchoſfſee. 
Geil See X. 5. Ging See F.). 

Silg fl. L. eee Haff. * 
it Gilg fl. O. 19. auff latan gen. a 1 = 8 | ns ö Pr | 
Gimen 1 — eng Gimen See 2. wa, 
Gros Glauben See Z. is Er 
es Golde fl. P. 28. Iſt ein kleines flies lein im Inſterburgiſchen ge 
Feun; Aumpte / welches die zu Narpißken für heilig gehalten / vnd angebe; Stel 


0:97 


* 


> 


dere tet haben / fein aber auch ſtets vmb ein Auge gekomen / welches ſie ee em 
graf zus fix ar oſſe gnade geac rt aber weil man nicht mehr dran glen⸗ ain gor 
graf zar für groſſe gnade geachte l farz aber weill man mit fangen“ denen 


8 * a e * 5 7 8 e 5 1 „ 
erg. bete ſchemmet ſich der Keuffel feiner zeichen auch / sit fie nicht meh, es 
wies drodei bey Narpißken auch geogr. n 


2 
2 


8 * 5 a 2 5 Ei Be Pa 7 Er 7 
fl. IR ein flies geweſen zwiſchen Hoglel a „ 


* 


— 


29 


* nn ee —— —ü—Uä—6— u — — Tas «Ast 
_ F m 
4 — . —— * N — 1 


— 


6 e cles) fire y/vnd zu Leunenborg felt er in Zain. s 0 


86% Wel ut 5817 See . rd, | i 
F 42 506 ein lauger wi ats ac Fein n See 


„rf F., re. obs vnd klein. 
a ee Ba Greybo See v. 


1 1 Grodißke S Iſt ein ſchoͤner 2 Allet g 


= bite n 
Gtodißk en fl. am, Grun S See & 
uber fl. O. eg. entſpringt zu Gnei bein hal 


— 


Veit aus einem Steg eſſelbigen namens / fleuft? 


ai a gen viel Schlöffer an dem uber gelegen / wie die a 
berge noch aus vꝛeiſen / vnd ein ſonderlicher fo Weiſſenb 
ſen hat Sol auch Barthoner Land von Galinder Land ſcheiden. 


An dieſem fueſſe iſt ereylet worden Dywan der Barthner Heupt⸗ Oi 
brenn af. mit groſſem raub / (ſo er vmb Nlargenburg / Chriſtburg / vnd Chro. 


geihlagen Marienwerder im andern Abfall genommen) von w 
orden gern / vnd vbergebliebenen Chriſtburgern / ſo jm nach eyleten / nnd 
iſt ſchendlich geschlagen vun 2 aller Fo Ah: ne 
worden 
Gygaw. See 2. 0 
1 Gungapis fl. G. 28. 
zn N. 17. 


7 


— 


7 Sobeßher € See Ym Gers Se Tag 
Haſen See T. 28. Haſen ſuies V. 26. 

Henſel See V. So. Dom er Re 
russ) nn 7. 13, „ 


; =; ＋ 2 75 } 
Te #3 en r 2 
* ham Era R 2 u) 
in! fi 2 4444 
5 


bon 80 Jadia . 20. | 11 in grentz flies an Littawel. 
Jarcke fl. S. 28. Jara. Es wird eins in alten Scriben⸗ 


Nara. Len vnd Hager Icon 4 im Jeroſchin Nara genant / daran auch ein IE 


mal viel Kittawven geſchlagen ſein worden ͤvnd ich halte es dafůr 
das es dieſes fein můſſe. Dann Lorentz von Halle hatte viel 
ſel amer Briegszeug allda gefunden. 


5 Jante fl. c. 14. Heiligenpellſch fes. 

aim Idtoffa See 2,18. gros vnd klein. ö 

JIJaiegotzſchin See a. 2. gros vnd kein al 

Ba Js zenit See s 27, 

P Ader f.! 1,28, Ein bers en Luntaroiſthen Ge . 5 

Juße Ze N. EL. felt! n DOES Curiſch Haff bey cen Dorffe 

Beiielh gen e BARIELSG u hee Dis & Iffee/ fo je nfeit an / an dem 

f fiiefje 


8 


fee ligt / nach Morden eets! 15 das FRE: 4 
zum Cuntzen zur Riechen ie ander hellſt / anf 2 
iſt Labiawwiſch/gehoͤrt auch gen abiaiy zur Bag 3 el 
sen Wache lein. Doch gel nun ein Pfarrer alda r Won. 


Int — 25 Entſpringt oben in dem Rn 93 
ompt zur Geor genburg mit der Goldap zuhauf Kae 
* Ye vnd heiſſet fort der Pregel. 35353 
Ri Ba: Jon See M 20, gros vnd beim 
Zuyt See X. zu . 


N 


1 1 * 
. N 8 8 
0 ns" EEE 


Name. H, 25, 
Kaſten flies V. 15. 


ee: fl. I. 25. So auch Narmedien / in Schrifften ge⸗ Narme dg. 
nennet ne Leufft aus der Gilge in die Ruſſe / vnd benimpt der 

Gilge das waſſer / das des Sommers die Wittinnen oder Schiff 
nicht wol di Gilge hinab o koͤnnen gehen / Muͤſſen derhalben die 

Ruſſe hinna nd durck ch die Stilbeck / mit dem M. verzeichnet in 
das Haff kommen / da fie denn ſehr weit im Haff gen Labiaw has 
ben / vnd offtmals jr viel im ſturme vntergehen. Der Gilge aber 

zu helſſen / ſagt man / das wol ein Thonne Goldes an der Kaucke 
verbawet ſey⸗ das zu laufen zu wehren. Aber es hilfft nichts / 


ob ſchon ein vnſegliche 2 Mad daran W R Wie 7 5 noch 
allda zuſehen ſtehet. 1 


Kauxter oder Nesſtf. Qıs. zu Ge Br 

Keckoua See 2. 171ůãmé'ça Rellern Seien: 

Ken ſteui See V. .. ! Rermes See X. I 1850 N Ye 

a See . 81 ombfaffe ſchier die ſchoue Jegtbuden 

berge genanm an EAN man un ‚ol | 
irmes See Z. Kr; en ‚Birfebenflies. vr 16. 


Karckel fl. R 1 


> 
——— — — 


f 2 * 
—— he _ 


2 
— 


er: Wan See R e. | ‚Klodftod See ee 


tz See b. 15 35405 Fonigk See b. 17 5 
Noſtlich See 2. ei gehort ein theil F. Duin preuſſen / „ 
Bag! andere den Thumbherrn zur „ e die dann beſſere 
Fiſcherey darinſſen haben als F. D. ſo doch der Fuͤrſt die beſten 
oͤrter innen hat / nemlich wo diejlisfle.binein lauffen / vnd ſich ſon⸗ 
ſten gemeiniglich die Fiſche nach denn feſchen waſſer begeben. Sell. die sum 
a geſchicht an pielen orten das die Meiſtlichen das beſte glück 155 2 
be glas 
babe 2. Ailur- tene lei han. eee un der 
8 | Es a er 1 cr Re: oe 


| 
A 


als b. an zg relchen ¶ Ran vnd Lezars zuſehen hat. 
| m e Anpt haben und Seelbikten ſollen ſein / giot 
* RR ser Diele e das lohn redlich / vnd volkommen⸗ 
ee e bat nicht zi klagen habs. B Baſtian Res berſee Date 
1 in Seen n mb Begetlen / da die Dapıfl ien gar wiel Fiſche innen 
gen nich Gerechtigkeit. Ihm abe —— ‚hicht gleicken lies 
neh Garn vnd Suche er von Neidenburg (wol mit wuſten vmde 


| zugehen) holen / halff aber alles nichts. Darumb 4 Beil des auch 

| 550 gereinigten Auſſetzigen zun Prieſtern / die doch iu ergſten 

ee Funde wareıy jhnen das opfer zu geben weiſete. Ai 
| ee Boſtnich fl._Y.ı6. >>; Arte fl. N. 2 

13 Kͤrucklanicken See V. ze" Krzibelle S 
Buckowin See x 27.  , Zudling See ? 

22 uu flies O. 1 Ruins SE % Be: N 
PB): Kuſaw See V 14. | 

[ Kutten See 7. 34. Dig Tiefferbie Srunmepns Große 

R See genau. HR Sub * 


ee 4 Babes See Z. n. ent e K. ER „ 
3 Aais See 2. 1. Langkuck See 5 
| er Langſee a. 11. zwiſch hen deutſch w r vi Bean. — 
| L.angſee a. 16. bey Gedwakwenen. * 5 
U | Langſee V. 18. ‚bey dem Allenſtein. 
angie , lo, im e 3 55 

| 3 Kapaßken See X,19.... Lapimoßken Sex, A 
5 „Naben See ang. Lauckne fl. M. 2. 

f Fahnen fi. F. . Lauter See 2. wi 

| KLazomet S 26. Ein 1 25 ſchoͤner ee an ider Stra⸗ 


5 daun, 8 *. 9 
3 Lelißke See 2 17. en ein ſchoͤner 


8 eben Defnbein, 

In dieſem See / ſol der Geitzbauch wie droben im Paſſenheim 

vermeldet iſt / verſoſfen ſein. Gros Lembock See b. 17. 
Lepoonft 0.29. ein grentz flies an Attawen. 8 4 


Leuentin Oder erco Ser V. 700 Dieſer See ligt an 
Letzen⸗ Es ſein die Deut che e Ordens Brud der ſo it Speswin ge⸗ 
weſen wären. mal b Veſper zeit / vber diefen See im win⸗ 
ter vber Eis gezogen / vnnd ſich auff dieſe ſeiten gelagert / auff den 
wunden / Aorgen ſoler eitel blauck maſſen geweſen ſein / das ‚lich jederman 
un verwundert hat. 1 Es ſol ab die art haben / das wann es begin⸗ 


2 2 


43% 


net warn zu werden dag ſich das Eiß ſo darinnen iſt auff den 
h gtund geben vn d zu bei den nd ne BT - b 
i er 1 Mer 5 5 DRS 

er et RR 8. f fepftang dem re Satz be endung fürs 
5 ep / zn arten e ek e | 3 
. Re Liebe 


Liebe fl. L. 18. zur Liebmuͤhl⸗ Libennz 
den / auch mit den Samsitten geſchlagen. Dann ws 
Ric Jerf maitten auff Mednickt / ein gewaltiger Boyar / Jezibuto g. 
| der wolte nicht wieder die Bruder Deutſches Ordens ſtreiten da den 
wuſte der Orden wol / vnd war jm wieder gůͤnſtig Dis vberh 
er ſich / vnd meinete der Orden / wurde hm zugefallen ſein / vnd jim oma des 
durch jr Land wieder die Maſuren zu ziehen geſtatten. Aber der ede, 
Landmeiſter / mit feinen Bruͤdern / ſchlug es jhm ab / ſintem al dis den. 
Maſuren Chriſten waren. Dis verdros dem Jezibnto ſehr / vnd 
ſprach / Es ſolte jhm fein Bott Perckuno helffe r / er wolte noch alle gelegen 
Deutſche Brüder aus dem Land vertreiben / macht ſich mit 10000 „gun. 
Man auff / zog zwiſchen Preuſſen vnd Littawen / nach der Maſaw wu den 
zu / lagerte ſich an das flies Licke. Auff den Morgen / wil er ver kann 
ſuchen / ob er gluͤck werde haben / nach jhrer weiſe / bindt er einen ges hs | 
fangenen Chriſten an einen Baum / ſcheuſt jhm einen Pfeil in das der Zewen 
Hertz / do lieff das Blut vnterſich / des Jezibutho hart erſchrack: ies alucks 
Dann wann es friſch heraus ſprang / vnd weit hinweg / ſo ſolte es 
jhnen gluͤck bedeuten: wenn es aber nur am Leib herab lieff / ſolte | 
es jhnen vngluͤck bedeuten. In ſolchem kam B. Heinrich Zucken⸗ 
ſchwerdt / der Vogt von Barthen / mit wenigen / aber mit ſehr gut⸗ | 
tem Volck / ſprengt zu jhm ein / vnnd ſchlagen ſich heſſtig. Infols 
chem ſchlagen / heuet Jezibutho / dem Vogt den lincken arm ab / da | 
ergrimmet der Vogt kriegt ein Speer / vnd durchrante Jezibutho / ame 


mit macht / vnd nach dieſem / namen die Samaitten die flucht. * | 
Liuoickerort See V. s Li.ckigin See T. ze. | 
Loben See T. 3. LCeoſchieinen See 8. 1 A 

Loy flus I. 114. AauVbnitz fl. b. 17. 
Luckaniſch See L. r.. Lutke See a. 11 V | 


: Malßhoͤffen See 3. 17. Hlargenſee X. 6. 
Maring See V. 11. Marung See X. 3. 
Marxhoͤffer See Z. 19. ee 


Matter See a. 18. Iſt im Ortelßburgiſchen / wenn ſie den⸗ 
ſelben fiſchen wollen / fo fiſchen ſie andere zweene darneben / ſo gibt 
ſich aller fiſch in dieſen / da fie jn dann beyeinander kriegen. 


Mawers fl. M. 12 1 Mebing See X. 10. | | 
Medlauck fl. M. 29. 8 | | ae 


eben... Meinmelfl. K. z>. Niemen Littaroiſch / vorzeiten Chro⸗ Rems, 

Lb met nos geheiſſen / kempt aus Littarden / leuſſt Rangenit / vnd Cilſen 

de eb. pa fürbey/ z meilen vnter der Tilſen theilet er ſich / das ein heil wird ee 

Po dis Ruſſe / das andeg die Gilge genann r, 
7 a D. Georgius 


« 
rn. een Ze; 


57, 
I 1 7 
2 


9. G Jeorg jus Sa inus. er 


ji fan 4 Dr 9 A orieint, Fontem 

Lots procusl roc files vrbıs habt. E 

8 eee Chr anten; fed nefcta turba 
„ men ud altertus Jaminis ee putat. ee‘ 


. Bruder Bendolt von wehehauſen Compi AR Ran⸗ 
gens, vnd B. ‚Rudolf: von Samland mit 4 Brüdern vnd ihrem 
a Dold waren zu ſchiffe i in Littawen geweſen / im herab fahren. bet 
Fo rteug der ke Sur minus des F,önige Puttiweri Marſchalck or ſtarcker Lir⸗ 
| Eon. sawen beſtelt / die! agen hinter einem Berglein, ynnd einen Maſu⸗ 
ben ausgemacht / wie ein Weib / die ſtund am vfer / ſchr rie vnd bat 
1 erbermlich / man wolte ſie vmb Marien willen / mit nemen⸗ Dann 


b 1 were ein Chriſten weib vom Roſenberge geraubet, Das erſte 
2 Schiff gieng fůrbey / der Compthur erbarme ſich / lies anlegen / da 
eerwuſchte der Schalck die ketten forne am Schiff vnd wurff ſie 


| vmb einen Baum / ſchrye / da ſprangen die andern zu / ſchlugen ſich 
|: beach mit denen im Schiff / doch gewonnen die Bruder, mit 
bee in gef nercklichem ſchaden / vnd erſchlugen die Litta wen. Aber von de⸗ 
| „ onen ſo im s Schiff waren / blieb keiner vber 4 wochen lebendig / dann 
dvr fin die Littawen hetten Fewer vnter ſi geworſfen = &. von bebe 
5 ? Einen kiten den fie toͤdtet. i 

N a 8 Hlenmelinfl E. zu, 
ee NMNunlden See a 


Minia fl. F. æ x. Ein chen kompt aus Samait⸗ 
beck, in das uriſch Haff / bey einem Dorff auch Minia genant. 


| - Hintere R. 16. Miegl a fl. G. 24. 
| | 1 51 ei a, 2 5 Mit we fl. Ie 3047 
0 oranſen See 15% as in See X. 18. 
I: Mort See V. 25. 3 “ 5 
Re: Mucker / Ich achte das es ein theil von der Eſſa ſey/ ſoauff © 
das Dorff Mucker kompt, 
] Ullucker See 2. zu. Ein (hätt Ex a lang nicht 
2 | weit vom Poppen. i 
N 85 Wuncken > Zah | 45 
0 | al a 1 5 0 i 9 12. "N > an 
5 2 Modefl. M. 20% 5 Nagot See N L. 
N | Nagot oder Nogot See ur. 
I | Nagot fl. V. 6. Die Werder waren vor zeiten lauter ges : mer 


I er Kimpffe! eu inden gur s Dorfer darinnen / Da war Anno 1294 der een 
, Yung 2 Land meiſter Niernicke von Querfurt / der lies die Themme von 


3 beiden fe ſeiten am Hagosſchatren, Als nu das land war was treug 
meins ab er I RR TEN ae daremnen hawen weiten SE . 


9 
* 10 


“ f 4 
rn Zr 
\ — 2 
{ * 


1 — — ——— — v——ñ— — 
nn 


Zins vnd Scharen ker. „Da Ca die Ba 
machten 2% Graben mit Schleuſen / dz waſſer l PR 


Amptf. C. Anno 165. vorm Sontag Laetart hat ſſch das Ware 1 
— 5. Nagot ſehf eg erg ſen vber die Themme / vnd faſt die Inſel Fiſchare FEN 
Ebel. gr ſeufft⸗doch s in etlichen tagen wieder abgefallen. 1 


3 Gleichen vmb das Jar 19 66. hat der Nagot vberge = 
lauffen in da G roß⸗ auch Fiſchauiſche Werder / vnd hat groſſen 
ſchaden gethon / wie denn auch dis Jar Anne I 995 3 auff! jre Obber⸗ u. 


nacht wi droben in der Weiſſelzuſehen. | | 
Alt Hagot fl. T. 9. New Naget fl. 5. 2. 
Hainen See N. n. Naltz See X. 16 
Er rgel See X. 9. Nara fl. ſuch Jarcken. 
Jaſewitz See X, 1x. Natatz See a. 16. 


Hein fl O. xl. bey Taplacken. 
| Nergen See , 15. Ein eltzamer See / ſol in die viertzi 
Werber 2 Il ) = 
| Br efl. H. 3% en ſuch Leuentin. 
da fl. c. 35. ntſpringt bey Neydenburg / Paßt au 
Soldaw d fort in die Maſaw. ’ 1 
Nieden See b. zz. Iſt ein langer See in dem Topanss 
Biegen i Niepot fl. . 9, Me 


x 8 
12 „ et 
* 1 1 Ad 


Occul See je 1. Oletzko fl. V. 27. klein vnd gros. g 
Oletzko fl. 22 T 


„ Omet fl. R. zl. Kompt von Dringfort auff Gerdamen, 
ur Allenburg i in die sen vnd folgends in die Alle. 
Gmezan fl. . n | 
»»:., Qmulefffl.. b 1 5 In alten Schriften / wird cu h. ge⸗ 
BE nant Mollye oder Mallien- | 
“ar Omulßki See a. 16. In alten Schrifften Malſicke genant, 
Oorſchitz fl. c. 17. grentzet an Pobeſan. 3 


Oſſa fl. 25 ER Dieſes fliesgen entſpringti in Set Shin 
bergiſchen Seen / die Offen. See genant / heiſt aber zum erſten noch 
nicht die Oſſg. Es ſcheinet in alten Schriften / das es auch Mo⸗ 08 
ckro oder Mucker genant ſey worden / vnd dieſer Strom ſcheidet gung 
das Colmiſche Land von Pomeſan. Der eine Arm dieſes flieſ⸗ ue. 
ſes fellet oberhalb Graudentz in die Weiſſel. Der ander vnterhalb 
Graudentz vnd Muckeraw bey Sackeraw. i 
| In dieſem Strom bey dem Dorff Schlup / ſol Boleßlaus 2 
. Chrabrt Polinſcher Voͤniß ein 3 Dial eingeſchlagen haben. 


Ben 
" Mechonius ki: za" 100 On. 
Flein Oſſa fl. b. % Ü Y Olfen See NE. 
a 4. Pag abis 


= 
— ——— — ——õ 


—— 2 —U1üä8ͤ6 — 4ùäd see zu 
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Brent 
Resa. 


Sbarru · 


Pregolla 


been, 


chronos in das frifche Haff. Philippus Melanchthon helt den Pregel e 2 303 


Aber vn, 
geht» 


2 — 2 
1 > * w = 
ur FR ’ 
8 
\ - 


Hogabia S See 5 24, klein vnd gros. | = | 
Dammer See W 24, klein vnd gros. 
Hantzer See b. I. 2 * 
Paſſerge fl 8. 15. Entſpring zwiſchen 6 

Rriß ling / in einer Wieſen / leuffs durch den Szerin a ee = wurd 
fie ſchon fo gros / das man Holtz darauff floͤſſen mag ſcheidet das 
en vom Biſchoffthumb Heilſperg / felt e ein c. . 
raunſperg in das friſche Haff. Bilibaldus Pircke ymerus / neut 
in Baſſariam/ ſagt auch / man Halte fie für den Chrone „ 


paulick See Zus Pauſen See 2. 15 ** 
Pauten See V. 1. Pautzker wick P.. 
Pawer fl. N. zr. Petarn Sce V. 16. 8 
Petterger See V. 18. Pfaffen See 2. 10. 2 
Diaſuden See a. zo. klein vnd gros. 
Pirſus See Yızz. Piß flus X. 16. 1 er 
Piß See X. 17. * 2 
Planckſee V. 1. ſonſten Auſchlad genannt. * 
Plautzen See Z. 18. Pluſſuppa fl. L. 28. 


Plene See IL. 23. Im Vorjahr iſtes ein heit © See / 
In Sommer gewint man Hew darinne 
Poplußke See Z. 8. Poßme 
Pralles fl M. 13. 


1 7 


N 


| ft pen. | Ne 
2 2 4 


| Pregelbfl. O. zı. Suns rn Skat geheiſt n / weil aber dem n errs 
2 Samo⸗ fein Weib Pregolla darinnen ertranck / nennet er hn nach 1.2. «4 
jhr / auch Pregollam. Fehet an zur Georgenburg / da die Inſter In Same. 


2 Seuer: 


vnd Angerap zuhauff kommen / theilet ſich hienieden / in den Alz Sb: er 


ten vnd Newen Pregel / zu Roͤnigſperg kommen ſie wieder zuſam⸗ 


men / vnd vmbgeben den Kneiphoff. Ein Meil darunter felt er even. cr. 


den Chronos Ptolomei / desgleichen auch Eraſmus Stella. 
Alt Pregel fl. N. 7) Mew Pregel O. 17. 
Preroßle See Q. 29% Printz fius b. II. N 
Priontien See 2. 16. Proberg See X. 27. 
Przoſolaßken fl. Z. 28. Pudler ort E. va 
Pourduneck See a. 17. Dirwoyn See X. xe. 
2367, Pirwoy See Y. 19. Pyrfuß See v. . 


F 4a I 5 . 1 em Tee 


Ragup eh u re EEE X. 27. 
Vacliſchde fl . 2 * Va 154 = 
Baude fl. To. hey Leunenburg. 


2 * 


raſꝛ St 


Renu del ez. felt — BVaaußwe 


Neue d, Bauch r. 
Keinßke See . , ð N. 


? 1 e 21 s EG 
Reſaw See Se a. Iſt der See an dem Dringfer u * 


berge / dz flies leufft auff Engelſtein / Goy vñ in den Set Afchwein. 


ebene s., DREH See 2, 5. Bey dieſem See fein die Colmer mit 
dem Orden hon den Heiden erſchlagen worden / Wie droben in 
miſchen Lande zuſehen if. 


dem Col 
‚ib o See b. 18. unter Silgenburg. 
ons. Ste c. 24, vnter Johans burg. 
dedſaffa See T. 7, 8 


Nocken See L. 24. klein vnd gros / ein halb viertel eilen 
d breit. Im vorjahr / wenn die waſſer gros ſein / fo fenget 30 
innen viel Fiſche / Aber im Sommer gewinner man Hew dauach 


Rodaun See 8. 3, Sautter 


Rodaun fl. S. 4. Iſt das Dantzker Muͤhlen waſſer / wird 
inter Prauſt her / aus einem Teiche / durch einen Graben / eine ſehr 
groſſe Meilen wegs geleitet. Iſt ihnen auch offtmals ausgeſto⸗ 
chen worden / vnd das waſſer beuommen / treibt viel Mühlen / auch 
eine Mehl Muͤhlen in der Stadt Dantzigk / mit Achtzehen gengen. 
ö Dis Waſſer weil es in der höhe hin in die Stad geleitet iſt / kan es 
leichtlich außreiſſen / oder gußgeſtochen werden / darumb offtmals 
es verhindert iſt geworden. 


Anno 1500 den s Septembris brach die Rodaune aus bey 
der Silberhuͤtten / vnd das waſſer wuſch ein gros ſtuͤck von der 
Mauren hinwe n. 3 Bee 
Br: . 5 | | 


Sen: Abor See b. 19. Rommen See b. 15... 
5 * Romitten See R. æv. Inſterburgiſch. 
Romitten See T. a., Oletziſch. ER A 
Roſocka fl. d. 2. Boſtick See X. 8. 
BVotlauff See X. 18. Rotzing See X. 10. gros vñ klein. 


Muß fl. I. 25. Dieſer ſtrom / theilet ſich / in viel ſtroͤme / 
bey dem Curiſchen Haff: vnd hat ein jeglicher / ſeinen ſonderlichen 
namen / wie denn in einem ſonderlichen Taͤfflein / in der Mappen 
verzeichnet / vnd zu ſehen iſt. 5 ns 
Sall fl. V. 172. Sollen See v 
Salz See M 21 Sanne See V. 26. 
Sargen See X. 8. Sakrinde See N. 26, 
Setup fl. P. &. In Samaitten | 
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„., CU T Samlat nd bey Dobetten > Er 
* ee A, 15. Sautel fl. 8. 1 — . = 
„schalte fe . L. rg. Schelmund See X. 2 . ↄ = 
Scheffski € Ses 3% IB. sen auch der ebe 
Schoben genannt. ge 
Schern See , zu. Scenicefl BO, 


Scheſſupa fl. Nl. 2 29. Das iſt ſechs fies 78 dat ſechs at Kieffer 
Harem fal len / kompt vder Rangentt in die jemel. EN 


Schir kup fl. O. K = } EN - 
Schilling See X. 18. Im Oſterrodiſchen. 3 3 
Schilung See X. ın bey Salfeldt. = 
- Schilup fl. M. 8. Scchinweid See 2. 
Schirwind fl. N. 29. Kerr fl. c. 14 


75 Same Dei Schneck fl. L. . 7 
Schoͤnetzke See a. 17 


Schoben See 2 8. Ein ſchoͤner vnd berrich cher See im 
Ortel ſburgiſchen. ö 8 
Schoß See X. 27, Schonflies fl. 8. 12. . 
Schrodonie See 4. 17. Schußtis fl E. =, 
Schwalge See T. 26, ER 
Schwartz flis R. Sr. kompt auff Aſſaunen. 
Schwartz flis R. 26. bey Romit en. 


Schwena fl. Q. 21. Iſt des Vorje Be 5 
Fenn aus dem derdelburgſchen See Ae fe bey der Al⸗ er 
Ko lendurg in die Alle, . 

Schwentae fl. El. Sg. Kompt aus Littawen / felt vnter 
dem Lug wichen Georgenburg in die Memel. N 


Schwentae fl. Qs. Im Juſterburgiſhen. 555 3 
Schwente fl. Su N 8 A 
=: Schwentheen See Z. 14. being Hoenſtein. BE: 

Schwentheem See Z. 18. bey Bergen | 

Scchwentheim See a. o. 15 

| > Schwentzel F. 21. ein 2usgangin dem Curiſchen Hoffe. 
22 Schwintheim See Sr 86. Sckomant See IE” 
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T. 
| Steden See X. Ss. e See V. 24 gros 
| | Semen See Z. 15. ER (vnd klein. 


Semniz fl. a. 15. danke Sener elt ie 
genburg, in den See Domeraw f. zur G | 


eg 


Senſar See V. 17. Senſar fl. V . 15. 
1 re Bis V, Sententz See ar. 
Sext iee Lu23, ; Serſ ſer ſee T. . 
fi Sheris ſee V . De N 
Silmen 15 5 =: IR 32 Einen 175 . S. 
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Sirguß oder Sirge ft. . 10. Eytſpeing 


marck aus dem Schlos ſet / leufft ſehr krumb hern· ab auf . 


burg / do wird ſie Schiffreich / felt in den See Drauſen. 
Seer. Ale Gi 
ro. Ero. ward / zoge d Orden / Schwantepol mit feinen Bruder / vund 
mehr Geſten n kalten Winter wider die Preuſſen / vnd finden ihr 
einen mechtigen hauffen / am flies Sirgune / Do machten ſich die 
Bruder getroſt an die Feinde / des die Preuſſen erſchracken / vnd ſich 
Aber Schwantipol vnnd ſein Bruder Zaambor / ſo 
en art beſſer wuſten / denn der Orden: verheoeten den 
Preuſſen die Wege an Heegen / vnnd do wurden Fuͤnff Tayſent 
Preuſſen erſchlagen. | 7 


00809 


* % 5 
Nie: Jer: Preuſſen 


Groth. nen / ſamleten gros Volck / theten groſſen ſchaden in Pomeſan / do erschlagen. 


Chriſten von hinden vnd fornen an / vnd ehe ſich der wee 
’ chon 12 Brüder vnd soo Man erſchlagen / worden. 


Si . Sißdroy See 2. S0. 
Skarra fl. ſuche Pregol. Skier fl. O. 22. . 
„ Smacker fl. „ , 

Smarden fee ſuch Spirding / „ 
Smorden See Z. ız, 5 N =: 
Soffon See T. 7. Sonſtag See V. s. 


Spirding See Z. S8. Polniſch Smarden der ſchoͤnſte 
vnd groͤſte See im gantzen Lande zu Preuſſen / hat 4. Werder / 
auff dem einen iſt ein Doͤrfflein / auff dem Mitlern mit zweyen ſtri⸗ 
chen vorzeichnet / hat es grewlich geſpockt / dauon die Biener ſo ihre gane 
beuten darauff haben / vnd offtmals eine Nacht / Zwo oder Drexy 
ſturmes halben, darauff bleiben muͤſſen / wunder ſagen / vnd heiſt 
auch des Teuffels Werder. TE | 


a Spopfl. P. 17. Sproy fl. V. So. | 
a Stamme See Hun, S laßſchwein See V. .. 
Stebin See *. u. Steiufttes 8. 16. 


| Stilbek fl. EI. 82. Iſt mit dem N. vor zeichnet / vnnd 
wenn die Schiff nicht durch die Gilg heraß oder hinauff Finnen? 
muß man durch die Stilbec kommen. 8 


2 * 
Neem — 


\ 


m 


4 


Pargenwerder Schlos vnd Stad feſter gebawet 7: \ | 


Stratge 


— — 


Sczubllitte See L, zz. 1 halbe Meilen lang. 
Szußfl D. Sg. ee? ©... 
Ssweruppe fl. N. 2). felt durch viel kleiner licsgen in dig 


ER 


Tabe fl. E. 21. Kompt aus der Gilge / felt in das Curiſch 
Tange fl. C. 21. Entſpringt in Samaitten aus einem Ges 
bruch / vmbleufft erſtlich die Stadt Memmel / darnach auch das 


Schlos / felt in das Curiſch Haff nicht weit von der offenbaren 
AR risch Haff Fir N rem 


Deme⸗ 


Arm aus der Ruſſe. . 
Thabor See N. Is. Tharn See V. r. 
Tenne fl. T. 9. lein Tenne fl. T 9. | 
Theuppe fl. H. zu. Iſt mit dem E verzeichnet in der Map⸗ 
Be 1 3% WE. 
Fr Tieffe das Erſte O. 15. Dis Tieffiſt geweſen hart bey dem 


eff b u * ! 5 8 F 1 EN 3 . 7 
konnen Schlos Lochſtete do dann ein + in der Preuſchen Lappen vers 


‚ zeichnet iſt vnd iſt gar ein ſchoͤnes Tieff geweſen. Aber anno ISIL cm 
vnter Seyfried von Feuchtwangen waren 3 greulicher ſiurm⸗vrreß 


winde / einer im Augſt / der ander auff Donati / der dritte auff iz, 


Anno 1811. Im Augſt vnter Carolo Peffart geſchehn. Doch ſa⸗ 


ghaelis / vnnd erfüllete' dis Tieſſe. Tilfelts Cronica ſagt es ſey nl 


vnd ein newes gegen Roſenderg vber 9 Fodem tieff gos geriſſen 


Nate Das Ander Tieſß genaut P: 18. Als ſich nun das Erſte⸗ 
Eiena, oder dae Lochjiersifche Tieffe erfüllete / da erfüͤlet ſich auch das 
Heeg, flies zwischen dem Kogler vnd Schmeergruben, Vuod riß das 

Fe = ee 2 SGS gndeke 


Tazaſtzagis fl. G. z1. Iſt mit dem E verzeichnet / Iſt ein 


get auch Simon Grungw Tre 14. ca. , das es ſey Anno 1895. , er 
Herbſt vnter Conrado von Jungingen dem Hoemeiſter geſchehn / Ta en 


5 


andere Tiff / gegen der Belge vber / ſo man fort de 
Satt wi nennet. . N 


‚ beim Balgiſchen Tieff anff jener ſelten / vnd tödt an das Land der e 
Friſchen Nerung angebracht worden. fe, 


ek Fiſch iſt se Schu lang geweſen / hat ſtumpffe Zeene 

| Farben grouweiß. Den Filchbaben fie ausge legt / 

weil er gros / werde ein groſſer Lerm im Lande werden / als denn 
geſchach zwiſchen den Städten Roͤnigsberg 13. wochen lang / bald 
darnach Auffruhr zu Thorn / da dann r Perſonen entheupt wur⸗ 
den / wie auch zu Dantzigk in Merten Roggen Auffruhr. Das er = 
ommen / ſolte der Orden das Land / bis an denfelbigen ort 
en / vnd die lenge 66 Schue / fo ſolte der Krieg bis in das 66 

| eren / vnd darnach auffhoͤren / wie dann auch geſchehen. 


3 Om groſſen kriege. 
mu: Ch 7 1 | 


zin Gn. Anno 1486. acht tage nach Oſtern im gröffen Krige ward dae Ei 
7.17. e 5 dis Tieffe binnen vnd bauſſen Haffes mit groſſen vnkoſten verfuͤl⸗ Dannten 
eye. let / Dann e 
Sun Bes das Haff, den Koͤnigſpergern / Elbingern / Braunſpergern / Fraw⸗ 
B enburgern / vnd Tolckemietern gar nuͤtzlichen. Dis gedachten die 
Dantzker Met men / vnd allen handel gen Dantzig zu brin⸗ 


gen / bracht darzu / das es nut 3 Ellen tieff waſſer hette. 
Meet. u 1 . ö hi 4 13% 
Baller cee Im Polniſchen Kriege Anno 18 20. auff Gertrudis / ka⸗ al dun 


vnd mit zweyen alten Boͤten mit ſteinen beladen. 
Jeb 3 5 Darnach im ſelbigen Jahr am a Junij / ward es binnen wilderumb 
r Haffes verſencket mit; Weiſſelkahnen darinnen waren Kaſten e 
deer. geſchůͤrtzt von groſſen Rahnen / vnd mit ſteinen gefüͤllet/ ſolches ha⸗ 
ben die Dantzker gethan / in einem verſiegelten beyfrieden / als der 


* 8 


Hoemeiſter / bey dem Roͤnig zu Thorn ware. i | 
golcon. f. Anno 186 4 lag ein Junger Walſiſch zwiſchen dem Al⸗ en lee 


f 1 “ . 2 s * 4 . (4 
53. ten Tiefe, end der e here zu dard vnnd bhebauffdem Sand ai, 
vn. ligen + war Fuͤnff Klafftern dicke vnnd Neun Klafftern lang / blaben. 


wurd dauon Zwoͤlff Kalt in das Saltz gehawen / ohne das Fette 


| vnnd was ſonſten im Waſſer werder mn, AT 
Sin: Grut Dasigige Tieff Otis. Anne 15 Lo guff Sauce Eufemi⸗ Naefe 


v en tag / wd ein gar groſſer ſturm aus dem orden / warff viel 
Gidel vmb / vnd riß ein new Tieff / zwiſchen den vordrigen zwey⸗ 
f * 


A 


Anno 1188. den 16 Aprilis / Iſt ein Fiſtg chat. „ ge 8 5 


es ein Tieff von is Ellen war / aus der See bis mitten in el. 


— — 


% G „ . 


— 


— —U— — . ——— — 


1 
— — ——ñ ͤ— —— — — — 


= * 


— — 


N 
— — —— 
— —— — —— 


nt - — Tr — — 
1 2 e we 
u —ͤ — = en —— 
* * 


— —— 


— 


an — 


* 


— —— — — — — —— —˙ ˙²⁊——̃ —— — 


2 


a * chen / 1 dem vnter Cochſtetten: war erſtlich drey 


1 


. sk: 5 


2 
N 


Dan Job: Sie 
ker = Bar, Ope 

vollen dz Fr bee 

Wellen 93; 0 Chronica. 


Tief ver, ſchickt der Hoemei dt auch 100 


sterben let 
Vergroffeg 
Ihaden, 


vmb / ſo hat man auch ⁊ mit Fewer ſehen verbrennen. 55 
. „„ * * / * Ä 
tag hernach ließ man die Tieffe beſehen / vnnd man fand ſte beyde 


zwiſchen beyden Tiefen am rande Prome mit Kaſten verſchuͤr⸗ 
het vnd J Jagte ſo zuſchoſſen vnd zu Lande getrieben waren. So 
hau ff vnſer lieber Herre Gott das 85 Feinde / mit groſſem 
abziehen muſten. wer 2 roſſem 


8 Ango ıs 77. als der Dantzker K jeg war he f | der Foͤrſt 1 
N ' 4 d Are war / Hen e t ml. C. 
AN, Preuſſen 7 durch ſein Kriegs Oberſten / Landsknechte ange⸗ 
nommen dieſelbige auff Schiffe geſetzt. Im Tieffen vnd der Pl 
law gehalten / dieſelbigen ort zubeſchutzen : 


Duhim See ar. Illenen See X. 2s. Ko | 
Timber fl. da. s Clotzilaw See T. 27 * 


f 5 N * 8 BI > 
Trauppel See Z. 9. Ein ſchoͤner See in dem Schoͤnber⸗ 
giſchen / vmb welches willen der Herr von Schoͤnberg / vnnd der 
von Bretchen lang im Sand gelegen haben: Denn der H. von 
Brettchen wil auch einen ort darinnen fiſchen / aber der vom Schoͤn⸗ 
berge wil es nicht zu geben. Trope fl. O. as. 
Truckelin See x. . Trumantz L. 10. 8 
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Dobeling See , Verloten waſſer 8. 9. 1 
NVNidimin See V . der Oel See genant. | » 
ſt ein geengflies an der Maſaw/ Im 

* | I; S S. p 


N 8 * zz. mi dem 24 Potseiäyich, 

ee A fl. R. 6 Ppalt See Le 

8 n Ti 8 * 98 
VrßkoffskiS es v ee 

a Wadung 


. 
l 
* 


- 8 8 * : 
| 7 * KR ee are 1 
N a 2 Er. i 1 3 1 2% a Br‘ + 2 
Wadugg See X. 16. Wodan f. . „ 
Walke See r. s. Walenſch Se. E. , 
Waldiſch ſias d. 19. TE „ 
- 


- Walſha fl. T. 11. Entſpringe aus des Herrn Cruche a) 


| | „ NE: ; | Pie ler | {X er 
leſſen uin See / leufft auff Plauten / eelſack / vñd zu Wuſen 
felefie in dis Paſſerge. „„ 


| | Wangoy See N. 19. | | . 5 
, Wangrappien ft. wurdt oſſtmals in alten ſchrifßden ges 


\ 1 


Warßke See J. 21. | 


Warßkunicke fl. S. 12, Ein grentz flies. | 20 ge 
* = Br: IE FIR ä | * 72 Ales. 3 
Weeßke oder Weſera fl. T. 1, entſpringt aus den Weeß⸗ 5 
ei, leufft auff Holland / felt in den Drauſen / vnd ſcheidet | 
Land Pomeſan / vom Land Pogezan / das iſt das Hockerland. 
Weeßke See V. 18. Weiß See . 10. 
2 Rz } N. 61 [ eo. ö 10 40 * an 
PER > ſſe Lateiniſch Hiſtul a, Adechouius lil L. ca: x. nent fie Jute. 


.dowes De 57 Tau, 

j 1 70 lam, . am vn HFandalum. Iodocus Ludouicus Decius in Ve- 

uſtati Po f tatib us Polonorum fol: S Hiſtulam Handalum Iſtulam Sluſtulam, . 
A | | lam, Pu 


leuorun. Wie auch Bilibaldus P ) 


@ 


Mech Lib. x 


— — — — — — 


r is Pirckheimerus fie alſo nent / Joachimus Va⸗ 
cr * u GE 7 | pw - ge = 
u. dianus ſoper Fonponia Mela,nennet fie als Iußula TußilaIßn- 


an (m ©’ ſiul am vnd iſt ein herlicher Strom / fo auch Preuffen : 
von Pomerellen ſcheidet / Hat z. Oſtia/das eine theil kompt durch n 
den newen Graben / wie mans nennet auff Dantzke / in den Cor 75 
danum. Das ander sbeil ſcheidet ſich zum Heupt ab / leufft hinten 
in das friſche Haff / an zweyen enden. Das dritte thell ſcheidet 
ſich vber Marienburg ab / heiſt der Nagot / leufft auff Marien ⸗ 
burg / vnd weitter herab / im Werder vnten theilet er ſich auch⸗ 
Eiömzene vnd kompt in das friſche Haff / wie in der Mappen zuſehen iſß 
mpolome Mo die Meiſſel entſpring / vnd was ſie fur Fliſſer zu ſich neme / 
| was für Stedte vnd Schlöffer daran ligen / mag man in Crome⸗ 
Koſenz w⸗ xi Polonia / fol. 25. leſen. | 4 0 3 2 4 21 a 170 Weiſſet 
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gusgebro⸗ 


Anno 133 0. den 1. Aprilis / brach die Weiſſel aus / vnd 
lieff ins Werder vnd Mottlaw / vnd bis an die Stadt Danke. Bi l 
keien Auno 1559. den rs. December / war die Weiffel ſo gros? 
das beyde Werderes acht tage darbey muſten ligen / auff etlichen 
enden muſk man drey Deletz hoch / vber den Tham bringen / ds 
brach fie aus / bey der Neriug / vnd thet groſſen ſchaden. 

| 2 Anno wre 


— 


8 Le. — bar gepies Schnee / da brach die Weiſel Freytag EDER 
2 Sue etare / im groſſen Werder / bey dem 5 ade an Wegener, 
5 eus orten / thet groſſen ſchaden / wardt Anno ns z mit grof⸗ 

A ven vnkoſten wider gemachet. * 5875 

gen, Anno r s. vmb den Domnick aue War r ein groſſes ne 
der. ſchwargzes Waſſer in der Weiſſel bey DE / Hr an vielen 
2 orten pbe erlaufßen / chet auch oben im Lande groſſen ſhaden. 

1 2 Zn | 
wer: Anno 1s 29. den 1x. Nlartij / war die Weiſſelſſd gros / das 

0 1 ſte an drexen enden vber die chemme gieng vnd brach aus for 

AL uſgebro, Dauzke / in das kleine Werder’ ther groſſen ſcha den Fond das 
3 Waſſer lieff in die Mottlaw / welche fo gros wardt na s an in 

1 den Speichern / das Salz auff die Soͤlſer muſte bringen. 

Allen warf Anno 183 8. war gabe klein Waſſer in der eifel das 
ſer. alſo viel guts droben bleiben muſte. a 

* Anno 18 3 9. den ⁊ L. Februarij brach die Weiffelan 81 

Br kleine Werder / bey dem Keſemarckt / verſeufft viel Vih es / vnd 

* 0 beff! in die Mottlaw für Dantzke / ſtundt bis auff den Ala marckt / 
verſeufft viel Saltz in Speichern / man kont von den © Speichern 
mit Boͤten bis ins Werder fahren / wardt das Jahr noch wider 
geſtopffet / koſtet aber gros Geldt. Im Sommer aber ward die 

| ih 5 ſo klein / das man bey Gcauben mit Pferde nt 

ö ‚sone reitten. 9 — 
} In Collectaneis D. Seuerini Goͤbelij f. 9% eſchrieben / * 2. 
7 weſches ich mit jtzgemeltẽ für einen ausbru⸗ * Anno 1840. det: 0%: , 

Ss Den Sontag fuͤr Natthi⸗ Apoſtoli brach die Weiſſel aus bey dem | 

2 ben Dorn, Reeſemarckte / vnd erſeuffte 17. Dorffer / vnd ſtundt das Waſſer 

| 9 Sr bis an die Techer an Heuſern vnd verſoff viel Vihes an Pferden / 
Ruhen vnd Schweinen / vnd anderm Vihe / vnd flos dis Waſſer 


eit Üſo groſſer windt erhaben / mit einem getümel vnd brauſen/ aus 80 | 


— — 5 
2 


3 085 „ben den Langen Garten / das man mit Kanen fahren muſte / die 


Mottlaw ſtundt gleich hoch der langen Brüͤcke⸗ verdarb 2 Saltz 
3 Speichern ⸗ vnd ſtundt dis Waſſer 14. tage lang. 
Anno 1s 12. vorm Domnick kam ſo gros Waſſer die Wei 
2 herab / das gleich dem Thamm ſtundt / 3. wochen lang⸗ Da muſt 
nan viel Volck aus Danske! den Barren im kleine Werder zu 
ͤlff ſchicken. er 2 


4%) 


Vn Anno 15 45 Da brach die weiſel aus im Beinen werder / u 
gegen Kateffken ober / vnd lieff bis in die Mottlaw/ vnd ſtundt i 
gleich der langen Bruͤcken. 15 


Anno 146. auff S. Eliſabethen tag vnd die Nacht / hat ſich « elbe. E: 


der See bey Dantzke vnd dem caff bey Elbing / vnd vber die Tem⸗ 
me gelauffen grauſamen ſchaden gethan an der Munde / an Schif⸗ 

N 55 en in der Mottlaw / in Speichern / an Salz vnd anderer wahr / 

ie lauge Parten fein gar; deſloſſen geweſen / die Weiſſel iſt in drei⸗ 

en enden ausgeriſſen / vnd iſt lch grauſam geweſſer me erhoͤret 

Sr den, el HER 2 Dane as Hernacher 


ie 


ä ui in 


ä 
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Sens Gros theil gro 


Darinnen 


* 


H erhache ist wider pros wat inder ze en 
vnd bey Kastobei in das klein Werder Sriauffen in die 
zu Dangigk Holz Klapholtz vnd Wügenſchs hinweg 
groſſen ſchaden gethan. „„ 


* ur 


ei vergangenem Winter ein ſo vielfeltiger vnd Heffer 
Schnee gefallen hat man ſich auſſs Vorfar eines granſamen waſ⸗ 


8 


fees vnd Schadens zubeſoͤrchten gehabt doch iſd es gnedig im 
Fͤͤrſtenthunns Preuſſen abgangen. Es iſt aber im Koͤnigſchem 
e noih geweſen / dann den 1 Marti dais it der Freytag 
nach Fahnacht / nach vnſerm Alten Calender / wie Zaus Groſſe 
vnd iſt ein grauſames vnuorſehliches Waſſer allda vber Cheuue⸗ 
d geworden / iſt kein hůlff noch retten allda geweſen / vnd 
iſt der Nagot nicht allein in das gros Werder ſondern auch in 
den Eller wald ſehr eingebrochen / darzu hat ſich ein ſtarcker Nor- 
denwind erhaben / welcher die Waſſer ſo da auſſer der Weiſſe! 
vnd Nagot ſirom gekom̃en / mit Gewalt herauffer getrieben / vnd 
echſte Wochen gewehret / vnd ſein die ſehr vbel daran 
N keine Boͤthe vnd Kaͤhne bein Heuſern gehabt / oder jh⸗ 
Lei ſolche hinweg geriſſen / vnd kein Brot noch Futter ge⸗ 
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